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I. Belanntmahungen und Verfügungen 
der E Kreis» nnd Eentral:Stellen. 


1. 
- An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörben des Unterbonaufreifes, 


(Den Bollzug des Art. 8. des Gewerbe - Gefeges vom 
11. September 1825 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das koͤnigl. Staatöminifterium des Innern 
hat dutch eine generalifirte Entſchließung vom 29. 
Dezember 1835 Nro. 23003 andgefprocdhen, daß 
die Bewilligung zur Anfäffigmahung und Ber 
ehelichung auf eine freye Erwerbsart nur in fo 
ferne gegeben werben barf, ald die betreffende 
Gemeinde folhe ald einen fonft in jeder Hins 
fiht vollfommen gefiherten Nahrungsſtand bes 
tradhtet, und aus dieſem Stand » Punkte ihre 
Zufimmung zu der Anſäſſigmachung und Vers 
ehelichung ertheilt, ferner daß in folchen Fällen 


Be ——— — — — — 


die Frage der Befähigung auf das Strengfte un 
terfucht und Fonftatirt werben müße. 
So ferng aber von einer Anſaͤſſigmachung, 


Verehelichung oder Wiederverehelichung die Rede 


nicht iſt, es ſich alſo um Verleihung von Lizenz⸗ 
ſcheinen an ſchon anfäffige oder an ſolche Pers 
fonen handelt, welche ben Betrieb ber freyen Er⸗ 
werbsart beabfichtigen, ohne daraus ein Motiv 
zur Begründung eined Familien » Standes ableiten 
zu wollen, fann eine folche Unterfuchung nur iu 
fo ferne ftatt finden, ald es ſich 
a) bei Gemeinde-Eingebornen um einen erlaub⸗ 
ten nachhaltigen Nahrungszmeig im Sinne 
der zum Bollzuge der allerhödjften Verord⸗ 
nung vom 17. Nov. 1816 ergangenen Ins 
fruftion vom 24. Dec. 1833 $$. 20, 21 
Cüber bad Armenmefen) und 
b) bei Nichtangehörigen einer Gemeinde um bie 
Trage handelt, ob ben betreffenden auswärs 
tigen Individuen ber zeitliche Aufenthalt in 
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ber Gemeinde nach dem Inhalt des $. 6 bes 
Heimaths⸗Geſetzes geftattet werben Fonne, 
daher nur in fo ferne angewendet werben, 
als entweber . 

A. bie Gemeinde durch ‚eine ſolche Prüfung 
die Ertheilung ihrer Zuftimmung zu der bes 
abfichtigten Anſäſſigmachung bedingt, ober 

D. als bezüglidy einer Perfon, melde auf den 

* Lizenzichein den Nachweis der Vorbebins 

gungen des $. 6 des Heimaths⸗Geſetzes 
ftügen will, Zweifel über die Vorfrage 
ber Fähigkeit zum Betriebe der betreffen 
den Erwerböart obwalten. 

Prüfungen aus dem gewerblichen Standpunk⸗ 
te, und ald unerläßliche Borbedingungen zur Aus⸗ 
übung einer freyen Erwerbsart an fich find aber 
in dem Gefege nicht gegeben, und würden dem— 
felben geradezu widerſprechen. 

Unter Hinweifung auf dieſe Entſchließung 
bat das königliche Staats» Minifterium 
bes Jınern am 17, Dezember l. 38. sub Nro. 
6631 weiters aufben Grund bed Art. 8 Nro. 24 
des Gewerbs⸗Geſetzes vom 14. September 1825 
und in Beftätigung der auch feit bem 4. July 1834 
beynahe allenthalben noch fortbeftandenen Hebung, 
die Verfertigung von Frauenfleidern und andern 
Gegenjtänden weiblichen Putzes durch Frauens— 
Perſonen und deren Gehilfinnen, als freye Ers 
werbsart erklart, und beſtimmt, daß die Ertheis 
fung neuer Gonceffionen auf den bezeichneten Ers 
werbszweig auffer bem in Art. 4 Nro. 3 des Ges 
feged vorgefehenen Falle auch fortan nicht Platz 
greife, dagegen aber in dem, ben Bewerberins 
nen von ber Diftriftd + Polizei» Behörde augzuftels 
Senden Lizenzfchein, den: Beftimmungen obiger 
Entfchließung vom 29. Dezember 1835 gemäß, 
ausdrücklich zu bemerken ſey, daß dieſe Lizenz⸗ 
ſcheine fein Recht auf Anſäſſigmachung gewähren, 
bag die betreffenden Franenss Perfonen zur ger 


nauen Einhaltung ber gewerblichen Schranfen 
namentlich; auch in Beziehung auf Markt und 
Abfag, dann zur ausſchließenden Annahmie fitts 
lich vortheilhaft beleumundeter Gehiffinnen vers 
pflichtet feyen, und daß jedes Zuwiderhandeln 
bie nnfehlbare Einziehung des Lizenzſcheines, und 
dad Verbot der gewählten Beſchaäftigung nach ſich 
ziehen werde. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Unterdonau⸗ 
kreiſes haben hiernach zu verfahren. 

Paßau den 28. Dez. 1836. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 

Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direftor, 
Sartorius, Sekretäar. 


2 


(Das Erlöfhen der Forderungen an bie kal. Kaſſen 
"und der Ruͤcſtaͤnde an Fgl. Staats-Gefällen Ne 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge der Vorfchrift des Finanz-⸗Geſehes 
für die III. Sinang= Periode 18°14,'$. 34 wer, 
den bie jährlich viermal im Kreis: Intelligeng- 
Dlotte befannt zu machenden SS. dieſes Gefepes, 
Forderungen an das Staats: Aerar berr,, 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
die geeignete Publikation derfelben in den Gemein: 
den fo wie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Eofal-Znteligenz: Blättern andurd ange: 
ordnet. 

Pafau den 2. Jaͤner 1857. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
In Abm, des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor, * 
Sartorius, Sehretär, 
Abſchrift. 
Beſondere Verfuͤgungen. 
§. 31. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher 

Zeit für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen 


— 


an die Stande, Finanz⸗ und Militairkaſſen aus 
Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage angerechnet, mo fie zur Zahlung vers 
fallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in diefem Zeitraume an bie Kaffe ges 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben lann. 


§. 32. 

Müdftände an Staats⸗-Gefaͤllen und andern 
an die Staaislaffen gefchuldete Zahlungen , wels 
che vyr dem 1, Oftober 18350 verfallen maren, 
erföfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fte nicht jwifchen dem Tage des gegenwärs 
tigen Geſetzes und dem 1. Oftober 1833 einges 
fordert, und da, wo die Echultner hypotheka⸗ 
rifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein— 

tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden 
find. 


Dom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen 
Staatsgefälle und andere an die Staatskaſſen ges 
ſchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 

auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, 
und im alle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da wo 
die Schuldner bypotbefarifche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Gintragen im. Hypothekenbuche 
ngemelbet worden find, 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung Fann der 
bgabenpflichtige megen eines Nüdftandes durch⸗ 
s nicht mehr verfolgt werden, ber perzipirende 
amte verliert dießfalls jeden Regreß, und haf⸗ 
dem Staate für alle hieraus entſpringenden 
chtbeile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Ger 
find nur Diejenigen Perfonen oder ihre Er: 
welche das Dbjelt, aus dem fi das Gefaͤll 
, Zur Zeit befaffen, mo das Gefaͤll angefallen 
srbebaltlich der Beftimmungen des Hypothe— 
eyes, und der Prioritätsorbnung. 


)— 
6. 33. 
Gegen die nach den Beftimmungen ber 69. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Gefehes eintretende 
Erlöfhung findet eine restitulio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjäh* 
rige phyſiſche Perfonen. 
3. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden des 


Unterdonaukreiſes. 


(Die Beſchlagnahme eines Rauchtabacks-Umſchlages 
mit einer Abbildung der fogenannten wunderthaͤtigen 
Medaille betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des 8. 7. der III. Bers 
fafungs + Beilage von dem Stabtfommiffariate 
Bamberg verfügte und von ber k. Negierung, 
des Obermainkreifes fortgefeßte Beſchlagnahme 
eined Umfchlages auf Tabadpaqueten mit einer 
Abbildung der fogenannten wunderthätigen Mes 


daille wurde durch königlichen MinifterialsErlaß _ 


vom 11.1, Mts. beftätiget und angeorbnet, daß 
Konfiskation und Verbot diefer Tabads »Etiquette 
einzutreten habe, was hiermit fämmtlihen Pos 
Tizeibehörden zur genauen Beachtung eröffnet 
wird, 
Paſſau den 25 Dez. 1836. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw, ded k. Prafidenten. 
Zenerri, Direktor, 
Sartorius, Sekretär, 


4. 
» An fämmtliche Diftrifts »Polizeibehörben des 
Unterbonaufreifes. 


(Die Aufftellung eines Agenten für die Mobillar- Feuer: 
Derfiherungs = Anftalt der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch k Minifterial» Entfchließung vom 17. I. 
Mts. wurde der von der Abminiftration ber bayer. 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank als Agent für die 
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Mobiliar + Feuers Berficherungs Anſtalt und zwar 
für,den Bezirk der Stadt und des Landgerichts 
Pafau,‘ fo wie für die Landgerichte Wegfcheid, 
Wolfftein und Grafenau vorgefchlagene Johann 
Seiler, Weingaftgeber in Paſſau allergnädigft 
beftätiget, was hiemit öffentlich befannt gegeben 
wird, 
Paflau ben 25. Dez. 1836. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abm. des F, Präfidenten 
Zenetti, Direktor. 
Eartoriug, Sekretär. 


5. 
An fämmtliche Diftrifts » Polizei» Behörben des 
Unterbonaufreifes. 
Den Bolljug der k. Minifterials Entfhliefung vom 


14- Dezember 1834 die Bewilligung von Gollekten für 
Abgebrannte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem nunmehr neben der inländifchen Ims 
mobiliar » Feuer » Berficherungss Anftalt und ben 
beiden auf dad Prämienprinzip gegründeten Mos 
biliar » Feuer» Berficherungs » Societäten auch eine 
inländifche Gegenfeitigkeits» Gefelfhaft für Mor 
biliar⸗Feuer⸗Verſicherung ins Leben getreten, und 
bieburch jedem hinreichend Gelegenheit gegeben ift, 
ſich den Wiedererſatz erlittener unverfchuldeter 
Brandfhäden, fomohl in Bezug auf Immobilien 
ald Mobilien zu fichern, fo haben fich Seine Kös 
niglihe Majeftät bewogen gefunden, durch ein 
f. Minifterial » Refeript vom 16. l. Mts. zu vers 


fügen, daß fürohin in jeder Gemeinde viertel⸗ 


jährig bekannt gegeben werde, wie allerhöchft Sie 
vorhaben, ferner Golleften wegen Brand» Unglüs 
des won dem Tage an, an welchem diefer allers 
hoͤchſt Ihr Entſchluß zum erſtenmale publicirt feyn 
wird, auch in jenen Fällen nicht zu ertheilen, in 
welchen inhaltlich des Abſatzes 2 der allerhöchkten 
Anordnung vom 44. Dezember 1834 biöher noch 


Ausficht zur Bewilligung von Collekten gelaſſen 
war. — Die k. Diftrifts »Polizeibehörden haben 


"über den genauen Vollzug diefer allerhöchften Bors 


ſchrift zu wachen, und die durch bieffeitige Aus⸗ 
fhreibung vom 26. v. Mte. (ride Kreis+ Ins 
telligenz «Blatt, Stüd 49 pag. 773) in gleichem 
Betreffe gemachten Anordnungen aud) diesfalls in 
firenge Anwendung zu bringen. 


Pafau den 25. Dez. 1836. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer‘ des Innern. 
In Abwef, des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Eefretär. 


6. 
(Hinkerts pomologifches Handbuch befr.) » 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge k. Minifteriaf: Referipts vom 45. 
I, Mts. wird hiemit befannt gegeben, daß das 
pomologifce Handbuch des Fönigl. Hofgärtners 
Hinfert nunmehr vollftändig die Preffe verlaffen 


- habe, und die Anſchaffung dieſes Werkes, welches 


fowohl deu Freunden der Obftbaumzucht übers 

haupt, ald auch namentlich den Schullehrern an 

den teutfchen Schulen Behufs des ihnen obliegens 

den Unterrichts in der Obſtbaumzucht, nuͤtzliche 

Dienfte leiſten wird, nicht nur für die Biblios 

thefen fänmtlicher Candbwirthfchafts « und Ger 

werböfchufen, fondern auch auf Rechnung ber 

dazu fafultirten teutfchen Schulen gejtattet ſey. 

Paßau den 25. Dez. 1836. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 

Sartorius, Sekretaͤr. 


U. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behörden. 

7. Wer an den Rücklaß des in Plattling 
verftorbenen Pfarrerd Anton Zizelöberger rechtes 
begründete Anforderungen und Anfprüche machen 
zu Eönnen glaubt, wird aufgefordert, biefe 

binnen 30 Tagen 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte anzus 
melden, aufferbeffen auf felbe bey der Audeinans 
berfegung dieſes Rücklaſſes Feine Rückſicht ger 
Kommen werden würde. 

Am 20. Dez. 1836. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Pic. Müller, Direktor, 
Herold, 


8. Bon der en der Hofmark Bayerbach 
f. Kreisgerichts Negensburg, dermalen im Bes 
fiße des k. b. Kämmererd und Majors Joſeph 
Freyherrn von Gumppenberg hypothekariſch ver- 
fihertem Forderung des Joſeph Freiberen Cor: 
seinge ad. 2200 fl. ging der auf biefen lau: 
tende Schuldbrief d. d. Paffau den 50. Juni 
17594 zu Berluft. 

Bon dem am diefer Forderung noch beſte⸗ 
henden Meft pr, 1000 fl. find dermalen die 
Freyinnen Sophie und Unna von Corseinge ald 
Erbinnen des urfprünglichen Gläubigers Eigen: 
thuͤmerinnen. 

Auf deren Antrag wird der unbekannte In— 
haber der bezeichneten Echuldsllrfunde hiemit aufs 
gefordert, innerhalb ſechs Monaten a dato 
feine Auſpruͤche darauf hierortd geltend zu mas 
hen, widrigenfalld die Schuldurfunde für kraft⸗ 
106 erklärt werden würde, 

Den 12. Oftober 1836. 

Königl. bayer. Kreis = und Gtadtgericht 
« Münden. 
Breife. dv, Lercheufeld, Direktor, 
Hahn. 


9. Eingetretener Hinderniffe wegen muß 
zur Zeit die öffentliche Verfteigerung des Jo— 
ſeph Hilziſchen Bräuerdanwefen zu Ramelöberg 
unterbleiben, weshalb die dieffeitige öffentliche Uus⸗ 
ſchreibung vom 30. v. M. zurüdgenommenwird, 

Grafenau den 28. Dez. 1836. 
Freyherrl von Ickſtadt'ſches Patrimonial: 

gericht Ramelsberg. 
Millbauer, Gerichtshalter. 

10. Die Melberswittwe Maria Anna Meis 
ſenberger iſt Willens, ihr im Markte Rotthal⸗ 
münſter beſitzendes Wohnhaus, jedoch ohne Mel⸗ 
bersgerechtſame, aus freier Hand zu verkaufen, 
welcher Verkauf fie in den Stand ſetzt, das ih⸗ 
ren 6 Kindern unterm 29. Dezember 1835 ads 
gemachte Batergut von 50 fl. für jedes auf 150fl. . 
zu erhöhen, — Da nun auf dieſem Anweſen der- 
Unterfchluf für die Kinder im Falle der Krank 
heit und die Verpflegung derfelben im Falle der 
Berelendung haftet, diefe Bürden jedoch von dem 
Käufer nicht übernommen werben, fo mirb ber 
auf ber Wanderfchaft abwefende Sohn Ferdinand 
Meifenberger, feiner Profeffion ein Sattler, aufs 
gefordert, fi binnen 2 Monaten über den in 
Frage flehenden Verkauf jenes elterlichen Hauſes 
um fo gewiffer zu erflären, als im Falle der 
nicht abzugebenden Erflärung für ihn ein Kuras 
tor aufgeftellt, mit dieſem die Verkaufsverhand⸗ 
fung gepflogen, und erlediget, und Ferdinand 
Meifenberger mit fpäteren Reklamationen wide 
mehr gehöret würde, 

Am 22. De. 1836, 

Königl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landr. 


11. Am Freytag ben 20. Jaͤner 1837 Bors 
mittags zwifchen 41 und 42 Uhr verfauft das 
unterfertigte Amt 84 Zentner 94 Pfund unfalzis 
nirte Pottafche im Wirthshauſe zu Klingenbrunn 
im Verſteigerungswege. 

Die Pottaſche ift in 45 Faͤßer verpadt und 
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befindet fich im ber Pottafchenfieberei zu Klingen ⸗ ben weitern Berwanbten bed Joſeph Stegbaner fey 


brunn, wo fie täglich eingefehen werben kann. 
Den 20. Dez. 1836. 
Königl. Forſtamt Zwiſel. 
Hilber, Forſtmeiſter. 


12. In ber Konkurs⸗ und Gantſache des 
Johann Pfitzner, ehemal. Chirurgen zu Birnbach 
iſt das Prioritaͤts⸗ Erfenntniß unterm heutigen am 
die Gerichtötafel geheftet worben, wovon fämmts 
liche Intereffenten hiemit in Kenntniß gefegt werben. 

Am 23. De. 1836, 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Der k. Landrichter verhindert. 
Nubenbauer, I. Affeffor. 


413. In der Verlaſſenſchaft des Probfted Leon⸗ 
hard Stegbauer von Welchenberg, resp. in Ber 
treff eined Depoflitums von 1231 fl., Baubes 
-teriorationd s Gelder des Leonhard Stegbauer 
und beffen Schwagerd Joſeph Stegbauer von 
Reibersdorf beſchließt das königl. Landgericht 
Mitterfels in Erwägung, daß nachbenannte Ver⸗ 
wandte des Joſeph Stegbauer innerhalb der ihnen 
zur Erklärung ihrer allenfallſigen Anſprüche auf 
das fragliche Depoſitum unter Audrohung der 
Verzichtsannahme zu Gunſten des Joſeph Maier, 
Bauers von Geltolfing und ſeiner 3 Conſorten 
geſtatteten Bedenkzeit von 30 Tagen mit einer 
Erklaͤrung nicht einkamen. 

Andreas Pielmaier, Braͤuer von Bogen, 

Sohann Pielmaier, Bräuer von Huterhof, 

Joſeph Pielmaier, Bauer von Breitenweinzier, 

Andreas Mark, Bauer zu Hofweinzier, 

Michael Bründl, Bauer zu Niedermerac, 

Michael Heifinger, Bauer zu Horabach feyen 
mit ihren Anfprüchen auf das fragliche Depofitum 
ju präcubiren; ferner von Seite der nachſtehen⸗ 


in Erwägung, daß fie ungeachtet der an fie uns 
ter Androhung gleicher Verzichtsannahme ergans 
genen Auffoderung ſich mit feiner Erklärung vers 
nehmen Fieffen, der angebrohte Verzicht anzu, 
nehmen, nämlid; von Geite 

des Bauers Schreiber von Pfelling, 

bes Bauersſohnes Georg Pielmaier von Huters 
hof, dermalen zu Bogen, 

ber Barbara Pielmaier, Bauertochter von 
Huterhof, 5 

bed Mathiad Stegbauer, Bauers von Atting, 

der Wittwe bed Peter Lafchinger von Reis 
beredorf, 

bed Bauerd Wacker von Neibersborf, fofort 
in weiterer Erwägung, daß die übrigen Verwand⸗ 
ten bed Sofeph Stegbauer ihren Verzicht auf das 
fragliche Depofitum zu Gunften des Joſeph Maier, 
Bauerd von Geltolfing und feiner 3 Eonforten 
ausdrücklich erklärt haben, endlich in Erwägung, 
daß ungeachtet ber öffentlichen Borladung ddo, 
22. Jaͤner 1835 meber von Inteftaterben bed 
Probſtes Leonharb Stegbauer, noch aus dem vors 
handenen Teftamente desſelben Anſprüche anger 
meldet worden ſind, und ſolche mit Hinblick auf 
das in der Vorladung ausgeſprochene Präjudig 
nicht mehr berüdfichtigt werden fönnen, 

4) Joſeph Maier, Bauer von Geltolfing, 

2) Barbara Söldner, geborne Maier, BWirs 
thin von Neiberdborf, 

3) Theres Stegbauer, geborne Maier, Baͤue⸗ 
rin von Lenach, 

4) Anna Schög, geborne Maier, Bäuerin 
in der Altftadt Straubing, feyen bie Iegis 
timirten Erben des Probftes Leonhard Steg⸗ 
bauer von Welchenberg. 

Den 9, Rov. 1836, 
Könige. Landgericht Mitterfelo. 
Maier, Landrichter, 
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14. Das fol. 6. Landgericht Regen 
erfeunt in Sachen ded Bezirfdarmenfonbd bed 
dießſeitigen konigl. Landgerichts gegen bie unbe, 
kannten Befiger der im Amortifationsbefrete yom 
47. Jäner und resp. 15. Sept. 1835 öffentlic) 
ausgefchriebenen, und verzeichneten Urkunden, 
Hiemit zu Recht: 

„daß diefe Urkunden für amortifirt 
und fraftlos zu erflären ſeyen.“ 
Gründe, 

Auf die nach VBorfchrift der Verordnung vom 
40. Okt. 4810 gefchehene Ediktalladung an die 
unbefannten Befiter obiger Urkunden dato 47. 
Säner und resp. 15. Sept. 1835 hat Niemand 
in termino diefe Urfunden bahier bei Gericht 
vorgewieſen; es tritt Daher das in jener Eviktals 
ladung angebrohte Präjubig, gemäß weldem 
diefe Urkunden nunmehr für fraftlod zu erflären 
find, in Wirkung, und biefed muß burch ein 
förmliches Erfenntniß auögefprochen werben, wie 
geſchehen. 
Den 11. December 1836. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


45. Zur Tilgung einer judikatmaͤſſigen For⸗ 
derung muß das in einem gemanerten Wohnhauſe 


fammt Holzfhupfe und Garten beftehende Anwes 


fen des Karl Mitternacht, Tuchmachers von Thann 
fammt darauf ruhender Tuchmachers⸗-Gerechtig⸗ 
feit zum Berfaufe gebracht werben. 
Hiezu iſt Tagsfahrt : 
auf Montag den 23. Januar 4837 

angeſetzt, ed werben, Raufeluftige, von benen 
Auswärtige über Bermögen, Gewerbskunde und 
Seumund ſich auszuweiſen haben, vorgeladen, 


— 


ihre Anbote von Morgens d bis Mittags 12 Uhr 
in hierortiger Gerichtskanzlei zu Protokoll zu geben. 
Der Hinfchlag richtet fi nad $. 64 des 
Hyp.⸗Geſetzes. 
Paßau den-13. Dec. 1836. 
Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter. 
16. 
Vom koͤniglichen Landgerichte Koͤtzting. 
Auf Antrag der Anna Schedelbauer, Schuh⸗ 
macherstochter von Köbting wird in ihrer Streit 
fache gegen Sofeph Magg, Bürgersfohn von da 
wegen Baterfchaft und Alimentation Bellagter 
hiemit ebictaliter aufgefordert, fi binnen 3 Mor 
naten zu erflären, ob er bie Verhandlungen des 
für ihn ex officio aufgeftellten Anwalt k. Advo⸗ 
fat Müller genehmige, und den ihm beferirten 
Eid annehme, zürückſchiebe, oder das Gewiſſen 
mit Beweis vertreten wolle, auch in den beiden 
erften Sällen feine vermeintlichen Einwendungen 
gegen die angebrachte Eibesformel fogleich übers 
reiche, außerbem bie Verhandlungen bed Anwalts 
genehmigt eradjtet, der Eid pro recusato ger 
halten, ſodann weiterdö, mas Rechtens ift, erge⸗ 
hen wird. 
Köpting ben 5. Dezember 1836. 
Nagler, Landrichter. 
..® 


III. Dienftes » Nachrichten. 

417. Seine Majeftät der König haben Sich 
gemäß allerhöchfter Berorbnung vom 23. Dezems 
ber I. J. bewogen gefunden, zu Regierungss 
Secretären zweiter Klaffe die biöherigen Rathes 
Acceſſiſten Mathias Gfellhofer, und Georg 
Hecht, bei der K. Regierung bed Unterbonaus 
kreiſes, proviſoriſch allergnäbigft zu ernennen, 

*— 
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IV. Nichtämtliche Artikel. 

48. 

Im Verlage der Stah el'ſchen Buchhand⸗ 

lung in Würzburg iſt folgende, für bayeriſche 

Staatsbürger intereffante Schrift erfcienen, 

und burch alle gute Buchhandlungen in Paſſau 

durch Friedrih Winkler und 9. Ambrofi 
gu beziehen: 


Der Rechtsweg in Bayern 
dieſſeits des Rheins, 


oder 

-Darftellung des in Bayern dieſſeits bes 

Rheins in bürgerlihen und Nechtsitreitigfei- 

ten bejtebenden gerichtlichen Verfahrens, 

zunächft zur Aufflärung für Nicht » Juriften, 

zugleich ald Handbuch für Rechtskundige und Ges 
fhäftsmänner. 


Bearbeitet 
von 


Conrad Samhaber, 
Aſſeſſor des Fönigl. bayer. Appellationdgerichts 
für den Untermainfreis. 


46 Bogen in gr. 8. Preis gebunden 4 fl. 24 fr. 





Die fönigl. Regierung hat in Nro. 116, bed 
diesjährigen Intelligenz» Blattes für den Unter⸗ 


mainkreis folgende allerhöchſte Minifterials Ents _ 


ſchließung vom 45. September veröffentlicht: 


„Die unlängft erſchienene Schrift u. d. T.: 
„ber Rechtöweg in Bayern bieffeitd des Rheins 


„von Konrab Sambuber, Aſſeſſor des k. b. 
nAppellationdgerichts für den Untermainfreis, 
erfcheint als eine mit großem Fleiße und uns 
„gewöhnlicher Faßlichkeit bearbeitete Zufams 
„menftellung ber einzelnen Materien ber Ges 
„richtdorbuung fehr brauchbar, und ift deß⸗ 
nhalb den gemeindlichen Behörden zus- Aut 
nfhaffung zu empfehlen. Die k. Kreisregierung 
„wird ermächtigt, deshalb bie geeignete Bes 
„kanntmachung durch bad Kreis» Tntelligenzs 
„blatt zu erlaffen.“ 

"Würzburg ben 30. Sept. 1836. 

Königl, Regierung bes Untermains 
freifes. 


Graf v. Rechberg, Präffvent. 
coll. Gemmingen. 


V. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
19. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 3. Dez. Jakob Joſ. Schernbrits 
der, burgerl. fahrenden Münchnerbothen ehel. 
Kind. Am 18. Dez. Eugen Joſeph Ludwig, 

ein auſſerehl. Kind. 

Geſtorben: Am 28. Nov. Joſ. Bachmayer, 
bürgerl. Wirthsſohn, 35 Jahre alt, an ber 
Lungenfucht. Am 1. Dez. Frau Anna Maria 

“ Krämer, bürgerl, Bädermeifterin, 57 Jahre 
alt, an Entfräftung. Am 8. Dez. Frau Frame 
ziska Schickler, bürgerl. Mahlerin, 84 Jahre 
alt, an Entfräftungg. 





— 


Ein ip 
. Gin Pfund gedörrte Zwetſchg 


— 1 )- 


v1, Augoburger Cours vom 22. Dei. 1836. 





ourd der Staab: Papiere. 
Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlih Baperifi ef. Geld. 
—— — ar — . +4] 101% 101% 
r 2 mt. . . 
detto à 31, 6 rompt “| 1001) 100% 
detto * * 2 Monat. . zu Kuss 
Promellen auf Bank⸗ Altlen, pr. St. Agio 33 
R. 8. Oeſterreichiſche. 
MRothſchild· Coofe —— 24 oo“ 
"Part Doll Dt a * 
a 17] ” . 
Kr * 2* es ae 
tteriesAnleben von 1 co . I 117% 
Metallig. a 5%/, prompt, . np . 3* 109 
— * 2 mt, £ . . . 
jo prom: . . . J 
detto detto ee mt. “ . Tan 
—— —— Dividi 1, Sem, - 11301 
Sr * Darmitädtifche Rose prompt. 635 
Bere Boofeä fl. 300 promt, * 96 h 
“fl. 500 prmt. . » . 113 
VI. Anytig 


der Preife der vorzüglichften — und anderer 
Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Verfaßt ae 10, Dec. 1836. 








ou 


fund Ochfenflei 
Sin a Hand Salbrefe 
Gine Maaß ‘Bier ( tarirt) 
Ein Dfun d San —* 
n n meinflei 
Butter das Pfund 
mal das .;„ . 
einfett 
Sin Pfund Seife . 
—  gegoffene Kerzen 
Baummolldocht 
argoflene Kerzen mit 
Leindocht 
ordinäre Feen 
re —— 
warzem 
Ein Stne ausgelafieneh Unfgie, 


Khan, alte, Ges Stüd 


1111114141 
A he 


“rt 


BE EBEENSaRa0nf# 


— — mit 


* 


übner, junge, das Paar 
apaumen, das Stüd . 
@änfe, das Stüd — 


MAT das ud 


Eyinterte, De 


„nt tete er 


BEEEEEEEEEEER EEE IE 


BuoBBER8Ssauano8Fsselllß 


— u u Ze 


28 


vm Brodfag 
vom 30. Des. 1856 bis 5. Jän, 1837. 
in der Fönigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waigen 8 fl. 19 fr, nach dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
— — Korn 6fl. — fr. nach dem Durchs 


ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 
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K. Allerhoͤchſte Verordnungen. 





20. 
Geſchaͤfts⸗Verelnfachung bei der innern Verwal⸗ 
tung betreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Dfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 


Seit Unferer Thronbefteigung ift Unfer 
unabläffiged Beftreben auf Bereinfachung der 
Geihäftsformen und auf Herbeiführung eines 
Gründlichfeit und Rafchheit verbindenden Ges 
fchäftöbetriebes gerichtet. 


Berfchiebene zum diefem Zwecke bereits getrofs 
fene Anordnungen blieben auch nicht ohne theils 
weijen Erfolg, 





Die Unvollftändigfeit ihres GefammtsErgeb, 
niffes aber beftätigte täglich mehr die große Wahr⸗ 
heit, daß bloße Kompetenz» Beränberungen ber 
Aufgabe nicht genügen, und daß nur eine das 
Weſen der Angelegenheiten erfaffende, die tobte 
Kontrole ber Dinte und bed Papiers, durch bie 
lebendige Kontrofe ded Auges und Wortes er: 
feßende Maafregel ven Vollbegriff jener Geſchaͤfts⸗ 
BVerbefferungen zu fichern vermag, welche ben ſehn⸗ 
lichſten Wunſch Un ſer es Baterherzens bildet. 


Dieſer Ueberzeugung gemäß haben Wir von 
allen Einzelnheiten der beftehenden Normen Allers 
hoͤchſt perfönfiche Kenntniß genommen, die Wüns 
fche, Anträge und Urtheile bewährter Berwals 
tungssAngeftellter aller Eategorien, insbeſondere 
auch erfahrner Eollegials Beamten und Landrichter 
gehört und fofort bezüglich ded Dienftbereiches der 
innern Berwaltung befchloffen und verorduen, 
was folgt: 
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A. Allgemeine Beflimmungen. 
1. 


Die bisherige Ueberwachungsmeife der Ges 
fhäftsbehandlung uud des Bollzugsverfahrend uns 
tergeorbuteter Stellen und Behörden mittelſt fteter 
Erholung von. Ausweiſen und Vollzuge-Anzeigen, 
tritt bezüglich der innern Verwaltung mit dem 
Tage des Erfcheinend gegenwärtiger Verordnung 
außer Wirffamfeit. 

II. 

Dagegen wird von bemfelben Tage anfaıs 
gend das von Und in verfchiebenen Zweigen 
des öffentlichen Dienftes, und namentlich auch 
in dem Unterrichtöwefen und in dem Baudienſt, 
alfo in zwei der wichtigften Zugehörungen im 
Bereiche des Junern mit unbedingten Erfolge 
eingeführte Syſtem Tebendigen Gefchäftd-Berkehrs 
und perfünlicher Vifitationen auf bie gefammte 
innere Verwaltung übertragen. 

ul. 

Dem zufolge hat micht nur jeder Geuerals 
Commiffär und Negierungs » Präfldent gemäß 
Unferer allerhöchſten Weifung vom 24. Jäner 
4833 jährlid; alle Amtsfige des ihm anvertrauten 
Kreifes zu befuchen, und mit der vorfchriftsmäßs 
gen Infpeftion der Diftriftöbehörden, auch die 
jeweild wünfchenswerthen diftriftiven / und. Orts 
lichen Ermittlungen zu verbinden, fondern auch 
jährlich durch den abgeorbneten Regierungss Dis 
reftor, ober durch abgeorbucte Collegial⸗Mitglie⸗ 
der, vier Diftrifte-Polizeibehörben und Polizeis 
Bezirke in allen ihren Einzelnheiten mit unbes 
bingtefter Genauigfeit vifitiren zu laſſen. 

. W. 

Kerner hat Unfer Staatsminifter des Im 
tern fich je binnen 2 Jahren mindejtens einmal 
am jeden Negierungs + Ei zu begeben, daſelbſt 
von dem Gefchäftsftande und Geſchäftsbetriebe 


perſonlich Kenntniß zu nehmen, die ihm wün— 


ſchenswerth fcheinenden Aufichlüße unmittelbar 
aus den Aften zu erholen oder erholen zu Laffen, 
die zur mündlichen Vorbringung ihrer Anliegen 
ſich meldenden Perfonen zu hören, ihre Anbrins 
gen zu beſcheiden, oder der gehörigen Einleitung 
zu übergeben , nach Befund in Begleitung des _ 
General» Kommiffärd und Negierunge + Präfidens 
ten, einzelne adminiftrativ wichtige Punkte des 
Kreiſcs zu befihtigen, und Uns über das Ergebs 
niß unmittelbare Nechenfchaft abzulegen, 


V. 


Auf dieſe perſoͤnlichen Zufammentritte find 
fowohl von Seite der befichtigenden höheren 
Staatäbeamten, als mit deren Zuftimmung von 
Seite ber befichtige werdenden Stellen und Bes 
‚börden ſolche Gegenftände zu vertagen, deren 
Aufihub im Einflange mit den beftchenden Ger 
fegen, unbeſchadet der öffentlichen und Privat⸗ 
Intereſſen zuläffiig erfcheint, und durch deren 
mindliche Befprehung umfafjende Einleitungen 
weſentlich vereinfacht, oder nach vollendeter Ins 
firuirung zeitraubende Erörterungen befeitigt wers 
ben fünnen. 

| VL 

Die ſchriftlichen Rechenſchafts⸗ Ablagen has 
ben fich demzufolge, foweit nicht Gefeße oder 
Verordnungen ausdrücklich ein Anderes beſtim⸗ 
men, in ber Regel auf den nach $. 79, Unfes 
rer allerhöchften Verordnung vom 17. December 
1825 mit größter Sorgfalt und Vollftändigfeit 
zu erflattenden dreijährigen RechenfchaftssBericht 
zu beſchränken. In dem Laufe der dreijährigen 
Periode nölhig werdende Aufſchlüſſe aber, find 
wo immer möglich, ohne weitfchweifende Schreis 
bereien durch Einforderung der erledigten Afteı, 
aljo durch Selbſt⸗Einſichtsnahme von der Sas 
chenlage und durch Selbftertrahirung zu erholen. 
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Vo. 


Keine vorgefegte Stelle fol aus Anlaffe von 
Einzelngefhäften Rückfragen über Gegenftände 
verfügen, deren Löſung ſich bereits in den Aften 
biefer Stelle, und namentlich in ber nach $. 76. 
Unferer allerhöcten Formations-Verordnung 
vom 47, December 1825 nunmehr allenthalben 
bergeftellten, und ſowohl aus Aulaffe des breis 
jährigen Nechenfchaftss+ Berichtes ($. 76, Unfe 
rer alferhöchiten Berordnung vom 17. December 
1825) als in der Zwifchenzeit mitteljt Vormer⸗ 
fung einfommender Spezial» Aufichlüffe ſtets evi⸗ 
dent zu haltenden ftatiftijchen en nies 
bergelegt findet. 

VIIL 


Eben fo find Zwifchenbefcheide und Zwifchens 
Entſchließungen da forgfältig zu vermeiden, wo 
die aldbaldige Erledigung des Gegenftandes nicht 
erweisbar unmöglidy if. Namentlid hat das 
fogenannte bloße Nummern befeitigen unter Fels 
ner Vorausſetzung ferner einzutreten. 


IX. 


Prinzipielle Entfcheidungen und Weifungen 
find zu generalifiren und hiedurch, fo wie durch 
Einverleibang derfelben indie GeneraliensSamms 
lung, it ſowohl widerfprechenden Loͤſungen ders 
felben Frage, als wiederholten Schreibereien 
entjprechend vorzubeugen, 


X. 

Hinwieder haben die Unterbehörbden und Zwis 
ſchenſtellen ihrerfeits Anfragen bezüglic der Los 
fungsweife folcher fonfreter Fälle zu vermeiden, 
für welche die nächit vorgeſetzte Stelle die Eigen» 
ſchaft einer entjcheidenden Inſtanz an ſich trägt. 

XI. 

Rekurfe jeder Art, find bei der einſchlägi— 

gen erſten Inſtanz gegen fchriftlichen Empfang 


Y—- 


fhein einzureichen und fofort im vorgefchriebes 
nen Inſtanzenwege unter alöbaldiger Anfügung 
ber einfchlägigen Akten, dann der etwa nöthis 
gen Erläuterungen an bie Refurs » Inftanz zu 
befördern. 

Die Unterbehörben ſowohl, als die etwaigen 
BZwifchenftellen bleiben, bei den als bringend bes 
zeichneten Gegenftänden biefer Art für jeden, das 
Marimum von 4 Tagen, und bei fonftigen Rer 
furfen für jeden bad Marimum von 8 Tagen _ 
überfchreitenden Auffchub, verantwortlich. Ebenfo - 
bleiben felbe gehalten, dem Einreichenden ober 
befien Mandatar, über ben Tag des Eintreffens 
und der Weiterbefördernung mündlich, und auf 
Begehren fchriftlich Aufjchluß zu ertheilen oder 
ertheilen zu laſſen. 

XI. 

Nichtigkeitöbefchmerden greifen aud; in dem 
nicht abminiftrativ contentiöfen Bereiche der ins 
nern Verwaltung nur wegen mangelnder Juris⸗ 
biftion und Citation Platz. In allen übrigen 
Fällen find gegen die Entſcheidungen der geſetz⸗ 


lich oder verordnungsmäßig feitgefeßten letzten 


Inſtanz, lediglich nachträgliche, auf bem Inftans 
zenzuge einzureichende und von hieraus nad) Ans 
deutung der Ziffer XI. gegenmwärtiger Weifung 
einzubefördernde Beſchwerden zuläffig. 

XI. 

Anonyme Beichwerben und Anzeigen find 
alsbald zu vernichten, und dürfen weder formel 
noch materich auf dad Urtheil des betreffenden 
Beamten einwirken, 

XIV. 

Unterzeichnete Befchwerben find einerfeits 
mit aller Strenge, andererjelts aber auch mit 
unbedingter Offenheit, und mit gleichmäßiger Ber 
fhirmung bed Beſchwerdefuhrers gegen etwaige 
Verfolgung und Einfhäcterung, und ber betrefr 
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fenden Behörde, gegen ungerechte oder vorſchnelle 
Gefährdung ihrer Dienfteschre zu unterfuchen. 
XV, 

Mündliche nicht fogleidh im erften Augens 
blide, ald geſetz⸗ und verordnungswidrig oder 
ungegründet ſich darftellende Anbringen miuber 
bemittelter Unterthanen, find bei Unfern Kreis 
Stellen fowohl, als bei Unferem Gtaatemis 
nifterium ded Innern, durch eine dazu beftimmte 
geſchaͤftskundige Perfon, kurz, aber erfchöpfend 
und fachgemäß aufzunehmen, und fofort mac 
Maafgabe dienftliher Ordnung, ohne alle Rück⸗ 
fiht- auf Stand und Vermögen und mit forgfäls 
tiger Erwägung der Thatfache zu erledigen, daß 
jeder Bayer gleicyed Recht auf Schug und auf 
gründliche Behandlung feiner Angelegenheit bes 
fist, und daß ſcheinbar geringfügige Gegenftänbe 
für das Loos bed Armen oft eben fo entjcheis 
dend find, als für den Reichen Ausſprüche über 
Hunberttaufende. 

XVI. 

So gerne Wir Unfere General⸗Kommiſ⸗ 
färe und Regierungd + Präfidenten im Einflange 
mit $ 133 Unferer allerhöchſten Verordnung 
vom 47. Dezember 4825 auch fortau ermädhtis 
gen, bie Anſicht der Regierungs + Kollegien, auch 
über einzelne, der collegialen Bchandlung nicht 
zugewieſene Gegenftände zu vernehmen, fo ſehr 
müſſen Wir erwarten, bad Gollegial » Perfonal 
nicht durch ein Uebermaaß rein fonfultativer Bes 
rathungen von Beforgung der eigentlichen Refer 
rats⸗ Arbeiten Behufs einer Befhäftigung abges 
zogen zu feben, melde wohl zur perfönlichen 
- Beruhigung ded Rath begehrenden Staatsbeam⸗ 
ten dient und bei prinzipiellen Fragen, dann bei 
Gegenftänden von befonderer Wichtigkeit mit 
wefentlichen Bortheilen verknüpft ift, durch welche 
übrigend zeug der ausdrüdlichiten Beftimmung 
des erwähnten $. die perfönliche Verantwortlich 


feit des Kreißvorfkandes in feiner Weiſe gemil- 
dert wird, 
xvu 


Gleiches findet auf die, mit mehreren Nes 
benbeamten verfehenen Unterbehörben rückſichtlich 
jener Gegenftände ftatt, welche nicht durch Ges 
fege und Berorbnungen der collegialen Erledi⸗ 
gung ausdrücklich untergeben find. 

XVIII. 

Die in den Geſchäftskreis mehrerer coordi⸗ 
nirter Stellen und Behörden der innern Verwal⸗ 
tung einfchlagenden Geſchäfts⸗Vorkommniſſe find, 
infoferne nicht beſtehende Gefete ausdrücklich ein 
anderes bejtimmen, gemeinfam, und zwar wo 
immer möglich, in periodifchen Zufammentritten 
zu befprechen, jedenfalls aber mittelft gemeinfas 
men Berichte oder Entfchließung, zur Erledi⸗ 
gung zu bringen. 

XIX. 

Dem Geſchäfte ift alleuthalben die fo nöthige, 
mit wohrer Grünblichfeit wohl vereinbare, und 
gar häufig Wohl und Wehe ganzer Familien, ja 
ganzer Gemeinden bedingende Raſchheit zuzuwen⸗ 
ben. Inder Regel darf kein Gegenftand fpäter 
als 48 Stunden nach feiner Einreichung zu Hans 
den des von dem Borftande feftgefeßten Bearbeis 
terd gelangen. Eben fo dürfen im der Regel, 
bezüglic; feines Ausfertigungs + Entwurfes mehr 
denn 2 mal 24 Stunden zwifchen dem Erpedias 
tur und der wirflichen Erpedition, dann der 
Rüdgabe des betreffenden Aftes an die Negis 
fratur, verfireichen. Jedes dieſer Einrichtung 
möglicher Weile entgegenftehende Hemmniß ift 
aldbald, und um fo mehr zu bejeitigen, ale - 
bie etwa dem Unterperfonal zugehender vermehrte 
Mühe, durch Befeitigung des alle Ordnung zers 
flörenden und Scyreibereien ohne Eude verurfas 
enden Adpriorirens mehr denn aufgemwos 
gen wird. 
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XX. 

Uebrigens hat der Geſchaͤftsgang allenthals 
ben mit der erforderlichen Tiefe, auch bie mög> 
Tichfte Einfachheit und Natürlichkeit zu verbins 
den, Pedantism nicht minder ald Oberflãchl ich ⸗ 
keit zu vermeiden, nichts der Beurkundung Be⸗ 
dürfendes unaufgezeichnet zu laſſen, und nichts 
mündlich Abthubares, durch allzuftrenges Feſt—⸗ 
halten an, zum Theile veralteten Formen, auf 
das Papier zu bannen. 

XXI. 

Ferner haben die Gefchäftsformen ſich ges 
nau nad dem Unſerer DBerwaltung vorge, 
zeichneten Geifte ernften Wohlwollens zu rich⸗ 
ten, Jedem, auch dem Dürftigften Achtung zu 
erweifen, die nur dem Monarchen zufommende 
Bezeugung von Wohlgefallen und Zufriedenheit 
nicht minder ald Zurechtweifung vor ergründes 
tem Sadwerhältniffe und ald die biöher oft 
ohne alle Auswahl gebrauchten Worte: „pflicht⸗ 
widrig, pflichtvergeſſen“ zu vermeiden, und im 
Spenden der Anerkennung wie des Tabeld und 
ber Strafe jene höhere Würde zu bewähren, 
welche allein dem Vorgeſeßten Achtung, und 
feinen Befchlen freudigen Gehorſam zu ſichern 
vermag. 
XXI. 

Endlich find die-bei einigen Kreiöftellen noch 
im Mebermaaße üblidien, und dad untergeord⸗ 
nete Verfonal zu einer wahren Jagd nad) Vers 
ſaumniß⸗ Entdetungen, ja nicht jelten zu Zus 
ftellungd + Verfpätungen veranlaffenden Geldſtra⸗ 
fen, möglichit abzuſchaffen, und verfäumte Bors 
lagen in der Regel durch Wartboten zu erho: 
en, deren Aborbnung an entfernte Aemter von 
zwifchen gelegenen Orten aus erfolgen fann, 
deren Anwendung ſonach ben Bortheil gleich⸗ 
beitlicher Koften, ohne die Nachtheile und ohne 
dad Berlegende förmlicher, in der Regel von 


Nicht » Staatödienern befretirten ober doch aus⸗ 
gefchriebenen Strafen in ſich ſchließt. 


B. Befondere Anordnungen. 
XXI. 
Wir fehen über die Frage, ob durch bie 
am 15. Auguft 4828 bewirkte Trennung des 
Gonferiptionds von dem Aushebungs » Gefchäfte, 
Unferen Stellen und Behörden und Unfern 
zu wiederholten Gängen veranlaßten Unterrhanen, 
eine vermehrte Laft zugegangen fen, den nach Eins 
vernahme der Diftrifts-Polizeibehörben zu erftats 
tenden Gutachten Unferet Kreidregierungen, 
Kammern bed Innern, entgegen. 


XXIV, 


Die Beftimmungen der Ziffer XIX. gegens 
wärtiger Berorbnung haben insbeſondere auf dad 
feit Erfcheinen Unferer allerhöcjiten Anordnung 
vom 417. Dez. 1825, durch bie fpätere Land⸗ 
wehr-Orbnung näher geftaltete, und durch mehrs 
face Vollzugsweiſungen entfprechend geregelte 
Landwehr » Verhältniß, Anwendung zu finden, 
bezüglich deren das Syſtem gemeinfamen Beneh⸗ 
mens und periodifchen Zufammentretend der Dis 
ſtrikts⸗ Polizeibehörben mit den Regiments⸗ und 
BataillondsCommandos, dann der Kreiöregieruns 
gen mit den Kreis⸗Commandos in verſchiedenen 
Kreifen bereitd mit wirkſamſtem Erfolge und zu 
wefentlicher Gefchäftsvereinfahung durchgeführt 
it, und deren allgemeine Behandlung nach biefem 
Syſteme Wir hiemit wiederholt und ansdrüds 
lid) gebieten. 

XXV. 

Die im $. 36 Unferer allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 47. Dezember 1325 angeorbnete 
Richtigftellung der Pfarreis und PfründensFafflos 
nen hat nunmehr im Bereiche des katholiſchen 
Cultus ihre gänzliche Verwirklichung erreicht und 
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naht auch in Abſicht auf den proteftantifchen, 
rafchen Schritted demfelben Ziele, 

Wir fordern Unfere Stellen und Behörden 
alles Ernftes auf, hier wie überhaupt bezüglich) 
aller einmal hergeftellten Erhebungen für ftete und 
genaue Evidenthaltung und dafür zu forgen, daß 
wicht eine Bernadjläßigung der Einträge bie bals 
dige Unbrauchbarfeit des einmal Hergeftellten und 
eben dadurch die Nothwendigkeit neuer Zeitz, 
Mühes und Geld-Aufwandes herbeiführe, 

Uebrigens erlifcht mit dem Feſtſtehen jeber 
einzelnen Faſſion ach die den Diftrikte » Polizeis 
Behörden und, Kreigftellen bieher in jedem einzels 
nen Erledigungsfalle obgelegene Einfendung bes 
fonderer Werths⸗ und Erträgnißs Berechnungen, 

XXVL 

Minder vorgefchritten iſt die durch Un ſere 
Allerhochſte Verordnung vom 4. Oktober 1830 
angeordnete Evidentſtellung der Baupflicht rück⸗ 
ſichtlich der den Baukonkurrenz⸗Verhaltniſſen uns 
terworfenen Kultusgebäude. 

Da aber gerade dieſe Feſtſtellung das einzige 
Mittel iſt, zahlloſe Einzelgefchäfte dieſes Betreffes 
abzuſchneiden, die rechtzeitige Wendung der Baus 
fälle zu bewirken, und nicht nur den Kultus und 
die Pfründe⸗Inhaber vor wefentlichen Gefährden, 
fondern auch Unfer Yerar und die übrigen ons 

currenten vor unverhältnißmäßigem Anwachſen der 
Ausgaben zu fihern, fo haben Unfere Kreids 
Regierungen, Kammern bed Innern, die ers 
wähnte gütliche Fenftellung alles Ernſtes zu vers 
fuchen, jedes gelungene Abkommen rechtsgültig 
und in einer jeder künftigen Irrung vorbeugenden 
Weiſe zur Beurfundung zu bringen, das Berzeich 
nif der mißlungenen Verſuche aber Unjerem 
Staatd-Minifterium des Innern mit Gutachten 
darüber vorzulegen, ob ein provofatorifches Ver⸗ 
fahren nach den befondern Rechts⸗ und Sachver⸗ 
häftniffen zuläffig und räthlid, dann, ob und 


welche Iegislative Nachhilfe etwa zu voller Reg⸗ 
lung des Gegenftandes nöthig erfcheine. 
XXVM. 
Dem Erziehungsweſen haben Wir ſeit dem 


Jahre 4825 weſentliche Verbeſſerungen zugewen⸗ 


det, namentlich hat der ſchon früher zwiſchen den 
Lokal⸗ und Diſtrikts-Inſpektionen beftandene Bis 
ſitations⸗Verkehr auf alle Abitufungen des deutſchen 
Schulweſens, dann des milfenfchaftlichen und 
techniſchen Unterrichtes Unwenbung gefunben. 


Dagegen wollen Wir aber aud) nunmehr 

1) die den Lofals und Difriftd:Schulinfpeftios 

nen biöher obgelegenen umfaffenden Schul: 
jahreöberichte durch einfache Vorlage der 
vorgefchriebenen Bifitationd: Protofolle ers 
ſetzt, 

2) das Schul-Abſentenweſen, ſo weit es ſich 
nach erſchoͤpfter Strafbefugniß der Lokal- und 
Diftriftö : Schulinfpeftionen zur Kognition 
der Diftriftö:Polizeibehörden eignet, perios 
difch verhandelt, 

5) die Borftände und Nebenbeamten Unferer 
Diftriftd» Polizeibehörden falls ihrer Theil: 
nahme an ſaͤmmtlichen Echulprüfungen dienft: 
lihe Hinderniſſe if den Weg treten follten, 
nur zur Anwefenheit bei jenen Prüfungen 
verpflichtet wilfen, in deren Orten ſchwe— 
bende Bau und fonftige Fragen des Schuls 
weſens abzuthun find, oder bezüglich deren 
dad Zugegenfeyn eines Beamten von Seite 
der Lofal: oder Diftriftd:Schulinfpettion als 
vorzugöweife wünfchenswerth bezeichnet wird, 
Auch erwarten Wir, daß den beftehenden 
Anordnungen gemäß, alled auf den Zuftand 
dereinzelnen Schulen, Schulgebäude, Edhul: 
apparate u. ſ. w Bezuͤgliche in dem Biſi⸗ 
tationd:Protofollefonzentrirt, und daß durch 
genauen Nachtrag der aus diefem Protofolle 
hervorgehenden Veränderungen jene Schul⸗ 
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ſtatiſtik audy wirklich evident gehalten bleibe, 
welche von Uns auf Antrag der Stände 
des Neichd durch Ziff. IL. 20. des Lands 
tag=Abfchieded vom 29. Dez. 1831 ange: 
ordnet, und von den Etellen undBehörden 
der innern Verwaltung in dem feither ums 
floffenen fünfjäprigen Zeitraume mit uners 
mefilicher Anftrengung und bedeutendem Kos 
ftenaufwande bergeftellt worden ift, und 
welche ald Grundlage der jährlichen Echule 
dotationd: Bertheilung, dann ald einer der 
wichtigften Grundbehelfe Iandräthlicher Vers 
bandlungen der unbedingteften Genauigkeit 
bedarf. 


XXVUL 
Weberdieß iſt Unſer Wille, daß die Ger 


ſuche um ausgefchriebene Schullehrer » Dienfte in 


Zufunft ausfchlieffend an die Diftriftö s Polizeis 
ehörde oder an die Diftriftö :Schulinfpeftion ded 
Kae Schulortes unter Beifügung der vers 
ſchloſſenen Qualifitationsliften: Ertrakte gefendet, 
und ſonach nicht wie bisher in zahllofen Einzel: 
nummern, fondern ald Beilagen des gemeinfamen 
Berichtes der genannten Behörden, zu dem Eins 
laufe Unferer Kreids Regierungen, Kammern 
ded Innern, gelangen, wobei jedem Bewerber 
unbenommen bleibt, fih dur Erholung eines 
Retour = Poftjheined, über das richtige Cinges 
troffenfeyn feiner BORN, Gewißheit zu verz 
ſchaffen. 
XXIX. 
In dem Bereiche des Medizinalweſens haben 
Wir bereits durch Verfuͤgung vom 23. Juli 
1832 Unſeren Diſtrikto-Polizeibeamten das 
Erſcheinen bei den ſo zahlreichen Impfungen und 
Impfkontrolen erlaſſen. Eben ſo haben Wir 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 6. Juli 
1855, veränderte Kompetenzbeſtimmungen ruͤck⸗ 
ſichtlich der Zulaſſung geprüfter Aerzte zur Praris, 
angeordnet. Im Berfolge diefer freieren Stellung 


"de ärztlichen Perfonales, find auch die pfarr: 


amtlichen Scheine über Geburten, Trauungen u. 
Sterbfälle, fortan nicht direft an die Difteifts: 
Polizeibehoͤrden, fondern an die mit Anfertigung 
der dießfallfigen Ueberſichten beauftragten Ge: 
richtdaͤrzte einzufenden. 

XXX 

Die von Ins angeordnete Herftellung eiges 
ner Gemeindes und Stiftungsgrundetate (Wirths 
ſchafts- und Schuldentilgungspläne) dann die von 
Uns gleichfalls verfügte rechtzeitige jährliche Be; 
rathung der etwa vorauszufehenden Etatd:Varian: 
ten, bezweden nicht nur die Begründung eines 
geregelten Gemeinde: und Stiftungshaushaltes, 
fondern auch die Vermeidung unnöthiger Viel: 
fchreibereien, und das Zufammenziehen der ges 
fammten Kuratels@inwirfung, auf einen einzie 
gen umfaffenden Akt, 

Wir zweifeln nicht, Unfere Kuratels Ber 
hörden aller Ubftufungen werden das Wohls 
thätige diefer Anordnungen bereits erfannt haben 
und durch gründliche Behandlung der jährlichen 
Etatsfeſtſetzung einer — dann durch Nichtübers 
fchreitung ihrer Euratelbefugniffe bei diefem Une 
laffe, und durch möglichft freigelaffene Bewer 
gung der Gemeinde z und Stiftungs = Verwals 
tungen in Bolljug der feftftehenden Etatöbefchlüße 
andererfeitd, Unfere väterliche Abſicht im volls 
ften Maaße zu verwirklichen wiffen. 


Die durch $. 165 des Gemeinde sEdiktes 
angeordnete periodifhe Superrevifion der Lands 
gemeinde s und Gtiftungs = Rechnungen, hat 
fortan nicht wie biöher, durch Anfammeln von 
Papiermaffen an dem Negierungsfige, fondern 
gelegenheitlih der Amtsvifitationen und Amtss 
Eztraditionen an Drt und Stelle in mündlichen 
Benehmen mit der einfchlägigen Euratel: Behörde, 
ſonach Iebendig und in einer dad Zurüdgreifen 
auf frühere Rechnungen, möglich machenden Weiſe 
ftatt zu finden. Die von dem beigeordneten 
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Rechnungs : Commiſſaͤt oder Revidenten unter 
oberfter Leitung des Viſitations- oder Ertras 
ditiond» Commiffärd, in ſolcher Weife vorbereis 
teten Negierungs s Befcheide find den Entfchliefs 
fungen über die Bifitation oder Ertradition ent: 
fprechend auzureihen, 

XXXI. 

Die weſentlichen Ergebniſſe fämmtlicher Ge: 
meindes und Stiftungsrechnungen find nach $. 105 
des Gemeindeedifted, und in der bereitö feftges 
fegten Form zur Kenntniß Unferer Kreiöregies 
rungen, Kammern ded Innern, und durch diefe 
zu jener Unſeres Staatd : Mirifteriums des 
Zunern zu bringen. 

XXXU. 

Gleiche Selbftitändigfeit ift den Armenpfleg⸗ 
ſchaftoraͤthen bezüglich des Vollzuges ihrer nach 
Manpgabe des Geſetzes vom 17. November 1816 
und Unferer Volljugs s Weifung vom 24. 
Dezember 1853 feftgefepte Jahres: Etate eins 
guräumen, 

Die monatlihen Zufammentritte des Diſtrikts⸗ 
Ausſchuſſes Haben nur in fo ferne Platz zu grei⸗ 
fen, als fie Stoff zur Berathung darbieten. Die 
Rechnungs: Ergebniffe find, ald opnedieß in das 
Difirittd s Verfammlungs s Protofoll des naͤch⸗ 
ften Etats-Jahres übergehend fortan einer bes 
fondern Borlage nicht zu untergeben, 

XXXIII. 

In Folge der durch Ziffer VII, — 
tiger Verordnung bereits getroffenen Anordnun⸗ 
gen und der dort gebotenen Vereinigung aller 
rein ſtatiſtiſchen Vorlagen in dem 3 jaͤhrigen 
Rechenſcha ftoberichte, erloͤſchen wicht une die vers 
ſchiedenen bisher zu ſtatiſtiſchen Zwecken vers 
fuͤgt geweſeuen Spezial Vorlagen, ſondern auch 
jene Jahredtabellen welche nah $. 760. Abſ. 5. 
Unferer allerhoͤchſten Verorduung vom 17 Der. 
1825 bisper in den Zwiſchenraͤumen der Zjäpris 
gen Periode einzubefördern waren, 


Der sjaͤhrige Rechenſchaftsbericht felbft, defs 
fen Erftattung Wir, um doppelte Volkszaͤhlun⸗ 
gen zu vermeiden, mit Nücficht auf den vers 
tragsmäßig fetftehenden Zeitpunkt der Zoll 
Bereind : Zählungen für 18234 auf den 1. Febr. 
1858 feftfegen, bis zu welchem Zeitpunfte auch 
der erfte minifterielle Nechenfchafts s Bericht über 
die innere Verwaltung nad Anleitung Unferer 
Berordnung vom 9. Dej. 1825 um zu übers 
reichen ift, foll 

1) jede materielle und formelle Veränderung 
der Verwaltung und des Berwaltungssdb: 
jeftes in unbedingter Vollſtaͤndigkeit dar: 
legen aber auch‘ 


2) unnöthige Wiederholungen vermeiden und 
das unverändert Gebliebene durch einfache 
Bezugnahme auf die früheren Vorlagen 
erledigen, 

Dieſer Rechenſchaftsbericht iftfofort für 1837/,, 
vom 1, Februar 1841 und für die Folgezeit‘ 
ſtets an dem der Zollvereind» Zählung folgenden 
1. Februar einzubefördern, 

Die das Schulweſen, das Sanitätöwefen , 
ben Landwehrdienft und andere befondere Ver: 
waltungd = Zweige angehenden Nachweiſe und Ent: 
wicklungen find von den betreffenden Schul-, Me: 
dizinals, Landwehr » und fonftigen Spezialbes 
hörden berzuftellen, fofort in gemeinfamen Zus 
fammentritten mit der Diftriftö s Polizei: Behörde 
zu berathen und durch gemeinfame Unterzeich: 
nung ber betreffenden Berichts = Paragraphen 
und Berichts: Beilagen zum Ausdrude gemein: 
famer Ueberzeugung zu erheben, oder mit dem Bors 
trage der abweichenden Anfichten zu verfehen, 

Uebrigens werden Unfere Stellen und Bes 
hörden ſich bei Erſtattung der 3jährigen Rechen— 
ſchafts s Berichte gern berufen fühlen, der Dars 
legung des Beftehenden jeweild auch ihre Anfich: 
ten über etwaige Verbefferungen beizufügen, und 
namentlih auch lepterer Aufgabe jene Gorgfalt 


’ 
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zuguwenden, worauf diefelbe insbeſondere nuns 
mehr nach befeitigten Zwifchen » Rechenſchafts⸗ 
Ablagen gedoppelten Anſpruch behauptet, 


XXXIV. 


Die Qualififationsliften der Beamten find 
den beftehenden Vorfcriften gemäß in kollegialer 
Sitzung unter audſchließender Theilnahme der von 
Uns mit entfcheidender Stimme verfehenen Eols 
legiale Beamten zu verfaffen. In Schöpfung der 
Qualififationöziffer- ift an den jüngſt eingefchärfs 
ten Normen um fo mehr ftrenge zu halten, als“ 
kreidweiſe Berfchiedenheit in ber Subfumtion noth: 
wendig auch eine Gefährdung der Beamta ein: 
zelner Kreife gegen jene ‚der Übrigen veranlaßt. 
Ferner find nachtheilige Urtheile über einzelne 
Angeftellte nicht blod, wie biöher, in Ziffern 
auszudrüden, fondern auch) in ber Nubrif „Bes 
merfungen“ dur) Anführung der veranlaffenden 
Thatſachen näher und materiell zu begründen, 


- XXXV. 

Unfer Staatsminiſterium des Innern iſt 
mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Verordnung be⸗ 
auftragt; dasſelbe wird die hier ausgeſprochene 
Richtung anf alle Einzelnheiten des innern Dien: 
fe übertragen und Unferem erflärten för 
niglichen Willen die vollftändigfte Anwendung 
ſichern. 

Münden 29. Dezember 1830. 

Ludwig. 
Fuͤrſt v. Dettingen: Wallerftein. 


Auf koͤnigl. allerhöchften 
Befehl der 


General: Sekretär 
Br. v. Robell, 


21. 
(Die Geſchaͤfts⸗Vereinfachung in dem Bereiche des 
Staatöbau » Dienjtes befreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, e 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


In der Abſicht, dem Staatsbauweſen eine 
moͤglichſt einfache, lebendige Behandlung geſichert, 
das Bauperſonal nicht ohne Noth an den Schreib⸗ 
tiſch gefeſſelt, namentlich aber den baulichen Un⸗ 
terhaltsarbeiten jene Raſchheit der Anordnungen 
und'ded Vollzuges zugewendet zu wiſſen, welche 
allein den Uebergang kleiner Baugebrechen in nam⸗ 
hafte Baufchäben, und das nutzloſe Anwachſen 
ber Auegaben zu hindern vermag, haben Wir 
befchloffen, und verordnen, was folgt: 

J. 

Die Vorlage und Genehmigung ber jährlichen 
Neubau⸗Etate richtet fid) auch fortan nad) Unfe: 
rer allerhöchften Verordnung vom 14. Februar 
1830. 

II. 

Die Lands jomohl, ald Waſſer⸗ und Strai- 
fenbausUnterhaltungssEtate werden jährlich von 
Unferen Kreisregierungen, Kammern ded Ins 
nern, fireng innerhalb der auf die Kreiſe ent» 
fprechend zu vertheilenden budgetmäßigen Gefammts 
Summe, uud unter genauer Beobachtung der 
$$.75, 76, 77, 78 und 79 Unſerer aller 
höchften Verordnung vom 26. Dezember 1825 
Regierungsblatt Jahrgang 1825 Nr. 2. Seite 25 
u. f., feftgefegt, und in ber Art bemeffen, daß 
neben den durch $. 84 Unferer obenerwähnten 
Verordnung gebotenen allgemeinen Kreisreſerve⸗ 
fonden and) jeder Bauinfpektion ein angemeffener 
Betrag zu augenbliclicher Wendung Heiner bring» 
licher Baufälle verfügbar gefteltt werbe. 

. w 
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UI. 

Eine vorgängige Genchmigungs + Erholung 
greift nur für den Fall obwaltender Etatd-Euratels 
Beanftandungen und auch dann mır bezüglich der 
beanftandeten Poften ftatt. 


IV. 


Die durch Ziffer VI. 6. Unferer allerhödhften 
Berorbnung vom 14. Februar 1830 angeordnete, 
jährlich auf fänmtliche Kreife der Monarchie ſich 
eritredenden Infpeftionsreifen der Oberbauräthe 
und bed Oberimgenieurs haben von nun an in der 
Art Hattzufinden, daß das infpizirende Mitglied 
ber oberfien Baubehörbe bei feiner Ankunft in der 
Kreiöhauptitabt vor allem im Benehmen mit dem 
Kreisbaurathe von den feftgefegten Unterhalts⸗ 
Etats genaue Kenntniß nehme, ſofort mit der 
allgemeinen Inſpizirung ſaͤmmtlicher Inſpektions⸗ 
Bezirke auch die genaue Viſitation eines ſolchen 
Bezirkes verbinde, und endlich nach vollendeter 
Inſpektion mit dem Kreisbaurathe und ſaͤmmtlichen 
Bezirks⸗Ingenieuren unter Vorſitze Unſer es Ge⸗ 
neral⸗ Kommiſſaͤrs und Regierungs⸗Praͤſidenten 
zuſammentrete, daſelbſt ſeine Bemerkungen und 
Bemaͤnglungen rückhaltslos entwickle, die Gegen⸗ 
bemerkungen der Baubeamten entgegennehme und 
erörtere, und bei feiner Rüdfunft ſtatt den bishe⸗ 
rigen umfaffenden, zu zahlloſen Schreibereien Ans 
laß gebenden Berichten das mit den Erinnerungen 
bed Generalfommifjärd und Regierungspräfidenten 
verfehene, jedes Für und Wider enthaltende eins 
fach⸗ tabellarifche Zufammentritts « Protofofl zur 
Borlage- bringe, 


V, 


Unfer Staatöminifterium des Innern wirb 
diefen Un ſeren allerhöchiten. Befchlüffen gemäß 
dad weiter Geeignete ungeſäumt verfügen, und 
die von Uns begründete weſeutliche Geſchäfts— 
Vereinfahung noch vor Beginne der Baus Zeit 


Y— 
43°%, auf alle Einzelnheiten des Baudienſtes 
übertragen, 

Unfere Kreidregierungen ihrerfeltö werben 
dem ihnen gewordenen neuen Beweife Königlichen 
Vertrauens durch verboppelte Sorgfalt in Behand» 
lung dieſes wichtigen Dienftzweiges zu entfprechen, 
und ihre Wirkfamfeit ſowohl, als jene der Baus 
Behörden ſtets auf dem Höhenpunfte der dem ers 
weiterten Wirkungskreiſe entfprechenden erweiter« 
ten Berautwortlichkeit zu erhalten wilfen, 
Münden den 29. Dez. 1836, 


Ludwig. 
Sürft u Dettingen:Wallerftein, 
Auf Königlich Allerhöchiten Befehl: 
ber GeneralsSefretär 
dr. v. Kobell. 





J. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis⸗ nnd Central-Stellen. 





22. 


(Die Poſtporto⸗Frelheit in Sachen des Ludwigs: 
Kanals betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreffe erlaffene aller 
hochſte Verordnung vom 19. Okt. d. Is. wird 
biemit fämmtlichen Behörden und Kaffen bes 
Kreifed zur Kenntniß und genaueften Darnach⸗ 

achtung öffentlich befannt gemacht. 

Paſſau ben 27. Dez. 1836. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 

Kammer des Innern, 
In Abw. des f. Präfidenten 


Zenetti, Direktor, 


Gartorius, Sekretär, 
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Abfchrift. 





Ludwig König. 

Mir haben Uns über die von verfchiebenen 
Stellen und Behörden angeſprochene Portofreys 
beit für die mit Unferen Poften theild ſchon bes 
förberten theild noch zu befördernden Geldfors 
reſpondenz / Alten und Geräthfchaften, Sendun⸗ 
gen in Sachen des Ludwigs» Kanals, umſtändli⸗ 
chen Vortrag erftatten Taffen, und in Erwägung, 
daß die Erbauung ded Kanald nad) bem Gefeße 
vom 4. Juli 4834, fo wie nad) den, in Ges 
mäßheit deffelben befannt gegebenen Statuten 
vom 22. Märzd. Is. eine Privat Unternehmung 
iſt, deren Natur uud Folgen, durch bie von ber 
Staatöregierung übernommene Leitung _ und Aus⸗ 
führung des Baues , in feiner Weife verändert 
wurben, hierauf befchloffen, die gedachten Gens 
dungen, und zwar von dem Zeitpunfte begins 
ned, an welchem die KanalbausInfpettion mit 
ihren Attributionen in, Thätigfeit getreten, 
ber Entrichtung des Unferem Poftärar gehörigen 
normalen Porto unterwerfen zu Faffen. 

Wir mweifen Unfere Generalpoitadminiftras 
tion an, biefe Unfere Allerhöchſte Willensmey⸗ 
mung puͤnktlichſt zu vollziehen, und vollziehen zu 
machen, und werben zu diefem Behufe durch Uns 
fer Staats: Minifterium des Aeußern bei den 
übrigen refpect. Staats» Minifterien die unges 


fäumte Einleitung treffen laffen, daß von dens 


felben fämmtliche Stellen, Behörden und Gaffen, 
bie KanalbausInfpeftion, die ihr beigegebene 
Kaffe und Sektionen, dann bas Haus von Roths 


ſchild angemwiefen werben, nicht nur das biöher 


verfallene Porto von dem fraglichen Sendungen 
zu bezahlen, fonbern auch von nun an, alle 
auf den Canalbtn bezüglichen poftalifchen Sen: 
dungen fowohf unter fih, ald mit dem gebach- 
ten Haufe, oder dem Ausſchuße der Privat⸗Actien⸗ 


Geſellſchaft ꝛc. aufihren Umfchlägen mit den Bud: 
Raben C. B. S. (Canalbauſachen) zu bezeichnen, 
damit hievon, ohne weitern Anſtand, das betref- 
fende Porto erhoben werden kann. 


München den 19. Oftober 1836. 


An 
die koͤnigl. General «Poftadminiftration alfo 
ergangen, 
23. 
(Die Sagungen der Nürnberger Feuer : Verfiherungs: 
Anftalt betreffend.) 
Staats; Minifterium des Innern. 


Rachftehende Allerhöhft genehmigte Zuſaͤtze 
zu den Satzungen der Nürnberger Feuer : Berfis 
Gerungd = Anftalt auf Gegenfeitigkeit,; werden nach: 
träglich zu der Bekanntmachung im Regierungd- 
Blatte vom 38. November d. Jo. öffentlich Fund: 
gegeben. 

Art, 6. Abſchnitt I. ift der Schlußſatz weg⸗ 
geblieben : 

„die Ubfchläffe werden den Mitgliedern durch 
„den Drud mitgetheilt, und fedann der 
„Generals Berfammlung mit einer Darftel: 
„lung des Zuftandes der Anftalt vorgelegt,“ 

Sernerd hat die Direftion obenbezeichneter 
Anfalt in Folge des allerhoͤchſten Referipted vom 
5. November I. 56. die Bezeichnung: j 

„Berfaffung der Nürnberger euer: Bor 

„fiherungd s Anftalt auf Gegenfeitigfeit” 
in den Auddruck: 

„Sazungen 2.” abgeändert. 

Diefe analoge Beftimmung wiederholt fich 
Abſchnitt I. Art. 1. 

UI, Art, 25. Abſotz 8, 
„2 „ 14010 
„2%: vr 6 


” 2 % — — 


ut 
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fowie in den allgemeinen BVerfiherungss Bedin: 
gungen der Police Abjchnitt I. Urt, 1. 
Münden ben 20. Dez. 18530. 
Auf Sr. Königfihen Majeftät Allerhöchften 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen» Wallerftein. 
Durch den Minifter 
der General: Sekretär. 
Sr. v. Kobell, 


24. 


(Die in den öfterreichifhen Staaten ausgebrodene 2b» 
ferdürge (Rinderpeft) betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad; einer Mittheilung ber k. k. ob ber 
enfifchen Landesregierung in Linz vom 22. dieß 
Ms. die bortlandes beſtandene Rinberpeft bereits 
feit dem 8. p. Mts. völlig erlofchen ift, fo wers 
den hiemit- die burd; Entfchliefung vom 4. Nov. 
I. 38. angeorbneten Sperrmaaßregeln wieber 
auffer Wirkſamkeit gefebt, zugleich aber bemerkt, 
daß die unter bem 20. December verfügte Sperre 
gegen Böhmen wegen ber zu heilig Kreuz auss 
gebrochenen Löferbürre bis auf Weitered noch 
fort zu beftehen habe. 

Paffau den 30. Dez. 18536. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
In Abweſ, des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Gefretär, 
25. 
(Die wiederholte Impfung Revaccinatiog) betr,) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die heilfamen Folgen der in dem bayeriſchen 
Staate nun feit beinahe dreißig Jahren eingeführ: 


ten Schutzpocken⸗Impfung haben ed auffer allen 
Zweifel geftellt, daß der Podenfeuche, welche 
früher jährlich) viele Taufende von Menfchen dahin 
raffte, und andere Taufende ſiech und ungluͤcklich 
machte, in der Schußpode eine fiegreiche Schran: 
fe geworben if. — 

Eben fo unbeftreitbar ift es auch, daß bie 
Kuhpoden : Impfung nicht jeden für die ganze Le: 
bensdauer fhügt, daß vielmehr die Empfänglichs 
keit für Menfchenblattern bei vielen nach 10 bis 
15 Jahren,, jedoh mit Milderung des Kranf: 
heitd s Eharafterd, zuruͤckkehrt. — 

Nicht minder unbeftreitbar endlich iſt ed, daß 
diefe erneute Empfaͤnglichkeit unbedingt befeitiget 
wird, wenn der früher Geimpfte ſich einer wies 
derholten Impfung unterzicht. — 

In Beruͤckſichtigung diefer thatſaͤchlichen Er: 
fahrungen wird ed allen früher fchon geimpften 
erwachjenen Perfonen auf dad Dringendfte em: 
pfohlen, fich einer wiederholten Impfung zu un: 
terwerfen, und ſich defwegen an den £, Phyſikus 
oder an einen approbirten praktiſchen Arzt zu 
wenden, 

Paffau den 2. Tän. 4837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
26. 

An die koͤnigl. Stadt = und Landgerichtöärzte, 
(Die wiederholte Impfung (Rebaccination) betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge MinifterialsReferiptd vom 25 
März vorigen Jahres bezeichneten Betreffes, 
wird ed mit Bezugnahme auf obiges Ausſchrei⸗ 
ben ſaͤmmtlichen Gerichtöärzten und praftifchen 
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Aerzten beſonders anempfohlen, «8 ihrerfeitd 
nicht an Eifer und Bemuͤhung fehlen zu laſſen, 
der Revaceination die größtmögliche Ausdehnung 
zu verfchaffen. 

Die aufgeftellten Phyſiker find zu deren uns 
entgelblichen Vollzuge bezüglich jener Individuen 
verpflichtet, welche diefelbe von dem amtlichen 
Arzte zu empfangen wünfchen, und fi zu dem 
Ende entweder bei der ordentlichen Jahred s Im: 
pfung an den treffenden Impfftationen einfinden, 
oder an befondern öffentlich auszufchreibenden 
Revaecinationstagen an dem Phyſikatoſitze er: 
feinen, 

Es ift dabei Sorge zu fragen, daß, wie 
zur Baceination, fo auch zur Revaceination nur 
bewährte Lympfe benügt werde, 


Da die Grfahrung gelehrt hat, daß die 
Lymphe von volltommneen Pufteln Revaceinirter 
wegen des gleichartigeren Vitalitaͤts⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſes auf andere Erwachſene uͤbertragen, leichter 
und entſprechender hafte, als Lympfe von Kin⸗ 
dern genommen, ſo iſt hierauf bei der Revaeci⸗ 
nation ein befonderrd Augenmerk zu richten. Jene 
gevaceinirten Judividuen, welche fich einer Kon: 
teole nicht zu unterwerfen gedenfen, find mit 
den Griterien der Wirffamfeit der Impfung ber 
kannt zu machen, und fo in den Stand zu ſetzen, 
den Effekt oder Nichteffeft der Nevaccination zu 
ihrer eigenen Beruhigung zu beurtheilen, und an 
den Arzt darüber zu berichten, 


Solche Perfonen, bei welchen die Revacei⸗ 
nation nicht mit vollfommen gutem Erfolge ges 
Haftet, find zn veranlaffen, ſich das naͤchſte Jahr 
abermals der Wiederimpfung zu unterwerfen, 
und fo fort bid ein vollftändiger Erfolg erreicht 
ift. — Jaͤhrlich har jeder Arzt dem Phyſiker, 
und diefer mittelft ded Hauptberichted der k. Kreide 
Megierung die Zahl und Reſultate bewirkter 
Nevaceinationen anzuzeigen, 


Die Gerichtöärzte haben die in ihrem Be: 
giefe vorhandenen praftifchen Aerzte noch inöbes 
fondere Hievou geeiguet zu verftändigen. 

Paßau den 2. Zäner 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaußreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direklor. 
Sartorius Sekr. 


27. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts- Polizeibehoͤtden und 
k. Pfarraͤmter des Kreifed, fo wie die Magiftrate 
der Städte Paßau und Etraubing. 
(Die wiederholte Impfung (Revaccination) betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezug auf vorftchende Bekanntmachun⸗ 
gen werden die genannten Stellen aufgefordert, 
bei ihren AUmtsangehörigen und befonders bei den 
Sonn s und Feiertagoſchuͤlern durch geeignete Bes 
Iehrung und Vorftellung zu bewirfen, daß ſich 
recht viele derfelben bei- der bevorftchenden or⸗ 
dentlichen Zahred » Impfung an den betreffenden 
Impfftationen, oder an den öffentlich auszuſchrei⸗ 
benden Revaccinationdtagen an den Phnfifatfigen 
zur Wiederimpfung einfinden, 
Bon fämmtlichen Behörden erwartet man, 
daß fie dieſem wichtigen Gegenftand ihre ganze 
Sorgfalt zuwenden, und alles Geeignete Anwenz 
den werden, dem beabfichtigten heilſamen Zwede 
möglichft förderlich zu ſeyn. 
Paßau den 2. Jän. 1837. 
Königl, Regierung des Unterdonan » Kreifes, 
Kammer des nnern. 
In Abw. ded k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 
.Sartorius, Sekretär, 
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28. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden bed 
Unterbonaufreifes, 


(Beſchlagnahme der Drudfchrift, der im Fergartew der 
Liebe herumtaumelnde Gavalier u. f. w.“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $?7. der IIL, Vers 
faffungs »Beilage von dem k. Landfommiffariate 
Kirchheim verfügte, und von ber k. Regierung 
des Rheinfreifed K. d. Innern fortgeſetzte Beſchlag⸗ 
nahme der Schrift „der im Irrgarten der Liebe 
herumtaumelnde Cavalier: Gedruckt in Lyffhäu⸗ 
fer 1830 in zwei Theilen, wurde durch Minis 
fterial » Entfchliefung vom 40. dieß mit Anords 
nung ber Gonftdfation beftätigt, was der geſetz⸗ 
fichen Einfchreitung wegen ſaͤmmtlichen Polizeys 
Behörden eröffnet wird, 

Paffau ben 30. Dezember 1836. 
König. Regierung des Unterbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 
In Abweſ. des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 


29. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Da aus Verſehen in der Ediktalladung vom 
15. November 1836 über das Familien-Fidei⸗ 
fommiß ber Frau Gräfin Königsfeld der Ausdrud 
‚Ahr zu dieſem Zwecke vom Joſeph Grafen Deym 
überlaffenem Landgute Pifchldorf“ vorkommt, ftatt 
z„rüberlaffenem" e8 aber „‚zu überlajfendem‘ heißen 
foll, fo wird diefes hiemit mit dem Anhange bes 
fannt gemacht, daß am Schluße der Ediktallaͤdung 
noch beizufügen ift: 

„Uebrigens wirb bemerkt, daß nad) vorlie- 

„gendem Entwurfe der Fibeifommip- Stifs 

„tungssUrfunde bis zur erfolgten gerichtlis 


„hen Beftätigung und Immatrikulirung bes 
wBibeifomiffes dem Grafen Deym alle Eis 
„genthumds und Beſitzrechte in Anfehung 


„des Landgutes Piſchldorf ausdrüdlich vors 
„behalten wurden.“ 


Straubing den 28. Dezember 1836. 
Königl, Appellationsgericht des Unterdonan: 
Kreifes. 
v. Molitor, Präffdent. 


Sighart, Sekretär. 





IL." Befanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftrifts- und Lokal⸗ 
Behörden. 


30. Am Samflag den 4. Februar 1837 
früh 9 bis 42 Uhr wird man bier am Amtöfige, 
das gerichllich auf 357 fl. gefhätte Anweſen 
der Michael Zigelsbergifchen Häusferscheleute zu 
Ebenöd an deu Meiftbiethenden öffentlich verfteis 
gern, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. Dabei wirb aber ausdrücklich beftimmt, 
daß der Lizitant die Aufnahme + Bewilligung von 
Seite der Gemeinde beyzubringen und ſich über 
guten kLeumund und Bermögend- Berhältniffe durch 
gerichtliche Zeugniffe auszumweifen haben, 

Am 22. December 1836. 


Könige. Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter. 


31. Durd) rechtskräͤftiges Erfenntnig vom 
45. September [. Is. wurde Jakob Brunbauer, 


Bauer zu Unterhofzen, als Verſchwender erklärt, 


ihm die Wirthſchaftsführung abgenommen und 
felbe feinem Eheweibe Theres Brunbauer und 
den Kindsvormunde Philipp Müllerbauer, Sold⸗ 
ner zu Brun übertragen worden, und ey, dann 
fofort fein gültiges Rechtsgeſchaͤft mehr eingehen. 


— 
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Dieſes wirb hiemit zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, damit fi Jedermann im Handel 
und Wandel darnach zu richten wiſſe. 

Am 29. Dez. 1836. 

Königliches Landgericht Landau. 


Ritter v. Hilger, Landrichter. 

32. Auf Inſtanz eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad Anweſen ded Häuslers und Wagners 
Thomas Schmag vom Kolmberg, beftehend 

1. in dem Wohnhaufe mit Stall und Stadel, 
9. der hierauf ruhenden Wagnergerechtfame 
und 
3. in dem 1; Tagw. haltigen Hausgärtl, 
dann in 3 Tagw. Feldgründen, ſaͤmmtlich 
auf 665 fl. — fr. 
- gerichtlich eingewerthet, dem öffentlichen Verkaufe 
unterworfen und ber erfte Subhaftationdtermin 
auf . 
Freitag den 27. Jäner 1987 
von früh 8 bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt, 

Kaufsliebhaber werben zur Abgabe ihrer Ans 
gebote am Berfteigerungstermin in das Gefchäftss 
Iofale des unterfertigten Landgerichtd mit dem 
Bemerken eingeladen, daß unbefannte Käufer über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit ſich gehörig aus⸗ 
juweifen haben, 


Der Hinſchlag erfolgt nah $. 64 des Hy⸗ 


potheken⸗Geſetzes. 
Den 16. Dez. 1836. 


Koͤnigl. Landgericht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 


33. Durch die hohe koͤnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes K. d. J. wurde mittelſt hoͤchſter Ent: 
ſchließungen vom 7. u. 26. Dezember v. J. der 
hieſige Viehmarkt am Mondtag vor Martini auf 


den SebaftianisTag ſelbſt jeden Jahred gnaͤ—⸗ 
digſt verlegt und genehmiget, daß dieſer Vieh: 
markt ſchon am Freytag vr 20, d. Mts. gehalten 
werden darf, . 

Indem man diefed mit der Bemerkung be: 
kannt giebt, daß die frühere Ausfchreibung vom 
16. v. Mts., wornach der 16. Jäner d. 38. als 
Viehmarkttag beftimmt wurde, hienach zu ändern 
ift, ladet man Käufer und Verkäufer zu zahle 
reiches Befuch mit dem weitern Bemerken ein, 
daß wegen Nähe ded großen Halleiner s Biehmark: 
tes nicht unwahrſcheinlich Steyrer⸗ und Rungauer 
Vieh zu Markte hieher getrieben wird, 

Den 3. Jän, 1837. 

Magiftrat der k. Stade Tittmoning. 

G. Daumann, Bürgermeifter. 





UI. Dienfted Nachrichten. 

34. Die von der Freifrau von Malfen, ald 
Vormuͤnderin ihres minderjährigen Sohnes Otto 
Graf von Ueberader, dem Priefter Johann 
Schmidbauer "in Klebing auögeftellte Präfentas 
tion auf das einfahe Schloß s Benefizium Kle: 
bing erhielt am 19. Dezember I, 38. die Beſtaͤ⸗ 
tigung der k. Regierung des Unterdonaufreife, 

35. Durch koͤnigl. Minifterial » Entfchliefung 
vom 23. Dezember 1836 hat der Pönigl, Ly⸗ 
jealz Profeffor Amon die nachgefuchte Entlafs 
fung von den Funktionen eines Rektors und Lehs 
rerd an ber Kreid s Landwirthfchafts + und Gewerbs: 
fchule zu Paßau erhalten, und ald Mektorats⸗ 
Berwefer wurde der Lehrer an diefer Schule Dr, 
Waltl dur koͤnigl. Negierungs = Entfchließung 
vom 31. Dez. 1856 aufgeftellt. 

36. Seine Majeflät der König ha— 
ben unterm 15. Dezember v. 3. die Pfarrei Ens 
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gertöham, Landgerichtd Griesbach, dem Coopera⸗ 
tor Expoſitus in Teisbach, Landgerichts Vilöbi- 
burg, Priefter Joſeph Muͤnch; 

unterm 21. Dez. v. J. die Pfarrei Oberal: 
teich, Laudgerichts Mitterfels, dem bisherigen Pfar⸗ 
rer in Mitterfeld, Prieſter Georg Mirwa Id, al: 
Iergnädigit zu verleihen, und 

unterm 13. Dez. v. I. die von dem Bi: 
fhofe von Paßau gefchehene Ernennung des 
bisherigen Subregend, Priefterd Thomas Spieß, 
zum Negens, und des biöherigen Dompfarr-Coo— 
peratord, Prieſters Joſeph Huber zum Sub; 
regend im Klerifalfeminar Paßau, zu genehmigen 
geruht. 


K. Allerhöchfte Zufriedenheitsbezeugung. 
37. 

Als Beitrag zur Gruͤndung des Inſtitutes 
der engliſchen Fraͤulein in Paſſau wurde von 
zwei ungenannten Wohlthaͤtern eine Schenkung 
von 9000 fl. gemacht, und hievon 2000 fl. zur 
Einrichtung des Znftituts: Gebäudes, die uͤbri— 
gen 7000 fl. aber zur Dotation ded Inſtitutes 
mit dem Beifage beftimmt, daß, im Falle letzte⸗ 
red je im Laufe und Wechſel der Zeiten und 


Gefinnungen aufgehoben, und durch kein anderes res. 


Iigiöfed Frauen : Zuftitut für Schulen erfegt würde, 
diefed Kapital dem ftädtijchen zweiten Waifenhaufe 
zu Palau, welches der edle Bürger Joſeph 


Pummerer geftiftet hat, ganz ungetheilt zus 


fallen folle, 


Seine Majeftät der König haben 
diefe eventuelle Eubftitution ded Waifenhaufes 
zu Paſſau allerguädigft zu genehmigen, und zu: 
gleich zu befehlen geruft, daß den erwähnten 
beiden Wohlthaͤtern durch den Bifchof von Paßau 
die ganz befondere allerhöchfte wohlgefällige Ans 
erfennung eröffnet, und gur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht werde. 


IV. Geburtd-, Trauungd » und Sterbe- 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


38. 
Junſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 17. Nov. Otto Anton, ehelich 
des Hrn. Anton Froͤhlich b. Fragners in Nro. 
51. Den 20. Nov. Felix Michael, ehel. des 
Mich. Katzenbichler, b. Bindermeiſters in Nro. 

118. Den 27. Nov, Maria Magdalena, ein 
aufferehel. Kind. Den 13. Dez. Joh. Andre, 
ein aufferehel, Kind, 

Geftorben: Den28.Nov, Maria Magdalena, 
ein aufferehel, Kind, an Schwäche; 12 Stunden 
alt. Den 11. Dez. Maria Unna Wimmer, 
an Fraiſen, 9 Monaten alt in Nro, 4. Den 28. 
Dez. Maria Koll, geweſte Köchin, an Bruft: 
wafferfucht, 85 Jahre 1 Mon. alt in Nro. 115. 
Den 30. Dez, Joſeph Zangel, Wegmacher, an 
Lungenfucht, 67 Jahre alt in Nro. 33. 
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Königlih: Bayerifches 


Intelli- 


für den 


Unterdonan 


Stuͤck 3 





genz:Blatt 


: Rreig, 


Paßau, Dienftag den 17. Jaͤner 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis» und Eentral:Stellen. 





(Die Bollziepung des F IV. der allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 29. Dejember 1836 in Abfiht auf die 
Bifitationd: Reifen des Eöniglihen Staatsminifters des 
Innern betreffend.) 
Königreich Bayern 

Staats-Minifterium des Innern. 
Nachdem Seine Majeftät der König durch 
Biffer IV. der allerhöchften Verordnung vom 29. 
Dezember-1836 den jeweiligen Staatöminifter 
des Innern zu periodifchen Zufammentritten mit 
der Sireid = Verwaltung anzuweifen gerubt haben, 
und e3 von Wichtigkeit erfheint, all dasjenige zu 
»befeitigen, welches diefe Zufammentritte des von 
dem erhabenen Monarchen beabfichteten geſchaft⸗ 
lichen und Geſchäfts förderlichen Charakters ent: 
kleiden könnte, fo wird ſämmtlichen k. Regierungs⸗ 

Prãſidien hiemit bemerkt, was folgt: 
1. Die Beſuche des Miniſters in den Kreiſen 


ſind nicht beſtimmt, Geſchäfts-Controlen 


> 


MT. 


U nn — . 


in dem engeren Sinne gewöhnlicher Amts⸗ 
Bifitationen zu feyn; Zweck und Behand: 
lungd = Weife berfelben bemeffen fich viel: 
mehr nach dem höheren Standpunfte der 
zunächſt von dem Beſuche berührten admi⸗ 
niſtrativen Landes⸗Stellen ‚ und nad) den, 
biefem Stanbpunfte entfprechenden um: 
faſſeaderen Rüdfichten. 

Die Reifen des Minifter8 werben daher 
nicht von dem fonft üblichen Trachten nad) 
Ueberrafhung umgeben, fondern, und 
zwar — in der Regel geraume Zeit zuvor 
dem k. Generalfommiffär und Regierungs- 
Präfidenten Fund gegeben, und auf eine 
vorgängige Abrede über die Reife - Route, 
fo wie über bie vorzugsweiſe zu, befuchenden 
Punkte des Kreiſes geſtützt werden. 
Da ber Zweck dieſer Reife ein rein gefchäft: 
licher ift, fo verfteht fih, von felbft, daß 
alles vermieden werben muß, was das 
Geſchäft unterbrechen, und den Gefchäfts: 

3 


= 


VI 


Vu, 
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Emft in ein Gefchäfts » Gepränge umwan⸗ 
dein könnte, 

Namentli muß jeve Empfangs > Feyer⸗ 
lichkeit, fie möge mit Koften für die be 
treffende Gemeinde verbunden feyn , ober 
nicht, ausdrücklich unterfagt, und der Boll: 
zug dieſes Verbotes nicht nur ben betreffenz 
den Behörden alles Ernftes eingefchärft, 
fondern auch von Seite ber Kreiöftelle mit 
rüdfichtölofer Strenge überwacht werden. 
Eben fo muß von jenen fogenannten Auf: 
wartungen ber Stellen und Behörden Um: 
gang genommen werben, welche ben be: 
fuchten, wie ben befuchenden Staats: 
Beamten aus der bienftlichen in eine quasi 
feftlihe Stellung verfegen, und die dem 
Dienfte nöthige Zeit zu Repräfentations: 
Bweden in Anfprucd nehmen. 

Dagegen wird ed dem unterfertigtenStaats: 
Minifter zum lebhaften Vergnügen gerei: 
chen, an ben verfchiebenen , von ihm be= 
rührten Punkten deö Kreifeö mit den Ber: 
waltungs = und kirchlichen Behörden bes 
Ortes im Sinne der allerhöchften Verfü: 


gung vom 11. Oftober 1834 Nr. 29,962 - 


zufammen zu treffen, deren etwaige Wün: 
ſche zu vernehmen, und fich mit ihnen im 
Beiſeyn des f. Generalkommiſſärs und Re— 
gierungspräfidenten über die biffriftiven 
und örtlichen Bebürfniffe freundfchaftlich zu 
beiprechen. Eben fo wird der unterfertigte 
Staatöminifter mit Vergnügen bei diefem 
Anlaße die Vorftände benachbarter Di: 
ſtrikts = Polizeibehörben fehen, und bie 
Belanntichaft.jener Verwaltungs Neben: 
beamten machen, mit welchen er bisher 
noch nicht in perfönliche Berührung gekom⸗ 
men ift. 


An dem Regierungd = Site felbft wirb ber 


unterfertigte Staatöminifter vor allem mit 


VII. 


IX. 


* 


X. 


dem k. General: Kommiſſãr und Regie⸗ 
rungs = Präfidenten in deſſen Bureau, und 
mit dem Regierungs = Collegio im Sinne 
ber erwähnten allerhöchſten Verfügung vom 
11. Oktober 1834 an dem Situngstifche 
zur einleitenden Befprehung zufammens 
treffen. Sofort wird derſelbe im Bench: 
men mit dem Kreid : Vorſtande, und nad 
Umftänden unter Beiziehung der einfchlä: 
gigen Referenten und unter Refurrirung 
auf die betreffenden Akten von den Ein: 
zelnheiten ber verfchiedenen Zweige des 
inneren Dienſtes genaue Kenntniß neh: 
men, babei die durch vorangefendete Mi: 
nifterial = Angeftellte bereits vorbereiteten 
Ertrafte und Ueberfihten benützen, oder 
folche in feinem Beifeyn durch dieihn ber 
gleitenden Minifterial = Bedienfteten ber: 
ftellen Taffen, und verhandeln und ver: 
fügen, was die dienſtliche Ordnung und der 
auögefprochene königliche Wille erheifcht. 
Am Schluße feiner Anwefenheit wird er 
dem k. General : Kommiffär und Regie 
rungd = Präfidenten im vertraulichen Zus 
fammentritte dad Gefammt = Ergebniß feis 
ner Wahrnehmungen in unbedingter Offen: . 
heit mittheilen. Eben fo wird er in einem 
nochmaligen Zufammentreffen mit dem Re: 
gierungs = Gollegio, auch diefem jene Er— 
Öffnungen machen, welche ihm zur Notiz 
fämmtlicher Vorſtände und Referenten ges 
eignet ericheinen. 

Der Inbegriff diefer Mitteilungen, dann 
der etwa darauf erfolgten Erläuterungen 
wird das Material des Seiner Majeftät 
au erftattenden allerunterthänigften Rechen: 
fhafts:Berichted bilden. 

Sowohl in der Kreishauptftadt, als an 
den von ihm berührten Punkten des Krei- 
ſes wird der unterfertigte Staatöminifter 
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beflimmte Tage und Stunden zum Ent: 
gegennehmen ber mündlichen Vorbringen 
der Beamten, bann ber Berwalteten als 
ler Kategorien feftfegen, und bezüglich 
der zur fchriftlichen Beurkundung geeig⸗ 
net erf&heinenden Vorbringen minder bes 
mittelter Perfonen durch einen ihn begleis 
tenden Minifterial = Angeflellten Aufzeichs 
nungen im Sinne ber Ziffer XV. der als 
lerhoͤchſten Berorbnung vom 29, Dezems 
ber 1836 anordnen. 

XI. Auch Befchwerden werben von ihm pflichts 
mäßig angehört werden; jedoch wünfcht 
er fämmtlihe Angeftellte und Nichtanges 
flelte vorhinein ausdrüdlich darüber bes 
Ichrt zu wiffen, daß, wie in feinem ganz 
zen Gefchäfts = und Privatleben, fo auch 
aus Anlaß feiner Rundreifen heimliche 
Angebereyen bei ihm ihres Zweckes durchs 
aus verfehlen müßten, und baß jeber 
Belchwerbeführer fich auf bad Unterzeich 
nenmüffen feiner Anzeige, auf flrenge 
offene Unterfuchung der von ihm ange: 
führten Thatſachen, auf unbedingten 
Schuß gegen etwaige Verfolgung, aber 
auch auf teutfches Nennen feines Namens 
gefaßt zu maden habe. 

Das königliche Regierungs : Präfidium wird 
hienach dad weitere Geeignete verfügen, und ges 
genwärtiges Vollzugd-Regulativ durch das Kreids 
Sntelligenz : Blatt zur Kenntniß der Behörden 
fowohl, als ber Kreisbewohner bringen. 

Münden den 3. Iäner 1837. 

Auf Sr. Königlichen Majeſtaͤt allerhöchften 
Befehl. 
Fürſt v. Öttingen: Ballerftein. 
Durch den Minifter der 
General : Sekretär. 

In befien Berhinderung 

ber geheime Sekretär, 

Goffinger. 


40. 
(Die Grenzwache betreffend.) 
Könige. Staats: Minifterium ber 
Finanzen. 

Nachdem Seine Majeftät der König 
allerhächft zu beftimmen geruht haben, daf die 
bisherige militärifche Zollfhugwache auch im 
Königreihe Bayern, wie die in den übrigen 
Bollvereind: Staaten der Fall ift, in ein Civil⸗ 
Inftitut umgebilbet werde, und daß dieſe als 
lerhöchſte Anordnung mit dem Jahre 1837 zur 
Ausführung zu fommen habe; fo wirb biefes 
hiedurch mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht , daß bei der k. General-Zoll-Ad⸗ 
miniftration zur ordnungsmäßigen Beforgung der 
biedfallfigen Gefhäfte ein eigenes Bureau, bes 
fegt mit einem Grenz wache-Inſpektor ober 
Infpeltiond-Eommiffär, welcher die Grenz⸗ 
wache zu infpiziren und zu controliren hat, dann 
einem In ſpektor und einem Kontrofeur zur 
Erledigung der abminiftrativen und öfonomifchen 
Angelegenheiten, errichtet worben fey, daß üb⸗ 
rigend ber Dienft der Wachmannſchaft durch die 
an ben Grenzen aufgeftellten Oberfontroleure, 
unter vorfchriftmäßiger Mitwirkung der Oberzoll⸗ 
Infpeftoren an ben Grenz: Hauptzoll:Amtern, 
wie bisher, geleitet werben ſoll. 


Münden den 29. Dezember 1836. 


Auf Seiner Maieftät des Königs allers 
hoͤchſten Befehl: 
v. Birfhinger. 

Dur den Minifter: 

ber General = Sekretär. 

Gietl. 


41. 


(Ertrag und Verwendung der für die Stadt Orb ver: 
anftalteten Kollekte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachſtehend folgt ein Abdrud ber von ber 
3* 
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t. Regierung bed Untermainkreifes über die Ver: 
wenbung ber für die Stadt Drb veranftalteten 
Kollekte erlaffenenallgemeinen Ausfchreibung vom 


3.1. Mis. mit einer fpeziellen Weberfiht der in 


den verfchiebenen Kreifen des Königreichs ein: 
"gegangenen Sammlungöbeiträge. 


Paffau am 20. Dez. 1836. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


Abſchrift. 


In nachſtehender Ueberſicht bringt die unter: 
zeichnete Stelle das Ergebniß der für die Stadt 
Orb veranſtalteten Collekte zur Öffentlichen Kennt: 
niß. 

Der Ertrag derſelben beurkundet abermals 
den ſtets erprobten Wohlthätigkeits- und ächten 
Gemeinſinn des bayeriſchen Volkes, und hat die 
Mittel geboten, mehrfache umfaſſende Anſtalten 
zu begründen, und im Vereine mit den großar— 
tigen Unterflügungen Seiner Majeftät des Kö— 
nigd und ben von ber Staatö-Regierung zur 
bleibenden Befeitigung der unglüdtichen Zuſtände 
Orbs ergriffenen Mafregeln dad herrſchende 
Elend zu lindern und eine beffere Zukunft 
jener Gemeinde vorzubereiten. 

Das Mifverhältniß der Bevölkerung zu den 
Ermwerböquellen nach und nad auszugleichen, 
ift Gegenftand confequenter Obforge der Amts: 
verwaltung. 

Zur Hebung des fittlichen Zuftandes in der 
Gemeinde find die entſprechenden Maßregeln ges 
troffen, den heillofen Fee: und Wald freveln ift 
durch firenge Handhabung "der Gefege, durch 
Vereitlung des dur jene beabfichtigten Ge 
voinnes, und durch Ausmittlung des Bedarfs 





gegen mäßige Entfhäbigung und, für ben ganz 
Unbemittelten unentgelblih, entgegengetreten. 
Die Errichtung einer Gten deutſchen Schule, 
einer Zeichnungsfchule und die Belebung ber In: 
buftriefchule, die Erweiterung der Schullofalitä- 
ten und ihre zwedimäßigere Einrichtung äußern 
bereit8 ihren wohlthätigen Einfluß auf die mo: 
ralifhe und phyſiſche Entwidiung der heran: 
wachſenden Generationen; ein Hilföverein hat 
bie Beflimmung der Herangewacfenen mit Rath 
und That zur Hand zu feyn, und eine Vermin: 
berung des Branntweintrinkens zu erfireben. 


Für Gefundheit und menfchlichere® Zufam: 
menleben find die baupolizeilichen Anordnungen 
vorbereitet, ünb bereits ift die Öffnung des 
dumpfen und übervölferten Stäbtchens gegen 
feine Ringmauern begonnen, 


Eine neue, bie Schwierigkeit des Bodens 
befiegende, auf Koften des Staates unternom- 
mene Straße fihert Orb die Verbindung mit den 
übrigen Zheilen des Kreifes , und gewährt vie: 
len Händen Befchäftigung und Nahrung. 

Die ungeheuern bevaftirten Waldftreden, die 
bereinft für Orb eine unfhäsbare Quelle des 
Wohlſtandes werben können, find Gegenftand 
eined umfaflenden Culturplanes. 


Zur Ordnung des Gemeindehaushaltes und . 
zur Hebung des Kredits der Gemeinde find der⸗ 
felben die Mittel zu einer Reduktion der Zinfen 
ihrer Gemeindefchulden von 5 auf 4 1% und 
4 Procent geboten. j 


Den Nothftand Einzelner zu lindern, haben 
bie großmüthigen Gaben Seiner Majeftät des 
Königs Mittel gewährt; und in ber neugegrüns 
deten Beihäftigungsanftalt konnten ſchon im er= 
fen Winter gegen 200 Familien theilweife Be: 
fhäftigung erhalten; fo wie mit erfteren eine 
nicht unbebeutende Strede bisher öde gelegenen 
Bodens urbar gemacht werben. 


—( 35 )— 


Eine Suppen-Anftalt bietet ben Armen und 
wenig Bemittelten gefunde und wohlfeile, für 
erftere auch umentgeldliche Nahrung. 

Im Einklange mit diefen und ähnlichen, ben 
ganz aufferorbentlihen Zuſtänden Orbs 
gegenüber leider nicht ausreichenden Mafregeln 
haben Seine Majeftät der König dem Ertrage 
der Kollefte nachfolgende Beftimmung — 
digſt zu geben geruht: 


I. 24000 fl. zum Baue einer umfeffenden 


Wohlthpätigkeitd = Anftalt mit bem- 


Bwede | 


1) der Krankenpflege , 

2) eine Anſtalt für Pfründner und 

3) unheilbare Irren, 

4) für kranke Dienftboten und Gefellen, 

5) für Kranke des Diſtrikts, 

6) einer Erziehungs + und Bewahranftalt für 
Waifen und verwahrloste Kinder (6 Kna⸗ 
und 6 Mädchen), 

7 mit einem Leichenſaale (zur Beſeitigung des 
früheren Uebelſtandes, wornach oft Kranke, 
Geſunde — und Leichen in demſelben engen 
Raume verweilen, hie und da ſelbſt Ein 
Lager mit einander theilen mußten )» 

8) mit einem Beihäftigungsfaale, 

9) mit einer Rumford’fhen Suppen-Anfalt, 

II. Zur Mehrung des bereitd vorhandenen, 
26000 fl. betragenden Kapitalfonds bie: 
fer Anftalt 13000 fl. 

II. 6800 fl. zur Begründung einer Eredits 
Anftalt, welche beftimmt iſt, Bor 
ſchüſſe zu gewähren, zur Anfchaffung bed 
für den landwirthſchaftlichen Betrieb nös 
thigen Viehes, Sanmengetreided, Aders 
Gerãthſchaften, der nöthigen Werkzeuge 
zum Gemwerböbetriebe, zur Erwerbung 
und Kultivirung Öder Gründe, zu Neu: 


bauten, zur augenblicklichen Unterftügung 
im Gemerböbetriebe. 

IV. 3200 fl. zur Begründung eines Maga: 
zins für den Brennholzbevdarf. 


V. 4000 fl. ald Fond zur Beftreitung der Ko: 
fen der Wiederaufforftung des 

Orber Stabtwalbes. 

Im Ganzen 51000 fl. 


Diefe Anftalten find theild bereits ind Leben 
getreten, theild im der Ausführung begriffen. 


Die nah Erfüllung dieſer Bwede noch 
vorhandenen oder etwa noch eingehenden Kol: 
leftengelber werben dem Fonde ber Beſchäf— 
tigung3: Anftalt zugehen, wegen berer ficherer 
Begründung und nothwendigen Erweiterung auf 
die Hoffnung weiterer Hülfe nicht verzichtet 
werben kann; denn, wenn auch Vieles gefche: 
ben, fo ift die unglüdlihe Lage Orbs doch fo 
ungewöhnlich und beifpiellos, daß bie 
felbe der aufferordentlihen Beihilfe und 


der aufmerffamften Thatigkeit der Verwaltung 


noch lange in hohem Grade bebürfen wird. 
* Indem die unterzeichnete Stelle dem theil- 


‚nehmenden Publikum diefe Nachweife der Ver: 


wendung bed Kolleften = Ertrags vorlegt, erfüllt 
fie zugleich die ihre heilige Pflicht: den edlen 
Menfchenfreunden, die fo zahlreich und mit der 
freigebigften Mildthätigfeit Hilfe gefpendet has 
ben, im Namen der gegenwärtigen und künſti— 
gen Bewohner Orbs den aufrichtigften und herz: 
lichften Dank hiemit audzufprechen. 


Würzburg den 2. December 1836. 


Königliche Regierung des Untermainkreifes, . 


Kammer des Innern. 
Graf von Rehberg, Präfibent. 


coll, Gemmingen, 
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Veberfidt 


ber 


für die Stadt Orb bis zum 18. November 1836 
eingegangenen Gollectengelder, 





Ginnabmen. 





JIſar⸗Kreis. 













Namen 
der 
Behörden und Privaten. 


Soll : Einnahme Wirkliche Einnahme Manco*) 
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266 11 3 "nn" Dachau 266 11 3 
90 30 — on Eberöberg 90 | 30 | — 

8154| — "nn "„ 8 1544| — 

133 | 121 — nn Erding 1338 | 12 — 

10 12 — "nn J " 10 12 — 
74 10 | — m» n Breifing 73 58 — 12 
2 ze oa n».n 2 2 — —— 

149 | 53 2 "„n Landsberg 149 | 53 2 
67130 | — nn Landshut 57 2— 3 
17 46 — nn " 16 | 14 | — I 132 

132 — nn " 1121| — 

423 18 3 "nn Laufen 422 | 48 3 30 

188 18 — nn» Miesbach 188 18 — 

121 | 54 | — nn Moosburg 1211| 54 | — 

268 9 2 »n Mühldorf 268 6 2 3 


®) Die Rubrik „Manco' entpält diejenigen Abgänge, welche fih beim Mahzäplen der eingefendeten Gelder 
ergeben haben, 


Soll : Einnahme 
— fr. | dl. 
126 | 26 2 
63 11 — 
112 | 39 1 
39 45 — 
82 43 — 
163455 1 
111 | 46 1 — 
33 | 48 1 
43. | 26 | — 
5 I 24 — 
54|1|33 | — 
164 142 | — 
77153] — 
135 135 | — 
201 41 — 
159 | 45 1 
1 6| — 
102 | 39 3 
316 | 21.) — 
1871251 — 
92 DI — 
106 | 42 | — 
55 — — 
205 | 57 — 
2941 41 2 
222 71 — 
4110 — 
10639 | 51 1 


| 


— 37 )- 


Namen 


Landgericht 


"» # 
nn 
" n 


nn, n 


[2 " 
Herrfchaftöge 
Stadtmagiftrat 


” 
„ 
” 


" „ ” 
Letzter Betrag ald Erlös a. Kleidungsftüden. 


" 
”„ 
” 


der 


Münden 
o„» Au 
Dfaffenhofen 


" 
Reichenhall 
Rofenheim 
Schongau 
Starnberg 


" 


” 
Tegernfee 
Tittmoning 


Tolz 


Traunſtein 
Troſtberg 
Vilsbiburg 


Waſſerburg 
Weilheim 
Werdenfels 


Wolfrathshauſen 
richt Prien 


Aibling 


Landshut 


München 


„ 


Summa totalis, 


Behörden und Privaten, 


Wirklihe Einnahme | Manco 


2 


—— 


————⏑üü  — 3 


fl.|Er.] dt. 


= ww 


— 















353 | 21 

5 3 
so | 24 
66 | 49 
44 | 58 
194 | 32 
34 | 43 
255 | 26 
114 | 11 
307 | 38 
103 | 41 
91 | 33 
— | 52 
171 | 59 
110 | 17 

1145 
354 | 49 
45 | 36 
37 7 
47 | 30 
18 9 

9 9 
50 | — 
63 3 
13 | 22 
34 | 12 

2 | 38 
106 | 25 
116 9 
125 | 52 
129 | 36 
131 | 52 
25 | 44 
217 | 16 
223 | 12 
131 | 44 
240 | — 

31-6 
— 13% 


4064 | 29° 


DS | | Il | | —— —1 


Soll: Einnahme 


dl 


2 
3 
2 
1 
2 
1 
3 
3 
2 
3 
3 
3 
2 
1 


tz 


(38. )—- 


U.Unterdonaufreis 


Landgericht 


"nn 


"» 


Namen 


ber 


Behörden und Privaten. 


Altötting 


" 
Burghaufen = 
”„ 


” 
Deggendorf 


„ 
Eggenfelden 
Grafenau 
Griesbach 
Kamm 
Kösting 

„ 
Landau 
Mitterfels 

„ 
Paſſau 
Pfarrkirchen 

” 

„ 

„ 

„ 

" 

[2 

” 

173 
Regen 
Simbach 
Straubing 
Viechtach 
Vilshofen 


„ 
Wegſcheid 
Wolfſtein 


„ „ 
Stadtmagiftrat Paffau 
Stabtfommiffariat Straubing 
Gensdarmerie zu Paffau 
Schuſterhandwerk zu Viechtach 
Summa totalis 


‘ 








352 I 27 
5 3 
80 | 24 
66 | 48 
44 | 58 
193 | 42 
34 | 43 
255 5 
114 | 11 
299 | 31 
103 | 17 
91 | 33 
— | 52 
171 | 41 
110 | 17 
1145 
354 | 34 
45 ! 33 
37 2 
47 | 27 
18 9 
9 9 
50 | — 
63 3 
13 | 22 
34 | ı2 
2 138 
106 | 11 
115 | 45 
125 | 43 
129 | 26 
131 | 50 
25144 
217 | 12 
223 3 
131 | 32 
239 | 36 
3 6 
— | 36 
4051 I 18 


Wirkliche Einnahme 






I 
— 


I-Ill-lellllenllsolounolelelolet 


wuanwn 


Illel 


—{ 9): 
IL. Regentreis | “ 







Soll : Einnahme ber 
Behörden und Privaten. 


Wirkliche Einnahme | Manco 


fl. fr. | dl. fl. fr. | di. Ifl. ſtr. di. 
69 | 36 3 Landgeriht Abensberg 69 | 36 3 
108 585 I — "nn Amberg 108 58 — 
164 |35 | — „ u Beilngries 164 |35 | — 
118 | 51 2 PT) Burglengenfeld 118 | 51 2 
64 58 —— nn n Eichſtädt 64 58 — 
59 12 — "nn Hemau '59 12 — 
166 40 — vn Ingolftabt 166 49 | — 
90 6| — nn Kaſtl 90 6 — 
12248 — nn Kelheim 122 |as | — | 
s2 I137I1 — nn Kipfenberg } 52 37 — 
25 11 — "nn Nabburg 25 il— 
78 49 — on Neuburg v. W. 7849 — 
178 | 50 1 "nn Neumarft 178,150] 1 
82 2 2 "nn Parsberg 82 2 2 
188 29 — Pfaffenberg 188 29 — 
89 | 10 | '% nn Regenftauf s9|10 | 4 
so | 18 1 nn Riedenburg 80 | 19 1 
67 35 1 nn Roding 67 35 1 
122 26 — PT T Stadtamhof 122 26.| — 
145 52 2 nn Sulzbach 145 52 2 
— 34 110 | — TER”, Vohenſtrauß 34 10 | — 
127 46 — "m" Waldmünchen 127 46 — 
4127 — Herrſchaftsgericht Wörth 41 27 — 
1312 — „Zaiskofen 13 121 — 
31 | 11l — Stadtmagiftrat Eichſtädt 31 11 — 
107 | 16 2 „ " Ingolſtadt 107 | 16 2 
356 | 52 | — nn Regensburg 856 | 52 | — 
146 22 — n Amberg 146 22 — 
16 L 24 — Forſtamt Neuftabt zu Geiſenfeld 16 | 24 — 
9 59 — 7, 7) Wernberg 9 59 — 
3111 — Pfarramt Prüfening 317 — 


Bemerkung. An dieſer Summe ergab 
ſich bei der Nachzählung ein Manko 
zu 3 fl. 9 kr. .. 222 
welches aber, da die obigen einzelnen 

“" 


40 3 
















Namen 
. ber 
Behörden und Privaten 


Wirkliche Einnahme | Manco 


Soll: Einnahme 





er. | dl. If. eridt. 


fl. 
Geldbeträge von ber & Regierung 4 
Regenkreiſes in zwei Sendungen unter 
gemeinſchaftlicher Verpackung unausge⸗ 
ſchieden ubermacht wurden, nicht ſpe— 
zifizirt werden kann. Es reduzirt ſich 
daher bie wirkliche Einnahme auf . | 3491 | 44 | 21% 


Hiezu ferner: | 
32 | — — | Imfanterier-Regiment vac. Raglovich| 32 | — | — 


3 | 2111 — Erlös aus einer vom königl. Landrich— a3 21 — 
ter zu Ingolſtadt zum Beſten der Ar: 
| men in Orb herausgegebenen Schrift 
„Monatsbüchlein für Gemeinde: Vor: 


ficher. «+ 








3570 | 14 | 24 Summa totalis 3567 | 5 


‘ 


—( 41 )- 
IV. Ober:Donaufrei®. 







Soll: Einnahme 











fl. | fr. dl, . fl. kr. 

121 !34 — Landgericht Aichach 121 | 22 | — 12 
48 | — nn " — 48 — 

134 | 39 — "»-n Buchloe 134 39 — 

59 — — "nn Burgau 58 54 — 6 
2301 — Il — rn Dillin gen W 249 54 — 6 i 
109 5 2 "nn Donaumörth 109 5 2 
242 | 12 2 PT) Friedberg 242 3 2 9 

70 | 29 2 „nn Fügen 70 | 29 2 

er Bet Kuazı nn Göggingen SEN) PP, AN 
267 | 46 | — vn Grönenbad 267 | 46 | — 

143 | 15 2 on Günzburg 143 | 15 2 
113 |.81 — nn „ 113 11 — 7 

31 8 1 nn 7 31 8 1 
102 | 38 | — "» n  BHöcflädt 102 | 37 | — 1 
105 15 1 "nn Sllertifien 105 15 1 
175 | 39 3 "nn Smmenftabt j 175 | 39 3 
160 | 56 | — "on Kaufbeuern 159 59 — | 157 
198 | 33 2 nn Kempten 198 | 30 2 3 
247 | 43 2 nn Lauingen 247 | 28 2 15 

94 | 20 2 nn Lindau 94 | 20 2 
198 | 24 1 on Mindelheim 198 | 12 1 12 

15 — J— " n Neuburg 15 — — 

43 | 58 2 „rn " 43 155 2 3 
258 | 23 2 — — Oberdorf 258 | 23 2 
200 | 52 | 2 nn Obergünzburg 200 | 35 | 2 17 

521 — | — nn „ . 52 — — 

501 47 1 nn Dttobeuern 2 501 47 1 

93 9 2 nn Rain 93 9 2 

8 | 38 | — nn Roggenburg s4 | 38 | — 

156 | 27 3 „nn Schrobenhaufen 156 | 17 1 101 2 

66! 54 | — "nn Schwabmünchen 66 | 54 | — 

92 9 2 nn Sonthofen . 90 48 2 1121 
278 37 2 „nn Türkheim 278 37 2 
176 22 — nn " Urs berg 176 22 — 

136 57 — Weiler 136 57 — 
167 >9 — " 177 BWertingen 167 53 — 6 
1413| 3 | — 1 Busmardhaufen 13 | 13 | — 

56 | 2141| — Herrfhaftögeriht Babenhaufen 56 | 24 | — 

3 | 2| — m „Burheim 34 |12 | — 


— — — 


—( 4 )- 


Namen 





Eoli: Einnahme. . der 
Behörden und Privaten. 


43 Gerrſchaftsgericht Ebelſtetten 

15 — ordendorf 

63 40 — nn ı Weißenhorn 
758 — — Stadtmagiſtrat Augsburg 
113 — — [7 7) Kaufbeuern 
155 | 10 2 7 " Kempten 
169 | 17 | 2 7 „ Lindau 

229 ı 16 — 7 m Memmingen 

931/116) 2 „ " Neuburg 
136 | 25 | 1 | Protefiantifches Dekanat zu Augsburg 
7165 28 | 3 Summa totalis 

i 


(Säluß folgt.) 


43 | 56 
15115 
63 | 10 
757 15 
131 — 
158 | 10 
169 | 17 
229 | 16 
93 | 16 
135 | 33 
7159 | 46 











51] 2 


5a — 
| 


A | —( 13 — x 


42. 
An fämmtliche 
Conferiptionsbehörden des Unterbonaufreifes. 


(Das Einftehen gedienter Soldaten vor vollendeter eis 
gener Dienftzeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 

Dur königl. Kriegs = MinifterialsRefeript 
vom 11. Dezember v. Is. wurde mit Bezugnahme 
auf die durch den Schlußfah bed Geſetzes vom 
15. Auguft 1828 nicht aufgehobene allerhächfte 
Verorbnung vom 19. und bezüglich vom 31. 
Dezember 1812 und die fpätere Ausfhreibung 
vom 7. Dftober 1825 wieberholt ausgeſprochen, 
daß dienende Soldaten, Gefreite und Ge 
meine, bie-zur Zeit der Aushebung und nad 
deren angeorbnetem Schluße, ober auh am 
Schluße der gefeglihen Nachſtellungs⸗ Periode 
nur mehr 4 Wochen oder weniger an ber noch be: 
ſtehenden Kapitulation zurüdzulegen haben, zum 
Einftehen für Eonferibirte zugelaffen werben dür— 
fen, wenn fie den für Einfteher im Allgemeis 
nen vorgefchriebenen Bedingungen entſprechen. 

Die Eonferiptiond = Behörden werben hievon 
mit dem Anhange in Kenntniß gefegt, daß im 
übrigen babei die VWorfchriften in analoge Ans 
wendung zu bringen feyen, welche für das Eins 
ftehen wohlgebienter Unteroffiziere im legten Jahre 
ber eigenen Dienft: Zeit unterm 26. März 1826 
und 25. May 1327 gegeben wurden. 

Paßau den 4. Jäner 1837. 
Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 

Kammer des Innern. 
In Abw. des fgl. Präfidenten. 


BZenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


. 8. 


(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Mitterfeld 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrerd Georg 
Mirwald auf, die Pfarrei Oberalteich if bie 
organifirte Pfarrei Mitterfeld, Landgerichts gleis 
hen Namens im Dekanats-Bezirke Pondorf, 
der bifchöflichen Didcefe Regensburg in Erledi⸗ 
gung gefommen. 

Es wird daher diefefbe hiemit zur Bewer: 
bung Öffentlich ausgefchrieben und dabei bemerkt, 
daß fie 751 Seelen zählt, keines Hilfsprieſters 
bedarf und eine Schule habe. 

Die Einkünfte find: 
4) Aus Staatskaſſen ... 660 fl. — ir. 
2) Aus dem Ertrag der Rea⸗ 
Üitäten (die Pfarrwohnung 
mit Geldanfhlage » » » 
3) Aus befonderd bezahlten 
Dienfted:Verrihtungen. 115 fl. 38 fr. 


38 fe. — fi. 





Summa . 813 fl. 38 fr. 


Die Ausgaben betragen: 
4) Auf Staatd:3wede ...5 fl. 9 fr. 
9) AufdenDiözefan:Verband 1 fl. — fr. 
3) Auf befondere Zwecke .. 11 fl. — fr. 





Summa 17 f. 9. 


Es ergiebt fih fonah ein Reinertrag von 
796 fl. 29 fr. 

Geeignete Kompetenten haben ihre dießfall⸗ 
figen Gefuche mit ben vorfchriftsmäffigen Zeugs 


J 


Ui) 


niffen verfehen binnen vier Wochen an bie uns 
terfertigte Stelle einzufenden. 


Paffau den 3. Jän. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufteifes, 
Kammer des Innern, 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 





I. Befanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 


— 


44. Da die auf den ehemal. churfürſtl. Markt 
Neukirchen heil. Blut lautende Original⸗ Obli⸗ 
gation auf ein Hofzahlamts = Anlehen zu 250 fl. 
v. 3.1699 zu 21%, die Zinszeit 16. Juli 
dl. 366 j ‚ F 

ungeachtet ber dießfallſigen Ediktalla— 

2052 
dung von 8. März I. Is. hieroris nicht vorge: 
legt, und Eigenthums = Anfprüche bierauf nicht 
erhoben wurden, fo wird biefelbe hiemit als kraft: 
los erklärt und ausgeſprochen. 

Am 29. Dec. 1836. 

Königliches Landgericht Koͤtzting. 
Nagler, Landrichter. 


— 


45. Weran den Nachlaß des Michael Nindl, 
Sailerſohnes von Neuötting, was immer für 
Anſprüche zu haben vermeint, hat ſelbe bis zum 
23. Februar 1837 hieramts nm fo gewiſſer an: 


äumelben und barzuthun, als fonft ohne Rüd: 


fiht auf felbe in biefer Sache weiters, wie Rech 
tens iſt, vorgefchritten wird, 


Zugleich werben diejenigen, welche zur ber 
fagten Nachlaßmaſſe Erwas f&hulden, oder dahin 
Gehoͤriges in Handen haben, zu deren Anzeige 
oder Ausantwortung vorbehaltlich ihrer alfälli- 
gen Rechte, bei Meidung ber gefeglihen Nach⸗ 
theile anmit aufgeforbert. 


Am 22. Dec. 1836, 
Königliches Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 


— — 


46. Da ſich ungeachtet der Öffentlichen Ber 
fanntmahung vom 24, Oktober l. Is. weber 
Jemand um jene hierorts in Verwahr befind⸗ 
liche Flinte, welche am 5. Juli 1835 zweien 
Burſchen im ſogenannten Zimmerholze zwiſchen 
Ellerbach und Schlag d. G. von 2 Gendar⸗ 
men abgenommen wurde, biß 1. d. Mis. ger 
meldet, noch EigentHums = Anfprüche auf jene 
Flinte nachgewieſen hat, ſo wird ſolche Kraft 
dieß, als herrnloſes Gut erklärt, und dem k. 
Fiskus zugewendet werben was hiemit öffent 
lich bekannt gemacht wird, 


Den 27. December 1836. 
Königliches Sandgericyt Regen, 
Der königliche Landrichter 
8ottmann. 


— 


47. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
von den Anweſen der Jakob Moos burger ſchen 
Söldners eheleute zu Kaltenbrun, 

1) Die fogenannte Mebgerbreite ad 5 Tag⸗ 
werf im Schätzungswerthe zu 300 fl. 
2) Das Zwergakerl auf dem Hailingerweg im 
Schägungswerthe zu 32fl, 
im Wege der öffentlichen Hilfsvollſteckung an den 
Meiſtbiethenden verſteigert, und zu dieſem Be: 
hufe Tagsfahrt auf 


—( 45 )- 


Montag den 6. Februar. J. 
feftgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be 
merken geladen werben, daß fih bie den Ger 
richte nicht Bekannte über Vermögen und Zeus 
mund legal auszuweifen haben. 


Den 3. Jäner 1837. | 
König. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landr. 


48. Alle diejenigen, welche an ben verleb⸗ 
ten Weisbäder Jof. Raab oder beffen Ehefrau 
A. Maria Raab dahier Forderungen zu maden 
haben, werben andurch aufgefordert, diefelben 
bis zum 30. Jäner 1837 hierorts um fo gewiſſer 
anzumelden, ald aufferdeffen der bei Gericht bes 
ponirte Kauffchillingsreft für die Bäders- Wittwe 
Anna Maria Raab pr. 8000 fl. ohne weitere 
Rüdfihtönahme an die gerichtöbefannten Gläu: 
biger vertheilt werben wirb. 

Den 30. Dezember 1836. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lie Müller, Direktor. 


49. Auf Inftanz eines Maßagläubigers wird 
dad Gantanweſen bed Franz Vogl Weißbäders 
zu Burth, beftehend 
a) in lem gemauerten zweiftädigen Bohn: 
baufe, worauf die reale Bäder: und Bier: 
brãu⸗ Gerechtigkeit ruht, 

b) in einem gezimmerten Stabel, 

ec) in zwei Haudgärten und 


d) in 71, Tagwerken Felde, Wied: und Holy 
gründen, ſaͤmmtliches mit Einſchluß der 
Gantimmobiliarfhaft um 1763 fl. 42 fr. 

gerichtlich eingewerthet, dem öffentlichen Ver: 
kaufe unterworfen, und Subhaftationstermin 
auf 

Donnerftag ben 23. Februar 1837. 

von Vormittag 9 bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden zur Abgabe ihrer An- 
gebote am Steigerungstermine in dad Gefchäfts: 
lofale das unterfertigten Landgerichts mit dem 
Anhange eingeladen, daß unbekannte Käufer 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit fi ge: 
börig auszuweiſen haben. 

Die auf diefem Gantgute haftenden Laſten 
und Abgaben werben am Berfaufstermine be: 
kannt gegeben werben. Der Hinfchlag erfolgt 
nad) $. 64 des Hyp.-Geſetzes. 


Den 21. Dezember 1836. 
Könige. Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Lantr. 


— 


50. Im Monat Mai 1835 verſtarb zu Titt⸗ 
ling der ledige Schneidermeiſters Johann Glatz 
mit Hinterlaſſung einigen Vermögens, jedoch 
ohne letztwillige Verfügung. 

Ber an beffen Nachlaß aus was immer für 
einen Rechtötitel eine Forderung machen zu kön⸗ 
nen vermeint, bat felbe binnen 30 Tagen um 
fo mehr hierorts gehörig anzumelden , als fonft 
ohne Rüdfichtnahme auf. fpätere Anmeldungen 


— 46 )- 


zur Beendigung ber Verlaffenfcafts : Verband: 
lung gefehritten würbe. 


Den 10. Säner 1837. 


Graf von Taufkirchen ſches Patrimonials 
Gericht Engelburg. 


er, Gerihthalter. 


51. Gegen Schaftian Felbmaier zu Dorf 
wurbe die Ganteröffnung rechtöfräftig erfannt, 


Es werben die gefeglihen Ganttäge unb 
zwar; 


L. Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der ‚Forderungen auf Montag den 31. 
Säner 1837. 


U. Zur Abgabe der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf Montag den 27, 
Februar 1837. 


IIL Zur Abgabe der Schlußerinnerangen auf 
Mittwoch den 22. März 1837 jedesmals um 
9 Uhr Morgens feftgefest, und hiezu fammt- 
lih unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuld: 
ners Öffentlich vorgeladen, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheil, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Ganttage die Ausfchliefung 
von biefer Gantverhandlung, das Nichter: 
feinen an den beiden übrigen Ganttägen die 
Ausfhließung der an felben treffenden Ver: 
handlungen zu Folge habe. 


Bugleich werben alle biejenigen, welche ir: 
gend etwas von dem Gemeinfhulbner in Danden 


haben, bei Vermeidung boppelten Erſatzes auf: 
geforbert, ſolches unter Vorbehalt bei Gericht 
zu übergeben. 


Den 28. Dezember 1836. 
Königliches Landgericht Vilshofen, 
Deſch, Landrichter. 


52. Anaſtaſia Schauf, Schloſſerswittwe in 
Landau iſt im Dezember v. J. ohne Leibeserben 
und ohne Hinterlaſſung einer gerichtlichen Ber: 
fügung geftorben. 

Da hierorts keine Verwandte von ihr befannt 
find, fo werben alle diejenigen, welche an ihren 
Rücklaß etwas zu fordern haben, hiemit aufge: 
fordert, fich Über ihre Anſprüche zu biefer Ber: 
laffenfchaftsmaffe a dato in Zeit 30 Tagen bahier 
aus zuweiſen und dieſelben anzumelden, als au: 
Ferbeffen nach Verfluß diefed Termines auf fie 
keine Rüdficht mehr genommen werben wird. 

Den 7. Süner 1837. 

Koͤnigl. Landgericht Landau. 
Nitter v.Hilger, Lanbr. 


53. 
Vom koͤniglichen Landgerichte Landau. 
Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
Anweſen des Anton Weger, Anfiedlerd zu Hein: 
hart an ben Meiftbiethenden nad «Urt 64 des 
Hppothefengefeges Öffentlich verſteigert. 


Daffelbe befteht in einem gezimmerten Wohn: 
haufe fammt Stallung mit Stroh gededt, einem 
gezimmerten Stadel ebenfalls mit Stroh gebedt, 


‘ 


— >» 


und aus 73/, Tagwerk Ackergrũnde, alles zuſam⸗ 
men in einem Schätungöwerthevon 547 fl. 15 fr. 

Bu diefem Anwefend : Berfaufe wird Termin 
auf Mittwoch den 22. Febr. 1. J. in der hieſigen 
Landgerichts⸗Kanzley angefegt, wobei ſich die 
Kaufsliebhaber über Vermögen, Leumund und 
Militär: Entlaffung gefeglich auszumeifen haben. 


Den 7. Säner 1837. 


Ritter v. Hilger, Landrichter. 


54. Johann Artmann, Inwohner von Gras 
fenkirchen, welcher acht zur Stadtgemeinde Cham 
zinsbare Gemeinde: Holztheile kaufte, und bie 
hievon zum fol. Rentamte Cham zu bezahlenden 
Steuern und bie zur Kommun Cham jährl. zu 
entrichtenden Rekognitionen feit der Erwerbung 
derfelben fchuldet, wirb hiemit, da deſſen Aufe 
enthalt unbefannt ift, aufgefordert, ben Ge, 
“ fammtausftand bezeichneter Art zu 48 fl. 43 Er. 
3 dl, binnen 4 Wochen zu bezahlen, ober allens 
falfige Einwendungen eodem term. sub poe» 
na praecl, anzubringen, außerdem ber beats 
tragten öffentlichen Veräußerung dieſer Holzs 
theile unaufhaltfam Verwirklichung gegeben wirb, 

Den 9. Säner 1837. 

Königliches Landgericht Cham, ' 
Dr. Reber, Landr. 

55. Durch die hohe königl. Regierung bes 
Iſarkreiſes K. d. 3. wurbe mittels höchfter Ent: 
ſchließungen vom 7. u. 26. Dezember v. 38, ber 
biefige Viehmarkt am Montag vor Martini auf 


den Sebaftianis Zag felbft jeden Jahres 
gnäbigft verlegt, und genehmiget, daß dieſer 
Viehmarkt fhon am Freitag den 20. d, Mt ges 
halten werben darf. 

Indem man biefed mit ber Bemerkung be 
fannt gibt, daß bie frühere Ausſchreibung vom 
16. v. Mts., wornach der 16. Jäner d. Is. 
old Viehmarkttag beftimmt wurbe, hienach zu 
änbern ift, ladet man Käufer und Verkäufer zu 
zahlreichen Befucd mit dem weiten Bemerken 
ein, daß wegen Nähe bed großen Halleiner⸗Vieh⸗ 
marft3 nicht unmwahrfcheinlich Steyrer⸗ und Lun⸗ 
gauer⸗Vieh zu Markt hieher getrieben wird. 

Den 3. Iäner 1837. j 

Magiſtrat der k. Stadt Tittmoning. 


G. Daumann, Bürgermeifter, 





II. Dienfted: Nachrichten. 
56. 

Seine Majeftät ddr König haben ſich 
allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 26. 
Dezember v. J. ven erſten Affeffor des Landge; 
richts Wegſcheid, Joſeph Scharrer, feinem al 
terunterhänigften Anfuchen gemäß auf bie er: 
ledigte erſte Affefforftelle am Landgerichte Straus 
bing zu verfegen; 
als erften Affefjor des Kandgerichtd Wegſcheid dem 
dermaligen zweiten Affeffor des Landgerichts Koötz⸗ 
fing, Wilhelm Freiherrn v. Schatte, zu be: 
fördern, und j 
als zweiten Affeffor am Landgerichte Köbting den 
geprüften ‚Appellationdgerichts = Accefliflen und 

ar. 


4 )- 


Landgerichts⸗ Funetionaͤr Sof. Wolf, bermaligen 
Landgerichtd = Functionär zu Vildhofen, zu ers 
nennen. 


IV. Geburtds, Trauungs » und Sterbe« 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
57. 

Dompfarrbezirf, 

Geboren: Den7. Jän. Franz Zaver Valentin, 
ehel. Kind des Franz Zap. Hafinger, bürgerl. 
Biergaftgeberd Niro. 202. 

Getraut: Den 4. Jäner Joſeph Schneider, b. 
Biergafigeber und Lohnkutſcher in Nro. 225, 


mit Therefia Deichfiätter, Mirthötochter vom 
Mermofen, Pfarrei Burgkirchen. 


Geftorben: Den 4. Jän. Anna Maria Perl, 
Schiffmannsfrau in Nro. 54, 50 Jahte alt, 
an Abzehrung. Den 5. Jän. Wilhelmine 
Thereſia Glöckl, k. b. Oberzollbeautenstoch⸗ 
ter in Nro. 130, 7 J. 6 M. 4 T. alt, am 
Nervenfieber. 


Proteſtantiſche Gemeinde, 
Geboren: Den 7. Jäner. Franziska Suſanna 
Emma, eheliches Kind des Herrn Haupt: 
Zollamts-Verwalters Hermann Jak. Weinz 

in Neuhaus a. J. 


V. RER Courd vom 5. Jän. 1837. vu Brodſatz 
zu sure der Giant Daplır.  — —  yom 13. Yin. bie Mb. Tin. 1837 
——— . Beretge — in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 
obiga a 4%, mit 60 : 10127," 1015, das Schäffel Waitzen 8 fl. 37 fr, nach dem 


— von Vilshofen. 


am . 


detto 
detto A 3", 4, prompt . » 100! j 
detto a5 "een, * — — Korn Hfl. — kr. nad dem Durchs 


en pr. &t.tglo| 31 ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Per — De 

ooſe peomp .ı 0... 

mann detto mit. ö R 35 Roth. ont. Secht. 
Part.Oblig. a 4%, prompt,” 1140 > _ 
+ Detto Detto 2 mt. ’ — 
BotteriesAnlehen von 1834 prompt. „Lama 
Metallig. a 5%, prompt. 0 .- +] 18% 
detto detto 2 mt, ru e 
detto aA promf 0 +] WM, 

detto detto 3 °/, mt. +1 74 73/4 

j a prompt. Dividi II. Sem, 1382 






1 R 
23 Darmitäbtifche Roofe prompt. 65 64 har — nn. 


olnifhe Loofeä fl. Soopromt., . %' enbrod,) 
Detto a fl. 500 prmt, . . +1 115 = Sea. + 
VI. runs — 

der Preife der vorzuͤglichſten Viktuallen und anderer Mehlfar. 


Artikeln in der Kreishauptftadt Paßau. 
Verfaßt am 8, Jän. 1 ß 






Ein Pfund Ochfenfteifh 
Ein Pfund Kalbfleifch 
Eine Maaß Bier atiri) 
Ein Pfund —— 
Butter das Pfund 





Pe 2224 


⸗⸗—— 


SB NEENRSAa0n/ 


Schmalz das . + A) 
Schmweinftt — - + Remifproggens i 
Ein Pfund eat: PR KH — ss —1—14| 2]—I 3] 2l—| 1] 3 
— egoſſene erie m 
Bemmeiege "| — | 25 |- RM lee blasen: 
—— — — — Vill. Straubinger Brod:Cap v. 7. Jän. 1837. ° 







— — Fe a Serien mit 





weißem Dodt. .I — 2 | 
— mit a Docht I] — — — Brod-⸗Gattungen. 
Ein Etnr. — Unſchlitt. I 31 — — 
rohe⸗ . +12 — — 
ühner, alte, das sie . .I- 14 |— (Waibenbrod.) 
übner, junge, das * : +1 —- 1 9» |— ine a1b Kreuzerfemmell . 4 3 
apaunen, Das .« +1 — | 85 |— Eine Kreuzerſenimel Fr v 2 
Gaͤnſe, dag Stüd . 1 — 5 |— Ein 6 "Pfenning Wecken bon 
Sauna hunger tan Bär ? 2] = | 0 |= ang : | 7 | 2 | 3 
r ’ . . — — 0 ns n ic, 5 

Gpanferkel, das Etid 0. 1 — — ae 
Eier, 5 Stüd . . +) — 4 |— Pollbrod,) 

Eine Maaß Döftefig et, 3 I . Pollrödel zu 4 Pfenning - | 3 2 
— — Mild . 41— 4 — —— und Koppelbrod ju2ke. — 27 _ 
— — Rahm EEE 10 |— Koppel * zu Kreujer . 1 8 3 
— — Brantwein 1 — 20 1— «eo. .T 1] 22 — 

Ein Pfund rer I. 2 .1- 2 |— . — ui. . 2 17 — 
— — no * £} * 20 — = 
— —5— 5222 41— 2 _ ei ST Kar . 1 

n « N ni — n Wecken zu reuzer 

Ei 3 ——— Ei :I1 — 6 |—- — 8 3 
_ m . 51 - 3|3 Far ö . +1i4 1 3831| — 
Blade te. +) > u I ⸗⸗ 2 » ö 17 3 


— 


—50- 


IX. Shrannensingeige, 





Schrannenberechtigte | Schrannens 













— 
Defee, 


— — 
Geireid Boris E38 Ge | Ber | & 


































































n Ei ts 
— — ei nd Gattungen He] ® E in ana 3 ET * Si parte % 
ed Unterbonaukreifed. [Fon onen Sat Sam SsöirlsartSan.| TEIL EI IE 
BEINE Walzen 30| 30] 30 ol—] 8I—1 7130 
Bom Bten [Korn s9| 659] 59 5/48] 5136] 5fı5 
. Ehamm Jän, 1837. |Serfte 101 10] 10 6l12]—|-- 
Haber 12] 12] ı2 3130] 32 
Vom Zteu Waizen 581) 381] 381 A 2151 
. vorn 82] 82] 82 = 
Deggendorf + » — 10. ¶ Werſte 197] 197] 197 6|—] 5139] 5|ı8 
Jän. 1837.|Haber 56] 36] 36 4— 
Waisen [| — | 62] 62] 62 2/54] 7156] 7]ı8 
: Rom ten Korn — 12] ı2] ı2 5lı2] 5] 9 
Dingolfing °* * Fin. 1837. Gerſte — 221 a2l 22 624 6130 
Haber — 6 6 6 _3145|_3 36 
Bom 2t en Waizen | — 194 19] 19 — 1— 
Korn — 8 8 81 — I 5Ii— 
Eggenfelden .'o 2 Te Gerfte 2 5 3 31 — sl12 
san 1837.I96ber | — 2 2l 2 5154 
— — — — — — — 
Vom Hten Waizen | — 35] 35] 3 8|-- 
. Korn — — — — 
- 8 , 
Eandau ©.» u "16 Gerfte — | 456] 456] 450 6127 
Fin, 183 7. Haber — — — 
* Waizen J — 49| 491 49 gie 
: om 11tenXorn — 19] 101 19 5/24 
Reudtiins . · · an. 1837.[800e I] I I 1 — -1-1-I-- 
Haber — 201 201 20 3/24 
Bom Zten ſWaizen | — | 46] 40] 40 8/45 
vorn ä Mr "_ See 1 — | 6535| 65] 63 bi24 
san. 185T-| gaber _ 4 4 4 5/40 
Waizen 9 9 9 8150 
Pilfling Bom 10ten] Korn a a en In 
aaͤn. 183 7. Gerſte 2367| 267] 260) — | 0130| 6124} 6jı9 
Haber — — — — I-—-i- 
Vom Aten Waizen 104811003110551 30 | 7145] 301 032 
Korn 1521 155] 155] — 5/30] 5151 5j15 
traubing. bis 7. 
er —— Gerſte 496] 511] 511] -10— 
Jän, 1837| Haber 132] 132] 152] — 1 315 
Er — — — — — | — — — 
— 1098]1150] 954] 176] « 
- Bomaıten Morn 201 25] 253I 216 
—— aͤn. 168 7. Getſte 4 sl sl— 15 





Königlich: Bapyerifges 


Intelli— 


\ 


für 





genz-Blatt 


den 


Unterdonau: 
Stüd a 


Kreis, 





Paßau, Dienftag den 24. Jäner 1837. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 


58. 

. An fämmtliche Pönigl. Landgerichte, Patrimo: 

nialgerichte, Magiftrate und Gemeinde: Berwal- 
tungen. x 


(Die Erlaſſe an die Magiftrate und Gemeinde: Varwal⸗ 
tungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterm 5. Jäner I. 38. erfaffene k. Mi: 
nifterial = Entfchließung, rubrizirten Betreffes, 
wird nachftehend zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, und zur gehörigen Beachtung nachdrück⸗ 
lichſt empfohlen, 
Paflau den 17. Jän. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern, 
In Abw, des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 





Abfhrift, 





Königreich Bayern 
Staats: Minifterium des Innern. 


Die Magiftrate und Gemeinde: Verwaltuns, 
gen erfcheinen befanntlich zeug des ältern fowohl, 
ald des revidirten Gemeinde: Ediktes 
- 1) in Polizei: Angelegenheiten ald Regierungs- 

Beamte, und 
2) in fonfligen Gemeinde » Angelegenheiten als 
Vertreter der Gemeinde. 
Ueberbieß zerfällt ihre Wirkſamkeit zu 2) 
in Gegenftände 
a. bed ausſchlieſſenden Reſſortes, und 


b. des gemeinfamen Benehmens mit den Ge 
meinbe  Bevollmächtigten(revidirtes Ge⸗ 
meinbe: Edift 6. 82), ober fürmlicher 
Gemeinde = Befchlüße (revidirtcd Ge: 
meinde⸗ Evift $. 83). 

4 


st 52) | 


Auf biefen Unterfchieb wirb in Erlaffen der 
Behörden und Stellen nur felten geeignete Rüds 
fit genommen. Da jedoch hier die Einhaltung 
des richtigen Ausbrudes nicht nur formelle, fonz 
dern auch materielle - Wichtigkeit behauptet, fo 
werben hiemit fämmtliche Stellen und Behörden 
der Verwaltung wiederholt und ausbrüdlich ans 
gewiefen, wefentlih zwifchen den ſtaatspolizei⸗ 
lichen (flaatdabminiftrativen) und ben gemeinds 
lichen Attributionen der Gemeindebehörben zu 
unterfcheiden,, und bezüglih ber legtern nicht 
des Magiftrates, ober ber Verwaltung, fons 
dern ber Gemeinde zu erwähnen, und ſonach 


bort, wo ber Magiftrat oder bie Gemeinber. 


Verwaltung Namens der Gemeinde ein Recht in 
Anſpruch nimmt , eine Verbindlichkeit anerkennt 
ober widerfpricht u. f. w. nicht der in neuerer 
Beit üblichen Formel: 
„nachdem. der Magiftrat ſich verbindlich 
erklärt hat u. dal. 
fondern ber Formel fich zu bedienen: 


„nachdem die Gemeinde laut magiftratifcher 
„Erklärung, oder — laut Erklärung ihrer 
„Semeinde: Verwaltung u. f. w.“ 
München den 5. Jäner 1837. 
Auf Sr. Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 
Fürſt v. Ottingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter der 
General : Sefretär. 
An deffen Verhinderung 
der geheime Sefretär. 
Goffinger 
59. 
(Die Eröffnung des Befchäll: Gefhäftes des allgemeinen 
Landgeftüttes für 18%/;, betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Mittheilung bes k. Oberfiftallmeis 
fler : Stabes ald Direftion des allgemeinen Land: 


geſtüttes vom 10. d. Mts. beginnt mit Anfang 
bed Monats März dieſes Jahres das Beſchäll⸗ 
Gefhäft des allgemeinen Lanbesgeftütted pro 
18564, auf ben fämmtlichen Befhäuftationen 
bes Königreiches. 


Für den Unterbonaufreis beftehen in diefem 
Sabre 13 Stationen, als: 


1. Deggendorf mit 5 Beſchällhengſten, 


2. Eggenfelden „ 4 n 
3. Hörgertöpeim „ 5 " 
4. Weihmörting „ 6 -n 
5. Poding „5 n 
6. Eholfing „4 n 
7. Beng "5 " 
8. Landau n 5 " 
9. Brombach u 5 " 
10. Straubing u 5 " 
11. Bilshofen "„ 5 „ 
12. Ofterhofen „ 5 „ 
13. Altersbach m 5 " 


Es werben fohin die einfhlägigen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben beauftragt, dad Erforderliche zu 
verfügen, insbeſondere 


1. über dad Bebürfnig von Heu und Stroh 
befter Qualität fogleich Akkorde mittelft oͤf⸗ 
fentlicher Verfteigerung an die Wenigſtneh⸗ 
menden protofollarifdhy mit ber Bemerkung 
abzuſchließen und zur Ratififation dem k. 
Oberſtſtallmeiſterſtab unverzüglich vorzu⸗ 
legen, daß bei der vorzunehmenden Ver— 
ſteigerung der Lokalpreis möglichft einge⸗ 
halten werde, 


2%. daß die Lofalitäten für Pferde und Beſchaͤll⸗ 
wãrter im gefunden und reinlichſten Bu: 
flande hergerichtet, und 


baß die Aufficht ſowohl über die Beſchäll⸗ 
wärter ald bie Pferde, dann Über den Dienft 
felbft von dem treffenden Behörden nach 


3. 


20 3 


der unter bem 25. November 1829 geger 
benen Dienftesvorfhriften mit Zuziehung 
von Sacverftändigen gehörig gepflogen 
werde, 

Die treffenden Behörden haben biefem fo 
wichtigen Gegenftande die größte Sorgfalt und 
Aufmerkfamfeit zuzumenden und in Zällen von 
Bedeutung unmittelbar an ben k. Oberſtſtall⸗ 
meifterftab Anzeige zu machen, 

Befonderes Augenmerk ift darauf zu richten, 
daß ber $. 16 der allerhöchſten Verordnung vom 
237. September 1829, Reggdbl. ©. 768 genau 
in Anwendung gebracht und auf folhe Weife 
Mifbräuche abgewendet werben, welche auf bie 
Beredlung der Pferdezucht nachtheilig einwirken, 

Pafau den 15. Zäner 1837. 
eng Regierung des Unterdonau-Kreifes, 

Kammer des Innern. > 
In Abw. des kgl. Praͤſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Wolf, Sekretär. 
60. 

(Den Pferdemarkt zu Altötting betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Hinblid auf die diesfeitige Bekanntgabe 
vom 22. Dftober v. Is. im Kreis : Intelligenz. 
blatt Nro. 938 ©. 723 wird andurd zur öf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß durch Ents 
ſchließung vom Heutigen ber bisher während ber 
fogenannten Hofdult zu Altötting gehaltene 
Biehmarkt in Zukunft und zwar wie bisher am 
Montage 8 Tage nach dem Dreifaltigfeits-Sonns 
tage zu halten, genehmigt wurbe, daß aber ber 

Pferdemarkt am Mittwoch vor dem herkoͤmmli⸗ 
chen Pferbrerinen gehalten werben barf, 

Paſſau am 14. Jäner 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


61. 
Au fänmtlidhe 
Diſtrikts = Polizepbehörden des Unterbonaus 
Kreiſes. 

(Den definitiven Winterbierfag für is betreffend.) 
Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Der definitive Winterbierfag für dad Jahr 
183%, wird nah den von fämmtlihen Di: 
firiftö = Poligepbehörben des Kreifed erhobenen 
Gerftenz und Landhopfenpreifen für den gan— 
zen Kreis auf 3 fr. 2 dl. von Ganter aus feft: 
geſetzt. 

Hienach ergiebt ſich ein Schankpreis von 
4 kr. pr. Maaß, und an den Orten, wo ein 
Bierpfenning beſteht, ein Preis von 4kr. 1dl. 
pr. Maaß. 

Die ſämmtl. Diſtrikts-Polizeybehörden bed 
Kreiſes haben pflichtmäßig zu wachen, daß 
dieſer definitive Winterbierſatz im ganzen Unter⸗ 
donaukreiſe ſtrengſtens eingehalten werde. 

Denjenigen Bräuern, welche durch befon- 
dere im Titl II, Art. 4 der allerhöchſten Ber: 
orbnung vom 25. April 1811 benannte Bes 
günftigungen in den Stand gefest find, ihr 
Bier um einen geringeren Preis Verleit zu ges 
ben, können zwar allerdings von ben fgl. Di: 
ſtrikts⸗Polizeybehörden nad gepflogener Inftruf: 
tionen ber Sache, die erforderliche Bewilligun: 
gen hiezu ertheilt werben ; dieſe aber haben nebft 
ber Aufficht über genauefte Einhaltung des Satzes, 
auc ganz befonders über die Berleitgebung ei: 
ned pfenningvergeltlichen, fohin gehaltvollen, 
und vollfommen ausgegornen Biered bei eige: 


‚ner firengen Verantwortung zu waden, und jebe 


Uebertretung unverzüglich nah Maßgabe ver be: 
ftehenden Vorſchriften einzufchreiten. 
Paffau 18. Jäner 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonanfreifeg, 

Kammer des nnern. 
In Abweſenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Ser, 
* 


5 — 


62. 


(Die Diſtrikts⸗ Rechnung über die Bisinalftrafe nad 
- Zittling pro 18%f;, betreffend) f 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In Gemäßheit des Art. XII. ded Umlagen: 
Geſetzes vom 22. Juli 1819 wirb hiemit bie 
Rechnung über die in ben Jahren 18% 1, 
185'/,, und 18324, von 6 Gemeinden bes k. 
Landgerichts Vilshofen, Behufs ber Unterhal- 
tung einer Bicinal: Straße nad Tittling erhobe⸗ 


— — — — — — — 


nen Diſtrikts⸗Umlage nach vorausgegangener 
vorſchriftsmãßiger Behandlung zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. En 
Paffau den 14. Jäner 1837. 
König. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw, des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Wolf, Sekretär. 


Summarifde Ueberfigdt 


über die in dem königl. Landgerichte Vilshofen 


benen Diftrittd-Umlagen und. ihrer Berwendung in den-Etatö= Jahren 18 


bewilligte und den 6 Gemeinden deſſelben erho⸗ 
s0/ 183 Ya 


/31 


und 18*25 


























— — 
= 





Summe ber. m m — 
Leiftungen | notöwendig | nützlich 


Diſtrikt⸗ Geſammt⸗ 
Steuer: 
Eandgericht. Contingent. 

C fe . A. 
Bildhofen .... 5248 — — — 2 





Zu welchem Zwecke 


Bemerkungen. 





ed fl roch 





s98 Ann — I — Für das Jahr 
| 18554, 171fl. 


501% Fr. 








. 63. 
(Die Diftrifts » Rehnung über die Bizinalftraße am 
linken Donau Ufer nad Hengersberg pro 18% 5; ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge des Umlagen:Gefeges vom 22. 


Juli 1819 Art. XII. wird hiemit die Rechnung 
über die in den Jahren von 18994, , 18°!f;, 
und 18'24, von 11 Gemeinden des fgl. Land: 
gerichts Wilshofen Behufs der Umlage einer 


Bizinalftraße am linken Donau=Ufer nah Hen: 
gersberg erhobenen Diftriktö Umlage nad vor 
ausgegangener vorfhriftämäßiger Behandlung 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 
Daffau den 13. Jäner 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreijes, 
Kanımer des Innern. j 
In Abm. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direftor. 
Sartorius, Sefretär. 





Summarifde 


ueberſicht 


über die in dem k. Landgerichte Vilshofen bewilligte und in 11 Gemeinden deſſelben für die Jahre 
















Vilshofen 





Diſtrikt⸗ Geſammt⸗ 
Steuer JSumme der 
Landgericht Contingent | Leiftungen 


18504, 18?!4, und 18324, erhobene Diftrifts - Umlage, und ihrer Verwendung. 


Zu welchem Zwecke 





— — LE — 
nothwendig | nügfich Bemerkungen 






Reft für 18754, 
83 fl. 5814, fr. 


\ * 55 )— 


* | 
Schluß der Ueberficht der für die Stadt Orb bis zum 18. November 
1836 eingegangenen Collektengelder. 





Ginnabmen. 





V. Rezat-Kreis. 










Namen 
ber 
Behörden und Privaten. 






Soll : Einnahme Wirkliche Einnahme Manco 





fl. tr. | di. fl. er. | dl. Ffl.|Er.jor. 
176 | 38 | — Landgericht Altdorf 176 | 38 | — 
138 | 26 | — nn Ansbach 138 | 26 | — 
77149 | — nn Met. Bibart 77 49 — 
143 503 nn Cadolzburg 143 50 3 
139 )30| 1 "nn Dinkelsbühl - 139 |30| 1 
4165 | 33 3 "nn Erlangen 165 | 33 3 
100 | 43 3 "nn Mit. Erlbach 100 | 43 3 
130 | 15 2 rn Feuchtwangen 130 | 15 2 
153154 | — 7) Greding | 153/154 — 
111 — | — rn Gunzenhaufen 160 15 — 5 
297 | 20 1 rn Heidenheim 297 | 20 1 
83 52 — Heilsbronn 858 52 — 
—56 57 — "nn Herrieden 56/15 | — 
117 |42 | 2) „m  Heröbrud 147 |42| 2 
63/31 | 2 "„ n» Herzogenaurach 1 63 311 2 
811391 "» nm Silpoltſtein "sı1/|39] ı 
132 | 22 2 „un Lauf 132 | 22 2 
122 9 1 "» Leuterdhaufen 122 59 1 
66 1 2 nn Monheim ‚ 66 1 2 
75 58 1 „nn Neuftadt ad, A. 75 58 1 
51 50 — nn Nördlingen 51 50 — 
196 2 2 „nn Nürnberg 196 2 2 
208 53 2 nn Pleinfeld 208 53 2 
172 7 2 nn Rothenburg 172 7 2 
98 |42| 2 "nn Schwabad 98 | 42 2 
23853 | 51 3 nn Uffenbeim 252 | 39 3 | 1112 
148 | 3939| — "nm Waffertrüdingen 148 | 39 | — 
113 | 46 | — | "nn Weißenburg 113 | 46 | — 
45 | 28 2 "n Wemding 45 ı 28 2 
151 28 2 "nn Windsheim 151 28 — 
1951| — Herrfhaftögericht Biffingen 19 | 511 — 
14 | 27 | — M ” Burghaslach 141 |7| — 
29 | 40 2 " n Met. Einerdheim 29 1 40 2 









Namen 


Soll x» Einrtahme der Wirkliche Einnahme | Manco 
Behörden und Privaten. 
fl. | fr. bl. u fl. | kr. bl. fl. fr. |bl. 
%|43 | — Herrſchaftsgericht Ellingen 96 — 
156 | 35 | — m " Harburg - 156 | 33 | — 
54133 | — " n Hohenlanböberg 54 331— 
16 J 2 m) m Monchsroth 16 | 40 2 
4731) A Herrſchaftsgericht Dettingen 117 | 31 1 
81421 — Pappenheim sı|a2| — 
6158 | — ” 7) Rüpdenhaufen 6151 — 
24 | 47 1 " 7) Scillingsfürft 24 |47 Eu 
55 | 29 3 " " Schwarzenberg ss 1129| 3 
9|10| — m MM) Wallerftein 9 |40 | — 
2|19I1 — Patrimonialgericht Sppesheim 20 19 — 
1271» " „ Sugenheim, 2 571— 
309 9 — Stadtmagiſtrat Ansbach 309 9 — 
61 | 55 2 " » Dinkelsbühl 61 | 55 a: 
1383 47T | — " n Erlangen 138 47 — 
- 183-| — 2 ff M Fürth 183 | — 2 
113 50 2 7) 7) Nördlingen 113, 50 2 
1731 — 1 — " 7) Nürnberg 1731 — J— 
150 53 — 7) 7) Rothenburg 150 53 — 
53 12 1 7) 7) Schwabah 83 12 1 
— |40 | 2] #. Regierungs:Taramt zu Ansbach — |40| ? 
3 | ıo | — | daflelbe an Binfen von angelegten Kollek⸗ 
tengeldernnn...* 3110| — 
7 | 10 | — | Pfarramt Wachſtein 710— 
121511 — Dornhauſen 10 )51 I — 
s | 34 | 2 | Schule zu Geslau s|34| 2 
22 — | — | Eine Privatgefellichaft zu Ansbah » 22 — | — 
47_ 4 — " " " Erlangen . 47 a — 
7638 | 91 3 Summa totalis 701213] ıml- 


’ 


! 


— 8 > 


VWLOoObermaintrei®, 








Soll : Einnahme 





dl. fl. fr. | dl. 
2 Landgericht Bayreuth 3719| 2 
— 7) Bamberg I. 54 22 — 
— "nn Bamberg I 105 | 30 | — 
— „nn Burgebach ss | 19 — 
— nn " 21— — 
3 "nn Ebermannftadt 18 5 3 
— —D 11471 — 
3 nn Eſchenbach 6340 3 
2 "nn ” 13 | 39 2 
2 7) Gefreed zu Berned 55134 | 2 
1 nn Gräfenberg 68 | 39 | — 
2 nn Höch ſtadt 157 7 2 
— "nn ” — 123351 — 
— "nn Hof 31291 — 
— nn Hollfeld — 52 — 
— nn ” 36 11 — 
— nn " 3 31 — 
— "nn Kemnath z 32148 | — 
3 nn Kirchenlamig 48 | 29 3 
3 "nn Kronach 160 |50| 2 
— nn m 281321 — 
— "nn „ 1 si— 
3 nn Kulmbach 77 | 42 1 
— nn Lauenftein 29 | 24 | — 
1 7) Lichtenfeis 34 | 15 1 
2 "nn „ 7135 2 
— "» Münchberg 64 20 — 
— "nn Naila 15 | 11 lı — 
3 " — 20 | 46 3 
3 „ nn: Meufadt a. d. W. N. 81 | 40 3 
2 nn Pegnitz 418 | 49 2 
— nn „ 1 11 — 
— "nn Pottenftein 13|1|51 | — 
— nn " . 3123831 — 
2 nn» Rehau 230 4 2 
— „»n Scheßlitz 9155| 3 
2 "nn Selb 13 4 2 
2 "nn Seßlach 48 25 2 
‚3 nn Stadtſteinch 24 ı 38 3 
— "mn Teuſchnitz 10 241 — 


(5) 







Namen 
ber 


Soll: Einiahme. f 
Behörden und Privaten. 


Mirftiche Einnahme | Manco 





me D—— en ö— —— ————— —— ———— — — 
fr. | dt: fl. | ®. I ve In. ferapı. 
22|24| 1 Landgeriht Teuſchnitz 22212 13 
11571 — "nn ” 1597| — 
11501 nn Z 11|50| 4 
62 | 37 1 "nn Zifhenreuth 62 | 33 1 4 
so | 44 2 "nn Vorchheim so | 44 2 
45 | 49 2 nn "„ 45 | 43 2 6 
33 | 36 1 Te) Waldſaſſen 33 |31| — 51 
11291 — "„.n Tu 11 11 — 28 
3 | 38 1 nn 1) 3 | 33 | — 1 
1 | 34 2 "nn 7) 11 34 2 
a1 | ıı 3 nn Weidenberg ar | ıl 3 
s2 39 1 "nn Weißmain 82 36 1 3 
5156| — nn Wunfiebel 75 7 — 49 
7135| — Herrfhaftögeriht Banz 7135| — 
8 25 — —V Guttenberg 8 8 — 17 
9145 I — m m Mittwig 9145 — 
26 45 — .n 7) Zambadı 26 15 — 
15 39 2 " 7) , Thurnau 15 39 2 
311 | 34 | — Stabtmagiftrat Bamberg 311 | 34 | — 
245 8 2 „0 Bayreuth 245 8 2 
54 9 1 " n Hof 54 9 1 
2 I — — Hanbelöftand zu Bamberg 521 | — 
2011 — Gemeindevorfteher Brüdner z. Hochftabt 20 | — — 
— | 32 2 Pfarramt Erbmanndberg — | 33 | 92 
2977 |58 | 2 Summa totalis, 2973 8  —Talio| 2 


Soll: Einnahme 
f. | ir | dt. 
22 47 2 
47 | 51 2 
35 | 10 3 
87|1|41 | — 
107 | 50 | — 
302 | 20 | — 
123 | 28 1 
81 | 36 1 
57 1:29 | — 
66 | "2 1 
69 | 13 1 
so | 33 1 
129 | 321 — 
81144 — 
220 | 58 1 
126 1 2 
129 | 14 | — 
45 6 1 
11531 
100 | 31 1 
sa | ıt 3 
109 | 45 3 
15 3 2 
159 | 410 | — 
132 | 10 1. 
127 6 1 
.-1|115 2 
144 | 22 2 
121 2 2 
1121| — | — 
134 4| — 
266 | 48 | — 
14 | 4141| — 
548 | 20 1 
155 | 51 I — 
183 | 12 2 
14 | 42 1 
— 1:80 I. 
111 | 36 2 
150 | 20 | 2 


9% 


Vo.Untermaintreis 


Namen 


ber 


Behörden und Privaten. 


Landgeriht Arnftein 


* 


[2 


Aſchaffenburg 
Biſchofsheim 


‚ Brüdenau 


Dettelbad) 
Ebern 
Eitmann 
Euerdorf 
Gemünden 
Gorolzhofen 
Gleusdorf 
Hammelburg 
Haßfurt 

ilders 
Lin 
Homburg 
Karlftabt 
Kiffingen 

„ 
Kisingen 
Klingenberg 
Königshofen - 


’ 7) 
Lohr 


Markeiteft 
Melterichftabt 


[2 
Münerfladt 
Neuftadt 
Obernburg 
Ochſenfurt 
Röttingen 
Rothenbuch 
Schweinfurt 
Volkach 
Werneck 
Weihers 


" 
Würzburg r. d. M. 
173 l. d. M. 


Wirkliche Einnahme | Manco 


wol lo | | lmueilelwoos | | ww | lannlanlolunn£ 


fl. | Er. |ot, 
45 


43| 3 


— 600 I- 













Namen 
der 
Behörden und Privaten 





Soll: Einnahme Wirfliche Einnahme | Manco 













|» 


Landgeriht Würzburg 


"nn " 







































2.h _Herrfchaftsgeriht Amorbach 2 
— " 7 Miltenberg — 6 
— 7 " Geröfeld — 
— „ " Kleinheubach — 
_— „ 7 Kreugwertheim — 
— 7 " Marktbreit — 
2 „ „ Remlingen 2 
2 7 " " 2 
nr ” " Rothenfells — 19 
2 „ " " 1] 14 2 
2 " ı1)ı14| 2 
1 " "” Rüden hauſen 70 55 1 6 
= " ” 7 2 | — | — 
— " Sommerhaufen 56 | 41 — 
3 [73 [7] Sulzheim 83 > 3 
1 ” " Tann 26 8 1 
*— Wieſentheid 24 91 — 
— Stadtmagiftrat — 390 | 44 — 
— 20 | 21 — 
2 nn Schweinfurt 449 | 55 2 12 
— nn Würzburg 507 1 — | — 
— —0 — 699 | 39 — 21 
2 " s9 | 40 2 


f. Gen. Kom. u. Reg. Pr. Graf v. Red: 
berg und Rothenlöwenin . . » 


Harmonie zu Würzburg -» = + » 


Bon der Stahel’fchen — ge⸗ 
fammelt . » .» 

Bon der Etlinger'fchen Buchhandlung. ge 
fommllt . ve. 00. 











— — — —* 
— ——— —— —- 


Summa totalis 





—( 61 )- 
vmRheinfreis 








Soll: Einnahme Wirkliche Einnahme.]| Manco 





Behörden und Privaten. 





ö— —— ——— — nn. 
fl. | m | ve fe | fr | dr G fr.|di. 
241 | 12 | — | 2anblommiffariat Bergzabern 2a | 12 | — 
181 71 — "nn Eufel 181 7 — 
58250 — nn Frankenthal 582 | 50 | — 
572132 — "nn Germeröheim 572 | 32 | — 
232 | 10| 2 nn Homburg 232 | 10 2 
142 | 10 | — un Kaiferdlautern 142 | 10; — 
354 | 31 2 nn Kirchheimbolanden 354 | 28 2 3 
758 | 21 | — nn Landau 55 |! 211 — 
528 9 2 nn Neuſtadt 527 | 18 2 51 
104 | 43 | — Stadt Neuftabt 104 1443| — | 
92 | 11 — | Landlommiffariat Pirmafenz 92 11 — 
36 | 57 | — "nn M 1571| — 
495 | 14 | — nn Speyer 495 | 14 | — 
298 | 11 | 2 nn BZweibrüden 296 | 40 2 | 1131 
100 | — ! — J Gafiino zu Landau . 001 — — 
4720 | 20 | — Summa totalis 4717 1551| Tas 


—( 012 )- 


IX. Sernere Beiträge und Sammlungen. 








] . Namen 
Soll: Einnahme . ber 


Behördeen und Privaten. 


Wirkliche Einnahme-| Manco, 


Freiherrn M. %. von Rothfchild und 
Söhne zu Franffut . 2... 1500 | — — 


Bon der k. General : Bergwerfs:- und 1324 | 26 3 = 
Salinen-Adminiftration zu Münden 


und den ihr untergeord. Beamten 32 | — | — 
Summa 23556126 |3 I —— 
Wiederholung. 


Kari - 2 2 0. 0. hosasl ala Ielasl a 
Unterbonaufreis . “ . . 4051 18 | 3 [1311 — 
Regen? 20. 567 | 5 | au al dl 
Oberbonaufreis . r . . 7159 46 | 3 5142/— 


Rezatkreis . } A . 7656 | 52 | 3 | 1lırl— 


Obermainkreiß . . . 0.752973 48 — | alola 
Untermaintreiß . .  . 0. | rsıs | 24 | — [ııl29l 2 
Rheine. .  . 414717 |55 | — | alasi— 
Fernere Privats Beiträge .  . | 2856 | 26 | 3 |J—I-I— 


Summa totalis 51464 | 40° —7 aslı2l 3 


168 )- 


65. 
(Die Kontrolirung der nah Würtemberg und Baden 
beftimmten Weine und Branntweine betreffend). 


Sm Namen Geiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſter Finanz » Minifterial- Ent 
fhliefung vom 23. September v. Is. werben 
zur Befeitigung von Anftänden, in Anfehung der 
Kontrolirung der aus dem Königreihe Bayern 
nach dem Königreiche Würtemberg und nach dem 
Großherzogthum Baden Übergehenden Weine und 
Branntweine, die unter Biffer 1 lit. a, b et.c, 
dann unter Ziffer 2 der allgemeinen Ausſchrei⸗ 
bung vom 29. Dezember 1835 Nro. 184 58ge⸗ 
gebenen Borfchriften durch die Anordnung ergängt: 
daß von dem Verſender oder Importan- 

ten für die betreffenden Transporte bei dem 


unter Ziffer 1 und 2 bezeichneten königl. 


bayer. Zollamte und beziehungsweife bei 
der Poftirung des Ladeortes doppelte 
Frachtbriefe vorzulegen, und fodann bie 
vifirten Duplikate von den Eintrittd- 


Accife : Ämtern an die, Abfertigungd:ämter ' 


‚ ‚zurüdzufenden find. 

Das königl. Hauptzollamt hat ſich hienach 
zu achten, die untergebenen Poftirungen hievon 
zur gleichen Darnachachtung in Kenntniß zu ſetzen, 
und auch dad Handel: u. gewerbtreibende Publi⸗ 
kum geeignet von diefer Anordnung zu verfländigen. 

Münden den 5. Jäner 1837. 

» Königl, General -ZoU: Adminiftration. 


Knorr. 
Spindlbauer. 


66. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Bayern, 

Die vermittibte Frau Gräfin Agnes 
Königefeld, geborne Gräfin Cloſen, ift gefonnen, 
aus ihren mit Patrimonialgerichtsbarkeit IIter 
Klaffe verfebenen, im Landgericht: Bezirke Eg⸗ 
genfelven, Landau, Pfarrfirhen und Vilshofen 
‚gelegenen Landgütern Urnftorf obern und untern 
Antheil, und Rubftorf, dann dem ibr zu diefem 
Zwecke von ihrem Schwiegerſohne Joſeph Grafen 
Deym, k. Kaͤmmerer, Oberſten a lasuite der Urs 
mee ꝛc. zu überlaffenden, mit gleicher Patrimonials 
Gerichtsbarkeit verfebenen, im Landgerichtsbezirke 
Landau gelegenen Landgute Pifchldorf, fammt 


Zugehörungen ein Familien⸗Fideikommiß zu errichs 
ten, Auf den Grund bes 6.26 des Edikts vom 
26. Mai 1818 über FamiliensFideifommiffe wer: 
den biemit die gerihtsunbefannten Gläus | 
biger, welche hinfichtli des zum Fideikommiſſe 
beftiimmten Vermögens perfönliche oder hypothe⸗ 
karifche Forderungen zu machen haben, biemit aufs 
gefordert, binnen eined präclufiven Termins von 
ſechs Monaten, vom Tage der erften Einrüdung 
diefer Ladung in die öffentlichen Blätter anges 
rechnet, ibre Forderungen bei dem unterfertigten 
Gerichtshofe unter dem MNechtönachtbeile vorzus 
bringen, daß nad Verftreihung deffelben das 
obgedachte Vermögen als ein Familien. Fideikom⸗ 
miß würde immatrifulirt werden, folglich diefels 
ben wegen ber nicht angezeigten Forderungen ſich 
nicht mehr an die Gubftanz des Fidei-Kommiß— 
Vermögens, fondern nur an das Allodial-Vermoͤ⸗ 


gen bes Schuldners oder in deffen Ermanglung 


an die Früchte des Fideilommiffes zu halten be: 
rechtigt ſeyn follten, und felbft bier nur unter 
der Beſchraͤnkung, daß fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, melde ſich innerhalb des gedachten 
Termines gemeldet haben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß nach vorliegen: 
dem Entwurfe der Fideikommiß⸗Stiftungsurkunde 
bis zur erfolgten gerichtlihen Beftätigung, und 
Immatrikulirung des Fideilommißes dem Grafen 
Deym alle Eigenthums- und Beſitzrechte in Anfes 
hung des Landgutes Piſchldorf ausdrücklich vorbe⸗ 
halten wurden. Straubing den 15. Nov. 1836. 
Königl. Appellationsgericht für den Unter: 

donaufreis, 
v. Molitor, Praͤſident. 
Sighart, Ser. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal: 
Behörden. 

67. Den Stiftungen der ftädtifchen Kirchen: 
verwaltung Neuötting find von ben hier unten 
bezeichneten Staatöpaffivfapitalien die Urfunden 
entlommen. 

Die Inhaber dieſer Urkunden haben nun bie: 
felben binnen 6 Monaten 
von heute an gerechnet, bey dem unterfertigten 
Amte vorzulegen, auſſerdem fie für kraftlos er 
Härt würden. 


— 4) 











Benennung | X Datum 
des un Binde der 
Kapitals. S Berfallzeit, | Obligatiom. 

R_ — I3ahr | Monat | Tag 








Bundes: Kapital, 






1798 ftändifches Anlchen, 






ältered Landanlehen refp. 
Hofjahlamts:Ka pital. 
Hefzahlamts » Kapital, 












Bundes » Kapital, 
— |Hofjahlamtd : Kapital. 





8, April, 
26. Juni, 














29. Juli. 


e- —IHofjahlamtö Kapital, 
29, Juli, 


217254) 2]Zinsgahlamtd » Kapital, 













Aelteres Landanlehen. 
Zindzahlamts « Kapital, 

detto, 
detto, 





15. Auguft, 11721Auguſt. 15 
26. Auguſt. 
detto, 






















detto detto, 


















2065) 91 —[ı!/, Steuer» Unlehen von] 4 I10. Ste, — I. 

| 1798, 
14] $01. 362 | 400 MR Bundes: Kapital, 212. Dk. — — 
15| 501,562 60s — — Pundes⸗-Kapital. 4 wu Fa 
16] 794 20 — Meltetes Landanlehen, 21,119. Nov, 1721 Novemb,| 19 


Am 50, Auguſt 1850. Königlich bayeriſches 


— 












Eigenthuͤmer der Obligation mit 
der Antheilsquote. Bemerkungen. 


If. [fe dl. 

























Pfarrkirche, 400—|- | Lauter die Obligation urfprünglich auf Joſeph Freiheren 
von Tauffirchen auf Guttenburg. 

Lautet diefed Kapital auf die Stadtfammer Neuötting, und 
wurde daſſelbe anı 50, März 1852 der Pfarrkirche sedirt. 


Stadtpfarrkirche. 200- 


Spital. 1600 — Wie vor. 
Bruderſchaft 500|—- |— 

Stödl: Stiftung. 500/— Wie vor, 
Fahrubadh = Etiftung, 500 — 

Bruderhaus. 1000 — Wie vor, 
Stödl: Stiftung 400 — 
Faprenbad) s Stiftung | 400|—|— | Wie vor. 


Reichalmoſen⸗ Stiftung | 200 
Bruderhaus :» Stiftung [2328 


Etadtpfarrfirche 2172134 





MWahrfcheinlih ein Ausbruch von 5000 fl, Kap. 


Hieran lauten urfprünglich von 1652 auf Michael Wagen: 
ecker auf Öerftorf 1008 fl. 34 fr. 2 dl. 
„ von 1052 auf Anna Schmud auf Gerftorf 40 fl. 
„ von 1652 auf Anna Shmud „, „ 3104|. 
„ von 1652 aufdieStadtfammer dahier 860fl. 
von 24. Mai 1752 auf die Pfarrkirche 
ab 5000fl, Ausbruch 160 fl. — ir.— 


2172 fl. 34fr.2Dl 












Epital 600 — Iſt diefed Kapital wahrfcheinlich ein Ausbruch, 
St. Anna 1] 209; —|—]| Wie vor, . 


Herzog Georg Stiftung 500) — — Wie vor. 


Reichalmofen: Stiftung |1300,—|— 


Pfarrkirche 9215813 
St. Annakirche 928] 1 
Spital 1206] 9|— 
Herzog Georg: Stiftung [| 34133] - 
Hfarrtirche 40 
Reichalmofen: Stiftung 7:1- 
Diefelbe 5261—| - | 
Epital 200] —| —-[Urfprüuglicher Stäubiger ; die Stadtkammer zu Nenötting, wel: 
he dem Epitale diefed Kapital am 19. Non, 1831 erdirte. 
Sandgeriht Altdtting. " 
Dr. Schilcher, Randrichter, 





Mie vor, 


68. Nachdem bei ber erftmaligen Verſtei⸗ 
gerung des Georg Haushoferfhen Wirths-An— 
wefens zu Regen, fih fein Käufer gefunden 
bat; fo wird diefes wiederholt in hiefiger Lands 
gerichtö- Kanzlei dem öffentlichen ET uns 
tergeftellt und biezu 
auf Samflag den 18. Febr. 1837 Bor: 

. mittags 9 Uhr 

Termin anberaumt, im übrigen aber ſich auf 
die im allgemeinen Anzeiger Nro. 83, U.:D.: 
Kreis: Intelligenzblatt, Stück 42 und Münd: 
ner politifche Zeitung Nro. 242 enthaltene dieß⸗ 
gerichtliche Ausfchreibung vom 26. Sept. d. I. 
berufen, ⸗ 


Den 30. December 1836. 
Koͤnigliches Landgericht Regen. 
Der königliche Landrichter 
Bottmann. 
69. Da die auf den ehemal. churfürſtl. Markt 
Neukirchen heil. Blut lautende Original: Obli- 


gation auf ein Hofzahlamts : Anlehen zu 250 fl. 
v. 3. 1699 zu 214. %% die Bindzeit 16. Juli 


Sl. nn ungeachtet der dießfallſigen Ediktall a⸗ 


bung von 8. März 1.88. hierort8 nicht vorge: 
legt, und Eigenthums-Anſprüche hierauf nicht 
erhoben wurden, fo wird diefelbe hiemit als kraft⸗ 
los erklärt und ausgeſprochen. 


Am 29. Dec. 1836. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landridter, 


—— 


70. Auf Erebitorfchafttiches Anrufen wird 
ı das Haus der Schiffmeifters: Wittwe Anna 
JGerhardinger Nro, 8O am Orte nebft da⸗ 


zu gehörigen Stalle und Stadl, — 
lich geſchätzt auf 1600 fl., 
2) ber zu diefem Haufe gehörige gemauerte Ge: 
treidfaften am Orte Nro. 80 gerichtlich 
— geſchätzt auf 900 fl., 
nad) $. 64 des Hppothefengefeges zum britten 


Male der öffentlichen BVerfteigerung unterwor: - 


fen, und hiezu Strihtagsfahrt auf Montag 
ben 6. Februar d. I. Vormittags von 9 bi 12 
Uhr im 'Gommiffiond = Zimmer Nro. I. anbes 
raunit, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
vorgeladen werden, daß bie Verfteigerung ber 
beiden bezeichneten Objekte gefonvert und ber 
Hinfhlag derfelben auch unter dem Schaͤtzungs⸗ 
Werthe gefchieht. 
Den 10. Jäner 1837. 


Königl. Kreis s und Stadtgericht Paffau. 
| Burger, Direktor, 


Naimer 





71. In dem Gantproflam, die Eviftötäge in 
ber Sebaftian Feldmaierfhen Gantfache zu Dorf 
betreffend, !ift der erfte Ganttag unrihtig Mon: 
tag flatt Dienftag den 31. Iäner d. J., geſetzt, 
was hiemit zur Beſeitigung von Mißverſtändniß 
berichtigt wird. 

Den 12. Jän. 1837. 
Koͤnigl. Laudgericht Vilshofen. 
Deſch, Landricter. 


72. Auf Inſtanz eines Hypothekgläubigers 


wird das Geſammtanweſen des Fiſchers Hein⸗ 


rich Kirmmer zu Brunendorf zunächſt Cham, 

beſtehend 

1) in dem gemauerten zweiſtöckigen Wohn: 
hauſe zu Brunendorf, wovon jedoch das 


— a )- 


Dre Stodwer? dem Fiſcher Michael Kitian 
ö gehört ’ 
2) in zwei gefchloffenen und 3 ungefchlofienen 
Fiſchbehaͤltern, 
3) in einem Heinen Gärtchen und 
4) in dem $ifchereirechte im Regenfluße von 
Altenftabt bis Loibling, wozu aber auch 
wieder ber Fifcher Kilian berechtigt iſt, 
im Wege der Hilfsvollftrefung dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und hiezu Termin auf 
Donnerflag den 2. März 1837, von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt. 
Kaufsliebhaber werben zur Abgabe ihrer 
Angebote in das Gefchäftslocale des unterfertig: 


ten Landgerichts mit dem Beifügen am Steis 


gerungdtermine eingelaben, baß gerichtöunbe: 
Sannte Käufer Über Leumund und Zahlungs: 
fähigkeit fih gehörig auszuweifen haben. 

Die Berkaufsobjelte, infoweit fie Eigen: 
thum bed Heinrich Kirmmer find, haben einen 
Schätzungswerth von 400 fl. 

Der Hinfhlag erfolgt nach . 64 bed Hy 
pothefengefehed. 

Den 11. Iäner 1837. 

Königl. Landgericht Cham. 
Dr. Reber, Landrichter. 


73. Michael Wagner, gewefter Hausbe⸗ 
fiser von bier, geboren zu Rohrbach k. Landge: 
richts Regen, ift ohne Erben geftorben, und 
nach dem Heurathöbriefe mit feiner noch leben: 
ben Chegattin ifl den Verwandten ein Rüdfall: 
gut von 50 fl. angefallen. 

Ber immer darauf Anfpruch zu machen ges 
denkt, hat dieſes binnen 30 Tagen um fo mehr 
bierortö anzubringen, als fonft nah Umfluß die: 
feö Termines die ganze Erbſchaft an die fich ge: 
meldete Inteftat: Erbin verabfolgt würbe, 

Den 13. Iäner 1837. 

Koͤnigl. Landgericht Simbach om Inn. 
Arbinger, Landrichter, 


74. Rachdem ber Aufenthaltsort des Leon- 
hard Richter, Nagelſchmidgeſellen aus Dirfchau 
in Böhmen zur Zeit unbekannt ift, fo wirb der 
felbe hiemit zur Publikation des Landgerichtlichen 
Erkenntniſſes in feiner Streitfache mit Michaelina 
Raud, Bortenmacherdtochter von Grafenau, we⸗ 
gen Baterfchaft und Kindesalimentation auf Mitt: 
woch den 22.8. M. Februar früh 8 Uhr öffentlich 
vorgelaben. 

Den 10. Jän. 1837. 

Koͤnigl. Landgericht Grafenan. 
Der k. Landrichter verhind. 
Tauch er, Aſſeſſor. 

75. Nachdem der ſeit dem ruſſiſchen Feld⸗ 
zuge vermißte Soldat bed k. 2in. » Inf. «Regi: 
mentd König, Namens Jak. Bauer, Bauerb: 
fohn von Kleffing, d. G., innerhalb des am 15. 
Juni d. Is. ausgefchriebenen Ediktal-Termines 
fih weder ſelbſt noch eine Defcendenz von ihm 
gemeldet hat; fo wirb er hieburch für verfchok 
len erflärt,, fofort fein Vermögen pr. 600 fl. 
beffen nächften Verwandten gegen Kaution aus: 
gefolgt werben. 

Den 19. Dez. 1836. 
Königl. Landgericht Regen. 
Bottmann, Landridter. 

76. In ber Nacht vom 10. auf ben 11.d. 
M. hat ein unbefannter Kerl zu Gloging d. ©. 
3 Pade Paumwollenwaaren . beftehend in 12 
Stüden fhwarzen Kattun und einem Stüde 
weißen Parchent, im Zollnettogewidhte von 36 
7/4, Pfunden, worauf ein Eingangszoll von 30 fl. 
46 fr. haftet, verlaflen und die Flucht ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthümer diefer Waaren 
wird daher aufgefordert, fi binnen 6 Monaten 
a dato bei biefigen Gerichte zu fielen und über 
Verzollung ber hier “ Verwahr befindlidyen 


6 = 


Waaren aus zuweiſen, widrigenfalls dieſelben 
als verlaſſenes Gut betrachtet, und nad $. 11. 
bed Zolgefehes vom 1. Juli 1834 ber Kon: 


fiöfation mit ihren Folgen werben unterworfen 


werben. 
Den 12. Jäner 1837. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Haafi, Landrichter. 


III. Dienftes-Nachrichten. 
77. Durch Entfhliefung der f. Regierung 
des Unterbonaufreifed Kammer bed Innern ddo. 
17. Jäner I. 36. wurde die durch Berfegung 


des Pfarrerd Weinmayers erledigte Diſtrikts⸗ 


Schul: Infpeftion Engertöham dem Pfarrer 
‚Höhel zu Varnbach übertragen; wobei zugleich 
verfügt wurde, daß die Diftriftd -Schul= Infpel- 


tion den Namen Engertöhpam in Varnbach von 


nun an zu führen babe. 
78. 

Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 28. Der. 
v. Ib. zu ber erledigten Stelle eines Landrich⸗ 
ters in Burghaufen im Unterbonaukreife den bis⸗ 
herigen erften Affeffor des Landgerichts Lands: 
berg im Iſarkreiſe Joſeph Appel zu beförderm, 

— — 

IV. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
79. 

Dompfarrbezirk. 
Geſtorben: Den 12. Jän. Herr Anton Buch⸗ 
roither, gewefener b. Seidenwaarenhändler in 

Nro. 164 an Unterleibsverhärtung und Waſ⸗ 

ſerſucht 72 Jahre alt, und Georg Kanamül—⸗ 


ler, gewefener b. Stärfmaher Nro. 52 an 
Lungenfucht 68 Jahre 9 Monate alt. 
Stadtpfarrbezirk, ' 

Geboren: Am 14. Jän. Johann Georg Schü: 
Genberger, b. Schloßermeifterd ehel. Kind. 
Den 15. Maria Anna Obermayr, b. Gaſtge⸗ 
bers ehel. Kind, 

Getraut: Den 5. Jän. Titl. Hr. Michael 
Schlagintweit, Dr. med. und praktiſcher Arzt 
dahier, mit Dem. Wilhelmine Oberhauſer, 
b. Kaufmannstochter von Vilshofen. 


Geſtorben: Am 21. Dez. v. Is. Georg Wag⸗ 
ner, Badinhaber, 62 J. alt, am Schlagfluße. 
Den 24. Georg Weiß, b. Fragner und Kir 
chendiener, 70 Jahre 6M. alt, am Schlagfluße, 
Den 25. Theres Auguftin, b. Gaftgebers ehel. 
Kind, 10 Wochen alt, an Abzehrung. Dem 
3. Jän. I. Is. Anton Konrad Prugger, k. b. 
Rechnungs: Kommiffärd ehel. Kind, 10 M, 
8 Zage alt am Zalmfieber. Den 8. Titl. 
Hr. Anton Krül, ehem. Sekretär bei der k. b. 
Staatsbuhhaltung der Finanzen, 74 9. alt, 
am Nervenfieber. Den 9. Jän. Zitl. Herr 
Anton Deronco, ehemal. fürftbifchöfl. Hofrath, 


dann k. b. Oberauffchlagsbeamter, 78 J. 3 M. 


28 Tage alt, an Entkräftung und Schleim⸗ 
ſchlag. Den 11. Karl Voggenreiter, Schif— 
feröfind, SW. 5 T. alt, an Fraiſen. Den 
11. Thekla Kreipl, b. Bädermeifterswittwe 
75 Jahre alt,am Schlagfluße, Den 14. Zitt. 
Herr Franz Xaver Gerharbinger, k. b. Kreis 
und Stadtgerichts = Phyfitus, 58 3. alt, am 
Schlagfluße. Den 16. Johann Schwaibers 
ger, penf. Kanzekift, 70 Jahre alt, au Untem 
leibsbefchwerven. 


* 


PR 


—( 69 


V. Augdburger Cours vom 12. Jaͤn. 1837. 
our der Staads Papiere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich — rief. 
Dbligation a4 mit 60 .e +1 108, 
etto 4 2 —* [2 ” 
— & 3% /o vrompt „ . „| 10015 
tto deito 2 Monat. 
— auf — pr. Si. agio 
RR ir 
MRothſchild Loofe Fee W 
detto detto mt. 
Part.Oblig. a a prompt. " - „IT 
detto Detto 2 oo. 
Botterie.änlepen * 1834 prompt. + ra 
Metallig. a 50, prompt. 103%/, 
Detto detto 2 mt, . . . 
detto a 4%, prompt, . ” . 09 985/, 
betto detto 3 %, mt. „ . r 74f, 7495, 
Banks Act. —— Dividi II. Sem. „1387 1384 


detto mt, 
Sroßherg Darmitädtifde Roofe prompt. 65 64 
R. Polnifhe Loofea fl. 300 promt. . | 10015 
Detto a fl. 500 prmt, — *41110 


VI. Anz 


der Preife der ER, —— und anderer 
Artifeln in der Krelshauptſtadt Paßau. 
Derfaft am 8, Jän. 1837, 








fl. 
Ein Pfund Ochfenfleifch 1— 813 
Ein Pfund Kalblifd . . —1— 1 
Eine Maaf Bier (tar) . 1 — 4 |1 
— Maizeribier . — 4 — 
Ein Pfund Sqhweinſleiſch , +1 — | 10 |— 
Butter das ‘Mund . 1 — a2 ı|i— 
Schmal; das — „. J . — 24 — 
Schweinfett — — > +1 — 20 — 
Gin Pfund Eeife. . 1 — 2 |— 
gegoſſene Kerjen- mit | , 
: Baumwoldodt „I — 3 im 
- —  gegojlene Kerzen mit 
Leindocht — — I. 
— — ordinaͤre Kerzen mit 
weißem Docht. — 2 | 
mit —— Dodt — — iz 
ein — —— enes Unſchlitt 3 — um 
* [2 27 — — 
Bühnen, alte, * sie .» 1142 14 I— 
übner, junge, das a. . +1 — 2 — 
apaunen, dad Stud . 1— 5 Il 
Gaͤnſe, das Stüd . — — 56 I 
Kante > * 44 — „2 — 
au — unge, das a . . — o — 
— ee * + 1 ra — 
Eine a Oster — ee 5 
* [2 + — — 
— — Aabm . +1 — 0 — 
— — tanntwein: „ . — 
Ein Pfund Sams l I — 2 m 
— — * . . — 20 — 
— —n Pe 3 | 
a 22 * ⸗ » — * 24 — 
n Pfund 3* zuanci I — 6 | 
— :1 — 3 3 
= = il u = 24 ge 


vn Brodſatz 
vom 20. Jän. bis 27. Fän. 1837 
in der Fönigl. bayerifchen Kreishauptſtadt Paßau. 
dad Schäffel Waitzen 8 fl. 36 fr, nach dem 
Durdfchnittöpreife von Vilshofen, 
— Korn fl. — fr. nach dem Durch⸗ 
—— von Paßau. 







(Waltzenbrod.) 
Eine 2 Dienningfemme 
Eine — 
Pollbrod.) 
Ein Zweipfenninglaibl 
Ein Kreuzerlaibll. . 
EinSchöpfenningmeden 
kauf —— 
oggenbrod.) 
Ein — — 
Ein Zwölferlaibl, . 









— 
mmelmehl 





(Baltzenbrod) 


Eine - Kreuzerfemmell 5, — 3 
Eine uzerfemmel r — 2 
en Me 8 * Fir von 4 
arzem Waitenme . — 
Ein — — =. 1 N 
(eelreh ) 
8 zu 4 Pfenning . _ 2 
—— Koppelbrod zu2 Er. _ Pa 
oppel ro su y. Krenjer . h 2 
D . P— ⸗ 2 zus 
(Roggenbrod.) 

Ein Weden zu 3 Kremer . 1 1 
f) B ı 6 « . 3 3 

“ . :« 9 a . 4 — 
eo. : 12 + ’ 6 3 


Rx. Sdhra 










-—( 0% — 
nnen: Anzeige. 














j =D Hoc rg Min⸗ 
ri⸗ Es 2 
— Schrannen· Gereid⸗ E A =: 3 iter deiter, 
x, Gattungen] Ref = ume P3 — äffels, 
des Unterdonaukreiſed. er] fl. | Er. 
8 15] 5 
Vom 12fen |S 5|56] 5 
Ehamm . + (Tan. 1837. 0) 61= 
— — — 1 — 


Vom 10feu J 
bis 17. 
Jaͤn. 1837.4 












Deggendorf » 








Bom 1oten 


Dingolfing Jän. 1837. |C 


— 3— 












Vom 9ten 
bis 14. 
Jan. 1837, 


Eggenfelden . —— 


+ 














Bom 16ten 
bis 25, 
1857 


Waizen 
Korn 
Gerſte 
Baber 






ne 
Fan. 


w 










Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 






Vom 18ten 


Neuoͤtting . Tin. 1837 














































Waizen 



















„aneluooo anoaoluvao. . ano 






Vom 10ten Waizen — 
Korn 

Ba a Serite 5/24 
Walzen li 
un: Bom 17Tten| Rorn N ve 

) ne 
Pilfing . . + zZãu. 1837 Herſte 0136 
Haber — 
Vom gten |Waigen 7 * 

Korn 51: 

Straubing. » » — 14. Serke ols 
san, 1857. aber 3150 
Baien ö 48 
s Bom 18ten [Korn 2 — 
Vilshoſen · ⸗ Jan, 183 7. Gerſte 8 5112 
Haber — — — 
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Königlich: Bayerifhes 
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Sntelli: 


Unterdvdonanu: 





genz-Blatt 


Kreis. 


Stuͤck 5. F 





Paßau, Dienftag den 31. Jaͤner 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 





80. 
- Königreich Bayern, 
Staats; Minifterium des Innern. 


Nach einer amtlichen Mittheilung wurben die 
bisher in den römischen Legationen zu Lande ber 
fandenen Cholera: Eorbons aufgehoben, und 
insbefondere der freie Verkehr mit dem ganzen 
nördlichen Italien, und mit dem Litorale des 
öſterreichiſchen Kaiſer- Staates am abriatifchen 
Meere wieder hergeflellt; die Reifenden aus 

Teutſchland haben jedoch noch einen Aufent⸗ 
halt von 10 Tagen an einem beliebigen Orte 
dieſer Länder Italiens zu beſtehen, ohne daß 
ihnen der Eintritt in die päbſtlichen Staaten 
geſtattet wird. — Was aber die Handelswaa⸗ 
ten betrifft, welche aus Teutſchland fommen, 
fo müſſen ſolche noch jetzt, wie vorher, vor 


——— — — — 


ihrer Zulaſſung in die päbſtlichen Staaten in die 
beftehenden Lazarethe abgeführt, und einer Gon- 
tumaz von 21 Tagen unterflellt werben, wozu , 
für alle über Verona kommenden Einfuhren 
bie Bollftädte in Ponte Lago scuro be: 
ffimmt ift. 

Hiernach ift von der k. Kreiöregierung, K. 
beö Innern, dad Geeignete zu verfügen. 

Münden den 19. Jäner 1837. 

Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. | 
Fürft v. Öttingen: Wallerftein. 


Dur den Minifter: 
ber General : Sebretär. 


In beffen Verhinderung j 
ber geheime Sefretär 


Goffinger. 


si. 
* 
fämmtliche k. Landgerichte im unterdonau⸗Kreiſe 


(Die Verrechnung der Taxen von den für die Gut: * 
herren auf die Güter ihrer Grundholden miete 
Hypotheken betrefiend.) * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


)— 


md. 9 des Regulativs für die Zaren: und 
nStempelgebühren vom 26. April 1824 feft: 
ugeſetzte Taxe ungetheilt dem Befiger des gutö: 
„berrlichen Gerichts gebühren, welchem in dem - 
„betreffenden Falle die Führung des Hypothe⸗ 
„ten: Bude zuſteht.“ 


Nüngen den 12. Jäner 1837. 


Die unterm 12. 1. Mis in bemerttem Betreffe Auf Seiner Majeſtat des Koͤnigs allerhoͤch⸗ 


erfolgte Miniſterial⸗ Entſchließung wird mchſte 
hend fämmtlichen k. Landgerichten des Unterbo: 
naukreiſes zur Darnachachtung bekannt gemacht. 
Paßau den 18. Jäner 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaubkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


In Abmefenh. des k. Präfidenten 
Zenetti, Direktor. 
Lenthäufer, Reggs-Rath, 
qua Dir. 
Kallaud, Sefretär. 


Königreich Bayern. 

Staats: Minifterium der Finanzen. 
Was unterm Heutigen an die k. Regierung 
des Obermainfreifed, Kammer ber Finanzen, er: 

gangen, zeigt Folgendes zur Wiffenfchaft: 
Auf die Anfrage der k. Kreiöregierung, ob 
die ganze Brieftare bei Eintragungen von 
„Hypotheken der Gutsherren mit Gerichtöbar: 
‚Reit auf die Güter ihrer Hinterfaffen ben 
„Gutöherren zu verrechnen feyen, ungead): 
‚tet gemäß ber beftehenden Anorbnungen bie 
„vorbereitenden Handlungen von den k. Land: 
‚gerichten zu pflegen, und von diefen auch bie 
„Dypothefens Briefe zu Fontzafigniren find, 
„wird erwiebert, daß, ba bie Mitwirkung der 
„t. Gerichte bei folhen Hypothef-Beftellungen 
‚murald Kontrol-Maafregel, mithin ald reine 
„»Dffizial: Sache erfheint, allerdings bie im 


ften Befehl. 
v. Wirfhinger. 
Dur den Minifter, 
ber General: Sekretär 
Gietl. 


— 


82. 
An 


ſaͤmmtliche konigl. Polizei-Behörden des Unter: 


Donau⸗Kreiſes. 


(Die Tars und Stempelpflichtigkeit von Zeugniſſen für 


Dandlungs:Reifende betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Eine unterm 16.1. Mts in rubrizirtem Be: 


treffe erfolgte Minifterial: Entfchließung wird nad: 
ſtehend fämmtlihen Polizeibehörden des Kreiſes 
zur Darnachachtung befannt gemacht. 


Paßau den 24, Jäner 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 


Kammer der Finanzen. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten, 


Zenetti, Direktor, 


Leythäufer, Rggs-Rath, 
qua Dir. 


Kallaus, Sekretär, 


3) 


Königreich Bayern, 
Staats-Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen im oben bemerften 
Betreffe an bie k. Regierung des Obermainfreifes, 
Kammer der Finanzen, erlaffen wurde, zeigt 
Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

„Auf den Bericht vom 22. Oktober v. Is 
„im Betreffe ber Zar: und Stempelpflich⸗ 
„tigkeit von Beugniffen für Handlungs: 
„Reiſende wird erwiebert, daß biefe Zeug: 
„niſſe im analoger Anwendung der Verord⸗ 
„mung vom 19. Nov. 1822, 6. VI. (Regie: 
„rungsbl. S. 1158) tar: und ftempelfrei 
„audzufertigen ſeyen.“ 

Münden den 16. Jäner 1837. 


Auf Seiner Maieftär des Königs aller: 
hoͤchſten Befehl: 
v. Wirfhinger. 
Durch den Minifter der 
General: Sefretär. 
Gietl. 


83. 
An ſämmtliche 
Diſtrikts = Polizepbehörden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 
(Die Aufſtellung von Agenten für die Nuͤrnberger⸗Mo⸗ 
billar⸗ Feuer s Berficherungs : Gefellfchaft.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der von ber Nürnberger : Mobiliar: Feuer: 
Verfiherungs » Befehfchaft zur Agentie für den 
Bezirt bes Bis; und Stadtgerihtd Straubing 
dann der Landgerichte Cham, Deggendorf, Kög: 
ting, Landau, Regen, Straubing und Viech— 
tach vorgefchlagene Kaufmann Franz Zaver Ar: 


nold, ferner die in gleicher Art für den Bezirk 

des königl. Landgerichts Altötting in Vorſchlag 

gebrachten Keller'fhen Erben in Landshut er: 

hielten von Seite des königlichen Staats:Mini- 

fteriums des Innern die Beftätigung , was hie: 

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Paffau den 24. Jäner 1837. 


Königliche Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des “nern, > 


In Abw. des königl. Präfidenten. 


Benetti, Direftor. 


Sartorius, Sekretär. 


— 


84. 


Goncurs⸗ Prüfung für herrſchaftliche Commiſſaͤre und 
gutsherrliche Patrimonialgerichts = Beamten.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. Februar I. Is. wird die bezeich: 
nete Concurd = Prüfung am Site ber unterfer: 
tigten-Kreißregierung-eröffnet, wa mit dem Anz 
hange zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die mit: den verorbnungsmäßigen Zeugnif: 
fen verfehenen Admiſſions-Geſuche Längftens 
bis zum 10. Februar I. Irs zum Regierungs: 
einlaufe gebracht feyn müffen, und fich die ad: 
mittirten Gandidaten am Tage vor der Prüfung 
bei dem k. Präfidial = Secretariate zu melden 
haben. 


Paffau den 22. Jäner 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau: Kreijes, 
Kammer des Innern. 


In Abm. des ?, Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriusd Sekretär. 
5 a 


Um 


85. 
(Die Rechnungs⸗Ablage des Taubftummensnftitutd lu 


Straubing für den Zeitraum vom I. Jäner bis. 
30, September 1836 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch nachſtehende Rechnung wird zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, auf welche Weife die 
zur Unterftügung armer Zaubflummen an ber 
Zaubftummen-Unterrichts-Anftalt zu Straubing 
. gegebenen Beiträge, unt die vom Landrathe pro 
18°5/,, genehmigten Zufchliffe verwendet wur: 


ben, und vertraut zu dem Wohlthätigkeitsfin der 

Kreisbewohner, daß fie diefen auch fernerhin bei 

biefem ſchönen Inftitute beurfunden werden. 
Paſſau 20. Iäner 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abweſenh. bed k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekr. 





j NXednung | 
\ für dad mit dem Eöniglihen Schullehrer: Seminar zu Straubing verbundene 
Taubſtummen-Inſtitut 


J 


vom 1. Jäner bis letzten September 1836, 


verfaßt Straubing im Unterbonau = Kreife am 4. Jäner 1837 
von dem j 
Fönigl. Schullehrer : Seminars : Infpeftor 
Lemberger. 


Numer 
der 


Poſition. 





Pofitio J. 
Pofitie II, 


— — — — —— — — — 
Einnahmen. Betrag 
> (fr. [dt] fl. r. di. 


Aktiv:Kaffe-Beftand vom Jahre 1835 . -» 


Sm Landraths-Abſchiede für den U, 


Partial: Total: 


Betrag 












1230 | 2 2] 1230 | ala 


D. Kr. vom 2. Nov. 1835 allergnädigft 
bewilligte Stipendienfumme für Zöglin- 
ge des Taubſtummen-Inſtituts — durch 


das königliche Rentamt Straubing erhalten . 350 —— 
Pofitio III. An freiwilligen Beiträgen für den Unter: 
halt der Taubſtummen find eingegangen: 
a) vom Fönigl. Landgerichte Kößting . » 
önigl. ichte Altötting . . . 
b) vom fönigl. Landgerichte ing 101 laıl a 





> 
Summa aller Einnahmen . . 





— — 1581 144— 


| 





— 15 )- 


Numer 
der 
Pofition. 







Ausgaben. 





Poſition J. Auf Koſt, Wäfhe, Wohnung (außerder 
Schulzeit) und Bedienung der Zaubftummen, 
den Tag zu 20 fr. berechnet, und zwar 


A. Der Knaben: 


1) Betrag für den — * 
Glonner . 

2) für Anton Krieger. wa — — — 

3) für Joſeph Shuf . 


B. der Mädchen: 
4) Betrag für Barbara Hunger 
5) für Theres Stoiber. . 


Poſition II. Auf Kleidung: 
6) für den Zaubflummen Glonner an 
Schuhmacer-Arbeit — laut Konto 


Pojition III, Auf Krankenpflege: 


7) für dirurgifhe Hilfe . 
8) für Arznein . . .. 


— —— e e737 re —⸗⸗ 
Summa aller Auögaben . . . 





Bufammenfiellung. 


A. Die Summe aller Einnahmen war . 2 2 2. 1581 fl. 44 fi. 
B. Die Summe aller Ausgaben betrug - = 2 2.398 fl. 38 fr. 
C. Bleibt alfo ein Aktiv» Kaffe Beftand von . . .„ 1183 fl. 6 


Straubing am 4. Jäner 1337. 


Königlihe Schullehrer-Seminard» Infpektion. 


, Lemberger, 
Koͤnigl. Schullehrer: Seminars : Infpektor. 


—( 76 )— 


86. 
(Die Viehfperre gegen Böhmen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da nach einer Mittheilung der kgl. Regie 
rung bed Ober-Main-Kreifes, Kammer bed In: 
nern, vom 13. biefes Monated, bezeichneten 
Betreffes, Beforgniffe wegen ber Löferbürre in 
ber Gegend von Eger nicht mehr beftehen, fo 
wird die unter dem 20. Dezember vorigen Jah— 
red angeorbnete Vichfperre gegen Böhmen wies 
ber aufgehoben. — Die betreffenden Zollbehörden, 
bie Phyſikate, Tihierärzte, fo wie bie Gendarme: 
rie des Bezirkes find hiervon unverzüglich in 
‚Kenntniß gefebt worben. » 

Paffau am 18. Iäner 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. - 


Benetti, Direktor, 


Sartoriud, Sekretär. 


— 


87. 


(Die Goncurs: Prüfung für Competenten um Stellen 
von Patrimonialgerihtöhaltern 2ten Gaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die Consurd = Prüfung für Eompetenten 
um Stellen von Patrimonialgerichtöhältern Ilter 
Klaſſe ift von der unterfertigten Etelle auf den 
20. Februar 1. Irs feftgefegt worden. 


Die Candidaten haben ihre Komiffiond:Ge: 
ſuche längftens bis zum 10. Februar dießorts 
einzureichen, biefelben mit ben erforderlichen 
Zeugniffen über vollendetes Gymnafi alftubium 
und eine gerichtliche Praris bon breit Jahren 


zu belegen, und ſich am Tage vor ber Prü- 
"fung beim k. Präfidialfecretariate‘ zu melden. 
Paſſau den 22. Jäner 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des fol. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


88. 
An fämmtliche 
Fönigliche Landgerichte, Magiftrate, Patrimonial: 
gerihte, dann Gemeinde = und Kircyenver- 
waltungen. 


(Die Ruͤckzahlung der am I. Dezember 1836 verloosten 
4 progentigen Öfterreichifchen Banfobligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der am 1. Dezember 1836 vorgenom: 
menen 109. Berloofung der ältern öfterreichifchen 
Staatöfchuld find die im nachfiehenden Ber. 
zeihniffe aufgeführten einzelnen Obligations:-Nu: 
mern ber 143. Serie gezogen worden, von welchen 
Nr. 52536 mit einem Viertel der Gapitals: 
Summe, dann Nro. 53225 bi8 54504 inclus 
mit den vollen Kapitald - Beträgen gegen neue, 
mit 4 vom Hundert in Conventions⸗ Münze ver: 
zinsliche Staatsfhuld = Verſchreibungen umge: 
wechfelt werben. 

Diefed wird den Guratelbehörben hiedatch 
mit dem Auftrage bekannt gemacht, hiernach 
die ihrer Aufſicht untergebenen betheiligten Ge— 
meinde und Stiftungsverwaltungen zur Wahrung 
ihrer dießfallſigen Intereſſen aufmerkſam zu machen. 

Paſſau den 21. Jaäner 1837. 

Konigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des tgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations⸗Nummern ber 143ten Serie, welche in ber am 1. Dez. 1836 vorgenom⸗ 
menen einhundert und neunten (vierzehnten —— Verlooſung der aͤlteren Staatsſchuld 
gezogen wurbe, 


Banco»- Dbligationen 


a4percent 


Nummer 52536 mit‘ einem Viertel der Kapitals » Summe. 










Nummer | Nummer | Nummer Nummer | Nummer | Nummer | Nummer 
53225 53386 53646 53561 53987 54110 54148 54347 
53228 53387 53651 53872 53988 54111 54149 54349 
53229 53391 53652 53373 53989 54112 54150 54354 
53230 53406 | :-53653 53890 53990 54113 54151 54356 
53248 53407 53654 53907 53991 54114 54152 54357 
53252 53408 53655 53912 53993 54115 54153 54362 
53266 53409 53656 53913 53994 54116 } 54154 54363 
53267 53411 53657 53914 | 53996 54117 54155 54365 
53270 53430 53658 |.53915 53997 54118 54156 54338 
53328 53431 53670 53916 54001 54119 54157 54394 
53329 53432 53679 53917 54004 54120 54168 54395 
53331 53433 53680 53918 54005 54121 54169 54397 
53337 53434 | 53681 53919 54006 54122 54175 54398 
53338 53435 53682 53920 54014 .| 54123 54177 54399 
53339 53436 53685 53921 54015 54124 54188 54438 
53340 53437 53686 53922 54016 54125 54190 54443 
53341 53438 53687 53931 54017 54126 54191 54455 
53342 53439 53688 53932 54020- | 54127 54192 54461 
53355 53440 53689 53936 54021 54128 54205 54465 
53356 53441 35690 53937 54023 54129 54252 54468 
53366 53442 53691 53938 54015 54130 54253 54470 
53369 53455 53692 53939 54054 54131 54254 54471 
53370 53456 53693 53946 54061 54132 54263 54473 

53371 53475 53694 53947. | 54062 54133 54264 54475 

53372 53477 53695 53948 54063 54134 54265 54476 
53373 53478 53698 53949 54064 54135 54266 54477 
53374 53481 53726 53951 54086 54136 54267 54478 
53375 53524 53729 53953 54087 54137 54268 54480 
53376 53525 53735 | 53955 54038 54138 54269 54493 
53377 53527 53751 53956 54089 54139 54275 54498 
53378 53531 53756 53957 .| 54090 54140 54301 54499 
53379 53533 53768 53958 54091 54141 54302 54503 
53380 53534 53782 53959 54092 54142 54323 54504 
53381 53538 53810 53964 54093 54143 54337 

53382 53573 53812 53965 54094 54144 54338 

53383 53590 53836 53966 54097 54145 54339 

53384 53591 53853. | 53969 54008. 54146, 54340 

53385 53629 53860 53979 54100 54147 54341 
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89. 


(Die Beförderung der Wiefenkultur und die zu diefem 
Zwede pro 18% ;, zur Bewerbung ausgefegten Dar: 
Ichen betreffend-) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Seine Majeftät der König geruhte im Land: - 


rathö = Abfchiede vom 28. November 1836 eine 
Summe von 
400 fl. 

pro 18364, zur Berbefferung der Wiefenkul: 
tur zu beflimmen, und da in Folge der Aus: 
f&hreibung von 14. Mär) 1836, Kreis : Int.: 
Blatt v. I. 1836 ©. 191 Nro. 226. feine 
Bewerbungen um Darlehen einliefen, fo find 
auch die pro 18354, zur Bewerbung audgefegten 


550 fl. 
zu gleihem Zwede difponibel, in Summa alfo 
950 fl.- 


Hiervon werben unverzinsliche Darlehen 
in runden Summen von 100 fl. bis 200 fl. ge 
gen Gewährung hypothekariſcher Sicherheit, und 
nad fünf Jahren in 10 Iahreöfriften zurüd 
zahlbar, an jene Grundbefiger des Unterbonau: 
Kreifes bewilligt, welche fi in der Wieſen— 
kultur auszeichnen und einer Unterftügung be: 
bürftig find, 


Die Bewerber um folche Antehen haben ihre 
Gefuche bei ihrer vorgefegten Diftrikts = Polizei: 
Behörde mündlich zu Protokoll anzumelden, und 
biefe Behörden haben hierauf ungefäumt durch 
Sachverſtändige zu erheben, was die Bewerber 
bisher in der Wiefenkultur gefeiftet haben, was 
fie mit dem neuen Anlehen zu leiften beabfich- 
tigen, und ob fih ei ontfprechender Erfolg 
erwarten laße. 


Die Verhandlungen find bis Ende July 
1837 mit dem Gutachten vorzulegen, ob bie 


Bewerber hinreichende Hppothefs Sicherheit ge- 
währen können und welche, und ob fich von ihnen 
eine entfprechende Verwendung erwarten laße. 


Nah Umfluß des Termines wird über die, 
eingelangten Bewerbungen ungefäumt Entfchlie: 
Bung erfolgen. , 


Die Diftrifts = Polizei = Behörden werden 
diefer. Befanntmahung die möglichfte Publici- 
tät verfchaffen und befonders darauf aufmerkſam 
machen, daß man keineswegs beabfichtige für 
Leiftungen in der Wiefenkultur Prämien zu er: 
theifen, fondern fleifigen Eulturanten, welche 
einer Unterflügung würdig und bebürftig 
find, durch unverzinsliche Darichen unter die 
Arme zu greifen, 

Paßau den 22. Iäner 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 


3enetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär, 


— 


90. 


(Die Beftätigung des neuernannten Gerichtöhalters 
von Kolmberg Landgerichts Cham Michael Engel betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Die königl. Regierung bat fih im Beneh: 
men mit dem Bönigl. Appellations = Gerichte bes 
mogen gefunden ben geptüften, Rechtöpraktifan- 
ten Michael Engel dem Antrage des Freyherrn 


N 


von Boitenberg gemäß, als Gerichtshalter des 
Gutes Kolmberg zu beflätigen. 
Paffau den 19. Jän. 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


An Abw. bed k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Wolf, Sekretär. 


U. Befanntmachungen und Verfügungen ber 
königlichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 

91. Auf. ben Antrag mehrerer Gläubiger 
wird das Anwefen ber Michael Amanifchen Wirths⸗ 
Eheleute von Dieteröborf im Wege der Zwangs⸗ 
veräußerung und Hülfsvoliftredung der öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt. ’ 

Daffelbe befteht wie folgt: : 

A. An Gebäuden: 

1) bad gemauerte 2ſtöckige Wohnhaus fammt 
Stallung und Kellern ; 
2) ber dazugehörige hölzerne Stabel; 
3) ber Getreidfaften mit gemauerten Wagen: 
Remiſſe; 
4) die an der Stallung anſtoſſende Schupfe; 
5) das gemauerte Schmiedhaus ſammt Stal⸗ 
lung und Stadel, und 
6) der geſonderte Backofen. 
B. An Rechten: 
1) das reale Tafern-Recht; 
2) die reale Metzger-Gerechtſame, und 
3) bad reale Schmied » Recht. 
C. An Holzgründen: 
1) bie Kopfelberger-Waldung zu 50 Tagw., 
größtentheild ſchlagbares Tannenholz mit 
Birken vermiſcht; 


2) ber Haberg ein Schwarzholz zu 20 Tagw. 
und 
3) der Kühberg eine Förchenwalbung zu 13 
Tagw. 
D. An Feldgründen: 
1) der Hausgarten mit Obſtbäumen beſetzt, 
und hält 2 Zagw.; 
2) das Mühlfeld mit den 2 baranfloffenden 
Ehgartenfeldern zu 6'% Zagw.; / 
3) die 3 Ehegarten Ader ein Ausbruch von 
Kühberg zu 6 Tagw.; 
4) der Hochader zu 21%, Tagw.; 
5) das Kagerwinkifeld zu 5 Tagw.; 
6) der "Saugenader auh Steinader genannt 
zu 21%, Tagw.; 
7) der Kreuzader fammt Langenader zu 5 
Tagw.; 
8) das Kreutzackerl zu 5 Tagw.; 
9) dad Schmiedackerl zu 1/, Tagw. ; 


. 10) die Heine either oder Hochleither zu 1 


Tagw.; 
41) bie große Leither zu 6 Tagw.; . 
12) die Eppern ein Ausbruch aus der Klöpfels: 
berger: Waldung zu 4 Tagw.; 
13) der Kranawitader zu 3 Tagw.; 


.14) das Großfeld zu 3 Tagw.; 


15) das äußere Pfahlfeld zu 214, Tagw.; 
16) der untere Pfahlader zu %/, Tagm.; 
17) der mittlere Pfahlader zu 1%, Tagw.; 
18) das Hutaderl zu Tagw.; 

19) der Hutacker zu 1 Tagw.; 

20) das Brunfeld zu 2 Tagw., unb 

21) dad Wiedaderl zu 1% Tagwerf, 


E. An Wiesgründen. 


1) die zweimäoige Paintwiefe zu 3 Tagw.; 


2) die Hutwiefe ziweimädig zu 3 Tagw.; 
3) bie Fleine Kothwiefe zu 11, Tagw.; 
* 
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4) die große Kothwieſe mit ber Ehgartenwiefe 
zu 10 Tagwerken; 

5) die Häufelwiefe zu 1 Tagw.; 

6) die Furthwiefe zu 5 Xagw. ; 

7) die Kriegbauernwiefe zu 4'/, Tagw.; 

8) die Saugenwiefe auch Halbtagwerkwiefe ges 
nannt zu 2 Zagw. ; 

9) die Gartenwies zu 4 Tagw., und 

10) die Rohrwies einmäbdig. 

Das Anweſen ift nah einer Schägung v. 
12. Dez. 1834 und 15. Iäner 1835, S166 fl. 
eingewerthet, während nah einer Liquidation 

vom 11. Febr. 1833 ber Pafjivftand in 6230fl. 
50 ft. 2 di. beſtand. 

Zur Verfleigerung wird Commiſſion auf Dien⸗ 
ftag den 14. Febr. in loco Dieteröborf VBormit: 
tagd von 11 Uhr anberaumt und befig= und 
zahlungsfähige Liebhaber hiemit mit dem Be 
merken hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag nach 
9. 64 des Hypothekengeſetzes gefchieht und bie 
übrigen Strihsbedingungen am Termine felbft 
bekannt gemacht. 

Sowohl befannten ald unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern ald auch dem Schuldner wird biefes 


Patent mit dem Anhange zur Kenntnif gebracht, 


daß zur Ermittiung des jegigen Paffivftandes 


respect, zur Liquidation der Foderungen an 


Haupt: und Nebenfahe Commifjion auf Donner: 
flag den 19. Februar anberaumt ift, wobei 
ſaͤmmtl. Gläubiger und Schuldner in Perfon ober 
durch gehörig Bevollmächtigte zu erfcheinen vor: 
geladen werben und zugleich über dad allenfalls 
gelegte Angeboth ihre Erklärungen abgeben können. 


Am 7. Iäner 1837. 
Königl. Landgericht Kögting. 
Nagler, Landr. 


92. Seit dem 26. November 1836 wird 
dahier die nachbefchriebene Tochter ded Wagners 


Chriſtoph Schlee, Namens Maria Salome Schlee, 
vermißt, und es wirb vermuthet, daß felbe in 
ber Donau ertrunten, oder fonft verunglüdt fey. 

Nahdem nun daran gelegen ift, Gewißheit 
über ihren Aufenthaltsort „oder ihren Tod ju er 
halten, fo werben fämmtliche Behörden erfudht, 
ihre etwa dießfalls gemachten Erfahrungen hieher 
befannt zu geben. 


Signalement. 


Maria Salome Schlee ift 20 Jahre alt, 
mittlerer Größe, etwas flarfen Körperbaues, hat 
rothbraune Haare und runde Gefichtöbildung. 


Shre Kleidung beftand in einem roth und 
blau gewürfelten Kopftuch, einem Spencer von 
fhwarzen Merinos, einem blau und gelb ge— 
brudten Rod, einem Unterrod von weißen Fla— 
nell, einen roth und blau Flein gegitterten Schutz 
von Bardent, grün fchafwollenen Halbhand⸗ 
ſchuhen, fhwarzwollenen Strümpfen und leber: 
nen Schnürftiefeln. 


Den 20. Säner 1837. , 
Stadt » Magiftrat Regensburg. 


Der rechtsk. Bürgermeifter. 
v. Thon. Dittmar. 


Albrecht. 


— * 


93. Da ſich Jakob Petzl, lediger Dienſt⸗— 
knecht von Obern k. k. Pfleggerichts Scheerding 
auf die J. Ediktalladung dom 8. Oktober 1836 
bei dem unterfertigten Griminalunterfuchungs: 
gerichte zur Verantwortung über die gegen ihn 
vorliegende Anſchuldigung des Verbrechens des 
Diebſtahls und der Unterfchlagung nicht geftellt 
dat, fo wird berfelbe nunmehr wiederholt auf: 
gefordert, fich in einem neuerlihen Termine 

von drey Monaten a dato 


- 
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um ſo ſicherer bei dießſeitigem Gerichte zu ſtellen, 
und zu verantworten als außerdeſſen gegen ihn 
als gegen einen Ungehorſamen den Geſetzen ge⸗ 
mäß verfahren werden wird. 

Den 11. Iäner 1837. 


Königl. Land: und Eriminiafunterfuchungss 
gericht Burghaufen. 


Chriſtl, Berwefer. 

94. Da ſich an den zur Verfleigerung des 
Wagner Schreibenthaler'fhen Anweſens zu Feld⸗ 
firchen anberaumt gewefenen 2 Tagsfahrten fein 
Käufer gemeldet hat, fo wird biefed auf Ans 
dringen der Krebitorfchaft zum brittenmale zum 
Verkaufe ausgebothen. 

Dasfelbe befteht aus den Wohn: und ko⸗ 
nomiegebäuben, dann 31/11 Tagwerk Feldgrün⸗ 
den, wel Sämmtliched auf 891 fl. geſchätzt iſt. 

Zu diefem ‚Verkaufe wird auf Montag den 
27. Bebr. 1. 3. Tagsfahrt anberaumt, und zwar 
von 8 bid 12 Uhr Morgens im bießfeitigen Amts⸗ 
locale, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
ten geladen werben, daß fich die bem Gericht 
Unbefannten über Leumund und Vermögen aus⸗ 
zuweiſen haben. 


Den 20. Jäner 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
dv. Bincenti, Landrichter. 


95. Auf Requifition bes fol. Kreis: und 
Stadbtgerihtd Münden ald Gantgericht, wird 
dad zur Gantmaſſa des kgl. Oberfiberg :Rathes 
dv. Bader gehörige im bieffeitigen Gerichtöbes 
zirfe gelegene Glashütten-Anweſen zu Lambach 
mit Haupt = und Neben-Gebäuben, Feld- und 
BWiedgründen, dann ber dazu gehörigen Wal: 
bung dem öffentlichen Verkaufe an die Meift: 
biethenden zum zweiten Male untergeftellt, 


Berfaufstermin wird auf Montag ben-27. 
Behr. h. 3. von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 
Uhr an Ort und Stelle zu Lambach angefegt. 

Die einzelnen näheren Beſtandtheile des 
Anweſens felbft, welches nach ber hierüber am 
16. Dezember 1833 aufgenommenen Schägung 
auf 31031 fl. 20 fr. gewerthet ift, können 
entweder am Verfteigerungdtermine ober auch in 
der Bwifchenzeit hierortö in Erfahrung gebracht, 
fowie zu Lambach felbft befichtiget werben, zu 
deren BVorzeigung an Kaufdluftige ber Zörfter 
Giſtl beauftragt ift. 

Die näheren Kaufsbebingniffe, ſowie bie auf 
ben Gutd: Compler ruhenden Laften und Abgas: 
ben werben am Berfaufötermine eröffnet werben, 
jedoch Tann in ber Bwifchenzeit hierüber Aus: 
kunft hierorts erholt werben. 

Es werben daher Kaufdluflige eingeladen, 
am befagten Termine in Lambach zu erfcheinen, 
und ihre Anbothe, worüber jeboch die Erflärung 
der Gläubiger über den Hinfhlag vorbehalten 
bleibt, zu Protofoll zu geben, 


Fremde und unbekannte Käufer haben bie 
legalen Vermögensnachweiſe gleichzeitig beizu: 
bringen. j 

Am 16. Jãner 1837. 

- Koͤnigliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 


96. Nah dem hohen Befehle der Fönigl. 
Regierung des Unterdonaufreifed Kammer des 
Innern in Pafjau vom 9. Nov, 1836 müffen bie 
nöthigen Reparaturen an ber Kirche zu Meh— 
ring d. ©. im Anfchlage pr. 2095 fl. 18 Er. wos 
bei Zimmerleute, Maurer, Schreiner, Glafer, 
Glodengießer, Mahler und Orgelmaher Ber 
ſchäftigung finden, an den Wenigſtnehmenden 
verfteigert werben, 


—( 82 )— 


- Inden man biefe Verfteigerung auf Sams 
flag den 18. Februar I. I. Vormittags 9 Uhr 
in der biefigen Amtslofalität beftimmt, ladet 
man bie Bauunternehmer ein, biebei zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Angebothe zu Protocol zu geben. 

Nähere Auffchlüffe über den Plan und bie 
übrigen Verhältniſſe des Baues, die man am 
Berfteigerungstage insbeſonders ertheilt, können 
inzwifchen auch hierorts jederzeit erholt werben. 

Den 18. Jäner 1837. 

Koͤnigl. bayer. Landgericht Burghaufen. 


Chriſtl, Amtöverwefer, 





III. Dienftgs Nachrichten. 

97. Die königliche Regierung hat fih uns 
term 24. Jäner d. 38. bewogen gefunden, den 
bisherigen Schulgehilfen Alois Sterr zu Freyung 
k. Landgerichts Wolfftein, Diftrittsfchulinfpeftion 
Perlesreuth, in gleicher Eigenfchaft nach Höhen⸗ 
ſtadt, Landgerichts Griesbach zu verfegen. 

93. Seine Majeftät der König ha 
ben Sih allergnädigft bewogen gefunden, uns 
term 11. Jäner I. 38. den zum Oberrechnungds 
rath ernannten Regierungsrath Johann Sigmund 
Bogel, feiner allerunterthänigft geftellten Bitte 
entfprechend, auf feiner bisherigen Stelle bei 
ber Regierung des Unterbonaufreifes, Kammer 
ber Finanzen zu belaffen, und dagegen den 
Regierungsrath bei erwähnter Regierung, Job. 
Baptift von Lottner, zum Oberrehnungsrathe 
in proviforifcher Eigenſchaft, zu ernennen. 

99. Seine Majeftät der König bo 
ben Sich unterm 30. Dezember v. I. bewogen 
gefunden, ben bisherigen General : Kommiflär 
und Regierungd - Präfiventen Dr. Ignap ‚von 


Rudhart zum Staatörathe im außerorbentli: 
hen Dienfte zu ernennen, benfelben zur Ueber- 
nahme der ihm von Seiner helleniſchen 
Majeftät zu überragenden temporären Ge 
fhäftsführung zu beurlauben, und ihm für ſolche 
Gefhäftsführung den Titel eines Staatdmini« 
ſters allergnädigft zu verleihen geruht. 


100. Unterm Heutigen wurbe gemäß Regie; 
rungs⸗Reſkript der bisherige Schulgehilfe Joſeph 
Lemberger zu Wettzell, k. Landgericht Viechtach, 
zum Schulprovifor zu Oberiglbach, k. Langerichtd 
Vilshofen, befördert. 





IV. Nichtämtlicher Artikel. 


101. 
Jahres-Bericht 
des - 
Srauen = DVBereind 
zur 


Unterftäßung armer verehelichter Woͤchner⸗ 
innen zu Paßau 


für das Kalender:Sahr 1830. 


Der für das Jahr 1836 beftehende Verwal: 
tungs:Ausfhuß bed Frauen: Bereined, zur Uns 
terſtützung armer verebelichter Wöchnerinnen zu 
Paßau, bringt dem $. 12 der Statuten gemäß, 
in der heutigen Plenar-Berfammlung über deffen 
Wirken im vierten Verwaltungs-Jahr, bann von 
der geftellten Geld - und Material: Rechnung, 
welche durch die aus drei Ehrenmitglievern be- 
ftehenden Kommiffion geprüftund im Ganzen 
für richtig anerkannt wurde, (nur hinſichtlich ber 
Binfen aus den bei den Spaars Eaffen anliegen« 
den Gapitalien ift bemerkt worben, daß foldhe 
künftig in Einnahme und wieber ald ausgelie⸗ 
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ben in Ausgabe geftelt mwerben,). Bolgendes 
zur Kenntniß, 

Die Einnahmen und Ausgaben der Jahresrechs 
nung von 1836 beftehen fummarifh in Folgen⸗ 
ben; j 

— j. 
Einnahmen. 
1) Aktiv⸗Reſt nach der Rechnung vom Jahre 
1835 566 fl. 30 kr. Idl. 
2) Freiwillige Beiträge von 
168 Mitglieder im J. u. II. 
Sem. 1836 


8) Außerordentlihe Einnah⸗ 
men, und zwar: 

a) Sahtedzind von dem 
bei ber hiefigen Leihan⸗ 
ſtalt anliegenden Eapit, 
(Die Binfen aus ben bei 
der Sparkaſſa anliegen: 
ben Capitalien betras 
gen bi zum Jahre 
1836 23 fl. 50 fr., und 
find capitalifirt,) 


b) Bon einem unbekannt 


bleiben wollend. Wohl: 
thäter wurden gereiht 25fl. — kr.—dl. 


Summa der Einnahmen 998fl. Er. Idl. 


II, 
Ausgaben. 

1) Auf Unterſtützung armer 
MWöchnerinnen im Gelde 

2) Auf Anfhaffung von Les 
bendmitteln während des 
Wochenbettes 

2) Sür Stellung von Wärter: 
innen 

4) Kür Arzneien und Hebams 
men 

5) Auf Anfhaffung von Mar 
terialien zur Bett: u, Leih⸗ 
wäfche „ als: 


398 fl. 39 kr.— dl · 


8 fl. bl. 


—f. —h—tl 


112 fl. 528. Adl. 
63 fl, 36 r—di: 


)— 
a) für 40%, Ellen Pers 10fl. 48 kr. 
b) = 33% = Perlal ofl. 56 kr. 
ec) s 6 = Gattun Afl. Gr 
d). 246%, = Leinwand 7ıfl, 46 kr. 
e) = Bänder 2fl. 26 Fr. 
f) = Gpigen — fl. 22. 
g) = geftrihene Baums 

wolle afl. 24kr. 
h) = Zmwirn.Näh:, Strid: 


u. Zutterwolle, Näh: und 
Striderlohn 16 fl, 16 kr 
116fl. 31. — di, 
6) Auf außerordentliche Uns 
terſtützung 
7) Dem Vereinsdiener für's 
Einfammeln der Beiträge 10fl. 48 kr.— dl. 


Summa ber Ausgaben 355fl. 4g9fr. 2dl. 
Einnahmen . » 998fl. gr. 1bI. 
Ausgaben . 8ösfl. 49 kr. 2dl. 
II. Der Aktivreſt beträgt 642 fl. 10 kr. 8dl. 
Diefer Aktiv-Reſt wird folgendermaßen nach: 
gewiefen, und zwar: 
1) bei der hiefigen Spar: 
Caſſa find zu 314 prEt. 


angelegt: 300 fl. —Ir. —dI, 
2) beider hiefig. Leihanftalt 
zu 4pCt. 200 fl. — kr — dil. 


3) baar ſind vorhanden 142fl. 10kr. 30h 


Summa wie oben 642fl. 10kr. gdl. 
Der baare Aftiv-Beftand wird vor der Hand 
zu den im Jahre 1857 vorfommenden Ausgaben 
verwendet. j 
Die Einnahme an freiwilligen Beiträgen 
bat fi gegen das Jahr 1835, obſchon einige 
Mitglieder ausgetreten und einige ihre Beiträge 
herabgefegt haben, doch nur um 48 fr. verringert, 
Die Zahl der Mitglieder war im J. 41856 
noch 168, und hat ſich durch den Beitritt neuer 
Mitglieder gegen das Jahr 1835 in bemfelben 
Stand erhalten. 
Das Kapitals Vermögen hat fih im Laufe 
des Jahres 1836 zwar nicht erhöht, dieſes wird 
aber im Jahre 1837 gefchehen, wenn bie mil 
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ben Beiträge wie bisher richtig gereicht werben, 
wonach der pro. 1836 verbliebene Activ⸗Veſtand 
abmaffirt werben kann 

Im Laufe des Jahres 1836 haben 25 Wöch⸗ 
nerinnen Unterflügung an Lebensmittelund Wart, 
dann Bett: und Leibwäfhe und Arzneien erhal 
ten, wofür biefelben ihren Wohlthätern den ins 
nigften Dank abſtatten. 


Ueber die Abgabe ber Reib- und Bettwä⸗ 


ſche und bes hiezu angefchafften und verwende: . 


ten Materiale, ift eine befondere Rechnung ges 
ſtellt, weiche gleihfals zur Einfiht vorgelegt 


. . wurbe, 


Hierdurch hofft der Verwaltungs: Ausfhuß 
den verehrlichen Mitgliedern des Frauen Vereins 
genügende Rechenſchaft von deſſen Wirken im 
3.1836 gegeben zu haben, und ift zugleich übers 

- zeugt, daß das Inſtitut bei dem bekannten wohls 
thätigen Sinn ber verehrlihen Vereinsmitglie⸗ 
der, noch ferner fortbeftehen wirb, 

Noch wird hiemit bekannt gemacht, daß in 
der heutigen Plenar-Verfammlung dem $. 6 ber 
Statuten gemäß, die Wahl eines neuen Ausfchufs 
fes Statt gefunden hat, und die bisherigen Titl. 


Bereind-Vorfteherinnen wieder gewählt worden 
find. Paßau den 30. Dez. 1836, 
Der 
Verwaltungs-Ausſchuß 
des Frauen-Vereins zur Unterſtuͤtzung armer 
verehelichter Woͤchnerinnen in Paßau. 


Jenny v. Rudhart. 
Rofalia Hey ß. 
Johanna Huber, 
Eliſe Eglauer. 
Babette Zenetti. 
J. Unruh, J. Bürgermeiſter, 
als Ehrenmitglied. 


G. Holzner, Ded,u. Schweizer, Rechts— 
Stabtpf,,aldCprenmitgl. rath, als Ehrenmitgl. 
Stadelmann, Rchgb.Comm., 
als Vereins-Sekretär. 


V. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe- 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
102. 
Dompfarrbeziri. 
Geſtorben: Den 16. Jäner. Alois, ehelicher 
bürgerl. Schuhmachermeiſters Knabe in Nro. 
151, an ber Keuchhuſten, 8 Monate alt. 
Geboren: Den 19. Jäner. Joſepha, eheliches 
bürgerl, Biergaftgebers u. Fleiſchhauers⸗Mäd⸗ 
hen in Nro. 170, 


—— 


VI, Augsburger Cours vom 19. Jaͤn. 1837, 
our®d der StaadsDapiere. 

Bor und auf der Börfe, Am (Ende. 

Königlich Baperifches 


Kiel. 14 
Obfigation ah'ymit Sup. . 1015, | 
etto ı 2 mit. [2 * 
detto à 3 A prompt „ . .] 100% 
detto Ddeito 2 Monat. . 
Vromeſſen auf Bank⸗ Altien, pr. Si. agio 530 
K. R. Oeſterreichlſche. 
— —— prompt.. 
ito detto mt. a. 
Dart. "Dötig. a4 prompt. " . 140 


detto Detto 2 mt. 


Botterie:Anlepen von 1834 prompt. 117°4,| ıı7 
103 





Dietallig. à 5%, prompt. . r 7A 
detto detto 2 mt, . . . 
detto aA promp 155 00a) 083/, 
detto detto 3 %/, mt. 5 Ta 
Bank: Act. prompt, Dividi It. Sem. + 11361 11357 
Detto 1 
—— Darmftsbtifce Looſe prompt. 65 
R. Poln ſche Looſe a fl. zoo promt. . | 10016, 
Detto a fl, 500 pm. . . . — 117% 


VL Anzeige 
der Preife der vorzüglichften Viktualien und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Verfaßt am 8, Jän. 1837, 
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Vu Brodſatz 
vom 27. Jaͤn. bis 2. Febr. 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Papa, 
dad Schäffel Waitzen 8 fl. 26 fr, nach dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen, 
Korn Hfl. — kr. nad dem Durchs 


fihnittös Preife von Paßau. 









(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningſemmel 1 
Eine ne 3 
Pollbrod.) 
Ein —— — 3 
Gin reuzerlaibl 1 2 
EinSchöpfenningweden 2 1 
Ein Grofhenweden , — 2 
(Ro a 
Ein Schferlaibl 2 3 
Ein Fwölferlaibl , 1 2 
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ai Er DI gM, Er Bl 
— 2 .) * " er 
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Ist Nrelsissl — 


Königlich: Bayerifches 





für 


Unterdonau: 


genz-Blatt 


den 


Kreis, 


Stüd 6. 


ur Paßau, Dienſtag den 7. Februar 1837. 





Allgemeine Verordnung. 


103. 
(Das Paßweſen befreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Bir haben bie Beſtimmungen der Ber: 
ordnung vom 16. März 1809.— dad Paßwe—⸗ 
fen betreffend — aus dem zweifachen Gefichts- 
punkte der öffentlichen Sicherheit und der Vermei⸗ 
dung jeder unnöthigen Beläftigung bed Verkehrs 
einer forgfältigen Revifion unterwerfen Laffen, 
und verorbnen nunmehr unter Vorbehalt ander: 
weiter, je nad Umfländen im Allgemeinen oder 

bezüglich einzelner Fälle zu treffender Verfü— 
gungen, was folgt: 


a Tr — ——— —— 


Titel L 
Borfhriften bezüglich derim Inlande 
reiſenden Inländer. 

Zrt I 

Der Inländer bedarf eines Polizei-Paffed zu 
Reifen in dem Innern Unferes Reiches nicht; 
zu Reifen durch das Ausland in dad Inland, na: 
mentlich zu Reifen aus den Regierungsbezirfen 
dießſeits des Rheins nad dem Rheinkreiſe und 
umgekehrt aber nur in ſo weit, als die Geſetze 
und Verordnungen des zu durchreiſenden Aus: 
landes ſolches erfordern. 


Art IL 

Jeder Inländer bleibt verbunden, ben Rei: 
fen in dem Inlande auf Verlangen der Polizei: 
Beamten und ber mit Handhabung der Sicher: 
heits⸗Polizey beauftragten öffentlichen Diener 
duch Zeugniffe, Briefihaften, Urkunden ober 
burch fonftige glaubwürbige Mittel fich über feine 
Perfon zu legitimiren. 
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Der dieſer Pflicht nicht Genügende hat fi 
felbft die für ihn aus dem Vollzuge der Polizei⸗ 
Geſetze und Verordnungen hervorgehenden Folgen 
beizumeffen. 

Art MU. 

Wünfht ein dem Militärftande nicht ange: 
börender Inländer jeder Schwierigfeit der Art 
dur den Beſitz einer, obrigkeitlichen Legitima- 
tions «Urkunde vorzubeugen, fo fol ihm folche 
von ber Diftrifts = Polizeibehörbe feiner Heimath 
ober feined’zeitlichen Aufenthaltes, den Fall eines 
feiner Reife entgegenftehenden gefeglichen ober 
“ polizeilichen Hinderniffed ausgenommen, nie ver 
weigert werben. 

Die Form der nie über Jahresfriſt auszuftel- 
lenden, nad Umfluß dieſer Frift aber verlän- 
gerbaren Kegitimationd = Karten ift durch bie 
Beilage 1. feftgeftellt. 

Etwaige Reiſe-Urkunden der im Dienfte oder 
mit Urlaub in dem Inlande reifenden Militärs, 
können den hierüber beftebenden, aud fortan ihre 
volle Gültigkeit behauptenden Verordnungen ge: 
mäß, nur von ber vorgefesten Militär Behörde 
audgeftellt werden. 

rt W. 

Die Beftimmungen der Art. I. bis III. finden 
auf wandernde inländifche Handwerksgeſellen, 
Landmufifanten und auf die herumziehenden Ge: 
werböleute Feine Anwendung; vielmehr bleiben 
diefe Reifende der Erholung und vorſchriftsmä⸗— 
Figen Erneuerung ihrer Wanderbücher und fons 
fliger Ausweife unterworfen. 


Titel. IL 
Borfhriften bezüglich ber in das Aus— 
land ober von dba nah Bayern rei 

fenden Inländen 
Art. V. 
Reiſen in das Ausland ſetzen die Erholung 
des vorſchriftsmäßigen Reiſepaſſes voraus, 


Dem ohne Paß an ber Grenze eintreffenden 
Inländer wird der Austritt nur im ſoferne ger 
ftattet, als feine Reife entweder 
1) durch dad Ausland nach dem Inlande ges 
richtet ijt (Siehe oben Art. I.) oder 
2) dem Begriffe des Gränzverkehrs anheim: 
fällt, oder 
3) fonft aus einem nicht über 6 Stunden von 
der Grenze Unſeres Reiches entfernten 
inländifhen Orte in ein bdiefelbe Entfer: 
nung von ber Grenze behauptended Aus: 
lands⸗Ort gerichtet iſt. 


Art. VI. 

Die Ausſtellung von Päffen in dad Ausland 
kommt ausfchließend zu 

1) Unferem Staats = Minifterio des könig— 
lichen Haufes und des Aeußern, bezüg: 
lich aller Inländer ohne Ausnahme; 

2) Unferen Kreidregierungen, Kammern bed 
Innern, bezüglic ber in dem betreffenden 
Regierungd: Bezirke fih Aufhaltenden; 

3) Unferen mit ben Paßgelchäften geſetzlich 
beauftragten Diftriftö = Polizei = Behörden 
(Landgerichten, Herrfchaftägerichten, herr⸗ 
fhaftlihen Gommiffariaten und Stadt:Com: 
miffariaten der den Kreidregierungen unmit- 
telbar untergeorbneten Städte) bezüglich 
der in bem betreffenden Polizeibezirfe be: 
findlihen Perfonen. 

Die von den Diftriftö-Polizeibehörben aus: 
geftellten Päflfe erfordern jedoch die beflätigende 
Gegenzeichnung der vorgefesten Kreidregierung 
Kammer bed Innern, 

1) überhaupt in allen jenen Fällen, für welche 
Wir diefed Vifa unbedingt vorbehalten zu 
laffen, jeweild angemefien finden, 

3) insbefondere zu Reifen in Länder, deren 
Regierungen den von Unterbehörden aus— 
geftellten Reife: Urkunden die Wirkung gels 
sender Päffe verfagen, dann 
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3) zu Reifen außerhalb des teutfchen Bundes 
und bed teutfchen Bollvereined, foferne 
nicht in einzelnen durchaus anftandölofen 
Fällen die Erholung des beftätigenden Bifa’s 
für den Reifenden mit wefentlihen Nach— 
theilen verbunden ift, welde ftetö zu bem 
Paßs Protokolle fireng nachzumeifen, der 
vorgefegten Kreiöregierung aldbalb nach⸗ 
träglih zu melden, in dem Paffe aber 
durch Hinweifung auf Art. VI. Ziffer 3. 
gegenwärtiger Berorbnung anzubeuten find. 

Die Päffe, welche den Gurgäften der nicht 
über ſechs Stunden von der Grenze entfernten 
Eurorte ausnahmsweiſe von befonders aufge, 
ftellten Commiffären zu Luftreifen in das benach— 
barte Ausland gegeben werden, find jedenfalls 
an bie Erholung einer beftätigenden Gegenzeich- 
nung nicht gebunden, 

Art VI. 

Sft zu einem in dad Ausland lautenden 
Paſſe das. Bifa einer an Unferem Hofe be 
glaubigten fremden Gefandtfchaft erforderlich, oder 
von dem Pafinhaber gewünfht, fo wirb der 
Pap entweder von der einfchlägigen Kreißregie: 
zung oder von dem Inhaber feibft Unferem 
Staatöminifterio ded königlichen Haufes und des 


Aeußern zu Erwirkung dieſes Viſa's vorgelegt. 


Art VII. 

Militär : Perfonen find auch bei Reifen in 
das Ausland ausfchließlih nach den bezüglich 
ber. Paßertheilung für fie beftehenden befondern 
Vorſchriften zu behandeln, 

Art IX. 

Kein in dem Auslande reifender Bayer darf, 
wenn cr bereit das Viſa einer bayerifchen Ge 
fanbtjchaft zum Eintritt in Bayern erhalten hat, 
länger ald dreimal 24 Stunden und im entge; 
gengefegten Halle länger ald 24 Stunden an dem 
Sige einer bayerifhen Gefandtichaft verweilen, 


ohne fich bei diefer Behufs der Vifirung feines 
Reife : Paffed zu melden. 

Uebrigens fteht ihm frei, fi an den mit 
feiner Eöniglichen Gefandtfchaft verfehenen Orten 
das gleihmäßige Viſa des dort befindlichen baye⸗ 
riſchen Confuld oder Handeld » Agenten zu erbit; 
ten, und fih auf diefe Weife deffen Schutzes 
und Verwendung für den Fall ded Bedarfes zu 
verfichern. 

Art X 

Bebarf ein in dem Auslande befindlicher 
Bayer eined Paſſes zu der Rüdreife in das Ba: 
terland, fo find zu Ertheilung beöfelben berechtiget : 

1) Unfere an auswärtigen Höfen beglau: 
bigten Gefandtfchaften ; 

2) jene Unferer in fremden Staaten ange: 
fiellten GConfuln und Handeld = Agenten, 
welche dazu bie befondere Ermächtigung er: 
erhalten. 

Gleiche Befugniß unter der Verpflichtung zu 
alöbaldiger Anzeige an Unfer Staatsminifterium 
bes föniglichen Haufes und des Aeußern räumen 
Bir Unferen Gefandtfchaften- und Gonfula: 
ten bezüglih der Verlängerung ber zu Reifen 
nad) dem Auslande ausgeftellten Päffe in foferne 
ein, als entweber 

1) der betreffende Paß erweislich zu Verluſt 
gegangen ift, ober 

2) die Verlängerung oder Erneuung durch 
dringende Berhältniffe des Reiſenden ge: 
boten und inftruftionsgemäß zuläflig er: 
ſcheint. 


Art. Xl 
Die für Reiſende in das Ausland vorge— 
ſchriebenen Päfle dürfen unter keiner Voraus: 
fegung durch bloße Heimathöfcheine erfegt 
werben, beren Ertheilung ſich nach den dafür 
ertbeilten befundern Vorſchriften richtet, und 
deren Austellung zu dem ausſchließenden Zweck 
6 


* 
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ſtatt findet, mittelft des nachgewiefenen Vorbe⸗ 
haltes der Heimathörechte die Hinderniffe zu bes 
ſeitigen, welche dem längeren Aufenthale in änz 
deren Gemeinden ded In- oder Auslanded aus 
dem Titel etwa befürchteter Heimaths-Anſprüche 
entgegengeſtellt werden können. 


Titel. I 
Vorſchriften bezüglich der aus dem 
Auslande nah Bayern oder von ba 
in das Ausland reifenden Ausländer. 


Art X. 

Einem Ausländer ift der Eingang in Un: 
fere Staaten nur auf den Grund eined noch 
nicht abgelaufenen vollgültigen Paſſes geftattet. 
Als vollgültig aber ift nur derjenige Paß 
anzuerkennen, welcher 

1) die in dem Art. XXVI. gegenwärtiger Ber: 
ordnung bezeichneten wefentlichen Erfor— 
berniffe eines Paffes an fich trägt; 

2) den Aufenthalt des Neifenden feit erfolg: 
ter Paßauöftelung im Wefentliden 
glaubhaft nachweidt, ferner 

3) feine Spur einer Fälfhung wahrnehmen 
läßt, 

4) durch die Eigenfchaft der ausftellenden Be— 
hörde genugfam verbürgt, und enblich 

5) in den durch Artikel XIV. Abf. 2. vorge: 
fehenen Fällen mit dem erforderlichen ge 
fandtfhaftlicher "ifa verfehen ift. 

Art XIII. 

Aus dem fo eben unter Ziffer 4 bezeichneten 
Standpunkte find als gültig zuzulaffen : 

1) ohne Beſchränkung alle von den oberften 
Staatöftellen oder von Provinzial: Regie 
rungöftelen auswärtiger Staaten auge 
ſtellten Päffe: 

2) unter Borausfegung ber Gegenfeitigkeit bie 
von Gefandtfchaften und Confulaten frem- 


ber Staaten zur Rückreiſe in die Heimath 
auögeftellten, verlängerten ober erneuer⸗ 
ten, dann die nach Analogie der Art. VI. 
gegenwärtiger Verordnung von ben Be- 
zirks-Polezeibehörden eines zu dem beut: 
fhen Bunde oder zu dem beutfchen Zoll: 
vereine gehörigen Staates an Unterthanen 
beffelben auögeftellten Päffe. 


Urt XIV. 
Unterthanen der zu dem beutfchen Bunde 


oder zu dem beutfchen Bollvereine gehörigen 


Staaten bedürfen für die von ihren vorgefeß- 
ten Behörben (Art. XIII.) audgeftellten Päfle 
nad Bayern dad Viſa einer bayerifchen Ge: 
ſandtſchaft nur in foferne, als bie betreffende 
Regierung diefelbe Förmlichkeit bezüglich der aus 
Bayern nah ihrem Gebiete reifenden Bayern 
fordert. 

Päſſe aus andern Ländern nah Bayern 
müffen, wenn fie an dem Site einer baye: 
rifchen Gefandtfchatt außgeftellt worden find, mit 
dem Bifa derfeiben verfehen, und in gleicher 
Weiſe in den Fällen ded Art. IX. dem wieder: 
holten Viſa der im Art. X. bezeichneten bayeri- 
fchen Paß: Behörde unterflellt werben. 

Urt - XV 

Ausnahmen von den Beflimmungen der Art. 
XI. bis einfhließig XIV. greifen unter fol: 
genden Vorausſetzungen Platz: 

1) regierende Fürſten, dann Glieder regieren: 
der Fürftenhäufer bedürfen bei Reifen nad 
Unferen Staaten und in denfelben weber - 
für ſich noch für ihr Gefolge eined Paſſes 
oder Reifenusweifes. — 

2) Bewohner des benachbarten Auslanded in 
den durch Art. V. Ziffer 2 und 3 gegen: 

- wärtiger Verordnung vorhergefehenen Fäl⸗ 
len unter Boraudfegung ber von ihrer Re 
gierung ‚beobachteten Gegenfeitigkeit, be: 
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dürfen keines Paffes, und ihmen bleibt 
überlaffen, falls fie in Bayern nicht bes 
kannt feyn follten, ſich mit Ausmwelfen der 
Ortöbehörden oder fonftigen Papieren zu 
Gonftatirung ihres Standes ober Domi⸗ 
zils zu verſehen. 


3) Für ausländiſche Fabrikanten und berech—⸗ 


tigte Gewerbsleute oder Kunſtarbeiter, aus: 

ländiſche mit einem offenen Laden in ihren 

Wohnorten verfehene Kaufleute, dann auds 

ländifche Erzeuger von Naturgütern, welche 

nach Bayern zum Behuf der Märkte reis 
fen, genügen unter Vorausſetzung ber 

Reciprozität, amtlihe, jährlih zu ers 

neuernde Zeugniffe der Polizei = Behörde 

ihred Wohnorted über ihre oben erwähn- 
ten Eigenfchaften, dann über ihre Anfäffige 
keit und über ihren unbefcholtenen Ruf. 

Ebenfo genügt für ausländifche mit Güter: 

Fuhrwerk an der Grenze ankommende Fracht: 

Fuhrleute, Behufs des Ein: und Durch—⸗ 

ganges ein amtliche Atteft der Polizei Bes 

hörbe ihres Wohnortes. 

5) Ausländern, welche inländifche Bad: oder 
Gurörter befucheu wollen, ift der Eingang 
auch dann geftattet, wenn fie blos mit 
einem von ber Polizei:Behörde ihres Wohn 
orted ausgeftellten Paffe verfehen find. 

6) Ausländifhe, auf der Wanderung begrif: 
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— 


fene Handwerksgeſellen ſind bezüglich der 


Form ihrer Ausweiſe nach den deßfalls be⸗ 
ſtehenden beſonderen Vorſchriften zu be— 
handeln. 


Art XVI. 

Bedarf ein in Bayern befindlicher Ausländer 
wegen Erloſchung feines Eingangs-Paſſes oder 
aus andern Gründen eined neuen Paffed zur 
Fortfegung feiner Reife in dad Ausland oberzur 
Nüdreife in baffelbe, fo find zu deſſen Erthei: 
kung von inländifchen Behörden lediglich befugt: 


)— 


1) Unfer Staatöminifterium des Föniglichen 
Haufes und deö Aeußern; 
2) Unfere Kreidregierungen, Kammern des 
Innern, und endlich 
fofern der Reifende Unterthan eines zu dem 
beutfchen Bunde oder dem deutfchen Bol: 
vereine gehörigen Staates iſt, und ber 
Paß zur Rüdreife in die Heimat nachge: 
ſucht wird, Unfere Diftrifts -Polizeibe: 
hörden unter dem beftätigenden Viſa Un: 
ferer königlichen Kreisregierungen, Kam: 
mern bed Innern. 
Den: an Unferem Hofe beglaubigten 
fremden Gefandtfchaften ſteht die Ausftel: 
lung neuer Päffe an diplomatiſche Perfo: 
nen, Couriere, und Unterthanen ihres 
Hofes, unter bem Bifa Unferes Staats— 
minifteriumsd des Königl. Haufe: und des 
Aeußern, und 
5) den in Unferen Staaten angeftellten 
fremden Eonfuln und Handeldagenten gleiche 
Befugniß bezüglich der Unterthanen ber 
Regierung, von welcher fie aufgeftellt find, 
unter dem Viſa der Diftrifts: Polizeibe: 
hörbe ihres Sitzes zu. 


Art XV 


Wenn ein in Bayern befinblicher Ausländer 
eine Reife in dem Innern Unſeres Reiches un: 
ternehmen will, und deſſen Eingangs-Paß wer 
gen Erlöfhung oder aus andern Gründen als 
gültig hiefür nicht mehr anzuerkennen ift, fo hat 
derfelbe bei einer inländifchen Behörde einen dem 
auswärtigen Paffe beizuheftenden Inlandspaß 
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— 


4) 


einzuholen. 


Die Ertheilung ſolcher Paͤſſe kömmt zu: 
1) Unſerem Staatsminiſterium des könig⸗ 
lichen Haufes und des Aeußern; 
2) Unferen Kreisregierungen, Kammern des 
Innern; 
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3) Unferen im Art. VI. Ziffer 3. bezeich⸗ 
neten Diftrifts -Poligeibehörben, fo ferne 
der Fremde entweder-Unterthan eined zu 
bem beutfchen Bunde oder beutfchen Zoll: 
vereine gehörigen Staates ift, oder in 

dem Amtsbezirke der Behörde zulegt wer 
nigftend 4 Wochen ſich aufgehalten hat. 


Art XVII 


Bird ein, dem Begriffe des Grenzverkehrs 
in dem Sinne bed Art. V. Ziffer 2 und 3 ge 
genwärtiger Verordnung nicht anheimfallender 
Fremder bießfeitd der Landesgrenze ohne Paß 

ober mit einem ungültigen Paffe betreten, fo fol 
feine Weiterreife gehemmt, und er an die auf 
feiner Reiferoute zunächft vor: oder zurückliegende 
Diſtrikts = Polizeibehörde gewieſen, oder nach 
Umftänden ihr vorgeführt werben. 

Diefe Behörde hat denfelben alsbald zu vers 
nehmen, falld er fi) etwa auf Ausweife und 
Eegitimationspapiere berufen follte, dieſe ſorg— 
fältiger Prüfung zu unterftellen, und bei unger 
nügendem Befunde, entweder feiner Burüdhwei: 
fung wegen nach den beftehenden Verordnun— 
gen, ober gegebenen Falles, namentlich wenn 
die vorgezeigten Papiere Merkmale der Verfäl: 
ſchung an fi tragen follten, nah Maafigabe 
des Gefehes vom 11. September 1825 den Art. 
425, Th. I. des Strafgeſetzbuches betreffend 
vorzufchreiten. 

hut aber der vorgeführte Fremde burch 
Brieffhaften oder fonftige urkundliche Belege, 
ober durch dad Zeugniß verfläffiger Inländer fei: 
nen Stand und den erlaubten Reiſezweck in eis 
ner ber Diſtrikts⸗-Polizeibehörde durchaus unver: 
dächtig und genügend fcheinenden Weife dar, fo 
hat diefelbe ihn am bie nächſte Kreisregierung, 
Kammer bed Innern, zu verweifen, und Be 
hufs der Dahinreife mit einem biefes Verhätt, 
niſſes erwähnenden Interims- Paffe zu verfehen, 


welcher dann an dem Regierungsfise nach Be 
funde entweber durch einen neuen Paß, oder 
durch die fonft angemeffen erfcheinenden Maaß— 
regeln erfegt wird, 


Art. XIX. 


Weſentliche Mängel an dem Pafle eines 
Fremden ziehen, foferne letzterer fich fofort als 
unverbächtig legitimirt, beffen Hinweifung, widri⸗ 
genfalls deffen Begleitung an den Sik der näd: 
ſten Diftritö = Polizeibehörbe, (Art. XVIII.), 
unwefentlihe bei nicht obwaltenden Verdachts⸗ 
gründen aber, die einfache Werbefferung durch 
diefe, nad) fi. 


Art. XX. 


Die Päfle der nah, in oder aus Bayern 

zeifenden Fremden müffen vifirt werben: 

1) von der erften bayerifchen Diftriftö-Polizeis 
behörde, deren Amtsſitz der Reifende nad 
feinem Eintritte in Unfere Staaten ver: 
möge der gewählten Straffe zu berühren 
bat, ober foferne berfelbe mit Eilwagen 
reift, von der erften bayerifchen Diftrifts- 
Polizei: Behörde, an deren Amtsſitze der 
Eilwagen anhält; 

von ber Polizei Direktion ber Haupt: und 
Refidenzftadt München, ed möge der Fremde 
bortfelbft durchreifen ober verweilen ; 

von- ber Diftriftö: Polizeibehörbe eines je: 
ben Ortes, an welchem ber Fremde län: 
ger ald zweimal 24 Stunden fih auf: 
hält; — 

von ber letzten Diftrits = Polizeibehörde, 
deren Amtsſitz der Reifende bei dem Aus: 
tritte aus Unferen Staaten vermöge der 
von ihm gewählten Straffe zu berühren 
bat, — 
Betritt der Fremde bei dem Eingange in 
dad Königreich ben Amtöfig einer Grenzzollbe: 


2) 


3) 


4) 
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hoͤrde, fo hat auch biefe den Paß fich vorle 
gen zu laffen, und benfelben bis zu dem Amts: 
fige der nad Ziffer 1 einfchlägigen Diſtrikts— 
Polizeibehörde zu vifiren. 

Art. XXI 

Jeder Frembe ift verbunden, bei ber erften 
Bifirung feines Paffes (Art. XX. Ziff. 1.) den 
— oder bie Orte des Inlandes, wo er länger 
zu verweilen gedenkt, ober, falld er ohne Auf: 
enthalt durch das Land reifet, die gewählte Reis 
ferihtung und den Austrittort anzugeben, um 
hienach das entfprechende Bifa zu erheben. 

Ebenfo ift er gehalten, WBeränderungen der 
Reiferichtung der nächſten auf der neuen Route 
gelegenen Bezirf3 : Polizeibehörde anzugeben, und 
bad veränderte Viſa zu veranlaffen., Der diefen 
Förmtichkeiten nicht nachkommende Fremde hat 
fi die aus der Unterlaffung entfpringenden Un: 
annehmlichkeiten felbft beizumefien. 

Dagegen ift aber auch Unfer Föniglicher 
Wille, jeden Fremden bei feinem Eintritte in dad 
Königreich durch die Grenz= Polizei und Grenz 
zolbehörden, dann durch die Grenz: Pofthalte: 
reien , innerhalb des Königreicheö aber durch die 
Polizeibehörden, Gendarmen und Gafhwirthe, 
mit welchen er in Berührung fümmt, über bie 
ihm obliegenden Berbindlichfeiten gehörig belehrt, 
und auf die Folgen ihrer Verletzung aufmerffam 
gemacht, und zu eben dieſem Behufe amtlich 
beglaubigte in deutfcher, franzöfifcher, italieni- 
fher und englifcher Sprache verfaßte Auszüge 
aus gegenwärtiger Verorbnung in ben Wartzims 
mem ber Diftriftö «Polizei» und Grenzzoll: Bes 
börben, bei allen Grenz = Poflpaltereien und in 
allen Gaftyöfen an geeigneter Stelle zu Jeder⸗ 
manns Einſicht angeheftet zu wiffen. 


Art. XXI. 


Jeder Gaftwirth und fonft Fremde bei fich 
Aufnehmende oder Beherbergende ift bei ſtreng⸗ 


ſter polizeiticher Einfchreitung gehalten, in ben 
durch Art. XX, Ziffer 2 und 3 vorgefehenen 
Fällen dem beherbergten Fremden den Reifepaß 
abzufordern, und die Viſirung deſſelben zu be: 
wirken. j 

Gleicher Verbindlichkeit unterliegen die Poft: 
Stallmeiftereien und Pofthaltereien in den Fällen 
ded Art. XX. bezüglich der Päffe der mit Ertras 
poft reifenden an der Poft blos umfpannen laf: 
fenden Fremden. 

Art. XXIII. 

Uebrigens verfteht ſich von felbft, daß bie 
Beflimmungen ber Art. XX. bis einfchließig 
XXII. auf die im Art. XV, Ziffer 1. 2 und 
4 erwähnten Fremden feine Anwendung finden. | 
— Auch hat es bezüglih der Bifirung ber 
Wanderbücher und der fonftigen Obliegenheiten 
der in Unferen Staaten wandernden Hand: 
werfögefellen bei den beftehenden befonderen Vor: 
fchriften zu verbleiben. 

; Art. XXIV. F 

Staats- uud Kabinets-Kouriere find nad 
den bisher fhon angenommenen völferrechtlichen 
Beftimmungen zu behandeln, und daher für ihre 
Perſon, fobald fie fih.an der Grenze über ihre 
Sendung durch gültige Päſſe auszuweiſen ver: 
mögen, burdaus feiner weiteren Bifa: Erho: 
lung und feiner Art von Kontrolle zu unter: 
werfen. 

Titel W. 
Allgemeine Anordnungen. 


Art. XXV. 


Das Ertheilen und Viſiren von Päffen, fo 
wie der etwa erbetenen 2egitimationsfarten und 
Vorweiſe gehört zu den perfönlihen Dienftob: 
liegenheiten der Vorftände jener Behörden, denen 
Wir die Befugniß hierzu übertragen haben, und 
ift daher von ihnen oder in ihrer Verhinderung 
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von ihrem gefeglichen Stellvertreter mittelft eis 
genhändiger Unterfchrift zu vollziehen. 

Diefelben find dabei für die genaue Beob: 
achtung und Handhabung ber gegebenen Bor: 
fohriften, und insbefonbere bafür perſönlich vers 
antwortlich, daß Reife-Urkunden irgend einer 
Art an active und nicht active Staatd: und öf⸗ 
fentlichg Diener nur gegen Vorzeugung ber ers 
haltenen dienftlichen Bewilligung und im Uebri⸗ 
gen nur an Perfonen ertheilt werben, beren 
Unbefcholtenheit, Unverbächtigkeit, amtskundig 


ober durch vollgütige Zeugniffe auffer Zweifel . 


gefegt ift, und deren Reife kein gefeglihed und 
polizeiliches Hinderniß, namentlich Fein Mangel 
an ben erforderlichen Reifemitteln entgegenfteht. 


Art. XXVI 

Jeder Daß foll enthalten: 
Vor: und Zunamen 
Stand 
Wohnort 
Reiſeziel 
Reiſezweck 
allenfallſige Begleitung 
uUnterſchrift 
Paßdauer 

dann ſofern die höhere Bildung ober bie 
fociale Stellung bed Empfängers feine Aus: 
nahme räthlich macht, dad Signalement, 

Art. XXVI. 

Ehefrauen, welche mit ihren Männem, im 
elterlichen Unterhalte ftehende Kinder, ‚welche 
mit ihren Vätern oder Müttern, Unmündige, 
welche mit ihrem Vormunde, Zöglinge unter 
44 SIahren, welche mit ihrem Lehrer oder Er: 
zieher reifen, dann Bedienſtete, welche in des 
Reifenden Lohn, Brod u. Gefolge flehen, bedürfen 
feines eigenen Paſſes, vielmehr genügt, fo 
fern der Neifende nicht bie Ausnahmen bes 


des Reifende 


Art. XV, genießt, ihre namentlihe Erwäp- 
nung in dem Pafje diefed Reifenden ſelbſt. 
Auch ift ein Signalement berfelben nicht” 
erforberlich, foferne der Reifende durch Bei: 
fügung eines folhen den Nachtheilen nicht vor: 
beugen will, welde aus etwaigen Zweifeln über 
bie Identität der Perfonen . entftehen könnten. 


Art. XXVI 

Auf Schiffen und Flöffen ift das nament: 
liche, die Perfonalbefhreibung enthaltende Ver: 
zeichniß der Schiffsmannſchaft entweder dem Paffe 
bes Schiff und Floßmeifterd beizufügen, oder 
in eine obrigkeitlich beglaubigte Equipagen: 
Rolle einzutragen. 

Bezüglich aller übrigen auf dem Schiffe 
ober Floffe reifenden Perfonen finden bie all: - 
gemeinen Paßvorfchriften volle Anwendung. 


Urt. XXIX. 

Jeder Wechſel in der Begleitung eines 
Reifenden, den Zal des Art. XV, Ziffer 1 
ausgenommen, muß ber Diſtrikts-Polizei-Be⸗ 
hörde des Ortes, an welhem bie Trennung 
eined Begleiterd oder der Hinzutritt eined neuen 
flattfindet, oder falls ſich Feine Diftrikts Pol: 
zei: Behörde daſelbſt befindet, der auf der Reife 
route nächſtgelegenen Behörde diefer Kategorie 
zur geeigneten Vormerkung in bem Pafle an; 
gezeigt werben. 

Ebendafjelbe ift bezüglich der Schiff - und 
Sloßmeifter zu beachten, wenn auf der Reife 
Aenderungen in der Schiffömannfchaft fi er⸗ 
geben, " 

Art. XXX. 

Die mit ber Verwaltung ber Sicherheits: 
Polizei beauftragten Orts = und Diftrikts:Poli- 
zeisBehörben, insbefondere auch die Gemein: 
de⸗Vorſteher und die Gendarmerie find werpflich- 
tet, ber Pflicht der Fremden-Polizei mit Würde 
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und Ernſt nachzukommen, und ben einfchlä- 
gigen Gefegen, Verordnungen und Inſtruktio⸗ 
nen, namentlich die Vorfchriften des $. 109 bed 
revidirten Gemeinde » Evifted über die Meldung 
fremder Reifenden und die Anordnungen über bie 
Führung der Fremdenbücher, dann den Beitim: 
mungen bed Gefeged vom 28. Nov. 1816 (Res 
gierungsblatt Jahrgang 1816 Stüd XXXXIV. 
Seite 359 u. folg.) volle Anwendung zu ſichern. 
Sie find befugt und gehalten, zu diefem Be 
hufe von unbekannten Reifenden die Borweifung 
ihrer Legitimationen zu fordern. 

Die vorgefegten Kreiöftellen ihrer Seits blei- 
ben für die richtige Ueberwachung diefer Obliegen: 
heiten und für jene zwedmäßige Inftruirung der 


erwähnten Polizei Organe verantwortlich, welche 


allein die Handhabung des Geſetzes mit der dem 
Fremden gebührenden Achtung zu vereinbaren, 
und unnöthige Beläftigungen zu befeitigen ver: 
mögen. 


Art. XXXI 


Bezüglich der Neifen der Studierenden iſt 
nach ben deßfalls gegebenen oder noch zu geben: 
den befonderen Borfchriften zu verfahren. 


Awt. XXXU 


Mollen Ausländer in einer Gemeinde des 
Königreiches für längere Zeit zu Gewerbs- oder 
Erwerbözweden ihren Aufenthalt nehmen, fo find 
diefelben nicht nur zu Beibringung von Heimaths⸗ 
fcheinen, fondern auch zu deren Erneuerung fo 
oft und fo weit anzuhalten, ald dieß in Gemäß. 
heit der beftchenden Staats- Verträge, dann ber 
in ben betreffenden Ländern fonft geltenden Ge; 
ſetze zur Aufrechthaltung der 69. 1, 4, 5 und 13 
der I. Berfaffungs : Beilage und Sicherung des 
Staates fowohl, ald der betreffenden Gemeinden 
gegen etwaige Unterflügungs = Anfprüche erfor: 
derlich feyn mag. 


Art. XXX. 


Bas bie Zaren und Stempel: Gebühren i 
Paßfachen betrifft, fo find: 


1) die etwa erbetenen Zegitimationsfarten zu 
Reifen in dem Inlande, dann die eben 
fo etwa verlangten Vorweiſe für den Öreng 
verkehr an Inländer tarfrei und gegen bloße 
Entrihtung der Stempelgebühr mit 3 Er. 
auszuftellen,, und diefelben Beflimmungen 
aud) bei deren Erneuerung zu befolgen. 


2) Für einen Paß in das Ausland, dann für 
einen an Ausländer auszuftellenden Paß zu 
Reifen im Inlande wird entrichtet: 


a) von dem zu Fuſſe oder zu Waſſer Rei— 
fenden: 
Taxe — fl. 24 fr, 


b) von dem zu Pferde, oder mit Eil- ober 
Poftwagen Neifenden 
Taxe 1f. — kr. 


c) Bon den mit Ertrapoft, mit Lohnpferden 

ober mit eigener Equipage Reifenden 
are 2fl. 42 fr 

d) Bei Unferen Gefandtfchaften wirb für 
bie-Paß : Ausfertigung Feine Zare er: 
hoben. 

e) Bezügtih der Confuln hat es bei den in 
dem Regierungs = Blatte von 1833 Seite 
899 bekannt gemadjten Anorbnungen zu 


verbleiben. 
f) Die Bifirung der Päffe hat tarfrei zu. 
geſchehen. 
Art. XXXIV. 


Gegenwärtige Verordnung teitt in fämmtli: 
chen Theilen Unferes Reiches, für Inländer 
“"* 
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nad zwei Monaten, und für Ausländer nah Haufe® und bed Aeußern, bann bed Innern 
vier Monaten, von dem Tage ihrer erfolgten Be: find mit dem Vollzuge beauftragt. 
Kanntmahung durd dad Regierungd : Blatt an, Münden den 17. Zäner 1837. 


in Wirkſamkeit und in gleicher Frift treten alle Ludwig 
über benfelben Gegenſtand früher erlaffene Ver: Frhr.v. Gife. 2 v,DOttingen: Wallerflein. 
orbuungen auffer Kraft, Auf Königlich allerhoͤchſten Befehl: 
i der geheime Sefretär, 
Unfere Staatminifterien des Föniglichen Geffele. 
Sormular. 
Beilage IL 
zur töeigia allerhoͤchſten Verordnung, das Paß:Wefen betr. 
Num. des Paß-Protok. Unentgeldlich. 
Gültig 


für Reifen in dem In: Die koͤnigl. bayer. Polizei-Direktion München, 


lande auf die Dauer von 


Signalement. Ertheilt dem (Charakter und Vor⸗, dann Zuname, letzterer 
Alter mit lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben) 
Statur gebürtig zu in (Reich) (Kreis) 
Geſicht wohnhaft zu 
Naſe auf den Grund (der Heimath) (Bürgſchaft) (früheren Paſſes) x. 
Haate gegenwärtigen Ausweid zu Reifen, Behufs feined Vergnügens 
Mund (des Gefchäfts = Betriebes ıc.) 
Augen 


Befondere Kennzeichen. Münden am vr 


Unterfchrift des Reifenden: Der koͤnigl. Polizei » Direktor. 
(in deffen legaler Verhinderung ber Commiffaire.) 


Anmerkungen 
für ven Paß: Inhaber. 
Diefer Paß ift zum Austritte über 
die Grenze des Reiche nicht gültig 
($. 5. ber Berorbnung vom ) 
— — — — 
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K. Allerhoͤchſte Verordnungen. 


104. 
Die Reiſekarten der Lohnkutſcher und Bothen betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Nachdem durch Unfere neuefle Verord⸗ 
nung über dad Paßwefen jene VBorausfegungen 
eingetreten find, beren Ermanglung Uns un: 
term 1. Suni 1835 zu einflweiligen Anorbnuns 
gen bezüglich der Lohnkutſcher und Boten ver: 
anlaft hatte, fo finden Wir Uns allergnädigfl 
bewogen, zu verfügen, was folgt: 

1. Mit den älteren Verordnungen über das 
Paßwefen tritt auch die gedachte Verord⸗ 
nung vom 1. Juni 1835 auffer Wirk: 
ſamkeit. 

U. In fo lange Wir nicht anders befehlen, 
hat ed -bezüglich der Botenfarten bei ven 
Beſtimmungen des $. 19. der Boten-Orb- 
nung vom 16. November 1822 zu be 
mwenben. 

Eben fo haben die Lohntutfcher jenen Ber: 
pflihtungen nachzukommen, welche ihnen gege: 
benen Falles in analoger Anwendung ber eben 
erwähnten Beflimmung etwa ‚auferlegt werben 
könnten. , 

Unfer Staatöminiflerium des Innern iſt 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Verordnung 
beauftragt. 

Münden den 20. Jäner 1837. 

Ludwig. 
Färſt von Dettingen-Wallerflein. 
Auf Königlich Alerhöchften Befehl 
ber General» Sefretär. 
Franz v. Kobell. 


105. 
(Die Unterordnung der noch beſtehenden äußern Archlve 


und Archivs: Gonfervatorien unter das allgemeine 
Reichs : Archiv betreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König.von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. x. 

Wir finden Uns allergnädigft bewogen, fo: 
wohl zur Vereinfahung der Gefchäfte, als zu 
Wiederherftellung der nothwenbigen Einheit in 
ber Leitung des Archiv: Dienftes und der uner: 
täglichen Verbindung zwifchen dem Reichs-⸗Archive 
und ben äußeren Ardiven, Archivs: Gonferva- 
torien und Akten: Depotd zu verorbnen, was 
folgt: 

I. Unfer Reichs = Archiv hat von bem 1. 
April I. 38. an, die obere Leitung und 
Beauffichtigung der noch beftehenden äuße: 
ren Archive und Archivs» Eonfervatorien 
wieber zu Übernehmen; ed treten baher 
von biefem Tage an die Archive zu Nürn- 
berg, Bamberg, Würzburg und Speyer, 
dann die Archivs: Eonfervatorien zu Mün- 
hen und Landshut, und die Depot:Regi: 
firaturen zu Neuburg an der Donau unb 
zu Amberg zu bemfelben in dad Berhält: 
niß unmittelbarer Unterordnung. j 

II. Unferen Kreis: Regierungen, Kammer des 
Innern, bleibt vorbehalten, in allen Fällen 


* an die betreffenden Archive, Archivs: Con: 


fervatorien und Depots bie nöthigen Aften- 
Abforberungen zu erlaffen, melden von 
Seite der leitenden Ardivsbeamten bie 
unbedingtefte Folge zu geben iſt. Auch 
find die BVifitationen Unferer General: 
Kommiffäre und Regierungs - Präfidenten 
auf diefe Eonfervatorien und Depots mit: 
größter Sorgfalt R erſtrecken. 
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I. Unfer Reichsarchiv wird ſich die Herftels 
lung voller Ordnung bei den äuffferen. Ars 
&iven, Archivs = Gonfernatorien u. Akten⸗ 
Depotd und die fchleunigfte Vollendung 

ber erforberfihen Repertorifirung zur bes 
fonderen Angelegenheit machen, und durch 
thätige Führung der übertragenen Zeitung 
und Auffiht Unfer Vertrauen zu recht: 
fertigen wiffen. Unfer Staatöminifterium 
ded Innern ift mit dem Vollzuge gegen: 
wärtiger Verordnung beauftragt. 
Münden den 21. Sän. 1837. 
Ludwig. 
Fürft von Dettingen: Ballerfein. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber General: Sekretär: 
Er. v. Kobell, 





1. Belanntmahungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Gtellen. 
106. 

(Die Bertheilung der zur Beförderung der Leinwandfa⸗ 


brikation im Unterdonau⸗Kreiſe pro 18°%/;, ausgefegten 
Prämien betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Die unterfertigte Regierung hat nach dem 
Ausſpruche des Schiedögerichtes, welches in Folge 
der Ausfchreibung vom 13. März 1836 — Kreide 
Snteligenzblatt vom Jahre 1836 Stüd 12 und 
20 $. 195 und 361 Eonflituirt wurde, — bie 
biernach bezeichneten pro 18°54, zur Befoörde⸗ 
rung der Leinwand: Fabrikation im Unterbonaus 
Kreife der freien Bewerbung auögefesten Prä- 
mien ben dabei benannten Perfonen zuerkannt. 
I. 
Für Erzeugung bes Peinfaamens in vorzüg- 
fichfter Quantität und Qualität. 
1. Preis von 100 fl. 
Dem Mathias Ref, Haus: und Grund: 
befiger zu Schanberg, Landgr. Wegſcheid. 


2. Preis zu 75 fl. 
Dem Peter Fuchs, Wirth und Bäckermei⸗ 
fer in Waldkirchen, Landgerichts Wolfſtein. 
3. Preis zu 60 fl. 
Dem Franz Kinateder, Bauer zu Schan: 
berg, Landgr. Wegſcheid. 
4. Preis zu 40 fl. 
Dem Johann Kasberger, Dekonom in 
Roͤhrnbach, Landgr. Wolfſtein. 
I. 
Für Erzeugung von Feinflachs in vorzuͤg⸗ 
lichfter Menge und Güte. 
aus 12 Konkurrenten 
1. Preis zu 100 fl. 
Dem Georg Pöſchl, Wirth und Defonom 
zu Röhrnbach, Landgerichts Wolfſtein. 
2. Preis zu 75 fl. 
Dem Paul! eitgeb, Bauer zu Wotzmanns⸗ 
reuth, Landgerichts Wolfſtein. 
3. Preis zu 50fl. 
Dem Joſeph Grinzinger, Bauer zu 


Stadel, Landgerichts Wolfftein. 


4. Preis, beftehend in einem 
vollflandigen Hedhelapparate 
3u3 Hecheln im Werthe zu 25fl. 
Dem Johann Höfler, Bauer zu Eiden: 
berg, Landgr. Wegſcheid. 
III. 
Feinſpinnerei. 
1. 
Für Unterricht im Feinſpinnen. 
Hierfür beſtimmte die Regierungd:Ausfchret: 
bung vom 13. März 1836 nur 2 Preife, um 
welche 3 Bewerberinnen eingefommen find. 
Die Leiftungen diefer 3 Bewerberinnen was 
ren aber fo geartet, daß das Schiedögericht jebe 
berfelben einflimmig eines Preifes würdig erach⸗ 
tete, 


— 9 )- 


Da nun um bie Preife für gebleichtes Garn 
auch in diefem Jahre wieder eine Konkurrenz 
nicht ftatt fand; fo wurben von biefen Preifen 
20 fl. hieher genommen und fomit ein britter 
Preis gebildet. 

Nach dem Ausſpruche des Schieds-Gerichts 
wurden biefelben zuerkannt 

1. Preid zu 30 fl. 

Der Anna Maria Müller, Schullehrerd: 

Gattin zu Winzer, Landgerichts Vilshofen. 
2. Preis zu 25 fl. 

Der ThersKerfhbaumer, k. Induſtrie⸗ 

Lehrerin in der Inftabt Paßau. 
3. Preis 20 fl. 

Die Schullehrerstochter und Spinnlehrerin 

Joſepha Kroif zu Landau an der far. 


2 

Für Leiſtungen in der Feinfpinnerei 

Von den 11 um Preife für Zeinfpinnerei 
eingelommenen Bewerbern, hat auch biefmal 
wieber feiner den in der Regierungs = Auöfchreie 
bung vom 13. März; 1836 enthaltenen Anfors 
derungen entfprochen, jedoch haben mehrere der- 
felben fehr beachtenswerthes Gefpunft geliefert. 

Wenn uun gleich bei dieſem Umftande die 
hiefür ausgefegten Preife nicht zur Vertheilung 
gebracht werben konnten, fo glaubte dad Schieds⸗ 
gericht doch diejenigen, welche ben gefesten Be: 
dingniffen am nächſten gefommen find, zu einer 
befondern Belohnung von 4, 3 und 2 Dufaten, 
dann zu 3 Kronenthalern empfehlen zu müßen, 
welchen Antrag die k. Regierung aud) genehmigt, 
und biefe Belohnungen nah dem Audfpruche 
des gedachten Kreidgerichted auch zuerkannt hat: 
als 

4 Dufaten, 

Dem Benzeölaus Bleiher Inwohner zu 

Hinterfhmieding, Landgerichts Wolfſtein. 


3 Dußaten. 
. Der Maria Wagner, ledigen Inwohnerin 
zu Freyung, Landgerichts Wolfſtein. 
2 Dufaten. 
Der Maria Geiger, Beinwirthöwittwe zu 
Landau an der Iſar. 
3 Kronenthaler 
ber Theres Maier, Taglöhnerin in Vilöho: 
fen, und endlich 
3 Kronenthbaler 
der Elifabetha Pieringer,ledigen Inwoh: 
nerdtochter zu Saldenburg, Landgr. Paffau, 
3. 
Für gebleidhtes Garn. 
Bie bereits obengebacht worden, hat ſich um 
diefe Preife ein Bewerber nicht gemeldet. 


IV, 
Weberei, 
1. Zeinwandweberei. 
a. Feine Leinwanden. 

Die Regierungs = Ausfchreibung vom 13. 
März 1836 beflimmte für die feinen Leinwanden 
pro 18°°4, fünf Preife ; auf Antrag ded Kreis: 
Gerichted und in Rüdficht auf die ausgezeichnes 
ten Leiftungen ber Preifebewerber aber, beren 
fi dießmal 13 gemeldet hatten, und ba «8 
wegen ber eben nicht zur Vertheilung gefom: 
menen Preife die Mittel geftatteten, wurbe ges 
nehmigt, die Zahl diefer Preife um einen zu 
25 fl. im Betrage zu vermehren, und wurben 
diefelben von dem Schiedsgerichte zuerfannt, 


1. Preis zu 100fl. 
Dem Georg Schmöller, Webermeifter zu 
Klafterftraß, Landgerichts Wegſcheid. 
2. Preis zu 80 fl. 
Dem Anton Wimmer, Webermeifter zu 
Greifened, Landgerichts Paſſau. 
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3. Preis zu 60 fl. 

Dem Anton Hummelberger, Webermei⸗ 

ſter zu Breitenberg, Landgerichts Wegſcheid. 
4. Preis zu 50fl. 

Dem Raimund Reufcher, Webermeifter von 

Schönberg , Landgerichts Wegſcheid. 
5. Preis zu 30fl. 

Dem Sofepp Erimaier, Weber zu Zank— 
lau, Landgerichts Landau, 

6. Preis zu 25 fl. 

Dem Johann Wurm, Webermeifter in Weg⸗ 
ſcheid. 

b. Breite Leinwand. 

Wegen ber ausgezeichneten Vorlagen wurde 
auch hier die Zahl der Preiſe von 2 auf 3 er 
böhet, und erhielten dieſelben nad bem Aus: 
fpruche des Schiebögerichted und zwar ben 

41. Preis zu 40fl. 

Anton Hummelberger, Webermeifter 
zu Breitenberg, welcher ein 4 bayerifche Ellen 
breiteö und 30 bayerifche Ellen langes fehr feines 
Stück Leinwand zur Preifebewerbung brachte. 

2. Preis zu 30 fl. 
Franz Schiller, Webermeifter in ber 
Innſtadt Paffau. 
3. Preis zu 20. 
- Anton Wimmer, Webermeiſter zu Grei⸗ 
fened, Landgerichts Paßau. 
2. Fußarbeit. 

Um die für.die Fußarbeiten ausgefegten 3 
Preiſe konkurrirten 7 Individuen, 

Unter diefen hatten fi 4 Preife «Bewerber 
befonderd ausgezeichnet, und um fiezu belohnen, 
genehmigte man bie Vertheilung von 4 Preiſen. 

Die nah dem Ausſpruche des Schiebb Ges 
richtes zuerkannt wurden. 


1. Preis zu 50 fl, 

Dem Anton Wimmer, Weber zu Grei- 
fened, Landgerichts Paßau. 

j 2. Preis zu 30 fl. 

Dem Franz Schiller, Webermeifter in 
der Innftabt Paßau. 

3. Preis zu 20 fl. 

Dem Johann Schneiderbauer, Inwoh— 
ner und Weber zu Hirfherberg, Landgerichts 
Wegſcheid. 

4. Preis zu 20 fl. 

Den Kindern des Webermeifters Mathias 
Reſch in Scanberg, Johann, Joſeph und 
Genovefa Refch, 

3. Damaftarbeite, 
1. Preis zu 100 fl. 
Martin Fenzl, Webermeifter in Wegfcheid. 
2. Preis zu 80fl. 

Joſeph Pöſchl, Webermeifter in ber 

Stiermühle, Landgerichts Wegſcheid. 
3. Preis zu 70 fl. 

Raimund Ref, Webermeifter in Brei: 
tenberg Landgerichts Wegicheid. 

Außer diefen 3 Preifen wurben endlich auch 
noch zur Aufmunterung 

20 fl. 
dem Webermeifter Mathias Hofmann in Brei: 
tenberg, Landgerichts Wegſcheid zuerkannt, da 
die von ihm vorgelegte Damaft Arbeit den Obi 
gen zunächſt fland, jedoch aus der Urfache nicht 
ald ganz preifewürbig anerkannt werden konnte, 
weil fie nicht vollfommen gebleicht war, und auch 
nicht ganz bie vollfommne Breite hatte, 

V. 

Um die pro 1836 ausgeſetzten 3 Reife: 
Stipendien für Webergefellen zur Wanderung 
nad Schiefien oder Holland hatte fih im Laufe 
des Jahres ein einziger Bewerber gemeldet, def- 
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fen Geſuch fehon früher gewürbiget und verbe 
ſchieden worben ift. 
Diefes wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt 


niß gebracht. 
Paßau den 24. Jäner 1837. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 
Wolf, Sekretär. 


107. 
(Die Prüfung der Stadt» und Marktſchreiber betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah Vorfhrift des $. 48. Lit. b. des. 


revidirten Gemeinde: Edikts fegt dad Amt eined 
förmlich angeftellten Stadt: oder. Marktfchreir 
bers den Nachweis ber für diefed Amt erforder 
lichen Kenntniffe durch eine bei der k. Kreide 
Regierung beftandene praftifche Prüfung voraus. 
Zur Vornahme einer folhen Prüfung iſt 

Montag der 27. Februar d. 3. 
beftimmt. 

Diejenigen Individuen, welche fich biefer 
Prüfung zu unterziehen gedenken, haben am 
genannten Tage Morgens 8 Uhr dahier zu 
erſcheinen. 


Paſſau 30. Säner 1837. . ri 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des nern. 


In Abweſenh. des k. Präfiventen. 
3 enetti, Direktor. 
Wolf, Schr, 
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108. 
An fämmtliche 


Diftrifföpolizeibehörben des Unterdonaukreiſes. 


(Die Belhlagnahme der Schrift „vier fchöne neue 
Lieder’, darunter „der Ginfiedler'‘ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Minifterial = Entfchließung vom 26. 
Säner 1837 wurbe die Befchlagnahme der be: 
zeichneten Drudfchrift auf den Grund des 6. 7 
ber III. Berfaffungsbeilage unter Anordnung des 
Öffentlichen Verbots und der Confiskation derſel⸗ 
ben beftätigt, was hiemit zur Wiſſenſchaft und 
gefeglichen Einfchreitung bekannt gegeben wird. 
Paſſau den 2. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des fgl, Präfiventen. 


Benetti, Direktor. 
Wolf, Sekretär. 





II. en und — der 
koniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behoͤrden. 

109. Seit dem 26. November 1836 wird 
dahier die nachbeſchriebene Tochter des Wagners 
Chriſtoph Schlee, Namens Maria Salome Schlee, 
vermißt, und es wird vermuthet, daß ſelbe in 
der Donau ertrunken, oder ſonſt verunglückt ſey. 

Nachdem nun daran gelegen iſt, Gewißheit 
über ihren Aufenthaltsort, oder ihren Tod zu er 
halten, fo werden fämmtliche Behörden erfucht, 
ihre etwa bießfalld gemachten — hieher 
bekannt zu geben. 


Signalement. 


Maria Salome Schlee iſt 20 Jahre alt, 
mittlerer Groͤße, etwas ſtarken Körperbaues, hat 
rothbraune Haare und runde Geſichtsbildung. 
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Ihre Kleidung beſtand in einem roth und 
blau gewürfelten Kopftuch, einem Spencer von 
ſchwarzem Merinos, einem blau und gelb ge: 
drudten Rod, einem Unterrod von weißem Fla⸗ 
nell, einem roth und blau klein gegitterten Schurz 
von Barchent, grün fchafwollenen Halbhand: 
fhuhen, fchwarzwollenen Strümpfen und leder: 
nen Schnürftiefeln. 


Den 20. Säner 1837. 
Stadt » Magiftrat Regensburg. 


Der rechtsk. Bürgermeifter. 
v. Thon. Dittmar. 


Albrecht. 


110. Auf Requiſition des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts München als Gantgericht, wird 
das zur Gantmaſſa des kgl. Oberſtberg-Rathes 
v. Bader gehörige im dießſeitigen Gerichtsbe— 
zirke gelegene Glashütten-Anweſen zu Lambach 
mit Haupt- und Neben-Gebäuden, Feld: und 
Wiedgründen, dann ber dazu gehörigen Wal: 
dung dem öffentlihen Verkaufe an die Meiſt⸗ 
biethenden zum zweiten Male untergeftellt, 

Verfaufötermin wird auf Montag den 27. 
Febr. h. 3. von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 
Uhr, an Ort und Stelle zu Lambach angefegt. 

Die einzelnen näheren Beftandtheile des 
Anweſens felbft, welches nach der hierüber am 
16. Dezember 1833 aufgenommenen Schäßung. 
anf 31031 fl. 20 fr. gewerthet iſt, können 
entweder am Verfleigerungstermine oder auc) in 
der Zwifchenzeit hierortö in Erfahrung gebracht, 
fowie zu Lambach felbft befichtiget werden, zu 
deren Vorzeigung an Kaufsluflige der Förfter 
Gift beauftragt iſt. 

Die näheren Kaufsbebingniffe, fowie die auf- 
den Gutd: Compiler ruhenden Laften und Abgas 
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ben werben am Verkaufstermine eröffnet werben, 
jedod kann in der Zwifchenzeit hierüber Aus- 
funft hierortö erholt werden. 

Es werden daher Kaufsluftige eingeladen, 
am befagten Termine in Lambach zu erfcheinen, 
und ihre Anbothe, worüber jedoch die Erklärung 
der Gläubiger über den Hinfchlag vorbehalten 
bleibt, zu Protofoll zu geben. 

Fremde und unbekannte Käufer haben die 
legalen Vermögensnachweiſe gleichzeitig beizu: 
bringen. 

Am 16. Iäner 1837. 

Königliches Landgericht Kögting.. 
A Nagler, Landricter. 


-111. Auf Inflanz der Kirchenverwaltung 
Stachesried wird das Anweſen des Joſeph Kiefl 
Häuslerd zu Stachesried im Wege ber Hilfs: 
vollftredung dem öffentlihen Verkaufe an bie 
Meiftbiethenden nah $. 64 des Hppoth.: Gef. 
untergeftellt, und hiezu auf Samftag den 18. 
Febr. 1.3. von 9 — 12 Uhr Vormittags am 
Gerichtöfige Termin anberaumt. 

Das Anweſen befteht a) aus einem hölzernen 
Wohnhauſe, einem Stalle von Lehmmauer und. 
einem hölzernen Stadel, fämmtl. Gebäude un- 
ter einem Schindldache, und baufällig, 

b) einem Hausgärthen mit Obfibäumen, 
dann circa 1°/, Tagw. Feld, ’,, Tagw. Wies: 
und 1 Tagw. Holzgründe, jedoch ohne haubaren 
Beſtand. Dafelbe hat einen Schäßungswerth 
von 258 fl. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen am be 
fagten Tage hierorts zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Die übrigen Bedingniffe können hier in Er: 
fahrung gebracht werben. 

Um 23. Säner 1837... _ 

Koͤnigl. Landgericht Kögting. 
Nagler, Lanbr. 
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112. Auf Anbringen mehrerer Gläubiger, 
wird dad Anwefen der Jakob Urlbergerfchen Ehe: 
feute zu Gſtütt zur brittmaligen Berfteigerung 
auf Mittwoh den 1. März l. 36. ausge 
fhrieben, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß Gerichtsunbekannte ſich 
tiber Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 


Den 20. Jäner 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landr. 
113. Zur Ausbezahlung des erlegten Kaufz, 
fhillingstheiled im Thereſia Kronawitterfchen 
Schuldenwefen zu Hundsruck, und zur Beendi⸗ 
gung diefed Debitwefens ftehet auf 
17. Februar Morgens Huber 
Kommiffion dahier an, wozu fämmtliche gerichtds 
bekannte und gerichtöunbefannte Intereffenten 
unter bem Anhange vorgeladen werben, daß das 
Ausbleiben des Einen der Ausfhluß deſſelben 
vonder Debitmaffe zur Folge hat. 
Den 2. Jäner 1837. 


Königliches Landgericht Wegſcheid. 
Haafi, Landrichter. 

114. Wer aus welhem Rechtötitel immer 
Anfprüde auf den Rücklaß des dahier verlebten 
2. q. Rentbeamten Fidel Kible machen zu können 
glaubt, wird aufgefordert, folche binnen 30 Tas 
gen a dato bei dem unterfertigten Gerichte gel: 
tend zu machen, ald fonft auf diefelben bei der 
Auseinanderfegung dieſes Rücklaßes keine Rüd: 
fiht genommen werben könnte, 

Den 24. Säner 1837. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 

Lic, Müller, Direktor, 


Deroib, 


115. Nachdem ſich auf die unterm 31. März. 
38. im Kreis: Intelligenzblatte für den Unterbo: 
naufreid, im Kourier an der Donau und im all 
gemeinen Anzeiger ergangenen Bekanntmachung 
über die dort verzeichneten Urkunden von dießge— 
richtlichen Stiftungen angehörigen Staatöfapi: 
talien (Kr. Int. BI. vom 3. Mai 1836, Stüd 
18) Inhaber nicht meldeten und Anfprücde nicht 
geltend gemacht wurben, fo werben die bemerf: 
ten Urkunden hiemit für fraftlos erflärt, 

Den 20. Dec. 1836 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landridter. 





II. Dienftes: Nachrichten, 


116. Seine Majeftät der König haben un: 
term 20. Janer l. J. zu genehmigen gerubt, daß 
die Batholifche Pfarrey Achslach k. Landgerichts 
Viechtach von dem Bifchofe von Regensburg dem 
Dfarramts = Kandidaten Priefter Franz Joſeph 
Wagner, Kooperator: Erpofitus in Bach, Herr: 
ſchaftsgerichts Wörth verliehen werde, 


117. Die k. Regierung fand fich bewogen, 
den Schuldienft zu Wiefing unterm 28. Iäner 
1.38. zu einem befinitiven zu erheben, und- auf 
denfelben den bisherigen Schulprovifor Joh. Bapt. 
Fritz von dort als Echrer zu befördern, 

118. Durch Negierungsbefchluß vom 27. 
Jäner d. 3. wurde der bisherige zweite Schul: 
gehilfe Stephan Obermayer zu Landau nah 
Mamming Diftr. = Infpektion Englmansberg 
Landg. Landau, und dagegen an feine Stelle 
ber bisherige Schulgehilfe Joh. Nepomud Feilen: 
reiter von Mamming nad) Landau verfet. 


119. Auf die durch Entſchließung vom 28. 
Jäner 1837 erledigte Gehitfenftelle zu Münfter 
a" 
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wirb der Schulgehilfe Joſeph Ziffer von Ober 
biebing, k. Diftritts: Schul: Infpektion. Straß: 
firchen in gleicher Eigenfchaft verfegt. 


120. Die Präfentation ded Schulproviford 
Mar Schaller von Obereglbach auf den Schul: 
bienft zu Schönau durd ben Gutsherrn Frey: 
herrn von Rieberer erhielt unterm 19. Jäner d. 
Is. die Beftätigung der k. Regierung bed Unter: 
donaufreifes, 


121. Durch Regierungs : Entfchliefung vom 
29. v. M. wurde der Schuldienft = Erfpeftant 
Georg Lorenz, Lehreröfohn von Thurmansbang 
k. Landg. Paßau zum Schulgehilfen zu Freyung 
k. Landgerichts Wolfſtein auf feine Bitte um 
Anftellung ernannt. 


iv. Geburts-, Trauungs- und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
122. 
Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 18. Jäner Thereſia Franziska 
Greöcentia, ein außerehel. Kind. Den 21. 
Jän. Maria Katharina, ein außerehel. Kind, 
Den 23. Jän. Adolph Franz Ferdinand, des 
Herrn Ferdinand Pell, b, Chirurgen ehel. Kind, 
Den 24. Jäner Ludwig, ein außerchel. Kind, 


Getraut: Herr Iofeph Lechner, b. Binngießer, 
mit Theres Hager, Pechlerstochter v, Ering. 


Geftorben: Den 22. Jän. Achatz, außerehel. 
Kind, 13. 9 Monate alt, an Abzehrung. Den 
23. Anna Berger, Dienftmagd, 81 Jahre 
alt, an Alterbſchwaͤche. Den 28. Jän. Joſepha 
Hoft, Organijtentochter zur Inſtadt Paßau, 


d. 3. im St. Iohannes-Spital dahier, 53 J. 
alt, an Abzehrung. Den 29. Jän. Maria 
Unrecht, Zimmermannstochter von Vilshofen, 
und Köchin bei Titl. Frau Landrichters-Wittwe 

Werndl dahier, 26 Jahre alt, am Nerven: 
fieber. 


Innfladtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 6. Jän. Therefia Maria, 
außerchelih. Den 7. Jän. Mathias Valentin, 
außerehelih. Den 24. Jäner. Franz Zav., 
außerehelih. Den 23. Jän. Thereſia Anna 

außerehelich. * 


Getraut: Den 8. Jäner Andreas Wagner, 
geweſener Hausknecht bei Herrn Joſ. Pum⸗ 
merer, sen., mit Katharina Afcher, Häuslers⸗ 
tochter, von Geggenbach gebürtig. Den 26. 
Jän. Andreas Rottmann, ehemaliger Gens 
darm bei der k. Zollfhuswahe, aus Gels 
beröheim in Untermainfreife mit Nothburga 
Scheichl, Drechslerstochter von Rotthalmünfter. _ 
Den 31. Jän. Herr Georg Chriſtoph Julius 
Spranger, Handlungs : Commis in Paßau, 
aus Nürnberg gebürtig, mit Jungfrau Anna 
Dullinger, b. Bädermeifterdtochter von der 
Innſtadt. 


Geſtorben: Den 5. Jän. Ignaz Spies, b. 
Wirthskind, 3 Jahre 16 Tage alt, in Nr. 95 
an Lungenſucht. Den 8, Katharina Kopfin⸗ 
ger, Bimmermannötochter, 77 Jahre 4 Monate 
alt in Nro. 33 an Entfräftung. Den 12. 
Jän. Rofalia Obermayer, Inwohnerin, 68 
Jahre alt in Nro. 90 an Wafferfuht. Den 
17. Ian. Otto Bruno Wimmer, b. Schub: 
macheröfind, 1 Jahr, 3 Monate alt, in Nro, 
103. an Abzehrung. Den 28. Jän. Elifa- 
beth Kagbüchler, b. Bindermeifterin, 30 Jahre 
alt. in Nro. 118 an Lungenfucht, 
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V. Augdburger Cours vom 26. Jän. 1837. 


ours der Staad»Paplere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich Bayeriſche⸗ Brief. h 
—— — mit Sup. .o. 10155, 10195, 
2 m . ” 
detto & 3% di o prompt „ .  .F 10015, 
detto  Ddetto % Donat. . . 
VPromeſſen auf Bank⸗ Altien, pr. Si. auio 535 : 532 
R. K. Oeſterreichiſche. 
EIELLENTE prompt, . 
detto Ddetto mt. 
Part.»Dblig. a 4% (prompt, " 140 


* 
detto detto 2 mt. . . 
LotteriesAnlehen von 1834 prompt. 17S| 117 
Metallig. &59,prompt. u. 1039, 
detto detto 2 ınt. A 
detto a 40, prompt. .5. 98 
detto detto 3 %,, mt. . = LET A, oh 
—— prompt. Dividi II. Sem, 1360° 11357 
etto 1 mt, 
Grofber Darmftädtifce Looſe prom 64 64 
8. —— Looſe a fl. 300 promt, pr . 348 


na ur vr Be er 


Detto A fl. 500 pımt. . us um 117%% 


V. Amzeig 
der Preife der vorgüglichften Biktuahen und anderer 
Artikeln in der — Paßau. 
Verfaßt am 8, Jän. 1837, 






Ein Pfund Odifenflei 

Ein un —— 

Eine Maaß Bier ( tarirt) 
Walz enbier 


nr re 


1114111411 


Schweinfett — 
Gin Pfund Seife . Er 


De u u u u u 


5 EBSENSas0o» 


— | s offene Kerzen mi 
—— +1 — — 

— — gego ene Kerzen mir 
Leindocht 1 — — — 

— — orrdinaͤre Kerzen mit 
——— Docht. * — AA 
warjem Dodt | — — l_ 
Ein Star, —— — Uno. 31 — 2 
+ 27 — — 
pühner, alte, das Stid :1 — 14 1 
ner, junge, das Paar „ „]I — „2 — 
apaunen, das Süd. „ .I— — 
Gaͤnſe, das Stüd ea —— 5 — 
Enten, das Stuͤck * f} — 30 — 
Tauben, junge, das dar ı :1I1 — .|— 
anferkel, ad Stü .oo 1 — I. 
ee, 5 et uͤck . 4 — 
Eine Maaß Döftefiig ‘ 5 im 3 I- 
— — Mi ch * * — 4 — 
— — Rahm ee er Br 10 | 
Branntwein „ 1 — 2 1 
ein Pfund ** 2.3 De 32 — 
— Demos l Fa > Ri ee ee = se 
Gin Meben Erdäpfel ! :i — | 1 |i— 
Ein Pfund Eu Bwetfägen .1 — 6 I— 
m . +1 — |I-3 |]3 
pn — — 24 


vo Brodfas 
vom 3. bis 9. Febr. 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreispauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waipen 8 fl. 20 fr, nach dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen, 
— — Korn fl. 128. nad dem Durde 
fhuittösPreife von Yaan, 







(Baltzen brod.) 

Eine 2 Pfenningfemmel 

Eine Kreugerfemmel 
Pollbrod. ) 

Ein Zweipfenninglaibl 

Ein Kreujerlaibl. . 

EinSchöpfennin medien 

Ein Grofhenweden . 

(Roggenbro Bi 
Ein Safe erlaibl , 
Ein Zwölferlaibl, . 






Wal l. 
Per n 
ee: . . 
me . 
— genmebl.) 
emifchroggens 
De I > —[58/—1— [14] 2 


Gemein:Roggens 
Mehl oss ll —1 





(Waigenbrod.) 
ad u Kreugerfeommel , 
reuzerfemmel A 

Ein 6 Pfenning »Weden von 
ſchwarzem MWalgenmepl . 
Ein GrofhensWeden 1, « 


ie a Dinn 2 
er u 4 Pfenn 2 
nd Koppelbrod 4 ak. — 
Mur od zu ji erenjer 2 
⸗ J * * — 
e⸗ —⸗ ⸗ u 

(Roggenbrod.) 

Ein Weden zu 3 Kremer . 1 
⸗ . ı 6 € . 3 
” ® :« 9 ⸗ — 
.» #0, «12 » f} 3 


r | 






Schrannenberehtigte 
Drte 
"des Unterdonaufreifeb. 






Chanm . 





Deggendorf + 





Dingolfing + 





Eggenfelden 


Landau 














Etraubing. » . 





Bilshofen . » 


— 




















Jaͤu. 1837 





Bom 2öten 
bis 28. 
Jän, 1837. 

















Gerſte 
Haber 
Waizen 
Korn 
Herſte 
haber 


Waizen 


Vom iten Morn 
Febt. 1837. JGerſte 


1Baizen J 
Vom 26ten Korn 
Jaͤn. 1857. Gerſte 
Haber 
Vom 24ten Waizen 
bis 31 Korn 
WGerſte 
Jän. 1837.Haber 
Waizen 
Vom 24ten Korn 
Jän, 1857. Gerſte 
Haber 
Vom 23ten Waizen 
Korn 
F 28. [\ 
Gerſte 
an. 1837| naber 
Bom ʒoten] Waizen 
Jaͤn. bis 6. Korn 
Gerſte 
——— Rbe 
N Waizen 
Vom 1ten Korn 
Rendtius · · - (Febr. 1837.{Serfe 
Haber 
Vom 24ten JWaijen 
Korn 
apau. . 4 bis 31. 
* Gerſte 
Jan, 1837. aber 
PRERANERRERE |. 
Waizen 
q 
Pin ... Vom 3itenfforn 





















fl. Ir. 


Illolannofllo 


file. fl. Er, 
stıel el & 
51301 5127 
61 12])—|-- 
lie] zle7 
6|—] 5|44 
6|—I 5144 
alı5] a] 4 
ıl401 730 
5/24] 5/12 
6124] 6— 
alı2] 4— 
8l —1I—1|- 
5I— 1-1 
54 65— I 
si241—-|— 
#6] 7750 
6/24] 012 
81241 | 
9) — 5|+2 
5115] 5lı2 
61—} 5112 
3155] 3|25 
8124 68412 
64181 -— 
5130 —— 
I 6148 
6130| 624 
las} 7127 
5150] 5150 
6 5] 5156 
5l51J] 5145 
8la5] 8)— 
6|—J 5]553 
51211 5|19 
—— 4l— 





soanlaunuell alo 
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—* 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 


5 
u 





genz-Blatt 


für den 
Unterdonau: 


Stüd 7. 


reis, 





Paßau, Dienftag den 14. Februar 1837. 





I. Befanntmahungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 


123. 
(Die pro 1836 zur Beförderung der Obſtkultur im 
Unterdonaufreife ausgefegten Preife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat die in Folge der 
Ausfhreibung rubrizirten Betreff vom 14. März 
1836 Kreis : IntelligenzBlatt vom Jahre 1836 
S. 188 eingelaufenen Preife: Bewerbungen ei: 
ner genauen Prüfung unterftellt und den nach⸗ 
benannten Perfonen bie beigefegten Preife zu 
fannt: 


‚ J. 
Dem Bürger Anton Demont zu Vilshofen, 
Landgerichts Vilshofen 
den erfien Preis zu SOfl. 


ü—— — — — — 


II. 

Dem Freiherrn Wilhelm von Leoprechting zu 
Altenrandsberg, Landgerichts Kögting, k. b. 
Oberlieutenant 

den zweiten Preis zu 70 fl. 
Mm. 

Dem Joſeph Gareis, Zraiteur in Vilshofen, 

Landgerichts Vilshofen 
den dritten Preis zu 60 fl. 
IV. 

Dem Sofeph Ditlmann sen., Schuhmacher 
in Waldkirchen, Landgerichts Wolfftein 

ben vierten Preis zu 50 fl. 
V. 

Dem Joſeph Feldmaier, Söldner zu Irlbach, 

kandgerichts Mitterfels 
den fünften Preis zu 40 fl. 

Einer befondern Ehrenerwähnung würden 
wegen ihrer audgezeichneten Leiftungen für die 
Obſtkultur für würdig erachtet: 
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-( 108. 


1. 

Georg Bürgl, Magiftratsratd und Schuhma- 
hermeifter zu Bogen, ber auf eigenen Boben 
eine ber auögezeichneten Obftbaumanlagen des 
Unterbonaufreifed mit beftem Erfolge gegründet 
hat, befhalb im Jahre 1833 und 1834 Preife 
erhielt,. und im Jahre 1836 abermald ausge 
zeichnetes durch Einzäunung und Verſchönerung 
feiner großen Anlage und Veredlung von 15000 
Stud Wildlingen leiſtete. 


II. 

Johann Rainer, Fragner zu Deggendorf, 
welcher im Verlaufe von 5 Jahren eine fchöne 
15, Tagwerk große Baumſchule auf unkultis 
virten eigenen Boden mit beftem Erfolge ge 
gründet hat, welche im Jahre 1836 zur Bollens 
dung kam, und worin ſich nunmehr laut land: 
gerichtlichem Beugniße 13,000 Stüde verevel 
ter Obftbäume befinden. 


III. 

Joſeph Feldmaier Sohn des obigen Söld⸗ 
ners Joſeph Feldmaier zu Irlbach 12 Jahre alt, 
welcher nach den vorgelegten Zeugniſſen auf ſei⸗ 
nes Vaters Gründen allein 3000 Obſtbäume 
im Jahre 1836 veredelte, auf fremden Grün: 
den aber über 1000 dergleichen. 

Die Obftkultur : Freunde werben auf bie dem⸗ 
nächft im Kreisblatte erfcheinende Ausſchreibung 
zur Preifebewerbung pro 1837 aufmerkſam ge: 
macht. 

Paſſau den 31. Jän. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern, 
An Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Wolf, Sekretär, 


124. 
(Die frommen Vermächtniffe der Handelsfrau Glifabeth 
. Bittl von Neuoͤtting betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Handelsfrau Eliſabeth Bittl von Neu: 
ötting hat burch teflamentarifche Verfügung vom - 
14. November 1828 zum Zwede frommer Stif: 
tungen ber Pfarrkirche zu Neuötting 1700 fl. 
ber St. Sebaftianiz und St. Anna Kultusflif: 
tung, bann zur Hofpitiumsfirchedortfelbft 600 fl. 
legirt, und nebſtdem noch | 

1) zum Lokalarmenfonde Neuötting 100 fl. 

2) zum bortigen Schulfonde gleichfalls 100 fl. 
unb 

3) den Ortsarmen zur BVertheilung 300 fl. 
vermacht, 

Indem man bdiefe frommen Vermächtniße 
zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird hiefür 
bie wohlgefällige Anerkennung der unterfertigten 


Stelle hiemit auögefprochen. 


Paſſau 6. Februar 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenh. des k. Präfibenten, 
Benetti, Direktor. 
Wolf, Seh, 





125. 
An 
fämmtlidhe Diſtrikts- Polizeibehörben ded Unter: 
Donau: Kreifes. 


(Die Regulicung der öffentlihen Uhren nach der mitt 
lern Zeit betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Folge eined Referipts des k. Staatsmi⸗ 
nifteriums des Innern vom 26. vor. Mtö, nad 
welchem der, im gemeinfamen Intereffe ver Wiſ⸗ 


ſenſchaft und der öffentlichen ſowohl, als Privat: 


—( 19 — 


Gefchäfte geftellte Antrag der königlichen Akademie 
der Wiffenfchaften auf die gleichfürmige Reguli⸗ 
rung der Öffentlichen Uhren nach ber mittlern Zeit, 
genehmigt worden ift, wird bie bießfallfige von 
der k. Akademie der Wiffenfchaften verfaßte In: 
firuftion fammt Zabelle nachftehend zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und hierbei angewen: 
det, was folgt: 

I. Die Regulirung der öffentlichen Uhren hat 
in allen Städten und Märkten ded Kreifes nad) 
der mittleren Beit flattzufinden. 

II. Der Beginn diefer Maaßregel ift auf 
ben 15. April d. Is., als auf den Tag feſtgeſetzt, 
an welchem die Sonnen-Zeichen mit jenen ber 
mittleren Zeit zufammentreffen. 

III. Die Inftruftion ift durch die Lofalblät- 
ter zu veröffentlichen, und die Tabelle in die Ka: 
lender aufzunehmen, 

Paſſau den 5. Febr. 1837. 

Könige. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Wolf, Sekretär, 
Abfchrift. 
Inſtruktion. 

Wenn die Sonne bei dem Bogen, welchen 
ſie täglich am Himmel beſchreibt, nahe zu den 
höchſten Punkt über den Horizont erreicht hat, 
und für uns genau im Süden ſteht, ſo nennt 
man dieſen Augenblick Mittag, und zwar den 
wahren Mittag. Bis ſie Tags darauf wieder in 
dieſelbe Lage koömmt, verſtreicht ein wahrer Son⸗ 
nentag, und man theilt dieſen bekanntlich in 24 
Stunden, jede Stunde in GO Minuten, u. f. f. 
Diefed Zeitmaaß nennt man die wahre Sonnen 
geit: Nun aber dauert es nicht in allen Jahres⸗ 
zeiten gleich lang von einem wahren Mittag bis 
zum nächſt darauf folgenden; baher die wahren 


Beitftunden, nad) gleichförmiger Beit gemeffen, 
bald länger, bald fürzer find. Unfere Räderuhren, 
welche allgemein zum Beitmaaß dienen, gehen, 
wenn fie gut gebaut find, Jahr aus Jahr ein 
gleihmäßig fort, fo daß jede Stunde, die fie 
zeigen, gleich fange dauert, und man ift nicht 
im Stande, eine Uhr zu machen, welche genau 
nad) ber oben bezeichneten wahren Sonnenzeit 
geht, daher denn beftändig an allen Uhren ges 
richtet werben muß, um fie wieder während eis 
niger Zeit nahezu übereinftimmend mit der wah: 
ren Sonnenzeit gehen zu machen. 


Um biefem Uebelftande abzuhelfen, hat man 
eine gleihförmige Zeit angenommen, die, mit 
dem Jahre nah wahrer Sonnenzeit gerechnet, 
gleich viele Tage, Stunden, Minuten u, f. w. 
bat, wo aber jeder Tag, jede Stunde, jede 
Minute u. f. w. gleich lange dauert. Diefe Zeit 
nennt man bie mittlere Sonnenzeit. Weil aber 
die wahren Tage, wie oben gefagt wurde, bald 
länger bald fürzer find als bie mittleren ober 
gleich langen Tage, ſo folgt daraus, daß bie 
Näderuhren nicht zu allen Zeiten des Jahres 
übereinftimmend mit den Sonnenuhren gehen, die 
die wahre Zeit zeigen. Die_Unterfcheide werden 
aber nie größer ald circa eine Biertelftunde, um 
was die Sonnenuhren gegen Räderuhren zwei: 
mal im Sabre vor, und zweimal im Jahre 
nachgehen, , 

Da nun bie mittlere, d. i. gleichförmige Zeit 
auch in Bayern ald bürgerliched Zeitmaaß, fowie 
es bereitö in unfern Nachbarſtaaten befteht, ein: 
geführt werden fol, ift beifolgende Tabelle zur 
Aufnahme in die Kalender des Königreich ent: 
worfen worben. 

Diefelbe Tabelle enthält für alle Tage bes 
Sahres den Unterfchieb zwifchen ber mittleren und 
wahren Zeit, fo daß jede Räderuhr durch beren 
Benügung mittelft einer Sonnenuhr nad mitt: 
lerer Zeit gerichtet werden kann. 
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Tabelle zur Negulirung der Uhren nach mittlerer Zeit. 


Wenn die Sonnenuhr 12 Upr | _ follen die Wenn die Sonnenuhr 12 Uhr follen die 
—— zeigt * * Räder = Uhren zeigt, ' ü Räder: Uhren 
zeigen: jeigen: 


vom 

Januar 168 2| u m J12Upr 4Min.) Auguft 86bi6 13) » „ FU 5Min. 
3— 44 „ fl2 5 14—18| v» „ Ji2 4 
5— 6| vv „ Jl2 6 19 —23| v n 12 3 
7— 9Iv „ Jl2 7 24—2%3| v» 112 2 
10—1l|vr »„ Jil2 8 27—30| u n 12 1 
2 —14|, „ 12 9 31 — 2/Septemb. 12 0 
15—17!| vr „ M2 10 I Septemba | 3— 5i vr „ Mi 59 


18 — 200 „ 2 ı1 6— Su m 11 58 
1—24l, „ 2. 12 9—11llu» „ Mi 57 
35—-29|, „ 12 13 12—14 „ „ 111 56 
30— 7] Zebruarfi2 14 | 15—17| u» „ 1 55 


18—19| » „ h1 54 
2— 2, „ 1 3 
| 23—35| , „» Mi 8 
26—28| vs 
29 — 1| Oftober 1 50 


Februar] S—14| u» » Jl2 15 
15—24|, „ 2 14 
35 — 21März [12 13 
März 3— 6) „2 2 
7—10|,r „ 12 11 
1—14| u „ 12 10 Dftober 2— 5lv „ 1 49 
15 —17| vr „ 112 9 6— SI u „ Jill 48 
8 9—12| , „ Mi 47 
7 13—17| u .n 11 46 
6 | 18S—22| „ n» 11 45 
5 23 — 13) Novemb. 111 44 

4 

3 

2 

1 

0 
| 
| 
1 


18 — 2320|, 112 
1—24|v 112 
25 — 274112 
J 28 —304112 
31 — 2| April 12 
April 3— 64112 
7— 9 „ 112 
10—13|v „ 2 
14 —17|v „ 112 
18—22|„ „ [ll 59 
23 u 27 ” " 11 58 
28 — 5 May Jill 57 
May 6 — 24 „ 7} 11 56 10 — 11 "nn 11 53 
235— 1| um fıı 57 | 12—13l» „ fl 54 
Juny 2— 7 PT 7 11 58 | 14 — 15 "nn 11 55 
s—12 173 " 11 59 | 16—17 „ ”„ 11 56 
| 


November 14 — 18 "mn 11 45 
19 — 22 77 [73 11 46 

23—26| ,» „ M1 47 

27’ —29| vr „ ll 48 

30 — 1/Dezember 11 49 

Dezember 2— 4, „ J1l 50 
5 u 6 [77 [73 11 51 

7 — 9 " 11 52 


13 — 17| "„ 112 0 18—19 „ 11 57 
18 —22| , „ ]12 1 
233—236iv „ M2 2 

27— 1 July 12 3 24 — 25 nn 12 
July 2 — Tlı rn 12 4 
8— 14 „ [12 5 
15 — 7] Auguft 112 6 
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126. 
An fämmtliche 
Diftriftöpolizeibehörben des Unterbonaufreifed. 


(Die Aufftelung von Agenten für die Feuer⸗ Verſiche ⸗ 
rungsanſtalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wehr 
felban? betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von der Adminiftration ber bayerifchen 
Hypotheken: und Wechfelbant zur Agentur für 
die MobiliarsKeuer-Verfiherungd:Anftalt vorges 
ſchlagene Handelömann I. Sinzinger in Pfarrkir⸗ 
chen erhielt hiezu die Beftättigung des k. Staatd- 
minifteriums des Innern, wad hiemit mit bem 
Anhange bekannt gegeben wird, daß beffen Agen⸗ 
turgefchäfte, wie die bed verftorbenen früheren 
Agenten Kagermaier auf den Bezirk des k. Land⸗ 
gerichtes Pfarrkirchen zu befchränfen find. 

Paffau den 2. Februar 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufteifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfiventen. 
Zenetti, Direktor. 
Wolf, Sefretär. 


127. 


| (Stipendien für Zöglinge der landwirthſchaftlichen Schule 
zu Schleifhelm betr.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben in bem 
Landraths⸗ Abfchiebe für den Unterbonaufreid 
Ado. 28. November 1836. Beilage zum Kreis⸗ 
Intelligenz = Blatte vom Jahre 1836. Stüd 
49. eine Summe von ' 

150 fl. 

zu Stipendien beftimmt, welche an unbemittelte 
und andgezeichnet befähigte Sünglinge bed Un: 
terbonaufreifes unter der Bebingung verliehen 
werben können, daß fie den Statuten ber land: 


wirthfchaftlihen Schule zu Schleißheim entfpres 
hen, und in biefe Schule wirklich eintreten. 


Die Statuten- derfelben ddo. 10. July 
1822 fordern: 


a) von denjenigen Böglingen, welche ſich für 
alle. Zweige der ausübenden Landwirth⸗ 
ſchaft und für die hiemit in Verbindung 
ftehenden Gewerbe befähigen wollen, ohne 
auf eine höhere wifferfchaftliche. Bildung 
Anſpruch zu machen, wenigftend ein: Alter 
von 16. Jahren und ein untabelhaftes 
Betragen, fo wie die vollfländige Kennt⸗ 
niß der Gegenftände bes Efementar-Schul- 
Unterrichted. 


von denjenigen Böglingen, welche ſich im 
ganzen Gebiete der Landwirlhſchaft und 
in ihren Hilfswiſſenſchaften als rationelle 
Landwirthe theoretifch und praktifch unter 
richten wollen, ein Alter von 18 Jahren, 
und daß fie eine anftändige Erziehung er⸗ 
halten und dem philofophifhen Kurs ab: 
ſolvirt haben. 
Die Bewerber haben fich entweder unmittel- 
bar oder durch ihre vorgefegten Behörden an 
die unterfertigte Stelle zu wenden, und ihre 
Geſuche mit ben nöthigen Beugnißen zu belegen. 
Die Polizeibehörben des Unterbonaufreifes 
haben dieſer Bekanntmachung bie mögtichfte 
Yublizität zu verfhaffen, und durch geeignete 
Belehrung zur Realifirung der allerhöchften Ab: 
fit mitzuwirken. 
Paſſau ven 6. Februar 1837. 
Königliche Negierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abm. des Pol. Präfibenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


b 


— 
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128. 
An 
ſaͤmmtliche Fönigl. Polizei-Behörden bed Unter: 
Donausfreifes, 
(Veränderungen im Lokalſtatus der koͤnigl. bayerifchen 
golbehörden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. General: Zoll: Abminiftration in Mün- 
chen hat unter Bezugnahme auf die im Regie: 
sungsblatte vom 23. Dez. 1836 Stüd 54 er: 
folgte Bekanntmachung der vom 1. Jäner 1937 
an fortbeftehenden Zollerhebungsbehörben an der 

Grenze und im Innern (Hauptzollämter und Ne: 
benzollämter I.) dann der Grenzfontroleurpoften 
bieher vernachrichtiget, 

1) daß in Folge deffen vom benannten Zage an 
bie Hauptzollämter Shärdingam Thurm 
und Burghaufen, beide mit vorläufis 
ger Beibehaltung der bisherigen Befugniß 
zum Begleitfcheinwechfel In Nebenzoll: 
ämterl. Klaffe; die Anfagepoften Heu: 
baherweg und Severinerthbor im 
Hauptzollamtebezirfe Paffau in Nebens 
zollämter II. Klafie verwandelt; 


2) daß ber Grenzoberfontrofeur = Diftrift Bwier 
fel mit dem Nebenzollamte I. Klaffe da— 
felbft, dann mit dem Anfagepoften zu 
Waldhaus und den Legitimationsfchein: 
Erpeditionen zu Bodenmaid und Schön: 
berg dem Hauptzollamtöbezirfe Eſchel— 
kam; 

dagegen das Nebenzollamt J. Klaſſe zu 
Schärding am Thurm und die Legitima— 
tionsſcheinpoſten zu Fürftenzel, Schwaim 
und Griesbah dem Hauptzollamtöbezirfe 
Paßau, 

und ber übrige Theil des aufgelösten Haupt: 
zollamts Schärding am Thurm nebft dem 
Grenzoberfontroleur, und dem Neben- 


zollamte II. Klaffe zu Egalfing, bann ber 
Legitimationsſchein = Erpeditionen zu Köft: 
larn und Rotthalmünfter, fo wie der ganze 
bisherige Hauptzollamtsbezirt und Grenz: 
oberfontroleur = Diftrikt Burgbaufen mit 
dem bortverbleibenden Nebenzollamte I. 
und ben 2egitimationsfchein: Erpebitions: 
poften zu 

Altötting, 

Neuötting, 

Bald und 

Neukirchen, 
bem Hauptzolamtöbezirfe Simbach zuge: 
theilt; und 


3) daß hienach der Hauptzollamtsbezirk Paßau 
durch die zu Grafenau aus dem Binnen: 
lande in dem Grenzbezirf einlenfende, und 
berfelben über Dradfelfchlag und Waltz 
bäufer nahe am Luſen bis nah Böhmen 
burchziehenden Kommunikationöftraffe, 


von dem Hauptzollamtöbezirke Efchelfam, fo 
wie 
durch den Lauf des nahe bei Schwaim aus 
dem _Binnenlande in den Grenzbezirk ein: 
mündenben und denfelben biö zu feiner Aus⸗ 
mündung in den Jnnſtrom reſp. bis zur 
Eandeögrenze durchſtrömenden Rottflußes, 


von dem Hauptzollamöbezirfe Simbach, bie: 
fer letztere aber 
burch die bisherige Abgrenzungslinie des 
aufgelöften Hauptzollamts Burghaufen 
(und refp. bes Unterbonau: vom far: 
freife) " 

von bem Hauptzollamtöbezirke Freylaſſing ab: 

gegrenzt wurbe, 


Die Polizeibehörden des Unterbonaufreifes 
werben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
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gefegt in den Gemeinden ihred Bezirkes die ger 
eignete Bekanntmachung zu erlaffen. 


Paffau am 6. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des nern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


. 129. 
(Die Ueberwahung des Gebrauches und der Nachma⸗ 
hung fremder Firmen und Yabrikzeichen nad den bes 
en Gefegen und Berordnungen auf den Grund 
ed allgemeinen ag von 6. Dejbr. 1828 
erreffend.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einem Neftripte des k. Staats: Minis 


ſteriums des Innern dd. 26. Säner I. I. Nro, - 
29,621 machen es neuerliche gegründete Ber 


ſchwerden mehrerer inländifcher Fabrifanten über 
die Nachahmung ihrer Fabrifzeihen und über bie 
wiberrechtliche Bueignung ihrer Firmen nöthig, 
durch eine wiederholte, dem Kreisblatte einzu: 
verleibende Bekanntmachung das Publitum auf 
den Grund der allgemeinen Ausfchreibung vom 
6. Dezbr. 1828 über die beftehenden Geſetze und 
Verordnungen namentlich auch über den Inhalt 
der mit Geſetzeskraft bekleideten Anmerkungen zu 


. dem Strafgefegbuche Band III. Seite 263 und 


264 wiederholt zu belehren und gleichzeitig den 
Polizeibehörden die forgfältige Ueberwachung ber 
bemerkten Uebertretungen , fomwie ben flrengen 


Vollzug der auch hierauf Anwendung findenden 


Beftimmungen der Art. 18 und 19 Thl. II. des 
Straf: Gefet = Buches wiederholt einzufchärfen. 

Man fieht fich hiedurch veranlaft, nachfol⸗ 
gende Bekanntmachung im Kreis: Int. Bl. v. 
8.1829 ©. 19 u; 20 Nro. 24 in Erinnerung 
zu bringen. 

Paffau den 6. Februar 1837. ‘ 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Ünnern. 

An Abw. des königl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


\ 


Abſchrift. 


(Die Nachahmung der Fabrikzelchen Infändifher Far 
briten betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Gemäßheit allerhöchſten Reftripts vom 
6. 1. Mts. ift aus mehreren Befchwerben inlän: 
difcher Fabrifanten über die Nachahmung ihrer 
Fabrifzeihen, und über die widerrechtliche Zu: 
eignung ihrer Firmen bei ber allerhöchften Stelle 
entnommen worden, baß binfichtlih der Strafr 
barkeit foldher Handlungen unrichtige, aus Un: 
fenntniß ber beftehenden Gefebe hervorgegangene 
Anfichten verbreitet feyen. 

Diefem allerhöchſten Refcript zufolge werden 
daher fämmtlihe Diftrikts = Polizeibehörben auf 
jene Beflimmungen, welde in dem nadyfolgen: 
den Auszug aus den mit Geſetzeskraft beffeideten 
Anmerkungen zum Strafgefesbuche Band II, 
S. 263 und 264 über dergleichen Betrügereien 
enthalten find, mit dem Auftrage aufmerffam 
gemacht, felbe innerhalb ihres Wirkungstreifes 
geeignet zu vollziehen, zugleich aber auch die Fa: 
britanten ihres Amtsbezirkes zur Hinterlegung ge: 
nauer Befchreibungen ber gewählten Firmen und 
Fabrifzeihen aufzufordern, ‚damit hiedurch in 
einzelnen Uebertretungsfällen bie Herftellung des 
Thatbeſtandes erleichtert werde, 

Paßau den 29. Dezember 1828. ‘ 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 

Kammer des Innern. 


Frhr. 9. Mulzer, Präfibent. 
Sartoriud, Ser 
Auszug 
aus den Anmerkungen zum Strafgefegbuche, 
Band III, Seite 263 und 254. 
ic. ꝛc. 1% 

4) „Nur ſo weit dabei eine Entwendung oder 
ein Betrug unterlauft, konnte und mußte eine 
Beeinträchtigung der Rechte an Geiſtesprodukten 
dem Strafgeſetzbuche vindizirt werden; wonach 
denn eine ſolche Verletzung den Beſtimmungen 
bed zweiten und dritten Buchs zufolge nach Um⸗ 
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ftänden ald ein Verbrechen ober Vergehen anzu: 
fehen und zu beftrafen if. Auf diefe Weife wur: 
den mehrere Artikel des Entwurfs, welche fich 
(Art. 334— 343) weitläufig über dieſen Ges 
genftand verbreitet hatten, auf die einfachen 
Grundfäge zurüdgeführt, welche ber gegenwär: 
tige Artikel enthält. 

Demfelben zufolge find Verletzungen biefer 
Rechte nur dann Verbrechen oder Vergehen, wenn 
- dabei eine Entwendung ober ein Betrug begangen 
worden. Es ift nützlich, diefe Beftimmung durch 
einige Beifpiele aufzuklären. Wer einem Schrift 
fleller das Manufcript entwendet, und bavon 
bei dem Publitum Gebrauch macht, oder wer das 
Rezept einer Fabrik durch Entwendung oder Be: 
trug an ſich bringt, und dasfelbe zu feinem Bor: 
theile ober zum Schaben bes Fabrifanten anwen- 
det, ift als Dieb oder ald Betrüger ftrafbar. 
Wer die Firma eined andern Kaufmanns oder 
Fabrikanten fich widerrechtlich zueignet, wer feine 
Waaren und Fabrifate mit den Zeichen eined ans 
"dern Fabritanten verfiehet, ber giebt falfche That: 
ſachen zu ſeinem Vortheile oder zum Schaden 
des Andern für wahr an: er ft alfo nach dem 
Artitel 256 ein Betrüger, denn er betrügt den 
Käufer, welcher im Vertrauen auf diefe Zeichen 
Sachen kauft, welche er nicht kaufen wollte: er 
betrügt bei Gegenftänden des öffentlichen Hans 
dels dad Publifum und befhäbdigt den Fabrifans 
ten deſſen Abfag er durch falfche machgemachte 
Zeichen vgemindert. Auf den innern Gehalt der 
unter falfhem Namen, Zeichen oder Firma in 
Umlauf gebradyten Waaren fommt es alfo eben 
fo wenig ald auf den innern Gehalt der unächten 
Münze (Art. 341) an, wo das Hauptmoment 
bed Betruges nicht eben in der Materie, fondern 
in ber Form liegt. Nach eben diefen Rückſich— 
ten läßt fi beftimmen, wie ferne der Bücher: 
Nachdruck ald ein Betrug, ober nur polizeilich 
zu beftrafen fey. Eignet fih der Nachdrucker 
den Namen bed Verlegers zu, fo giebt er falfche 
Thatfahen für wahr aus, er mißbraucht einen 
fremden Namen und eine fremde Hanbelöfirma 
zu feinem Vortheile oder zu fremden Schaden auf 
eine widerrechtliche Art: er ift alfo Betrüger, 
ohne Unterfchieb, wie ber Nachdruck beſchaffen, 
wie der Preis deöfelben angefest iſt, und unter 


welchem Vorwande der Nachdruck erfcheint. Wer 
aber ohne Namen bed Verlegerd, es fey unter 
feiner eigenen. Birma oder ohne alle Angabe des 
Verlegers, ein Buch nachdruckt, begehet einen 
einfachen Nachdruck ohne Betrug, ift alfo nur 
nad) dem $. 3 beö gegenwärtigen Artikels zu bes 
urtheilen. 

Alles dieſes gilt von inländiſchen Beifted- 
probuften und Zabrifaten ohne Einfchräntung. 
Hinſichtlich der ausländifchen Produkte und Fabri: 
kate aber entftehen theils durch die Reziprozität 
der Rechte, theild durch Verhältniſſe des Han: 
dels, theild durch ſtaatswirthſchaftliche Rügſich⸗ 
ten verſchiedene Ausnahmen. Daß man die in 
den Privilegien eines fremden Staates beſtimm⸗ 
ten Strafen nicht verhängt, fällt in die Begriffe, 
weil das Recht, ſolche Privilegien zu ertheilen, 
und die Wirkung derfelben auf die Grenzen des 
verteipenden Staates befchränkt ift. Eben fo 


‘wenig wirb ber Nachdrud eines Werkes beftraft, 


das in einem Staate erfchienen iſt, welcher ben 
Büchernahdrud begünftiget. Andere, auf ſtaats⸗ 
wirthfchaftlichen ober Handelöverhältniffen beru⸗ 
hende Beſchränkungen hängen von fo vielen Um: 
fländen und Rüdfichten ab, daf man deren Be: 
urtheilung dem vernünftigen Ermeffen der Be: 
hörden überlaffen muß.‘ 


— 


130. 
An ſaämmtliche 
Diſtrikts-Polizeybehoͤrden des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


Eine Collekte für den Schulhausbau zu Obermarfeld 
Landgerichts Neuburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bur Herftellung eines neuen Schulhaufes zu 
Obermazfeld Landgericht Neuburg im Oberdo⸗ 
naufreife haben Seine Königlide Majeſtät in 
Berüdfihtigung der bebrängten Lage biefer im 
Mitte ded Donaumoofes liegenden proteſtanti— 
fhen Gemeinde allergnäbigft geruht, berfelben 
eine bei der gefammten proteſtantiſchen 
Bevölkerung ded Königreiches ftatt zu fin- 
bende Collekte zu bewilligen. 

Die k. Diftriftö > Poligeibehörben des Krei— 
fes erhalten den Auftrag, diefe Sammlung ale 


— (115 — 


Hansfollefte ungefäumt zu vollziehen, und deren 
Ergebnif an das k. Landgericht Neuburg a/D. 
zu fenden, dad Ergebniß aber termino 4 Wo: 
hen anzuzeigen. 
Paßau den 2. Februar 1837. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Wolf, Sekretär. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diftrifts« und Lokal⸗ 
- Behörden. 
131. In dem Schuldenwefen bes b. Tiſch⸗ 
lers Joh. Kohlbauer in dem biefgerichtlichen 
Markte Hals wird deſſen Anwefen, beftehend 
1) aus dem ganz gemauerten, mit Schindeln 
. gebedten 2gädigen Wohnhaufe, gefhägt auf 
500fl-; 
2) aus dem mit Obfibäumen befesten Hauds 
gärtl, /,, Zagw. groß, gefchäßt auf 20 fl. und 
3) aus dem realen Schreinergewerbe, ges 
ſchätzt auf 100fl. 
nad) $. 04 des Hypotheken⸗Geſetzes an ben Meifts 
bietenten in der hiefigen Landgerichtöfanzlei 
Freitag den 24. Februar d. J. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags zum Ers 
ſtenmale öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifage vorgelaben werden, daß 
fie ſich über Befig- und Bahlungsfäpigkeit, dann 
guten Leumund auszuweiſen haben. 
Den 27. Janer 1837. j 
K. Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 
13% Lorenz Henrizi, Krämersſohn von 
Englburg und Soldat des Lin.⸗Inf.⸗Reg. Her: 
309 Mus refp, des 1.combinirten Bafaillons der 
Legion des Unterbonaufreifes , machte im Jahre 
418'%4, den Feldzug nach Frankreih mit, kam 
dafelbft in ein Lazareth, und wurde vermöge 
Drdre vom 1. Dft. 1814 als in einem auswär: 
tigen Lazarethe vermißt, abgefchrieben, 


Da feit diefer Zeit von dem Leben oder ode 
biefed Lorenz Henrizi nichts mehr befannt ges 
worben ift, fo werben derſelbe ober deſſen allens 
fallfige Descendenten hiemit aufgefordert, fich 

binnen ſechs Monaten 
vom Tage der Bekanntmachung dieß an um fo 
gewiffer hierortö zu melden, wibrigenfalld Lorenz 
Henrizi als verfchollen erklärt, und fein in 100fl. 
befiehendes Eiterngut nad) der Beftimmung des 
Uebergaböbriefed vom 21. Zuli 4815 pet. 4° 
an feine beiden Gefchwifterte gegen Kaution aus⸗ 
gefolgt werben würde, 
Am 28. Jäner 1837, Zr 
Königlihes Landgericht Paffau. 
Fink, Landricter. 


133. Auf Requifition des kgl. Kreis: und 
Stadtgerichts München als Gantgericht, wird 
das zur Santmaffa des kgl. Oberfiberg -Rathes 
v. Bader gehörige im dießſeitigen Gerichtsbe— 
zirfe gelegene Glashütten:Anwefen zu Lambach 
mit Haupt = und Neben: Gebäuden, Feld: und 
Wiedgründen, dann der dazu gehörigen Wal; 
bung dem öffentlichen Verkaufe an die Meift: 
biethenden zum zweiten Male untergeſtellt. 

Verfaufstermin wird -auf Montag den 27. 
Febr. h. 3. von Morgens 9 Uhr bis Abends 4 
Uhr an Ort und Stelle zu Lambach angeſetzt. 

Die einzelnen näheren Beflandtheile des 
Anweſens felbft, welches nad) der hierüber am 
16. Dezember 1833 aufgenommenen Schäßung 
auf 31031 fl. 20 fr. gewerthet ift, können 
entweder am Berfteigerungstermine oder auch in 
ber Zwifchenzeit hierorts in Erfahrung gebracht, 
fowie zu Lambach felbft befichtiget werden, zu 
deren Vorzeigung an Kaufsluflige der Förfter 
Giftt beauftragt ift. 

Die näheren Kauföbebingniffe, fowie die auf 
ben Guts-Complex ruhenden Laften und Abga- 
ben werben am Berfaufötermine eröffnet werben, 
jedoch Fann in der Zwifchenzeit hierüber Aus: 
kunft hierortö erholt werben, 
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Es werden daher Kaufsluſtige eingeladen, 
am beſagten Termine in Lambach zu erfcheinen, 
und ihre Anbothe, worüber jedoch die Erflärung 
der Gläubiger über den Hinfhlag vorbehalten 
bleibt, zu Protokoll zu geben. 

Fremde und ımbefannte Käufer haben bie 
legalen Vermögensnachweiſe gleichzeitig beizus 
bringen. 

Am 16. Jäner 1837. 

Königliches Landgericht Kögting. 
. Nagler, Landrichter. 
134. In dem Schuldenwefen des Anton 
Tiſchler, Müller in Schölnftein, ift die Ver: 
gantung rechtökräftig erkannt. Es werben baher 
die gefeglichen Ganttäge und zwar 
I. Zur Anmeldung und Nachweiſung der For: 
derungen auf Mittwoch den 1. März d. Is. 
‚I. Zur Abgabe der Einreden auf Mittwoch den 
5, Aprit d. Irs. 
II. Zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Dienftag den 2. Mai d. Is. jebesmal um 

9 Uhr Morgens feſtgeſetzt. 

Sämmtlich unbekannte Gläubiger des Ge 
meinſchuldners werden hiemit Öffentlich unter ber 
Bedrohung vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am 1. Ganttage die Ausſchließung ber Forbes 
rung von ber gegenwärtigen Gantverhanblung, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen aber, die 
Ausſchließung der an felben treffenden Verband: 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche von dem 
Bermögen des Gemeinfchuldnerd irgend etwas 
in Händen haben, aufgefordert, bei Vermei⸗ 
dung doppelten Erſatzes, ſolches ‚mit Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 1. Februar 1837. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Deich, Landrichter. 


135: In ber Nacht vom 3. auf ben 4. d. 
Mts. wurde dem Bauer Joſeph Söldner von 
Langenhart d. G. aus feinem unverfperrten 
Stalle ein Pferd entwendet, 

Diefes Pferd ift 12 Jahre alt, eine Stutte, 
Lichtfuchs, bat eine ſtarke mit gelben Haaren 
gefprengte Mähne , auf dem Kopfe einen Stern; 
ift 71%, Viertel hoch, und hat an dem vorbern 
rechten Fuß einen vernarbten Riß. An deſſen 
Schweif wurben beinahe die Hälfte Haare weg: 
gefchnitten, am deren Stelle bereitö wieder 
frifche nachwachſen. 

Man erfucht, den Dieb ausfundfchaften, und _ 
im Betretungsfalle arretiren, und fammt bem 
Pferd hieher liefern zu laffen. 

Den 8. Februar 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter, 


IM. Dienftes » Nachrichten. 





136. Seine Majeſtät der König 
haben unterm 28. Januar I. I. bie Pfarrei 
Schongau, Landgerichts Eggenfelden, dem Bes 
neficiaten zu Menkhofen, Landgerichts Pfaffen: 
berg im Regenkreiſe, Priefter Georg Mühlbauer 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


137. Durch kgl. Regierungs-Entſchließung 
vom 10. Februar d. Is. wurde auf die erledigte 
Gehilfenſtelle zu Furth der Lehrgehilfe Wolfgang 
Maurer zu Tiefenbach Diſtrikts-Schulinſpektion 
Neukirchen am Jun, Landgerichts Paſſau hier 
mit verſetzt. 
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IV, Augöburger Cours vom 4. Febr. 1837. 
Ourb der Staad» Papiere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende, 
Königlih Baperifche ‘rief. Geld. 
ag = har a 4% mit Goup. * + J 1017, 1011 
# 2 mt. — 
detto & — Yo prompt „ . * 100°, 
detto Ddeito.2 Monat. 


Promeilen auf Bant-Aktien, pr. Si. agio] 533 ! 


K. K. Oeſterreichiſche. 

cothſqud v. . peompt. .. 
betto detto mt. . 
Part.:DOblig. a 4%, prompt, " . 
detto Ddetto 2 mt. A 
Lotterie: Anichen von 1854 prompt, 


140%, 


104! 033 
Metallig. a 5%,,prompt, Ja 109% 


* 
* 
* 
* 
. 
. * 
“ 
* 
* 
* 





detto —* 2 mt, e Fi 

dei &@ 'o, Pa . 99! 987 
betto detto 3 ® Ei 202 
Bank Xct. prompt. "Diviai u. Sem, 5 355J 

detto 1 mt, 

gras Darmjtädtifge Loofe prompt. 65 64 
. Polnische Loofeä fl. 500 promt. 901f, 

Detto & fl, 500 print. e .jm'| 


V. Anzeige 
der, Preife der vorzüglichften Biftuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau, 
Verfaßt am. 9. Febr. 1837, 


Ein Pfund Odfnfifd . ad s |a 
Ein Pfund Kalbſeiſch — u 1 |ı 
Eine Maaß Bier ( tarirt) . — 4 lı 
Walzenbier . — 4 |— 
Ein Pfund Schwenk . IT — » |= 
Butter das Pfund —— ae 2» |I_ 
Shmal dd — 5 ef — 2a |_ 
Schweinfet : I — 20 |— 
Ein Pfund Ecife . „. ee ee 2 | 
— — goſſene Kerzen mit 
aumwolldocht an 35 I 
— — gegolfene Kerzen mit 


Leindocht 
ordinaͤre Kerzen 


mit 


weißem Dodt , — 2 i— 
— mit ſchwarzem Dogt — ee 
Gin Ctur. —— Unſchlitt. | 32 —— Im 
— vo — — il. 
Hühner, alte, das Süd . . — 5 I— 
gühner, junge, das * Pre ⸗ 3 |— 
apaunen, das Stil „ , I — # |— 
Gänfe, dag Stüd . — — 1 6 |— 
Gnten, das Stüd . * . — A — 
Tauben, jun er das —— a“ — s — 
anferkel, 1 2 |— 
er, 6 Stü 7 . * — 4 — 
Eine Dad Sons . +1 - 3 — 
— — Au ae ee 
— Branntw a = — — 
— Pfund —* I... .l- —2 
I * * ed 20 — 
— Reppss J —— — 
Ein Metzen aͤpfel a — 3 — 
Ein Pfand ei Bwetfägen 1 ‘ I— 
. . — 3 
nd m Blade * . . — 24 = 


| VI. Brodfa $ 
vom 10. bis 16. Febr. 1837 


in der Fönigl. bayerifhen Kreispauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 22 fr, nach dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen, 

Korn Hfl. 18 Er. nach dem Durche 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Brodgattungen. [pr Loth, ou [&. 


(Waibenbrod. ) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine er erfemmel 

brod.) 

Ein Keipfenninetalst 
Ein Kreujerlaibl . 
EinScht —— 
wer — 2 

enbro 3 .) 
Ei * — 
Ein Bwölferlaibl . 





NS oäßa oa 


gmeten 
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Mehlgattungen. 






en) 
emmelmehl 
— . 0. 
ahmel . . 
(Ro genmehl.) 
——— 


Gemein Roggen! 
Mehl 


Io 









(Waigenbrod.) 
Eine balb Kreuzerſemmel 
Eine Kreuzerfemmel r 
Ein 6 Pfenning »Weden von 

(dwarzem Waitenmehl . 
Ein Grofhens Wieden ic. « 


( Pollbrod, ) 
Iröce u 4 Pfenninn _. 
Spree und Koppelbrod zu2 fe. 
need su z Kreuzer 


Ro ag 
Ein Bed e s Rei 






anw- 


ww... 
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vm. Schrannen-Anzeige. 







Schrannenberehtigte 
Drte 
des Unterdonoufreifes. 






Baijen 

Bom Aten Korn 
Febr, 1837. IGerſte 
Saber — —æ — — — I-1-1-1-1- 
Waizen 

Korn 
Gerſte 
Jaͤn. 1837.IHaber 


Waizen 
Vom z iten Korn 



















Vom aten 







Deggendorf » » 

















Dingolfing - » 





Eggenfelden . » 








Neuötting. » - 
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Bom 3 1ten IB 
Jan. bis 7, P 
Febr. 1837. r 





Paßau * . 
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809 29 
Straubing. . . aͤn. bis 4. 
506 50 
sehr, 67 
: — — 
1571 ı70 


vo lamnasiio 
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Vils hofen e 
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für den 


Unterdonau-— 


Stuͤck 8. 


Kreis. 





Paßau, Dienſtag den 21. Februar 1837. 





L Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 


138. 


(Den Zolltarif für die Jahre 1837 — 1839, insbefons 
dere die zollfeeie Enfuhr von neuen Effekten in Aus— 
ftattungsfällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachfolgende Bekanntmachung wirb hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und die Po— 
lizeibehörben werden angewiefen, die Betheiligten 
bei ſich ergebender Gelegenheit hierauf aufmerffam 
zu machen. 
Pafjau den 11. Februar 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des königl. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


— — — — 


Abſchrift. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nachträgfich zu der dieſſeitigen Ausſchreibung 
vom ‘16. November I. Is Nr. 13050, den Boll: 
Tarif für die Jahre 1837 — 1839 betreffend, 
inöbefondere ad Num: 1. zu Nr, 14 der I. Ta⸗ 
rifs⸗Abtheilung wirb erläutern bemerkt, daß die 
vorbehaltene befondere Genehmigung für die zoll: 
freie Einfuhr neuer Kleider, Wäſche und Effekten 
in Auöftattungsfällen nur dann von ber unter 
zeichneten Stelle auszugehen hat, wenn der Be: 
fimmungsort folder Ausfattungd : Gegenftände 
in Bayern liegt. 


If der Beflimmungsort in einem andern 
Bereinsftaate gelegen, foift die Zolldirektion jenes 
Staated befugt, die erforderlichen Erlaubnif- 
fcheine zu ertheilen, welche, wenn auf deren 


„Grund die zollfreie Einfuhr Über ein bayerifches 


in dem Erlaubnißfcheine zu benennendes Zollamt 
8 


"tel 120 )— 


bewerfftelliget werben will, von biefem Amte‘ 


anzuerkennen find. 
Münden den 31. Dezember 1836. - 
Königl. Generals Zoll: Adminiftration. 
Für den Vorſtand: 
Siebein. 


Spinbibaner. 
139. 
(Die Erledigung des Benefiziums Ganader betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Zod ded Benefiziaten Sebaftian 
Greit ift das Benefizium Ganader im Landge— 
richts-⸗Bezirke Landau, der Diözefe Regensburg, 
Dekanats Piljting, in Erledigung gekommen. 

Daffeibe if ein einfaches Benefizium, und 
die damit verbundenen Verrihtungen bejtehen 
im £efen von Früh: und Quatember:Meffen, fo 
wie an gewiffen Feiertagen im Rofenfranzhalten. 


Das Einfommen beträgt: 

1) aus der Staatötafe . . 30 fl. — Fr. 
2) 9 „» StiftungdsKaffe .. 100 fl. — fr. 
3) 7 rn Gemeinde: Kaffe 70 fl. — kr. 
4) +, Binfen von den zum Bene: 

fizium geftifteten Kapitalien 31 fl. 3 fr. 
5) Aus dem Ertrag der Rechte: . 

a. ftändige Einnahmen - 55 fl.19 ir. 

b. unftändige Einnahmen 17 fl. 11'/, fr. 


in Summa 303 fl.3314, fr. 


Die Ausgaben betragen: 


1) auf den Staatizwed . — fl. 21 fr. 
2) z, den Didzefanverband 1fl. 10. 


in Summa . 1f.31m 


wornach fi ein Reinertrag von 302 fl. 21, fr. 
entziffert. \ 





- 


Geeignete Kompetenten haben ihre dießſall⸗ 
figen Geſuche mit den vorſchriftsmäßigen Zeug: 
niffen verſehen, 


inner vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Poflatt den 11. Febr. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


140. 

(Die Fundatlonen und Fundirungs » Zuflüße für die 
Zwecke des Kultus, des Unterrichtes und der Wohl: 
thätigkeit für 18%, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den Stiftungen für Kultus, Unterriht und 


Wohlthätigkeit im Unterbonaufreife find im Ber- 
 waltungd = Jahre 18°%4, die in ber nad: 


fiehenden UWeberficht enthaltenen Summen zuge: 
gefloffen, was in Anerkennung des hiedurch bes 


- 


währten Sinne ber Kreiöbewohner für die bee 


zeichneten erhabenen Bwede hiemit befannt ge: 
macht wird. 


Paffau den 7. Februar 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenh. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 





"aunungg aaqualnoz 


Betrag ber Bundationen und Fundirungs: 
A zuflüße, 





Polizei:Diffrifte für den Kultus 


Landgeriht Altötting - + » 
„ » Burghaufen . » 
» » Deggenvorf . » 
» „Esggenfelden . - 


= » Grafenau . .» 
4 „Griesbach . - 
» p Saum 2... 
si „ Köstin . » » 
n » Landau... 
» 9» Mittel . 
„ n Pau ... 


Magiftrat Pafau . x.» 
Landgericht Pfarrfirhen . » 
» n Re . . 
> „ Simbad. . » 
„ »„ Straubing . » 
Magiftrat Straubing . - » 
Landgeriht Viechtach. » 
4 „Bilshofen . » 
» „Wegſcheid . » 
n » Botflan. . » 





Summe „ 








für den 
—— — — 
fl. Ir fl. 

. 130—] 101— 

. 400 — 

325 — 

57511 -Aiba30⸗ 
— —— 
150 — 

50 — 

«|| 2350 ——11037|30/— 
. 110730) — 

. 400 — — 

2052 410 

160004 — 

330 4 — 

133200 — 


300 160 — 


3700 4 — 
50/—1 100 
50—I °—— 
. 300—] —— 
’ 350I—] — 
. 2031 — —— 








für die 


Wohlthãtigkeit 


910130 — 
21001—— 
54101 —— 
—— 
272130— 
1211—|— 


. ||11,305150] 680.—,6251130! ı| 19,377!511 3 
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141, 
(Die Errettung des Hausbefigerd Sebaftian Karl von 
Straubing aus der Gefahr des Ertrintkens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Hauöbefiter Sebaftian Karl von Strau: 
bing, welcher am 13. v. Mts bei einer Befchäf: 
tigung am Ufer der Donau in letztere gefallen, 
und bem Tode bed Ertrinfens ſchon ganz uahe 
war, wurde durch den Muth und die Entfchlof: 
fenhtit des Fifcherfohnes Johann Seffelmaier, 
ferners der Fifcher Iofeph Seffelmaier und Georg 
Maier, insbefondere aber des erfigenannten, 
welcher fich mit Lebensgefahr über die bünne Eis: 
dede hin dem Sebaſtian Karl am meiften näherte, 
und ihn mit einem Schifferhafen erfaßte, glüd: 
lich errettet. 

Zür diefe menichenfreundliche Handlung wird 
den genannten Individuen das befondere Wohl: 
gefallen der unterfertigten Stelle hiemit öffentlich 
mit dem Anhange auögefprocdhen, daß den beiden 
aͤrmeren berfelben, nämlich dem Johann Seffel- 
maier und Georg Mayer eine angemeffene Gelb: 
Belohnung angewiefen wurde, 

Paſſau den 9. Februar 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Junern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär, 





U. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
fonigliden und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 


142. 
(Den Ludwig (Donau: Main) Kanal ketzeffend.) 
Im nähften Monate März wirb bei ben 
unten benannten k. Lanbgerichten und an ben be 
merkten Tagen ber Bau von vierzig vier Kam: 


merfäjleußen an den Wenigfincehmenben ver: 
fleigert. 

1) Am Montag den 20. März wirb bei bem 
k. Landgerichte Aktdorf die Ausführung der 
zwanzig Schleußen von Nr. 27 bis 46 incl, 
welche in ber Gegend zwifchen bem Rieb⸗ 
lingöhof bei Burgthann und Gſteinach bei 
Schwarzenbrud entlegen und auf circa 
420000 fl. veranfchlagt find, in 4 Par: 
thien je zu fünf Schleußen vergeben. 

2) am Dienflag den 21. März wirb bei dem 
k. Landgerichte Schwabach der Bau weiterr 
einundzwanzig zwifchen Gſteinach, Rötten: 
bad) bei St. Wolfgang und dem Gibigenhof 

- bei Nürnberg entlegenen Schleußen von 

‚ Nr. 47 bis 62 incl, veranfchlagt auf circa 
441000 fl. in 4 Parthien von 4, 5 und 6 
Schleußen verfteigert, und 
am Mitttvoch ben 22. März wird dieſe 
Berfleigerung bei dem k. Landgericht Nürn⸗ 
berg beendiget, an welchem Tage der auf 
63000 fl. veranſchlagte Bau der ober und 
an dem Kanalhafen bei Nürnberg herzus 
flellenden drei Schleußen Nr. 68, 69 und 
70 vergeben werben foll. 

Die Berfleigerungs:Berhandlungen beginnen 
an diefen 3 Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr. 
Die Koftenvoranfchläge, Plane und die Bebing- 
nißpefte für die 30 Schleußen von Nr. 26 bis 56 
inel, können 14 Tage vorher in dem Bureau 
ber königl. Kanalbaufettion IV, und für die 14 
Schleußen von Nr. 57 bi8 70 incl. in dem der 
Kanalbau:Seftion V eingefehen und nähere Auf- 
ſchlüſſe an Ort und Stelle erholt werben. 

Die Arbeiten müffen ſogleich nach erfolgter 
Genehmigung, welche vorbehalten bie, be 
gonnen und fo betrieben werden, daß fie inner: 
halb des bei der Verfteigerung felbft feftgefegt 
werbenden Xermind, welcher mindeftens vier 
Jahre umfaflen wird, pollendet werden können. 


3) 
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Indem man bieß zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, bemerft man wiederholt, daß bie zu 
flellende Kaution ein Zehntel ber veranfchlagten 
Summe beträgt, und daß Ausländer, welde an 
ben Verfleigerungen Theil nehmen wollen, deß⸗ 
wegen die erforderliche Sicherheit am Anfange 
der Verſteigerungsverhandlung durch Kreditbriefe 
auf ein inländiſches Haus oder ſonſt in genügen: 
der Weife gewähren müffen. 

Schließlich wird bemerkt, daß einige Monate 
fpäter in demfelben Baudiſtrikte auch noch der Bau 
eined Brüdfanald über die Schwarzach , meh: 
rere Brüden und des Kanalhafend zur Verſtei⸗ 
gerung fommen. 

Uebernehmungdluffige können fi wegen nä- 
herer Auffchlüffe in portofreien Briefen an bie 
beiden Kanalbau:Seftionen dahier wenden, welche 
ihnen auf Verlangen und auf ihre Koften auch 
das Preißverzeichniß mittheilen werden. 


Nürnberg den 11. Zebr. 1837. 
Königliche Kanalbau : Infpeftion, 
Frhr. v. Pehmann. Beyſchlag. 


143. Vor mehreren Jahren wurde in der 
Rabenſteiner Waldung d. G. ein unbekanntes 
Weibs bild tod gefunden, welches eine Baarſchaft 
von 1fl. 42 kr. 

bei ſich hatte, i 

Wer nun auf diefe Baarfchaft aud was im: 
mer für einem Titel Eigenthums-Anfprüche machen 
-zu tönnen glaubt, der hat ſich binnen 60 Tagen 
a dato hierorts zu melden, und jene Eigen: 
thums -Anfprüche gehörig nachzuweiſen, auffer: 
deffen gedachte Baarfchaft ald herreniofes Gut 

dem k. Fiskus zugewendet werben würde. 


Den 3. Febr. 1837. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


144. Auf Anbringen eines Hypothefargläu: 
bigerd muß das Anweſen des Hausbefigers Math. 
Leimmer von Deggendorf Öffentlich verfteigert 
werben, wozu man hiemit Tagsfahrt 

auf Samflag den 18. März I. Is 

früh 9 Uhr 
angefegt, und Kaufdluftige hiezu mit bem Bes 
merken vorladet, daß dieſe zweite Verfteigerung 
nad Hyp. Gef. $. 64 gefchieht, und dem Ge: 
richte unbefannte Bieter fich durch Legale Zeugniffe 
ihrer Heimathd: Behörde, Über Vermögen, Auf: 
führung und erfüllte Mititärpflicht auszuweiſen 
haben. 
- Den 6. Febr. 1837. 
Königliches Landgeriht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 

145. Michael Wagner, Beſitzer der Hunds: 
everfölde der Gemeinde Boglarn, hat die Bitte 
geftellt, daß fein Anmwefen unter obrigfeitlicher 
Leitung verkauft werde, 

Daffelbe befteht: 

a) aus dem hölzernen Wohnhaufe mit Stal- 
lung und Stadeflinter einem Legſchindel⸗ 
dache vereiniget; 

b) aus 61%, Tagw. Adergrundes, 

Diefed Anwefen ift ludeigen. 

Kaufstiebhaber werden zur öffentlichen Ver: 
fleigerung, welche am Gerihtöfige erfolgt, auf 

Samftag den 25. Febr. I. I8, Bor: 
mittags 10 Uhr 
eingelaben, und können in der Zwifchenzeit von 
dem Anwefen zu jeder Zeit Einfiht nehmen. - 
Den 1. Febr. 1837. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


146. Im der verfloſſenen Nacht wurden auf 
dem Dammerberge in ber Gegend bed Delonomen 
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Freiöfeberer von 4 unbekannten Männern auf Ans 
rufen der Zollſchutzwache zwei Schlitten, auf welch 
jebem ein Faß befindlich war, zurüdgelaffen, ba 
fi) die 4 Männer flüchtig gemacht hatten. 

In jedem diefer Fäffer befindet ſich rother 
Ungamvein (Karlowiger) und wog eined 140, dad 
andere 123 Zollpfunde. 

Mer immer auf diefe beiden Fäffer fammt 
Wein Anfprüche machen will, oder zu machen hat, 
wird demnach aufgefordert, binnen 6 Monaten 
dieſe Anfprüche hierorts geltend zu machen, und 
ſich über die gefchehene Verzollung. legal auszus 
“ weifen, außerdeſſen die Einfhwärzung und Nichte 
verzollung diefer Waare angenommen, und bie 
Konfiskation erfannt würde, 

Daßau ben 11. Febr. 1837. 
Königlihes Landgericht Pafau. 
inf, Landrichter, 

147. Am 8, d. Mts. Abends 7 Uhr wurben 
durch bie Zollſchutzwache am Hammerberge 2 unbes 
kannte Mannsperfonen angetroffen, wovon jede 
einen Sad trug, und welche bei Anfichtigwer: 


dung ber Zollſchutzwache mit Zurüdlaffung ber 
beiden Säde die Flucht ergriffen. 

Diefe beiden Säde waren mit Reif gefüllt, 
im Gewichte zu 135 Bolpfunden, 

Nah 6. 11 des Zollgefehes vom 1. Jul; 
1834 wirb der unbefannte Eigenthümer diefes 
Reißes hiemit Öffentlich vorgelaben, binnen 6 
Monaten ſich bei dem dießfeitigen Gerichte zu mel: 
den, und feine Eigenthums⸗Anſprüche geltend zu 
machen, wibrigenfalld nad Umfluß diefer Frift 
bie obige Quantität Reif als eingeſchwärztes Gut 
ber Gonfiscation unterworfen werben wird, 

Den 10. Febr, 1837. 

8. Landgericht Paßau. 
j Fink, Landrichter, 

148. Sebaſtian Hafelbauer, vormaliger 
Bauer zu Göging iſt am 8. Juni v. J. zu 


St. Nikola ohne letztwillige Dispofition ver: 
ftorben, F 

Ber immer auf deſſen Hinterlaſſenſchaft, 
ſey es als Erbe, oder Gläubiger Anſpruch zu 
haben glaubt, hat ſich binnen 30 Tagen bei 
unterfertigtem Amte um ſo mehr zu melden, als 
auſſerdeſſen feine Anſprüche bei Auseinanderſe⸗ 
tzung der Verlaſſenſchaft nicht mehr berückſich⸗ 


tigt würden. 


Am 31. Jäner 1837, 
Königliches Landgericht Paffau. 
Fink, Landrichter. 


149. In dem Schuldenwefen des Mathias 
Hannetfchläger, Müllerd von der Marrmühte 
ift auf den 17. März d. I. Vormittags 9 Uhr 
zur fummarifchen Liquidation dann zum Ber 
ſuche der Ausgleihung und wenn möglich zur 
Vertheilung der beponirten Maffabaarfchaft, 
auſſerdem aber zur weitern Antragftellung ab 
Seite der bereits befannten Gläubiger Termin 
beftimmt, wozu bie befannten Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen werben, daß 
bie Nichterfheinenden den allenfalls zu Stande 
fommenden Beſchluß der anmwefenden Mehrheit 
fih gefallen zu laffen haben. 

Diefemnah werben auch alle noch unbe 
Fannten Gläubiger, welche aus was immer für 
einen Rechtstitel Forderungen an die Maffe zu 
maden haben, aufgefordert, ihre Rechtsan— 
ſprüche bis zum feftgefekten Tage um fo mehr 
anzumelden und nachzumeifen, ald im Falle einer 
gütlichen Uebereinkunft auf verfpätete Anſprüche 
nicht mehr Rüdfiht genommen werben wird. 


Den 9. Februar 1837. 


Königl. Landgericht Wegſcheid. 
v. Haaſi, Landrichter. 


— 
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150. Bor mehreren Jahren hat fich ein ges 
wiffer Sohann Hoffmann Konfkriptions : Flüchts 
ling aus Böhmen, mit Zürüdlaffung einer Baar: 
fhaft von 1fl. 17 ®r. fortbegeben, ohne, daß 
fein Aufenthalt bisher erforfcht werden konnte, 


Es wird nun obiger Johann Hoffmann, ober 
wer etwa fonft auf jene Baarfchaft Anfprüche 
* machen zu fünnen glaubt, aufgeforbert, inner: 
balb 60 Tagen a dato ſich hierorts zu mel: 
den, und feine Anfprühe auf gebachted Depo— 
fitum darzuthun, aufferdeffen erwähnte Baar: 
[haft als herenlofes Gut dem k. Fiskus zuge: 
wenbet werben würde, 


Den 9. Februar 1837. 
Könige. Landgericht Regen. 


Bottmann, Landridter. 





151. Nach dem Antrage der Kirchenverwals 
tung Aign follen die Seitenaltäre der Wall: 
fahrtskirche Nign reftaurirt, und fol nah ben 
" Wefehlen der k. Regierung des Kreifes gut be 
fähigten Vergoldern Gelegenheit zur Bewerbung 
gegeben, und ber Stiftung bie Möglichkeit zur 
Erzielung einer guten Arbeit um den billigften 
Preis gewährt werben, 

Bur Verakkordirung diefer Arbeiten ift auf 
Samftag den 18. März I. I. Vormittags 10 Uhr 
zu Aign im fogenannten Reifingerbräuhaufe Com⸗ 
miflion angefegt, bei welcher fi vollkommen gut 
befähigte Vergolder zu melden, und ihre Angebos 
te zu Protokoll zu geben haben; bemerkt wird, 
daß bie auf 2850fl. feſtgeſetzten Boranfchläge hier: 
orts und bei Hrn. Pfarrer Wolfin Aign einge: 
ſehen werben können. 

Den 8. Febr. 1887. 

Koͤnigl. Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


152. Durch rechtskräͤft Erkenntniß vom 
8. Nov. v. Is. iſt gegen Andreas Müller, Tag- 
löhner dahier ver Univerſalkonkurs erkannt worden. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
nämlich: 
J. Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
ber Forderung auf Montag den6. März, 
I. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 8. April, 
II. zur Schlußverhandlung und zwar 


a. für die Replik aufSamstag den 6. Mai, 
und 
b. für die Duplif auf Samstag den 20. 
Mail. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefebt. 

Hiezu werben alle unbekannten Gläubiger 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am 1. Ediktstage die Ausſchließ— 
ung der Forderung von gegenwärtiger Konkurs: 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfchliefung der an bemfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
in Händen haben, aufgefordert, baffelbe unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Vermeidung des noch; 
maligen Erfages bei Gericht zu erlegen. 


Den 6. Febr. 1337. 
Königliches Landgericht Landau. 
Ritter v. Hilger, Landrichter. 


— 


153. Georg Putz, Meifterfohn von Tutting 


d. G., bat ſich vor 5 Wochen vom Haufe ent- 
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fernt, und wurde ſeit dieſer Zeit von feinem 
Aufenthalte nichts bekannt. 


Derfelbe ift 67 Jahre alt, Heiner unterſetz⸗ 
ter Statur, hat braune Augen und Augenbraus 
nen, braune Haare, eine breite Nafe, finftered 
Geficht und eine dumpfe Ausſprache. Am Leibe 
trug er bei feiner Entfernung einen hellgrünen 
Janker, einen runden Hut, ein ſchwarzes man- 
ſcheſternes Gilet, eine weiße lange Hofe von 
Bwilh, weiße Strümpfe und Schuhe. 


Man erfucht Spähe zu verfügen, den Georg 


Pus im Entdedungdfalle hieher liefern zu Laffen, 


oder ſonſtige Aufſchlüße mitzutheilen. 
Den 13. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Lanbrichter. 


154. Auf den Antrag der Bierbräuerin 
Klara Mieringer in Kößlarn follen nachſtehende 
berfelben zugehörige Realitäten dem öffentlichen 
Verkaufe audgeftellt werden: 

4) Die zum Rentamte Griesbach erbrechtde 
bare Mühle zu Ragern, 

2) ber Jubeigene 24 Groß- Grün: und 
Blutzehent im Diftrikte Kindlbach: 

vom halben Naßbergerhofe zu Nafberg 

vom '/, Bauernhofe zu Reichertsham 

vom 1/4, Hopperhof bafelbft 

von ber 14, Schneiderfätde dafelbit 

von dem Y, Doppelbauernhofe am Ha⸗ 
fenberg, 


3) ber zur Gräflih von Nyßſchen Gutsherr⸗ 


ſchaft erbrechtöbare Zehent im Diſtrikte Thanham, 
namlich 
a. ber Zehent beim Mad 
b. ber 3/4 3ehent beim Abömaier 
c. ber 1% betto betto Harbäder 
d. ber detto detto Hirf 
e. ber detto beito Panzer 
ſaͤmmtlich in Thanham. 


4) Der zur nämlichen Gutsherrſchaft erb⸗ 
rechtsbare halbe Zehent vom Langengute zu Mal: 
gertsham im Diſtrikte Hubreith. 

Zur Verſteigerung biefer Objefte hat man 
Commißion auf 


Montag den 6. Mär; 1837 


Vormittags 10 Uhr am Gerichtöfige angefest, 
wozu Kaufstiebhaber mit der Eröffnung einge: 
werben, daß man die nähern Kauföbebin- 
gungen im Berfteigerungstermine befannt machen 
wird, und daß ber Hinſchlag vorbehaltlich der 
Genehmigung der Eigenthümerin erfolgt. 


Den 6. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


155. Auf Andringen eines Hypothek⸗Glãubi⸗ 
gers wird das Anweſen des Georg Bauer Anſied⸗ 
lers zu Plenting beſtehend in einem zur Hälfte mit 
rauhen Steinen gemauerten, zur Hälfte gezim⸗ 
merten Wohnhaus ‚ das zur Hälfte mit Schneid- 
f&hindeln eingebedt ift, dann in 3 Tagw. Feldern, 
1'% Tag. Waldgrund beftchend, auf den 21. 


—( 12? )- 


kommenden Monats März hier im Landgerichts⸗ 
gebäude von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mit: 
tags an ben Meiftbiethenden gegen baare Ber 
zahlung doch nicht unter dem Schägungswerthe 
zu 366 fl. losgefchlagen werden wird, Die Abe 
gaben und bad Weitere werben am Verfleigerungss 
tage befannt gegeben, und unbekannte Käufer 
haben fich über ihren Leumund, Vermögen und 
Militärs Pflicht: Entlaffung legal auszumeifen. 
Am-9. Febr. 1837. 
Könige. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landricter. 


156. Auf Andringen eines Hppothef: Gläu: 
bigerd wirb dad Anmwefen des Abraham Eichin⸗ 
ger Anfieblerd zu Plenting beftehend in dem bis 
unter die Bretten gemauerten Wohnhaus, und 
dem daran gebauten Stadel mit Legfchindel: 
dachung, dann in 61% Tagwerk Feld, 1! Tag: 
wert Wiefen und in 3 Tagw. Waldgrund nad) 
der Schägung am 22. kommenden Monats März 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags hier im Land: 
gerichtögebäube „gegen baare Bezahlung, doch 
nicht unter der Schägung zu 780 fl. an ben 
Meiftbiethenden losgeſchlagen werden. Das 
Weitere und bie hierauf ruhenden Abgaben wer: 
den bei der Verfteigerung befannt gegeben wer: 
den. Unbekannte Käufer haben fich über ihren 
Leumund, Vermögen und Entlaffung von ber 
Mititärpflicht auszumweifen, 


Den 9. Gebr. 1837. 
König. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 


UI. Diertftes Nachrichten. 

157. Durch Entſchließung der k. Regierung 
bed Unterbonaufreifeö, Kammer des Innern, vom 
16. Februar d. 8. wurde der Meßnerdienſt 
mit dem Schuldienfte zu Fürftenflein vereiniget, 
und berfelbe dem bisherigen Schulprovifor Franz 
Paul Schmah von dort in befinitiver Eigenfchaft 
verliehen. 

158. Durch Entſchließung der f. Regierung 
des Unterbonaufreifes, Kammer bed Innern, 
ddo. 10. Febr. d. 38. wurde ber von ben 
beiden Sphulgehilfen Karl Muth zu Neuötting, 
und Iofep Wimmer von Rotthalmünfter nad): 
geſuchte Dienftestaufch genehiniget. 


159. Vermöge Refkript der k. Regierung 
bed Unterbonaufreifes ddo. 10. Febr. I. 38. 
wurde der durch Präfentationd - Urkunde vom 
15. Dezember v. 3. benannte Schulgehilfe Jo: 
ſeph Fefinger zu Furth ald Schullehrer zu Wert: 
zell beftätigt. 





IV, Geburtö:, Trauungs- und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


160. 
Innflabtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 1. Febr. Anna Maria Io: 
ſepha, chel. des Herrn Franz Seraph Kuch⸗ 
ler, b. Leberermeifterd in Nro. 46. Den 2. 
Gebr. Zav. Georg, auſſerehel. Kind. Den 3. 
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Febr. Joh. Blaflus, aufferehel. Sind, Den , 48 Jahre 9 Mon. u. 24 Tage alt, an Bruft: 


» 8. Febr. Ein tobtgebornes aufferehl. Mädchen. und Herzwaflerfuht. 
‚Betraut: Den 6. Febr. Johann Scharſchin⸗ 
ger, b. Bachmüller im Mühlthale Nro. 13 
Berihtigung. 


mit Korona Geyer, verwittweten Kaglöhnerin 


- von Vilshofen. Den 7. Febr. Johann Reit- In dem Kreis: Inteligenz: Blatte vom 14. Febr. 


berger, verwittw. Maurergefelle von Halsbach 


mit Franzisfa Sammer, verwittw, Bimmers 


manndgattin von Innflabt, 
Geftorben: Den 9. Febr. Herr Peter Arbins 
ger, Thierarzt und b. Gaftgeber in Nro, 8, 


1837 Stüd Nro. 7 S. 109 erſte Spalte 7te 
Beile von oben ift flatt „„angewenbet’ zu leſen 
„angeorbnet//;— dann S. 116 ift unter 
Dienfted : Nachrichten $. 136 anftatt bie Pfar: 
rei Schongau, bie Pfarrei Schönau zu leſen. 
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V. Augdburger Cours vom 9. Febr, 1857. 
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Pafau, Dienftag den 28. Februar 1837. 





J. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 





161. 
Königreich Bayern, 
Staats: Minifterium des Innern. 


(Die Ergebniffe der Studien s Jahres » Berihte vom 
Jahre 1836 und die bei der wiſſenſchaftlichen Erziehung 
Eünftig zu beachtenden Grundfäge betreffend.) 


Die in Folge Minifterial-Ausfhreibens vom 
26. Auguft vor. 33 nunmehr eingelangten Be 
richte fämmtlicher Kreisregierungen, Kreisfchos 
larchatd: und Kreismedizinal⸗Ausſchüſſe enthüllen 
einen gleichzeitig auf verſchiedenen Punkten der 
' Monarchie hervorgetretenen, bereitd tief wuchern: 
den Mißftand und die betrübende Uebergeugung, 
daß der Unterricht an ben propäbeutifchen Inſti⸗ 
tuten ber wiffenfchaftlichen Erziehung nur zu häu: 
fig jene Grenzlinie überfchreitet, welche allein 
dad Ebenmaaß zwifchen geifliger und phyfifcher 
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Ausbildung zu erhalten und den kommenden Ta⸗ 
gen eine nicht nur wohl unterrichtete, fondern 
auch Fräftige, thatenfähige Generation zu fihern 
vermag. 

Es ift der fefte Wille Elke Majeftät 
bed Königs, das fo glänzend fortfchreitende Er- 
ziehungsweſen Allerhöchft Ihrer Staaten auch von 
biefer feiner bisherigen Schattenſeite befreit zu 
wiffen, und das unterfertigte Staatöminifterium 
vollzieht einen eben fo beftimmten, als väterlich 
Königlichen Befehl, indem felbes auf den Grund 
umfaffender Berathungen des oberften Kirchen: 
und Schulraths des Reichd bemerkt, was folgt: 

Abtheilungl. 
Umfang und Eintheilung derLehrzeit 
und des Lehrfloffes in den lateini— 
ſchen Schulen, 

I, 

So unräthlich es einerfeitd wäre, nach dem 
Antrage einer Behörde, bie Vorbereitung zu dem 

u 9 
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Univerfitäts:Studio um 2 Jahre abzufürzen, und 
ſonach den fchon an fih umfangreihen Stoff auf 
Dreiviertheile der biöherigen Zeit zu fonzentriren, 
fo unausführbar ferner die Idee erfcheint, ben 
mathematifchen Unterricht gänzlich an die Enzeen 
zu verweifen, oder von biefem, das Denkvermö⸗— 
gen vorzugsweife übenden und fchärfenden Uns 
terrichte einzelne Kategorien Studirender zu bifz 
penfiren, — fo menig endlich durch Unterbrüs 
dung der ohnehin nicht änftrengenben kalligraphi⸗ 
ſchen Uebungen gewonnen wirb und zu gewinnen 
ift, und fo unvereinbar die, von einer andern 
Seite angeregte Herabfegung ber Geſammt⸗ Stun⸗ 
denzahl unter das in den deutſchen Staaten ge: 
wöhnliche Minimum mit dem Allerhöchft gebotenen 
Streben nah Gründlichfeit des Unterrichtd er- 
feinen muß, fo Mar liegt andererſeits bie bis— 
herige Ueberbürdung der erflen und britten 
Lateinifchen Kiaffe und die Unmöglichkeit zu Tage, 
den Schülern des erften lateinifchen Kurfes binnen 
Sahresfrift neben dem übrigen Lehrgegenftänden 
nach $. 10 der Schulorbnung auch die gefammte 
Formenlehre der lateinifchen Sprache und jenen 
ded dritten Jahres binnen gleicher Friſt neben 


zahlreichen fonftigen Difeiplinen auch die gefammte . 


griechifche Formenlehre bis zu ben Zeitwörtern in 
g einzuprägen, ohne zugleich Geſundheit und 
Frohſinn diefer Knaben von 12 — 14 Jahren im 
Keime zu zerſtören. 

Diefe Ueberzeugung war ed, welche bereitö 
früher ven $. 5 der Vollzugsverfügung zu der als 
lerhöchften Verordnung vom 30. November 1833 
ind Leben rief, und ihr gemäß ergeht nunmehr 
an die k. Kreisregierung Kammer ded Innern der 
beftimmte Auftrag, zu bewirken, daß bie Gele: 
genheit zu unentgeltlicher Erlangung eines vörbe: 
reitenben Untertichtö an allen Sigen lateinifcher, 
nur vier Kurfe zäblender Schulen, mit Beginn 
des Sommer: Semefterd 1837 unfehlbar ermit: 
teft, und fofort, von Beginne des Studienjahres 


1837/,, anfangend,. bie Aufnahme in bie erfte 
Klaffe derlateinifchen Schulen durch den Nachweis 
entfprechender Kenntniß ber Iateinifchen Declinas 
tionen und Conjugationen und der regelmäßigen 
Beitwörter bebingt bleibe. 
u. 
Ueberbieß wirb dem Gutachten fämmtlicher 
k. Kreisregierungen und Kreisſcholarchate darüber 
entgegen gefehen, ob es nicht zweckmäßig wäre, 
bie an einigen Orten nicht ohne wefentlichen Erfolg 
verfuchte Ausgleichungsmeife der vierten mit der 
dritten lateinifchen Klaffe auf fänmtliche, nur mit 
vier Klaffen befegten lateinifchen Schulen zu über 
tragen, ſonach ben Sünglingen der II. Klaffe 
der lateinifchen Schule während des II. Semefters 
wochentlich einige Stunden propädeutifchen Uns 
terrichtö in der griehifhen Sprache gegen ente 
fprehende Minderung der dem Latein zugedachten 
Gefammtheit zu geben, und ſonach durch vorläus 
figed Vertraulichmachen diefer Jünglinge mit dem 
Leſen, mit dem Schreiben und mit dem Deflinie 
ren ber verſchiedenen Klaffen von Nomina ben 
Lehrftoff des vierten Kurſes auf ein billigered Maaß 
zurüdzuführen. 
II. 

Eine fernere Ueberbürbung der dritten lateis 
nifchen Klaſſe ift bisher aus dem irrigen Aufgreis 
fen des Hiftorifchen Unterrichtes hervorgegangen. 

Diefer Unterricht foll nach dem unverkennba⸗ 
ren Geifte des $. 25 der Schulorbnung den bes 
treffenden Knaben (mit Befeitigung Geift töbtens 
den Memorirend) eine lebendige Ueberficht ber 
allgemeinen Gefchichte, alfo etwas darbieten, 
mas binnen Jahresfrift fehr wohl, und zwar in 
erheiternder Weife vollendet werden kann. 

Diefes Erheiternde wird aber an vielen Orten 
zum Grorüdenden durch die rein chronologifche 
Behandlung ded Stoffes und durch die den Schü⸗ 
fern gemachte Bumuthung, zabllofe, alles Ans 
giehenden entkleidete Thatſachen, Tages- und 
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Jahredzahlen dem Gebächtniffe einzuprägen. Wäh: 
rend demnach ferner die k. Kreisregierungen und 
Kreisfcholardhate zur gutachtlihen Aeußerung 
darüber aufgefordert werden, ob nicht etwa nad) 
dem angerühmten Beifpiele einiger lateinifchen 
Schulen der propädeutifche Gefchichts «Unterricht 
ſchon in dem zweiten Semefter der II. Klaſſe mit 
wochentlich einer Stunde gegen entfprechende Zu: 
fammenziehing des geographifchen Unterrichtes, 
oder, was noch beffer feyn möchte, im Verbande 
mit biefem zu beginnen hätte, bleiben jedenfalls 
die Rektorate und Subrektorate dafür verantwort: 
lich, daß, von dem Tage des Erfcheinend ge: 
genwärtiger Weifung an, ber Gefchichtd = Unter: 
richt in dem lateinifhen Schulen 
a) fich feiner Wefenheit nach aufeinfache, faß— 
liche, Antheil erwedende Darlegung ber 
Hauptgefchichts = Epochen im Großen und 
auffchlichte Andeutung des Eintretend ber 
Bölker in die Geſchichte und ihred Vers 
ſchwindens aus derfelben befchränte, 

b. Einzelnheiten nur zu Erheiterung bed jus 
gendlihen Gemüthed und zwar vorzugs⸗ 
weife aus den Biographien der hervorra= 
gendften Männer einmifche, 


c.im Bezug auf Memoriren der Jahrzahlen 
aber bei jenen 24 Hauptzahlen ſtehen 
bleibe, weiche der überhaupt bis auf wei— 
tere Anordnung ald Leitfaden zu benützende 
Grundriß der allgemeinen Geſchichte in 
in Xabellen von Brener München 
1820. durch Anwendung größerer Ziffern 
hervorgehoben hat, nämlich: 

8, Chr, ©. 

1500 Mofes, Geſetzgeber der Hebräer-Phöni: 

zier in Griechenland, 

1000 Salomo, Königin Ifrael — Tyrus blü- 

hend. Anſiedlungen der Jonier und 
Dorier in Kleinafin.— Homer. 


754 Erbauung Roms, Anfang der Beitrech: 

nung ber Römer. 

560 Gründung bed Reiches ber Perfer durch 

Cyrus. 
480 Treffen bei Thermopylä; bei Salamis. 
331 Alexander von Macedonien ſiegt bei 
Arbela. 
146 Carthago und Corinth zerſtört. Griechen: 
land eine römiſche Provinz. 
N. Chr. ©. 
9 Sieg der Veutfchen über die Römer im 
Teutoburger: Walde, 

325 Kaifer Conftantinus I. bekennt fih auf 
ber Kirchen: Berfammlung zu Nicäa zum 
Ehriſtenthume. 

Das weſtrömiſche Kaiſerthum durch Odo⸗ 
acer aufgelöst. 

Hegira (Muhamed zu Medina) Anfang 
der muhametanifchen Zeitrechnung. 
Carl der Große durch den Pabft Leo als 
römischer Kaifer gekrönt. 

Conrad II. erfter König Teutſchlands 
aus dem fränfifhen Haufe. 

Conrad III. erfter König Teutſchlands 
aus dem Haufe Hohenflaufen, 

Die Herzogthümer Bayern u. Sachſen 
dem Haufe Welf entzonen; Dtto von 
Wittelsbach Herzog von Bayern. 
Rudolph, erfter König Teutfchlands aus 
dem Haufe Habsburg. 

Goldene Bulle König Karls IV. Erfin: 
dung des Schießpulvers durch Berthold 
Schwarz. 

Eroberung Konſtantinopels durch die 
Türken; Ende des oſtrömiſchen Kaifer: 
thumes. 

Entdeckung Weſtindiens durch Chriſtoph 
Colon. 

1530 Augsburgiſche Confeſſion. 

1648 Weſtphäliſcher — 


476 


622 


800 


1024 


1138 


1180 


1273 


1356 


1453 


1492 
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1688 König Jakob II. von Großbritanien wird 
vertrieben und die Krone feiner Tochter 
Maria und ihrem Gemahle Wilhelm ILL. 

_ übertragen. 

1740 Der Mannsftamm bed Haufes Habs: 
burg erlifht. — König Friedrid IL. von 
Preuffen tritt die Regierung an. 

1789 Am 14. Juli Stürmung und Zerflörung 
der Baftille zu Paris, 

IV. 

Endlich wird auch im Hinblide auf die häufl: 
gen Klagen über unzweckmäßige Vertheilung des 
arithnfetifchen Lehrſtoffes dad Gutachten der k. 
Kreißregierungen und Kreisfcholarchate über eine 
zwedmäßigere Abgrenzung dieſes Stoffes bezüg— 
lich der untern Klaffen befagter Iateinifcher Schu⸗ 
len gewärtiget, 

Abtheilung II, 
Umfang und Eintheilung der Lehr 
zeit.und der Lehrſtoffe an ben 

| Gymnafien. 

Der für die Gymnafien in $. 81. der Schuls 
orbnung vorgefchriebene Lehrgang hat von Feiner 
Seite Bedenken gefunden, wohl aber ſieht fich 
dad umterzeichnete Staatöminifterium durch fehr 
gehaltreiche und thatfächlich belegteAndeutungen 
mehrerer Kreisſcholarchate und Univerfitätösfoms 
miffäre veranfaßt, die Rektorate und Gubrefto: 
rate ſtrengſtens dafür verantwortlich zu erklären: 

1. daß jeder Lehrer feinen Unterricht Far, ber 

jugendlichen Faſſungskraft entfprechend, und 

jedenfalls nad) einem vorher beflimmten, auf 

Keftoratd : Gutachten von den Kreisfcholar: 

hate als zwedmäßig anerfannten Lehrbuche 

gebe, daß 

2. nicht minder jeder Lehrer feinen Schülern 

am Schluße jeder Stunde dad Penfum ber 

nächſten bezeihne, und dieſe Jünglinge 
durch vorläufige Andeutungen und Beleh⸗ 


rungen in den Stand ſetze, die Aufgabe 
daheim mit Nutzen und ohne verhältniß— 
mäßige Anſtrengung zu überſehen und zu 
erwägen, baf 
3. ber Unterricht feinem Zwecke gemäß eine 
Gymnaftif de Geiftes, d. h. dad Erweden 
des Nachdenkens, des Erfindungs- und Kom— 
binationd- Vermögens in den Schülern be: 
ziele, nicht aber in abfpannenden Formar 
lismus und in ein langfames künſtliches Ers 
tödten aller eigentlichen Intelligenz ausarte, 
und baf 
4. namentlich der Gefchicht8 «Unterricht auch in 
der Gymnafials Periode den oben bezeichner 
ten Geift lebendiger Erkenntniß der Schick⸗ 
ſale und des von der Vorſehung geleiteten 
großen Entwicklungsganges der Menſchheit 
athme, ſonach der in der lateiniſchen Schule 
gegebenen, hier zu wiederholenden Ueber— 
fit die wichtigern Einzelnheiten (die Ab: 
f&nitte und Unterabfchnitte jeder Epoche) 
anreihe, hiebei, mit Vermeidung alles Xro: 
denen und Abfchredenden, ftets auf das 
Feſthalten der Ueberficht und auf die richtige 
Subfumtion der Einzeln: Erfheinungen ne 
ben den Hauptepochen hinarbeite, und bes 
züiglich des Memorirens fich lediglich mit dem 
Auswendiglernenlaffen der übrigen 137, in 
den bayerifchen Tabellen enthaltenen Zahlen 
begnüge, 


Abtheilung II, 


Schriftliche Arbeiten der Schüler in 


der lateinifhben Schule und dem 
Gpymnafium, 

” As die fruchtbarfte und furchtbarfte Quelle 
jugendlicher Geiftesabfpannung wird allfeitig die 
unverhältnigmäßige Menge fchriftlicher Arbeiten 
erfannt, Ein Theil der Lehrer gefällt ſich förm⸗ 
Kid) darin, feinen Schülern in ber Kaffe ganze 
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Paragraphe , ja ganze Abfchnitte Über Gegen: 
flände der Religionslehre, der Grammatif, ber 
Mathematif und der Gefhichte zu biktiren, ein 
anderer Theil dringt in den Klaffenzimmern auf 
Selbſtanfertigung dickleibiger Hefte, nicht felten, 
ſogar auf das Goncipiren und Reinfchreiben um: 
faffender Tabellen und Ueberfichten, wieder ein 
anderer gefellt zu den ohnehin eine Minderung 
zulaffenden Lokations- und fonftigen Klaßarbei: 
ten ein alle Begriffe überfleigended Uebermaaf 
fhriftlicher Hausarbeiten, namentlih das in den 
Freiftunden zu bewirkende Ueberfegen immenfer 
Lehrpenſa aus dem Lateinifchen oder Griechifchen, 
“und, nad bewirfter Durchficht derfelben in der 
Klaffe, das abermal auf die Freiftunden hinge⸗ 
wiefene Selbftcorrigiren und Reinfchreibentaffen 
der fehlerhaft befundenen Arbeiten dieſer Art, 

Sogar die Strafen werden bei manchem Leh⸗ 
rer zur WBielfchreiberei, und an mehr denn einem 
Orte duͤldeten die Reftorate und Gubreftorate 
_fogar; daß Schüler umfaffendere Arbeiten 6, 8 
auch 10 mal — Hleinere fogar 5O mal zur Buße 
fauber kopiren mußten. 

Diefed Berwandeln des lebendigen (mündli⸗ 
hen) in das tobte (fchriftliche) Wort wirkt nach⸗ 
theiliger , als man glaubt, auf die ganze Gei: 
ftesrihtung des Schülers, dieſes Fortfeken bed 
Unterrichted außerhalb der Schule ift cd, was 
eigentlich am der Blüthe bed Jugendlebens nagt, 
diefem Webergreifen bed Lehrers in das Kami: 
lienleben, diefem Streuen des Schulftaubes auf 
die Erholungsftunden muß ed beigemeffen wer: 
ben, wenn ber flubierende Knabe fremb in dem 
Kreife der Seinigen weilt, wenn er gleich ei- 
nem Scelete unter rothmwangigen Gefchwiftern 
einherwandert, weber ber Blüthen des Frühlings 
noch des Hauches der Sommerluft fich freuend, 
und acht bis 10 Jahre fortgefegter Tortur ängft: 
lich durch die Hallen ber Propäbentit bahin 
ſchleppend, um ermattet an den Schwellen ber 


Hochſchule anzulangen, und entweder dort das 
während. ber propädeutifchen Periode unſchuldi⸗ 
ger Lebenöfreuden Verlorene auf Koften der reel- 
len Bildung wieder einzuholen, oder als Eraft: 
und marfiofer Menfch in das thätige Leben über: 
zugehen, 

Heilige Pflicht erheifcht, diefe Mißftände an 
der Wurzel zu ergreifen und und nicht nur ei— 
nem laut auögefprocdhenen Wunfche aller Eitern, 
fondern auch den fo wohlmeinenden Anträgen 
bed erfahrendften und erprobteften Theiles der 
öffentlichen Lehrer endliche Verwirklichung zu 
ſichern. 

Zu dem Ende werden die Kreisregierungen, 
Kreisſcholarchate und Rektorate, vom Tage des 
Erſcheinens gegenwärtiger Verfügung anfangend, 


mit rückſichtloſer Strenge wachen, 


1. daß die Schüler der lateiniſchen Schulen und 
der Gymnaſien in: und außer der Schule an 
Spnn= und Feiertagen wahrer Erholungsd« 
Tage fich erfreuen, und an den Werktagen 

a) vor erreichtem 12. Lebensjahre nur in 
bie Zahl von 8, und 

b) nach überfchrittenem 12ten Lebensjahre 
in die Zahl von 10 Stunden in Ans 
fpruch genommen feyen; 


2. daß jeder Lehrer, um feinen Schülern die 
vorgefchriebenen Lehrbücher durch mündlichen 
Unterricht und lebendigen Vortrag Far und 
verftänblich zu.machen, bie Regeln der Gram: 
matik mit ihnen in der Schule einübe, und 
ihnen durch Beifpiele verfinnliche, die münd: 
liche Ueberfegung der Klaſſiker zur Schär: 
fung des BVerftandes, zur Veredlung des 
Gefühles und zu Bildung der Sprache bes 
nüße, nicht aber befondere Paragraphe, Ab: 
fhnitte oder ganze Hefte Über irgend einen 
Lehrgegenftand diftire, Haus und Schul: 
aufgaben nad gefchehener Gorreftur noch 
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einmal abfchreiben laſſe, von Schülern 
fchriftliche Weberfegung der Claſſiker zur 
Kontrolle der Vorbereitung verlange, fchrifts 
liche Arbeiten irgend einer Art, namentlich 
Abfchreiben von Regeln, — ıc. als 
Strafe anordne; 
3. daß künftighin die Schulaufgaben zum Be: 
hufe der Lokation 
a) in ben zwei untern Klaſſen ber lateini⸗ 
fhen Schule je auf monatlid zwei la⸗ 
teinifche Ausarbeitungen, und außerdem 
jeden Monat auf eine Bearbeitung aus 
den übrigen Schulgegenfländen, und 
b) in den zwei obern Klaffen der lateiniz 
fhen Schule, dann in den zwei untern 
Klaffen des Gymnafiumd auf monatlich 
eine Ueberfegung, allenfalld aus dem 
Deutichen in das Lateinische und Gries 
chiſche, oder aus ben tobten Sprachen 
in bie beutfche und ein angemeffener 
Turnus auf eine Schulaufgabe aus der 
beutfhen Sprache, Geſchichte und Geo: 
graphie zurüdgeführt werden; 
4. daß jebe der zwei wochentlihen Hausauf— 
gaben 


a) vonden Schülern ber lateinifchen Schule 
auch bei mittelmäßigen Zalenten binnen 
einer Stunde, 

b) von den Schülern der zwei untern Gym: 
nafial: Klaffen , unter gleicher Voraus: 
fegung,, binnen zweier Stunden gründ: 
lich vollendet und rein gefchrieben wer: 
ben fünne ;— 

5. daß dagegen ben mündlichen Ueberfegungen 
aus den todten Sprachen in bas Deutfche 
und aus Letzterem in jene, bie größte Sorg- 
falt gewidmet, und jeder einmal begonnene 
Abfchnitt der Klaſſiker und Webungsbücher 
fo oft wiederholt werde, bis die Schüler 
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ben Inhalt des zu überfegenden Gegenflan« 
bed In Wortftelung und Ausbrud dem 
Genius jener Sprache, in welche überfegt 
wird, ganz angemeffen wieber zugeben im 
Stande find; 


6. daß endlich die Schüler der beiden obern 
Klaffen des Gymnafiums durch die nach Stoff 
und Eintheilung dem Ermeffen des Lehrers 
an heimgegebenen Schui= und Haudaufgas 
ben ?einen Falles felbft bei mittelmäßigem 
Talente über 4 Stunden wochentlich in An- 
ſpruch genommen werben. 


AbtheilungTIV. 
Beauffihtigung freier Bwifhenräw 
me förperliher Pflege und Erho 
lungen ber Schüler, . 


uebrigens genügt e8 nicht, die Schüler mit 
übermäßigen Anforderungen zu verfchonen, es 
gilt auch, auf die Eitern, auf die Vormünder 
und auf die fonft Eiternflelle vertretenden Per: 
fonen einzumwirfen, bamit gleiches Verfahren auch 
aufferhalb der Schule beobachtet und namentlich 
dem maaßlofen Anfinnen jener Hauslehrer ger 
fleuert werde, welche nur zu häufig die eigente 
lichen Quäigeifter der Rubierenden Jugend bil 
den, und aller Erfahrungen entbehrend i in be 
fter Abficht die Wohnung zum Kerker und-das 
Nachhelfen zum Abftumpfen geftalten. Dem dieß⸗ 
fälligen Bemühen der Rektoren, Profeſſoren 
und Lehrer, welchen durch die Schulordnung 
ſelbſt ſo viele wohlbemeſſene und wirkſame Wege 
angebahnt ſind, haben ſich folgende Maaßregeln 
anzureihen: 

1) Treffen auf einen Vormittag durch Hinzus 
tritt eined Reals- oder technifchen Untere 
richts drei zufammenhängende Lehrftunden, 
fo ift den Schülern zwifchen der zweiten und 
britten Stunde eine Paufe von 15 Minuten 
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und in diefer, unter gehöriger Aufficht, 
entweder in bem Hofraume ober in ben 
Schulgängen, durch Bewegung, heitere 
Unterredung u. ſ. w. die nöthige Erholung 
zu gönnen. ’ 


An jeder vollftändigen Stubienanftalt, und 
wo möglich auch an jeber lateiniſchen Schule 
find für Leibesübungen und gumnaftifche 
Spiele zwei Lokalitäten, und zwar: 


2) 


a) für die regenfreien Tage der befferen 
Jahreszeit ein freier Plag, und 


b) für den Winter und die Regenzeit ein 
bedecktes Lokal zu ermitteln und von 
den Schülern wöchentlich zweimal unter 
befonderer Anleitung regelmäßig zu be 
ſuchen. 

Eben ſo iſt ſehr zu wünſchen, daß die Schüler 

in der angemeſſenen Jahreszeit wöchentlich 

zweimal einige Abendſtunden unter gehöri⸗ 
ger Aufficht an einer zweckmäßigen gefahr: 
lofen Stelle zum Unterricht und zur Uebung 

im Schwimmen benügen. 


3) 


4) Aufgabe der Lehrer iſt ed, nicht nur diefen 
verfhiedenen Uebungen abwechfelnd beizu- 
wohnen, fondern auch aufferdem die Schüler 
ihrer Klaffe von Zeit zu Zeit an Nachmit: 
tagöftunden in dad Freie zu führen, fie zu 
jugendlihen Spielen zu veranlaffen, und 
bei biefen Anläßen jenes innige Verhältniß 
wieder zu begründen, welches in früheren 

Zeiten das große Geheimniß öffentlicher 
Erziehung bildete, und ohne welches letztere 
ſtets kalt und einfeitig bleiben muß. 


5) Sehr gerne endlich wird ed gefehen werben, 
wenn bie jährlichen Prüfungen mit einem wohl⸗ 
bemeffenen erheiternden Schulfefte enden. 


Abtheitung V. 
Bon dem Verhältniſſe der Lehrer zu 
den Schülern. 


Alles Gedeihen der vorflehenden Anordnungen 
hängt jedoch unbedingt von der Tüchtigkeit des 
Lehrer-Perfonald und von deſſen ernſtem Einge , 
ben in bie allerhöchften Direftiven ab. 


Wie jede wohlgemeinte und wohlüberdachte 
Maafregel, fo wird auch das von trefflichen 
Schulmännern aller Kreife fo wohlmeinend und . 
ächt praftifch Beantragte durch praktiſches und 
Icbendiged Aufgreifen zum praftifchen und lebens 
digen Vollzuge gelangen. 


Todt, vielleicht fogar verberblich aber würde die 
Wirkung ſeyn, träte der Ausführung Abgeneigt⸗ 
heit ober kalter Formalismus entgegen. Sache 
der k. Kreisregierungen, ihrer Präſidien und ihrer 
Kreisſcholarchate iſt es daher, die reelle Durch⸗ 
führung allenthalten an Ort und Stelle zu 
überwachen, und durch das Vollgewicht höherer 
Einwirkung zu ſichern. — Die von Liebe zu der 
Jugend und von ächter Erkenntniß ihres hohen 
Berufes durchdrungene große Mehrzahl guter 
Lehrer kräftig zu unterftügen, einzelne wohlges 
finnte, aber auf den Höhepunkt ihres Berufes 
noch nicht gelangte Männer zu biefem Höhen: 
punfte emporzuheben, Individuen endlih, wel 
chen eö etwa wider Verhoffen an ber Weihe des 
Berufes gebrechen könnte; oder welde von einer 
fehlerhaften, dem jugendlichen Gemüthe feindlich 
gegenüberftehenben Richtung durchaus nicht mehr 
loszutrennen wären, nah Maafgabe der Com: 
petenz.Berhältniffe aus dem Lehramte zu entfer- 
nen, ober zur Entfernung aus dem Lehrfache zu 
beantragen. Pflicht der Rektoren und Subrek 
toren ihrerfeitö ift ed, bie Kreiöftellen hierin mit 
Einfiht, Ausdauer, Muth und Entfchloffenheit 
zu unterflügen, und das höchfte Biel jedes Ehren- 


% 
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mannes, die Pflichterfüllung, hoch über jede 
menſchliche Nebenrückſicht zu ſtellen. 


Seine Majeftät der König wollen Aller: 
höchſt Ihr Volk fortfchreiten fehen auf der Bahn 
der Bervollfommnung ; dieſer Fortfchritt foll aber 
bekanntlich ein allfeitiger feyn, erfoll Seele 
und Körper, Geift und Gemüth in gleihem 
Maaße umfaffen, Lehrenund Erziehen find, 
wie fchon öfterd bemerft worden, bie große Dop⸗ 
pelgrunblage, aufwelcher das Bildungs-Syflem 
des bayerifhen Monarchen beruht; die Menfchen 
verftändig, aber auch zugleich religiös und tu; 
gendhaft, alfo eines zwedmäßigen Gebrauches 
des Erfernten fähig zu wiffen, iſt der erklärte 

und umwiderrufliche Wille des erhabenen König: 
lichen Herrn, Diefem ſo edlen Königlichen Willen 
muß unbedingt nachgelebt werben; wer denfelben 
nicht in ſich aufzunehmen, oder fih ihm nicht 
zu befreunden vermag, bem werde eine andere 
Beftimmung, dem werde Befchäftigung in Sphä- 
ren, worin der Wiberftreit ber individuellen mit 
der Regierungd = Anficht feinen Anlaß zum Her: 
vortreten finde, er mache Männern Platz, welche 
Wiſſen mit Liebe verbinden, und ſich zu etwas 
Befjerem berufen fühlen, als zum trodenen 
Schulmeiftern und zu blogem Eintrichtern eined 
fteriien Gedächtniß-Vorrathes. 


Doch Fälle der Art werben nur höchſt ſel⸗ 
ten eintreten. Kein Lehrer kann gefühllos ges 
gen das bieiben, was ber Geift ächter Huma— 
nität gebietet, fobald die Anforderungen biefes 
Geifted ihm in freundlich ernfter Weile far ges 
macht werden, fein Lehrer kann darauf beharren, 
die fhönfte Blüthe der Schöpfung, das jur 
gendlihe Wefen, zu zerflören, ober aus 
Hang gegen angewöhntes Vorurtheil Verſtandes⸗ 
Menſchen ohne Seele und ohne Geift heranzu: 
ziehen, fobald ihm ber Weg gezeigt wird, neben 
der Berftandesbildung und unbefhadet die 


fer legtern aud bie Gemüths-Entwicklung 
und Herzens-Veredlung zu bewirken, 

Den Lehrerftand, wie die Verwaltung Bay: 
erns, befeelt eine die Grenzen des alltäglichen 
weit überfprühende Begeifterung für große und 
wahrhaft volksbeglückende Zwecke. 

An dieſe Begeiſterung ſind die Aufforderun⸗ 
gen, an fie find in der Folge etwaige Mahnun: 
gen zu richten, und beide werben ihres Zwedes 
nicht verfehlen. 

Münden den 10. Febr. 1837. 

Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. | 
Fürft v. Öttingen: Ballgrftein. 


— Durch den Miniſter: 
der General-Sekretär. 
Bu deſſen Verhinderung 
der geheime Sefretär 
Baldauf. 


162. 
An 
fämmtliche k. Diftriftd» Polizeibehörden und k. 
Phyſikate des Unterdonau⸗-Kreiſes. 


(Die Ausübung der Homoopathie von den Landärzten 
und Gpirurgen refp. die Unzuläffigkeit ihrer Ausübung 
durch nicht graduirte Aerzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſten Minifterial-Refkriptes vom 
5. d. Mts. bezeichneten Betreffes wird nachfol⸗ 
gende an bie k. Regierung des Ifarfreifes, Kam- 
mer bed Innern, erlafiene Entfchließung zur 
Nachachtung allgemein befannt gemacht. 
Paßau den 15. Febr. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abmwefenh. des k. Präfidenten 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
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Abfohrift. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats: Minifterium bes Innern. 
Auf die berihtliche Anfrage der k. Regierung 
bes Harz Kreifed, Kammer bed Innern, vom 
31. März vor. 38. darüber, ob den Landärzten 
und Chirurgen bie Ausübung der Homöopathie 
zu erlauben fey, wird im Einklange mit bem 
Gutachten fämmtlicher Kreisregierungen, Kam: 
mern bed Innern, und fämmtliher Kreismebis 
zinal-Ausfhüße, dann mit dem Antrage bed 
k. Obermebizinal-Ausfhußes erwiebert, daß bie 
bayerifchen Mebdizinal = Verprbnungen nicht gras 
buirten Aerzten bie Anwendung einer in ihren 
Wirkungen noch nicht vollfländig ergrünbeten 
Methode, nicht geftatten. 
München ven 5. Februar 1837, 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Beh 
ften Befehl. 
Fürft von Dettingen: Wallerftein. 
- Durch den Minifter, 
der General: Sefretär 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sekretär 
&offinger. 





163. 

Un fämmtlihe Diftritts» Polizei = Behörden, 
dann die Patrimonialgerichte II. und die un: 
mittelbaren Magiftrate. 

(Die Erhebung von Arreft= Gebühren betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

E3 haben ſich Fälle ergeben, daß für bie 
Gerichts- und Polizeydiener unfer der Benen- 
nung von Arrefigebühren Beyträge für die Ber 


dienung von Polizei: Arreftanten und Reinigung 


ber Arreft= Lofalitäten erhoben wurden. 


Da aber bie ——— der eine polizeiliche 
Arreftfirafe erftchenden Uebertreter fchon im alk 
gemeinen Pflichtkreis ber betreffenden Gerichtd- 
und Polizeibiener liegt, fo kann eine Erhebung 
befonderer Arrefigebühren für diefelben nicht ges 
fattet werben; vielmehr läßt ſich nach einem im 
bejeichneten Betreffe erfchienenen Refcripte des 
k. Staatöminifteriums des Innern vom 6. Fe 
bruar 1, 36. nur die Vergütung ber für Berpfle: 
gung der Arreflanten, dann Beheigung und Be: 
leuchtung der Arreff - Eofalitäten erwachfenen 
Auslagen u. zwar lediglich nach ven Anſätzen recht: 
fertigen, welche die auch auf polizeyliche Unter: 
fuhungen anwendbare Inftruktion über die Kris 
minalfoften vom 24. Nov. 1809 sub Nro.H. 
und III. und fpätern Erläuterungen und Zufäge 
als zuläßig erflären. 

Die fämmtlihen Polizey = Behörden werben 
daher angewiefen, hienach ſich genau zu achten. 


Paſſau den 21. Febr. 1837. 


Königliche Negierung des Unterbomaufreifes, 
Kummer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


164. 
An fämmtliche k. Landgerichte, Magiſtrate Par 
trimonialgerichte, dann Gemeinde: nnd Kirchen⸗ 
Verwaltungen. 


(Die 110te Verlooſung der Altern oͤſterrelchiſchen 
Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Bei der am 2. Jäner I. 33. vorgenomme: 
nen 110ten Berloofung ber ältern öſterreichi— 
ſchen Staatsſchuld find die im nachſtehenden 

* 
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Berzeihnife aufgeführten einzelnen Obligations⸗ ihrerbieöfallfigen Intereffen geeignet aufmerkſam 
Nummern der 185ten Serie gezogen worben. zu machen. 

Diefe Serie enthält Hoffammer: Obligatior 
nen zu 4 pro Cto und zwar Nro. 31,284 mit Dafan ben 17. Bebraez 1837. 


zwei Smanzigftel, und Nro, 32,059 mit einem Königliche Regierung bes Unterbonaufreifeg, 
Achtel der Kapitaldfumme, bann bie Nummern 


32,062 bis einſchließlich 32,154 mit den vol: Kammer des Innern. 
len Kapitalöbeträgen. 5 
Diefes wird den Kuratelbehörben: hiedurch In Anett, der E. ekfnenien, 
mit bem Auftrage befannt gemacht, hiernach bie Benetti, Direktor. 
ihrer Aufficht untergebenen betheiligten Gemein- 
be: und Stiftungs : Verwaltungen zur Wahrung Sartorius, Sekretär. 


Verzeichniß 
ber einzelnen Obligations- Nummern der 186ten Serie, welche in ber am 2. Jaͤner 1837 
vorgenommenen einhundert und zehnten Verlooſung der aͤltern Staatsfchuld gezogen wurden. 





Hoftammer » Obligationen. _ 





ä 4 percent. 





Numer 31,284 mit zwei Bwanzigftel: Kapitald »- Summe, 
Numer 32,059 mit einem Achtel der Kapitald: Summe. 


Numer | Numer Numerr | Numer | Numer Numr | Numer 


32062 32076 32090 32103 32115 32128 32142 ° 
32063 32079 32091, 32104 32116 32129 32143 
32064 32080 32093 32105 32117 32130 32144 
"32065 32081 32094 32106 32118 32132 32145 
32066 32082 32095 32107 32119 32134 32146 
32067 32083 32096 32108 32120 32135 ° 32147 
32069 32084 32097 32109 32121 32136 32148 
32070 32085 32098 32110 32122 32137 32149 
32071 32086 32099 32111 32124 32138 32151 
32072 32087 32100 32112 32125 32139 32152 
32073 32088 32101 32113 32126 32140 32153 


32074 32089 32102 32114 32127 32141 32154 
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165. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei March, Bandı 
. gerichts Regen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den am 15. bieß erfolgten Tod des 
Pfarrers Johann Bierſack ift die organifirte 
Kiofterpfarrei March, Landgerichts Regen, in 
Erledigung gekommen. Diefelbe liegt in ber 
Diözefe Regensburg, im Defanate Unterviech⸗ 
tach, zählt 1082 Seelen, und gehören nebſt 
March no 20 Nebenorte dazu‘, aud hat fie 
eine Schule. Ein Hilfspriefter ift bei biefer 
Pfründe nicht angeftellt. 

Die Einnahmen betragen: 

1) aus ber Staatskaſſa ». » 
2) die Wohnung im Geld⸗An⸗ 

ſchlag4 
3) aus Gründen 
4) von geftifteten Jahrtägen 46 fl. 43 fr. 
5) an Stolgebühren . . A57fl. 43 kr. 


in Summa 888 fl. 11 fr. 


553 fl. 47 fr. 


40 fl. — kr. 
59 fl. 58 fr. 





Die Ausgaben dagegen: 
1) auf den Staatszweck. 
3) auf den Diözefan: Ber: 

ba co 0. + 
3) wegen befondern Verhaͤlt⸗ 
niffen und, Zwecken ber 

Pfarr ». oo. .. 


15 fl. 914 


2f. 12 m 


1fl. 19! Ar. 

in Summa 18fl. 41 Mr 
Es ergiebt fih fohin -ein Reinertrag von 
839 fl. 30 fr. 


Indem diefe Pfründe hiemit unter vorftehen: 


ben Bedingungen zur Bewerbung öffentlich 
audgefchrieben wird, wird bemerkt, daß geeig- 
nete Kompetenten ihre bießfallfigen Gefuche 
mit dem vorfchriftmäßigen Beugniffen verfehen 


binnen vier Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen haben. 

Paſſau den 23. Februar 1837. 

Königliche Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abw. des königl. Präfibenten. 

Benetti, Direktor, 

Sartorius, Sekretär. 





IL Bekanntmachungen und Verfügungen ber 


‚Eöniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 


Behörden. 
1666. 
(Den Ludwig (Donaus Main) Kanal betreffend.) 

. Im nächften Monate März wird bei den 
unten benannten k. Landgerichten und an ben be= 
merkten Tagen ber Bau von vierzig vier Kam: 
merfchleußen an ben Wenigſtnehmenden ver⸗ 
ſteigert. 

1) Am Montag den 20. März wird bei dem 
k. Landgerichte Altdorf die Ausführung der 
zwanzig Schleußen von Nr. 27 bis 46 incl. 
welche in ber Gegend zwifchen dem Nieb: 
lingshof bei Burgthann und Gfteinach bei 
Schwarzenbrud entlegen und auf circa 
420,000 fl. veranfhlagt find, in 4 Par: 
thien je zu fünf Schleußen vergeben. 

2) am Dienftag den 21. März wird bei dem 
k. Landgerichte Schwabach der Bau weiterer 
einundzwanzig zwifchen Gſteinach, Rötten: 
bach bei St. Wolfgang und dem Gibitenhof 
bei Nürnberg entlegenen Schleußen von 
Nr. 47 bis 62 incl., veranſchlagt auf circa 
441000 fl. in 4 Parthien von 4, 5 und 6 
Schleußen verfteigert, und 

3) am Mittwoch den 22. März wirb biefe 
Verfteigerung bei dem k. Landgericht Nürn: 
berg beendiget, an welchem Tage ber auf 
63000 fl. ia Bau der ober und 


— 


an dem Kanalhafen bei Nürnberg herzu⸗ 
ſtellenden drei Schleußen Nr. 68, 69 und 
70 vergeben werben fol, 

Die Verfteigerungs: Verhandlungen beginnen 
an biefen 3 Tagen jebesmal Morgens 10 Uhr 
Die Koftenvoranfchläge, Plane und bie Beding- 
nißhefte für die 30 Schleußen von Nr. 26 bis 56 
incl. können 14 Tage vorher in dem Bureau 
der königl. Kanalbaufektion IV, und für die 14 
Schleußen von Nr. 57 bis 70 incl. in bem ber 
Kanalbau : Sektion V eingefehen und nähere Auf: 
fhlüffe an Ort und Stelle erholt werben. 

Die Arbeiten müßen fogleich nach erfolgter 
Genehmigung, welche vorbehalten bleibt, be 
gonnen und fo betrieben werden, daß fie inner: 
halb des bei der Verſteigerung felbft feſtgeſetzt 
werbenden Termins, welcher mindeftens vier 
Jahre umfaffen wird, vollendet werben können. 


Indem man dieß zur allgemeinen Kenntnig 
bringt, bemerkt man wieberholt, daß die zu 
ftellende Kaution ein Zehntel der peranfchlagten 
Summe beträgt, und daß Ausländer, welche an 
ben Berfteigerungen Theil nehmen wollen, def: 
wegen bie erforderliche Sicherheit am Anfange 
ber Berfteigerungsverhandlung durch Kreditbriefe 
auf ein inländifhes Haus oder fonft in genü- 
gender Weife gewähren müffen. 

Schließlich wird bemerkt, daß einige Monate 
fpäter in demfelben Baubiftrifte auch noch der Bau 
eined Brüdfanald über die Schwarzach, meh: 
rere Brüfen und dei Kanalhafens zur Berftei: 
gerung kommen, 

Uebernehmungstuftige können ſich wegen nä- 
herer Auffchlüffe in portofreien Briefen an bie 
beiden Kanalbau⸗Sektionen dahier wenden, welche 
ihnen auf Verlangen und auf ihre Koften auch 
dad Preißverzeichniß mittheilen werben. 

Nürnberg ven 11. Februar. 1837. 

Königliche Kanalban » Fufpeftion. 

Erhr. v. Pehmann. Beyſchlag. 


167. Nachdem ſich ungeachtet der Edictal⸗ 
vorladung vom 4. Juli 1836 zu dem unterhalb 
Jochenſtein zurückgelaſſenen Faßl mit Obſtmoſt 
Niemand als Eigenthümer gemeldet hat, ſo wird 
die Confiskation über jenes zurüdgelaffeneSchwärz: 
object auögefprochen, und der Erlös dem Zoll: 
ärar zugewendet. 

Den 26. Jän. 1837. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

z Haafi, Landrichter, 


168. Michael Aigner, Krämersfohn von 
Kirchdorf wurde durch rechtskraͤftigen Beſchluß 
ddo, 7. Dezbr. 1836, wegen Winkt:Agentie 
zu einer Arreflftrafe von 8 Tagen verurtheilt 
und hat diefe Strafe auch bereits erflanden. 

Dieſes wird in Gemäßheit. ber Verordnung 
von 28. Dezbr. 1820 hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Den 8. Febr. 1837. 

Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 

169. Im Wege der Hilfsvollftedung wird 
auf Andringen mehrerer Gäubiger ded Georg 
Ebenböd, b. Ledererd in Vilshofen, beffen” 
freyeigenes Anwefen, beſtehend aus dem ganz 
gemauerten zweigäbigen Wohnhaufe nebft Haus: 
gärthen und Stabl, dann ber realen Leberer 
Serchtfame im Schägungswerthe von 2663 fl. 
wobei aud bie zum Gewerbe nöthigen Per 
tinenzen begriffen find, dem öffentlichen Ber: 
kaufe ausgeſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 30. März I. Irs. ans 
beraumt. j 

Kaufdluflige werben hiezu-mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß fih Auswärtige über Vers 
mögen und Leumund genügend auszumeifen 


haben, und daß ber Zuſchlag nach $. 64 bed 


Hypoth.-Geſetzes erfolgt. 
Den 10. Febr. 1837. 
Könige. Landgeriht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 
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170. Da ſich Jakob Petzl, lediger Dienſt⸗ 
knecht von Obern k. k. Pfleggerichts Scheerding 


auf die J. Ediktalladung vom 8. Oktober 1836 


bei dem unterfertigten Griminalunterfuchungss 
gerichte zur Verantwortung über bie gegen ihn 
vorliegende Anfchuldigung ded Verbrechens des 
Diebftahld und der Unterfchlagung nicht geftellt 
bat, fo wird berfelbe nunmehr wieberholt auf: 
geforbert, fich in einem neuerlihen Termine 
von drey Monaten a dato 

um fo ſicherer bei dießfeitigem Gerichte zu ftellen, 
und zu verantworten ald außerdeſſen gegen ihu 
ald gegen einen Ungehorfamen ben Gefegen ges 
mäß verfahren werben wird. 

Den 11. Jäner 1837. 
Königl. Land: und Criminalunterſuchungs⸗ 

geriht Burghanfen. 
Chriſtl, Verweſer. 





171: Nach dem Antrage ber Kirchenverwal⸗ 
tung Aign follen die Seitenaltäre der Wall’ 
fahrtöfiche Aign reftaurirt, und foll nad den 
Befehlen der k. Regierung des Kreifed gut bes 
fähigten Vergoldern Gelegenheit zur Bewerbung 


gegeben, und der Stiftung die Möglichkeit zur 


Erzielung einer guten Arbeit um bey billigften 
Preis gewährt werden. ' 

Bur Beraffordirung diefer Arbeiten ift auf 
Samflag den 18, März l. I. Vormittags 10 Uhr 
zu Aign im fogenannten Reifingerbräubaufe Com⸗ 
miffionangefegt, bei welcher ſich vollkommen gut 
befähigte Vergolder zu melden, und ihre Angebo: 
te zu Protokoll zu geben haben; bemerkt wird, 
daß die auf 2850fl. feſtgeſetzten Boranfchläge hier: 
ortd und bei Hrn. Pfarrer Wolf in Aign einges 
fehen werben können. j 


Den 3. Febr. 1837. 
Könige. Landgeriht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 
172. Bei der unterfertigten Verwaltung 
wird am 1. Mai I. Is ein Kapital zu 900 fl. 


zur verzindlichen Anlage gegen 5, und nach Um: 
fländen gegen 4 Prozent, verfügbar. 

Allenfallfige Bewerber hierum haben ihre 
Gefuche, mit den erforderlichen Belegen, inöbe: 
fondere mit einem Öypothefenbuchd = Ertraft von 
jüngfter Beit, und falld biefer den dermaligen 
Werth ber Hypotheken: Objekte nicht verläßig zu 
entnehmen geben follte, nebft einer gerichflichen 
Schãtzung 

binnen 3 Wochen 
anher einzureichen. 

Bei grundherrlichen Verhältniſſen iſt der 
grundherrliche Kapitals = Aufnahmd: Konfens zu: 
gleich mit vorzulegen. 

Pafau am 22. Februar 1837. 

Königliche Studienfonds:Verwaltung. 
Eberl, Bermalter. 

173. Magdalena Erber, Dienftmagb von 
Huttum, hat gegen Simon Haad, Baueröfohn 
von Brenfchinten d. G. wegen Vaterfchaft und 
Kinds:Alimentation hierortd Klage geftellt. 

Da aber der Beklagte fchon feit mehreren 
Sahren vom Haufe abmwefend, und fein bermas 
liger Aufenthalt gänzlich unbekannt ift, fo wird 
Simon Haas nad) Cod. jud. Cap. 5, $.3 hier 
mit ebiktaliter vorgeladen, fich binnen 3 Monas 
ten hei dem dießfeitigen Landgerichte zu ftellen, 
und auf die gegen ihm geftellte Klage Rebe und 
Antwort geben, wibrigenfalld nah Umfluß diefes 
Termines für ihn ex officio ein Rechtsanwalt 
aufgeftellt, und die Sache weiters rechtlicher Orb: 
nung nad) verhandelt werben würde, 


Paßau den 14. Febr. 1837. 
Königlihes Landgericht Paſſau. 
Fink, Landrichter. 


% 


174 In ber Berlaffenfchaft des verlebten 
Häuslerd Johann Schwägerl von Sichen wer: 
den am Montag den 20. März I. Is. Vormit⸗ 


14 - 


tags 9 Uhr im Orte Sihen mehrere Hausge⸗ 
räthfhäften, Küchengeſchirr, Okonomie- Ges 
räthe, Bettftüde und fonflige verfchievene Haus⸗ 
Möbeln, dann 1 Geis an ben Meiftbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft. 

Hierauf werben auch die zu dieſem Nachlaß 
gehörtgen Immobilien, ald 1/,tel Theil von der 
ehemaligen Siechenkirche dermalen zu Wohnun: 
gen eingerichtet, mit angebauter Schupfe, mit 
eingebauten Stalle-und einem am Haufe befind⸗ 
lichen Garten, welche Immobilien zufammen auf 
301 fl. gewerthet find, dem öffentlichen Ber: 
faufe unterworfen. 

Kaufsliehhaber, Fremde mit Vermögens = und 
Leumunds = Zeugniffen verfehen, werben hiezu 
eingeladen. 

Den 16. Febr. 1837. 

Königliches Landgericht Chamm, 
Dr. Reber, Landrichter. 


175. In Folge königlichen Kriegäminiftes 
rials Reffript8 vom 7, d. Mts. Nro. 1178 
wird hiedurch befannt gemacht, daß von der 
Dkonomie = Commiffion des Föniglichen Chevau— 
legerd: Regiments Herzog Marimilian, am Frei: 
tag den 3. März, I. Is. und. fo jeden Freitag 
in ben Monaten März, April und Mai, meh: 
rere zum leichten Gavalerie: Dienft vollfommen 
taugliche 1:, 2:, 3: und Ajährige Fohlen dann 
5. bis Gjährige Nemonten angefauft werden. 

Inländifche Fohlen und Pferbebefiger wer: 
den daher eingeladen, ihre zum Verkaufe be: 
reit fichenden Fohlen und Pferde, der in der 
biefigen Kaferne an genannten Tagen, jedes— 
mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr verfammel: 
ten Ankaufs-Commiſſion, zur Mufterung vor: 
zuführen, bie näheren Bedingniffe zu verneh— 
men und nad Umftänden die Verkäufe fogteich 
abzufchließen. 

Dillingen den 14. Febr. 1837. 


II. Dienfte3: Nachrichten. 
17€. 
Dur allerhöchftes Reſtript vom 14. Febr. 
l. 38. haben Seine Majeftät ber König aller 
gnädigft zu genehmigen geruht, daß bie katho— 
liſche Pfarrei Plattling von dem Biſchofe in 





Regensburg dem Priefter Franz Zav. Schwäht, 
Stadtpfarrfooperator in Straubing verliehen 
werde, 2 


177.Der Korporal Zav. Schmid im’ Landwehr: 
Bataillon Eggenfelden und "der Landwehrmann 
av. Weit! deffelben Bataillons wurden zu Lie: 
tenantd gewählt und von ber k. Regierung und 
dem k. Kreistommanbo in diefer Eigenfchaft uns 
term 13. Februar d. I. beftätigt. 


178. Durch allerhöchftes Reſkript vom 15. Febr. 
1. 38. haben Seine Majeflät der König zu be 
ſchließen gerubt, die Falholifhe Pfarrei Unter: 
dietfurt, Landgerichtd Eggenfelden dem Pfarrer 
Jakob DObermaier zu Rainding, Landgerichts 
Griesbach allergnädigft zu übertragen. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 
179. 
Aktien» Einzahlung 
r 


su 
Bayeriſch⸗Würtembergiſchen 
Donau-Dampfſchiff-Fahrt. 

In Folge Sitzungs⸗Beſchlußes vom Geſtrigen 
fodert der unterzeichnete Ausſchuß die Herren Ak 
tionäre ber Bayerifch » Würtembergifchen Donaus 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf, die zweite Abs 
tieneinzahlung mit 5Progent den 15. April 1. J. 
zu erlegen, wozu bemerft wird, baß auch an den, 
diefem Termin vorangehenden 8 Tagen Bahlungen 
angenommen werben. 

Die Einzahlung hat. in grober Münzforte 
nad dem 24 Gulden: Fuß und nad $. 26 ber 
Statuten koſtenfrei am Sie der Geſellſchaft zu 
geliehen. 

Ausgenommen von dieſer Einzahlung find 
jene Herren Aktionäre, welche bei dem vormalis 
gen proviforifchen Komite in Ulm fubferibirt, und 


bereitd dort 10 Prozent eingezahlt haben, 
Regensburg ben 14. Febr. 1837. 


Der Ausſchuß 
der BayerifchWürtembergifchen priv. Donaus 
Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 
Beisler, Vorſtand. 
Frhr. v. Thon-Dittmer, 
qua, Protokollfuͤhrer. 
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NV Angdburger Cours vom 16. Febt. 1837. vu Brodfaß 
ourd der Staa: Papiere. vom 2. Febr. bis 2. März 1837 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 


Königtih Sa — in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 
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I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis: und Central-Stellen. 





150, 
Königreich Bayern, 
Staats-Miniftertum bes Innern. 


4 Die im BVollzuge des $. 4. Titl. I. des organiſchen 


Ediktes vom 8. Sept. 1808 erlaffene Apotheler⸗ 
Drdnung betreffend. ) 


Da die wohlthätigen Wirkungen des 6. 4. 
‚im organifchen Edikte vom 8. September 1808 
bekanntlich zum Theile durch das Erfcheinen der 
bort verheifenen Apotheker: Ordnung bedingt 
find, und Seine Königlihe Majeftät dem: 
"zufolge mit Rüdficht auf die dießfalls in den 
“ Stände : Berfammlungen und in den Landraths: 
Berfammlungen laut gewordenen Wünſche das 
unterfertigte Staats » Minifterium mit unverzüg: 
Yicher Feſtſetzung und Kundgabe dieſer Ordnung 
zu beauftragen geruht haben, fo wirb hiemit 
im Einklange © mit bem eingefoberten Gutachten 


genz-Blatt 


den 
Unterdonan ⸗ 


Stuͤck 10. 


Paßau, Dienſtag den 7. Maͤrz 1837. 


Kreis. 


En 


der Königlihen Kreisregierungen, 8. d. J., 


und ber Kreis: Mebizinal:Ausfhüffe verfügt, 


was folgt: 
Abtheilung I. 

Bon der Befähigung zum felbftftändigen 

Betriebe einer Apotheke. 

Abſchnittl. 
Allgemeine Beflimmungen. 

Der fetbftftändige. Betrich einer Apothele 
ſetzt neben den allgemeinen geſetzlichen Vorbe— 
dingungen jeder Conzeſſion; dann neben dem 


Abfolutorio einer vollftändigen Tateinifchen 

Schule 

1. dad Zurüdgelegthaben der vorgefchriebenen 
Lehrzeit, 


2. das Entlaffenwordenfenn aus der Lehre, 
3. das Erftandenhaben der erforderlichen Ser: 
vierzeit, 
4. das Gehörthaben der vorgefchriebenen Wif: 
ſenſchaften an einer Univerfität (9.9), 
10 


—( 
5. bie Approbation eines Mebizinal: Eomitees, 


($. $. 10 und 11), und 
6. den Beſitz eined entfpredyenden Bermögens 


($. 8.) 

voraus, 
Abſchnitt I. 
Bon ber Lehrzeit, 


6. 2. 

In tie Lehre kann nur aufgenommen wer: 
ben, wer mit durchaus unwiberfprechlichen Zeug⸗ 
niffen über ein durchaus gutes fittlihes Betra- 
gen; leichte Faffungsfraft und mit dem Abfolu: 
torio einer vollftändigen lateinifchen Schule 

1. ein Alter von nicht weniger als 14 und 
nicht mehr ald 20 Jahren verbindet, und 

2, auf den Grund dieſer Vorlagen von ber 
Diftrikts : Polizei Behörde nah Maafgabe 
der VBollzugs : VBorfhriften vom 24. Juny 
1335 zu Art. 7. Ziffer 2 und 3 der Grund⸗ 
Beftimmungen für dad Gewerbömefen Lit. 
A. 3iff. IV, den erforderlichen Lehrlings⸗ 
Vorweis erlangt, 

Abſchnitt I. 
Von der Entlaffung aus derkehre. 
$. 3. 
Die Freilaffung ans der Lehre ift bedingt: 

4. durd eine Lehrzeit von wenigftens 3 Jah: 

ren, und 


2. durch den Befähigungs-Ausſpruch der ein: 


ſchlägigen Prüfungs » Kommiffion. 
% 4 

Solche Prüfungs: Kommiffionen werben von 
ber k. Kreiöregierung in ben größeren Städten 
des Kreifed niedergefeht und. gebildet aus dem 
f. Gerichtdarzte des Ortes ald Vorſtand, und 
aus 2 mit der erften Note approbirten Apothe: 
fern. 

Jeder Kommiffion wird ein beflimmter 
Diftrift und mit diefem die Kompetenz zur Prü⸗ 


146 )- 


fung der in biefem Diſtrikte gebildeten Lehr: 
linge zugewiefen. 


6. 5. 

Die vor dieſer Kommiffion zu beſtehende 
Prüfung umfaßt: \ 

a) eine Ueberfegung einzelner Stellen aus 
ber Pharmacopoea bavarica; 

b) die mündliche Befchreibung mehrerer 
rober Arznei = Stoffe; 

c) die Erörterung der hemifchen Zufammen: 
fegung einzelner Präparate, der Merk: 
male ihrer Güte und ihres Verhaltens 
gegen Reagentien; 

d) das Ablefen einiger in ber Apothefe 
vorhandener. Recepte unter Erftärung 
ihrer Bereitungs < Art und Spezifizirung 
ihrer are, und 

e) die Bereitung eined pharmazeutifchen 
Präparates, 

. §. 6. 

Bei genügend beflandener Prüfung wird 
ber Lehrbrief durch den Vorftand und die Kome 
miffiondmitglieder unterzeichnet, mit dem Amtö+ 
Siegel des Phyſikates gefiegelt, und bie nöthige 
Eröffnung an die Diftriktö » Polizeibehörbe behufd 
der Abjchreibung des Geprüften aus den Liften 
der Lehrlinge nach Inhalt der oberwähnten 
Vollzugs-Weiſung zu den Grundbeflimmungen 
für dad Gewerbs : Wefen eröffnet. 


Bei ungenügender Prüfung wird ber Ge 
prüfte zu einer Verlängerung der Eehrzeit von ° 
3 bis 12 Monaten, und einer neuen Prüfung 
verurtheilt, und dieſer Beſchluß durch gemeine 
famen Bericht des Phyſikus und ber Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe der k. Kreisregierung, Kammer _ 
des Innern, angezeigt, damit von Seife der 
leßteren, im alle etwaiger Untüchtigfeit oder 
Fahrläßigkeit des Lehrherrn dad Nöthige wegen 
zeitlichen oder bleibenden Einzuges ber Befug: 
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niß zum Unterrichte von Lehrlingen verfügt wer 


den könne. 
4. 7. 

Für die Prüfung hat der Geprüfte eine Taxe 
von 5 fl. 30 Er. zu entrichten. 

AbfhnittlV. 
Bon der Servierzeit. 
$. 8. 

Der aus der Lehre Entlaffene ift gehalten, 
noch zwei Jahre als Gehülfe in einer unter Lei⸗ 
tung eines approbirten Pharmazeuten ftehenden 
Apotheke zuzubringen und fi hierüber durch 
ein von dem Gerichtdarzte mit Unterfchrift 
und Amtsfiegel beglaubigtes Zeugniß auszu⸗ 
weifen. 

AbſchnittV. 
Bon der Univerſitäts-Zeit. 


$. 9. 

Nur nach vorfchriftmäßiger Vollendung ber 
Echr= und ServiersZeit ift ber Uebertritt an 
eine Univerfität geftattet, an welcher ver Phar: 
mazeut bie fogenannte Heine Matrifel erhält und 
verpflichtet ift, binnen eines mindeft einjährigen 
Aufenthaltes die Vorträge über Aritymetif, Mi: 
neralogie, Botanik, Zoologie, allgemeine und 
analytifche Chemie (nebft Stöcdhiometrie), Phyſik, 
Pharmacie und Xorikologie zu hören und ſich 
hierüber mit Frequenz « Beugniffen, fo wie über 
fein fittlihes Betragen an ber Hochſchule mit 
einem Schluß :3eugniffe nach den Sagungen ber 
bayerifhen Hochſchulen zu verfehen. 

Abſchnitt VI. 
Bon der Approbations-Prüfung. 
§. 10. 

Die Vorlage der im $. 9. erwähnten Zeug: 
niſſe giebt den Pharmazeuten bad Recht der Anz 
meldung zur Final: Prüfung. 

* Diefe Prüfung wird zur Beit nod von eis 


nem» ber beiden gegenwärtig beſtehenden Mebi- 

zinal- Gomiteen in Gemäßpeit des $. 3. ber 

allerhöchften Verordnung vom 8. Der. 1808 

(Regierungsblatt Seite 2900 — 2903.) und 

der dieſem $. durch gegenwärtige Apothefer- 

Ordnung gewordenen Erläuterungen ——— 
$. 11. 

Dad Prüfungs: Ergebniß wird audgefpro: 
hen, wie folgt: 

1. die erfte Prüfungsnote erhält derjenige, 
welcher nicht nur in der Pharmacie, fon: 
dern auch in der chemifchen Analnfe, in ber 
fhriftlihen Erörterung hierüber und in 
ben Natur = Wiffenfchaften auögezeichnete 

Kenntniſſe bewiefen hat; 

2. die zweite Note derjenige, welcher in der 
Waaren = Kunde und pharmazeutifchen 
Chemie volllommen, in Bellimmung der 

Naturalien oder in ber chemifchen Analyfe 

ober in der fhriftlichen Ausarbeitung dar: 
über nur mäßig genügte; 

3. bie dritte Note derjenige, welcher zwar 
in ber theoretifchen und praftifhen Phar- 
mazie, nicht aber- in der chemifchen Ana— 
lyſe und in den Naturwiffenfchaften Genüge 
leiftete. 

Geringere Befähigung hat die Zurüdmwei- 
fung ded Kandidaten auf längere- oder fürzere 
Zeit nach den Beftimmungen der erwähnten Ber: 
orbnung vom 8. Dezember 1808 zur Folge. 

$. 12. 

Nur ein mit der Iten und IIten Note appro- 
birter Pharmazeut ift befugt, Apotheken felbft: 
ftändig oder als Provifor zu verwalten. 

Die dritte Note befähiget nur zum Provis 
forat unter Leitung eines Vorſtandes. 

Die Wirkung der Prüfung erlifcht jedoch, 
wenn ber Geprüfte vor Erlangung einer felbft: 


fländigen Apotheken = Konzeffion minbeftens fünf 
10* 


—( 

Jahre hindurch ber fiterärifchen fowohl, als 
praktiſchen Befchäftigung mit ber Pharmacie ent: 
zogen war, und beffen Zulaffung zu der Kon: 
zeflion fowohl, ald zu dem Proviforat ift in 
ſolchem Falle durch eine neue, nach den Voraus: 
fegungen der d. $. 3 umd 11 erflandenen Prü- 
fung bedingt. 

Die übrigen VBorbedingungen zu Erlangung 
einer Apotheker: Konzeffion bemeffen fich aus: 
fließend nach den Grund = Beflimmungen für 
das Gewerbs :Wefen vom 11, Sept. 1525 und 
den im Vollzuge des Art. 10 Ziffer 1 dieſes 


Geſetzes untg dem 24. Juni 1835 ertheilten - 


Vorſchriften. 
Naeh sea I. 
Bon den DObliegenheiten des Wporbefens 
Vorſtandes. 
13. 
Dem Vorſtande einer Apotheke liegt ob: 

1) Seine Apotheke gemäß den Beſtimmungen 
der 0415 — 21 gegenwärtiger Inſtruktion 
einzurichten und zu verwalten, und alle bes 
züglih des Apothekenweſens beſtehenden 
oder noch ergehenden Verfügungen inner: 
halb feines Wirfungsfreifes auf das genaues 
fte zu beobachten und zu vollziehen; 

2) allen an ihn gefteliten amtlichen Requiſi— 
tionen fohleunige und pünftliche Folge zu 
leiſten; 

3) bei Verhinderung durch Krankheit oder Ge: 
ſchäfte zu der Leitung der Apotheke einen 
gpprobirten, in alle Verpflichtungen des 
Vorftanded tretenden, dem vorgeſetzten 
Phyſikate angezeigten Pharmazeuten als 
Geſchäfts führer zu beftellen; 

4) die zum ungefäumten Bollzuge aller an die 
Offizin geftellten begründeten Anfoderungen 
nöthige Anzahl von Gehülfen zu halten; 
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5) den Eins und Audtritt von Gehülfen und 
Eehrlingen jederzeit fogteich zur Kenntnig 
ber Diflrifts = Polizei: und Phnflfats - Be: 
börbe zu bringen, über Religiofität, Sitt: 
lichkeit, Treue, Ordnung, Reinlichkeit, 
literärifche und praftifche Fortbildung diefer 
Föglinge zu wachen, darüber ein Buch zu 
führen, und die ihnen zufommenden Zeug: 
niſſe mit ftrengfter Gewiffenhaftigkeit aus: 
zuftellen ; 

6) feine pharmazeutifhen Vorräthe, Behält: 
niffe und Bücher auf Verlangen der Prü: 
fung der amtlichen Vifitations : Commiffion 
zu unterſtellen; 

7) fih alles Selbſtordinirens, 

8) aller Gefchenfe an Aerzte, und 

9) aller verkleinernden RER über Xerzte 
fi zu enthalten ; 

10) die firengfte Verſchwiegenheit ſelbſt gegen 
die Haudgenoffen in allem zu beobachten, 
was Ehre und Rufder Kranken und Aerzte 
gefährden könnte; . 

11) alle aufßerorbentlihen, das Leben eines 
Menfchen gefährbenden Vorfälle bei Ge: 
richt anzuzeigen. . 

-Abtheiflung HL 
Bon den Befugniffen des Apotheken : Bors 
ftandes. 
$. 14. 
Der Borfland einer Apotheke ift befugt: 

1) auf Requifition ber Gerichte oder Polizei: 
behörden chemifche Unterſuchungen mit öf: 
fentlichem Glauben anzuftellen, und 

2) Lehrlinge bis zur Zahl en Gehülfen an: 
zunehmen. 

Bon biefen beiden Befugniffen find jevoch 
bie gegenwärtig ſchon conzeffionirten, mit 
ber I, und II. Note nicht verfehenen Vor: 
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fände in fo ferne ausgefchloffen, als ihnen 
die Qualifikation hierzu nicht vom dem Ge⸗ 
richtsarzte oder im Berufungd: Halle von 


dem Kreismebizinalausfchuffe ausdrücklich 


bezeugt wird. 
AbtheilungW. 
Von den Theilen einer Apotheke. 


Abſchnitt l. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
&. 15. 
Die Apothefe muß auffer den Wohngebäu: 
ven des Beſitzers enthalten: 
a. eine Offizin, 
b. ein Zaboratorium, 
c. die Vorrathskammern. 


Alle diefe Räume dürfen lediglich nur ihrer 
ſpeziellen Beflimmung ($. 16— 21) gewidmet 
„meden, und müffen ſãmmtlich verfchließbar feyn. 


- Gifte und andere gefährlich z. B. draſtiſch 
wirkende Arznei⸗Körper find in jeder L okalitãt mit 
den dazu gehörigen Reibſchalen, Löffeln, Wagen, 
Gewichten, Sieben und Seihtüchern von den 
übrigen geſondert, und unter dem Verſchluſſe des 
Apotheken⸗ Vorſtandes ſorgfältigſt zu verwahren. 
Die Vorräthe ſelbſt müſſen jährlich zweimal und 
zwar im Frühlinge und Herbſte durch den Apo: 
theker⸗ Vorſtand genau, burchgegangen und er: 
gänzt; die inländifchen Pflanzen dagegen alljähr- 
lich, die ausländifchen von zwei zu zwei Jahren 
erneuert werben, 

In jedem der genannten Räume ift ein Ver⸗ 
zeichniß ihres Inhaltes niederzulegen. 
Abſchnitt ILI. 

ver Officin. 
$. 16. 

Die Officin fol mit einem gefonderten Ein: 

gange verfehen, hell, trogen, Luftig, reinlich, 


Son 


gegen Staub, Hite und Kälte geſchützt ſeyn, und 
muß enthalten:. 

1) einen geräumigen Receptir-Tiſch, 

2) reinliche, freigeftellte, größere und Fleinere, 
wenigftens ein Achtel Gran anzeigende Was 
gen mit Schalen fowohl aus Meffing als 
aus Horn oder Knochen, Elfenbein, Schild⸗ 
patt, nebft faubern, nicht abgenügten, voll: 
fommen richtigen geftempelten Gewichten ; 

3) Handmörfer und Reibfchalen verfchiedener 
Größe, ſowohl aus Metall, ald aus Glas 
oder Stein; 

4) Löffel aus Meffing, fo wie aus Knochen, 
Horn oder Schilbpatt, 

5) zinnerne, porzellanene oder gläferne Maafe, 

6) ebene glatte Pulver»Schiffchen aus Silber, 
Meffing oder Horn, und eine meflingene, 
beffer noch ftählerne, filberne oder hölzerne 
Pillenmaſchine; 

7) die verſchiedenen Arznei-Behältniſſe und 
zwar: 

_a) genau ſchließende Gefäffe aus Glas, 
Steingut ober Porzellan, nie aus 
Metall für die Salze, Ertrafte, Elek— 
tuarien, Salben und Pflafter; 

b). Gtäfer mit eingeriebenen Stöpfeln für 
die nicht fehr flühtigen, — 
feſten als flüſſigen, 

c) Gtläfer mit eingeriebenen Stöpfeln und 
eng anliegenden Blafen für bie flüſch— 
tigen, ſowohl feften als flüfigen Kör: 
per; 

d) gut gefchloffene, aus geruchlofem- Holze 
gefertigte Büchfen und Schubladen für 

die trockenen, nicht zerflieffenden Arzneien. 

§. 17. 
Die im vorhergehenden $. 16. lit, a—d 
erwähnten Stoffe und Präparate find in jeder 
der 4 Abtheitungen alphabetifch zu reihen, alle 
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Behältniffe äufferlich, und die mit hölgernen Des 
deln verfehenen noch überdieß an der inneren 
Seite des Dedeld mit deutlichen Auffchriften zu 
bezeichnen, über welche bey allen heftig wirken: 
den in ber Apothekertare mit dem Zeichen + un: 
terfchiedenen Stoffen und Präparaten noch ein 
Kreug zu fegen ift. 
$. 18. 

Der Arzueien-Vorrath muß in größeren 
Städten fümmtliche in der Pharmacopoea 
bavarica verzeichnete Stoffe und Präparate, 
in Heineren Orten minbeftens diejenigen, welche 
durch eine, mit dem Phyſikus und den praftis 
ſchen Aerzten des Diftriftes zu treffende Ucber: 
einfunft oder im Nichtübereinkunfts = Falle durch 
einen, auf Auftrag ded Kreis: Mebizinal: Aus: 
ſchuſſes zu erlaffenden bureaufratiihen Regie: 
rungsbeſchluß als nöthig erflärt find, enthalten. 

Jeder Körper, er ſey aus Fabriken bezogen, 
oder in der Apotheke felbft gefertiget, darf nur 
nad genauer Präfung in der Offizin aufgeftellt 
werben. 


Abfbhnitt IM 
Bon dem Laboratorien 
§. 19. 


Das Laboratorium muß, wo möglich, von 
der Offizin und Wohnung ganz getrennt, be: 
trächtlich hoch, hell und troden, dabei aber 
feuerfeft, daher gewölbt, mit einem Fußboden 
aus nicht breunbarem Stoffe, einem unten wei: 
ten, hinlänglich hohen, gut jiehenden Rauchfang 
und, wo möglich, theils zu ben erforderlichen 
Arbeiten, theild zur Erhaltung der Reinlichkeit, 
mit laufendem Waſſer verfehen ſeyn. 

6. 20. 
Im Labaratorio einer jeden vollſtändig einge⸗ 
richteten Apotheke müſſen ſich befinden: 
ein großer, ſtarker, wohlbefeſtigter Tiſch, 
wo möglich in der Nähe des Fenſters, meh⸗ 


rere Heerde, unbewegliche und tragbare 
Defen, Sand: Kapellen, eine innen ver: 
zinnte, mit einem Abtühlungsgefäße ver: 
fehene Deftillir: Geräthfchaft, eiferne oder 
gut verzinnte fupferne Pfannen und Kef: 
fel verfchiedener Form und Größe, fleinerne 
ober gutgebrannte irdene Abrauchichalen, 
gläferne Scheidetrichter, eine Preſſe, Seih— 
tücher, Tenakeln, Ziltrir- Körbe, Trich— 
ter, Retorten, Kolben, Glasröhren, Glaß: 
fäbe, Löffel, Spatel, Schmelztiegef, 
ein Reibflein mit porphyrenem. Laufer, 
eiferne und fleinerne Mörfer, Aerometer, 
Thermometer, Haar:, Drath:, Beutel: 
Siebe, ein Reagentien : Käftchen nach Vor: 
ſchrift der bayerifhen Pharmacopoea. 
Sn Apotheken mit geringerem Abſatze kann 
bie Zahl diefer Gegenftände auf den vom Ges 
richtsarzte und im Berufungsfalle auf den von 
ber Königl. Kreisregierung im Einflange mit 
bem Kreißmedizinalausfchuffe feſtzuſetzenden uns 
entbehrlihen Bedarf befchräntt werben. 

In der Nähe des Laboratoriums, wo mög: 
lich von ihm gefondert, muß ſich ein gutgefchlofe 
ſenes und gewölbtes Kohlen: Behältniß befinden. 

Abſchnitt IM 
Bon ben Borrathd: Kammern 
6. 21. 

Die zu ben Vorraths-Kammern gehörigen 
Räume find: der Wafferkeller, die Material: 
Kammern, ber Kräuter Boden, und wo möge 
lich, eine Eisgrube. 

1) Der Waſſerkeller 
muß von dem die häuslichen Bebürfniffe enthal- 
tenden Keller gefondert, troden, kühl, nicht 
über 9° Reaumnr erwärmt, durch Fenfter 
erhellt und durch Ventilatoren gelüftet feyn, und 
enthält in werfchiebenen Abtheilungen auf feften 
Geftellen in fleinernen oder gläfernen, mit großen 
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deutlichen Aufſchriften verſehenen Gefäſſen mit 
alphabetiſcher Ordnung der verſchiedenen Sorten: 
die deſtillirten Wäſſer, Eſſige, Weine, 

Branntweine, Weingeiſt, ätheriſchen Oele, 

Tinkturen, Geiſter, Mineral-Säuren, 
Kampfer, Phosphor, fette Dele, Ealbenıc. 
2) Die Material: Kammer. 

Sn biefem Iuftigen, trodenen Aufbewah: 
rungs-Orte der rohen von den Apothefern bes 
reiteten, oder aus Fabriken bezogenen Arzneis 
Körper befinden fi : 

ein feftftehender Tiſch mit großer flarfer 

Zara: und Eleiner Handwage, bie ers 

foderlihen Gewichte und Löffel, dann 

die vorhandenen Vorräthe auf deutlich und 

alphabetifch fignirten Geftellen und Schrän: 

fen in eben fo bezeichneten Schubladen und 

Gefäffen, aufferdem die nöthigen Schade 

tein, Gläſer, Kapfeln ıc. 

3) Der Kräuter: Boden 

if zum Trodnen und Aufbewahren ber Pflans 
zen ober ihrer Theile beftimmt, und muß daher 
hell, troden, luftig, gegen Thiere, Wind und 
Regen volltommen gefichert feyn, und enthält 
die bereitd getrod'neten Kräuter in gefchlofjenen, 
deutlich bezeichneten und alphabetiſch gereihten 
Käften, Fäſſern und Schubladen; 

4) wo möglih eine Eisgrube. 


Abtheilung V. 
Bon ber Gefchäftsführung in den 
Apotheken. 

r $. 22, 

Die Gefhäftsführung einer Apothefe darf 
nur burch einen approbirten Pharmazeuten be: 
forgt werden. — Ein Individuum dieſer Kate: 
gorie muß daher von 6 Uhr Morgens bis Abends 
10 Uhr in der Offizin, auffer den erwähnten 
Stunden bergeftalt in ber Nähe der Offizin 
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ſeyn, daß er von den Arzneifuchenden mittelft 
eined Glodenzuges jeden Augenblick herbeigeru: 
fen werden könne. 
6. 23. 
Bei der Receptur find folgende Vorſchrif— 
ten pünftlichft zu beachten: 


1) Nur Recepte approbirter, in ihren Unter: 
fchriften durch dad Chiffernbuch befannter 
Aerzte und Chirurgen bürfen gefertiget 
werben; 


2) Bei gleichzeitigem Gintreffen mehrerer Re 
cepte find vor allem diejenigen, auf wel: 
hen die Gefahr des Verzuges bemerkt iſt; 
alddann die für entfernt wohnende Kranke 
beftimmten, hierauf die übrigen nach ber 
Ordnung des Einlaufes zu vollziehen; 


3) Die angefangene Fertigung eined Receptes 
fol niemald durch andere Arbeiten unter 
brochen werden; 


4) Die Bereitung heftig wirfenber Arzneyen 
darf nur auf ausbrüdliche Anordnung des 
orbinirenden Arztes wieberholt werben; 
auch ift 

5) der Vollzug in der Regel jenem Pharma 
zeuten zu überlaffen, welcher bie erfimas 
lige Fertigung beforgt hat; 


6) der Pharmazeut ift zur pünftlichften Aus: 
führung ber ihm vorgelegten Ordination 
verpflichtet; auch die geringfte Abweichung 
von berfelben bleibt ihm bei firengfter 
Einfhreitung unterfagt, und in Zweifels⸗ 
fällen ift die Weifung des ordinirenden 
Arztes zu erholen; 

7) Mangeln auf einem Recepte blos das Da 
tum ober ber Name bed Kranken, fo find 
diefe in der Apotheke nachzutragen; bei 
fehlender Gebrauchöformel ift aber die Wei: 
fung des Arztes zu erholen; 
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8) Jedes wichtige Necept erhält bei feiner 

Präfentation eine Nummer, unter welcher 

daſſelbe in das Receptenbuc eingetragen 
wird; 

9) Nach genauer Fertigung der Ordination 
wird die Signatur (der Name bed Kranz 
en, das Datum und der Gebraud) bey 
Arzneien zu innerem Gebraude auf 
weißes, bei jenen zu äufferem Ge: 
brauche auf hellblaues Papier geſetzt, 
‚und deren Inhalt überdieß dem minder: 
gebildeten Ueberbringer auch mündlich ge: 
nügenb erörtert. — Bei Nepetitionen ift 
eine neue Signatur ‚mit dem Datum der 
erften Ordination und ber Repetition 
anzufügen. 

10. Bei alöbaldiger Bezahlung der Arznei ift 
der Preis, und zwar unter ausbrüdlicher 
Bemerkung der Taxe eines jeden Beſtand⸗ 
theiles, dann ber. einzelnen Beträge für 
Verrichtung, Gefälle, Signatur und Ber: 
band, gleichlautend mit dem Rezeptbuche 
unter Empfangs = Beflätigung auf das 


Rezept zu fchreiben ; entgegengefeßten Falles 


aber in dem Gontobuche vorzumerfen. 
Al. In dem Handyerfaufe, d. i., in bem Ber: 
Taufe ohne ärztliche Verordnung darf der 
Pharmazeut nur gelind wirkende, nie aber 
Gift enthaltende, Brechen erregende, ſtark 
"abführende, urintreıbende Mittel, noch 
auch Emenagoga verabreichen; 
"12. Der Verkauf der Gifte insbefondere richtet 
fi) nad) den hierüber beftehenden Verord— 
nungen, wornach felbe nur zu technifchem 


Gebrauche und auch zu diefem Zwecke 


in wohlverwahrten Gefäffen nur anjene 
Perfonen abzugeben find, welche fid) über 
bie Befugniß zur Abnahme durch Zeugniffe 
. ber Polizei: Behörden ausweifen. Ucber 
Benennung und Gewicht bed .verabreichten 


’ 


Giftes, fo wie über Jahr, Monat und 
Zag der Abgabe und über den Namen des 
Einpfängerd müffen genaue Aufichreibun- 
gen (Giftbuch) geführt, die Giftſcheine ge: 
heftet und forgfältig aufbewahrt werden. 


$. 24. 

Jeder Apotheker ift verpflichtet, außer den 
in jeder einzelnen Abteilung der Apotheke auf: 
liegenden Verzeichniffen des Inhaltes derfelben 
($. 16 bis 21) die nachfolgend bezeichneten Bü- 
her zu führen. 


a) Das Inventar 
Daffelbe zerfällt in zwei Theile, in deren 
erfiem auf fo viel Blättern als Geräthe vor: 
handen find, alle Apothefergeräthe, Zag und 
Preis ihres Ankaufes, die Verbefferungen und 
Nachſchaffungen verzeichnet werben. 


In dem zweiten Theile find in alphabetifcher 
Ordnung die Waaren mit Angabe ihrer verfchie: 
denen Behältuiffe, ihrer Menge, Preife und der 
Zag, an welchem fie defekt, und derjenige, an 
welchem fie erfegt wurden, mit Hinweifung auf 
das entfprechende Blatt des Beſtellungs- oder 
Elaborationsbuches nah der Norm der Beila: 
gen Ziff. Let 2. aufzuführen. 


b) Das Elaborationsbud. 

Ein genaues journaliftifches Verzeichniß aller 
pharmazeutifchen Arbeiten nach Form der Anlage 
Biffer 3. 

ce) Das Beftellungsbud. 
nad der Anlage Ziffer 4. 


d) Das Rezepturbud. 

Es regiftrirt in chronologifcher Orbnung mit 
laufenden Ziffern, alle eingelaufenen und ver: 
fertigten wichtigen Mezepte in Original oder 
volftändigen Abfchriften, nah Norm der Anz 
lage Ziff, 5. 
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e) Das Kontobud, 


bezeichnet alphabetiſch georbnet die Namen 
ber im Rüdftande gebliebenen Abnehmer unter 
Rückbeziehung auf die entſprechende Ziffer des 
Nezeptbuches nah Norm der Anlage Biff. 6; 
ober ftatt eines befonderen Buches eine Samm: 
fung ber tarirten Rezepte, gereiht nah alpha: 
betifcher Orbnung ber Namen, der Orte, unb 
Abnehmer. 


f) Das Giftbud, 
deffen Inhalt bereits $. 23 Ziff. 12 näher be: 
zeichnet ift, im Form ber Anlage Ziff. 7. 
Abſchnitt VI. 


Bon ber Fortbildung und ben dazu 
-erforderlihen Hülfsmitteln. 


§. 25. 

Zur Rezeptur, zur Fortbildung der+geprüf: 
ten Pharmazenten und behufs des Unterrichtes 
der Lehrlinge und Gehülfen müffen in jeber Apo: 
thefe vorhanden feyn: 

a) wenigftend ein Eremplar der Pharma- 
copoea bavarica, 


b) wenigftend ein vorzügliches Handbuch über 
aa) Mineralogie, 
bb) Botanif, 
cc) Boologie, 
dd) Arzneimasaren: Kunde, 
ee) Phyſik, 
ff) Chemie, 
gg) Pharmakie, 
c) wenigftend eine gute pharmazeutifche Zeit 
ſchrift, 
d) ein Herbarium, und 
e) eine Arznei-Waaren-Sammlung mit bes 
fonderer Rüdficht auf ſich ähnlich fehende, 
leicht verwechfelbare Körper. 


Münden ven 17. Febr. 1837. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 
Fürſt v. Sttingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: 
ber General-Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Goffinger. 


—W 


— 150 — 


Beilage 1. A 
Inventar der Arznei-Waaren. 








Am 
Gratsjahr]| Wicber 
defect erſetzt 









Namen a ** 
der Arznei Waaren Im Jahre 183(6) vorhanden 









Bemerkungen 





. jufammenz |. ‚ [in der Mate: 
einfache de / a‘ 
fa ” 3 rialkammer Aquarium 


geſetzte N nee \ j 
Pf.|U3.|Dr.jPf.| Uz.|Dr.)Df.] 113. Dr. Pf. U;. Dr.| 












» Mit Hin⸗ 
weifung 
aufdas 
Beitel: 

lungs· und 
Elabora⸗ 

tions Buch. 






















Beilage 2. 
Inventar der Apotheker-Geraͤthe. 
Sm Jahre 183(6) vorhanden 
Namen Am : 
In der | Im La: IIn der Mate Im Wieder | Bemer: 
"der Offiin | boratörium friat« Kammer] Aquarium Jahre erſetzt 
defect kungen. 
Geräthel- Werth A| 3 Werth er Werth Tgeworben 
6 —— 




















IHN 
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Beilage 3. 
— — eC i — 


Elaborations Bud. 


Namen , 

F«) 

Sabre | Monat | ag ber A 
=|3 


Präparate. 





Beilage 4 
—r ——— — 


Beſtellungs-Buch. 























Namen | Name Preis | 
der beftellten Arznei F des Erhalten | der Bemer⸗ 

Waaren Jahr. |Mon:| Tag. El Kaufmans erhaltenen 
zufammenz 218 | nes oder den | Waaren kungen. 

einfache. gefegte. | a IEabrikanten. fl. |fr. 








. — — 
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Beilage 5. 
Necepten:Bud. 


Wichtiges Driginal: Mecept ober beffen Abſchrift. 











Beilage 6. 
—r — —⸗, 


Eonto: Bud. 





| 
Fortlau⸗ Rezept in Original, Abſchrift oder 
fende |Iahr.|Mon.|Tag.| die Beziehung auf das Driginal: 
Biffer. 
J ) 





Names 
der 
Kranken, 






Beilage 7. 





Namen 
ber 





Abnehmer. Jahr. Mon. | Xag. 


Beit der Abgabe 


Gewicht. | Nr. der PolizeisBewilligung. 





181. 
¶ Etlauterung der Entfliefung vom 19. Novemb. 1836, 
die Anwendung des Stempeld in Anſaͤſſigmachungs⸗ 
- und Gewerbd: Koncefflond «Sachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Entſchließung des k. Staats: Minifte: 
riums des Innern vom 17. dieſes Monats, ru: 
brizirten Betreffed wird hierdurch zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht. 
Paffau den 24. Febr. 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Prafidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 
—N— 


Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Innern. 
Mit Bezug auf die Ausſchreibung vom 19. 
November v. Is. oben bezeichneten Betreffes, 


und in Erwiederung bed Berichtes vom 28ten 
Nov. 1334 wird im Einverflänbniffe mit dem - 
E. Staats: Minifterio der Finanzen hiemit erläus 
tert, daß auch bie Publifations= Protokolle und 
die abweifenden Beſchlüße in Anſäßigmachungs⸗ 
und Gewerbs: Konceffiond Sachen, fo ferne 
folhe zu Protokoll gefaßt, und nicht in eine 
befondere Ausfertigung niebergelegt werben, 
ſtempelfrei zu behandeln find, und daß nur 
die Berufungsfhriften, und die aus Anlaß ber: 
felben zu erflattenden Berichte der Stempelpflicht 
unterliegen, München den 17. Gebruar 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 
Fürſt von Dettingen Wallerftein. 
Dur ben Minifter; 
der General: Sefretär 
In deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Goffinger. 
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182. x 
Den Schuldienft zu Schönburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftde des Königs, 
Dur den Tod des Schulfehrerd Anton 
Ernft Kurnz zu Schönburg ift der dortige Schul: 
dienft in Erledigung gekommen. 


Der Reinertrag diefes Schuldienftes berech⸗ 
net fi auf 260 fl. | 

Geeignete Bewerber haben ihre Gefüche un: 
ter Beifügung ihrer verfchloffenen Qualififationg- 
Liftenz Ertracte entweder an das k. Landgericht 
Griesbach, oder an bie königl. Diftrifts: Schul: 
Infpektion Würding binnen 6 Wochen einzu: 


fenden, nad) deren Abfchluß die beiden Behör⸗ 


den inhaltlich des einſchlägigen $. 28. der aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 29. December v. Is. 
(Reggöbl, 1836 Seite 1046) die eingefommene 
Geſuche fammt Beilagen mit gemeinfamen Be: 
richt zur unterfectigten Stelle ein zubeförd ern 
haben. 


Paſſau den 27. Febr. 1837. 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, 


Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär, 


I. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diſtrikts ⸗ und Lokal 
Behörden. 


183, 
(Den Ludwig (Donau: Main) anal betreſſend.)⸗ 
Im nächſten Monate März wird bei den 
unten benannten £, Landgerichten und an ven be: 
merften Tagen der Bau von vierzig vier Kam: 
merfchleußen an ben BWenigfinehmenden ver: 
ſteigert. 





1) Am Montag den 20. März wird bei dem 
k. Landgerichte Altdorf die Ausführung der 
zwanzig Schleußen von Nr. 27 bis 46 incl, 
welche in der Gegend zwifchen dem Rich; 
lingshof bei Burgthann und Gfteinach bei 
Schwarzenbrud entlegen und auf circa” 
420,000 fl. veranfchlagt find, in 4 Par⸗ 
thien je zu fünf Schleußen vergeben, 

2) am Dienflag den 21. März wird bei bem 
k. Landgerichte Schwabach der Bau weiterer 
einundzwanzig zwifchen Gſteinach, Röften: 
bad bei St. Wolfgang und dem Gibigenhof 
bei Nürnberg entlegenen Schleußen von 
Nr. 47 bis 62 inc, veranfchlagt auf circa 
441000 fl. in 4 Parthien von 4, 5 und 6 
Schleußen verſteigert und 

3) am Mittwoch den 22. März wird dieſe 
Verfteigerung bei dem k. Landgericht Nürn⸗ 
berg beendiget, an welchem Zage der auf 
63000 fl. veranfchlagte Bau der ober und 
an dem SKanalhafen bei Nürnberg herzu⸗ 
ftellenden drei Schleußen Nr. 68, 69 und 
70 vergeben werben foll, 

Die Verfleigerungs:Berhandfungen beginnen 
an diefen 3 Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr; 


"Die Koftenvoranfchläge, Plane und die Beding: 


nißhefte für die 30 Schleufen von Nr. 26 bis d6 
incl, können 14 Tage vorher in dem Bureau 
der königl. Kanalbaufektion IV, und für die 14 
Schleußen von Nr. 57 bis 70 incl. in dem ber 
Kanalbau⸗ Sektion V eingefehen und nähere Auf: 


ſchlüſſe an Ort und Stelle erholt werden. 


Die Arbeiten müßen fogleih nach erfolgter 
Genehmigung, welche vorbehalten bleibt, be- 
gonnen und fo betrieben werden, daß fie inner 
halb des bei der Verfleigerung ſelbſt feftgefegt 
werdenden Xermind , welcher" minbeftens vier 
Jahre umfaflen wird, vollendet werben können. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, bemerkt man wiederholt, daß Die zu 
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ftellende Kaution ein Zehntel der veranfchlagten 
Summe beträgt, und baf Ausländer, welde an 
den Berfteigerungen Theil nehmen wollen, beß- 
wegen die erforderiihe Sicherheit am Anfange 
der Verfteigerungdverhandlung durch Kreditbriefe 
auf ein inländifches Haus oder fonft in genüs 
gender Weiſe gewähren müffen. 

Schließlich wird bemerkt, daß einige Monate 
fpäter in demſelben Baudiftrifte auch noch der Bau 
eines Brückkanals über die Schwarzach, meh: 

rerer Brüden und des Kanalhafens zur Verfteis 
gerung fommen. . 

Uebernehmungsluftige können ſich wegen näs 
berer Aufſchlüſſe in portofreien Briefen an bie 
beiden Kanalbau:Sektionen bahier wenden, welche 
ihnen auf Verlangen und auf ihre Koften aud 
das Preifverzeichniß mittheilen werben. 

Nürnberg den 11. Februar 1837. 

Königliche Kanalbau : Infpeftion, 

Erhr.v. Pehmann. Beyſchlag. 

184. Nach Antrag der Erböintereffenten 
wirb bie zur Jofeph Deggerfchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe gehörige Kirche zu Schönbuchen eine 
Stunde von Kögting entfernt mit allen Zuge 
börigen an Paramenten, Gefäffen und geiftlichen 
Gewändern ıc. der öffentlichen Verſteigerung uns 
terftellt, und Kommiffion hiezu auf Dienftag 
den 16. März I. 38. von Vormittags 11 Uhr 
bis Nachmittags 2 Uhr in loco Schönbuchen 
anberaumt, und befiß- und zahlungsfähige Kaufs— 
tiebhaber mit dem Bemerken hiezu eingelaben, 
daß der Hinfchlag an den Meiftbiethenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Erbsintereffen- 
ten geſchieht. 

Die Kirche mit allen Zugehörungen ift auf 
965 fl. 16 Er. gerichtlich gewerthet, und bie Zu: 


gehörungen, welche ſich fämmtliche in der Kirche 


befinden, können am Strichstermine von den 
Strichäliebhabern eingefehen werben. 


An demfelben Tage und zwar Vormittags 
von 8 bis 9 Uhr werben einige wenige Mobi— 
liarſtücke derfeiben Verlaſſenſchaftsmaſſe im Han: 
belömann Deggerfchen Haufe zu Kösting öffent: 
lih an ven Meiftbiethenden hingefchlagen. 

Am 17. Februar 1837. | 

Königliches Landgericht Kögting. 
i Nagler, Landrichter. 


185. Es wird dad Anwefen der Barbara 
Robel zu Arnfhwang öffentlich verfteigert. 
Diefed zum f, NRentamte Kamm erbrechts— 
bare Söldengut befteht: 
in Wohnhaus, Stallung, Stadel, Schupfe, 
Badofen und Brunnen, dannin 111, Tagw. 
Feld⸗, 6 14 Tagw. Wiefen, und 6 Tagw. 
Weid:, Berg: und Schwarzholztheilen. 
Die Schäsung beträgt 1577 fl. 
Verfteigerungstermin ift auf Samſtag den 
18. März 1837 früh 9 Uhr anberaumt, wozu 
erwerbfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Den 22. Febr. 1837. 


- Königliches Landgericht Kamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 


186. Auf Erebitorfchaftliche Inftanz werben: 
die dem Müller Joſeph Schaffner von ber Reis: 
mühle bei Runding zugehörigen Immobilien, 
als: 

A.Gebäude 
1. Das Wohnhaus, worin fi die aus zwei 
Mahigängen beftehende Mühle befindet, 
ind. der Mahlgehwerke, tarirt zu 1000 fl. 
2. der hölzerne Stadel nebft angebauten Schu: 
pfen tax. 100 fl., 
3. der Badofen, tar. 10 fli, 
4. der gemauerte Keller im Hofraum tar. 10 fl.r 
5. ber Brunnen mit laufenden Waffer, tar. 25 fl. 


— 
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B. Feldgründe. 
1. Das Spigaderl 1/, Tagw. , tarirt 15 fl., 
2. ber Mühlader zu 6 Tagw., tar. 270 fl. 
3. dad Gartenfelb 34 Zagw.,tar. 30fl., 
4. das Kelleraderl 3/, Zagw. , tar. 35 fl., 
5. bad fogenannte Obladerl ad Tagw., 
tar. 15 fl. 

6. der Trabader 214 Tagw., tarirt 100 fl., 

7. ber Winklacker a 114 Tagw., tar. 60 fl., 
8. dad Bergaderl ad %/, Tagw., tar. 25 fl., 
9. das Weiheraderl 1, Tagmw. , tar. 30 fl., 
dad Hausgärtl 14, Tagw., tar. 5 fl. 

C. Wiesgründe. 

1. Die fogenannte Radftubenwiefe 11/, Tagw. 
tarirt 140 fl., , 

2. bad bayer. Wieslad Tagw, ‚ tar. 50 fl., 

3. bie fogenannte Trad ad 11%, Tagw., tarirt 
30 fl., 

4. die Bergwied 6 Tagw., tar. 150 fl., 

5. Die Rablwied ad 1% Zagw., tar. 30fl., 

D. Holzgruͤnde. 

1. DasRofbergholzad +1 Tagw. mit Schwarz⸗ 
holz bewachſen, tarirt 330 fl., 

2. der Birkenberg, 9 Tagwerk tarirt 135 fl., 
im Wege der Erecution an ben Meiftbie: 
thenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfauft werden. 

Kaufsliebhaber, von denen die Unbefannten 
fih durch Vorlage obrigfeitlicher Beugniffe über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, wer: 
den hiezu auf 

Montag den 10. April 1.38. 
Vormittags 9 Uhr eingelaben, und wirb bie 

Feilbietung im Lokale des bieffeitigen Landge- 

richtd vorgenommen werben, 


Der Hinfchlag erfolgt nah Maasgabe bes 


$. 64. des Hypotheken: Gefeges, 
Den 24. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter, 


187. Da Andrä Hausmann, Schneidersfohn 
von Aspertsham, ober deſſen rechtmäßige Ab= 
kömmlinge binnen der durch die Ediktal-Vorla— 
bung vom 29. Aug. 1836 (eingerüdt im Kreis: 
Int. : Blatte St. 38 u. 39 v. 20. u. 27. Sept. 
41836) feftgeftellten Termine von drei Monaten 
zur Erhebung der ihnen zugefallenen Erbfchaft 
von 92 fl. 30 fr. auf legale Weife nicht melde: 
ten, fo wirb der Androhung gemäß anmit die 
Berfchollenheitd : Erflärung ausgefprochen, und 
die Erbſchaft nach Abzug der Koften an feine 
übrigen Gefchwifterte gegen Kaution verabfolgt. 

Paßau den 14, Febr. 1837. 

Königliches Landgerihe Paffaıt. 
Fink, Landrichter. 

185. Im Schuldenwefen ver Anna Maria 
Boglauer ledigen Wirthin zu Höllmannsried, ift 
auf 

Donnerflag den 23. März d. Is. 
Eommiffion anberaumt, um, wo möglich zur Ver 
meibung bed Konkurs: Verfahrens eine gütliche 
Abgleihung zwifchen ben Gtäubigern.über die Ber: 
teilung des für das verfteigerte Anwefen erlößten 
Kaufſchillings pr. 2760 fl. zu bewirken. 

Es werben nun alle unbefannten Gläubiger 
hiemit aufgefordert, ihre allenfallfigen Anfprüche 
an die Boglauerifche Debitmaffe bey obiger Com: 
miſſion um fo gewiffer anzumelden, ald wibrigen: 
fallö, wenn etwa bei diefer Commiffion eine Aus 
gleichung zu Stande kömmt, auf fpätere Anmel- 
dungen keine Rüdficht mehr genommeu würde. 

Den 2. Febr. 1837. 


Königliches Landgericht Regen. 


Bottmann, Landrichter. 


189: Joſeph Aumüller, Wagnersfohn von 
Falkenfels, Kanonier im königl. bayerifchen Ar 
tißerie = Regimente zu München wurbe am 6. Dez. 
1812 in ben Grundbuch : Lifben bed genann: 
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ten Regiments als vermißt in Abgang gebracht, 


und-fonnte nicht mehr erfragt werben. Auf Ans 
dringen feiner Geſchwiſterte ergeht. daher hiemit 
an ihn oder deſſen allenfallfige rechtmäffige Des 
cendenz die Aufforderung . 

fih binnen 3 Monaten 


a dato beim unterfertigten Gerichte perfönlich " 


ober durch binlänglih Bevollmächtigte zu mel 
ben, widrigenfalld nach Ablauf dieſes Termines 
fein Vermögen ben Inteftaterben gegen Kaution 
ausgefolgt werben wird. 


Den 18. Februar 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


190. Da ber, beym königlichen Chevaurfe: 
gerd: Regiment Herzog Marimilian jüngfthin ans 
geordnete Ankauf von Fohlen und Remonten 
in den Garnifonen Dillingen und Neumarft ver: 
möge königlichen Kriegs: Minifterial: Referiptes 
vom 21..d. Mts. eingeftellt wurbe, fo wird die 
in Nro. 9 $. 175. diefes Blattes vom 14. Febr. 
deffalls eingerüdte Bekanntmachung biemit 
widerrufen. 


Dillingen den 23. Febr. 1837. 
Von der Defonomie: Kommiffion des vor: 
genannten Regiments. 


191. Da fih bei dem auf heute angeſetzt 
gewefenen erfimaligen Verkaufe des Anwefens 
des b. Tiſchlers Johann Kohlbauer in dem 
Markte Hals d. G. kein Käufer einfand, fo" wird 
daſſelbe auf Andringen feiner Gläubiger, wie es 
am 27. v. M. ausgefchrieben, zum zjweitenmale 
Donnerötag den 4. April d. J. von Vormit: 
tags 9 bis 12 Uhr Mittags nad 6. 64 des 
Dyp. : Gef. in der hiefigen Landgerichts-Kanzley 
Öffentl. verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mit 


dem Beifage eingeladen werden, daß fie ſich 


über Beſitzes- und Bahlungsfähigkeit, dann 
guten Leumund gehörig auszuweiſen haben, 
Den 24, Februar 1837. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


II. Dienſtes-Nachrichten. 


192. Auf die Vorſtellung des k. Diſtrikts—⸗ 
Schulinſpektors Georg Baumgartner von Pra⸗ 
ckenbach um Enthebung von diefem feinem Amte, 
findet fich die f, Regierung durch Entichließung 
vom 21. Febr. d. 38. bewogen, diefem Gefuche 
unter Bezeigung ber vollen Zufriedenheit mit feis 
nen im Schulwefen ald Diftriftsfchul: Infpeftor 
geleifteten nülihen Dienften zu willfahren, und 
das Amt eines Diftriftsfhul: Infpektors für den 
Diſtrikt Pradenbah dem Pfarrer Jakob Metz 
zu Geyeröthal zu übertragen. 

Der Name der Diſtriktsſchulen-Inſpektion 
foll unverändert bleiben, und die Addreffe wird 
lauten 

„Königl. Diftrifts = Schulen = Infpeftion 
Dradenbac in Geyeröthal.’ Auch ber Um: 
fang des Diſtrikts Prackenbach bleibt un: 
verändert. 


193. Durch Entſchließung ber k. Regierung 
des Unterbonaufreifed, Kammer deö Innern vom 
27. Februar d. 33. wurde der Schullehrer Mar 
Joſeph Bachmayer auf feinen dermaligen Poften 
zu Schönau, Diſtrikts-Inſpektion Böbrach, k. 
Landgerichts Viechtach belaſſen. 


194. Für die Landwehr zu Grafenau und 
und Schönberg fanden gemäß Regierungs: und 
Kreisfommanbo:Refkripts vom 26. Febr. d. 38. 
folgende DOffizierd: Ernennungen flatt, nämlid: 

in der halben Landwehr » Kompagnie 
Grafenau 
zum Oberlieutenant: Der Bürger und Fragner 
Michael M aufer, 
“ 
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zum Lieutenant: Der Magiftratsrath u. Lebzelter 
Florian Friedl, 

dann 2 

in ber halben Landwehr Kompagnie Schönberg, 

zum Lieutenant: Der Bierbrauer Zav, Koller, 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 


— 


195. In der Pu ſtet'ſchen Buchhandlung 
zu Paß au iſt erihienen, und für 12Fr, gut 
gebunden burd alle Buchhandlungen zu haben: 

Kurzer Inbegriff 
des Nothwendigſten und Gemein: 
nügigften 
aus der 
Natur und dem Menſchenleben 
für die Jugend in Stadt: und Landſchulen, nad) 
der allerhöchſten Beftimmung vom 24. Juli 1833, 
auf die Dauer ihrer Schulpflichtigkeit, 
von 
Augufin Engelbredt. 
132 Seiten in gr. 8. 

Sachkundige halten diefa Schulfchrift für ein 
fehr brauchbares und daher empfehlendes Werk: 
hen, in popular⸗ compenbiarifcher Schreibart mit 
unverfennbarem Fleiße bearbeitet. — Die Abficht 
des Verfaſſers iſt dahin gerichtet, in diefem Leit: 
faben den Schülern gerade fo viel Stoff in bie 
Hand zu geben, als für bie Dauer ihrer Schul 
pflichtigfeit zu einer zweckmäßigen Vorbereitung 
für bad Leben nöthig fey. Es iſt überall das Wich- 
tigfte und Wefentlichfte hervorgehoben, und jeder 
Unbefangene wird dem Verfaſſer gerne das Zeug: 
niß geben, daß er durch dieſes Werkchen einem 
lange gefühlten Bedürfniffe abgeholfen habe, 

Der Lehrer — nicht das Schulbuch — fol 
lehren, darum fol das Buch nur Andeutungen 
enthalten; es foll gleihfam nur das Gerippe 
ben Schülern vorfiellen, damit fie bei dem Un: 


terrichte leichte Anhaltspunkte vor Augen haben. 
Darum muß ber Lehrer mehr wiffen, als im 
Buche bed Schülers ſteht. Das Zuviel ift ein 
gewöhnlicher Fehler in unfern Schulbüchern, und 
immer bedenklicher, ald das Zuweni g. 

Der Verfaſſer hat ſeinen Stoff unter fol 
genden Auffchriften gegeben : 1) Die Erbe, 2) Von 
den Bewohnern der Erde. 3) Die Sprache. 4),Die 
Rechenkunſt. 5) Die Naturfehre. 6) Die Natur: 
geſchichte. 7) Der Menſch. 8) Die Welt, 9) Der 
Kalender oder die Zeitrechnung. Anhan 9: Die 
Obſtbaumzucht. 

Der Verfaſſer zerlegte das für die Jugend 
unüberſehbare Ganze in eine Menge kleiner Theile, 
von denen jeder für ſich ſelbſt ein leicht zu um⸗ 
faſſendes Ganzes bilden ſollte. So entſtanden 
kleine Säge, welche von den Schülern ohne große 
Mühe verftanden und memorirt werben fönnen. 

Die Zeitſchrift: „Der Lehrer und bie 
Volksſchule“ — von eben bemfelben Ber: 
faffer, liefert dieſenStoff in einer erweiterten Beife, 
und kann fohin dem Lehrer hierin zum Handbuche 
dienen. — 

Uebrigens wird jeder Lehrer ſelbſt beim Ge⸗ 
brauche dieſes Büchleins auf Alter und Klaſſe 
ſeiner Schüler gebührende Rückſicht zu nehmen 
wiſſen. 

Die unter dem Stoffe ſtehenden Fragen ſol⸗ 
len den Schülern zur eigenen Wiederholung und 
Prüfung über das Erlernte dienen. 

Schülbücher müſſen wohlfeil ſeyn. Der 
Verleger hat einen ſo billigen Preis geſtellt, daß 
er nur ganz Armen läftig fallen kann. 


m 


Beridtigung 
In dem Kreis: Intelligenz: Blatte Nro. O. Seite 


139 $. 163 Zeile 2. u. 3. ift „mittelbaren‘ 
anſtatt „unmittelbaren Magiftraten‘ zu lefen, 
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V. Augoburger Cours vom 23. Febr. 1837. 
Gours der Gtaab: Papiere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 


Königlich lee rief. Geld. 
Offigation a 4°, mit Go . +fJ 102 [10% 
_ f Yu ü 2 nut . : . . 10095; 
etto promp 
detto detto 2 Monat’. . £ 
Promeifen auf Bank⸗ Altlen, pr. Et. agio 632 | 531 
8. R. Oeſterrelchiſche. 
Motbfhildstoofe peompt,  . . 
detto detto mt. . . 
Part.sOblig. a 4° prompt, . 1411, 
detto detto 2 mt. # 
BotteriesAniepen von 1834 prompt. . I 11a 
Metallig. a 5% ,prompe . . .J 1005] 1044, 
detto detio 2 mt. ° . . 
detto ä 4%, —5 TR 0, 
detto detto 3 v4 mt. . +4 5415 
Barbie, — Dividi II. Sem, + [1368 1366 
etto 1 mt, 


Sehe Darmitädtifche Looſe prompt. | 06 | 65 
olnifche Looſe ä fl. 300 promt. = 909 
Detto A fl. 500 pemt._ 1IIUII⁊⁊i 


VL An; jeige 
der Preife der vorzüglichiten Biftualien und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Berfaft am 9. Febr. 1837, 


= 
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fund Ochſenſleiſch 
Sin hlunt Kalbiteifh 
Eine Maaß Bier (tarirt) 
Gin Pfund Sämcintiifs 
in n mweinfle 
Butter das Pfund . 
4 Apr das .'. 
Schweinfett — . 
Ein Pfund Seife . .. 
— gegoſſene Kerien 
Baumwolldocht 
Bene Kerjen mit 


“re rer» 


III I 11117 
BURG N kasaize 


ordinäre Kerzen mit 
498 Docht. Rn m 

war, 
Ein Stne. — nan? 


BuagByRssauanofadEzli I IE I 8 | 
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. . 28 — 

Aır, 748 das Eid — — 
uͤhner, junge, das — 41 — — 
apaunen, das — . 1 — — 
Bänfe, dag Stü 6 1 — 
Enten, das Sie . ..:. ll — — 
Tauben, junge, das ar... — — 
ur Bab Stü * r} 1 — 
er * * — —— — 
Cine’ Dach Done Fr — 
— — Ra m : E : = = 
um mein . 1 — = 

Ein Pfund Saunipl . .: +1 - — 
— Re ppsoͤhl x : = = 
Ein Mesen Grdäpfel ol» = 
@in Pfu fund — gwetſchagen ii — — 
— + . an 3 
m = ril * . D — — 


Elne 2 Pfenningfemmel 


vn Brerodfag 


vom 5. bis 9, März 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 3 fl. 5 fr, nach dem 
Durchfchnittspreife von Vilshofen, 
Korn ofl. 30fr. nach dem Durch— 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Pfund 


Brodgattungen. Loth. —2 












(Waltzen brod.) 











Eine — 
(Pol —— 
Sin hee aibl — 2 
reuzerlalb 1 — 
—— wecken 1 2 
ur —* en 3 _ 
aenbrod 
Ein et ferlaibl . 1 1 
Ein Zmwölferlaibl. . 2 2 
Mehlfap. 
Mehlgattungen, | Met. | DBierl. | Sehr. En 
fl. Er IDEE, [Er jO7 jet, Ir 7 f. Er di 
— 2 | 
eg : 21) —55 1l—! 2] 2 
—— —19—924 9 2— 
ahmehl . — 11) 1)-| 2) 3]—| 1 ı 
(Roggenmeht. ) 
—— 
Mehl 114 16/—I—| 44—1—] 2] 
Gemein Roggen: 
Mehl .I4o A21 312 


————— WE BE 
VII, Straubinger Brod-Satz v. 25. Febr. 1837. 
pP. 


Brodb » Gattungen, ‚Roth. | Art, 


(Waißenbrob.) 


Eins m pe alb Kreujerfemmel 5 YA 
reuzerfemmel » 3 
ein 6 P enning »Weden von 
er Waigenmehl , N 
Ein Groͤſchen-Wecken ie. . i 
ollbrod. 
Nrddel —* 4 —— 3 
Nküpfun Koppelbrod u2 Er" 2 
oppel wd zu J — 1 
⸗6 ⸗ = : 2 
{R nbrod.) 
Ein Wecke rn. 3 Ruapn . 1 
⸗ 6 3 
. u »9 — 
Pe | 2 » Pr 3 
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Schrannenderehtigte | Schrannen⸗ JGetreid⸗ iter fer >| deiter, 
Orte Zeit, reis des Schäfels, 
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Vom üten Morn 


Vils hofen ·· März 1837. Serfte 


Königlich: Bayerifges 





Sogenz-Blatt 


EDER 
Unterdonau: 


Stüd ı. 


Kreis, j 





Pafau, Dienftag den 14 März 1837. 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 


196. 
An 
fänmtlihe Diftriftö:Polizeibehörben des Kreifes. 
(Die bei dem Baue des Ludwigs: Kanales nöthiger 
Arbeiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nac Anzeige der k. Kanal: Bauinfpektion 
werben mit bem Beginne des nächſten Monates 
bie Erdarbeiten des Ludwigs-Kanales zum größ: 
ten Theile eröffnet, und daher hiefür möglichft 
viele rüftige Arbeiter gefucht, welche für das 
ganze Jahr, ja für mehrere Jahre längft des 
ganzen Kanales von Kelheim bid Bamberg 
Beſchäftigung finden können. 


In gleicher Art kann eine große Anzahl von 
Steinbrechern, Steinhauern und Maurern bei 





ee — — — 


* 


dem in ben Monaten April und May l. J. be: 
ginnenden Baue von 44 Schleußen zwifchen 
Altdorf und Nürnberg Verdienſt und Befchäfti: 
gung finden. 

Der Betrag ded Arbeitslohnes hängt mehr 
von der Konkurrenz ald dem Willen der Ueber: 
nehmer ab, kann daher nicht beftimmt, wohl 
aber bemerkt werben, daß die Uebernehmer gut 
bezahlen müffen, weil fie für gut zu liefernde 
Arbeiten mit bedeutenden Kautionen haften. 

Die-Polizeibehörden und Gemeinde = Vor: 
ftände haben für möglichfte Verbreitung vorfte 
hender Befanntmahung Sorge zu tragen. 

Daffau den 28. Febr. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


An Abw, des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 
11 
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197. 
(Die Generals Agentur für die Triefter Brand» Vers 
fiherungs » Gefellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vermöge Minifterial:Erlaßed vom 1. 1. M. 
wurde bie General Agentur ber Xriefter Feuer: 
Berfiherungs=Anftalt dem Handlungs = Haufe 
Iſaias Jakob Brandeis zu Fürth abgenommen, 
und obige Berficherungs : Gefelfhaft angewie— 
fen, für die ungefäumte Aufftellung eines an- 
dern Agenten Sorge zu tragen, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Paſſau den 7. März 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Ser, 


198. 


(Die Aufftellung von Agenten für die Lebens: Verfiches 
rungsd = Anftalt der bayeriſchen Sppothefen: u. Wehr 
ſelbank betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Entfchliefung des k. Staats - Minifter 
riums bed Innern vom 2. d, Mid. im rubri: 
sirten Betreffe, wurden nachſtehende als Agenten 
der mit ber bayerifchen Hypotheken: und Wech⸗ 
felbanf verbundenen Lebens = Verficherungs = An: 
ftalt beftätiget: 

1) 3. Enzensberger, Bürgermeifter zu 
Burghaufen, für diefe Stadt, 

2) ©. Pollinger, Hausbefiger zu Eggen⸗ 
felden, für den Markt Eggenfelden. 


3) Gerhaher, Bürgermeiſter und Handels⸗ 


mann zu Landau, für die Stadt Landau, 
4) Dr, Joſ. Mayer, Apotheker in Strau— 
bing, für bie Stadt Straubing, 


5) Joh. Seiler, Gaftgeber zu Paßau, für 
die Stadt Paßau. 


Bas man hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht haben will, 
Paßau den 8. März 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukteiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenh. des k. Präfidenten 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 


— 


199. 
An 
fämmtlihe Diftriftspolizeibehörben und beiden 
Stadtlommiffariate des Unterbonaufreifes, 


(Die Befhlagnahme der Nro. 167 des Würzburger: 
-Tagblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das k. Staats:Minifterium hat mittelft Ent: 
ſchließung vom 4. März l. Is. die aufden Grund 
des $. 7 der III. Verfaffungsbeitage vom Stadt: 
kommifjariat Würzburg verfügte, und von der, 
Regierung des Untermainkreifes fortgefegte Be: 
ſchlagnahme der Nro. 167 des Würzburger 
Tagblattesdd. 18. Dez. v. 38. beftätigt, 
was zur genauen Darnadhachtung hiemit veröffent: 
licht wird, 

Paffau ven 9. Mär; 1837. 

Königliche Negierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präjidenten. 
Benetti, Direkter, 


Sartorius, Sefretär. 
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200. 
(Den Schuldienft zu Peraftorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die freiwillige Dienftes = Refignation 
des Schuflehrerd Benedikt Fuchs zu Peraflorf 
ift der dortige Schuldienft in Erledigung gekom— 
men. Der Reinertrag dieſes Schuldienftes be: 
trägt 250 fl. 

Geeignete Bewerber haben ihre Gefuche un- 
ter Beifügnng ihrer verfchloffenen Qualififationd: 
Liften » Ertrafte entweder an das k. Landgericht 
Mitterfeld, oder an bie k. Diftrifts - Schul-In= 
fpeftion Schwarzah binnen „6 Wochen‘ ein 
zufenden, nach deren Abfluß die beiden Diftrifts: 
Behörden inhaltlich des $. 28 der allerhöchften 
Berorbnung vom 29. Dezember v. Is. (Regie: 
rungd- Blatt 1836, Seite 1046) bie einge: 
fommenen Gefuche fammt Beilagen mit gemein: 
famen Berichte zur unterfertigten Stelle einzu: 
befördern haben. 


Paffau den 8. Mär; 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 





II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
kbniglichen und anderen Diftriftsr und Lokal⸗ 
Behörden. 


201. 
(Aufftellung eines Thierarztes in Paffau betr.) 


In dem Bezirke der unterfertigten Behörbe - 


ift bie Stelle eines Thierarztes erlediget,. fohin 
zu beſetzen. 

Ein Thierarzt hat den fläbtifchen Polizeibe⸗ 
zirk, und die Umgebung zu verfehen, und be 
ziehet: 


a) aus Kommunalmitteln jährlih 50 fl. 


b) für Mitvifitation der" Schweine am f. g. 
großen Schweinmarkte vom Vereine de# 
Fleiſchergewerbes ‘jährlich 25 fl. und 

ec) nad einer Durchfchnittöberechnung der leg: 
ten fünf Jahre für Vifitation der Schiff: 
zugpferde jährlich beiläufig als zufällig 
Einnahme 242 fl. 

Der aufjuftellende Thierarzt hat feinen Sig 
in ber Stabt zu nehmen, die Fleifchbefchau, 
fo wie in allen erforderlichen Fällen, und fo 
oft er hiezu requirirt wird, bie Befichtigung 
lebender Thiere, welche immer einer Gattung, 
zu beforgen. 

Bewerber um biefe Stelle haben bei ber 
unterfertigten Behörde ihre Gefuche mit Vor: 
lage ihrer Abfolutorien, Militair: Entlaffungs: 
fheine, Beugniffe über praftifche Fortbildung und 
Leumund binnen 3 Wochen vom Tage, an 
welchem gegenwärtige Bekanntmachung zum er: 
ſtenmal in dieſem Blatte einfcheint, einzureichen. 


Dei 8. März 1837. 


Magiftrat der k. b. Kreishauptftadt Paffau. 
Der I. Bürgermeifter 
8, Unruh. 


— — 


202. Nachdem bei der am 27. Auguſt v. J. 
behufs der Veräußerung des Lorenz Sitzberger⸗ 
ſchen Anweſens zu Weng d. G. angeſetzten Tags: 
fahrt ſich ein Käufer nicht meldete, ſo wird 
dasſelbe wiederholt dem Verkaufe mit dem Be: 
merken unterſtellt, daß hiezu Tagsfahrt auf 
Samstag ben 1. April I. J. Morgens 
9 Uhr feſtgeſetzt ſey, und daß die näheren Be 
dingniffe am Tage ber Verfteigerung felbft in 
der hiefigen Landgerichtd: Kanzlei befannt ge: 

117 
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macht werben, wozu Kaufsliebhaber eingela- 
den werben. 
Den 20. Febr. 1837. . 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter. 


203. Auf Antrag der Erben des feit 40 
Jahren vermißten Johann Haslinger, Bauerd: 
fohn von Unteriglbach d. ©. wird hiemit derfel« 
be oder deſſen allenfallfige Dröcendenz aufge: 
fordert, fi binnen 3 Monaten bei unterfertig 
tem Randgerichte um fo ficherer zu melden, als 
‚außerbefien er Johann Haslinger für verfchollen 
erflärt, und fein Vermögen den gefeßlichen, 
ſich meldenden Erben gegen Caution wird aus: 
gefolgt werben. 


Den 12. Febr. 1837. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 


- . 


—— 


204. Der unverchelichte Webersfohn Joſeph 
Ambros von hier, ift mit Hinterlafjung eines 
Teſtamentes in dem er bie vermwittibte Turm— 
mülerin Katharina Graf ald Univerfal: Erbm 
benannt hatte, geflorben, 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einen Titel Anfprüche auf die Verlaffenfchaft des 
Joſeph Ambros zu machen gebenfen, werben 
biemit aufgefodert, dieſelben innerhalb zwei 
Monaten a dato hierortö geltend zu machen, 
widrigenfalls bei Verhandlung und Bereinigung 
ber Verlaſſenſchaft auf fie feine Nüdficht mehr 
genommen wird, 


Den 6. März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Strelin, Lanbricter, 


205. Die fönigl. Regierung des Unterbo: 
naufreifed, Kammer der Finanzen hat unterm 
16. dieß die Wieberverpachtung bes Regner: 
und Kolinberger = Jagdbogens, und äwar von 
nun an unter ber einfachen Benennung: Reg: 
nerz Jagbbogen angeorbnet, 

Die Öffentliche Verſteigerung wird 
am Freitag den 7. April. 38, Bor: 

mittags von 10— 12 Uhr 
am Sitze des königl. Rentamtes Regen in Zwifel, 
nah den beftehenden, Beftimmungen, welche 
por dem Beginne der Berfteigerung bekannt 
gemacht werden, vorgenommen, wozu Pacht: 
luftige hiemit eingeladen werben, 

Ueber die Zuläffigkeit zu Jagdpachtungen 
wird fih auf das allerhöchſte Normativ von 
3. Mai 1829 Kreis : Intelligenz vom Jahre 
1829 St, 26, ©. 309 bezogen, 


Den 28. Febr. 1837. 


Königl. Rentamt Regen und Forftame 
Zwifel, 
Wehner, 
Rentbeamter, 


Hilber, 
Forftmeifter, 
206. Ber aus was immer für einen 
Rechtögrund eine Forderung an die Verlaffen: 
fhafts-Maße des verlebten Chirurgs Johann 
Laber zu Neufirhen vorm Wald machen zu 
können „vermeint, hat foldhe binnen 
30 Zagen 
bierort8 um fo gewißer anzumelden, ald man 
nah Umfluß dieſes Termines ohne weitere 
Rückſicht zur Vertheilung der Berlaffenfchaft 
fchreiten wird. 
Den 6. März 1837. 


Graf von Taufficchen’fches Patrimonial: 
gericht Englburg. 


2 er,  Gerichtöhalter, 


— 11 )— 


207. Aus abminiftrativen Gründen müffen 


auf den Grund der Entſchließung der Fünigl. - 


Regierung des Unterbonaufreifed, Kammer ber 
Finanzen ddo. 18. v. M. praes, ben 21. 
dieß, die biöher an den Joſeph Bauerer in Großai⸗ 
gen verpachtet gewefenen Fifchereien nemlich: 

a) die mit dem Ankaufe der Hofmarft Stached: 
ried erworbene Fifcherei am Kambfluße, 
und 

b) bie mit der Hofmarkt Kleinaigen erwors 
bene Fifcherei gleichfalls am Kambfluße, 

zurüdgenommen, und neu verpadhtet werben. 


Die Gränzen ber erfiern Fifcherei find ges 
gen Often die Grundjtüde von Warzenried, und 


feibft die in Böhmen entlegenen, dann gegen. 


Weſten jener Punkt, wo bie Grundftide von 
Stachesried und Eſchlkam aneinanderftoffen. 

Die Gränzen der zweiten Fifcherei find die 
Streden von dem Einfalle des Tengelbaches bis 
zur fogenannten Eſchlkamer-Heuhofer-Mühle. 

Die Verpachtung diefer Fifchereien gefchicht 
nad) Lage der Sachverhältniffe entweder zuſam⸗ 
men, ober zertheilt, jedoch nur beide Verband: 
lungen unter ausbrüdlihem Vorbehalt der höch- 
ften Genehmigung der f, Kreisregierung. 

Zum Betriebe der Fifcherei werden bem 
Pächter die bei dem Ankaufe des Landgutes 
Stachesried mit dem Fifchwafler zugleich_erwors 


benen Fiſchnetze f. a. zur Benügung überlaffen. 
Indem dieß allen Pachtluſtigen zur öffent: 


lihen Kenntniß gebracht wird, giebt man zu: 
gleih bekannt, daß zur Vornahme der Vers 
handlung 
Donnerstag der 30. März d. 9. 

beftimmt ift, das Gefchäft nad vorausgegange: 
ner umftändlicher Bekanntmachung der Pacht: 
bedingniffe Vormittags 10 Uhr in der Rent: 
amts⸗Kanzley beginnen, und mit dem Schlage 


12 Uhr nach vorgegangener Umfrage wegen 
eined weiten Mehranbothed ſich endigen, und 
nad) gefchloffener Verhandlung ein Nachgeboth 
nicht mehr angenommen wird, 


Endlich wird noch bemerkt, daß fich hier: 
ortd von Perfon nicht bekannte Pachtluftige beim 
Amte über. ihre Zahlungsfähigkeit durch ein 
legales Zeugniß von ihrer Gerichtöbehörbe aus: 
zuweifen haben. 

Den 3. März 1837. 

Königliches Rentamt Koͤtzting. 
Derl, Rentbeamter. 


208. Wer an den Rücklaß des ſchon amd. 
Juni 1828: geftorbenen Joſeph Schufter, Bauern 
zu Schwarzach aud was immer für einem Grunde 
Anfprüche machen zu fünnen — hat dieſe 
längftens bis 
Dienftag den 4. April d. 2. Bormit: 

tags 9 Uhr 
bei hiefigem Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
darauf feine Rückſicht mehr genommen, fondern 
in diefer Verlaſſenſchaftsſache weiter vorgefchrit: 
ten würbe, wie Rechtens iſt. 


Den 22. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


— 


209. Am 21. d. Mts. ift die Seilerwittwe 
Eliſabetha Nindl zu Neuötting, mit Hinter: 
laffung eines gerichtlichen Teſtaments verftorben, 
welch letered am 23. ejusdem ben Erböinte: 
reffenten bereit3 verfünbet, und von felben durch⸗ 
gehends anerfannt worben iſt. 

Wer nun weiters an die VBerlaffenfchaft der 
gedachten Wittwe was immer für Anfprüce zu 


— 


haben vermeint, wird hiemit zu deren Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung, innerhalb 60 Tagen, 
(von heute angerechnet), bei Meidung des Aus⸗ 
ſchluſſes derfelben von der bermaligen Berlaf 
fenfhaftsmaffe aufgefordert, und werden zu: 
gleih al Diejenigen, welche zu mehrbefagter 
“ Maffe etwas ſchulden, oder Dahingehöriges bes 
fiten, zur Anzeige deffelben. unter Androhung 
der gefeglichen Nachtheile angemahnt. 


Den 28. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landr. 


r 
* 


210. In dem Schuldenweſen des Mathias 
Wurzer, Häuslers von Hornberg, welcher der 
Gant unterworfen wurde, werden folgende Edikts⸗ 
tage beſtimmt 


1. Zur Liquidation der Forderungen und deren 
gehörige Nachweiſung auf den 12. April; 
2. Zur Abgabe der Einreden gegen bie ange 
meldeten Zorberungen auf ben 12. May; 
3. Zum Schlußverfahren und zwar 
a. für die Replik auf den 30. May, 
b. für die Duplik auf den 15. Juni bis 
Abends 6 Uhr. 


Es werben demnach alle jene, welche aus 
immer für einem Rechtstitel an der allgemeinen 
Konkursmaſſe eine Forderung zu machen haben, 
hiedurch aufgeforbert, an den erwähnten Edikts⸗ 
tägen entweder in Perfon oder durch einen Ber 
vollmächtigten beim hieſigen Landgericht zu ers 
feinen, und ihre bezeichneten Rechtöverhand- 
lungen zu pflegen, wibrigenfals bie am erften 
Eviktötage nicht erfchienenen Gläubiger mit ihren 
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Anſprüchen an ber allgemeinen Konkursmaſſa aus: 
geſchloſſen werben, jene aber, welche fih an ven 
übrigen Ediktstagen nicht einfinden, ben Aus: 
ſchluß mit ihrer Verhandlung zu gewärtigen ha: 

ben. Auch werden diejenigen, welche etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in Hänben 

haben, bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 

aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 

bei Gericht zu übergeben. 


Zugleich bürfen an demſelben bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung Feine Zahlungen mehr ge: 
leiftet werben, Am erften Ediktstage wird man 
auch verfuchen, dieſes Schuldenwefen in Güte 
zu erledigen, Vollmachten müffen ih fohin auch 
auf allenfallfigen Vergleich erſtrecken, widrigen⸗ 
falls ein ſolcher Mangel als Beitritt zum Be: 
ſchluße der Mehrheit der Gläubiger nach ben 
Beflimmungen ber Gerichtsordnung angenommen 
werben würbe, 


Auch wird befannt gemacht, baß zum Ber: 
kauf des Mathias Murzerfchen Anwefens zu 
Hornberg, beftehend aus einem gezimmerten 
Wohnhaus, Stall u. Stab! unter einem Legſchin⸗ 
deldache, aus einem Badofen, aus 2 Tagw. 
Selber und eben fo viel Wiefen und 1 Tagw. 
Laubberg im Schägungspreife zu 390 fl. im 
Bege der öffentlichen Verſteigerung Tagsfahrt 
auf den 12. April als zugleich erften Ediktstag 
Vormittag 9 — 12 Uhr anberaumt fey. 

Mit Rüdfiht auf den $. 32 der Priorität: 
ordnung wirb ber Krebitorfchaft eröffnet, daß die 
auf dem Anwefen des Mathiad Wurzer bereits 
eingetragenen Hppothefen fih auf 514 fl. be 
laufen, bie Kurrentfchulden hingegen 324 fl. 
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57 Er. betragen, während ber Vermögensſtand 
fih auf 446 fl. 26 fr. beziffert. 
Der Hinfchlag geſchieht nach $. 64 des ‚Hy: 
pothekengeſetzes. 
Den 22. Febr. 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 


211. Bei dem unterfertigten Amte find 
105 fl. 9 fr. auf fihere Hypothek gegen 5 
oder nach Umftänden 49/4, auszuleihen. 


Paflau den 6. März) 1837. 


Exp. GSefretariat der f, Regierung bes Uns 

terdonaufreifes, Kammer des Innern als 

Verwaltung der Bartholomäer -Kefuflons: 
gelber, 


Wolf. 


IT. Dienftes Nachrichten, 


212. Seine Majeftät der König 
haben fich allergnädigft bewogen gefunden, un= 
term 13. Februar I. I. auf das erledigte Stadt: 
gerichtöphnfifat in Paßau, den Gerichtöarzt des 
Landgerichts Paßau und Mitglied ded Kreis: 
Mebdizinal: Ausfchuffes, Med, Dr. Georg Ant. 
Langenbrunner, auf fein allerunterthänig- 
fies Anfuchen zu verfegen, und zum Gerichtös 
arzt bed Landgericht? Paßau ben praftifchen 
Arzt und Mitglied ded Kreis - Mebizinal: Aus: 
ſchuſſes, Dr. Alerander Erhard in Paßau, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


213. Durd Regierungsreffript vom 4. 
März I. Is. wurde der bisherige Schulgehilfe 
Zaver Bacher! zu Kinzing, Diftrikts - Schulin- 


fpeftion Vilshofen in gleicher Eigenfchaft nad) 
Binhöring, Diftrifts: Schulinfpektion Altötting, 
der bisherige Schulgehilfe Karl Neumayer zu 
Binhöring in gleicher Eigenfhaft nach Kinzing 
verfegt, und ber biöherige Schulgehilfe Martin 
Spießl zu Arnftorf, Landgerichts Eggenfelden 
und Diſtrikts⸗Schulinſpektion Arnftorfzum Schul: 
provifor in Hainberg, desſelben Landgerichtö- 
und Infpektionsbezirkes ernannt, 


214. Seine Majeftät der König haben durch ' 
allerhöchftes Reftript vom 18. Febr. d. 3. zu bes 
fchlieffen geruht, die Fatholifche Pfarrei Hart: 
firhen, Landgerichts Griesbach, dem bisherigen 
Pfarrer in Aiha Landgerichts Paßau, Priefter 
Mathias Hauer allergnädigft zu übertragen. 


. 215. 

Bermöge Regierungs- u. Kreiskommando⸗ 
Entfchließung vom 2. März 1.3. ift im Land: 
wehr: Bataillon Altötting, der Junker Zaver 
Blachian zum Lieutenant, und ber Cavallerie: 
Lieutenant Joſeph Loder zum Oberlieutenant 
beförbert worden. 


IV. Geburt», Trauungs- und Sterbe- 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
216. 
Stadtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 13. Febr. Barbara Graf, 
b. Fifchersfind vom Anger. Den 17. Emma 
Maria Menner, b. Zuchfcheereröfind, Den 27. 

Johann Bär, b. Hufſchmidskind. 


Getraut: Den 16. Febr. Zitl. Herr Mar 
Schöller, k. b. Kreid = und Stadtgerichtd- 
Protofolift zu Kempten mit Jungfer Rofina 
Huber, b. Schuhmachers-Tochter von Pfarr: 
kirchen. Den 28. Herr Joſeph Wintersber⸗ 


—— ——— — 
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ger, bgl. Bädermeifter dahier, mit Jungfer - 


Anna Reiner, bürg. Uhrmacherstochter von 
Paßau. 


Geſtorben: Den 13. Peter Bay, ehemal. 


bürg. Uhrmacher zur Innſtadt Paßau, 69 
Jahre alt. Franz Pichler, Schopperknecht 
dv. Z. in Lazareth, 84 Jahre alt, am Schlag: 
fluße. Den 21. Johann Ratzesdorfer, 
Pfründner im Bruberhaufe, 79 Jahre alt, 
an Waflerfuht. Den 22. Martin Wimmer, 
Sadträger dahier, 79 Jahre alt, an Ab: 
zehrung. Den 22. Anton Beihler, Weber: 
gefelle, 42 Jahre alt, an der Lungenſucht. 
Den 24. Ludwig, ein außerchel. Kind, 11% 
Jahre alt, an Abzehrung. Den 25. Frau 


Klara Reich, b. Ladiererd:Wittwe und He: 


« bamme, 54 Jahre alt, an der Wafferfucht. 


Den 27. Herr Franz Bruner, b. Fifcher u. 
Holzmeßer, 62 Jahre alt, an Magener: 
härtung. Den 26. Michael Schickler, Be: 
dienter, 79 Iahre alt, an Wafferfucht. Den 
3. März. Zaver Wirth, 8. b. Advokaten— 
fohn von Wegfcheid, d. 3. Uhrmachersge⸗ 
fele, 17 J. 9. M. 12 &. alt, an Gehirn: 
entzündung. Den 5. Eliſabetha Schneider, 
Dienfimagd, 60 I. alt, an Entkräftung. 
Frau Rofalia Us, Schullehrerd:Wittwe -von 
Tettenweis, 66 Jahre 11 M. alt, an ver 
Wafferfucht. Herr Iofeph Friedl, b. Huf: 
fhmibmeifter, 49 Jahre alt, am Faulfieber. 
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V, Augdburger Courd vom 2. März; 1837. 


oursd der Staab: Papiere, 
Bor und aufder Börfe, Am Ende, 
Königlich Baperifhe rief. (Geld. 
ad a 4°, mit Goup. . +] 102 J100’y, 
—* —M 2 mi. . . ' 
etto a 51% 9 /e prompt .*+ * 100° 
detto detto 2 Monat. . s 
en auf Bank:Aftien, pr. ‚St. Agio 536 | 532 
. 8. Defterreichifche. 
Brotsfattd:Roofe prompt. . . . 
betto detto mt. . 
Part.:Oblig. a 40 Ya Prompt, ‘ 141% ° 
detto detto 2 mt. ° 
Lotterie Anlehen von 1834 prompt, +1 1141 
Metallig. 5%, prompt. . - » + 1 104% ,| 104'% 
detto detto 2 mt. ‘ . 
detto a4, — * DO * 
detto detto 3 ®,, . 751 15 
Banks Act. prompt, "Dividi I. Sem, . 1370 11367 
ä detto 1 mt, 
— Darımftädtifhe Looſe prompt. 6 06 
8. Polnische Loofe a fl. 300 promt. — 98°), 
Detto A fl. 500 pemt, 0 . . 117! 


VI. Ungeig 


——— ver vorgüglichften Bittuaflen. und anderer 
ikeln in der ———— Paßau. 
Verfaßt dm 


1837, 







fl. 


D 
* nd Ochſenfleiſch + +1 — 8 |2 
233 Kal mie . +I — 7 lı 
Eine Maaß Bier ( tariıt) . +1 — 4 ]ı 
alzenbier 1 — 4 \— 
Ein Pfund ad « +1 — 10 — 
Butter bad PH unb . rw‘ — 22 — 
Schmalz dd — +1 — 2— 
——— ⸗ — — 20 — 
n Dfun +  . 1 — 2 — 
— gegoſſene Serzen mit 
aumwolldocht — 2 — 
— — et Kerzen mit 
indocht * — m — 
— — — Kerzen mit 
weißem Docht. — 2 I 
— mit fhwarjem Dost — — — 
Ein Etnr. —— Unſchlitt. | 32 — — 
rohes * 28 — — 
Dühner, alte, das sie .» I = 15 |— 
übner, junge, daß * + +1 — 36 — 
apaunen, das Süd „. .„ 1 — 48 | 
Bänfe, das Stüd u 1 6% |— 
Enten, das Stüd * £) ” — 34 — 
Tauben, Jen e,dad Paar .1 — 1— 
Eee el Shi bad Stü * * 1 12 — 
Ein Dach Sep ! ee el ES De 
[2 ’ — 4 nd 
— Bam. ı +1 — 10 — 
an . ’ — vn 
Ein Pfund er » 34— 2 — 
” * — 20 nd 
Gin even Geoäpfet a real 6 I 
Ein Pfund get Bnitäin 1 — 6 |— 


3a eo. 


vn Brodfag 
vom 10. bis 16. März 1857 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl..12 fr, nach dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 
— Korn 6fl. — fr. nah dem Durch⸗ 
fhnittösPreife von * 






(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
* ri 

Pollbrod. ) 

u Seifenning aibl 
Gin reuzerlaibl 
EinSedhspfennin ngmeden 
sg Grofhenm . 
enbro J— 

Ein ef tlaibl * 
Ein Zwölferlaibl, » 





Biel. | Schr. 









S2 
emmelmehl . 
ollmehl , » 
adhmehl - 
(Roggenmepl. ) 
tr 


Cemein Roggen 
Mehl — 45 zz 





—111 1 2 —11 


VIII. 


Straubinger Brod-Satz v. 4. März 1837. 







Brod.» Gattungen. 


(Wailgenbrob.) 


Eine halb Kreuzerfemmel r 3, 
Eine Kreuzjerfemmel . 3 
Ein 6 Pienning »Weden von 
nr Bailgenmehl - if 
Ein Grofhens Wieden ic. — 1 
48 Pollbrod. ) 
ollröde —9 ud Pfenminn » | — 3 
ollküpf und Koppelbrod J 2 — 2 
appel od u . Brent N 1 
⸗ — — u... 2 2 
(Roggenbrod.) 
On Weden zu 3 Kreuer » 1 —— 
0— 3 3 
⸗ d :« 28 ⸗ 4 — 
on. 2 * . 6 3 
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IX. Shrannen:-Angeige 















Schrannen⸗ 
Zeit. 
Tag u. Monat 


Schrannenberechtigte 
Orte 
des Unterdonaufrelfes. 
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Koͤniglich-Bayeriſches 


Nr 





für 


Unterdonan : 


a genz-Blatt 


den 


Kreis 


Stüd 12. 





Pafau, Dienftag den 21. März 1837. 


L Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis» und Central-Stellen. 





217. 
(Schmeller’d baperifches Idlotikon betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unterm 20. Jäner dieſes Jahrs wurden 
ſämmtliche Diſtrikts-Polizey-Behörden, bie k. 
Rentämter und Diftriftd » Schulinſpektionen in 
Kenntniß geſetzt, daß in dieſem Jahre die Fort⸗ 
ſetzung des im Jahre 1829 erſchienenen „Schmel⸗ 
ler's bayeriſchen Idiotikons“, beſtehend in dem 
3. Bande, erfolgt iſt, und man daher von ben: 
jenigen Behörden, welche im Befige der vorher: 


gegangenen Bände find, Beftellung erwarte, 
Da num zur Beit fehr wenige Anmeldungen 


gemacht wurden, fo fiebt man ſich veranlaßt, 
dieſen Gegenſtand in Erinnerung zu bringen. 
Paffau den 15. März 1837. 


Präfidium der Föniglihen Regierung des 
Unterdonaufreifes. 


In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär, 





I. Befanntmahungen und Verfügungen der 
föniglihen und anderen Diftriftsr und Lokal⸗ 
Behörden. 

218. 

(Aufftelung eines Thierarztes in Paffau betr.) 

In dem Bezirke der unterfertigten Behörde 
ift die Stelle eines Thierarztes erlediget, fohin 


zu befegen. 
12 


= 


Ein Thierarzt hat den ftäbtifchen Polizeiber 
zick, und bie Umgebung zu verſehen, und bes 
ziehet: 

a) aus Kommunalmitteln jahrlich o50 fi. 

b) für Mitviſitation der Schweine am ſ. g. 
großen Schweinmarkte vom Vereine des 
Fleiſchergewerbes jährlih 25 fl. und 

c) nad einer Durchfchnittöberechnung ber legs 
ten fünf Jahre für Vifitation der Schiff: 
zugpferde jährlich beiläufig als zufällige 
Einnahme 242 fl. 

Der aufzuftellende Thierarzt hat feinen Sit 
in der Stadt zu nehmen, - die Fleiſchbeſchau, 
fo wie in allen erforberlihen Fällen, und fo 
oft er hiezu requirirt wird, bie Beſichtigung 
lebender Thiere, welch’ immer einer Gattung, 
zu beforgen. 

Bewerber um biefe Stelle haben bei ber 
unterfertigten Behörde ihre Geſuche mit Bor: 
lage ihrer Abfolutorien, Militair: Entlafjungs: 
fcheine, Zeugniffe über praftifche Fortbildung und 
Leumund binnen 3 Wochen vom age, an 
welchem gegenwärtige Befanntmachung zum er 
ftenmal in diefem Blatte einfcheint, einzureichen. 


Den 8. März 1837. 


Magiftrat der k. b. Kreishauptſtadt Paffan. 
Der I. Bürgermeifter 
3. Unrup. 

219. Joſeph Sigl, gebürtig von Aichad. G., 
Soldat beim f. Lin, Inf.» Regiment Herzog 
Pius und feit. dem 18. Auguft 1812 vermißt, 
wird biemit ald verfchollen erklärt, und iſt befz 
fen Bermögen an die nächſten Inteftaterben ger 
gen Caution zu verabfolgen, 

Die Koften des Ebdiktalverfahrens find aus 
dem Vermögen bed Jof. Sig! zu beflreiten. 
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Gründe, 

Der beim k. Lin.» Inf.» Regiment Herzog 
Pius ſeit dem 18. Aug. 1812, dem Tage ber 
Schlacht bey Polof, vermißte Joſ. Sigl wurde 
auf Antrag feiner nähften Anverwandten un: 
term 14.Nov. 1835 aufgeeigneteWeife ebictaliter 
unter dem Präjudiz vorgeladen, fi) binnen 6 
Monaten um fo gemiffer zu melden, als fein in 
500 fl. beftehendes Vermögen widrigenfalls ge: 
gen Caution an feine bis jegt befannten nächſten 
Inteſtaterben ausgehändigt werden würde. 

Die Ediktalcitation erſcheint als genügend 
nachgewieſen. 

Der Meldungs-⸗Termin iſt verſtrichen. 

Es muß alfo das angedrohte Präjudiz in 
Wirkung treten, und find die Vorladungs-Ko— 
ſten nad benannten Rechtögrundfägen aus ber 
Maffa resp. aus dem ie ae des Verfcholle: 
nen zu beftreiten. 

Den 10. Iäner 1837. 

Königliches Landgericht Pfarrficchen. 


v. Rothhammer, Lantr. 
220. 
Vom Königlichen Landgerichte Wegfcheid. 
Auf Inflanz eines Hypothekgläubigers wird 
dad Anwefen der Johann und Brigatta Ertlifchen 
Weberseheleute von Hauzenberg, beftchend 
a. Diftrift Hauzenberg. 
1) Das Eiblhaus fammt Dekfonomie:Gebän: 
ben, 
2) Dad Krautaderl. 
3) Der Gemeinbegarten. 
4) Der Ader im Mitterfeld. 
5) Der Ader im Sauwihlet. 
6) Die Grundwiefe mit 2 Hopfenackerln. 
7) Der Holzgrund in Gerharding. 
8) Der Diefenholzfchlag. 
9) Der Holzfchlag in Hangreith. 


% 
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10) Der Holzſchlag in Witting. 
11) Das Spatbüchlreith. 
12) Der Nusantheil an ber noch umvertheils 
ten Schweinwaib. 
13) Die Bierwirthögerehtfame, 
14) Die Fragnergerehtfame. 
15) Die Krämergerehhtfame. 
16) Die Leinwebergerechtfame. 
b. Diftritt Oberndinnborf. 
17) Die Wieſe am Pauzing 
fänmtlih fammt den Mobilien auf 2698 fl. 
gewerthet, dem öffentlichen Verkaufe unterwor 
fen, und der erſte Verfteigerungdtermin auf 
Freitag den 14. April 1837 von früh 
8 bis Mittags 12 Uhr 
anberaumt. 

Sämmtlihe Realitäten find freyeigen und 
die hierauf ruhenden landesherrlichen Abgaben 
wie Laften können hierortd eingefehen werben. 

Kaufstiebpaber werben zur Abgabe ihrer Anz 


- bothe am Werfleigerungstermin in dad Geſchaͤfts— 


lokal des hiefigen Landgerichts mit dem Bemer- 
Een. eingeladen, daß unbekannte Käufer über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit ſich gehörig aus: 
zuweifen haben. 
Der Hinfhlag erfolgt nach $.64 bed Hypo⸗ 
thekeng eſetzes. 
Den 14. März 1837. 
v. Haaſi, Landrichter. 
221. Nachdem mitteld rechtskräftigen Er: 
kenntniffes vom 7. publ. 20. Auguft v. Is. in 
dem Schuldenwefen bed Binders Michael 
Acer auf Santeröffnung erkannt wor: 
ben ift, fo werden die Ediktstage auögefchrie: 
ben, wie folgt. 
I. Zur Anmeldung und Liquidirung der For: 
derungen 
der 25. April 1837. 


U. Zur Vorbringung der Einreben 

ber 26. May 1837. 
III. Zur Abgabe der Replik 

ber 26. Suni 1837. 
IV. Zur Abgabe der Duplik 

ber 26. Suli 1837. 

Das Auöbleiben am 1. Eviktötage hat ben 
Ausſchluß von derMaffe, dad Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstãgen den Ausfchluß mit der tref: 
fenden Handlung zur Folge, ; 

Ale diejenigen, welche von dem Gemein: 
ſchuldner etwas in Händen haben, find bey Ber: 
meidung des nochmaligen Erfages verbunden, 
die treffenden Effekten oder Beträge zu Gerichts; 
handen zu übergeben. j 

Zugleich wirb unter Bezugnahme auf die 
bieff. Ausfchreibung vom 4. Säner 1836 (Kr.: 
Int.⸗Bl. 1836 St. 7, S. 83, 6. 130, und 
allgem. Anzeiger 1836 St. 13, ©. 120, $. 378) 
zur Öffentlichen Feilbietung des gemeinſchuldneri⸗ 
fhen Anwefens 

auf ben 17. April 1837 
wieberholt Tagsfahrt am hiefigen Gerichtsfige 
beftimmt. 

Den 14. Februar 1337. 

Königliches Landgericht Pfarrficchen. 

v. Rothhammer, Landr. 


222. Johann Valtl, lediger Bauersſohn 
von Wolfſtein, Patrimonialgerichts Offenberg, u. 
feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, wird hie: 
mit als verſchollen erklaͤrt, und fein Vermögen 
gegen Kaution an die Inteſtaterben verabfolgt, 
nachdem weder er, noch feine Erben ſich inner: 
halb des in öffentlichen Blättern vorgefegten 
Termines über Leben und Aufenthalt ausgewie- 
fen haben. 

Den 4. März 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baierlein, Landricter. 
13* 
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223. Damit Eltern, Bormünder und Anz 
dere, welche ihre Söhne und Pflegebefohlene 
in bie lateinifche Schule eintreten laffen wollen, 
den nöthigen Vorunterricht derfelben noch rechts 
zeitig beforgen fünnen, werden biefelben auf 
die allerhöchfte Verordnung aufmerkffam gemacht, 
nach welcher feiner in bie erfte Klaffe der Lateis 
nifhen Schule aufgenommen wird, ber nicht 
„wenigflens die Kenntniß ber latei, 
nifhen Deflinationen und ber Kon 
jugationen der regelmäßigen Beit: 
wörter befigt.“ Bugleih wird befannt ge: 
macht, daß im Folge allerhöchfter Verordnung 
vom 10. Gebr. d, 3. für diejenigen, die im fünf: 
tigen Schuljahre in die erfte Klaffe der lateini- 
fhen Schule eintreten wollen, ber vorbereitenbe 
Unterricht vom 4. fünftigen Monats angefangen, 
dahier unentgeltlich ertheilt wird. Die an diefem 
Unterrichte Zheil zu nehmen wünfhen, haben 
fi bei dem unterzeichneten Rectorate zu melden, 


Paffau den 20. März; 1837. 


A. B. Rectorat des Gymnaſiſums und der 
fateinifhen Schule. 


Brunner, Bector, 

224. Wer an den Rücklaß des in Strau: 
bing verftorbenen Michael Stangl, Rechtöprafti; 
kanten von Mitterfeld, gebürtigen Bauersfohns 
von Kleffing d. G., aus was immer für einem 
Grunde Anfprüce machen zu fünnen glaubt, hat 
ſolche längftens bis Samflag den 8. April 
dv. 38. Vormittags 9 Uhr bey hiefigem Gerichte 
anzumelden, widrigenfald fpäter darauf Feine 
Rüdficht mehr genommen, fonbern in biefer 
Verlaſſenſchaft weiters vorgefchritten würde, wie 
Rechtens iſt. 

Den 8. März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr. 


225. Aus adminiſtrativen Gründen müſſen 
auf den Grund der Entſchließung der königl. 
Regierung des Unterdonaukreiſes, Kammer der 
Finanzen ddo. 18. v. M. praes. den 21. 
dieß, die bisher an den Joſeph Lauerer in Großai⸗ 
gen verpachtet geweſenen Fiſchereien nemlich: 

a) die mit dem Ankaufe der Hofmarkt Stached: 
ried erworbene Fiſcherei am Kambfluße, 
und 

b) die mit der Hofmarkt Kleinaigen erwor⸗ 
bene Fiſcherei gleichfalls am Kambfluße, 

zurückgenommen, und neu verpachtet werden. 

Die Gränzen der erſtern Fiſcherei ſind ge— 
gen Oſten die Grundſtücke von Warzenried, und 
ſelbſt die in Böhmen entlegenen, dann gegen 
Weſten jener Punkt, wo die Grundſtücke von 
Stachesried und Eſchlkam aneinanderſtoßen. 

Die Gränzen der zweiten Fiſcherei ſind die 
Strecken von dem Einfalle des Tengelbaches bis 
zur ſogenannten Eſchlkamer-Heuhofer-Mühle. 

Die Verpachtung dieſer Fiſchereien geſchieht 
nach Lage der Sachverhältniſſe entweder zufam: 
men, ober zertheilt, jedoch nur beide Verband: 
lungen unter ausbrädlihem Vorbehalt der höch⸗ 
ften Genehmigung ber f. Kreiöregierung. 

Zum Betriebe ber Fifcherei werden dem 
Pächter die bei dem Ankaufe bed Landgutes 
Stachesried mit dem Fiſchwaſſer zugleich erwors 
benen Fiſchnetze f. a. zur Benügung überlaffen. 

Indem dieß allen Pachtluftigen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird, ‚giebt man zu: 
gleich befannt, daß zur Vornahme ber Ber: 
handlung 

Donnerstag der 30. März d. J. 
beftimmt ift, das Gefchäft nach vorausgegange: 
ner umfländliher Belanntmahung der Pacht 
bedingniffe Vormittags 10 Uhr in der Rent: 
amtd:Kanzley beginnen, und mit bem Schlage 
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42 Uhr nad vorgegangener Umfrage wegen 
eined weitern Mehranbothed ſich enbigen, und 
nach gefchloffener Verhandlung ein Nachgeboth 
nicht mehr angenommen wird. 


Endlich wird noch bemerkt, daß fich hier: 
ortd von Perjon nicht bekannte Pachtluſtige beim 
Amte über ihre Zahlungsfähigkeit durch ein 
legaled Zeugniß von ihrer Gerichtöbehörbe aud- 
zuweifen. haben. 

Den 3. März 1837. 

Königliches Rentamt Kögting. 
Derl, Rentbeamter. 


226. Die königl. Regierung des Unterbo: 
naufreifed, Kammer der Finanzen hat unterm 
16. dieß die Wiederverpadhtung bed Regner: 
und Kollnberger = Jagdbogend, und zwar von 
nun an unter ber einfachen Benennung: Reg: 
ner: Jagbbogen angeordnet. 

Die öffentliche Verfteigerung wird 
am $reitag den 7. April 1. 38. Bor 

mittagd von 10— 12 Uhr 
am Site des königl. Rentamtes Regen in Zwifel, 
nad den beftehenden Beftimmungen, welche 
vor dem Beginne der Verfteigerung bekannt 
gemacht werben, vorgenommen, wozu Pacht 
luftige hiemit "eingeladen werben. 

Ueber vie Zuläffigkeit zu Jagdpachtungen 
wird fih auf das allerhöchfte Normativ vom 
3. Mai 1829 Kreis = Intelligenz = Blatt vom 
Jahre 1829 St. 26, S. 309 bezogen. 


Den 28. Febr. 1837. 
König. Nentamt Regen und Forftamt 
Zwifel, 
Hilber, 
Forftmeifter, 


Wehner, 
Rentbeamter. 


227... Die in der Eviftalladung vom 19. 
Juli v. Is. (K.⸗J.-Bl. St.31, Nro. 633 u. 


Kourier an der Donau St. 175) näher bezeich: 
nete, der Kirche Hohenau d. Gs. zu Verluft ge: 
gangene Obligation wird hiemit, da fich inner 
ber feftgefegten Zeit ber unbekannte Inhaber 
vorgenannter Urfunde bey dem unterfertigten Ge: 
richte nicht gemeldet, und feine Anſprüche hier: 
auf geltend gemacht hat, für kraftlos erklärt. 

Den 11. Mär; 1837. 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 

v. Hofftetten, Landr. 


228. Nachdem bie der Kirche Kreuzberg zu 
Verluſt gegangenen 3 Obligationen, welche in 
der Ediktalladung vom 19. Juli v. Is. (Kr.: 
Int. Bl. St. 31, Neo. 632 u. Kourier an der 
Donau St. 175) näher bezeichnet ftehen, inner: 
halb der gefeglichen Frift von 6 Monaten bei dem 
unterfertigten Gerichte nicht vorgewiefen und An- 
fprüche hierauf geltend gemacht wurben, fo wer: 
den biefelben hiemit für kraftlos erklärt. 

Den 11. März 1837. 

Königliches Landgericht Wolfitein. 

v. Hoffletten, Lanbr. 


229. Bey dem unterzeichneten Landgerichte 
Finnen flündlich zwey Sfribenten eintretten, 
welche fich über Sittlichkeit, Geſchicklichkeit und 
ſchöne correfte und ſchnelle Handfchrift aus weiſen. 

Der monatliche Gehalt wird ſich nach dem 
Berhältniffe ihrer Qualifikation richten, 

Den 15. März 1837. 

Königl. Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landr. 


230. Ber immer an die Berlaffenfhaft des 
verftorbenen Inwohnerd von Deggendorf und 
ehemaligen Kräutiföldner von Schading, Dionis 
Spanberger, aus bem Titl einer Schuld oder Erb⸗ 
recht einen Anſpruch oder Forderung zu machen 
bat, hat ſolchen in Zeit 30 Tagen dahier um fo ges 
wiffer anzumelden und nachzuweiſen, als auffer- 


‘ 
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deffen die Mafla an die Teſtaments-Erben aus: 
gehändigt werben wird. 

Den 15. März 1837. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Landr. 


231. Wer an den Rücklaß des verſtorbenen 
Michael Rechenmacher kgl. Poſtexpeditors und 
Bierbrãuers zu Regen, aus was immer für einem 
Grunde Anfprühe machen zu können glaubt, hat 
ſolche längftens bis 

Monfag den 17. April d. 38. 


Vormittags 9 Uhr bey hiefigem Gerichte anzu: . 


bringen, wibrigenfalld fpäter darauf feine Rüd- 
fiht mehr genommen, fonbern in biefer Ver. 
laſſenſchaftsſache weiter vorgefchritten würde, wie 
Rechtens ift. . 
Den 8. März 1837. 
Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Lanbrichter, 


232. Da innerhalb bes in ber öffentl, Vor: 
ladung vom 11. September 1836 angefeßten 
6 monatlichen Termins Niemand bad Orginal 
der mehreren Grundholden der ehemaligen Hof: 
markt Wibmandberg in ben Gemeinden Fürflen: 
flein, Neukirchen v/W. Nuderting, Thurmand: 
bang, Zittling, Unteregging und Witmansberg 
zu Verlurſt gegangenen Yerarial:Obfigation ddo, 
Münden den 6. März 1798 unter Ziffer 13172 
zu 201 fl. 56 Er. 2 dl. nach 49%, verzinstich 
hierortö probuzirt hat, ſo wird biefelbe biermit 
für fraftlos erklärt, 
Den 13. März 1837, 
Königliches Landgericht Paffau. 
' Zink, Landrichter, 


233. Alle diejenigen, welche an den Rüd: 
laß des im finderlofen Stante verflorbenen 
Andreas Hallhuber, Krämers zu Rohr aus 
irgend einem Rechiötitel Forderungen und Anz 


fprühe machen können, werben aufgefordert, 
biefelben 
binnen 30 Tagen 
hierorts anzumelden, da auf fpätere Anmeldung 
feine Rüdfiht genommen, fondern rechtlicher 
Ordnung nad) vorgefchritten, und bie Verlaffen: 
haft ausgeantwortet werben wird, 
' Den 16. März 1837. 


Gräflich v. Leyden’fches Patrimoniaf: Gericht 
Schoͤnburg. 


Prambök, Gerichtshalter. 

234. Bu den Arbeiten des Beftungsbaues 
Ingolftadt werben bis zur Hälfte des fommen: 
ben Monats April gegen 1500 Maurergefellen 
und 2500 Handlanger aufgenommen, welche 
in dieſem Baujahre den ganzen Sommer hindurch 
bis zum Eintritte der ſchlechten Herbſtwitterung 
beſchäftigt werden können. 

Alle Arbeiten, welche nach den Ausmaaßen 
zu beſtimmen ſind, werden in Akkord gegeben, 
wodurch ſowohl die Maurergeſellen als auch der 
größere Theil der Handlanger durch anhalten: 
den Fleiß eine angemeſſene Erhöhung des feſt— 
geſetzten Taglohnes gewinnen können. 

Gebrechliche alte Männer, Jungen unter 
dem Alter von 16 Jahren können nicht jur Ar: 
beit aufgenommen werben. 

Ale Individuen, welche bei dem hiefigen 
Seftungsbaue in Arbeit: treten wollen, haben 
zur Eingangs beftimmten Seit in Ingolſtadt zu 
erſcheinen, fich bey der Stabt:Polizey mit lega: 
len Zeugniffen von ihren Orts- ober fonftigen 
Behörden auözumweifen, wornad ihre Aufnahme 
zur Arbeit erfolgen wird, 

Den 12. März 1837. 

Koͤnigl. Feftungebau ; Direction Ingolſtadt. 
v. Beder, 
Ingenieur General: Major, 
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IM. Dienftes:Nachrichten, , 


235. Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, unterm 1. März l. 3. den 
Rathöacceffiften bei der Regierungs-⸗Finanz⸗ Kam⸗ 
mer des Unterbonaufreifeö, Michael von Gäßter, 
zum Rentbeamten in Chamm, in proviſoriſcher 
Eigenfchaft zu ernennen. 


936. Durch Entfchliefung vom 13. März 
1. 38 fand fich die k. Regierung bewogen, den 
bisherigen Gehilfen Georg Lorenz zu Freyung in 
gleicher Eigenfhaft nach Hohenau- zu verſetzen, 
und ald Gehilfen an der Schule zu Freyung ben 
bisherigen Schulgehilfen zu Hohenau Aloys 
Heilmayer hiedurch zu benennen. 

237. Nah vorausgegangener Wahl find 
vermög gemeinfchaftlicher Regierungd- und Kreis⸗ 
Kommando » Entfhliefung vom 6. März d. J. 
bei dem Landwehr = Bataillon zu Straubing 

1) Oberlieutenant Simon Spenger zum Haupt: 
mann, 

2) Lieutenant Math. Bründl zum Oberlieute: 
nant, dann 

3) Junker Sof. Kraus, und 

4) Feldwebel Zaver Wachter zu Lientenants 
vorgerüdt. 





IV. Nichtämtlicher Artikel. 


338. Das von Sr. K. Majeftät von Bayern 
allergnädigft begründete „technifch = öfonomifche 
Knaben: Erziehungs : Inftitut* zu Nürnberg er: 
freut fi laut des jüngften Jahres = Berichtes 
deffelben des gebeihlichften Fortſchreitens, wozu 
befonderd die jährliche allergnädigfte Unterftü- 
gung von Sr. Majeftät ald auch bie vielen 
mohlthätigen Beiträge fehr vieler edler Men: 
fhen: Sreunde dazu beitragen. So wurben im 
verflofienen Jahre für den höchſtwichtigen und 
mohlthätigen Zweck dieſes Inftituts fhon 3385fl. 
21/4, Er verwendet und hiedurch im Durchſchnitte 
41 Zöglinge Koft, Logie, Kleidung und Unter: 
richt erhalten, wozu ©. K. Majeftät ein eigenes 
ſehr ſchönes Gebäude aus Staatömitteln erbauen, 
und eine bei 4 Morgen große Strede Landes 


zur Anlegung eines Inftitutsgartend allergnädigjt 
anmweifen ließen. Die Zöglinge theilen ſich in 
zahlbare, welches Söhne bemittelter Eitern find, 
und im umentgeldlich aufgenommene, welches 
Söhne wenig bemittelter Eitern und zum Theil 
ganz arme verlaffene Waifen find. Im verflof: 
fenen Jahre wurden im Laufe deffelben 22 une _ 
entgeldlih und 5 zahlbare aufgenommen. Eben- 
fo wurden 22 zur Erlernung verfchiedener Hand: 
werfe und Gewerbe aud dem Inftitut entlaffen 
und verforgt. Won den im Inftitute befindlichen 
Eleven gehören 31 dem Rezat-, 3 dem Regen:, 
2 dem Untermainz, 1 dem Iſar-, 1 dem Un: 
terbonaus, *1 dem Oberbonaufreis und 2 dem 
Audlaude an. 

Die Zöglinge erhalten den von allerhöchfter . 


" Stelle für die Kreislandwirthſchafts- und Ge: 


werbsfchulen vorgefchriebene Lehrgegenſtände, in: 
dem das Inftitut ſelbſt eine Vorbereitungsklaſſe 
nebft den 3 Lehrkurſen der landwirthſchaftlichen 
Abtheilung diefer k. Staatd-Lehranftalt im Rezat⸗ 
kreiſe bildet, wobei die Zöglinge in dem Induſtrie⸗ 
und Kultur Verein gehörigen und von bemfel- 
ben zu biefem gemeinnügigen Zwecke gewidme⸗ 
ten fehr großen Öfonomie, nebft den theoreti- 
fhen Unterricht auch in allen praftifchen, land⸗ 
wirtbfchaftlihen Zweigen die gehörige Anweifung 
erhalten, fo zwar, daß fie ganz allein ohne 
Dienftboten und Zaglöhner die ganze Ökonomie 
in allen vorfommenden Arbeiten unter Anweifung 
und Mitarbeitung der Lehrer felbft zu beftellen - 
haben, auf welche Weife fie am zwedmäßigften 
zurationellen, praftifhen Ökonomen gebildet wer: 
den. Iene Zöglinge, welche ſich durch vorzüg- 
liche Fähigkeiten und fleifiges Studieren aus: 
zeihnen, werben auch für das höhere wiſſent⸗ 
fchaftliche Studium beftimmt, fo wie jene, welche 
ſich für bürgerliche Gewerbe und Handwerke eig: 
nen, an biefelben abgegeben werben. Die un: 
entgelbliche Aufnahme findet in der Regel bes 
Jahres nur einmal und zwar im Monat Oftober 
ſtatt; dringende Umftände machen jedoch, wenn 
die Anftalt Mittel befigt, hievon eine Ausnahme, 

Die Aufnahme zahlbarer Jünglinge kann 
nah dem Wunfche ver Eitern, Vormünder u. 
Behörden zu jeder Beit gefchehen. Die Bedinge 
niſſe hiezu find: 

J 
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1) Die Aufnahmsgebühren, welche ein für 
allemall bezahlt werben, jährlich 25 fl. 
ausmachen. Außerdem wird 


2) von nun an für jeden Knaben unter 12 
Jahren bis zum vollendeten 13 Lebens⸗ 
jahre jährlich für Koft, Logie, Wäfche, 
Beheigung u. f. w. 60 fl. 


3) für Knaben vom beginnendengl4 bis zum 
vollendeten 16 Lebensjahre 75 fl. 


4) Yünglinge vom beginnenden 17ten Lebens: 
jaßre und darüber 100 fl. bezahlt. 


5) Für jene Zöglinge, welhe in einen Kurs 
der Kreislandwirthſchaftsſchule eingercipt 
werden, muß noch jährlih 6 fl. für Un: 
terricht an das Rektorat biefer k. Lehran- 
ftalt berichtigt werben. f 


Die Anmeldung zur Aufnahme geſchieht ent: 
weber fchriftlich oder mündlich beim Vorſtand bed 
Inftituts: Profefior Dr. Weidenkeller. 


Zur zwedmäßigern Erhaltung und Bervoll- 
fommnung dieſer höchſt nüslichen und wohlthäti⸗ 
gen Anftalt hat fi dem allergnädigften Wunfche 
Sr. k. Majeflät gemäß ein Verein edler Men: 
fhen und Baterlandöfreunde gebildet, welcher 
ſchon aus einigen 100 Mitgliedern befteht, und 
wozu jedes Mitglied fich verpflichtet, jährlich ei: 
nen Beitrag in Geld oder Naturalien, wenigs 
ftend von 48 fr. zu leiften, deren Namen in 
jebem Sahred:Bericht nebft dem Beitrag verzeich- 
net und die Einnahmen und Ausgaben gehörig 
angegeben werden. Diefer Jahres: Bericht gibt 
auch eine ziemlihe Menge E. und Kommunal: 
Behörden an, welche dieſes Inftitut durch jähr— 
liche freiwillige Beiträge unterflügen. Möchten 
doch redyt viele bievere Bayern dem großherzigen 
und hocyerhabenen. Beifpiele unſers väterlich for 
genden Königs nachfolgen und Allerhöchftdeifel- 
ben menfchenfreundlihem Wunſche durch eine 
kleine freiwillige Gabe zur Erziehung, fo wie zur 
Rettung manches armen, verlaffenen Jungen 
vom phyſiſchen und moralifchen Berberben zu ent: 
fprechen ſuchen, eingeben? der göttlihen Verhei— 
Bung : „Das, was ihr einem der Klein 
fien der Meinigen getban habt, das 
habt ihr mir gethan.“ 


Jede auch die Heinfte Gabe wird mit inni: 
gem Danke aufgenommen und gewiffenhaft ver: 
wendet und berechnet. Schlüßlich wird bemerft, 
daß, wo in einem Gerichts: Bezirk 40 fl. Mit: 
glieder: Beiträge eingehen, jene Mitglieder das 
Recht haben, einen armen Knaben zur Aufnahme 
m das Inftitut in Vorſchlag bringen zu dürfen. 
Die Commiffion des technifch = öfonomifchen 

Knaben: Erziehungs: Inftiturs, 
Dr. Weidenkeller, Vorſtand. 


— 


239. 
Ankuͤndigung fuͤr die Herren Lehrer. 


In ber 5ten verb. und vermehrten Auflage ift fo 

eben erfchienen : 

Wild, Peter (Lehrer) 1320 Kopfrehnungs: 
Beifpiele. Zum Gebrauche in den öffent: 
lichen Schulen und Lehranftalten wie auch 
zum Privatunterrichte. gr. 8.12 Er. 

Der Herr Verfaffer — befannt als prafti- 
fer Schulmann, fpricht ſich über den Ge: 
brauch und Nugen diefer Aufgabe in der 
Vorrede genügend aus, wir verweifen baber 
flatt Anpreifung auf diefelbe, — 

Einpfehlend ift ferner, daß bereits 4 nicht 
unbebeutenbe Auflagen in wenigen Jahren 
vergriffen waren. 

Bon demfelben Berfaffer erfchien: 

Kurze Geographie nebft einergedrängten Kon: 


flitutionslehre von Bayern. Bearbeitet u. 
herauögegeben f. d. höhern Klaffen ber deut: 


fhen Werk: und Sonntagsſchulen. gr. 8. 
geh. 4 Fr. 

Diefe kurze Geographie ıc. wird bereits in 
mehreren Schulen benügt, was für ihre Zwed: 
mäßigfeit bürgt. 

Paßau im März 1837. 


Puſte bſche Buchhandlung. 
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V. Augoburger Conrd vom 9. Maͤrz 1837. 





our der Staab: Papiere. 
Bor > aufder Börfe, Am Ende. 
B es Geld. 
Odligatior a —RE 10176 
Detto mt. . . 
deito A 31%, 4.3 ptompt... 1002. 


detto detio 2 Dionat. 

Hromeffen auf Bank⸗· Altlen, pr. St. Agio 536 | 533 

R. REDefterreihifche. 
—— vr vermpt, > 


* “ 
mt. * » “ 
Dart. ST : 4% prompt, " .. 141!% 
detto detto .1 
—— —— 1854 prompt. . 113%, 
Metallig. a 5 prompt 00% 104%, 
detto detto 2 mt. eo.» . 
detto A 4%, erg . * . 09%, ah 
detto detto 3 %,, m Bun RE 
—8 prompt. Diviai Il. Sem, . 1308 
etto 1 mt, . 
2. Beil Darm EI Roofe prompt, 65°%/,| 65, 
TR ofea fl ———— m 


| Anzeige 
Der Preife der vorgüglichften Biftualien und anderer 
Artikeln in Der Kreispauptftadt Paßau. 
aft am 10, Mär; 1837, 


fl. . [d1, 
. Pfund Och ſenflelſch + _ 8 |2 
Be Kalbfefh „. _ 6 |3 
Eine taap wu (tarirt) . — 411 
Ein Pland €o —X A 
n un weinfle . 1 — — 
Butter das Pfund . . . — 12 I— 
Schmalz dad — . N . 1 — 24 — 
Schweinfett — . . . +1 — 20 — 
Ein Pfund Ehe. . 1 — 2 — 

— gegoſfene Kerzen mit 
Baumwolldocht +: — 25 I 

— —  gegofiene Kerzen mit 


Leindocht ẽ 

ordinäre Kerpen mit 

weißen Dodt , 

— mit I warzeim Docht 

Ein Star, —— anes Unſchlitt 
— ro 


Alan: er Das Stüd 


übner, junge, das v- 

apaunen, das Stuͤck 
Bänfe, das Etüd . 
Enten, das Stüd . 
Tauben, junge, das ——— 


2** el, das 
er, 5 Stie 3 
Eine Macf Shfefls — 
+ 
— — Rab F 
— Brannutweln 
Ein Pfund Banmöhl , 
— I er 5 


„-. .— . 1er 


= an = ie 
Gin Pfund an — 


—* a 
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"vom 17. bis 23. Mär 1837 


in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waipen 8 fl. 12 Pr, nach dem 
Durchſchnitispreiſe von Vilshofen, 
Korn ofl. 30Mr. nach dem Durch⸗ 


ſchnitts⸗Preiſe von — 








(Batteenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemme | — 4 2 — 
Eine Kreu —c — 9 — — 
o 
Ein — — 6 — 2 
Ein Kreujzerlaibl — 12 1 — 
EinSechſpfenningwecken | — 18 1 2 
Ein Grofhenweden . 1 4 2 — 
(Ro I j 
@in Sräje tlaibl „ 2 24 1 1 
Ein Zwölferlaibl, .» 5 16 2 2 
Mehlfap. 
Dreis 
iger. 












I 
S bl.) | | 
emmelmehl 1 27—I— 21] 3[—| 5| 1i—! 2l 2 
—2 1110, J— — 1I—] 2] 
ahmehl . 4511] | 21 3-1 1, ı 
Er —— 
Pen) roggens . 
—i—|16 4—-]-| 2i— 
Semi eggen? ; 
Mehl . ui — ll} ——102 


VII. Straubinger Brod-Satz v. 11. Maͤrz 1837. 


Brod⸗Gattungen. 


(Baltenbrod) 
Eine bald Kreuzerſemmel 5 
ag reutjerfemmel . 
Gin 6 Pfenning :Weden von 
ah arten Waitenmepl 
Ein Grofchen » Weden ıe, 


| Pollbreod, ) 

Trödel zu 4 Pfenning . 
Uküpfund Roppelbrod zu 2Er. 
mn zu Kremer . 


{Roggenbrod.) ' 
Gin Weden su 3 Rreags . 
- 6 * 
8 : : 8 . . 


. f) ı 2 » 
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Schrannenbereihtigte 
Drte 
des Unterdon⸗ ukreiſes. 






1 Baizen 
Vom gten IXorn 
Märzı837.]| Serfte 
Haber 


Vom Tten [Reisen 


bis 14, Serfte 
März 1837. Haber 


Chamm . 


* 
* 





“ 
* 


Deggendorf 





Walzen 
Bom Tten IKorn 
März 1837. |Serfte 

Haber 


Bom ten Waizen 





Dingolfing 





. 
+ 


Eggenfelden 


Bom 15 tenf Waizen 


f Korn 
6820. Gerſte 
März 1837. Haber 






Waizen 
Vom 1Sten Korn 
März 183 7. Gerſte 
Haber 
Vom Ten [Baizen 
bio 14, [ron 








Neudtting . 











* * 


Papau, . 





Walzen 

Bom 14ten Korn 
März 1337 [Serfte 
Haber 

Bom Orten Waizen 
bis 11. Korn 


r Serfte 
März 1837-|Haber 


Pılln . .» . 


KERIHEET EHE IHNEN 





85 
15 


Straubing. 3 


. 





- — 
Waizen 275 
Bom 15ten]forn 
März 183 7. IGerſte 


Haber 


Vilshofen. . . 


Mitts 
t ler 















— — — en — 
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Königlih : Bayerifdhes 





für 


L genz-Blatt 


den 


Unterdonau: 


Stüd 3. 


Kreis 





—— Paßau, Dienſtag den 28. März 1837. 





1.. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreise und, Eentral:Stellen. 





240. 
An 
fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden bes Unter: 
bonaufreifes und die beiden. Stadtfommiffariate. 
(Das Gefandtfchafts » Bifa bey den Paͤßen der durch 
Bayern reifenden ee chen Unterthanen 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den fämmtlihen Diſtrikts-Polizei-Behörden 
tes Unter: Donaufreifed und den beiden Stadt: 
fommiffariaten wirb eine Abfchrift jener königl. 
Minifterial: Entfliefung, welche unterm Yz 
d. Mts. im bezeichneten Betreffe erfolgte, zur ges 
maueften Darnachtung mitgetheilt. 
Paſſau den 19. März; 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Prüfidenten. 
Benetti, Direktor. 
. Eartorius, Sekretär. 


Si 3 EA 0. 


Abſchrift Nro. 5644. 


Königreich Bayern 

Staats-Miniſteriumdes Innern. 

Die allerhöchſte Verordnung über das Paß⸗ 
weſen vom 17. Jäner d. Is. beſtimmt unter an— 
dern weſentlichen Erleichterungen in ihrem Art. 
XIV. daß die Unterthanen, ber zu dem deutſchen 
Bunde oder zu dem beutfchen Bollvereine gehö— 
rigen Staaten für die von ihren vorgefegten Be: 
hörden auögeftellten Päße nach Bayern das Viſa 
einer bayeriſchen Geſandtſchaft nur in ſo ferne 
bedürfen, als die betreffende Regierung dieſelbe 
Förmtichkeit bezüglich der aus Bayern nach ihrem 
Gebiete reifenden Bayern erfordert. Nachdem 
nun bie königl. würtembergifche Negierung unterm 
18. Februar‘ d. 38. die bisher beflandene Ver: 
fügung, wornad die Päße der nah Mürtem: 
berg reifenden Angehörigen des Königreichs 
Bayern zur Anerkennung ihrer Gültigkeit unter 
gewiffen Vorausfesungen des Viſas der königl. 

13 
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würtembergfflhen Gefandtfhaft am königl. bayes 
rifhen Hofe beburften, auffer Wirkfamfeit ges 
fest, und erklärt hat, daß von nun an bey den 
Päßen ber nah Würtemberg reifenden Bayern 
foferne fie den allgemeinen Gültigkeitderforbers 


niffen entfprechen, der Mangel dieſes gefandts 


ſchaftlichen Viſas keinen Beanftandungsgrund 
mehr bilde, fo find hinwieder in Gemäßheit bes 
Art. XIV. der angeführten Berorbnung vom 


17. Jäner d. 38. auch die Päffe der nad) Bayern . 


reifenden würtembergifchen Unterthanen nach Abs 


lauf der im Art. XXXIV, der obenbemerkten _ 


Berorbnung feftgefegten viermonatlihen Frift 
eined Viſas der k. bayerifchen Gefandtfchaft am 
königl. würtembergifchen Hofe nicht mehr bedürf⸗ 
fig. Die k. Kreiöregierung wirb hiernach das 
Geeignete weiter verfügen und biefe Anorbnung 
dur dad Kreis = Intelligenz s Blatt zur allge: 
meinen Kenntniß gelangen laffen. 
München den 9. März 1837. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 
Fürſt von Dettingen: Wallerftein, 
Durd den Minifter, 
ber General: Sekretär 
In deffen Verhinderung 
ber geheime Sekretär. 
Goffinger. 


241, 


(Die Unterdeüdung der beftehenden Gefellen : Bereine 
nah Mafgabe der Minifteriaf » Entfhliefung vom bteu 
Zuni 1834 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinmweifung auf die bieffeitige Aus: 
fhreibung vom 17. Februar 1829. Kreis-Intel⸗ 
ligenzbl. v. I. 1829 Nro. 164 Seite 87 bis 
90 und die autographirten Ausfchreibungen vom 
21. Juni 1834 Nro. 12,400, und 17. März 
1836 ad Nrum. 9117 Gefellenmißbräuce und 
Geſellen⸗ Vereine betr. wirb hiemit ben fämmts 


lichen Diſtrikts = Polizeibehörben nachfolgende 
Miniſterial⸗ Entfhliefung zur ſtrengſten Ein 
fhreitung gegen die erwähnten Mißbräuche bes 
kannt gegeben. 
Paßau den 14. Mär, 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifeg, 
Kammer des Innern. - 
In Abweſenh. des k. Präfidenten 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr. 
Abſchrift. 





Koͤnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Nach vorliegenden Anzeigen beſteht der Hand⸗ 
werksmißbrauch, daß ein Lehrling, was immer 
eines Gewerbes, welcher bei der einſchlägigen 
Diſtrikts- Poligeibehörde die Gefellen = Probe bee 
flanden, und die Freifprehung erhalten hat, 
fein Fortlommen oder feine Wanderfchaft nur in 
fo ferne ſichern kann, als er bei feiner Ankunft 
in einer Kreisftabt dem dort beftehenden Geſel— 
lenvereine beigetreten, dahin 6 bis 7 fl. bezahlt, 
und dann mit einigen fogenannten Waidſprüchen 
verfehen, die Wanbderfchaft betritt. 

Die diefer Form ſich nicht Unterwerfenden, 
werben von ihren Mitgefellen verfolgt, aus Ars 
beit gebracht, und überall ohne Behrpfenning 
gelaffen. ; 

Die k. Kreisregierung ift bereitd durch bie 
Minifterial: Entfhliefung vom 5. Juni 1834, 
die Gefelenmifbräucde bei den Kammadhern und 
andern Handwerken betreffend, auf einen ähnli⸗ 
hen Unfug aufmerkfam gemacht, und zur ſtreng⸗ 
ſten Einfchreitung dagegen aufgefordert worden, 
und wird fi nunmehr durch obige Wahrnehe 
mungen neuerdings veranlaßt finden, dem er 
wähnten Handwerks⸗ Mißbrauche, fo wie bem 
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unerlaubten Beftehen von Gefellens Vereinen 
überhaupt nach Maafgabe der angeführten Ent: 
ſchließung mit aller Kraft und Strenge entgegen 
zu treten, 
München den 3. Mär; 1837. 
Auf 
Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
: Befehl. 
Fürft v. Öttingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter: 
ber General : Sekretär. 
In deffen Verhinderung 
ber geheime Sefretär 
Goffinger. 


242. 


i l der D ri ter dem Titel : 
ai * — — * = Salt: — 
——— ſeinen — * en heilige vorhalten fol‘* 
etreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf pen Grund des $. 7. ber III. Berf. 
Beilage von dem k. Stabtlommiffariate zu Er- 
langen verfügte und von ber k. Regierung bed 
Mezatkreifes fortgefegte Befchlagnahme der Druck⸗ 
ſchrift: 

„die zehn Wirthshausgebothe, wie 
fie ein Gaſt-oder Scheukwirth 
ſeinen Gäſten aufs fleißigſte 
vorhalten ſoll“ 

erhielt unterm 9. März 1. Is. die Beſtätigung 
des Staatöminifleriums des Innern, baber bie 
Konfiskation nebft dem Verbote der erwähnten 
Druckſchrift zur firengften Darnachachtung vers 
Sffentlicht wird. 

Paffau den 15. März 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Ser. 


U. Bekanntmachungen und Verfügungen der. 
föniglichen und anderen Diftrifts» und Lokal: 
Behörden. 


243. Johann Krothentaller zu Engelharts- 
zell in Defterreich wird befchuldigt, am 28. Aus 
guft 1834 mit einer mit Holz belabenen Plötte 
ohne Anmeldung beym Zollamte zu Jochenftein 
durdigefahren zu feyn. 

Derfelbe wird aufgefordert, binnen 6 Mona- 
ten fich bahier zur Verantwortung zu ftellen, 
auffer deffen gegen ihn in contumaciam er 
kannt werben würbe, was Rechtens iſt. 

Den 8. März 1837. 


Königliches Landgericht Wegfcheid. 
v. Haafi, Landrichter. 


244. Bei den Stiftungen dieſſeitigen Ges 
richtöbezirfed ift eine WBaarfchaft von circa 
15,000 fl. zur verzinslichen Anlegung vorhan- 
den, weldes den Darlehensfuchern hiedurch zur 
Kenntniß gebracht wird, 

Den 11. Mär; 1837. 

Königliches Landgericht Burghauſen. 
Appel, Landrichter. 


245. Nachdem fi für die zur Debitmaffe 
bed verftorbenen Schreinerd und Hausbefigers 
Thomas Lenz zu Rofenau der Gemeinde Beir 
derwieſe gehörigen Realitäten, nämlich 

a) ein gemauerteö, mit Biegeln eingebedteß, 
3 Stodwerf, 6 Wohnzimmer, 3 Küchen 
und 1 Keller enthaltendeds Wohnhaus 
fammt einem bisher ald Screinerwerf: 
flätte verwendeten Anbau, 

b) '4 Xagw. Grund (Wurzgärtel mit eini- 
gen Obftbäumen ), 

c) und bad von ber Schaffnerwiefe abgetrüm: 
merte Grumbörtel pr. 380 7‘ 

bei Zmaliger Verſteigerung fein Käufer einge: 
funden hat, fo werben dieſe Realitäten ‚ welde 
13 
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gerichtlich auf 688 fl. gewerthet, und mit Aus: 
nahme bes freieigenen Grundörtld sub. lit. 6. 
zum St. Gertraud: Spitalftifte in der Innſtadt 
Paſſau bodenzinfig find, 
am Montag den 10. des . Monats 
April 

Vormittags 9 Uhr ber dritten öffentlichen Wer: 
fleigerung in der Landgerichtskanzlei auögefegt- 
Die Kaufsliebhaber werben von dieſer Verſtei— 
- gerung mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß fremde, dem Gerichte unbekannte Steige 
rungdluftige Vermögen und Leumund durch le 


gale Zeugniffe nachzumweifen haben, und daß der. 


Hinfhlag an den Meiflbietbenden ohne Rückſicht 
auf den Schägungsprei® und zwar nah Maaß— 
gabe der SI. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen werde, 

Am 13. Mär; 1837. 

Königlihes Landgericht Paffau. 
Fink, Landrichter. 

246. Auf Andringen eines Hypothefargläu: 
biger8 wird vom unterfertigten Gerichte dad An: 
wefen bed Hausbefigerd und Schleifers Michael 
Urban zu Zittling nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefeged zum erfienmale Mondtags den 1. Mai 
d. 36. von Vormittags 9 bid Mittags 12 Uhr 
in ber biefigen Landgerichts = Kanzlei. an den 
Meiftbiethenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werben, 
daß ſich auswärtige über Befiges: und Zahlungs: 
Hähigkeit, dann guten Leumund legal auszumei: 
fen haben. 

Das Anwefen beſteht: 

1) in dem halb gemauerten, und halb höl⸗ 
jenen mit Scharſchindeln gebedten 
Wohnhauſe, 

2) in dem gemauerten Nahrungshauſe mit 
daran gebautem Stall und Schupfe, mit 
Scharſchindeln und Brettern gedeckt. 

Diefe Objekte find zur Gutsherrſchaft Engl: 
burg erbrechtsweife grundbar. 


Die Kaufsbedingniffe werben am Tage des 
angefegten Verkaufes bekannt gegeben. 
Paßau am 25. Februar 1837. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


247. Mittwoch den 5. des kommenden Mo- 
nats April werben im Fürſtlich Xhurn: und Ta⸗ 
sifchen Forftrevier Pillnach im Diſtrikt Nürn: 
Ben (zwei eine halbe Stunde oberhalb Strau: 

ing) ’ 


41 Stud Eihen 12 — 30 
Schuh lang it ei 
48 betto [detto 21 — 30 * on 
Schuh lang mittleren 
detto 31 — 40 Durchmeſſer 
Schuh lang| von 10 bis 20 
7 deito detto 41 — 50 Zoll. 
Schuh lang 


16 detto 


— 
dann 188 zu Zaunſaulen ausgeklobene Eichen— 


Kloͤtze 
ſo wie 14 Werkbuchen 
und = 1 Tannenſagläng 
dann 471, Klafter Buchen 
» 41 detto Eichen ? Scheithotz 
und- 8 detto Tannen 


fo wie 221%, Klafter hart und weiches Prügelholz 
öffentlich an den Meiftbiethenden verfteigert werz 
ben. 

Die Zufammenkunft findet am gedachten 
Tage Morgens 9 Upr auf dem Schlage Eichet 
ohnweit Saulburg flatt, wo vor dem Beginn 
ber Verfteigerung die nähern Kaufsbedingungen 
werben eröffnet werben, und wobei nur noch 
bemerkt wird, daß auffergerichtliche dem Forft: 
amte nicht befannte Käufer ſich durch, von ihren 
Rentämtern audgeftellte Zahlungs = Certififate 
über ihre Bahlungsfähigkeit ausjumweifen, oder 
baare Zahlung vor Abfuhr des Holzes zu leiften- 
haben. 

Am 17. Mär; 1837. 


Fuͤrſtlich Thurn = und Tarifches Zorftamt 
Wörth. 
Hell, Oberförfter- 
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248. Zur Auseinanderfegung ber Berlaffen: 
ſchaft des verftorbenen Austragsmühler zu Engl: 

ham, Jakob Haslinger wird auf den 27. April 
dv. 3. Kommiſſion angefegt, wozu alle biejeni- 
gen, welche aus was immer für einem Rechtör 
titel, Anfprüche an diefe Maße erheben wollen, 
mit der Bedrohung vorgeladen werden, baß, 
‘wenn fie an jenem age bei dem unterzeichnes 
ten Landgerichtenicht erfcheinen und ihre Anfprü: 
che geltend machen, mit ber Berlaffenfchafts- 
Verhandlung in gefeglicher Ordnung fortgeſchrit⸗ 
ten werde und fie von berfelben ausgefchloffen 
bleiben. 

Am 8. Mär; 1837. 

Königlihes Landgericht Vilshofen. 

Deſch, Landridter. 


249. Da ſich der unbefannte Eigenthümer 
ded am 4. Sept. v. I. beider Knoppermühle aufs 
gegriffenen Uhrkaſtens von politirtem Holze mit 
alabafternen Säulen binnen des präfigirten 6 


monatlichen Termines hierortö nicht gemeldet hat, 


fo wird diefer Uhrkaſten dem in der Ausfchreibung 
vom 12. Sept. v. 3. gefegten Präjubize gemäß 
der Gonfiöfation unterworfen, und am Monb: 
tag den 10. April Vormittags 10 Uhr 
im k. Hallamtögebäude dahier öffentlich verfteis 
gert, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werben. 
Den 21. Mär; 1837. 
Königl. Landgericht Paffau. 
Fink, Landridter. 


250. Die künigl. Regierung des Unterbo: 
naukreiſes, Kammer der Finanzen hat unterm 
16. dieß die Wiederverpachtung bed Regner⸗ 
und Kolinberger = Jagdbogend, und zwar von 
nun an unter ber einfachen Benennung: Reg: 
ner: Jagbbogen angeorbnet. 

Die öffentliche Werfteigerung wirb 
am freitag den 7. April 1.3, Bor 

mittags von 10— 12 Uhr 
am Site des Fönigl. Rentamted Regen in Zwiſel, 
nach ben beftehenden Beftimmungen, welche 
vor bem Beginne der Verfteigerung befannt 
gemacht werben, vorgenommen, wozu Padhts 
Iuflige hiemit eingeladen werben. 

Ueber die Buläfligkeit zu Jagdpachtungen 
wird fih auf dad allerhöchfte Normativ vom 


3. Mai 1829 Kreis = Intelligenz : Blatt vom 
Jahre 1829 St. 26, ©. 309 bezogen. 
Den 28. Febr. 1837. 
Könige. Rentamt Regen und Forftamt 
Zwifel, 
Wehner, Hilber, 
Rentbeamter. Forftmeifter. 


251. Da fih Jakob Pest, lediger Dienft: 
knecht von Obern k. k. Pfleggerichtd Scheerding 
auf die I. Ediktalladung vom 8. Oktober 1836 
bei dem unterfertigten Griminalunterfuchungs: 
gerichte zur Verantwortung über bie gegen ihn 
vorliegende Anfchuldigung des Verbrechens des 


Diebſtahls und der Unterfchlagung nicht geftellt 


bat, fo wird derfelbe nunmehr wiederholt auf: 
gefordert, fich in einem neuerlichen Termine 

von drey Monaten a dato 
um fo ficherer bei dießfeitigem Gerichte zu ſtellen 
und zu verantworten, ald außerdeffen gegen ihn 
als gegen einen Ungehorfamen den Gefeken ge: 
mäß verfahren werben wird. 

Den 11. Iäner 1837. 
Königl. Land: und Eriminalunterfuchungs: 
gericht Burghaufen. 

Chriſtl, Verweſer. 


252. 
(Aufftellung eines Thierarztes in Paſſau betr.) 
In dem Bezirke der unterfertigten Behörde 
iſt die Stelle eines Thierarztes erlediget, ſohin 
zu beſetzen. 
Ein Thierarzt hat den ſtädtiſchen Polizeibe: 
zirk, und die Umgebung zu verfehen, und beziehet : 

a) aus Kommunalmitteln jährlich 50 fl. 

b) für Mitoifitation der Schweine am f. 9. 
großen Schweinmarfte vom Vereine des 
Fleifchergewerbes jährlich 25 fl. und 

c) nad einer Durdfchnittöberechnung ber letz⸗ 
ten fünf Jahre für Vifitation der Schiffs 
zugpferde jährlich beiläufig ald zufällige 
Einnahme 242 fl. 

Der aufzuftellende Thierarzt hat feinen Sig 
in ber Stabt zu nehmen, die Fleiſchbeſchau, 
fo wie in allen erforderlichen Fällen, und fo 
oft er. hiezu requirirt wird, die Beſichtigung 
lebender Thiere, welch” immer einer Gattung, 
zu beforgen, 
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Bewerber um biefe Stelle haben bei ber 
unterfertigten Behörbe ihre Gefuche mit Wors 
Tage ihrer Abfolutorien, Militair: Entlaffungd: 
feine, Zeugniffe über praftifche Fortbildung und 
Leumund binnen 3 Wochen vom Tage, an 
welchem gegenwärtige Bekanntmachung zum er: 
ſtenmal in biefem Blatte einfcheint, einzureichen. 

Den 8, März; 1837. 

Magiftrat der k. b. Kreishauptftade Paſſau. 

. Der I. Bürgermeifter 

I. Unrub. 


253. Anna Maria Vollmeyer, verwitt⸗ 
wete Bierbräuerin zu Zriftern d. G. und Zaver 
Bolf, Bädersfohn von Deggendorf haben in dem 
unterm 4. Juny 1807 errichteten Ehevertrag bie 
Beftimmung getroffen, daß, wenn ber Bräutis 
gam vor ber Braut ohne Deszendenz verfterben 
würde, letztere an beffen nächſte Anverwandte 
400 fl. herausbezahlen follte. 

Diefer Fall ift eingetreten. 

As nächſte Anverwanbte bed verftorbenen 
Zaver Wolf find bis jetzt aufgetreten: 

Kaspar Jof. Wolf, Chirurg zu Münden 

und Andreas Gottfried Wolf, Tuchma⸗ 
herögefelle in Bogen, — beyde Brü: 
ber des Erblafferd Zaver Wolf. 

Die allenfalld noch vorhandenen gleichnahen 
Verwandten werden hiemit aufgefordert , ihre An- 
fprüche an die Maffe refp. an die fragliche Ruͤckfalls⸗ 
fumme um fo gewiffer binnen 6 Monaten geltend zu 
machen, als fie aufferbem von der Theilnahme 
an biefer Erbſchaft auögefchloffen werben müffen, 

Den 25. Zän. 1837. : 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhammer, Landr. 


254. Zufolge höherer Weiſung werden nach⸗ 
ebende ärarialiſche Jagdbezirke, als: 
e II. III. und IV. Abtheilung der Goͤt⸗ 
tersdorfer⸗Jagd 

einer neuen Verpachtung im Einzelnen uns 
tergeftellt. r 

Es kommen hieber die Beftimmungen ber 
Verordnung vom 3. Mai 1829 (Kreis: Intell.s 
Blatt Seite 309 x. 1.) inſofern folche nicht 
dur die fpätere Verordnung vom 7. Juli 1834 
abgeändert find, zur Anwendung. 

ALS nicht pachtfähig erfcbeinen daher 
4) Individuen, beren Nahrungsftand lebiglich 

vom Betriebe einer Profellion oder eines 


emeinen bürgerl, Gewerbes abhängi; 
—* welche Aderbau treiben, — 
2) Ebenſo ſind diejenigen Gemeindevorſteher 
ausgeſchloſſen, deren Dienftleiftung nur 
vorübergehend und von feinem Wermögens: 
ftande berfelben abhängig if. 
3) Statt eines jährliben Eintommens  refp. 
Rente von 300 fl. wird jegt eim jährliches 
Eintommen von wenigſtens 600 fl. anger 
nommen, und muß gehörig nachgewielen 
werden. 
Die Verpachtung geht am 
Samſtag den 22. April I. 3. Vormittags 
11 Uhr 


im k. Rentamtslofale zu Yandau vor fi. Der 
Zuſchlag gefhieht präcis 12 Uhr. Nachgebothe 
werden nicht angenommen. 

Die Pachtbedingungen wirb man bei ber 
Berpachtungdverhandlung gehörig eröffnen, wozu 
man pachtfaͤhige Iagbliebhaber hiemit einladet. 

Den 15. März 1837. f 
K. Rentamt Landau an der far und k. 

Horftverwaltung Deggendorf. 

Dettl, Winter, 
Rentbeamter, — Forſtverwalter. 

255. Am Samstag den 8. April I. Is. 
Vormittags zwifchen 11 und 12 Uhr verkauft 
dad unterfertigte k. Forſtamt circa 50 Bentner 
rein kalzinirte Pottafhe im Bräuhaufe zu Os— 
wald im Berfleigerungswege, 

Die Pottafche ift in mehrere Fäßer verpadt 
und befindet fich in ber Pottafchenfiederey zu 
Atfchönau, wo fie täglich eingefehen werben kann. 

Schönberg den 20. März 1837. 

Königliches Forſtamt Zwiſel. 
Hil ber, Forſtmeiſter. 


II. Dienſtes-Nachrichten. 

256. Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchftes Refkript vom 13. März l. J. 
befchloffen, die katholiſche Pfarrei Mitterfeld, 
Sandgerichtd gleichen, Namens dem biöherigen 
Pfarrer in Attenhofen, Landgerichts Abendberg, 
Priefter Aoid Naaber allergnädigfi zu übers 
tragen. 

257. Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 6. 
März d. Is. dem praftifchen Arzte zu Paßeu, 
med. Dr. Eduard Schlagintweit bie bei dem 
Kreismedizinal- Ausfchuße erledigte Stelle eines 
Ärztlichen Mitgliebes zu verleihen, 
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IV. Augöburger Cours vom 16. Mär; 1837. 
Surs der Gtaad- Papiere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlih Baperifhes ef. ‚Geld. 
obli — ä FA mit Su. . +1 102 101’5, 
* à Zr 43 — . +} 100%] 100'% 
betto detto 2 Dionat. . . 
Danke a auf Baul-Altien, pr. St. Yglo| 30 25 
ank⸗ — - 1 535 533 
R. Deit ſterreichiſche. 
— pecompt... 
detto detto mt. 
— ä Ale prompt, " . 142 
detto 2 mt. . 


Borterle:Anlepen von 1854 prompt, 
Metallig. a —— — 
detto detto 2 m Pr 


x ai 1049, 
> Ki 2 
ei 05, 6 
"Is 
"| us 


detto A4% — * 
detto detto 3 %, mt. . 
a prampl. Dividi II. Sem, 


Großher Sr adtiſche Looſe ge 
ae 1 Roofe ä fi. ——— * 
fl. 500 piut..· 


V. Anzeige 


der v lichſten Biktuali d anderer 
ve Poren nie Kerispauptfabt Yafanı“ 


Ban, 
ft am 10, März 1837. 






nd Ochfenfleifh «e +1 8 |2 
Ein fund Kal wi 5) 21* 6 |3 
Gine Maaß Bier (tarirf . 1 — 4 |ı 
Baipenbier +: :1 — 4 — 
Ein Pfand — 2 441— 10 1 
Butter dad Pfund * . — 2 Ii— 
zu das — „ r . — ug DEE 
nfett — . * > m 20 — 
rund Seife — :1 — 2 |— 
gegoffene PR mit 
Baummolldodt „I — 5 I 
— — ee Kerzen mit 
— — By Kerzen mit 
erg Dodt . — 2 | 
— mit — Docht — — I 
in Etnr. LER nfhllt. | 32 — 
12 — — 
ühner, alter Fat sie 112 16 I — 
ühner, junge, das vn .«. +1 — 5 I. 
apaunen, das Stüd : :1—- | 8 |. 
Bänfe, dag Stüd .  .:.' 4 > ne en 
Enten, das Stüd . . +1 -»> d I 
Tauben, junge, das ee. 1— G Tom 
ur as Stü . 0 1 9 |I_ 
ee, 5 Stüd * ” * m A le 
Eine Maaß Söfifis a en 3 I 
— — Mi .. 1 — 4 — 
= Rn —* ⸗ . ” “— 10 — 
2 rs n * . — — 
@in Pfund —— A ea IE bee 
= * . + — 20 — 
* — J . — — 
Ein Meten A ee EI je 
Ein Pfund — Bwetfägen 1-17 |- 
— — ẽla J— J Kg 20 — 


V. Brod ſatz 
vom 24. bis 30. Maͤrz 1837 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 
das Schaͤffel Waitzen 8 fl. — fr, nah dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
— — Korn éfl. 188r. nach dem Durch⸗ 
fhnittösPreife von Paßau. 





Brodgaftungen, [Pfund 














(Baigenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel — 4 2 2 
Eine Kreugerfemmel — 9 1 — 
Pol —— 
Ein Zwelpfenninglaibl — 6 1 2 
Ein Kreuserlaifl . . — 12 3 — 
EinSchöpfenni weden — 19 — 2 
vr er: enmeden . 1 6 | — 
enbrod,) 
Ein eräf erlaibl. . 2 27 1 2 
Ein Bwölferlaibl. - - 5 2 2 — 
Mehlſatz. 
Mehlgattungen, | Met, Blierl. | Sedy. ar. 
fl. [Pr JDIIA, jr [DT GR, [Er I. Er | DI 
— 
Semmelmehl . KaaTT+ 21) 1—| 5! 1I—i 2] 2 
—— 1 — 17) 11—| 4) 11—| 21 
ahmehl . -lst- 11} 1]—| 2) 3I—1 ı) ı 
(Roggenmehl. ) 
—— nun 
«I 159 —I—|14) 3 3i 2]1-| 113 
nein Roggens 
Mh . ihr 3l-]—1 ıl 2 








VI. Straubinger Brod⸗ Seb v.18. März 1837. 





(Waltentrei.) 


Eine halb Kreugerfemmell Ey 

Eine Kreuzerfemmel z 3 

er 6 Dienning „Eeden von \ 

arzem enme 
Pin Orafchen s Wieden % 0° 3 

Pott. ) 
Me men 4 Pfenning 3 
* A: Roppelbrod ju2 k. 2 
appe end in i Kreuzer . 1 
e⸗ 
.. : u 2.0. 2 
(Roggeinbrod.) 

Ein Wedru m 3 ’ 3 
® “ * — * 2 
.. ⸗»9 5 . > 
⸗ ⸗12⸗ — 
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Pafau, Dienftag den 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreise und Eentral:Stellen. 





258. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden des 
Unterbonaufreifes, 
(Regullvung ded Sommerbierfages pro 18%/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Sat des Sommerbierd beredfmet ſich 
nach Borfchrift der Berordnung vom 25. April 
1811 Rggsbl. S. 617 u. f. dann der Erläu: 
terung vom 18. Mai 1812 Reggsbl. S. 907 
pro 1836/,, für den ganzen Unterdonaufreis auf 
4.1 dl. 
vom Ganter, alfo auf 
4 kr. 3 dl. 
im Minuto: Berfhleiß, und da wo ein Lokal⸗ 
auffchlag eingeführt ift auf 
5 fr. 


% April 1837. 


° Die Polizeibehörden haben ſtrengſtens barüber 
zu wachen, daß nur gutes, gehaltvolles, 
reines, gefundes Bier verleit gegeben werde. 


Bor dem 1. Mai 1837 ift es nicht geftat: 
tet, Sommerbier um diefen Preis abzugeben, 
und den Winterbierfag zu überfchreiten, auch 
unterliegen Bräuer und Wirthe, welche vor 
beendigter Kellervifitation Sommerbier verleit 
geben, polizeilicher Beftrafung. 

Iene Bräuer, welche burch befondere im 
Titl. II. Art. 4 der Verordnung vom 25. April 
1811 bezeichnete Umftände in die Lage gefeht 
find, ihr Bier um einen geringern Preis abzu: 
laffen, haben die deöfallfige Bewilligung bei ih- 
rer vorgeſetzten Difteikts s Polizeibehörde nachzu- 
fuchen. 

Die Polizeibehörden des Unterbonaufreifes 
werben anbei an die rechtzeitige Vornahme der 
Kellervifitationen erinnert, und zur energifchen 
Einfchreitung gegen Verleitgabe alterirter, ge: 

14 


ringeingefottener ober gar berfälfchter Biere er- 
. mahnt. 


Paßau am 25. März 1837. 


Könige. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


259. 

(Das Erloͤſchen der Forderungen an bie kgl. Kaſſen 
und der Nüdjtände an kgl. Staats-Gefaͤllen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge der Vorſchrift des Finanz⸗Geſetzes 
für bie III. Sinanze Periode 18%14, $. 34 wer, 
den bie jährlich viermal im Kreis: Intelligenz- 
Blatte bekannt zu machenden SS. dieſes Geſetzes, 
Forderungen an das Staats-Aerar beir. 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
die geeignete Publikation derfelben in den Gemein: 
den jo wie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Eofal:Zntelligenz: Blättern andurch anges 
ordnet, 

Pafau den 1. April 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Eefretär, 
Abſchrift. 





Beſondere Verfuͤgungen. 
§. 31. 

Bom 1. Oktober 1850 an, und im gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfhen alle Sorderungen 
an die Staats⸗, Finanz: und Militeirkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 


dem Tage an gerechnet, wo fie jur Zahlung ver: 
fallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe ge: 
fhehene Anmeldung zur Erhebung nachgemiefen 
werden kann. 
%. 32. — 
Ruͤckſtaͤnde an Staatds Gefällen und andern 
an die Staatsfaffen gefhuldete Zahlungen , wels 
he vor dem 1. Dftober 1830 verfallen maren, 
erlöfcpen zum Bortheile der Pflichtigen, 


wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärs 


tigen Gefeges und dem 1. Oktober 1835 einges 
fordert, und da, wo bie Schuldner hypotheka— 
rifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden 
find. 

Dom 1. Oftober 1830 an, und im gleicher 
Weiſe für die Zukunft erloͤſchen die verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an die Staatskaſſen ges 
ſchuldete Zahlungen, wenn folche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, 
und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da wo 
die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet mworben find, 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werden, ber perzipirende 
Beamte verliert dießfalld jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er- 
ben, welche das Objekt, aus dem ſich dag Gefaͤll 
ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll angefallen 
int, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypotbe: 
Pengefeges, und der Priorititsorbuung. 

$. 33. 

Gegen die nach den Beſtimmungen ber 66. 30, 

31 und 32 deö gegenwärtigen Gefepes eintretende 
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Erlöſchung findet -eine restitutio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjähs 
rige phnfifche Perfonen. 


260. 

An 

; — — Diſtrikts⸗Polizeibehorden des unter⸗ 
Donau: Kreifes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift »Carl Sand, par 
Alphons Brot, I. II, tom. Bruxelles, 1836« betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund des $. 7. ber III. Ber: 
faffungsbeilage von der k. Polizei » Direktion 
München verfügte, und von der f. Regierung 
des Sfarkreifes fortgefegte Beſchlagnahme der 
Drudfchrift: „Carl Sand par Alphons Brot, 
gtomes, Bruxelles, Melline libraire edi- 
teur 1836“ wurde unterm 15. März; 1837 
von bem k. Staatd:Minifterium beftätiget, bar 
her die Konfiskation nebſt dem Verbote ver er 
wähnten Drudichrift — öffentlich angeords 
niet wird. 
Paſſau den 24. Mär; 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





261. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Ada v. ©. 
Landgerichts Paßau betr.) u 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des Pfarrers Mathias 
Hauer auf die Pfarrei Hartfirhen Landgerichts 
Griesbach ift die katholiſche Pfarrei Aichaw. W. 


Dekanats gleichen Namens in der Diözefe Paßau 
und dem k. Landgerichte Paßau gelegen in Er: 
ledigung gekommen. 

Da für den gegenwärtigen Erledigungsfall 
Seiner Majeftät dem Könige dad Emennungs: 
recht zufteht, fo wird diefelbe hiemit unter nad) 
ftehenden Bedingungen öffentlich zur la 
ausgefchrieben. 

Sie hat 71 Nebenorte, 3 dilialen, 3 Schu: 
len und zählt 2578 Seelen, zu deren Paftorirung 
dem Pfarrer 2 Hilföpriefter beigegeben find: 

Die Einnahmen betragen: 

1) Aus Realitäten 

(verpachteten Gründen) 72fl.48 fr. 

2) Aus grundherrlichen Rechten 11 = 57 = 

3) Aus Behnten » . 1216 = 271% : 

4) Aus befonders bezahlten 
Dienflesverrichtungen » 

5) Aus Nebenbezügen zur Su: 
ftentation der Hilföpriefter 
(Sammlung an Naturalien) 120 = 18 = 

in Summa 1964 fl. 37 kr. 

Die Ausgaben betragen: 

1) Auf den Staats zweck (Steuern 
und Stiften). - +» - + 145fl. 8 kr. 
2) Befondere Umlagen und Con⸗ 
eurrenzbeittäfe - « . 14 = 56° Be. 
3) Auf den Diözefan: Verband 6 = ⸗ 
4) Auf beſondere Zwecke und Ber: 

hältniffe der Pfarrei (Hilfsgeift: 

lichkeit, Grundzinfe, Rekogni⸗ 

tionen). - «0... 734 :12 

in Summa 900 fl. 17°4 Fr. 
Es ergiebt fich fohin ein Neinerirag von 
1064 fl, 20'/, Er. 

Zur Uebernahme diefer Pfarrei iſt ein Ka: 

pital von 2000 fl. erforderlich. Dienſtbothen 


find nöthig 4 männliche: und 4 weiblide; an 
14* 


643: 7 : 
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Biehſtand: 4 Pferde, 2 Ochſen, 10 Kühe und 
einige Jungrinder. Bemerkt wirb übtigens, daß 


bei biefer Pfarrei gegenwärtig wegen Baufall- ° 


wendung ein Rechtöftreit anhängig ift, und von 
den Erben des vormaligen Pfarrers Fürft jähr- 


lich 75 fl. Ausſitz- Friſten in Anfpruch genom: 


men werben. Geeignete Competenten haben ihre 
dießfalfigen Geſuche mit den nöthigen Beugnißen 
verfehben inner vier Wochen bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 


-Paffau den 26. März, 1837. 
"Königliche Regierung des Unterdonaufteifeg, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 





II. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 


föniglichen und anderen Diſtrikts⸗/ und Lokal⸗ 
Behörden. 


— 


. 262. & 
(Den Verkauf des per: Triftpofzes su Paffau betr.) 

Bie in den Borjahren werben heuer wieder 
bedeutende Quantitäten harten und weichen 
Brennholzed aus der Ilzertrift auf den Lager: 
plägen bei Paßau im Öfterreichifhen Maaße zu 
6. Schuh hoch und weit, dann 3 und 21% 
ſchuhiger Scheitterlänge aufgeftellt, und zum 
Verkaufe ausgefegt. 

Der Verkauf diefes Trift⸗ Holzes ift bem 
unterzeichneten Amte um beftimmte Preiſe über- 
tragen und biefelben find für das laufende Jahr 
wie folgt, feftgefegt : 

Fũr eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh 
Sheitterlänge 6 fl. 24 Er. Sechs Gulden 
zwanzig vier Kreuzer, 


für eine Klafter harten Holzes von 21,, Schub 

Scheitterlänge 5 fl. 24 fr. Fünf Gulden 
zwanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schub 
Sceitterlänge 3 fl. 40 fr. Drei Gulden 
vierzig Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes -von 21% 
Schuh Scheitterlänge 3 fl. Drei Gulden, 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
ben aufgeftellten Dolzmeffer einen Meſſerlohn von 
einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 

Aud heuer wird wieder bemerkt, daß unter 


- dem Trift⸗Holze ſich viel Buchenholz befindet, 


welches jeboch nicht abgefondert und für fi allein 


"abgegeben, fondern den Abnehmern des weichen 


Holzes um ben beftimmten Preis in dem Maaße 
zugetheilt wird, wie ſich der Vorrath davon zu 
der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält. 

Kaufluflige werben eingelaben, ſich bei dem 
unterfertigten Königlichen Rentamte zu melden, 
welches benfelben das benötpigte Holz in belier 
big zu beflimmenken Partpien, gegen baare 
Zahlung oder auch, gegen zu leiftende binläng- 
liche Sicherheit, auf Nachborge, bie fih jedoch 
nicht über den 30, September 1837- hinaus er: 


ſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird; 


Den Käufern wird ſchließlich noch bemerkt, 
daß fie zwar ihr angefauftes Holz jederzeit von 
den £agerplägen abführen fönnen, bie Räumung 
ber Pläge aber unfehlbar vor dem Einfommen 
bes Triftholzes im darauf folgenden Jahre voll: 
zogen feyn müffe, 

Den 18. März; 1837. 

Königliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamte. 


263. Alle diejenigen welche an ben Rüd: 
laß. des im kinderloſen Stande verſtorbenen 


u 
Andrä Hallpuber, Krämerd zu Rohr aus irgend 
einem Rechtstitel Forderungen und Anfprüche 
machen Tönnen, werden aufgefordert, biefelben 
binnen 30 Tagen hierortd anzumelden, ba 
auf fpätere Anmeldung Feine Rüdficht genommen, 
fondern rechtlicher Ordnung nach vorgefhritten, 
und die Berlaffenfhaft auögeantwortet werben 
wird. 
Am 16. Mär; 1837. 
Graͤflich von Leyden ſches Patrimonial⸗ 
Gericht Schoͤnburg. 
Pramböck, Gerichtshalter. 


264. Auf Antrag der Michael Hinkhofer'ſchen 
Nagelſchmieds eheleute zu Hartkirchen d. G. iſt 
zur Erzielung eines gütlichen Arrangements mit 
ihren Gläubigern Tagsfahrt auf 

Freitag den 21. April d. Is. 
Morgens 9 Uhr bei dem unterfertigten Gerichte 
anberaumt, wozu alle Gerichts unbekannten Glau⸗ 
biger mit dem Präjudize vorgeladen werden, daß 
die nicht" erſcheinenden Gläubiger ſich dem Be: 
ſchluße der Mehrheit der Anmwefenden anzuſchlie— 
Ben haben. ’ 

Den 21. März 1837, 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter. 


365. Das Heindliſche Bauerngut zu Habiſch⸗ 
ried d. G. wurde um die Summe von 620 fl. 
gerichtlich verkauft. 

Wer nun an dieſen Kaufſchilling Anſprüche 
machen zu können glaubt, und zwar ſolche, wel: 
he vor den Anfprücen des Joſeph Steinbauer, 
Baueröfohn von Auerbach, k. Landgerichts Viech⸗ 
tach , zu befien Befriedigung der Verlauf gefchah, 
den Vorzug haben, muß felbe längftens am 

freytag den 21. April d, 38 
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Vormittags 9 Uhr um fo gewiffer bahier ans 
bringen, als widrigenfalld ohne weitere Rüdficht 
darauf, die Kaufſchillingsgelder an Steinbauer 
und bie bevorzugten Gläubiger hinausbezahlt 
werben würden. 

Den 13. Mär, 1837. 

Königliches Landgericht Regen. 
Zottmann, Landr. 

266. Auf Anrufen eines Gläubigerd wirb 
dad den Zeugmacher Joſeph und Maria Nikfas’s- 
fen Eheleuten gehörige hölzerne zweiſtöckige 
Haus zu Zriftern auf 500 fl., dann die reale 
Beugmachergerechtigkeit auf 6O fl. gerichtlich ger 
fhägt, lubeigen, und mit einem Kreuzer jähr: 
lihen Thürzins zum Schloffe Zriftern befaftet, 
im Wege der Hilfsvollſtreckung an den Meifts 
biethenden veräuffert werben. 

Bu dieſem Zwecke ift auf den 24. April 
b. 38. Tagsfahrt im hiefigen Gerichts = Lokale 
beftimmt, 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben unter der Bemerkung vorgelaben, daß 
ber Bufchlag nach $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
erfolgt. 

Den 8. Mär; 1837. 


Königliches Landgeriht Pfarrkirchen. 
v. Rothhammer, Landr. 

267. Nachdem bei der erſten Verſteigerung 
des unterm 6. Auguſt v. I. öffentlich ausge: 
fhriebenen Anweſens des Andreas „Hutterer, ' 
Bauerd zu Brandftetten d. G. (Kr, Int. Bl. v. 
33. Stüd 37 $. 748) fih fein Kaufsliebhaber 
eingefunden hat, fo wirb berfelbe auf Andringen 
eined Gläubigers 

am Dienstag den 2.8, M. Mai 
früh 9 Uhr dahier zum zweitenmal öffentlich 
verfleigert. 
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Die Kaufdliebhaber werben hiezu eingelas 
ben, und fi auf obige Ausfchreibung bezogen. 
Am 27. $ebruar 1837, 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Der königl. Landrichter 
Dr. Dauer. 


268. Da Johann DOftner, ein Findelkind, 
ober feine allenfallfige Defcendenz ber bieffeits 
ergangenen Evdiktals Aufforderung vom 14. Juni 
v. 35. nicht Folge geleiftet, fo. wirb berfelbe als 
verfchollen erflärt und feine ihm von Anna Maria 
Waas von Wallersdorf zugedachte Schanfung 
von 400 fl. an beren Berwandte gegen Kaution 
audgeantwortet, 

Den 10. März 1837. 

Königlihes Landgericht Landau. 
Ritter, v. Hilger, Landrichter. 





1. Dienftes: Nachrichten, 

| 269. 
Bufolge Entſchließung der k. Regierung des 
+ Unterbonaufreifes Kammer |ved Innern vom 27. 
März 1837 ift der Pfarrer Meb auf fein An: 
fuchen von der Ucbernahme der Diftrifts- Schul: 
Inſpektion Pradenbah enthoben, und hiefür 
ber k. Pfarrer Joſeph Wagner zu Achslach er: 
nannt worden. 


% 


270. 
Seine Majeftät der König haben ſich aller: 
gnädigſt bewogen gefunden, unterm 15. März 





1. 38. den erfien Affeffor bei dem Landgerichte 
Deggendorf Alois Aign, in gleicher Eigenfchaft 
zu dem Landgerichte Regen und den erften Aſſeſ⸗ 
for bei dem Landgerichte Regen, Mathias Prant⸗ 
ner, in gleicher Eigenfchaft zu dem Eandgerichte 
Deggendorf zu verfegen. 


IV. Geburtd-, Trauungs- und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftade Paßau. 
271. 
Snnflabtpfarrbezirt. 
Geboren: Den 14. Febr. Georg Sehaftian, 
ehelich des Hrn. Georg Mauerer b. Leberer- 
meifters in Nro. 13. Den 25. Febr, Ottilie 
Maria Iofepha , ehelich des Joh. Nep. Kern, 
Tabakbleifabrifanten in Nro. 281%. Den 25. 
Febr. AMoifia Nothburga, ein auffereheliches 
Mädchen. Den 28. März. Ein nothgetauftes 

auffereheliches Mädchen. 

Geftorben: Den 16. Febr. Kath. Seidl, gem. 
Haushälterin beim Grafen Künburg in Ellwan⸗ 
gen, d. 3. bier, in Neo. 55, 65 Jahre alt, am 
Schleimſchlag. Den 18. Joſ. Gigl, Hausknecht, 
77 Iahre alt in Nro. 121, an Entfräftung. 
Den 21. FelirMich. Kagbüchler, b. Bindermei: 
flersfind, 3 Mon. alt, in Nro.118, an Abzeh: 
rung. Den 14. März Antonia Wöhr, Kan: 
zelliftenswittwe, 63 Jahre alt, in Nro. 32, an 
Lungenentzündung. Den 18. März. Oben: 
genanntes aufferehel. Mädchen. Den 20. März 
Alois Maurer, Schulleprersfohn von Mol: 
fertöfirden, d. 3. Schulpräparand, 19 Jahre 
7 Mon. alt in Neo. 114, am Blutbrechen, 
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v. Augoburger Courd vom 23. rd vom 23. März 1837 
Cours der Staat Paplere. 


Bor und auf der Börfe, _ Am Ende. 
Königlih Bayerlſche. rief. 1@eld. 
— a FA nit Goup. Per 101’ 
etto ” ‚2 mt. . . 
detto & 3 %, prompt .* * 1005/, 100%, 
detto dettg 2 Monat . 
romeſſen auf Bank-Afticn, pr. et. Aglof 25 
and» Aktion - . 533 | 530 
RR. Deferssihifge 
mothlchur ͤe d⸗ peompt. 
detto detto mit, 
Part.:Oblig. a 4%, prompt, 112 


* 
detto Detto 2 mt. . 
Lotterie-Anfeyen von 1854 prompt, 113%%, 
Metallig. = 1027| 108%, 
detto detio 2 mt. . > 
detto a4, — 
detto detto 3 % 
— prompt, "Dividi Il. Sem. 


pas . 


Dee Be Be ur BE Zr ZZ 


Srofben Darmitädtifce Roofe prompt. 
Polnifhe Loofe a fl. 500 promt. :19 
*X “fl, 500 priut. . . 

VI. Anzeige 
"der Preife der vorzüglichften Biktwalien und anderer 


Artikeln in der — Paßau. 
Verfaßt am 10. März 1857, 
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Ein Pfund Scife . ES 08 
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ordinäre Kerzen 
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Ein Ethr. *** enes — 
— — rohes 
uͤhner, alte, das Stud 
übner, junge, dad — 
apaunen, das Stud . 
Bänfe, das Stid . 
Enten, das Stuͤck . 
" Zauben, junge, das Paar 
anferkel, das Stuͤ 
Gier, 5 Stid 
Eine Macs — 


— — Rabın 
— Branntwein 
sin Pfund — 


— Reppsönl . 
Ein Diesen Srdäpfel . 
u Pfund —— awenqoen 


Fla: —— 


e———— —— — 


II TI RITA: 


ELITEESS® 


ESENSaacoo 


mit 


B 
I 


| 
| 
| 


mit 


..*re+ 
—, u — Ze Ze GE Ze Zu GE ee er re 


* 
” 
* 
* 
. 
+ 
. 
’ 
u 
* 
* 
. 
* 
— 
* 
’ 
. 


Ten 


BSumBEBRSSAaHRac08 551118 


vo Brodfaß 
vom 51. März bis 6. April 1837 
in der Fönigl. bayerifchen Kreishauptitadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 7 fl. 50 fr, nad dem 
Durdfchnittöpreife von Vilshofen. 
Korn Hfl. 18 fr. nach dem Durch— 
fhnittösPreife von Paßau. 





Pfund| Loth. our | Secht. 























Brodgattungen. 

(Waitzenbrod.) 
Side 2 Pfenningfemmel — 4 2 
Eine Kreugerfemmel — 9 — 

Pollbrod.) z 

Ein Aiocvfenningaist — 6 2 
Ein Kreuzerlaibl — 12 — 
EinSechspfenningweden) — 19 2 
Ein Grofhenweden . 1 6 — 

Moggenbrod.) 

Ein —— 2 | 27 2 
Ein Zwölferlaibl . 5 22 — 
Vehblfap. 

Mehlgattungen, | Meg. | Bierl. es — 

rn Fr blif. Ir dt 

eiserne) 

emmelmehl . — 55 22 
Fr .. 8—-— — 

ahmehl ..  .» “«-1-lQ12] 2 sl li 
N. a ] 

emifhroggens 
55* u a I, 

emein: ens 

- . 12 3l-j—1 112 





VII. Straubinger Brod:Sap v. 25. März 1837. 
———__ ⸗ñe ñ⸗ 








Brod : Gattungen. 


(Baißenbrod.) 


Eine balb Kreuzerfemmel N 4 3 
Eine Kreuzerfemmel 9 2 
Ein 6 Pfenning Wecken von 
ſchwarjem Waigenmefl 28 Ye 
Ein Groͤſchen⸗Wecken ie.. 21 1 
Pollbrod. 
doueda⸗! y 4 fenning . 13 1 
ollküpf und Koppelbrod nn 27 - 
oppelbred zu 3 — 8 2 
” 4 2 — 
. :6 f) i1 — 
(Roggenbrod. 
Ein Beten su 3 Kerapee . = H 
) . s s . r 29 — 
— 1200 — 17 3 
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Schrannenberechtigte Sqrannen 
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des Unterdonoukreiſeb. 
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' Bom 29tenfXorn 6|—I 5 
Bildhofen. . . — 

bef März 183 7. Serfte 5lısl 5 
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Königlid: 





Intelli— 


Bayeriſches 


genz-Blatt 


für den 
Unterdonan: 


Stüd 


Kreis, 
15. 





Pafau, Dienftag den 11. April 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 


272. 


(Die Geftattung der Ärztlihen Praris in Bayern an 
alle graduirte und nicht graduirte würtembergifche Aerzte 
im Falle des Yusweifes über das Beſtandenhaben 
der Staatsprüfung betr.) 


Königreich Bayern. 
Staats:Minifterium des Innern. 


Danad der Verfügung des k. würtember: 
gifchen Miniſteriums ded Innern vom 4. Juni 
1830 kein Unterfchieb zwifchen den Lizentiaten 
und Doktoren der Medizin mehr befteht, und 
beide zur Ausübung der gefammten Heiltunde 
gelangen Fünnen, fobald fie die hiefür vorgefchries 
bene Staatöprüfung beftanden haben, und nach: 
dem auch die würtembergifhen Militärs Aerzte 
die Praxis ganz unbefhränkt ausüben dürfen, fo 
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ift ben würtembergifchen Civil- und Militär: 
Aerzten bie ärztliche Praris auf dem bayerifchen 
Gebiete unter der Borausfegung zu erlauben, 
daß fie fich über die vorgefchriebene Staatsprü: 
fung gehörig legitimiren, und wird die k. Kreis: 
Regierung, Kammer des Innern beauftragt, 


hiernach das weiter Geeignete zu verfügen. 


München den 24. März 1837. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allechöchften 
Befehl. 


Fürſt v. Dettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter: 
der General: Sekretär, 
In deſſen Verhinderung 

ber geheime Sekretär 

Goffinger. 
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273. \ 
Un 
ſämmtliche Diftriftö= Polizeibehörden bed Unter: 
bonaufreifes. 


(Den Bollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 14. 
Auguft 1810 über das. Verbot des auswärtigen Lotto: 
fpiels, insbefondere die Ausgabe von Promefien auf auss 
mwärtige Staatd + Rotterie: Anlchensloofe und die Gin: 
fhreitung gegen deren Ankündigung nah Maafgabe 
der Minifterial » Entfhliefung vom 23. Febr. 1835 
" betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den. Diftrifts-Polizei - Behörden wird nach: 
ftehendes k. Minifterial:Reffript imrubr. Betreffe 
zur geeigneten Kenntnißnahme mitgetheilt, 
Paſſau den 2. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Prafidenten. 
Benetti. Direktor, 
Sartoriud, Sekretär. 


1 


Abſchrift. 





Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Minifterium des Innern. 

Den in Öffentlichen Blättern enthaltenen, 
von Privaten herrührenden Ankündigungen über 
den Verkauf ausländifher Staats = Lotterie: Ans 
lehensloofe find häufig auch Empfehlungen des 
Abfages fogenannter Promeflen beigefügt, durch 
welche der Ausfteller berfelben den Ermwer: 
bern oder Inhabern das Verfprechen giebt, daß 


fie mit den auf den Promeffen bemerften Num⸗ 


mern ber Driginalloofe im Gewinnftfalle den 
planmäßigen Gewinn zu beziehen haben. — In 
fo ferne die Ausgabe von Promeffen auf aus: 
wärtige Staatölotterie = Anlehensloofe ſchon ur: 
fprünglid mit. ber von der betreffenden Regie 
rung genehmigten Einrichtung des Anlehens ver: 
bunden war, ſteht dem Berfaufe folcher Pro: 
‚meffen und fomit auch ber Ankündigung bed er: 
ftern in Öffentlichen Blättern nah Maaßgabe der 


Minifterial: Entſchließung vom 22. Febr. 1835, 
die Bekanntmachung ausländifcher Staatslotterie- 
Anlehen durch inländifche Blätter betreffend,’ ein 
Bedenken nicht entgegen. Iſt aber die Ausgabe 
von Promeffen auf auswärtige Staatd:Rotterie: 
Anlehenloofe eine Spekulation von Privaten, fo 
fällt felbe unzweifelhaft unter die Beflimmungen 
ber allerhöchften Verordnung vom 14, Auguft 
1810, das Verbot des auswärtigen Lotterie: 
fpieles betreffend, (Reggsblatt S. 674) und auch 
die Zuläſſigkeit derſelben ſubſumirt ſich ſodann 
unter die über die Ankündigung verbotswidriger 
Lotterien beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. 
Die k. Kreisregierung K. d. I. wird hierauf auf- 
merkfam gemacht, um gegebenen Falles das wei: 
ter Geeignete verfügen zu können. 
Münden den 23. März 1837. ' 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchs 
ften Befehl. 
Fürſt von Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter, 
ber General: Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Gofſſinger. 
274. 
An ſaͤmmtliche Hypothefenämter des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Dppothek s Darlehen von der bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf den Grund der nachftehenden k. Juſtiz⸗ 
Minifterial: Entfchliefung vom 20. d. Mts wer: 
ben fämmtlihe Hypotheken - Ämter angewiefen, 
der Förderung ber rubrizirten Hypothefgefchäfte 
die größte Sorgfalt und allen pflihtmäßigen Eifer 
zu wibmen. 
Straubing den 29, März 1837. 
Königl. Bayer. Appellationsgericht für den 
Unterdonaufreis. 


v. Molitor, Präfident. 
Sighart sen., Sekr. 
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Abfchrift Nro. 3539. 


Königreich Bayern 
L. s. 
Staats-Miniſterium der Juſtiz. 


Seine Majeſtät der König haben bey Kennt: 


nißnahme von dem Stande ber Gefchäfte ber b. 
Hypotheken: und Wechſelbank zu verfügen ges 
rubt, daß fämmtliche Juſtiz- und Kurateiftellen 
und Behörden zu möglichfler Förderung der 
Darlehensgeichäfte der genannten Bank um fo 
mehr angewiefen werben follen,, ald dad Annuitä- 
tenfpftem fo .wefentlihe Vortheile in national: 
ökonomifcher und fonftiger Hinficht gewähre, daß 
deffen möglichfte Ausbreitung zu den entfchie: 
denften Zwecken Allerhöhft Ihrer Regierung 
gehöre. 

Hienah find fämmtlihe Hypothefenämter 
des Kreifed anzumeifen, mit der größten Sorg- 
falt und mit pflihtmäßigem Eifer bahin zu wir: 


fen, daß der Allerhöchften Intention in vollfoms 


men angemeffener Weife entfprochen werde, 
München ven 20. März 1837. 
Auf Seines Maieftät des Königs aller: 
hoͤchſten Befehl. 
’ Frhr. v. Schrenk. 
Durch den Miniſter der 
funkt. General : Sefretär, 
v.Zautphöuß, 
App. Rth. 
275. 
An 
fämmtliche Polizey: Behörden des Unterbonaus 
Kreifes. 
(Die Beſchwerde der Bierbrauer N. Gefchwifter zu N, 
gegen die Verleihung einer Brauergp : Gonceffion an 
den Tafernwirth N. N. dafelbft, resp. die Öffentliche 
Belanntmähung der Gewerbö » Goncefllons = Gefuche 


nad Maßgabe der Entfhliefungen vom 19. Day und 
22. November 1836 betreffend, ) 


Sm Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Welche allgemeine Ausfchreibung des Eönigl. 
Staatd-Minifteriumd des Innern an fämmtliche 


Yo 


Kreißregierungen -in rubrizirten Betreffe ergan- 
gen fey, wird den Volizeys Behörden des Un: 
terbonaufreifes zur Kenntnißnahme und Beach: 
tung hiermit befannt gegeben: 

„Inhaltlich des allgemeinen Ausfchreibens 
vom 19. May 1836, den Vollzug des Art. 10 
Biff. 1 des Gewerbs-Geſetzes binfichtlich der 
Inftruirung der Gonceflionsgefuche betreffend, 
namentlich der dort zu Ziffer VIII. der Bollzugs: 
weifung vom 24. Juny 1835 gegebenen Erläue 
terungen, kann es feinem Zweifel unterliegen, 
daß die Conceffions = Bewerbung des Tafern:» 
wirthed Michael N. zu N. durch öffentlichen , 
Anfhlag zur allgemeinen Kenntnig gebracht, 
und allenfallfigen-Mitbewerbern die Gelegenheit 
zur Concurrenz hätte eröffnet werben follen, nach— 
dem es ſich in bem gegenwärtigen Falle noch 
keineswegs um ein bereitö in rabizirter Eigens 
ſchaft beftehendes, und in diefer Eigenfchaft 
von ben Betheiligten erworbenes Gewerbe han: 
beite, und bie durch generalifirte Minifterial: 
Entfchliefung vom 22. November v. 38, bie 
Öffentliche Belanntmahung der Conceffiondge: 
fuche ıc. betreffend, — audgefprochene Befreiung 
ber Gefuche um rabizirte Gewerbörechte von dem 
Öffentlichen Anfhlage — nur von den in radizir- 
ter Eigenfchaft bereitö beftehenden und in’ biefer 
Eigenfchaft erworbenen handelt. . 

Die Aufferachtlaffung dieſes wefentlichen 
Erforderniffes einer vollftändigen Sach-Inſtruk— 
tion involvirt die Nichtigkeit ded Verleihungs⸗ 
Beichluffes vom 26. September v. Is. ex de- 
fectu citationis, weßhalb die kgl. Kreisregie⸗ 
rung unter Aufhebung deſſelben hiermit angewie⸗ 
fen wird, vorerſt noch den ffentlichen Anſchlag 
des N'ſchen Conceſſionsgeſuches anzubrdnen, und 
nach Umlauf des vierwochentlichen Termins in 
Gemaͤßheit Ziffer IX. der normativ Entſchlie⸗ 
ßung vom 24. Juny 1835 zu Art. X. Ziffer 
L., die Inſtruirung und Behandlung der Con: 

15* 
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teffionsgefuche betreffend, salro recursu’neu 
zu erfennen.“ 


Paffau den 6. April 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
föniglichen und anderen Diftrifts« und Lokal⸗ 
Behörden. 


276. 
(Den Berkauf des ers Triftholzes zu Paffau betr.) 

Wie in den Vorjahren werben heuer wieder 
bebeutende Quantitäten harten und weichen 
Brennholzes aus der Flzertrift auf den Lager— 
plägen bei Paßau im öfterreichifchen Maafe zu 
6 Schub hoch und weit, ‚dann 3 und 214 
ſchuhiger Scheiterlänge aufgeftelt, und zum 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Der Verkauf diefed Lrift: Holzes ift dem 
unterzeichneten Amte um beftimmte $Preife über: 
tragen und biefelben find für das laufende Jahr 
wie folgt, feilgefegt : 

Für eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh 
Sceiterlänge 6 fl. 24 fr. Sechs Gulden 
awanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter harten Holzed von 21,, Schuh 
Sceiterlänge 5 fl. 24 fr. Fünf Gulden 
zwanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh 
Shheitterlänge 3 fl. 40 fr. Drei Gulden 
vierzig Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzeö von 21/4, 
Schuh Scheiterlänge 3 fl. Drei Gulden, 


Neben biefen Preifen haben bie Käufer an 
ben aufgeftellten Holzmeffer einen Mefferlohn von 
einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß unter 
dem Trift⸗Holze fi viel Buchenholz befindet, 
welches jedoch nicht abgefondert und für ſich allein 
abgegeben, fondern den Abnehmern des meichen 
Holzes um den beftimmten Preis in dem Maaße 
äugetheilt wird, wie fih ber Vorrath davon zu 
der ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält. 

Kaufluflige werden eingeladen, fich bei dem 
unterfertigten Königlichen Rentamte zu melden, 
welches benfelben das benöthigte Holz in belie⸗ 
big zu beſtimmenden Parthien, gegen baare 
Zahlung oder auch, gegen zu leiſtende hinläng- 
liche Sicherheit, auf Nachborge, die fich jedoch 
nicht über ven 30. September 1837 hinaus er: 
fireden darf, zu jeder Zeit abgeben wird. 

Den Käufern wirb fehließlich noch bemerkt, 
daß fie zwar ihr angefauftes Holz jederzeit von 
ben Lagerplägen abführen können, die Räumung 
ber Pläge aber unfehlbar vor dem Einkommen 
bes Triftholzes im darauf folgenden Jahre voll: 
zogen feyn müffe. J 

Den 18. März 1837. 

Koͤnigliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamte. 


277. Philipp Schmidhuber, lediger Schul: 
lehreröfohn von Zittmoning ‚, treibt die fireng- 
verpönte Winkelagentie durch Berfaffung von 
Schriften aller Art und Zwecke für Jedermann 
gegen theuere Bezahlung, und prellt fo die Leu: 
te um dad Geld, Er wurde defwegen unlängft 
von bem k. Landgerichte Tittmoning geftraft, und 
Öffentlich ald Winklagent audgefchrieben. 

Auf Antrag diefes Amtes bringt man folches 
den beftehenden Verordnungen gemäß zur öffent« 


—.0 


lichen Kenntniß und gehöriger Warnung für Je⸗ 
dermann. 
Den 9. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht Burghaufen- 
Appel, Landrichter. 
278. Wer immer an bie Verlaffenfchaft der 
verftorbenen Walburga Kerfcher, geweften Aus: 
träglerin von der Obermühle, ober ihres vor ihr 
verfiorbenen Ehemanns Stephan Kerfcher eine 
Forderung machen zu fünnen glaubt, wird aufs 
gefordert, folhe am Samſtag den 29. April 
1837 frühe 9 Uhr hier anzumelden, auffer: 
dem bei einer zu Stande kommenden Sachaus-⸗ 
gleihung darauf fpäter feine Rückficht mehr ger 
nommen werben könnte. 


Den 30. März 1837. 
Königliches Landgeriht Chamm, 
Dr. Reber, Landrichter, 


— 


279. Auf Anbringen der Krebitorfchaft wird 
das zum k. Aerar mit Maierfchaftäfrift grundbare 
Anwefen des Wolfgang Menacher, Häuslers in 
Prackenbach beftehend 

a. aus Wohnhaus, Stall, Stad! und Bad: 
ofen, 
b. in 21% Tagwerk Feldern, 
c. in 21%, Tagwerk Wiefen und 
d. in 2 Tagwerk Holzgrund 
an den Meiftbiethenden gerichtlich verfauft, und 


zu biefem Gefchäfte auf Donnerstag den 11. Mai 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags Termin anberaumt. 


Der Schägungswerth diefed Anweſens bes 
grägt 1020 fl. und der Hinfchlag gefchieht nach 
Borfchrift des Hypotheken : Gefeges $. 64. 


Kaufsliebhaber haben zur angegebenen Zeit 
in ber hiefigen Gerichtöfanzlei zu erfcheinen. 


Den 24. Mär; 1837. 
Könige. Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 


230. Bereitö ſchon unterm 30. März 1835 
wurden bieffeitö alle jene Depofita öffentlich be: 
kannt gegeben, beren Eigenthümer nicht erforfcht 
werben fonnten, da bie hierauf bezüglichen Pas 
piere wahrfcheinlich bei dem verheerenden Brande 
im Jahre 1822 zu Verlurſt gegangen find, und 
die Eigenthümer aufgefordert, die Anſprüche auf 
biefe Depofita binnen einem halben Jahre um 
fo gewiffer dahier geltend zu machen, als außer 
beffen diefe Depofita als herrnlos und dem Eön. 
Fiscus heimfällig erfannt werden würden. 


Da nun biöher Feine folhen Anmeldungen 


'gefhahen, fo werben Kraft dieß nachgeſetzte Des 


pofita ald herrnlos und dem k. Fiscus heimfäl- 
lig wirklich erflärt. 


Den 30. Mär; 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Wegfcheid. 
Haafi, Landrichter. 
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nt ber Devofita 





Abminiffrativ-Depofiten. 


4] Nachfteuer: Beträge » » ET ER a a SE ——— 
2 Landrichter Pyrſaggiſche Tarrüdftände PERL PR 3 a EI eh BEN 
3] Landrichter Pyrſaggiſche Stempelgebührn . . - 

Al FTargelder, Keft zur Hinauszahlung an bie betreffenden Unteribanen aus der 


Landrichter Pyrſaggiſchen Amtöperiode . - : . . 
Binsratum der königl. Staatsfhulden  Filgungs : Spezialfaffa an Zaraut: 
ftänden aus der Landrichter Pprfaggifhen Amtsperiode . . 
Depofitum des Jofeph Meifinger oder Reifinger, wahrfcheintich eines entfprun: 
genen Vaganten . » . « 
Brod-, Mehl- und Fleiſch- Ligitations⸗ Geider De mr 
Kriegs Bureau: Erigenz Gelder pro 180% 5 * + 
Depofitum für unbekannte Schägleute aus der er von Gotingerfihen 
Amtöperiote . . 
10) Lotterie = Anlehendloos : Gelber ueberſchuß beſtimmt für Schulen und Shul⸗ 
lehrer 444 
111 Ervortationd = Reft der "Anna Maria Niederl a — 
12 Pürringerfches Depofitum 
a) ein Öfterreichifcher Einlösſchein zu 5 fl., jegt ohne Werth 
b) 4 öfterr. Sechſer und 2 bayerifche Grofhen . . . 
13) Depofitum beftehend aus 25 preußifhen ungangbaren Münzen, 2 fi (bernen 
Schuh- und 2 filbernen Hofenfchnallen. 
14] Mathias Innertöbergerfches Depofi.um,-beftehend aus 12 öfter. Bankozetteln 
im Normalwerthe zu 68 fl., jett ohne Werth. 


or 


[er] 


* [2 


ann 


Zudicial:Depofiten 


15] Depofitum für den Zuchhandelämann Wolfgang Stodbauer beftehend aus einer 
Urkunde der k. Staats: De rc vom 13. Dez. 
1822 Nro. 533 pr. oo. Fe Pe 
16| Depofitum in causa Zillner gegen Theres Rauſcher pe . 
17] Depofitum des Paul Lang pr. 2 2 2 2 2 2 2 2.0 
18] Depofitum vom Gendarme Wohliebn . - 2... .% 
19] Depofitum des Wolfgang Kieninger FJJ. 
201 Karl Bieſenhoferiſcher Ring mit unächten Steinen ohne nähere Bezeichnung. 
21) Eine zweigehäufige filberne Saduhr mit lakirten Zifferblatt ohne nähere Be: 
zeichnung. 


..0 »* 


- * 5 * 


— 0 — 


281. Die Erweiterung des Schulhauſes zu 
Waldkirchen in Anſchlag zu 368 fl. wird den 
Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben. KXagd: 
fahrt hiezu ift auf Donnerstag den 20. April 
1.38. amAmtöfig angefegt, wo auch inzwifchen 
Plan = und Koften = Anfchläge eingefehen werben 
können. 

Steigerungöfähige werben hiezu eingeladen. 


Den 26. Mär; 1837. 
‚Königliches Landgericht Wolfftein. 
v. Hofftetten, Landr. 


“ 


— 


282. Auf hohen Befehl wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die Stelle eines Patrimonialge: 
richtshalters IIter Klaffe für das Baron von 
Beguel’fhe Patrimonialgericht Grattersdorf er 
lebigt fey, daſſelbe enthält 22 Familien im Orte 
Gratteröborf, der Gehalt iftauf 152 fl. vorläufig 
feftgefegt, der Sig des Gerichtshalters darfnicht 
über 4 Geheflunden von Grattersborf entfernt 
fen. 

Bewerber um diefe Gerichtöhaltersffelle has 
ben fich innerhalb 4 Wochen bei hiefigem Amte 
anzumelden, und fich über die gefeßliche noth: 
wenbige Befähigung biezu zugleich auszumeifen, 

Am 28. Mär; 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bayerlein, Landrichter, 


233. Wer immer aus der BVerlaffenfchaft 
des von Gifenftein gebürtigen und in der Donau 
ertrunfenen Johann Karl, Schifferknecht bahier 


* 


aus irgend einen Titel Forderungen zu machen 


hat, hat ſolche in Zeit vier Wochen um ſo 
gewiſſer anzubringen, als außerdeſſen bei Ver⸗ 
theilung der Erbſchaft hierauf nicht Rückſicht ge⸗ 
nommen wirb. 


Am 10. März; 1837. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 


Bapyerlein, Landrichter. 


234. Nikolaus Kinzler, gebürtig von Kremls⸗ 
ba, Großherzogthnm Baden, und ehemaliger 
Eremit am Gartelberg, unter dem Namen Frater 
Paul bekannt, ftarb mit Hinterlaffung eines Te⸗ 
flamentd, worin berfelbe dem Lofalarmenfonde 
von Pfarrfichen über feine in circa 200 fl. 
beftehende Baarfchaft ald Univerfalerben einge: 
fegt bat. 


Da man biefed veröffentlicht, fo werben alle 
jene, welche auf die Erbfchaft einen rechtlichen 
Anfpruch zu machen haben, aufgefordert, inner: 
halb eines peremtorifchen Termines von 6 Wo: 
chen ald längftens bis zum 22. April h. 38. 
ihre Anfprüche dahier geltend zu machen. 


Den 11. Mär; 1837. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Rotbhammer, Landrichter, 


235. Bu Schöllnadh ftarb am 7. Febr. d. J. 
bie Austrags? Krämmerin, Anna Maria Eibl, 
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mit Hinterlaffung eines Teſtaments und eines 
nicht unbedeutenben Vermögens. 


Zur Auseinanberfegung biefer Verlaſſenſchaft 
wird auf den 10. Mai d. 36. Kommiffion ange: 
fest. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel Anfprüche auf diefe Berlaffen: 
ſchaft geltend machen wollen, werben zu ber 
oben angeſetzten Kommiſſion mit der Bedrohung 
vorgeladen, daß ſie, widrigenfalls von dieſer 
Verlaffenfchafts = Verhandlung ausgeſchloſſen 
bleiben. 


Den 6. Mär; 1837. 
Königlihes Landgericht Vilshofen. 


Def, Landrichter. 


236. Joſeph und Theres Kuchler, Häus: 
terö: Eheleute von Dachsbühl der Gemeinde Weif: 
fenregen find am 5. und 22. Februar l. 38. ohne 
Defcendenz jedoch mit Hinterlaffung einer lebt: 
willigen Verordnung geftorben. 


Es werben daher alle diejenigen, welche an 
die gedachten Joſeph und Theres Kuchlerfchen 
Eheleute aus welch immer für einem Titel recht: 
liche Anſprüche machen zu können glauben, auf: 
gefordert, folhe in Zeit von 30 Tagen um fo 
ficherer hierortd anzumelden, und geltend zu mas 
hen, ald nah Umfluß diefes Termines hierauf 
feine Rüdficht mehr genommen, fongern mit Aus⸗ 


einanderfegung ber Verlaffenfchaftsfache verfah: 
ren werben würbe, 


Den 23. März 1837. 
Königliches Landgericht Kögting. 


Nagler, Landrichter, 


237. Die Filialficche zu Wald ift zu erwei⸗ 
tern, daher zum Theil niederzureiffen und neu 
aufzubauen. Der Koftenanfchlag ift auf 2995 fl. 
51 fr. berechnet; 


Zur Verafforbirung dieſes Baues an den 
Benigftnehmenden, wird auf Samstag den 29. - 
d. Mts. Vormittags I Uhr dahier Tags fahrt be: 
ſtimmt, bei welcher die Maurer, Bimmerleute, 
Schreiner, Schmide und Schloffer, Glafer und 
Mahler, welche die Arbeiten zu übernehmen ge: 
denken, zu erfheinen haben. 


Die Riſſe und Koftenanfchläge können bier 
eingefehen werben, und die Gemeinde: Verwal: 
tung Wald wird auf Verlangen den Bauplag 
vorweifen. 


Den 1. April 1837. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 


Appel, Landrichter, 


—“ 


koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes (Kam: 
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mer der Finanzen) vom 14. März 1837 sub 
Nr. 3754505 verpachtet das unterfertigte königl. 
Forſtamt den 17. April h. 38. von 9 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Amtslokale 
die Waldweidenſchaft im Diſtrikte 
Plökenftein auf 100 Stüd Weidvich, wozu 
Pachtluftige mit der Bemerkung eingeladen 
werben, daß Fremde mit “obrigkeitlichen 
Beugniffen über Leumund und Zahlungs: 
fähigkeit fi auszuweifen haben. 


Am 31. März 1837. 
Königl. Bayer. Forjtamt Wolfſtein. 
Weſſenſchneid, Forftmeifter. 
289. Auf Andringen eines Gläubigers wirb 
von dem Anweſen der Jakob Mosburger'fhen 
Soͤldners⸗ Eheleute zu Kaltenbrun 
1) die fogenannte Metzgerbreite ad 5 Tagw. 
im Schätzungswerthe zu 300 fl. 
2) dad Zwergaderl auf dem Hailingerweg im 
Schaͤtzungswerthe 32 fl. 
im Wege der Öffentlichen Hitfsvollftredung an den 


Meiftbietpenden verfleigert und zu biefem Be: 
Hufe, Tagsfahrt anf 

den 29. April 1837 
feftgefegt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Be: 
merden geladen werben, daß fich die dem 


Gerichte nicht Bekannte über Vermögen und 
Leumund legal auszuweifen haben. 


Da die obengenannten Gründſtücke zum 
Drittenmale ber öffentlihen Berfteigerung un: 
tergeftellt werben, fo gefchieht der Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypotheken : Gefeßes. 

Den 30. Mär) 1837. 


Mnigl. Landgericht Straubing. 


v. VBincenti, Landr. 








III. Dienftes-Nachrichten, 

290. Durch „gefegliche vollzogerre Wahl, 
welche die Beftättigung der k. Regierung und, 
des 8, Kreisfommando der Landwehr ded Un: 
terbonaufreifed unterm 22. März I. 3. erhal 
ten bat, ift ber Lieutenant beim Landwehr— 
Bataillon Altötting Joſeph Wachinger zum Ober: 


lieutenaut befördert worden. 


”. 
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IV. Nichtämtlicher Artikel 


291.Abrehnungs- Auszug 


bed zus und Waiſen⸗ Unterflügungs: Vereines der Lehrer an den deutſchen Schulen im * 
terdonau⸗Kreiſe, vom 1. Dft. 1835 bis 30. Sept. 1836. 





Dreizehntes Vereins» Jahr. 






Betrag. 


fl. |fr. dl. 





Bortrag. 


Nro. 





. Einnahmen 
An Aktiv: Meft ded vorigen Jahres 


“ ! . ® . . J — “ * . 
” Aktiv * Ausftänden . . 000.0. . 0 RT Tr RT Tee 
»  Bundationg: Beiträgen - 2 0 0 0 2 een 
»  ordentlihen Jahres »- Beiträgen 2 0 0 0 ee ee. 
„  Binfen von aufgelegten Kapifalien ee Er 
» Naczahlungen bei Aufrüdung in eine höhere Klaſſe nad) 20 » 
»  SIahress Beiträgen neuer Mitglieder - 2 2 0 0 2 2 0. 
außerordentlihen Beiträgen neuer Mitglider 2 2 2 0 2. 
Bei Wiederverehelihung nach $. 21 der Statuten: 
a. wegen Brautaltr . » » . Be 
b. wegen unterflügungsfähiger Kinder aus der I. he 0.0. 
An Wohithätigkeits Beiträgen - 2 00 0 ne 0 2 ea 
„  Binfen für verfpätete Bahlungsleiftungen - 2 2 2 2 2 2 2. 
» Pol: Grfhdn . . . » Fe u ar Er 
„n Strafgeld wegen Zahlungsfaumfat nad $ 43. 0 2 0 00° 
» Zahlungen für den Wittwen- Baifen- Freud . «2. 0 0. 
Bahlungen für den Wittwen- Freund neuer Mitglieder x... .- 
Bon dem Graf Welſchbergiſchen Stiftungd: Zinfenantheill -.  » . « 


An den vom Staate allergnädigft bewilligten Beiträgen : 
a. aus der Kreis: Schuldotationd = Kalle - 2 2 2 0. 
b. an Zaren von Anftellungen und Beförderungen ber Lehrer 
c. an Quarta Scholarum - 2 2 2 2 0 0 0. 
d. an Interkalar- Früchten FREE? BE ar ap ——— 
An zurüdbezahlten Kapitalin . » » ER — — —— 
Beſondere Einnahmen: für abgeſetzte Statuten ee 


Laut Haupt: Kaffe: Buches: Zotal: Betrag 
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L.Auögabem 






Bortrag 


An angelegten Kapitalien auf. liegende Güter . . 
„»  fatutenmäßiger Unterflügung für Wittwen . . 
„» fatutenmäßiger Unterflügung für Waifen -. . 
Auf Regie und Verwaltung : . . » .. 
An Drudföften für den Wittwen: und Baifen: Freund 
An befonderen Ausgaben : 

a. in der Prozeßfache gegen die Wittwe Kreuzbaur . 
b, für den Drud der Statuten . . .. 





II. Bilance 


Summe ber Jahres- Ausgaben « “2 2 2 2 2 0. 


Abſchlußes. 
a, in Obligationen 2 2 2 Co ee 0.0. 
b. in baarem Gehe > 2 0 0 re 2 2 2 2. 


V. Statiftifhe Nachrichten. 


Vereins-Mitglieder. .. .. 
Neu eingetretene Mitglieder im Stats: Jahr 18:3, . 0... 
Proviforen, welche in eine beflimmte Kaffe traten 00 
Geftorben find im R. I. 187546 a . . 
Bon ben niederen Klaſſen in die höhere Klaſſe rüdten vor . 
Bon der höheren in bie niedere Klaſſe rüdte zurüd . u. 


7. Wirkliche Mitglieber am Ende des Etatd- Jahres 1855441 


* “a. » 


Summa 


— 


* — * * - 


Aktiv Einnahmö:Reft: . 


* * » * Eu * 


Prater BES SE ERBE PER FE FR DER DR TE SUR 
Laut Scheine und Hauptkaſſabuches: Total-:Betrag 10783 — 


Summe ber Jahres-Einnahmen pro 18246 0 = 0 0.000. 


IV. Ganzer VBermögend: Stand amXage bed Rechnungs— 


* 


Am Schluße des Etatd - Jahres is war der Stand der ſämmtlichen 


“ * — * “ * 





der I ober böhern Klafie 0 0.0.00 0. 150. 
ber IT oder mittleren Klafle 2 2 2 2 2. 7. 
der III oder niederen Klaſſe . 0. 2 82 — 38, 
Prov. und Sn ohne =. u. rar BE 

Bahl: 283. 


556211371 







11682 59 2 
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YL Abgleidung 


Am Ende des Rechnungs « Jahres 183%, , wirkliche Mitglieder . 273. 
Zuwachd an Vereins» Mitgliedern im R. 3. 183% 0...» 18. 


@iebt: 291. 
Abgang dur Todfälle im Laufe des R. I. 18%, . ... 8. 


BVerbleiben alfo noch 283. | 


VIL Beränberung in Hinfiht ber Diſtrikts⸗BVevollmächtigten. 


Statt Joſeph Ludwig trat ein, Joſ. Lehr zu Burghauſen. 
» Anton Nadler zu Mettenhaufen trat ein, Joſ. Dachs zu Simbad, 
Am 23. Sept. 1836 wurde zum Bevollm. gewählt Auguft Fodelbauer, zu Viechtach. 


VII. Gegenwärtiger Wittwens und Waiſen-Stand. 


a. Wittwen der I Kaffe . » . 

b. Bittwen bee II Kalle ss 2 2 2 2 2 0. 

c. Witwen dee HIKlffe » © 2 2 00000. 10 
l 


a. Männliche Waiſen der I Klaſſe.. 8 
b. Weiblihe Waifen der J Klaffe . . — 
c. Männliche und weibliche Waiſen der U Kaffe Be 
d. Männlihe Waifen der III Kaffe - » » 2. cc & 
>. Weibliche Waifen ber III Klaffe . os 
f) Männliche Doppelwaifen der I Klafe. . 2» » 
8) Weibliche Doppelwaifen der I Kaffe . » » = 





Bahl: 47. 


Seit der Errichtung des Fondes bis heute find 51 Wittwen mit 100 Waiſen angefallen. 


‚ IX. Befondere Bemerkungen. 


In den erften 6 Freijahren find durch außerordentliche Beiträge von dem Vereine an bie 
Wittwen als Unterflügung in Quartald-Raten ausbezahlt worden . 2541 fl. 39 kr. 2 vl. 
In den legten 7 Jahren ald flatutenmäßigeUnterftügung - + + 12,967 fl. 19 Er. 2 dl. 
An bie Ballen 0 0 0 0 0 0 0 0 33864 fi. 35 kr. 2 di. 





Summa . . 19,073 fl. 34 fr. 2 dt. 
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Eine ausführliche Rechnungs⸗ Ueberſicht wird im Wittwen⸗ und Waifens Freunde für die 
Schul⸗ Lehrer im Unterdonaukreiſe bed 14ten Jahrganges zu leſen ſeyn. 


Paſſau am 7. Februar 1837. 


Berfaßt nach der Hauptrechnung von dem Wereind « Kaffier, Studien: Kalligraphie : und 


Knaben « Lehrer 
: Petr Wild. 


Auguftin Engelbredt, 
p · t. Vereins: Vorſtand. 


Oeffeutlicher Dank, 


Auch bei dem Rechnungs-Abſchluße des 13ten Vereins-Jahres wenden ſich die Mite 
glieder des Schulz Lehrer -Wittwen- und Waifen: Fondes mit Rührung dankend an jene 
zahlreichen Wohlthäter, welche in dem Bewußtfeyn, daß Wittwen und Waifen in ih: 
rer Krübfal heimſuchen, ein gottgefälliger Gottesdienſt fey, dur ihre Bei: 
träge fo ebelmüthig zum glüdtichen Gebeihen diefer fo fhönen Anftalt beitragen. 


Möchten diefe Edien biefem Inſtitute auch ferner ihre thätige Theilnahme nicht ver: 
fagen ! 


Die Dankgefühle und Freubenthränen der armen Wittwen und Waifen werden zum Ver 
gelter aller guten Thaten emporfleigen, und ber Herr wird fehen, rihten und fegnen! 


Paflau am 7. Zebruar 1837. 


Der Verwaltungs : Ausfhnß des SchulsLehrer -Wittwen: und 
Waifenfondes. | 


Engelbreht, Borftand, Bild, Kaffe. Börle, Kontroleur 
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V. Geburts⸗, Trauung » und Sterb- 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
292. 
Stadtpfarrbezirk. 
Gebören: Den 14. März. Aloifia Thereſia 
Mathilde, des RegimentdsHautboiften Hrn. 
Andreas Mader, ehel. Kind. Den 17. Joſeph 
Jakob, ein außerehel. Kind. Den 21. Franz 
Paul Zizelöberger, Hausbefigers: Kind. Den 
23. Wilhelmine, ein außerehel. Kind. Den 
4. April. Maria Therefia, ein außerehel. 
Kind. Den 3. Ein tobtgebornes Mäbchen bed 


Titl. Herm v. Martin, k. Advokaten zu Mit: 


terfeld. 

Geftorben: Den 16. März. Rofalia Ran: 
zinger, b. Gaſtgebers chel, Kind, 11 M. 
alt, am Zahne. Den 17. Juliana Königs 
dorfer, Dienſtmagd, 28 I. alt, am Abzeh⸗— 
rung. Mathias Bauer, Pfründner im hl. 
Geiſt⸗Spitale, 80 J. 11. M. alt, an der 
Waſſerſucht. Franziska Sutor, Köchin, 70 


Sabre alt, an Entkräftung. Den 18. Sofeph 
Haudner, Sadträger, 65 I. alt, an Ab, 
zehrung. Den 19. Barbara Düfler, fürftt. 
paßau. Mundkochstochter, 88 I. alt, an 
Schwähe. Den 23. Anna Meninger, Sad: 
trägerd Wittwe, 61 9. alt, an ber Lungen⸗ 
fucht. Den 23. März. Anton, außerehel. Kind, 
41 M. alt, an Fraifen. Den 25. Katharina 
Grill, Sadträgers : Kind, 4 3. alt, an der 
Abzehrung. Den 29. Ein todtgeborner au: 
ßerehel. Knabe. — Anna Maria Renholdöber: 
ger, Taglöhnerin, 60 3. alt, an der Waf: 
ferfucht. — Frau Rofalia Süß, b. Gaftgebers: 
Wittwe, 703. alt, am Schlagfluße.— Herr 
Joſeph Scheuber, ehemal. b. Hufſchmied, 63 
J. alt, an der Waſſerſucht. — Otto, ein außer: 
ehel. Kind, 1J. 1T. alt, an Fraiſen. Den 
3. April. Obenbenanntes todtgebornes Maͤd⸗ 
chen. Frau Katharina Retzer, b. Fragnerin, 
54 J. 9 M. alt, an Abzehrung. Den 4. 


"Sungfer Eliſabetha Spranger, 17 J. 5 M. 


17 T. alt, am Bandwurm und Abzehrung. 


* 217 Y 


VI. Augeburger Cours vom 30. März 1837. 
vurs der Stand» Papiere. 
Bor und auf der Börfe, 


Koͤniglich Bayeri 
Obligatlon — ar Su ‘ 


Ende. 


. (Geld. 
: O1’ 


„ betto . . 
Bett a prompt > | 205%] 100% 
detto deiio 2 Monat. . -» 
Baur. an auf Bank⸗ Altlen, pr. * Aglo 28 
ank⸗ — .1632 1530 
R. Defterreichifce. 


mothſchi ede — . 


* 
detto detto mit. . * 2 
. Part.:Oblig. & sy prompt. 114 
detto detto 2 mt. 
BotterieAnlepen von 1854 prompt. | 113%%, 
Metallig. a 5%, prompt. . . . —8 104 
detto vn 2 mt. . . . 
detto AA prime | 90 
detto detto 3 — mt. . . |. = m 
Bari. prompt, Dividi I. Sem. * [1365 
1 
2 Darmftädtifce Roofe prompt. 6° 
58 Looſe a fl. —— 
a fl, 500 prmt. . - 1 116 


VL Anzeige 
ber Preife der vorzüglichiten Biktualien und anderer 
Artifeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 10, März 1837, 
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Ein Pfund — Zwetſchgen — —A—— 
er 34 — 3 3 
— — Bil 6 P} . . — 20 pn 


vu Brodfaß 
vom 7. bis 13. April 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waigen 7 fl. 48 fr, nah dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen, 
Korn ofl. 188r. nad dem Durchs 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 
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IX. Straubinger Brod: Sag v. 1- April 1837. 


(Waipenbrod )' 

&ine bald Kreuzerſemmel r\ 

Eine Rreugerfemmel » 

Ein 6 Pfenning «Weden von 
fhwarjem Waigenmehl . 

Ein Grofchen » Weden ic. 


Pollbrod. 

Ira gu 4 —2* 
en 4 2. 

opel iu 2 Kreuget 


⸗ . . r 6. . 
Roggelnbro 

Ein FE 3 u . 

⸗ ⸗ . : . . 

.. .: 9 . . 

. 0 BB + . 


. 2 — 
x Shrannen-Unzgeige 








— 

Vorl: ER Bes | Der Se | 
er = I fanmıt- k 2 

Heft. n” Be kauft 21 PreisdeeS 

fl. fe, Er, 









































































6 Vom Z0ten']$ 6/—1 542] 5/30 
hamm . . » Märj1837. Fr —7 —— 
Vom 28ten B hr k — 
J x >: 
Deggendorf . . [März bis 4. 515al sl24 
April 183746 5|—] 4126 
7150] 7]15 
i Bom2iten 5j18] 5) 6 
Dingolfing . » März 1837, 51161 512 
3154] 3140 
Bom 28ten |* — Be u 
Eggenfelden . . bis 31. rare Pad, SEN 0° Mae 
März 1837 Ir —— 
Vom aten 7,45] 710 
3 n url Ian Paged yore 
Landau... biö 10, 6130] 6] 6] 5145 
Upril 1837. — 
— ——— —ñ —ñ ——— 
9| 6] 8issl slız 
Neudtti Vom Sten 51121596 
deuotting. . April 1837 5i—I 4158 
51421 3155] 5155 


— — — ñtt 





Vom 28ten JR 















Paßau.... Räubs aln -» II I 7 TI III LIT 
Mm m — — — 
381301 7145 
Pifig_. . . 6 121 5|48 
41 Bu Bag 
— — — — ——— — — — — 
Waizen 71551 7132] 6 
+ Korn 5130] 5l15)j— 
Suöing, . . Serfte 5154] 5150f 5114 
7. Baber 4l25] 4|—1 3135 
— C — — — —— — —— —— — 
81151 M402 TI 
— pe— 6 — 1 — — 
Vils hofen . .. 12 4]24 


ı a 


Königlich: Bayerifhes 


Sntelli- 





pr. 4 
. 
x 


genz-Blatt 


— 
SL 


für den 


Unterdonan : 
ck 16. 


Stü 


Kreis. 





Paßau, Dienſtag den 18. April 1837. 





J. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central⸗Stellen. 


293. 
An’ 

fämmtliche Polizeis Behörden im Unterbonau: 
Kreife, 


(Die Feyer des landwirthſchaftlichen Feites im Unter 
donaufreife für das Jahr 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Indem man dad Program zu dem land: 
wirthſchaftlichen Zefte „im Unterbonaufreis für 
1537 nachftehend zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich noch befonderd beſtimmt, was 
folgt: 

I. 

Das Landwirthfchaftd:Feft im Unterdonau: 

freife wird für das laufende Jahr 
am Sonntag den 17. September 
in der Stadt Straubing gefeyert werben. 


Bl SU nn — — — 


“" 2. 
Sämmtliche Zeugniffe der Bewerber um die 
in bem Programe zu $$. I. II. IV. V. u. VI. 
ausgeſetzten Preife, fo wie bie Zeugniffe für die 
preifewerbenden länblihen Oekonomie⸗ 
Dienftboten müffen längftens 


bis zum 3. September 


an bad Kreiß- Komite in Paffau, oder an ben 
Stabtmagiftrat in Straubing eingefendet werden, 
3. 

Die Zeugniffe find durchaus tarfrei und 
auf ungeftempeltem Papier ' auszuftellen , 
furz und fo zu fallen, daß aus felben fo: 
gleich erfehen werden kann, um welchen Preis 
fih beworben wird, 

Wenn daher ein Gemeindevorftcher vermöge 
feiner Zeiftungen um die zug. I. A. B.u. C. ic. 
beö Programs audgefehten Preife zugleich kon— 
Eurriren zu können glaubt, fo darf diefes nicht 
in einem, fonbern es muß in gefündetten Zeug: 
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niffen gefchehen, in denen nur jedesmal 
dasjenige aufgezählt werben darf, 
was in bem Programe bei dem be 
treffenden Buchſtab vorgezeihnet 
worden ift. 


4. ; 

Das Nämliche bezieht ſich auch auf bie 
Beugniffe, welche den Bewerbern um bie zu 
6. U. A.B.C. und D. dann zug. V.A.B.C. 
und D. ausgefegten Preife ausgeftelt werben. 

5. 

Das Bieh, mit welchem ſich um bie in dem 
$. III. des Programs aufgeführten Preife be— 
worben werben will, muß zur Stelle gebracht 
werben, und jeder ber Preifewerber hat von fei- 
nem Landgerihte oder Magiftrate das Zeugniß 
mitzubringen, baß er felbft der Erzieher bed zur 
Stelfe gebrachten Viehes fey. 


— 6. 

Die Eigenthümer des Viehes haben am 
Zage vor ber Preife-Bertheilung, näms 
id am Samftag den 16. September 
und zwar längftens 

bis 2 Uhr Nachmittags 
zu Straubing ſich einzufinden. und auf bem 
beflimmten Plage bereit zu halten, um bas 
Vieh befichtigen laffen zu können, 


7. 

Jenen Dienſtboten, welche bei dem Feſte 
nicht perſönlich erſcheinen können, werden die 
ihnen zuerkannten Preiſe durch die betreffenden 
Polizeibehörden übergeben werden. 


Sämmtliche Polizeibehörden des Unterdonau⸗ 
kreiſes haben nun dafür zu ſorgen, daß nicht 
nur das nachſtehende Program, ſondern auch 
dieſe beſonderen Beſtimmungen in ihren Amts⸗ 


bezirken allenthalben bekannt gemacht, und ben: 
felben auf dad Pünktlichfte nachgekommen werbe. 


Paſſau den 8. April 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


Program 
zur Beyer bed Lanbwirthfchaftäfeftes für den 
unterdonau⸗Kreis im Jahre 1837. 

Das Landwirtbfchaftsfeft im Unterbonau: 
Kreife wird für bad laufende Jahr 
am Sonntag den 17. September in 

ber Stadt Straubing gefeyert 
werben. 

Der Zwed biefer Feyer, die Landwirth: 
ſchaft ald einen der ebelften Zweige der menſch⸗ 
lichen Thätigkeit, immer mehr zu befördern, 
und zur möglichiten Vollkommenheit zu bringen, 
thätige Landwirthe, auch ganze Gemeinden, 
welche zur Berbefferung ber Feldwirthſchaft ihre 
Kräfte vereinigen, thätige Ortsvorſtände, auch 
Schullehrer, welche fih dieſem Zwecke ohne 
Hintanfegung ihres Lehramtes widmen, fo wie 
fleißige und treue ländliche Dienftboten durch 
Preife auszuzeichnen, bleibt unverrüdt die vor: 
züglichfte Beftimmung des Feftes. 

DBeftimmung, der Preife 
I. 

In Beziehung auf die Lanbwirth: 
[haft und Lanbesverfhönerung im 
Allgemeinen, _ 

A. 

Zwei goldene Vereinsdenktmünzen 

nebft nützlichen landwirthſchaftlichen 
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Büchern für jene Gemeindevorſteher, 
welche während ihres Amtes in ihrer Gemeinde 
zur Verbefferung der Landwirthſchaft wefentlich 
beigetragen haben, in der Art, daß bie Dör- 
fer ein reinliches Ausfehen erhalten, daß die 
Düngerftätten hinter den Häufern ober in ben 
Hofräumen zwedmäßig angelegt find, — daß 
der paffende Gebrauch der Mifljauche einges 
führt, — die Anfhaffung guter Zuchtfliere und 
anderen Zuchtviehes befördert, — die Gemeinde: 
glieder zu Anbau von Klee oder anderen Fut⸗ 
ter = und Handelöfräutern ermuntert, — bie 
Ortöwege wieder in guten Stand gefegt, mit 
Obft = oder anderen Bäumen zweckmäßig be 
pflanzt worden; — Gemeindevorfteher, welche 
auf diefe, und ähnliche Art um die landwirth— 
f&haftlihe Kultur und Landesverfhönerung be 
fonderd auögezeichnete Verdienſte fi erworben 
haben. 


B. 

Eine goldene, und eine filberne 
Bereinsdentmünze denjenigen Ortövor: 
fländen, welche in ihrem Gemeindebezirfe wirk: 
fam für die Arrondirung ber Güter geforgt, und 
ſolche Arrondirungen im Laufe ber Jahre 1835, 
1836 und 1837 wirklich bezwedt haben. 


C. 

Drei filberne Vereinsdenkmün— 
zen für jene Gemeindevorfteher, welche in ein: 
zelnen Zweigen der Landwirthfchaft und Landes: 
verfehönerung in ihren Gemeinden fich ausge— 
zeichnet haben. 


D. 

Drei filberne Vereinsdenkmünzen 
für diejenigen Ortsvorftände, oder die Bors" 
ftände der Komiteen zur Beförberung der Obft- 
baumzucht, — welche in ihren Bezirken in den 
letzten 3 Jahren die Baumpflanzungen an ben 
Diſtrikts⸗ und Gemeindeftraffen am vollftändig- 


ften bewirkt, durch Pflanzung flarfer Stämme, 

fodann ihre Befeftigung an Stangen von folcher 
Stärke, daß der Baum auf mehrere Jahre ge: 
fhügt ift, auch durch Schugförbe, gute Pflege 
und Nachpflanzung die Fortbauer der Alleen 
gefichert haben, z 


II. 
In Beziehung auf den eigentlichen 
Feldbau. 


A. 

Eine goldene und ſechs ſilberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land: 
wirthe, welche in den 3 let verfloffenen Jah: 
xen die größten Diſtrikte öden Landes in frucht: 

3 Ader:, Wiefen : Hopfenland oder zu Obft: 
baumgärten umgefchaffen, “oder fonft nügliche 
Anlagen aus ödem Grunde gefchaffen haben. 


B. J 
Eine goldene und eine ſilberne 

Vereinsdenkmünze für diejenigen Band: 
wirthe im bayer. Walde, welche im Laufe ver 
3 legten Jahre in Gemarkungen, wo ber 
Kleebau bisher nicht eingeführt war, den größ: 
ten Umfang an Feldern zum Anbau des Klees, 
des deutſchen, ewigen, Eiparfet = Kleed verwen: 
bet haben, 


C 
Eine goldene und zwei filberne 
Vereinsdenkmünzen, dann ein voll: 
fändiger Hedelapparat für diejenigen 
Landwirthe, welche im Laufe der 3 letzten 
Sahre den größten Umfang an Feldern zum 
Flachsbau verwendet haben. 


D. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für diejenigen, welche nach Berhältniß ihrer Deko: 
nomie bie meiften Brachgründe mit Brachfrüchten 
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bebauen, Hiebei wirb vorzugsweiſe auf Runs 
kelrüben Rüdficht genommen, 


E. 


Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für denjenigen Landwirth, der im Laufe der 
legten 3 Jahre den größten Umfang an Fel— 
bern zum Hanfbau, und 


F. 


Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für denjenigen Lanbwirth, welcher im Laufe ber . 


Jahre 1835, 1836 und 1837 den größten Um— 
fang an Feldern zum Repsbaue verwendet hat. 


IH. 
Zur Aufmunterung ber Viehzucht. 
1) Fürdie beften vierjährigen Zucht— 
bengfte: 
a) eine goldene Vereinsdenkmünze, 
b) eine filberne, nebft zwei neuen 
Thalern, 
c) eine desgleichen, nebft einem neuen 
Thaler, 


d) eine filberne Vereinsdenkmünze. 


2) Fürdie beften vierjährigenBudt:- 

futen: 

a) eine goldene Bereinsdenfmlnze, 

b) eine filberne nebft zwei neuen Tha— 
fern, * 

c) eine desgleich en nebſt einem neuen 
Thaler, 

d) eine filberne Vereinsdenkmünze. 


3) Für die beften zweijährigen 


Zuchtſtiere: 
a) eine Vereinsdenkmünze in Silber nebſt 
6 neuen Thalern, 
b) eine desgleichen nebſt 3 neuen Thalern, 
c) eine desgleichen nebſt einem neuen 


Thaler. . 


4) Für die beßten Zuchtkühe mit 
bem erften Kalbe; 


a) eine Vereinsdenkmünze in Silber mit 
4 neuen Thalern, 


b) eine beögleichen mit 2 neuen Thalern, 


c) eine Vereinsmünze in Silber mit ei- 
nem Thaler, 


5) Für die beften und feinmollig: 


ſten Zuchtwidder: 
a) eine Vereinsmünze in Silber — 4 
Thalern, 


b) eine desgleichen mit 2 Thalern, 


c) eine Vereinsmünze in Silber mit 1 
Thaler, 


> 6) Für den fhönften Shweinbären 


wird eine filberne Vereinsdenkmünze nebſt 
4 Xhalern, und 


für das ſchönſte Mutterfhwein 
eine beögleihen mit 4 Thalern 
ausgeſetzt. | 
Werden mehrere preiswürbige Thiere diefer 
Art vorgeführt, fo follen noch zwei berfelben 
burch Zuerfennung eines neuen Thalers aus: 
gezeichnet werben. 


Jedem Führer eines preiswürbigen Vieh⸗ 
ſtückes wird noch eine kleine Münze zugeſtellt 


Auch erhalten die Eigenthümer der preis: 
würdigen Biehftüde von Nummer 1 bis 4 zu ben 
Preifen noch Fahnen zum Andenken. 


Nebſtdem wurde beflimmt, daß die Eigen: 
thümer für jedes preißtragende Stüd als Ent: 
fhädigung für die Reife nah Straubing, und 
zwar von jeder Stunde Entfernung 

a) für das Pferd 30 kr, 
‚b) für das Rind 36 fr. 
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c) für das Schaf 12 fr. 
d) und für dad Schwein 15 fr. 
erhalten. 


IV. 
Für die Bienenzudt. 
9) Eine goldene Vereinsdenkmünze, 
b) eine Vereinsdenkmünze in Silk 
ber nebfi zweinüglihenBüdern, 
und Mr 
c) eine derlei®ereinsdenfmünzemit 
einem nüglihen Bude 
für diejenigen Landwirthe, welche fich ausweis 
fen können, unter den Konkurrenten bie mei 
ften Bienenftöde zu befigen. 

Wer um die goldene Vereinsmünze konkur— 
riren will, muß wenigftens fünfzig Bienen: 
ftöde befigen. 

Die Heinfte Zahl, mit welcher um bie fil: 


bernen Vereinsdenkmünzen geworben werben. 


fann, muß mindftens in zehn Bienenftöden 
beftchen. 


V, 


Die Obſtbaumzucht betreffend. 
A. 

Vier Vereinsdenkmünzen in Sit 
ber für diejenigen, welcde in ben Jahren 1835, 
1836 und 1837 die meiften Obftbäume zwed: 
mäßig erzogen, veredelt, mit Erfolg ange— 
pflanzt, und gut unterhalten haben, fo, daß 
fie fi über das Gebeihen derfelben legal aus: 
weifen tünnen, 

Baumfhulen, in welchen die Bäume zu 
enge zufammen gebrüdt find, fo, daß fie bei 
dem Berfegen in freyer Luft nur ein krän— 
kelndes Dafeyn kurze Beit noch behalten, und 
dann zu Grunde gehen, können Feine Rüdficht 
verdienen. 


‘ 


B. 
Auch werben noch 6 weitere Preife, 


jeder in zwei Bayerthalern beftehend 


für diejenigen Wegmacher ausgeſetzt, welche 
fih durch forgfältige Auffiht auf Erhaltung 
und Pflege ber Alleen an Land: und Bizinal 
firaffen ausgezeichnet haben. 


C. 
Bwei filberne Medaillen für die⸗ 
jenigen Schullehrer, welche zur Anlegung von 
Alleen am meiften mitgewirkt haben. 


D. 

Endlich find drei ſilberne Medaillen 
denjenigen Schullehrern beflimmt, welche der 
Schuljugend ihrer Feyertagsfchulen in befonder 
ren Stunden in ber Obftbaumzucht, im Klee 
bau und in den Bortheilen der Landwirthfchaft 
fleißigen Unterricht ertheilt, auch ſich bemüht 
haben, bie Vortheile der landwirthfchaftlichen 
Berbefferungen deutlih und Far darzuftellen, 
worüber bie k. Lokal: Schulinfpeftionen nad) 
fefter Ueberzeugung die erforderlichen Attefte aus: 


ftellen können. 


VI. 
Eichenzucht. 
Eine goldene und eine ſilberne 
Vereinsdentmünze für biejenigen, welche 
fi in der Eichenkultur, insbefondere durch Anz 
legung von ausgedehnten Eichenfaaten oder Ei— 
henpflanzungen auf eigenthümlichen Waldgrün⸗ 


den burch Pflege und Schuß der Pflanzen fi 


ausgezeichnet haben, 


VII. 

Hinfihtlih der Seidenzucht wer: 
den eine golbene, und zwei filberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land: 
wirthe oder Privaten ausgeſetzt, welche im 
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Laufe ber legten 3. Jahre die größte Zahl 
Maulbeerbäume mit Erfolg angepflanzt 
haben, und bis zum Landwirthſchaftsfeſte fich 
über dad Gedeihen bderfelben durch amtliche 
Beugniffe ausweiſen können. 


VII. 

Bur Audzeihnung undBelohnung 
ländlicher Dienftboten find 24 Preife, 
jeder in einerBereinsdenfmünze und 
einem bayern Thaler beflehend, ausge— 
fegt, nämlich 

12 für männliche und 
12 für weibliche Dienftboten. 


Wer wenigftend 20 Jahre, und bie legten 
10 Jahre nur bei einem Dienfiherrn, oder bei 
einer und ber nämlichen Defonomie, wenn bie 
Eigenthümer auch gewechfelt hätten, — treu 
und fleißig gedient hat, hat Anſpruch auf einen 
ſolchen Preis, welche unter die Bewerber nad 
ben beften Zeugniffen vertheilt werben. 


Bei mehreren Bewerbern von gleicher Dienſt⸗ 
zeit erhalten folche den Vorzug, welche aud) in 
ben erften 10 Iahren bie wenigften Dienſtherren 
gehabt haben. 


Allgemeine Beflimmungen. 

Da noch in jebem Jahre wegen des un: 
vollftändigen Inhaltes oder der Legalität ber 
Beugniffe ſich Anftände ergeben haben, werben 
die k. Landgerichte und unmittelbaren Magiftras 
te, welchen die £egalifirung der Zeugniſſe zu— 
fichet, darauf aufmerffam gemacht, damit dies 
felben die ihnen vorgelegten Zeugniffe der Form 
und dem Inhalte nach prüfen, und nach Um: 
fänden für diefelben beforgt fern mögen. 

Bu diefem Behufe müffen die Preisbewerber 
aufgefordert werben, längftens im Monate Aus 
guft für die Ordnung der nöthigen Zeugniffe zu 


forgen, um allenfalls das Fehlende noch recht: 
zeitig ergänzen zu Eönnen, 


Die BZeugniffe müffen nah Ordnung 
wie folche das gegenwärtige Program 
in jedem $. vorfchreibt, ben Zhatbeftand 
genau feflfegen, und kurz, doch fo beflimmt 
gefaßt werben, daß zwifchen mehreren Bewer: 
bern auch mit Sicherheit beftimmt werden kann, 


Für jeden Gegenfiand der Bewer: 
bung müffen gefonderte Beugniffe 
audfertiget und vorgelegt werben, 


Nah den beftehenden allerhöchften Anord⸗ 


nungen find die Zeugniffe von allen Behörden 


unentgeldlih und auf ungeftempelten ' 
Papier auszufertigen. 


Schließlich wirb noch bemerkt: 


1) daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
‚bie Obfibaumzucht in den Vorjahren be: 
reitd8 mit Preifen ausgezeichnet worben 
find, um diefelben heuer nicht mehr kon: 
furriren können, 


2) daß dieſe Beftimmung auch hinfichtlich der 
Bienen = und Geidenzucht ihre Anwen: 
dung findet, und 


daß aud diejenigen Dienftboten, welche 
bereitö wegen ihrem längjährigen ununter: 
brochenen und treuen Dienfte mit ber Ber: 
einsmünze fchon einmal belohnt worden 
find, felbe nicht wieder erhalten können. 
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Paſſau den 8. April 1837. 
Das Comité des landwirthſchaftl. Vereins 
für den Unterdonaukreis. 
In Abweſ. des J. Vorftandes. 
Benetti, IL Vorſtand. 
Benning. 
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294. 


(Die- Ernennung eines neuen Lehrers resp. Meltord 
der Kreislandwirtpfchafts « und Gewerböfhule zu Paffau 
betreffend.) · 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


An ber Kreislandwirthfchafts = und Gewerbs⸗ 
ſchule dahier ift die Stelle eined Lehrers der 
Mathematik in Erledigung gekommen. 


Mit diefer Stelle ift der normalmäßige Ges 
balt von 500 fl. verbunden. 


Geeignete Kompetenten haben ihre Gefuche 
mit ben nöthigen Beugniffen verfehen, binnen 4 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
und zu beachten, daß bie Zehrfächer welche zu 
befegen find, die Arithmetif, Algebra und Geor 
metrie umfaffen, und daß zum Unterricht in die⸗ 
fen Gegenftänden 22 Stunden mwochentlic zu 
verwenden find. 


Paffau ben 7. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des fol. Präfidenten. 
3enetti, Direktor, 
Sartorius, Schr. 


295. 
An fämmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörden, dann die beiden Stadt: 
fommiffariate Paßau und Straubing. 


(Auswanderungen nad Nord: Amerika, resp, die hiezu 

nöthigen Regitimationen und Nachweiſe nah Maas— 

gabe der Entfhliefungen vom 8. Dezbr. 1822, 20. Des 
1836 und 7. März 1837 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es Hat fih im neuerer Zeit mehrfach der 
traurige Fall ergeben, daß Individuen ohne 


zuvor erlangte Auswanderungsbewilligung oder 
ohne genligenbe Reife: Legitimationen ſich heint- 


lich aus Bayern entfernten, mit Umgehung ver 
dazwifchen liegenden deutſchen Paßbehörden an 
Einfhiffungspläge im nördlichen Deutfchland 
begaben, um fofort, wie es vorberzufehen war, 
an ben Drten der Einfchiffung zurüdgewiefen, 
und mit Verluſt ber den Schiffögelegenheiten 
etwa ſchon im Voraus zugefendeten Transport: 
gebühren total verarmt in die Heimath zurückge⸗ 
ſchoben zu werden. 


Das k. Staats-Miniſterium hat ſich daher 
im Intereſſe der fo vielfach getäuſcht werdenden 
Betheiligten zu Kundgabe folgender Anordnun⸗ 
gen veranlaßt gefunden: 


J. Von Seite der Regierungen von Hanover, 
Heſſen-Darmſtadt, Heſſen-Kaſſel, Naſſau 
und Braunſchweig find ſämmtliche Polizei⸗ 
und Grenzbehörden angewieſen worden, 
allen ohne Päſſe und gehörige Legitimation 
über erlangte Auswanderungs-Erlaubniß 
ſich nah Einfhiffungs:Plägen im nörb: 
lichen Deutſchland begebenden bayerifchen 
Auswanderer die Grenzen firenge verfchlof: 
fen zu halten, und ſolche Individuen, 
falls fie innerhalb der Grenzen betreten wer: 
den follten, unverzüglich in ihre Heimath 
zurüdzumeifen. — Gleiche Anordnung ift 
bemnächft von Seite der k. Nieberländifchen 
und den großherzoglich und herzogl, Säch⸗ 
ſiſchen Regierungen zu gewärtigen, fo wie 
von ben freien Städten Bremen und Ham: 
burg, auf deren Gebiet firengfte Anordnun⸗ 
gen bezüglich der Auswanderungs : Begiti- 
mationen und ber Nachweiſe über die er: 
forberlichen Reifemittel getroffen worden 
find. 


Keinem Auswanderer ift die ertheilte Aus: 
wanderungs= Bewilligung und ber erforder: 
liche Reifepaß von der Polizei: Behörde 
auszuhändigen, bevor derfelbe fich nicht 
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Über die gehörige Verficherung einer Ueber⸗ 
fahrts = Gelegenheit genügend ausgewiefen 
haben wird, und die Behörben find ſpe— 
ziel dienflverantwortlih für ben ftreng- 
ften und gewifjendafteften Vollzug der über 
bie Prüfung der Vermögens: Berhältniffe 
resp. ber erforberfichen Reifes und Ueber: 
fahrtd « Mittel beftehenden Vorſchriften und 
dafür verantwortlich, daß ber wirkliche Bes 
fig nad) dem Zeitpunfte der Auswanderung 
verläffig eruirt und bezeugt werbe, 


Indem man nun dieſe Verfügung fämmts 
lihen Behörden zur Öffentlichen Kenntniß bringt, 
verſieht man ſich von denſelben, daß ſie den 
entſprechenden Erfolg ihr zu ſichern wiſſen, und 
deren angemeſſene Veröffentlichung bemerkftellis 
gen werden. 

Paßau den’ 7. April 1837. 


- Königliche Regierung des Unterdonaufteifes, 

Kammer des Innern. 

In Abweſenh. bed k. Präfidenten 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


296. 


(Die neuen Verdienfte der Gutsherrfhaft Thlerlſtein 
um die Schule Untertraubenbah durd Errichtung eis 
ned Schulgartens betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der königl. Kämmerer Karl Freyherr von 
Schaky auf Thierlſtein hat einen ihm eigenthüm⸗ 


li zugehörigen Grund mit einem Flächenin⸗ 


halt von 26% Ränge und 23° Breite zu einem 
Schulgarten für die Schule Untertraubenbad 
unentgeltlich abgetreten, denſelben auf eigene 
Koften zwedmaßig einfrieden, bearbeiten, und 


theils mit Obſtwildlingen zur Vereblung, theils 
mit Obftfernen befegen laffen. 

Indem man bdiefe verdienftlihe Handlung 
bed königl. Kämmererd Freyherrn von Schaky 
um die Schule zu Untertraubenbach, neben wel: 
cher berfelbe ſich auch das Wohl der Ortsarmen 
und Kranken durd gewährten Arbeits-Verdienſt, 
und BVerabreihung von Brod, Getreid und 
Krankenkoſt ſich angelegen feyn ließ, biermit 
zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird bemfel: 
ben die Anerkennung feiner verbienfllihen Be: 
firebungen von Seite der Fönigl. Kreis: Re: 
gierung Öffentlich hiermit ausgefprochen. 


Paßau am 6. April 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw, des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


— 


297. 
An 
fämmtl. Difte.: Polizei: Behörden des Kreifes 
und bie beiden Stadt: Commiffariate, 


(Die Aufiht auf die mit Poſt⸗ und Eilwagen nad 
Bayern reifenden Fremden, resp. das Erloſchenſeyn 
der Anordnung vom 17. Yäner 1836 in Hinblid auf 
den Art. XX. der allerhöhiten Verordnung vom 11. 
Jaͤner 1837 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch k. Minifterial: Entfchliefung vom 4. 
[. Mts. wurbe erläuternb beflimmt, . daß die 
durch die Minifterial-Entfchließung vom 3. Mai 
1833 bezüglich der Vifirung der Päffe der mit 
Eile: oder Poftwägen Reifenden getroffenen An— 
ordnungen durch die allerhöchſte Verordnung über 
dad Pafwefen vom 17. Jäner d. Irs. insbefon= 
dere durch den Art. XX. berfelben außer Wirk: 
ſamkeit gefegt feyen, die k. Paßbehörden daher 


- 7» 


lediglich nad diefen neueren Beſtimmungen zu 
verfahren haben. 


Paffau den 12. April 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, ' 


Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriud, Sekretär. 





II. Befanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglihen und anderen Diftrifts« und Lofals 
Behörden. 


298. 
(Den Berfauf des Ilzer⸗Triftholzes zu Paffau betr.) 

Bie in den Vorjahren werben heuer wieder 
bedeutende Quantitäten harten und weichen 
Brennholzes aus ber Ilzertrift auf den Lager: 
plägen bei Paßau im oͤſterreichiſchen Maaße zu 
6 Schub hoch und weit, dann 3 und 21% 
ſchuhiger Scheiterlänge aufgeflellt, und zum 
Verkaufe ausgeſetzt. 

Der Verkauf biefes Trift: Holzes ift dem 
unterzeichneten Amte um beflimmte Preife über: 
tragen und biefelben find für dad laufende Jahr 
wie folgt, feftgefegt : 

Bür eine Klafter harten Holzes von 3 Schuh 
Scheiterlänge 6 fl. 24 fr. Sechs Gulden 
zwanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter harten Holze von 21, Schuh 
Sceiterlänge 5 fl. 24 fr. Fünf Gulden 
Jwanzig vier Kreuzer, 


für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh 
Schheiterlänge 3 fl. 40. Drei Gulden 
vierzig Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 21, 
Schuh Sceiterlänge 3fl. Drei Gulden. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer an 
ben aufgeftellten Holzmeffer einen Mefferlohn von 
einem Kreuzer pr. Klafter zu bezahlen. 

Aud heuer wirb wieder bemerkt, daß unter 
dem Trift⸗Holze fih viel Buchenholz befindet, 
welches jedoch nicht abgefondert und für fich allein 
abgegeben, fondern den Abnehmern bed weichen 
Holzes um den beflimmten Preis in dem Maaße 
äugetbeilt wird, wie fich der Vorrath davon zu 
ber ganzen Quantität des vorhandenen weichen 
Holzes verhält, 

Kaufluftige werben eingeladen, ſich bei dem 
unferfertigten Königlichen Rentamte zu melden, 
welche benfelben das benöthigte Holz in belie: 
big zu beflimmenben Parthien, gegen baare 
Zahlung oder auch, gegen zu leiſtende hinläng: 
liche Sicherheit, auf Nachborge, die fich jedoch 
nicht über den 30. September 1837 hinaus er: 
ſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben wird, 

Den Käufern wird ſchließlich noch bemerkt, 
daß fie zwar ihr angefaufte® Holz jeberzeit von 
den Sagerplägen abführen önnen, bie Räumung 
ber Pläbe aber unfehlbar vor dem Einkommen 
bes Zriftholzed im darauf folgenden Jahre voll: 
zogen feyn müſſe. 

Den 18. März 1837. 

Königliches Rentamt Paßau. 


v. Geißler, Rentbeamte. 
“* 
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299. Da bei der am 14. Febr. l. 36. ab: 
gehaltenen Verfteigerung des Joſeph Aman'ſchen 
Wirthsanweſens zu Dietersdorf Fein annehm⸗ 
bares Angeboth erzielt wurde, ſo wird dieſes 
Anweſen, wie ſolches in ber dieſſeitigen Aus— 
ſchreibung vom 7. Jäner I. Is. (Kr. Int.Blatt 
pro 1837 Stück 5 S. 79 u. allgem, Anzeiger 
pro 1837 St. 9 &. 81) näher bezeichnet ift, 
auf Antrag ber Sefammmtgläubigerfehäft zum 
zweitenmale der Öffentlichen Verfleigerung un: 
terftellt, und Kommiffion hiezu auf 
Ereitag den 26. May I. 38. im Loko 

Dietersdorf Bormittagsd 11 Uhr 
anberaumt. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
ber Hinfchlag nicht nach $. 64 des Hyp. : Gefeheß, 
fondern unter ausdrücklichen Vorbehalt der Ger 
nehmigung der Gläubiger gefchieht und die übri- 
gen Strihöbebingungen am Zerminefelbft befannt 
gemacht werben. 

Bis dahin und am Kommiffiondtage felbft 
können bie zum Anwefen gehörigen Grundftüde 


eingefehen werben. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber 
haben ſich durch legale Vermögenszeugniſſe aus: 
zumeifen ober annehmbare Bürgen zu ftellen. 

Am 3. April 1837. 

Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 


300. Auf Anbringen eines Glaͤubigers muß das 
auf 900 fl. gefchägte Anweſen des Hausbefigers 
Mathias Leimmer von Deggendorf zum britten: 


‚male Öffentlich verfteigert werben, wozu man 


biemit Tagsfahrt auf 
Samſtag den 13. Maid. J. von früh 
9 bis 12 Uhr 
anfest, und Kaufsluftige hiezu mit dem Be: 
merfen vorladet, daß dieſe Verfleigerung nad) 
H. G. $. 64 gefhieht, und dem Gerichte un: 
bekannte Käufer ſich durch legale Zeugniffe ihrer 
Heimathöbehörbe über Vermögen, Aufführung 
und erfüllte Militärpflicht auszuweifen haben. 
Den 1. April 1837. 
Königlihes Landgericht Deggendorf. 


Baierlein, Lantr. 

301. Alle diejenigen, welche aus was im: 
mer für einem Grunde Anfprüche gegen den 
Nachlaß des verlebten Gerichtöbienerd Johann 
Nepomud Weftermaier von hier zu machen has 
ben, werben hiemit aufgefordert, biefelben bei 
unterzeichneter Behörde am Dienflag den 9. 
May 1. 38. zu liquidiren, widrigenfalld bei 
Auseinanderfegung der VBerlaffenfhaft auf fpä: 
tere Anmelden fein Bedacht mehr genommen 
wird, 

Den 7. April 1837. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 


Maier, Landrichter. 
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302. 
Das Lönigl. Bayer. Landgericht Regen 


erkennt in Sachen bed Magiftrated Regen ald 
Woptthätigkeits = Stiftungs = Verwaltung gegen 
bie unbefannten Befiger ber im Amortifationds 
Dekrete vom 9. Auguft 1836 Öffentlich ausge⸗ 
ſchriebenen und verzeichneten Urkunden hiemit 
zu Recht: 

„daß diefe Urkunden für amortifirt und Erafts 

108 zu erflären feyen.“ 


Den 30. Mär 1837. 


Bottmann, Landrichter. 


808. Nachdem ber unbefannte Eigenthũmer 
der am 26. Juli v. I. unweit Neuburg auf ber 
Wiefe des Häudlerd Rührmaier aufgegriffenen 
6 Päde Strohmeffer, im Gewichte zu 467 Pfb., 
ungeachtet ber Öffentlichen Vorladung vom 21. 
Oktbr. v. 3. fi nicht gemeldet hat, fo wirb 
in Folge $: 41 des Zollgeſetzes die Confiscation 
diefer Steohmeffer hiemit befchloffen. 

Am 6. April 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 


Fink, Landrichter. 


304. Wer immer an der Verlaſſenſchaft der 
Franziska Doplinger, Chirurgend: Wittwe von 
Plattling aus irgend einem Rechts-Titel einen 
Anſpruch und Forderung zu machen hat, hat 


ſolche in Beit 4 Wochen hierortd anzumelden, 
außerbeffen in biefer Verlaſſenſchaft gefelicher 
Ordnung nach weiter verfahren wird. 
Am 9. April 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Deggendorf. 
Der königl. Landrichter. 


Bayerlein. 


305. Auf Antrag der Gläubiger wird zur 
rechtlichen Hilfs⸗Vollſtreckung das Anweſen des 
Bäckermeiſters Zaver Polſter in Hofkirchen, bes 
ſtehend aus einem Haufe und realer Bäder: 
Gerechtigkeit auf 1100 fl. gerichtlich geſchätzt, 
Öffentlich verkauft, wozu Eommiffion auf ben 2. 
May 1837 von 9 — 12 Vormittags in der Land: 
gerichts⸗Kanzley angeſetzt iſt. 


Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.⸗ 
Geſetzes. 
Den 21. März 1837. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


— — 


306. Am 4. 1. M. ſtarb zu Raitenhaslach 
d. ©. der ſeit vielen Jahren beim Bierbräuer 
Baumgartner zu Raitenhaslach befindliche Hautz⸗ 
knecht Mathias Rufinger, auf dem Oberflod: 
nergute in ber Pfarrei —— k. k. Pflegge⸗ 
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richts Braunau gebürtig, ohne lehtwillige Ver⸗ 
ordnung. 


Sedermann, ber auf feine Rüdtaffenfhaft 
Anſpruch machen will, oder fonft gegen biefelbe 
Borderungen begründen zu fönnen glaubt, wirb 
biemit aufgefordert, fich dießfalls binnen 30 
Tagen zu melden, außerbefien ohne Rüdficht 
auf feine Anfprücde mit der Auseinanderfegung 
ber Verlaſſenſchaft fortgefahren wird. 


Ebenfo ergehet an alle Perfonen, welche zu 
biefer Erbömaffe etwas ſchulden ber gerichtliche 
Auftrag, binnen derſelben Frift ihre Schuldbe⸗ 
träge bei®ermeidung angemefjener Strafe, hier 
orts befannt zu geben. 


Den 7. April 1837. — 
Königliches Landgericht Burghanfen. 


Appel, Lanbrichter. 


307. Peter Nümberger, obngefähr 50 
Sahre alt, und vormald Soldat im 4. k. b. 
Linien-Infant.Regimente zu Regensburg, dann 
beffen Bruder Georg Nürnberger, etwa 48 Jahre 
alt, Bauersſöhne von Altenmarkt, find, Erſte— 
zer feit 1813 vielmehr feit Belagerung ber Fe 
ffung Hüningen nah ber Schlacht bei Hanau, 
und Letzterer, welcher ald Bräufnecht nach Defter: 
reih und Ungarn wanderte, feit 22 Jahren, 
vermißt. 


Peter und Georg Nürnberger ober deren 
allenfallfige rechtmaͤßige Nachkommenſchaft wer: 
ben daher auf Antrag ihrer Verwandte aufge: 
fordert, innerhalb drei Monaten von heute an 
von ihrem Leben und Aufenthalte hieher um fo 
fiherer Nachricht zu geben, als biefelben fonft 
"für verfchollen erflärt, und ihr in 169 fl. be 
ſtehendes Eiterngut an ihre Erben gegen Gau: 
tion verabfolgt werben würde. 


Den 31. Mär; 1837. 


Königlihes Landgericht Chamm, 


Dr. Reber, Landrichter. 


— — 


808. Auf Antrag eines Gläubigers wird 
dad Anmwefen des Johann Dankesreitervon Groß⸗ 
maiking, beftehend aus dem hölzernen Wohnhauſe 
mit Stabl, Stallung, und bazu gehörigen Feldern, 
Wieſen und Waldungen, entweder zum Theile 
pro Quantitate debiti, oder falls fi hiezu fein 
Käufer einfinden follte, im Ganzen im Wege 
der Hilfsvollſtreckung an den Meiſtbietenden ver: 
kauft. 


Das Geſammtanweſen iſt auf 1872 fl. 80 kr. 
gefhägt, und wird bemerkt, daß man bei theils 
weifem Verkaufe durchaus nicht gemeint fey, 
auf den Parzellen eine Anfiebelung zu geftatten, 


Bu biefer Verſteigerung iſt Tagsfahrt auf 
den 9. Mai d. J. Fruh 9 Uhr in dieſſeitiger 
Amtöfanzlei anberaumt, woſelbſt auch bis dorthin 
das Schägungsprotofoll-eingefehen werben kann. 
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Auswärtige Kaufsliebpaber haben fich über Ver⸗ 
mögen und Leumund legal ausjumeifen. 


Die Kaufsbedingungen werben bei ber Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Tagsfahrt näher bekannt gemacht. 


Den 20. März 1837. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 


Def, Landrichter. 





II. Dienftes Nachrichten, 

309. Gemäß k. Minifterial-Refcriptd vom 
26. März 1837 haben Sich Seine Majeftät 
der König allergnädigft bewogen gefunden, mit 
Müdfiht auf den $. 25 der Landwehrorbnung 
vom 7. März. 1826 den k. Rentbeamten Theo⸗ 
dor Bedall zu Pfarrlirhen zum Major und 
Landwehr: Kommandanten bed Landwehr-Batail⸗ 
lons Pfarrkirchen allergnaͤdigſt zu ernennen, 


310. Seine Majeftät der König 
haben Sich allergnädigft bewogen gefunden, un: 
term 30. März I. 3. auf den Grund bes $. 22 
lit. d. des Ediktes IX. zur Berfaffungs-Urkunde, 
den Protokolliſten bed Kreis und Stadtge⸗ 
richts Paffau , Johann Nepomud Hohenefter, 
wegen phyſiſcher Funktionsunfaͤhigkeit auf bie 


Dauer eined Jahres in den Ruheſtand zu verfe: 
gen, und bie hieburch bei dem Kreis= und 
Stadtgerichte Paſſau erledigte Protokolliftenftelle 
in proviforifcher Eigenfchaft dem Accefliften des 
Appellationsgerichts für ben Unterbonaufreis Karl 
van Douwe, zu Straubing zu verleihen. 


IV. Richtämtliche Artikel. 


311. 
So eben hat die Preffe verlaffen und iſt in der 
Ambrosi ſchen Buchhandlung 


im Steinweg zu haben: 


Cheoretiſcher Unterricht 
für 
Anfänger der Musik 


mit 
befonderer Hinficht auf den Gefang; 
nebft einem furzen Anhange Über bie 
Lehre der Rhythmil, und 5 zweiftim:- 
migen Liedern vom k. b. Hoffänger 
Hm. Löhle 





Herausgegeben 
von 


Fr. Milode, 5 i 
Domtenorift und Gefanglehrer an der k. Studien:An 
ftalt zu Pafau, 
Querquart brofch. 12 Er. 
Die Verlagshandlung verfäumte nichts, um 
diefem Beinen Werkchen durch neue Leitern, reis , 
nen Drud der Noten, fo wie auch durch Bein: 
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heit der lithographirten Noten, eim gefälliges ßerehel. Kind, 10 M. 5 8. alt, an der 
Anfehen zu geben und hat zum leihtern An: Krampfhuſte. Den 8. Otto Johann Mager, 
kaufe deſſelben dem möglichft biligften Preit  pürgerl, Sailermeiſters ehel. Kind, 1J. 1M. 
angefett. 1%.alt, an ber Keuchhuſte. Den 10. Joſeph 


ichni Kreishauptſtadt Paßau. 
a EN DE — 
Geftorben: Den 5. April. Mathilde, ein au Dienſtmagd, 20 I. alt, am Nervenfieber. 
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VI. Augdburger Cours vom 6. April 1837. 
Surs der Staa» Papiere. 
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vm. Brodſatz 


vom 14. bie 20. April 1837 


in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 

das Schaͤffel Waitzen 8 f.— fr, nad ‚dem 

Durchſchnittspreiſe von Bi lohofen. 

— — Korn 6fl. 18Fr. nach dem Durch⸗ 
fhnittösPreife von Paßau. 


Brodgattungen, Stun. Jan. | © St 


(Waitenbrod.) 
Eine 2 —— 
Eine Kreu rfemmel 
ollbrod. ) 
Ein —3 — albI 
Ein Kreuzerlaibl . 
EinSechspfennin sweden 
en —— 


—— 
Ein Sf 


erlaibl. 
Ein Zmölferlaibl . 
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IX. Straubinger Brod: Cap v. 8. Sprit 1837. 


Brod » Öattungen. [er] Loth. Ic al, 


(MWalgenbrod ) x 

Eine halb Kreuzerfemmel . 

Cine Kreuzerfemmel : 

Ein 6 Pfenning »Weden von 
ſchwarzem Waigenmehl 

Ein Grofden : Weden ıc, 


Pollbrod. ) 
olledel zu 4 Pfenning . 
ollküpf und Koppelbrod ju2 Er 











oppelbroh su . —— ! 

. . ‚+6 a a 2 
(Roggenbrod.) 

Ein Weden zu - — 

4 

⸗ 12 6 


24 — 
x Shrannen:Anzeige. 





— 
Bor: E83 | Ge | Ben | Te 
Getreids ei: 2 amts Fr 
Ken. = a kauft. I — 


Schrannenberetigte | Schrannens 
Drte Zeit. 
























des Unterdonoukreiſes. TER — ‚ler. 

2 ji 8156 

F Bom sten I 
Chamm . » - 1837. —— 

— 3136 

Vom Aten * 


Deggendorf .. bis 11. 
April 183746 
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Vom Aten 12 
Dingolfing . » April 1837. 30 
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Vom Zten]' 
Eggenfelden . » bis 8. 
Upril 1837], 
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Königlich: Bayerifhes 


Sntelli- 







6 genz⸗Blatt 


für den 
Unterdonam ⸗ 


Stuͤck 


Kreis. 
17. 





Paßau, Dienſtag den 25. April 1837. 





1. Bekanntmachungen und Merfügungen. 
der k. Kreis» und Eentral-Stellen. 


313. 


(Die neneften Anordnungen der k. portugiefifhen Regies 
rung in Zollfahen nah Maasgabe des neueften königlich 


portugiefifhen Zoll s en — 
Im Namen Seiner Mejeit bes Könige. 


Der nachfolgende Auszug aus dem neueften 
k. portugiefifchen Boltarife, in fo weit berfelbe 
den bayerifhen Handels⸗-Fabrik⸗ und Gewerbe: 


fand intereffirt, wird mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle fremden - 


Produkte, fo bald fie unter portugiefifcher Flagge 


in Portugal eingeführt werben, mit einer Prä- 
mie von 15. pr. Et. aufden Betrag ber zu be- 
zahlenden Zollrechte begünftigt werben follen. 


Die Polizeibehörben des Unterbonaufreifes 
haben ven betreffenden Hanbelöfabrif: und Ge: 
werböftand ihres Bezirkes hierüber geeignet zu 
belehren. 


Paffau den 15. April 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Praſidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
17 
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Verzeichniß 


ber Zoll⸗Rechte, welche nachſtehende Artikel nach dem neuen Zoll-Tarife, welches den 10. April 
1837 in —— in 22 gebracht werden * bezahlen * 


Klaffe 5 


Hörner » 


Elephanten⸗ 
zähne. 
Perlenmutter 

Knochen 

Schildkröt: 
ſchalen 

Klaſſe 12. 


Pappendeckel 


Kupferſtiche 
Muſik 


Papier. 


Klaſſe 13. 


Hl + » 


Kiaffe 15. 
Bleiſtifte . 


von Ochſen in jeber Arbeit  » 2.0 02 2. 
von Hirſchen. . idem 

von Einhorn und Rhinoceros idem 

Seepferd in jeder Arbeit - 0 oe m 2 0. 


in jeder Arbeit - oo 0 m ee. 


in jeder Arbeit . 0 2. er Tr Tr Tr Tre 
in jeder Arbeit . 0 Tr re Tr Tr Tr Tree 
in jeber Ei 2 2 0 0 2 en . er ee 
in Schachteln und fonftigen Gegenfländen . 
Viſiten⸗ Karten . . * . “ .. . 
Geographifche Karten. 0 0. 
Spiel: Kon © ⸗ 0 vr er ee. 0. 


- “ ® ” 
[3 [3 ” * 


geftochene oder Ipthographirtte »- » 2 2 0 0» 
geftochene oder Ipthographirte - » 2 re >» 


vergoldet * + .% + ” * . . u 
verfilbrt . » . 
orbinäre vergolbet, verfilbert oder Hronzirt . 
farbiged, gemalt, gefärbt oder gebrudt . . 
für Mufil, init 2 2: 2 2 0 00 


nen ® 
Pe er vr Be 


in Blättern für Kifthen und Schadten. - » » 
verarbeitet in Löffeln, Gabeln, Kiſtchen, Schadteln . 


- Nadelbüchfen, Känme bergl. * — . * r 


Schachteln von Fichtenholz.. wife « ı . . . 

gemalt «re. . 

Marken, oder Formen für Anöpfe » » ev. . 
Rahmen, um fie zufammienzufegen 

vergoldet BR 8 RT Te ee 

ober nicht vergolet 0 0 ee. 


für Schreiner .. 

ordinäre, in orbinären dot das Gewicht der Shhachteln 
inbegriffen 

feine in Eedernholz, das Gewicht ber Schachtein inbegriffen 


pr. Pfund 
„Arobe 
„Arobe 


„Pfund 

„Pfund 
idem 
idem 
idem 

pr. Arobe 


”» 
” 
” 


pr. Pfund 
„n Arobe 


» Pfund 
2) 
„ Arobe 


n 
n 


pr. Quintal 
„ Arobe 


» 


„ Arobe 
— 
„Pfund 


Arobe 


n 
n 
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& Laffe 15. 






ees 
in Drath gezogen . + Ipr. Mark 16000 
. gef hlagen,um zu vergolben, dasGewict! ber Bü inbegriff m 3600 
Gb . » in Poſamentir⸗ Arbeiten, ala Galons, Kantellen, Plättche 
ober andern nicht genannten . . + » 4800 
einfache Bijouteries Arbeit, mit falfchen Steinen, Gorallen, 
Agathen oder Emallen + 0.00. ” 25000 
in Drath gezogen .. + Ipr. Marl 1600 
gefchlagen, um zu verfülben, das Gewicht der Büchel 
Eier. » inbegriffen . » » 500 
in Pofamentir = Arbeit, Kantillen, "plätthen, f uud allen 
andern hier nicht. genannten Arbeiten .  - + » » . 3600 


in Feilen, Sägen und allerhand — . 
Stahl. » in jeder andern nicht genannten Arbeit, fey es gefemot: 
zen, gefchlagen ‚oder gezogen » » o . . . « 


Quintal 6400 


n 12800 


geſchlagen, in Platten, Blättern ober Böden » 500 
in Drath gezogen, und für Inftrumente, auf Röllen . Die Arobe | 15000 
bruto Gew. 

Arobe 

on 12000 
t. Arpbe 15000 
» 4000 


Kupfer. » aufjebe andere Weife verarbeitet, felbft mit Verzierungen 
von Blei oder Eifen - » 

Mefingdrath für Inftrumente auf Köthen, Bruto Gewich 

Stednadeln, dad Gewicht der Papiere mit einbegriffen - 


vergolbet ober verfilbert, Semilor und Chriſokaly, — 
gen, in Drath gezogen .— 


pr. Pfund 1200 
in Blättern, genannt faliches Gold ober Silber, das ‚Se 


wight der Büchel inbegeiffen - « +. .. . » 600 
gefponnen auf Baumwolle „ 0...» ” 1200 
Kupfer. » auf Seite . .» » . n 2400 


verarbeitet in Bijouterie ; Maaren ,. mit fatfcpen Steinen, 
in Blättern, Plättlein, Kantillen, Franzen und 
allen Pofamentir = Arbeiten, — falſche Gold⸗ 
und Silberarbet . . » et 


in allen andern hier nicht genannten Arbeiten. » « » 


pr. Pfund 1200 
„ Arobe 1800P 


Für Snftrumente in Saiten gezogen auf Rollen, Bruto 
Gewicht * * * * * * * * * . 


pr. Arobe 12300 
Ein . » Eifendrath von jeder Dide -. » » » 


„ Quintal 5000 


Stednadeln, die Papiere inbegriffen . j — % * 6400 
polirt, und gefirnißt in jeder Arbeit. 12800 
Binn » » Fin Blättern für Spiegel zu belege...* 5 2400 


ger 


! 
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Klaffe 15. Rees 






Gl . . 


Kruftalglä: 
fer 


Muſikaliſche 
Inſtrumente 


für Brillen, Medaillen, Uhren, mathematiſchen und 


Sufrumente Brato 2. 7 Sig une pr. Arobe 


geſanitte 


Unbelegte 
polirte; für Spiegel, von jeder Größe bis zu 100 Zoll 
N a EN a 
die Gläfer von größerem Maasftabe, bezahlen pr. Stüd, 
progreßivement, 


Belegte 
bezahlen die Hälfte mehr Rechte, als auf die verfchiebe 
nen Größen der Unbelegten feftgefekt find, und werden 
bie Rahmen in den Maaf begriffen, und bei den kleine⸗ 
ren bis zu der Größe von 100 Zoll Oberfläche, follen die 
Rahmen, Verzierungen und Kifihen im Gewicht inbe- 
griffen werben 


für Halsbänder, Kofenleäine 2. 2 2 2 2. 
DE WEEE ar eek 
ſſ 


in allen möglichen Arbeiten 2 2 2 2 2 vu. 


Pianoforte und Fortepianos Derek: = 35 5 55 
en ER ee — 
Piano in Büfetform 2 2 a 2 2 I. n 
Flöten von Buxholz mit einem Shlüfl ... 
: mit mehreren det . 2 2 a. 
von allen andern Holzarbeiten, mit 1 Schlüßel 
mit mehreren Schlüßeln 
Slageolet und Pfeifen © on 2 2 2 2 un 


Für Mathematit, Aftronomie, Optik, Schiffahrt und 
Chirurgie‘ F ’ “ * ® “ ’ . ’ . . * 


n 


pr. Arobe 


pr. Arobe 


bezahlen 


3000 
12000 


1440 


5 pCt. 
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314. 


An fämmtliche 
Gerichtöbehörben im Unterbonau: Kreife. 
(Karirung und Stempel» Anwendung bei Verglelchen 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Minifterial-Reftriptes vom 6. I. 
Mis. werben fämmtlichen Gerichtöbehörben im 
Unterbonau = Kreife nachftehende Normen, bie 
Zarirung und Stempelanwendbung bei Verglei⸗ 
chen betreffend, zur genauen Darnachachtung 
bekannt gemacht: 


1) Die tarfreie Behandlung der Vergleiche 
über Gegenftände unter 1000 fl., fie 
mögen bei unmittelbaren ober mittelbaren 
Gerichten abgefchloffen werben, befchränkt 
fi nicht bloß auf die eigentliche Vergleiche: 

Tare (verhältnißmäßige Gebühr), fondern 
es findet auch die Erhebung einer einfachen 
Protokoll: Gebühr für die Aufnahme ber 
gütlihen Webereintunft nicht Statt. 


Selbſt wenn irgend ein fireitiger 
Gegenftand in Folge eines folchen Ver⸗ 
gleiches unter 1000 fl. dem einen Tranſi⸗ 
genten abgetreten wird, hat bie Aufrech⸗ 
nung ber Briefs⸗ Taxe zu unterbleiben, und 
ed kann demnach die Briefs-Taxe bei 
Bergleihen unter 1000 fl. nur in bem 
Falle Statt finden, wenn eimer der Trans 
figenten dem andern eine unbewegliche, 
ober eine dieſer gleich geachtete Sache ab⸗ 
teitt, welche fein Gegenfland des 
Rechtöftreited war. 


2) 


3) Dagegen unterliegen alle dem Vergleiche 
voraudgegangenen Prozeß: Berhbanbs 
lungen ber verorbnungsmäßigen Kari: 
rung. 


4) Bon ber Stempel: Anwendung find bie ge 
richtlichen Vergleichs⸗Verhandlungen auch 
bei Gegenftänden unter 1000 fl. feines: 
wegs ausgenommen, ba die Verorbnung 
vom 18. Jäner 1802 eine Befreiung von 
der Stempelpfliht nicht ausfpricht, und 
eben fo wenig auch das Stempel: Mandat 
vom 18. Dezember 1812 und dad Stem: 
pelgefeg vom 11. September 1825 derglei⸗ 
hen Bergleihd: Verhandlungen von der 
Stempelpflichtigkeit ausnehmen. 

Paffau ben 12. April 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer der Finanzen. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Greiner, Direktor. 
Kallaus, Sehr. 


315. 


Summariſche Ueberfiht über die Einnahmen und Yus: 
gaben der nachbezeichneten Rechnungen pro. 18%2/4,, 
18°, und 18%... betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Ergebniffe der Diftrikts » Konkurrenz: 
Rechnungen des Fönigl. Landgerichts Griesbach 
pro 18°24,, 18554, u. 18°%, werben nach 
Vorſchrift des Art. XII. Abfchnitt 2. des Ger 
feged über Umlagen zu Gemeinde : Bebürfniffen 
von 22. July 1819 hiedurch öffentlich befannt 
gemacht. 
Paffau den 14. April 1837. 
Königliche Negierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präjidenten, 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 


20 1 


Summarifbhe ueberſicht 
Über bie in dem k. Landgerichte Griesbach bewilligten, und in deſſen Bezirke für die Etatsjahre 
189245 18%%/,,, und 18344; erhobenen Diftrifts = Umlagen und ihrer Verwendung. 





Bemerkungen. 


ft. Im. If. gay > 
pro 
1852/,,]51612|10%4] 3010 43[3880115%/,| Zur Dedung diefer Ausgaben wurden noch ver: 
wendet, 
a) an öfterreihifhen Truppen: Berpflegögelvern 
73fl. 48 Er 
b) Vorſchuß der Anteh.Binskaffe 217 fl. — kr. 
c) Beitrag ded Staatd:Xerar zur 
Unterhaltung d.Bicinalftraßen 488 fl. 27 fr. 
d) Erlös für Abfall; . . 24 fl. 35 kr. 
e) Ertrag der Polizei-Strafen sıfl. 30 fr. 
Die Gefammt: Einnahme entziffert 
fi auf * * * . . 3596 fl. 2 fr. 
Hingegen abgezogen obige Aus: - 
gabenmit « = » «+ 3880 fl. 155kr. 
pro fo verbleibet der Reſt mit . 15 fl. 4614, kr. 
1833443183 12 |3516 1014095 303ur Deckung wurden verwwenbet : 
a) der obige Aktivreſt. .. A5f. 46'/, Er. 
b) Beitrag des Staats-Aerars 200f. — kr. 
c) Vorſchuß aus den Landan⸗ 
lehens ziuſen «+ + 30. — fr. 
d) Erlös an Abfallholz -» . 14 fl. 50 tr. 
e) Ertrag der Polizeiftrafen 6.45 Mr. 
Die Gefammt: Einnahme beträgt 4165 fl. 31'/, Er. 
Hievon die Ausgabeab . . 4095 fl. 3074 fr. 
> Bleibt Reit -— 701. 1 Er. 
18°%,,]43240| 4 12874 |35|2742]28 [Dedungsmittel: 
a) obiger Aftivreft mit . » rofl. 1 &. 
b) Erlös des Abfalholzed . 13.39 EM. 
c) Strafbeiträge +» + + 131.55 kr. 
Die Gefammt: Einnahme beträgt 2972 fl. 10 fr. 
Hievon die Ausgaben ab - ._2ra2fl. 28 fr. 
Bleibt ein Aktioreft mit 229. 42 Fr. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer des Junern. 


In Abwefenheit des königl. Präfidenten. b 
Benetti, Direktor, Sartoriuß, Sefr. 


—( 41 = 


316. 
Eoͤniglich bayerlſche Handelskonſuln und Agenten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Nachfolgendes Verzeichniß neuernannter k. 
bayeriſcher Handelskonſuln in den beigefügten 
auswärtigen Staaten und Städten wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 






Namen 
der 
Eonfuln. | 


Namen ber ausmärtigen 
Staaten und Städte, 





















| Athen, im Königreiche 









einigten Staatenvon 
Nordamerika. 


born, 
mann, 


Paßau am 21. April 1837. 
König. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abw. des f, Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorind, Sekretär. 


317. 
(Die Ernennung eines neuen Lehrers der Kreislands 
wirthſchafts⸗ und Gemwerböfhule zu Paſſau betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des. Königs. 
An der Kreis landwirthſchafts⸗ und Gewerbes: 

ſchule dahier ift die Stelle eines Lehrers ber 

Mathematik in Erledigung gekommen. 

Mit diefer Stelle ift der normalmäßige Ge 
halt von 500 fl. verbunden. 

Geeignete Kompetenten haben ihre Gefuche 
‚mit ben nöthigen Beugniffen verfehen, binnen 4 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
und zu beachten, daß. bie Lehrfächer, welche zu 
befegen find, die Arithmetit, Algebra und Geos 
metrie umfaffen, und daß zum Unterricht in bier 


fen Gegenftänden 22 Stunden wochentlich zu 
verwenben find. 
Paßau den 7. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonanfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenh. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


318. In Hauzenberg k. Landgerichts Weg⸗ 
ſcheid ift die Lottokollekte erlebiget. 

Bewerber um bdiefelbe können nur aus dem 
Stande der Zivil: und MilitärsQuiedzenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jever Kom: 
petent hat nachzumeifen, ob er des Gefchäfts 
kundig und die erforderliche Kaution zu leiften 
im Stande fey, wie viel er ald Quieszenzge⸗ 
halt oder Penfion beziehe, bei welder Kaffe 
und ob nicht ein Theil hievon fchon einem gerichte 
lichen Abzug unterliege? 

Die Gefuche mit ben entfprechenden Offer 
ten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen bei 
der unterzeichneten Stelle einzureihen; wobei 
übrigens noch bemerkt wird, daß Militär: Ins 
dividuen ſich nur in dem Fall mitbewerben kön⸗ 
nen, wenn ihnen eine lebenslängliche Penfion 
bewilliget if. 

Münden am 30. Mär; 1837. 


Königl. General: Lotto: Adniiniftration. 


H. Belanntmahungen und Verfügungen ber 
föniglihen und anderen Diftrifts« und Lokal⸗ 
Behörden. 


319. Dad Anwefen bed verftorbenen Hab: 
nenwirths Joſeph Seid! dahier, beſtehend 
1) aus dem Wohnhauſe in der kleinen Klin: 
gergaſſe fammt rabizirter Bierwirthd s Ge: 
schtfame 


= 24 )— 


2) aus einem Getreid:Kaften in ber Fleinen 
Klingergaſſe 

wird von Obervormundſchafts wegen auf 3 Jahre 

verpachtet, und hiemit zu biefer Verpachtung 

im Auffirihe auf Mittwoch den 10. Mai d. I. 


Vormittag von 9 bis 12 Uhr im Commiß.⸗ 


Bimmer Nro. I. Zagdfahrt anberaumt, wozu 
Pacıtfähige mit dem Anhange eingelaben wer: 
den, daß die Pachtbedingniſſe und bie auf ben 
Realitäten ruhenden Laften am Commiſſions⸗ 
Tage befannt gegeben werden, 

Den 4. April 1837. 


Könige. Kreis = und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direktor. 


Haubenfhmib. 


320. Wer an den Rüdiaß der am 18. Mai 
1833 geftorbenen Katharina Bauer, ledigen 
Inwohnerin zu Sternhammer, aus was immer 
für einem Grunde Erbfchafts = Schufd = ‘oder 
fonflige Anfprühe machen zu können glaubt, 
bat folhe, wenn ed noch nicht gefchehen ift, 
längftens bis 
Montag ben 29. Mai d. 3. Vormit— 

tags 9 Uhr 
um fo gewißer dahier anzubringen, ald widri⸗ 
genfalld angenommen würde, daß er auf feine 
Anfprüce verzichte. 

Den 2. April 1837. 

Königliches Landgericht Regen. 


Zottmann, Landr. 


321. Auf Antrag ber Gläubiger wird zur 
rechtlichen Hilfs: Vollftredung das Anweſen des 
Bädermeifterd Zaver Polfter in Hofkirchen, be: 
fiehend aus einem Haufe und realer Bäder: 
Gerechtigkeit auf 1100 fl. gerichtlich geſchätzt, 
öffentlich verkauft, wozu Commiſſion auf den 2. 
May 1837 von 9— 12 Vormittags in der fand: 
gerichts⸗Kanzley angeſetzt iſt. 


Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.⸗ 
Geſetzes. 
Den 21. März 1837. 
Königlihes Landgericht Vilshofen, 
Defh, Landrichter. | 


322. Aud bey ber zweptmaligen Verſtei— 
gerung bed Anmwefend bed Georg Haushofer, 
Wirths zu Regen, hat ſich fein Käufer gemeldet. 

Es wird daher zur brittmaligen Werfteige: 
rung dieſes Anweſens auf 
Samftag den 20. Maid. 38, von Bor: 

mittags 9 bis 12 Uhr 
Zermin beflimmt, und bemerkt, daß nunmehr 
der Zufchlag auch unter dem Schägungspreife 
erfolgen könne. 

Im Uebrigen wirb fich auf die frühern Be: 
fanntmahungen vom 26. Sept. und 30. Dez. 
1836 (U.-D,: Kreis » Intelligenzbl. vom Jahre 
1836 St. 42, und vom Jahre 1837 St. 4 — 
dann allgem. Anzeiger vom Jahre 1836 Nro. 
83 und vom Jahre 1837 Nro. 8. endlich Münd;: 
ner politifche Zeitung Jahrgang 1836 Nro. 242 
und Jahrgang 1837 Nro. 22) bezogen. 

Den 5. April 1837. 

Königl, Landgericht Regen. 
Der k. Landrichter. 
Zottmann. 


323. Das Benefizium zum hl. Kreuz, auf 
welches ber unterfertigte Magiſtrat zu präfentiren 
bat, ift durch die Reſignation bes bisherigen 
Befigerd, Herrn Priefter Joh. Nep. Bed, Kano: 
nikus des aufgelösten Kollegiatftiftes zu Wils: 
hofen, in Erledigung gefommen, und bemfelben 
ber Eintritt in dem Genuße der ihm gebührenden 
KanonifalsPräbende von Seiner Majeflät dem 
König unterm 27. März abhin allergnädigft be: 
williget worden. j 

Der Benefiziat ift verbunden, alle Sonn, 
tadein der Kirche zu heil, Kreuz und zwar wäh: 


\ 
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rend ded Sommerd um 7 Uhr, und während 
des Winterd um 8 Uhr die Wafferweihe und des 
Afperges vorzunehmen, hierauf die heil. Meffe 
mit vor — und nad) felber gegebenen heil. Segen 
zu lefen, und unter biefer das deutſche Evange: 
lium, bie offene Schuld fammt dem allgemeinen 
Gebethe abzulefen, während bed Sommers muß 
aber auch nach der heil, Mefje der Wetterfegen 
gefungen werben. 


Auch müffen zu heil. Kreuz jährlich 21 ges 
fliftete Iahred = und Quatembermeflen, fo wie 
am Weihnachts⸗, Stephand:, heiligen Kreuzerfin⸗ 
dungs⸗, heiligen Kreuzerhöhungs: und am St. 
Albani:Fefte Meffen gelefen, und während der 
Baftenzeit alle Freytage Nachmittags um 1 Uhr 
der heil. Kreuzweg gebethet werben. 

In der Bittwoche muß der Benefiziat an 
jenem Xage, an welden bie Stabtpfarre die 
Prozefiion um bie Felder hält, zu heil. Kreuz, 
Amt und Predigt halten, und ein Evangelium 
abfingen, übrigend von bemfelben alle Mitt: 
woche, Donnerdtäge und $reytäge in der Stabts 
pfarrfirche dahier die Frühmeffe gelefen ‚und ad 
Intentionem Fundatorum applicirt werben. 

Die Aushilfe des Benefiziaten in der Pfarr: 
firhe an Konfurstägen fo wiedas Erſcheinen bey 
Prozeflionen verfteht fich von felbft. 

Uebrigend wird, da die Stelle eines Lokal⸗ 
Schulinſpektors nad ber Verordnung vom 22. 
März 1821 dem k. Pfarrer obliegt fohin biefe 
Funktion auf einem künftigen Benefiziaten nicht 
übergehet, biefem die Werbindlichkeit, in den 
Öffentlichen Schulen der Mädchen durch alle 
Klaffen den Religionsunterricht zu ertheilen, 
ausdrücklich aufgelegt. 


Die Erträgniffe belaufen fich neben der Woh⸗ 
nung in einem eigenen Haufe nebft Gärten 
nad ber im Jahre 1834 angefertigten und 
— Faßion auf jaͤhrlich 606 fl. 35 kr. 


1 bl, und bie Laften auf 75 fl. 44 fr., fohin 
beftehet der reine Ertrag in530 fl. 51 Er. 1 dL, 

Diejenigen Individuen, welche fih um dies 
fed erledigte Benefisium zu melden gebenfen, 
haben ihre Gefuche nach Vorfchrift der Verord⸗ 
nung vom 30. Dez. 1806 gehörig belegt, binnen 
4 Boden bahier einzureichen. 

Den 17. April 1837. 

Magiſtrat der k. Stadt Burghaufen. 
Enzenfperger, Bürgermeifter, - 

324. Im Wege ber der Hitfsvolftretung wer: 
den von dem Anwefen bed Franz Schwarz, 
Bauerd zu Edt mehrere Grundftüde öffentlich 
verkauft. 

Zum Verkaufe wird auf Freytag den 17. 
Mai um 9 Uhr Morgens Tagsfahrt angefeht, 
wozu Kaufsluftige in bie hiefige Landgerichts⸗ 
Fanzlei vorgelaben werben und bafelbft die nähern 
Kaufsbedingungen zu vernehmen haben. ' 

Den 1. April 1837. 

Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Lanbridter. 


325. Da ſich au bei dem heute flattges 
habten zweitmaligen Verkauf des Anweſens des 
bürgl. Zifchlerd Johann Kohlbauer in dem 
Markte Hals fein Käufer meldete, fo wird das: 
ſelbe, wie ed am 27. Iäner d. J. audgefchries 
ben, auf rebitorfchaftliches Andringen zum Drit⸗ 
tenmale Dienstags den 16. May d. 9. von 
Vorm. 9 bis Mittags 12 Uhr nah $. 64 des 
Hyp.: Gef. in ber hiefigen Landgerichts-Kanzlei 
Öffentlich und zwar ohne Rüdficht auf den Schä: 
tzungswerth resp. Aufwurföpreis zu 620 fl. ver: 
fleigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze 
eingeladen werben, daß fie ſich über Befiges 
und Bahlungsfähigkeit, dann guten Leumund 
gehörig auszuweiſen haben, 

Den 4. April 1837.° 


Königliches Landgericht Paſſau. 
Fink, Landrichter. 
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326. Der hiefige Rentamtöoberfchreiber Franz 
Paul Gangl, Pflegersfopn von Wagrain im 
öfterr. Haudrudviertl, ift am 28. März d. I8. 
geftorben. Es werben daher alle diejenigen, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel Anſprüche 
an bie Verlaffenfchaft deffelben machen zu können 
glauben, aufgefordert, felbe bis 

Mittwoch den 17. Mai d. 38. 
geeignet anzumelden und zu liquidiren, wibris 
genfalld fie bei Anseinanderfegung der Berlaffen: 
fchaft am genannten Tage mit ihren Anfprüchen 
nicht mehr berüdfichtiget werben, 

Den 4. April 1837. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter. 


327. Es wird hiedurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das in der Gantſache 
des Bäderd Georg Judenhofer zu Sattelbogen 
am 24. März 1837 erlaflene bießgerichtliche 
HPrioritätd = Erkenntniß unterm heutigen an ber 
Gerichtötafel affigirt worden fey. 

Chamm ben 12. April 1837. 

Königliches Landgericht Chamm. 
Der fönigl. Landrichter abw, 
Drerler, Affeffor. 


II. Dienftes Nachrichten. 

328. Durch Regierungs: Entſchließung von 
12. April 1837 wurden der Schulgehilfe Johann 
Paul Pol zu March in gleicher Eigenfhaft an 
die Schule zu Unterneufirhen, k. Landgerichts 
und Diftriktö » Schul» Infpektion Altötting ; 

ber Schulgehilfe Joſehh Wagus von Neu: 
haufen in gleicher Eigenfchaft an bie Ilzſtadt⸗ 
fchule zu Paß au verfekt; 

der Schulgehilfe Georg Seiderer von Vils⸗ 
hofen zum Schul-Provifor in Nonnberg, fol. 
Landgerichts⸗ und Diftriftd = Schul: Infpektion 
Atötting, und 


ber Schulgehilfe Matthäus Haudner zu Inn⸗ 


ftadt Paßau ald Schul: Provifor bei der Schule 
zu Garham k. Landgerichts Vilshofen und kgl. 


Diftrifts » Schul = Inſpektion Schwannenfirchen 
befördert. 


329. Durch Regierungs-Entfchliefung vom 
19. April I. 36. wurbe der bisherige Schul: 
provifor Mar Boiger zu Eggelfing an die Schule 
zu Bifchoföreuth, k. Landgerichts Wolfftein und 
Diftrifts » Schul: Infpeftion Perlesreuth, feiner 
Bitte um Verfegung entſprechend, im gleicher 
Eigenfhaft verfegt, und an befien Stelle nad 
Eggelfing der bisherige Schufprovifor Benedikt 
Us von Bifchofsreuth berufen. 


330. Joſeph Pacher, Chyrurg zu Bogen, 
wurde zum Bataillond-Chyrurgen des Landwehr⸗ 
Bataillond Mitterfeld mit dem Range eines Land, 
wehr⸗Lieutenants vermög Regierungd: und Kreis: 
kommando⸗ Entfchliefung von 12. April d. J 
ernannt. 


331. Bei dem Landwehr: Bataillon Vils: 
bofen fanden gemäß Regierungd: und Kreis⸗Kom⸗ 
manbo-Entfchliefung vom 8. April d. 3. folgende 
Dffizierd » Ernennungen flatt, nemlich 

1) ber bisherige Sergeant Paul Thurmaier zum 
DO berlieutenant, 

2) der bisherige Landbwehrmann Georg Högn 
und Korporal Karl Föderer zu Lieutenants, 
dann 

3) ber Felbwebel Jofeph Obermaier zum Zeug: 
wart mit dem Range eines Lieutenants. 


332. Seine Majeftätder König haben 
unterm 6. April I. 38. dad einfache Beneficium 
in Ganafer, Landgerichts Landau im Unterbonaus 
Breife dem Pfarramtöfandidaten und bermaligen 
Gooperator in Pilſting, Priefter Martin Bründl, 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


IV, Geburtd-, Trauungs- und Sterb- 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
333. 

Proteſtantiſche Gemeinde, 


Geboren: Den 16. April, Ben Char: 
lotte Eliſe, unehelich. 
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V, Augsburger Courd vom 13. April 1837. 
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Verfaßt am 9. April 1837, 
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vom 21. bis 27. April 1837 
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Koͤniglich-Bayeriſches 





für 
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Stüd 
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Paßau, Dienflag den 2. Mai 1837. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis» und Eentral:Gtellen. 


334. 


(Die zur Beförderung der Leinwand s Fabrikation Im 
Unterdonaufreife für 18%/,, zur Bewerbung ausgeſetz⸗ 
ten Prämien betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Seine Königlihe Majeftät haben durch Ab: 
ſchied für den Landrat) des Unterbonaufreifes 
vom 28, Nov. vor. 38, bie bezüglich der Empor: 
bringung ber Zeinwandfabrifation gemachten An⸗ 
träge allergnäbigft zu genehmigen geruht, und 
es werben baher die für das Jahr 18964, in 
diefer Beziehung feftgefegten Prämien zur freien 
Bewerbung audgefegt, wie folgt: 


U N nenne 


I. 


Hür Erzeugung des Leinfaamens in vorzüg« 
lichfter Quantität und Qualität, 


find fünf Preife beftimmt: 


Der Erfte zu. . . 100 fl. 
» Bweiteu. .. 75. 
n Dritte u.» . 60 fl 
» Vierte zu... 40 fl. 


» Fünfte ein Hechelapparat. 


‚Die Quantität des in einem einzigen Jahre 
im Inlande erzeugten Saamens, darf nicht uns 
ter einem ganzen bayerifhen Schäf: 
fel fepn. 

Derfelbe muß an das Preiögericht eingefen: 
bet werben, und mit einem amtlichen Beugniffe 
verfehen fen, worin die Menge des erzeugten 
Leinfaamend genau angegeben und befräftiget 
ift, daß ber Preifebewerber ihn felbft entweder 
im Jahre 1836 oder 1837 erzeugt habe, 

18 
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Bei Ausſtellung der Zeugniſſe haben die Po⸗ 
lizeibehörden hierauf genaueſt zu achten. Kömmt 
ſich der Leinſaame an Qualität gleich, fo giebt 
die größere Quantität den Vorzug. 

II. 
Für die Erzeugung von Feinflachs in vor: 
zäglichfter Menge und Güte, 

beftehen 6 Preife, als 

1. Preis zu 100 fl. 

2. detto zu 75 fl. 

3. detto zu 50 fl. 

4. detto in einem Hechelapparate 

5. betto in einem " betto 

6. detto in einem detto. 

Der zur Preiswerbung beſtimmte Flachs muß 
ganz rein, fein, lang und filberfarbig (Bleich⸗ 
flachs) ſeyn, und darf fohin nicht im Waffer ge: 
röftet ſeyn. 

Bon folhem Flachfe müfjen die Konkurren: 
ten wenigftens einen halben Zentner 
vorlegen und ein amtlich gefertigtes Zeugniß 
beibringen, in weldhem genau angegeben ift, 
die Quantität des erzeugten Flachſes nach dem 
Gewichte, die Qualität und das Alter bes hiezu 
verwendeten Saamens und welches nebſt dem 
noch die Beftätigung enthalten muß, daß ber 
Bewerber diefen Flachs felbft auf eigenem oder 
gepachtetem Grunde im Jahre 1836 oder 1837 
gebaut habe. 

Ill, 
Feinfpinnerei, 
1. Für den Unterridt im Fein: 
fpinnen, 
vier Preiſe, als 

1. Preis zu 30 fl. 

2. detto zu 25 fl. 

3. betto ein Hechelapparat. 

4. betto ein Garnhafpel, 


Diefe Preife find für jene Induſtrie «und 
Spinnlehrerinnen des Kreifed beftimmt, welche 
mit gutem Erfolg der größten Bahl von Schü: 
lerinnen, Unterricht im $einfpinnen ertheilt ha⸗ 
ben, und dieſes durch amtliches Zeugniß nad: 
weıfen. 

Diefelben müffen von ihren Schülerinnen 
Spinnmufter vorlegen, welche mit ben Nanten 
derfelben zu verſehen find. 

2. Für Leiſtungen in der Feinfpin: 
i nerei, 
Hiefür werden vier Preife audgefegt, nam: 
lich: 
1. Preis zu 40 fl. 
2. detto zu 30 fl. 
3. betto ein Hecelapparat. 
4. detto ein Garnhafpel. 


Um biefe Preife fünnen fi jene bewerben, 
welche dad meifte und gelungenfte Fein: 
gefpunft zur Vorlage bringen, 

Daffelbe darf jedoch nicht unter 160 ein: 
fachen oder SO doppelten Strängen fepn. 
Feder Strang muß in? Wideln getheilt fepn, 
und jedes Widel 200 Fäden zählen. If der 
Strang einfach, fo muß er eine Elle im Um: 
fange halten, iſt er aber doppelt, dann zwei. 

Der einfahe Strang berechnet ſich fonad) 
auf L400 Ellen Faden, der Doppelte aber auf 
2800 Ellen Faden, und die ganze zur Vorlage 
kommende Quantität auf 224000 Ellen Faden. 

Das Gewicht derfelben darf ſich höchſtens auf 
5 Pfund 20 Loth berechnen. Es müßen fo: 
fort auf ein bayerifched Pfund wenigftend 40000 - 
Ellen oder 1474 doppelte over 28%, einfache 
Stränge gehen. 

Das vorgelegte Garn muß einen gleichen, 
runden und bichten Faden enthalten und aus 
inländifchem Flachs fo wie von dem Bewerber 
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ſelbſt gefponnen ſeyn, auch muß das Garn geſotten 
ſeyn. 


Kommen ſich die vorgelegten Muſter in der 
Feine gleich, ſo entſcheidet die größere Güte und 
für den Fall, daß auch hierin kein Unterſchied 
ſtatt habe, dann entſcheidet die größere Quan⸗ 
tität. 


Durch ein von der vorgefehten Amtöbehörbe 
vorgelegted Zeugniß müſſen die Preifebewerber 
nadhmeifen, daß fie dad vorgelegte Garn aus 
inländifhem Flachs gefponnen haben. 


Diefes Zeugniß muß nebſtdem auch noch bie 
Angabe der Quantität bed Feingarn 
nah Bufhen und Strängen, fo wie 
nach dem Gewichte enthalten. 


3. Für gebleihtes Garn. 
Zwei Preife, als 


1. Preis zu 30 fl. 
2 zu 20 fl. 


* 

Jene, welche beſonders ſchönes felbſt 
geſponnenes und gebleichtes Garn, 
worüber amtlicher Beleg vorzubringen iſt, vor: 
zulegen vermögen, fünnen fi) um dieſe Preife 
bewerben, 


Dieſes Garn darf jedoch nicht unter 160 
einfachen oder 80 doppelten Strängen von obi- 
ger Widel:, Baden: und Ellenzahl ſeyn. 


Das bayerifche Pfund von diefem Garn muß 
30,000 Ellen, refp. 10% doppelte, oder 21% 
einfache Stränge enthalten. Es dürfen deßhalb 
160 einfache oder SO doppelte Stränge höch⸗ 
ſtens 7 Pfund 15 Loth bayeriſchen Gewichtes 


wiegen. 
2 


IV, 
Weberei, 
1) keinweberen 
Feine Leinwand. 
Hiefür find vier Preife beftimmt, nämlich : 
iter Preid 80 fl. 


2ter " 60 fl. 

‚ter 73 40 fl. 

4ter 7) 20 fl. 
Behufs der Preifebewerbung genügt die 


Vorlage eined einzigen Stückes. 


Die zur Preifebewerbung beflimmte ein: 
wand muß fein und von vorzüglichfter Quali— 
t ät feyn, fie muß ordentlich u. vollftändig gebleicht, 
barf aber in feinem Falle gemangt oder 
appretirt feyn. 


In der Kette oder im Zettel muß fie wer 
nigftend 3000 Fäden haben, und eine bayerifche 
Elle breit von der Bleiche fommen. 


Sie darf in Feinem Falle rüdfichtlich der 
Gleichheit oder der Dichtigkeit einen Mangel haben. 


Kommen ſich die vorgelegten Stüde in Beine 
und Güte gleich, fo gebührt jenen Bewerbern 
der Vorzug, welche die meiften Stüde von er- 
weislich eigner Arbeit vorgelegt haben. 


Die zur Preifebewerbung beftimmte 2ein: 
wand muß beim Beginne der Arbeit in Gegen: 
wart eines beigezogenen Sacverftändigen mit - 
dem neuen Siegel der Diſtriktspolizeibehörde 
in ſchwarzer Farbe bezeichnet werben, und über: 
dieß von einer Leinwandbeſchau Anſtalt des Un: 
terdonaukreiſes vorſchriftsmäßig gewürdiget und 
beglaubigt ſeyn. 

Hievon muß in dem vorzulegenden Zeugniße 
der vorgeſetzten Diſtrikts Polizeibehörde aus: 
drücklich Erwähnung Be 
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2), Fußarbeit. 

Hiefür find zwei Preife beftimmt; nämlich: 
iter Preis zu 30 fl. 
2er nn 20fl. 

Die zur Preifewerbung vorgelegten Stüde 
Tiſchzeug müßen gebleicht und von ber fchönften 
Qualität feyn, und 2000 Fäden im Zettel ent⸗ 
halten. 

3) Damaftarbeit. 

Zwei Preife find für diefen Zweig beflimmt, 

als: 
iter Preis zu 60 fl. 
2ter u nm 50fl. 

Diefe können von demjenigen angefprochen 
werben, welcher die am audgezeichnetften ges 
. bleichten Damaft : Stüde vorlegt. 

Es können jedoch nur Zafeltücher um ben 
erften Preis Eonkurriren, welche in ber Breite 
wenigſtens 2 und in der Länge 4 bayerifche 
Ellen halten, 


Im Allgemeinen muß bezüglich der Preife 
aus der Leinwandfabrifation bemerkt werben, daß 
nur jene Weber fich hierum bewerben können, 
welche bie vorgelegten Preisftüde felbft gewebt 
haben, Es können fohin nicht jene ald Preiſe— 
werber auftreten, denen bie Preifeflüde gehö- 
ren, ohne daß fie auch von ihnen gewebt wor: 
den find. 

Es darf in Feinem zur Preifewerbung vorgeleg⸗ 
ten Stüde aus irgend einem der angeführten 3 
Zweige der Weberei, Baumwolle eingewebt werben, 
und e8 muß in den ämtlichen Zeugniffen nebft ven 
wegen Stempelung ber Leinwand angegebenen 
Bedingungen auch bei den Fuß- oder Damaflt: 
arbeiten genaueft die Qualität nah Stüd und 
Ellen, fo wie daß ber Preiswerber die vor: 
gelegten Stüde ſelbſt fabrizirt habe, beftätigt 

ſeyn. 


V. 

Für den Fall, daß ſich ein Webergeſelle 
fände, der ſich anheiſchig mache nach Holland oder 
Schleſien zu wandern, um ſich dort in ſeinem 
Gewerbe möglichſt zu vervollkommnen, wird ein 
Reiſeſtipendium zu 

125 fl. 
ausgeſetzt. 

Ber ſich um dieſes Stipendium bewerben will, 
muß nicht allein mittelö obrigkeitlichen Zeugnißes 
fi) über fehr guten Leumund, Fertigkeit im 
Lefen, Schreiben und Rechnen, dann 
über bereit6 erlangte vorzügliche Fertigkeit 
in ber Weberei, fondern durch mitteld gericht: 
ärztlichen Zeugniffes über feine Gefundpeit, 
fo daß ein entfprechender Erfolg zu erwarten ift, 
ausweiſen. 

Erhält ein Bewerber das Stipendium, ſo 
muß er längere Zeit ſich im einem der obenge⸗ 
nannten Länder, und zwar, wenigftens ein 
Jahr in einer Leinwandmanufaftur oder bei ei: 
nem auögezeichneten Meifter in Arbeit aufhalten, 

Das Stipendium kann, wenn genügende 
Bürgfchaft geleiftet wird, ſogleich ausbezaplt 
werden, und weifet ber Webergefelle nach feiner 
Zurüdfunft ſich durch obrigkeitliche Beugniffe 
über die Erfüllung der obenangeführten Beding: 
niffe aus, fo wird der Bürge feiner Haftung 
entlaffen. _ 


Allgemeine Beftimmungen, 
1 


Ber fih um bie unter Ziffer I — IV. fnct, 
audgefegten Preife bewerben will, hat, foferne 
er Angehöriger der Städte Paßau oder Strau: 
bing ift, bei den vorgefegten Magiftraten, in den 
übrigen Polizeibezirken aber bei dem betreffenden 
k. Landgerichte rechtzeitige Anzeige zu machen, 
und um bie Gonftatirung der Behufs der Bewer: 
bung um einen Preis vorgefchriebenen Erforder: 
niffe zu bitten, 
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2. 

Die bezeichneten Behörden werben hierauf 
die geeignete Unterfuchung und Konftatirung je 
ner Thatumftände, auf welche bie Preifebewers 
ber ihre Bewerbung gründen, alſogleich, und 
zwar ohne hiefür irgend eine Vergü— 
tung zu fordern, pflegen. 

Der Konkurrent erhält über das fich erge 
bene Refultat ein tar= nnd ſtempelfreies 
Beugniß. 

3. 

Die Bewerbung muß fpäteftens bis Ende 
Dezember 1837 dahier eingereicht feyn. 

Das Preifegericht verfammelt fih nad Abs 
fluß des Termines und wird über die zur Preifes 
bewerbung, entweder durch die einfchlägigen 
Amtöbehörben oder unmittelbar vorgelegten Stü: 
de mit größter Unpartheilichfeit die Prüfung 
vornehmen. 

Das Meifeftipendium betreffend, fo kann 
um basfelbe täglich die Bewerbung gefchehen, 
und wird berfelben alfobald die geeignete Wür: 
digung und Beſcheidung durch bie unterfertigte 
Stelle werben. 

Das Gefuch hierum ift bei der einfchlägigen 
Diftriktöpolizeibehörde zu Protokoll zu geben, 
von biefer gehörig zu inftruiren, und nachdem 
biefelbe inöbefondere alles erhoben, was auf 
die hiefür angegebenen Bedingniße fi bezieht, 
mit Gutachten der unterfertigten Stelle vor: 
zulegen. 

Diefer Ausfchreibung haben bie fämmtlichen 
Polizeibehörben die größtmöglichfte Publizität zu 
verſchaffen. 

Dieſelbe iſt in ſämmtlichen Gemeinden auf 
die angemeſſenſte Weiſe zu wiederholtenmalen bes 
kannt zu machen, und den Gewerbs-Vereinen 
der Weber zur ſpeziellen Bekanntgabe an die 
einzelnen Mitglieder mitzutheilen. 

Es werben auch zu dieſem Ende bie fämmt: 


lichen Diftrikts = Polieibehörben die erforberliche 
Anzahl von gedrudten Eremplaren biefer Aus: 
ſchreibung erhalten. 

Schlüßlich erwartet man von ben fämmtli: 
chen Amtöbehörben, daß fie allen in ihren Ber 
zirken befindlichen Produzenten bereitwilligft an 
die Hand gehen, fie aufmuntern und in jeb- 
möglicher Weife unterftügen werden. 

Paffau den 20. April 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sefretär. 
335. 
(Die Leinwandbefhau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


‚Mit Beziehung auf die Allerhöchſte Verord⸗ 
nung vom 7. Juli 1836 Regg. BL. v. 3.1836 
Neo. 27. ©. 417 bis 422 werden hiermit bie 
im Unterbonaufreis conftituirten Leinwand Ber 
ſchau⸗Anſtalten mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß nur befchaute und 
geftempelte Leinwand, um die zur Beförderung 
der Leinwand: Fabrifation im Unterbonaufreife 
ausgeſetzten Preife fonkurriren könne, daß übri⸗ 
gend feinerlei Zwang ſtatt finde, fondern durch 
fragliche Anftalten lediglich Gelegenheit gegeben 
werden will, die im Inlande gewebte Leinwand 
in Abficht auf Maaß und Beichaffenheit würdi⸗ 
gen und nad dem Ergebniß unter öffentlicher 
Autorität beglaubigen zu laffen. 

Paſſau den 19. April 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern, 
An Abw. des k. Präfidenten, 
Benetti, Direftor, 
Sartorius, Sekretär, 
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u eberſiccht 
der Leinwandbeſchau⸗ Anſtalten des Unterdonaukreiſes. 























Beit, 








* Sitz 
35 Polizei? der Beſchau⸗ Gefcpäfts: Lokale. | zu welcher Die Beſchau ſogleich auf Anmelden 
e5| Teile I RAnfiau. vorgenommen wird. 


A. Land: | * 
gerichte: — 

1 || Altötting | Neuötting Magiſtrats-Lokal, An jedem Schrannentag, und an jedem Mitt: 
wod von 9— 11 Uhr. Vormittag fällt an 
biefem Tage ein Feyertag, dann Tags vorher. 

2 Burghauſen Burghaufen Magiftr.: Lokal | Alle Mondtage von 8 — 12 Uhr Vormittags 

.. und 2 — 5 Uhr Nachmittags. 

3 | Deggendorf | Deggendorf | Rathhansfaal |An den Vortagen der acht Jahrmärkte in 

der Regel, Nebfibei auf Verlangen an je: 
’ dem Werktage und zujeber Stunde des Tages. 

4 Eggenfelden] Eggenfelden Rathhaus Alle Mondtage von S—12 Uhr Vormittags 
und 2 — 5 Uhr Nachmittags. 

5 || Kamm. ‚Kamm Magifir.- Lokal | An jedem Sonnabend ded Vormittags von 8 
— 12Uhr. Des Nahmittags von 2— 5 Uhr. 
Fällt am diefem Lage ein Feyertag, dann des 
Tags vorher. 

6 | Kögting | 1. Kötzting Magiftr. «Lokal | An jedem Donnerftag. Vormittags von S— 12 
Uhr. Nachmittags von 2— 5 Uhr. Fällt an 
diefem Zage ein Feyertag, dann Tags vorher. 

detto 12. Neukirchen) Magiftr. : Lokal detto detto. 

7Landau. Landau Magiftr.: Lokal | An jedem Samſtag Vorm. v.8—12U. Nach⸗ 
mittags von 2 —5 Uhr. Fälltan dieſem Tage 
ein Feyertag, dann Tags vorher. 

S || Mitterfeld Bogen Rathhaus An jedem Donnerſtag von 10— 12 Uhr Vorm. 
Fällt an dieſem Tage ein Feyertag, dann Tags 
vorher. 

9 Regen Regen Magiftr.: Lokal | And, erften Tage ein. jed. Monats Vormittags. 

10 | Viehtgh | Viechtah | Magiftr.: Lokal | Alle Tage Vormittags. 
11 1. Wegfcheid 1. Obernzell | Magiftr. » Kanzlei | Am 4. und 18. eines jeden Monats, 


2. Wegſcheid 2. Wegfcheid | Magiſtr.-Lokal detto detto. 
12 | Worfitein | Waldkirchen Magiſtr.-Lokal | An den 7 Jahrmärkten. 
B. Stadt: 
bezirfe: 


13 |St. Paßaul Paßau Magifir.: Lokal | Am 1.0.3. Mittwoch eines jed. Monats Vorm. 

Fällt an diefen Tagen ein Feyertag, dann Tags 

Stabt vorher. 
14 || Straubing| Straubing Rathhaus. An den 4 Hauptmarkten. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sehr. 
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336. 


(Die Ernennung eined neuen Lehrers der, Kreislands 
wirthfhaftss und Gewerböfchule zu Paffau betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 


An der Kreiölandwirtbfchaftd = und Gewerbs⸗ 
ſchule dahier ift die Stelle eines Lehrers ber 
Mathematik in Erledigung gefominen, 

Mit diefer Stelle ift der normalmäßige Ge: 
halt von 500 fl. verbunden. 

Geeignete Kompetenten haben ihre Gefuche 
mit ben nöthigen Beugniffen verfehen, binnen 4 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 
und zu beachten, daß die Lehrfächer, welche zu 
befegen find, die Arithmetik, Algebra und Geo: 
metrie umfaffen, und daß zum Unterricht in die: 

-fen Gegenftänden 22 Stunden wochentlich zu 
verwenden jind. 

Paßau den 7. April 1837. 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 

In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


337. 


(Die Abhaltung der Konkurs: Prüfung der katholiſchen 
Pfarramts⸗ Kandidaten der Diözefe Regensburg 
betreifend.) 


Auf Anfuchen der k. Regierung ded Regen: 
freifed, Kammer des Innern wirb hiemit nach: 
ftehende Bekanntmachung diefer Kreißftelle zur 
Darnachachtung zur Öffentlihen Kenntniß ge 
bracht. 

Paſſau den 21. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded k. Präfidenten. 
3enetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


Abſchrift. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

In Gemäßpeit der allerhöchſten Verordnung 
vom 30. December 1806 und 5. Februar 1829 
nebenbemerkten Betreffed wird der Termin zum 
Beginne ber Konkurs: Prüfung der Fatholifchen 
Pfarramts- Kandidaten der Diöcefe Regensburg 
aufben 4. Juli 1.38. feſtgeſetzt. 

Die Kandidaten der benannten bifchöflichen 
Diöcefe, welche die vorgefchriebenen Bedingun— 
gen der Admiffion zu jener Prüfung erfüllt ha: 
ben, werben demnach angewiefen, die verord— 
nungsmäßigen Studien: und Qualififationd- 
Zeugniffe nebft dem Admiſſions-Geſuche Läng: 
ftens bis zum 30. Mai anher vorzulegen, 


Regenöburg den 16. April 1837. 


338. 
(Den Schul » und Mefnerdienft zu Bailing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Ausmittlung einer Suftentation 
für die Schullchrers = und Mefners = Wittwe 
Maria Schiedermaier zu Lailing iſt der dortige 
Schul: u. Meßnerdienft in Erledigung gekommen. 

Der Reinertrag biefed Schul: und Meßner: 
dienſtes beträgt 
300 fl. 

Geeignete Bewerber haben ihre an bie un: 
terfertigte Stelle zu ſtyliſirenden Geſuche unter 
Beifügung ihrer verfchloffenen Qualifikations— 
liften: Ertrafte entweder an das f. Landgericht 
Landau oder an die kgl. Diſtrikts-Schulinſpektion 
Pilfting binnen 6 Wochen einzufenben, nad) bes 
ren Ablauf die beiden Diftriftöbehörden inhaltlich 
des $. 28 der allerhöchften Berorbnung vom 29. 
Dezbr. v. Is. (Rggsbl. 1836 S. 1046) bie 
eingefommenen Gefuche fammt Beilagen mit ges 
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meinfamen Berichte zur unterfertigten Stelle ein: 
zubeförbern haben. 
Pafau am 24. April 1837. 
Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrifts» und Lofal- 
Behörden. 

339. Zur Herftellung des Aktiv: und Paffiv- 
Standed werben allejene, welche gegen ben ver: 
lebten Rentbeamten Dieb Forderungs - Anfprüche 
zu machen haben, zur Anmeldung und Nachweis 
fung derfelben binnen 30 Tagen hieburd mit dem 
Bedeuten aufgefordert, daß nach Ablauf diefes 
Zermind die Ausdeinanderfesung der Berlaffen: 
f&haft nur mit Berüdfichtigung der. bisher ges 
richtöbefannten Gläubiger befchäftiget werden ſoll. 


Den 18. April 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht München. 
Fehr. v. Lerhenfeld, Direktor 
Unterftein. 


340. Das Anwefen des verflorbenen Hab: 
nenwirths Joſeph Seidl dahier, beftehend 
1) aus dem Wohnhaufe in der Kleinen Klin: 
gergaffe fammt radizirter Bierwirthd s Ge: 
rechtfame 
3) aus einem Getreid:Kaften in ber Kleinen 
Klingergaffe 
wird von Obervormunbfchafts wegen auf 3 Jahre 
verpachtet, und hiemit zu biefer Verpachtung 
im Aufftrihe auf Mittwoch ven 10. Mai d. 3, 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr im Commiß.⸗ 


Zimmer Nro. I. Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Pachtfähige mit dem Anhange eingeladen wer: 
den, daß bie Pachtbebingniffe und die auf den 
Realitäten ruhenden Laften am Commilfions: 
Tage bekannt gegeben werben. 

Den 4. April 1837. 


Königl, Kreis = und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direktor, 


Haubenſchmid. 


341. Der gefreyte Oettinger-Hof⸗ Markt 
beginnt in dieſem Jahre 
Samstag den 20. May, 
Mittags 12 Uhr, und endet zu felber Stunde 
Samdtag ben 3. Juny. 
Der herkömmliche Viehmarkt wird 
Montag den 29. May, 
ber Flachs⸗, Garn: und Leinwand: Markt 
Dienflag den 30. May, 
und der neubewilligte Pferbmarft, 
Dferd » Renntage 
Mittwoch den 31. May 


vor dem 


gehalten. 
Das gefreyte Pferderennen findet 
Donnerdtag ben 1. Juny 
mit folgenden Gewinnften ftatt: 
iter Gewinnfl, — eine Fahne mit 10 Kronthalern. 


2er z y' —einefahnemit 8 detto. 
3er — eine Fahne mit 6 detto. 
ter —eine Fahne mit 5 detto. 
ste 5 m —eine Fahne mit 4 detto. 
Gter zz —eine Fahne mit 3 detto. 
7ter —eine Fahne mit 2 detto. 
Ster — eine Fahnemit 1 detto, 


Der — iſt, in dreymaligen Umritte, 
zwey Stunden lang. 
Marktpolizey. 
§. 1. 
Die Waaren-Auslage vor Freytag den 19. 
May, und 
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. §. 2. 

der Waaren-Verkauf vor Samstag, den 20. 

May, Mittags 12 Uhr, iſt bey Strafe verboten, 
3 


Eine Ausnahme von diefen Werboten gilt 
für die Großhändler, welchen 
a) die Waaren: Auslage am 17. May, und 
b) ver Verfauf en Gros bereits am 18. May 
freyſteht. §. 4 

Kaufleute, Fabrikanten, Produzenten röher 
Erzeugniſſe, Künſtler und Profeßioniſten, — 
ſowie alle übrigen Verkäufer haben nach Ver— 
ordnung vom 8. May 1811 und 24. Juny 
1835 ihre Berechtigung zum Marktbeſuche durch 
Zeugniſſe der Obrigkeit ihres Wohnorts bars 
zuthun. %. 5. 

Den Vorſchriften der Zollorbnungen, fonders 
heitlich jener vom 9. Nov. 1833 $. 143 —149 
Reggsblt. 1833, St. 43 ift dur Vorlage der 
Sollfcheine, Zertifikate und Frachtfcheine ıc. ıc. 
zu genügen, auch die Vorfchrift über dad Paß— 
wefen vom 17. Jäner db. 9. nicht unbeadhtet 
zu laffen. $. 6. 

Unrihtige Maafe und Gewichte werben 
weggenommen, weßhalb ſich dießfalld gehörig 
vorzufehen ift. Den 16. April 1837. 

Königliches Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landr. 


342. Auf Requifition des k. Kreid = unb 
Stabtgerihts Münden ald Gantgericht wirb 
das zur Gantmafla des koͤngl. Oberfibergrathes 
v. Bader gehörige und im dießſ. —— 
gelegene Glashüten-Anweſen zu Lambach mit 
Haupt: und Nebengebäuden, Feld- und Wied: 
gründen, dann ber dazu gehörigen Waldung dem 
Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbiethenden 
nah $. 64 und 69 bed Hyp.-Geſetzes zum 
dritten Male untergeftellt. 

Verkaufs-Termin wird auf Montag ben 
29. Mai 1837 v. Vormittags 9 bis Nachmit- 
tags 4 Uhr an Ort und Stelle zu Lambach 
angefeht. 

Die einzelnen Beftandtheile des Anweſens, 
welche nad der am 16. Dezber. 1833 hierüber 
aufgenommenen jüngften Schägung auf 31031 fl. 
20 fr. gewerthet find, können entweder am 
Verfleigerungstermin ober auch in der Zwifchen: 


zu hierortö in Erfahrung gebracht, ſowie zu 
ambach felbft befichtiget werben, zu deren Bor: 
zeigung der dortige Förfter Giftt beauftragt ift. 

Die näheren Kaufsbebingniffe, fowie die 
auf dem Gutö:Compler ruhenden Laften und 
Abgaben werden am Verkaufstermine eröffnet, 
es kann aber auch in der Zwifchenzeit hierorts 
Auskunft erholt werben. 

Kauföluftige werden eingeladen, am befag- 
ten Zage in Lambach fich einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Jedoch wird ausdrücklich bemerkt, daß fremde 
ober ausländifche Licitanten vor Eröffnung der 
Licitation legale Nachweife über ihre Zahlungs: 
fähigkeit, ſowie folhe, welche nicht in eigenem 
Namen fleigern, Special: Vollmacht vorzulegen 
haben. Am 20. April 1837. 

Königliches Landgericht Kögting. 

Nagler, Landrichter. 

343. Nah der Rechnung der Pfarrkirche 
Aſcha für dad Jahr 1819, wurbe derſelben ein 
Anlehen von 63 fl. 15 fr. 14 dl. gemacht. 

Da ber Darleiher nicht befannt iſt, fo wirb 
berfelbe hiedurch aufgefordert , feine Eigenthums: 
Anfprüce auf obiges Anlehen binnen 6 Mona: 
ten a dato rechtögenügend nachzuweiſen, außer: 
dem nach Verfluß diefer Frift jeder Anſpruch 
präfludirt ift. Den 6. April 1837. 

Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter, 

344. Die Gebote, welche auf die Befigun- 
gen der Bierbrauerin Klara Mieringer von Köß:- 
larn, nämlich 

1) auf die Mühle zu Ragern 
2) auf den 24 Groß: Grün: und Blutzehent 
im Dijtrift Kindlbach, 
3) auf den Behent im Diſtrikt Thanham, 
4) auf den Zehent vom Langengut zu Malgertö: 
bam 
im erften Verfteigerungstermin am 6. März. 
3. gelegt wurden , haben die Genchmigung ber 
Intereffenten nicht erhalten. 

Man hat daher zum öffentlichen Verkaufe 
der genannten Realitäten anderweite Kommiffion 
auf Montag den 22. Mai I. Is. Bormit: 

“.” 
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tags 9 Uhr angefegt, wozu Kaufsliebhaber hie: 

mit eingeladen werben. Den 15. April 1837. 

Königl. Landgericht Griesbach). 
Schels, Landrichter. 


een 
DI. Dienftes: Nachrichten, 

345. Durch Entſchließung der k. Regierung 
des Unterdonau-Kreiſes, Kammer ded Innern 
vom 21. April 1837 wurde der Schufgehilfe zu 
Ballerödorf Joſeph Zehendmayr nad Straubing 
verfest, und an deſſen Stelle der bisherige Schul: 
»gehilfe Karl Müller zu Untertaubenbach, königl. 
Landgerichts Cham, Diſtrikts-Inſpektion Schorn: 
dorf in Dalfing berufen. 

346. Durch Entſchließung der k. Regierung 
des Unterdonau⸗Kreiſes, Kammer des Innern, 
dbo. 21. April d. 38. , wurde der bisherige Schul: 
provifor Franz; Seraph Koller von der Atfladt: 
Säule zu Straubing an die dortige Schule der 
Pfarrei St. Jakob verfegt, 

347. Durch Entſchließung der k. Regierung 
bed Unterbonaufreifes, Kammer des Innern 
vom 2]. April I. 33. wurbe der Gehilfe Franz 
Xaver Hindringer zu Unterdietfurt, Diftrikts: 
Schulinſpektion Eggenfelden in gleicher Eigen: 
ſchaft nach Arnftorf verfegt, 


IV. Nihtämtlihe Artikel. 
18 


348. 

(Die Tite Aktien: Einzahlung zur bayeriſch⸗ wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Donau⸗ Dampfſchifffahrt betreffend.) 
Nach Verſtreichung des durch Ausfchreiben 

vom 14. Februar I, Is. für die zweite Aktien: 

einzahlung feſtgeſetzten Einzahlungstages, find 
mehrere Aktionäre mit ihrer Einzahlung im Rüd: 
flande geblieben, an welche nad) Vorfchrift des 
$. 26. der Gefellfchaftö-Statuten nunmehr eine 
perfönliche peremtorifhe Mahnung mit Vorſtre⸗ 
dung eines Termins erlaſſen werben foll, Unter 
diefen Bahlungsfäumigen befinden fih indeſſen 
einige, welde den weiteren Beſtimmungen ded 
allegirten $. 26 noch nicht entfprochen und fein 

Infinuations : Mandatare dahier aufgeftellt ha- 

ben, an welche daher die zweite perfönliche Auf: 

forderung nicht bewirkt werben kann. 





Obſchon nun für den Gefellfchafts - Aus: 


ſchuß keine Verbindlichkeit vorliegt, einzelne 


Aktionäre gegen Nachtheile zu fchligen, bie ihren 
aus eigenen Verſchulden zugehen können, fo 
will man doch ausnahmsweife- und für diesmal 
die Betheiligten darauf aufmerffam maden, 
daß wenn die zweite Einzahlung von heute an 
binnen 4 Wochen nicht erfolgt, die betreffenden 
Aktien mit dem früher Bezahlten flatutenmäßig 
ber Geſellſchaft anheim fallen. 

Regensburg den 16, April 1837. 

Der Ausfhuß der bayerifch = wirrtembergi: 
ſchen, privilegirten Donau = Dampffciff: 
fahrts = Gefellfchaft. 

Beisler, Borftand, 

Graf v. Guiot du Ponteil, qua Sefretär. 
¶ Ute Aktienein a net ———— 

349. In Gemaßheit Sigungs-Befchluffes vom 
16. 1, Mts. fobert der unterzeichnete Ausſchuß 
bie Herrn Aktionäre ber bayeriſch⸗ würtembergi= 
fen Donau : Dampfichiffahrts = Geſellſchaft auf, 
bie dritte Aktien » Einzahlung mit 10 Prozent 

ben 1. Juny des Laufenden Jahres 
zu erlegen, wozu bemerkt wird, daß aud an 
den, dieſem Termine vorhergehenden 8 Tagen 
angenommen werden, 

Die Einzahlung hat in groben Münzforten 
nad) dem 24 Guldenfuß und nad $. 26 der 
Statuten foftenfrey am Sig ber Geſellſchaft zu 
gefhehen. Die Herrn Aktionäre, welche bey 
dem vormaligen Ulmer Komitee fubferibirt Haben, 
durch die eben vollzogene zweite Einzahlung mit 
ben übrigen Aktionären gleichgeftellt worden find, 
fo werben dieſelben darauf aufmerffam gemadht, 
baß fie nunmehr nach $. 26 der Statuten In: 
finuations - Mandatare dahier aufzuftellen, dann 
mit Erlegung diefes dritten Einzablungs »Betras 
ges, die für bie bereitd eingezahlten zehn Pro: 
zent von dem vormaligen Ulmer: Eomitee erhal: 
tenen Interimd = Beitrittd = Scheine gegen neu: 
auszufertigende, auf die Gefammt: Einzahlung 
lautende Bertififate abzugeben haben. 

Regendburg, den 16. April 1837. 

Der Ausfhuß der bayerijch » würtembergis 
fhen, privilegirten Donau = Dampfjchiffe 
fahrte : Gefellfchaft. 

Beisler, Vorftand. 

Graf v. Guiot du Ponteil, qua Sefretär. 
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V. Augsburger Courd vom 20. April 1887, 
ours Der 


Bor und auf der Birfe Am Ende. 


Königlich age ẽ 
a 48 —** .  .} 1021,|102 
. 4 
detto a 34% 435 .. + 1008) 
detto Ddeitg 2 Monat. . 
Vtome ſſen auf BanfsAftien, pr. ‚et. Agio 
Banks — 627 | 525 
8. 8. Seſterreichiſche. 
Bothfhild-toofe peomp. .  « 
etto mt. a 
er Dig, "a Ay prompt, . 141 
etto detto 2 mt. . . 


otterie-Anlepen von 1854 prompt. 
Metallig. a 5%, prompt. . 


.».: 2 here 


detto —*8 2 mt, . A 
detto Aut, prompt, “  . “4 ovor, 
detto detto 3 %,, mt. ; 7a] - 7a 
— — Dividi.Il. Sem. 1366 11363 

im 
x Darm ädtifche Roofe emp 65 

Bing — ä fl. Zoo pro = 24 
af. 500 pm. . 4111b 
VL Anzeige 


"der Peak der vorzäglichften Biltualien und — 
rtikeln in der Krelshauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 9, April 


1837, 






Ein nd ——— Peer 8 13 
Ein Pfund Kalbfleifh . +1 — 6 |2 
Eine Maaß Bier (taxit))).. 1 — 4 |1 
Pfund Sämclteith ::<P ZT 
Ein un weinfle . . — * 
Butter das Pfund “ . — 2 — 
Schmalz da — , 41— 23 |— 
Schweinftt — » .1 — 8 — 
Ein Pfund Seife. . 1 — — 
— — gegoffene Rerjen mit : 
aumwolldocht — 23 Im 
— — et Kerzen mit \. 
- —  orbdinäre Kerzen mit 
Bere Docht. — 2 Im 
chwarzem Dochi — — |—_ 
‚Ein Gtnr — enes Unfhlitt. | 32 — — 
* * 28 u» — 
— — alte, 3. Stüe 41 — 5 I 
zum: junge, FB +, — 0 I 
apaumen, as . . “ —— 45 — 
Bänfe, das Stüd ” . * m — — 
Enten, das Stuͤck * mn — — 
Ft u Yes das dar ., 1 — I 
* . 1 3 -I 
Eine D * Sg effig . . + > 4 — 
ne Maa . ” * a 3 m 
— Fils f} * P — 4 — 
=, Ei Rahm » * . — 10 — 
— — Srantwein 1— 30 — 
Eu Pfund — 4212 |— 
ken — b * * * — 20 — 
— RM —* RT — vV 
Ein Dreg äpfel . . f} — Aa — 
Ein Pfund gebdrrie —8 I - I 
2 — 3 3 
* — * ® “ en 70 — 


* 


Gemein:Roggens 
Mehl 


vum Brodfag 
vom 28. Aprilbid 4. Mai 1837 
in der Fönigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 4 fr, nach dem 
Durdfchnittöpreife von Vilshofen. 
Korn Hfl. 18. nach dem Durch⸗ 
fihnittös Preife von Paßau. 





Brodgattungen, 







(Walbenbrod.) 

gu 2 —— 
Eine ame 

ipfe - a : r ibl 

weipfenningla 

En — 

Ein Sechs pfenningwecken 

er ur [henweden . 


A 
Ein & fait. 
Ein 3 erlaibl, - 








Mehlgattungen, 







— .) 
er 
ollmehl 
achmehl ! . 
(Ro genmehL.) 
Remifchroggen: 
Me 


— — 48 — 





(Walgenbrod. ) 
Eine gm —— . 3 
Eine Rrenzerfemmel R 2 
Ein 6 Pfenning Wecken von 
fhwarzem Waigenmehl . 4 
Ein Groſchen⸗Wecken ie. 1 
Pollbrod, 2 
Nrödel zu 4 Pfenning . 2 
poeleah 1a 3 Are ju2kr. — 
oppelbrod ‚u reujer . '2 
[2 ’ * * — 
“ “ . - —— — 
(Roggenbrod.) 
Ein Weden su 3 Ruapn . 3 
. “ Ö a 2 
. . . 9 ⸗ 1 
D s : 12 ⸗ — 
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x. Shrannen:-Angeige 
| H5G= | Mitt: | Min 




































Band . .. 


Dal. Ss 
Schrannenberechtigte | Schrannens Getreid * ES u a. Sg% fter iee 1 deen, 
2 ae Gattungen] Reit. n” Pd u 5* SI Preisdes Shättels, 
des Unterdonoukreiſes. Tora Wonat Sf Shit — — | A [ir En. | ef. Er, 
= ſWaen | — 9⸗ 
Vom 20ten — 618 
Chanm . +» » Kpril 1837. RE ZZ 
ge 1% zl23| 6 
Dom 1 8ten a slas 
Deggendorf » » bis 25. 3 5154 
April 1837. un 4130 
— 7156 
: Vom 18ten — 618 
Dingolfing + + upri 1837. — 5130 
— 3150 
B - y — 81— 
om 17Tfen 4 
Eggenfelden . » bis 22. zZ — 
— 3130 





Neudtting. » » 


on on | loan 
4 
on 





































Vilshofen. » . Bom 26t en Korn 2 14 
* April 1837. 





. Bom 18ten Waizen | — .. 
. Korn et Tee 

Paßau. ur as bis 25, Serfte — 51306 

April 1837] aber — 3154 

Warzen — 17 

ne Vom 25ten| Korn — ne 

Pillin ... April 1837. |8erfte — 6 13 
Haber — Kr 24 BD A Fee 

Bom 10ten Waizen 7 | 8ı8| 825] 785) 40 | ?]5+ 

. ; Korn — 6591 50] 69 — 6j+5 

Straubing. .. bis 22. Iyerne | -- | 2os| zosl 204] 4 | 5[57 

Upril 1837.| naher — I zı) zıl Ti) — 1 9135 


Söniglih: Bayerifhes 


6 





Intelli— 


für den 
Unterdonan >: 


Stüd 19. 


Kreis, 


” 





Paßau, Dienftag den 0. Mai 1837. 





350. 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


Muͤnzverhaͤltniſſe betr. 


— — 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ze. x. 

Aus Beranlaffung der — in einigen Nahe 
barfiaaten — binfihtlih der Münzverhältniffe 
getroffenen Anordnungen und Maaßregeln, finden 
Wir Uns bewogen zu verfügen, was folgt: 

k I. 

Der Kurswerth ber Vierteld = Kronenthaler 
ift von 40'% fr. auf 39 Er. fowohl für den Pri⸗ 
vatverkehr, ald bei den fämmtlihen Staatöfaffen 
des Koͤnigreichs, herabgeſetzt. 


— 


MI. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage dieſer 
Bekanntmachung in Wirkſamkeit. 
Gegeben Münden den 26. April 1837; 
Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General: Sekretär, 
Gietl. 


I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 


351. 
(Den Tetmin zur Einreihung der Gefuche um ärztliche ‘ 
Reifeftipendien und deren Vorlage betr.) 


Königreih Bayern. 
Staats-Minifterium des Innern. 
Gefuche um ärztliche Reifeftipendien können 
nur in fo ferne En finden, alö felbe 
1 
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L bei der einfchlägigen k. Kreisregierung fpäs 
teftend am 1. September eingereicht wers 
ben, als felbe 

U. belegt find 
1) durch Legalifirte Abfchrift des vollftäns 

digen Univerfität = Abfolutoriums 
2) durch Zeugniffe über das ganz ober theil- 
weifeerftandene biennium practicum, 
dann über die etwa fchon beftandene Pro= 
berelation und Goncurs = Prüfung 
3) durch ein Beugniß der einfchlägigen Dis 
ftriftö = Polizeibehörde über das bisherige 
Verhalten; 
und al 
II. in dem Gefuche der Ort, wohin ber Arzt 
zu reifen beabfichtet, und die generelle oder 
fpezielle Richtung der beabfichteten Beo— 
bachtungen auf das beftimmtefte ausgebrüdt 
erfcheint. 
Die k. Kreiöregierungen find verpflichtet, 
„bie Gefuche dem Gutachten des Kreismebizinal: 
j Ausfhuffes zu untergeben, und die Vorlage 
bergeftalt zu befchleunigen, daß felbe mit diefem 
Gutachten und inöbefondere mit den Vorfchlägen 
Über etwaige, bem reifenden Arzte befonders zu 
ertheilende Aufträge und Direktiven, fpäteftens 
am 15. Oftober jeven Jahres bei dem Einlaufe 
des unterfertigten Staatsminiſteriums fich be 
finden. 

Gegenwärtige Anordnung ift durch das Kreis: 
Intelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen. 

München den 25. April 1837. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 

Bürft von Dettingen: Wallerftein. 
Durch den Minifter, 
ber General» Sekretär. 
In deffen Verhinderung 

der geheime Sefretär 
Goffinger, 


352. 
(Die diefjäprige Pfarramts ⸗Konkurspruͤfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit der Allerhöchften Verorbnuns 
gen vom 30. Dezember 1806 (Regierung: 
blatt 1807 S. 270) und vom 5. Febr, 18329 
(Regierungsbt. 1829 S. 105) wird bie dieß⸗ 
jaͤhrige Konkurs Prüfung der Fatholifchen Pfarr: 
amtöfanbibaten ber Diözefe Pafau am 12ten 
13ten und 14ten July I. Is. dahier flatt finden, 
was benfelben hiermit mit dem Anhange befannt 
gegeben wird, daß nur Candidaten der Diözefe 
Paßau hiezu die Abmiffion erhalten, wenn fie 
auch zur Zeit der Ausfchreibung oder Abhaltung 
des Conkurfes aufferhalb des Unterbonaufreifes 
angeftellt find. 

Die dießfallfigen Geſuche find übrigens bie 
zum 15. des fommenden Monats Juni hierorts 
einzureihen und benfelben bie Beugniffe über 
bie gefegliche Vollendung der Studien über bie 
wenigftens vier Jahre in ber Seelſorge 
geleiſteten Dienſte, über ihre Beſtrebungen für 
die Volls- und Jugendbildung, dann ihren 
moraliſchen Wandel, von der betreffenden Uni⸗ 
verſitãäts⸗Polizei⸗Behörde, von dem bifchöfliz 
den Orbdinariate, den Föniglichen Landgerichten, 
Diftriftsfchule Infpektionen und den vorgefegten 
Pfarrern gefertiget, beyzulegen. 

Paffau den 1. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des nnern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


. 353. 
(Die Ernennung der Mitglieder des Randrathes für 
den Unterbonaufreis bitr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhoͤchſter Entſchließung ddo, München den 
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48. April 1837 zu Mitgliebern des Landrathes 
im Unterbonaufreife allergnädigft zu ernennen 
geruht: 
I. s 
4. ben erblihen Herrn Reichörath Mar Grafen 
von Arco auf Valley; 
2. den erblihen Herm Reichsrath Mar Gras 
fen von Preyſing-Lichtenegg-Moos. 
II. 
3. den Gutöbefiger Karl Freyherrn von Schaky 
zu Thierlſtein; 
4. den ‚Gutöbefiger Karl Theodor Graf von 
Geldern auf Wildthurn; 
5. ben Gutöbefiger Anton Freyherrn von 
Schrenk zu Haggn. . 
II. 
6. den Pfarrer Michael Walbhaufer zu 
Zriften; 
7. den Pfarrer Michael Denk zu Regen; 
8. ben Stadtpfarrer Georg Holznerin Paßau. 
IV. 
9. den Gaſtwirth Samuel Scherbauer in 
Chamm ; 
10) den Bierbräuer Andreas Borleybner in 
Burghaufen; 
41) den Pofterpebitor und Bräuer Benebift Res 
chenmacher in Dingolfing ; 
12) den Apotheker Schaft. Ant. Sellin Deg⸗ 
genborf; _ 


13) den Kaufmann Joſeph Pauer in Pafau; 


14) den Kaufmann Balentin Pummerer in 
Paßau. 
V. 
15. den Bierbräuer Ignatz Schrank in Köp- 
fing; 
16. den Bierbräuer Joſeph Lo der in Neuötting; 
17. den Bierbräuer Michael Kammermaier 


in Pemfling; 


18. den Bierbräuer Lorenz Ebner in Gang: 
hofen; 

19. den Wirth Joſeph Hilz zu Zwieſel; 

20. den Gladfabrifanten Joſehh Maiern in 

Klingenbrunn ; j 
21. den Bierbräuer Joſeph Auer in Nieber- 

alteich ; 

22. den. Wirth Kafpar Eichberger auf ber 

Ried im Landgerichte Paßau; 

23. den Müller Ignatz Leiner in Schwarzach; 
24. den Pofthalter Joſ. Mus in Pilſting; 
25.. den Handelömann Ignag Fried linObern: 
zell; 
26. den Handelsmann Joſ. von Ankershofen 
in Birnbach. 

Dieſes wird hiemit nach Vorſchrift des 4.15. 
des Geſetzes v. 15. Auguft 1828 zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Paffau den 26. April 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten, 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
354. 
An 
fämmtlihe Diftriftö = Polizeibehörben des Unter: 
Donau: Kreifes. 


(Den Ludwig⸗Kanal, hier die Bezahlung der Kanalbau⸗ 
Arbeiter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 

Die königl. Diſtrikts- Polizeibehörden erhalz 

ten nachſtehend einen Abdruck einer bezüglich der 

Löhnungen der bei dem Ludwigskanale verwen: 

beten Arbeiter bieher gemachten Mittheilung 
19* 
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ber k. Kanalbau = Infpeftion mit bem Aufträge ı 
flir die möglichfte Verbreitung des Inhalted ber 
felben Sorge zu tragen. 
Paßau den 24. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetli, Direktor. 
Sartoriusd, Sekretär. 


Nürnberg 19. April 1837, 


Königlide 
Regierung bes Unter:Donaufreifes, 
Kammer bed Innern. 

Die k. Kanalbau:Infpelktion berichtet: 

Den Ludwig: Kanal, bier die Bes 

zahlung der Kanalbauarbeiter betr. . 

Ein und zur Anzeige gefommened umlau: 

fended Gerücht, daß die Handarbeiter von den 
« Üebernehmern ber Erdarbeiten bei dem Kanal: 
bau einen Taglohn von nur 10 bis 12ꝛc. Kreu⸗ 
zern bekommen, veranlaßt uns unter Bezugnahme 
auf unfern Bericht vom 20. Februar I. I. Nro. 
439 zu folgender Anzeige: 

Der gewöhnliche Taglohn eined . gefunden 
und rüfligen Taglöhners beträgt nach feiner 
"Brauchbarfeit 24 bid 32 Er., jedoch erhalten 
die Vorarbeiter auh 36 — 40 fr. und Afford- 
arbeiter können fich leicht die Hälfte mehr ver: 
dienen. 

Einem Steinbreher wird bermalen in ber 
Kanallinie 36 — 40 fr. und einem Maurer 44 — 
45 fr. und einem Steinhauer 48 — 54 fr, 
nad dem bethätigten Fleiße und der Brauch: 
barkeit und Gefchidlichkeit bezahlt, jedoch kön— 
nen auch hier Akkordarbeiter fih immerhin bie 
Hälfte mehr verdienen, und gefchidte Arbeiter 
können auf eine Arbeitöbauer von 4 Jahren 
rechnen. 


Abſchrift. 


u m 


| Frhr. v. Pehmann. 


Befonders gefucht werben Steinbrecher und 
Steinhauer, welde in der Bearbeitung von har: 
ten Steinen z. B. Jurakalkes, ganz harten Sand⸗ 
ſteines, geübt ſind, und ſolche Individuen können 
täglich angenommen werden, weil bereits der 
Bau von 48 Schleußen und mehreren Brüd: 
fanälen verbungen ift, welche zwiſchen Altdorf 
und Nürnberg liegen. Die Lebensmittel ftchen 
in ben Gegenden, worinen bie Bauten vorfom: 
men, in feinem zu hohen Preife, was fich fhon 
aus dem Stande des gewöhnlichen Taglohns 
ergiebt. 


ic. 1% 


Der königl. Regierung 
unterthänig gehorfamfte 
Kanalbau = Infpektion 
Beyſchlag. 
Strobl. 


“ 


a 


r 


355. 

(Die Erledigung der Fatpolifhen Pfarrei Leiblfing, Land: . 
gerichts Straubing betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd) den am 12. v. Mts. erfolgten Tod 
des Pfarrerd Peter Bauer ift die katholiſche 
Pfarrei Leiblfing Landgerichts Straubing, in ber 
Didzefe Regensburg und dem Dekanate Geifel: 
böring in Erledigung gefommen. 

Diefelbe ift eine Defonomie= Pfarrei, hat 53 
Nebenorte, 7 Filialen, 5 Schulen und zählt 
3318 Seelen, zu beren Paftorirung dem Pfar: 
rer 3 Hilföpriefter beigegeben find. 

Die Einnahmen betragen : 


1) Aus Stiftungskaſſen 32fl.52 fr. 
2) Aus Grundftüden in eigener * 
Regie 55: 23 


n ” 


3) Dergleichen in Verpachtung 10: — 
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4) Aus grundherflihen Rechten 

(ftändigen u. unftändigen Abs 

gaben) 143 f1:113/, kr. 
5) Aus dem Behent in eigener Re⸗ 

gie 2432: 10%, : 
6) Aus dem Zehent in Verpach⸗ 

tung 15:40 : 
7) Aus befonders bezahlien Dienft: 

verrichtungen 43 : 19 
8) An Stolgebühren 427: 6 
9) An herfümmlichen Gaben und 

Sammlungen bey ber Gemein⸗ 

de 44:16 =: 

10) An Nebenbezügen zur Suften: 
tation der Hilfögeiftlichkeit 137: 14 ⸗ 


Summa 3341 fl. 12/4, fr. 
Die Ausgaben dagegen betragen: 


“ “ 


1) Auf den Staatözwed 148 fl. 1414 Er. 
2) Wegen des Diözefan  Verbans 
des 5: 2814: 


3) Wegen der befonbern Zwecke 
und Verhältniffe der Pfarrei: 
a, dem zu Hüttenfofen aufges ı 
ftellt. Cooperat.:Erpofitus451> 914: 
.b. den beiden zu Leiblfing bes - 
finblichen Cooperatoren 600: — = 
4) Auf fhrl. Abfentgelder das 
f. 9. Inkorporationsgeld an 
das k. Rentamt Straubing 100: — =: 
5) Auf Grundzinfe und derlei 
Rechte 351: 3414, : 
Samma 1656 fl.26'4 Er. 
Es ergiebt ſich fohin ein Rein: 
erirag von 1684 1.45°/, fr, 
Zur Uebernahme diefer Pfarrei ift ein Capi⸗ 
tal von 1855 fl. erforderlich, R 
Aufferdefien find nöthig: 3 männliche und 3 
weibliche Dienftbothen, dann ein Biehftand von 
5 Pferden und 11 Stüd Hornvieh. 





Schließlich wird bemerkt, daß auf biefer 
Dfarrey noch eine Bauſchillingsſumme von beis 
läufig 456 fl. hafte, welche in jährlichen Aus— 
figfriften zu 40 fl. abzutragen ift. 

Geeignete Competenten haben ihre bießfall 
figen: Gefuche mit den nöthigen Beugniffen verfes 
ben inner 4 Wochen an bie unterfertigte Stelle 
einzureichen, 

Papau den 1. Mai 1837; * 


Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 
356. 
An fämmtlidhe 
Diftrittö » Polizeibehörben dann die beiden Stadt 
fommiffariate Paffau und Straubing. 


(Auswanderungen nad: Nordamerika refp. die hlezu 

nöthigen Regitimationen und Nachweiſe nah Maafigabe 

der Entfhliefungen vom 8. Dez. 1832, 20. Des. 1836 

und 7. März 1837 hier eine deffalls von dem großhers 

zoglich und herzoglich fähfifhen Landesregierungen ger 
troffene Anordnung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachträglich zu den durch Ausfchreibung vom 
7. April 1. 3. in rubrizirtem Betreffe fund ger 
gebenen Verfügungen wirb hiemit zur öffentli— 
hen Kenntniß gebracht; baß erhaltener Minifter 
rial- Eröffnung ddo. 19. d. Mts. Num, 8631 zus 
folge, nunmehr aud von Seite ber großherzog⸗ 
lich und herzoglich fähfifhen Landesregierungen 
in gleicher Weife die entipredhenden Anorbnuns 
gen bezüglich ber frengften Gontrolle gegen durch⸗ 
paffirende Auswanderer getroffen, und zugleich 
die k. Konfuln zu Hamburg und Bremen von 
der in Betreff des beizubringenden Nachweiſes 
über gehörige Verſicherung *iner Ueberfahrtöges 
legenheit erlaffenen Beftimmung zu dem Zwecke 
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in Kenntniß gefegt worben fenen, um bie be 
fondere Aufmerkfamteit darauf zu richten, baf 
von Seite der Schiffsmäckler ıc. bei Annahme 
und Auöftellung ber Ueberfahrtöverficherungen 
mit Billigkeit gegen die Betheiligten verfahren 
werbe. 
Paßau am 26. April 1837. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär, 


357. 

{Die Auswanderungen über Hamburg nad) andern Welte 

theilen „ Insbefondere nah Nordamerika, refp. die Mits 

theilung einer von dem Rathe der freien Stadt Hams 

burg deßfalls erlaffenen Verordnung vom 27. Februar 
1837 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehende Verordnung, welche ber Rath 
ber freien Stadt Hamburg unterm 27. Februar 
d. Is in Abficht auf die Verſchiffung derüber Hams 
burg nad) andern Welttheilen Auswandernben ers 
laffen hat, wird hiemit zur allgemeinen Kenntnißs 
nahme veröffentlicht, 
Paffau den 27. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw, des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


= 


Abſchrift. 





Berordnung 
in Betreff der Verſchiffung der über Hamburg nach 
andern Welttheilen Auswandernden. 


Auf Befehl 
eines Hochedlen Raths der freien und Hanſeſtadt 
Hamburg publicirt ven 27. Febr. 1837. 
Bei der zunehmenden Zahl ber über Hamburg 
nach andern Welttheilen Auswandernden fieht €, 


H. Rath ſich veranlaßt, vie Grundfäße, nad 
welchen bie Verſchiffung derfelben in den Häfen 
von Hamburg und Curhafen zu geftatten ift, vors 
läufig für die Dauer von fünf Jahren obrigfeitlich 
feftzufegen. Diefe Grundfäge, foferne fie nicht 
ber Fremden⸗Polizei überhaupt angehören, finden 
ihre Anwendung jedoch nur bei Schiffen, für 
welche mehr als fünfundzwanzig Zwiſchendecks⸗ 
Paſſagiere angenommen worden. 

1) Die Verordnungen, welche bie Anwerbun⸗ 
gen für fremden Kriegsdienſt zur See und 
zu Lande verbieten, werben infoferne auf: 
recht erhalten, ald dazu nicht abfeiten E. H. 
Raths ausnahmsweiſe die Autorifation ers 
teilt worden. 

2) Nur hiefige Bürger oder von €. H. Rathe 
in Folge $. 1. dazu altorifirte Perfonen, 
fremde Schiffer nur, foferne fie durch bies 
ſelbſt anfäffige, ſelbſtſchuldige Bürgen bins 
länglid vertreten find, bürfen wegen der” 
Ueberfahrt von Zwifchendeds = Paffagieren 
nad) andern Welttheilen Eontracte ſchließen. 

3) Unbefchabet ver Befugniß hiefiger Kaufleute 
ald Rheder, Sciffscorrefpondenten, Ber 
frachter und Ausrüfter in ihrem Namen über 
bie Annahme von Paffagieren nach andern 
BWelttheilen ohne Zuziehung eines Madiers 
Eontracte zu fchließen, fteht mit der Befor: 
gung von Schifföfrachten überhaupt auch 
bie Vermittlung der Paffagierannahme unter 
ben in der Madlerorbnung enthaltenen Be: 
dingungen, mit Ausfhluß aller unbefugten 
Smwifhenhändler, lediglich dem beeidigten 
Schiffsmacklern zu. Die gefeglihe Cours 
tage von 28 Courant für den Spanifchen 
Thaler hat ver Schiffsmackler nur von bem 
BVerfrachter, nicht von dem ZwifchendedBs 
Paſſagier zu fordern. 

4) Der Schiffsmackler ift verpflichtet, der. Por 
lizeibehörde und ver Eommerz: Deputation 
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benjenigen hiefigen Bürger zu bezeichnen, 
welcher ald Rheder, Schifföcorrefpondent, 
Befrachter, Ausrüfter oder felbftfchuldiger 
Bürge eines fremden Schiffers, Paffagiers 
Gontracte durch ihn. fhließen laffen. Im 
Falle fein Madler zugezogen wird, hat ber 
Befrachter diefe Anzeige zu machen. 


5) Der fo bezeichnete verantwortliche Gontras 


bent oder ver Schiffömadier hat für die dop⸗ 
pelte Zeit der ald wahrſcheinlich angenomme⸗ 
nen Dauer ber Reife und bis zum Belauf 
ber Pafagegelder dem Polizeiherrn von dem⸗ 
felben ald genügend anerfannte Eaution das 
für zu beftellen, daß die in Folge eines mit 
ihnen abgefchloffenen Contractes hiefelbft 
gebuldeten Auswanderer und ihre Familien 
feiner Unterftügungsanftalt irgend einer Art 
bier zur Laſt fallen, daß wenn fie aus irgend 
einem Grunde bier zurüdbleiben, fie in 
ihrer Heimath wieder Aufnahme finden, daß 
alle in einem folhen Falle der Polizei durch 
GCorrefpondenz, Transporte, Viatica oder 
fonft auf irgend eine Weife entftehende Koften 


derfelben auf erfted Anforbern fofort werben , 


erftattet, auch alle in Folge diefer Verord⸗ 
nung von ihnen fowohl ald dem Schiffer 
verwirkte Geldbußen unweigerlich bezahlt, 
auch berfelben in allen Stüden werde nach⸗ 
gelebt werben. 


6) Jeder Auswanderer hat fich fpäteftens am 


Tage nach feiner Ankunft in Hamburg auf 
bem Polizeibureau zu melden, um gegen 
die Stempelgebühr von 4 ß eine nach Abs 
lauf von 14 Tagen zu prolongirende Aufent: 
haltöfarte um die Erlaubniß zur Einſchiffung 
zu erhalten, wofür er außerdem 8B an die 
Polizeicafie zu entrichten hat, 


7) Jeder Bürger und Einwohner, welcher einen 


fremden Auswanderer-opne Aufenthaltöfarte 
oder nach dem Ablaufe derfeiben beherbergt, 


verfällt nach Maaßgabe ver beftehenden Ges 
fege in 1ORtHIr. Strafe. Eine gleiche Gelb: 
buße hat der Schiffer zu bezahlen, welcher 
einen Zwiſchendecks⸗Paſſagier ohne die Eins 
fhiffungs : Erlaubniß des Polizeiherrn aufs 
nimmt. 


8) Nicht mit Aufenthaltsfarten ober ber Erlaubs 


niß zur Einſchiffung zu verfehen, vielmehr, 


ſoferne ihre Auslieferung nicht vertragsmäßig 


verlangt werben fann, in Anleitung bed 

Mandats vom 4. Juli 1832 aus Hamburg 

und befien Gebiet zurüdzumeifen find: 

a. Auswanderer, welchen ed an einem Paf 
ihrer Regierung ind Ausland fehlt; 

b. Diejenigen, welche fich nicht burch eine, 
bie im 5. Artikel erwähnte Gaution invols 
virende, mit einem hiefigen Gontrahenten, 
beffen auswärtigen Bevollmäcdhtigten,ober 
in Folge der, nah Maaßgabe Art. 1. 
audnahmsweife ertheilten Autorifation €. 
H. Raths gefchloffene Vereinbarung legis 
timiren, es ſey denn, baß fie ſich über 
die nöthigen Geldmittel zur Bezahlung 
bed Paffagegeldes, fowie zur Beſtrei⸗ 
tung anderweitiger Bebürfniffe während 
ihred muthmaaßlichen Aufenthaltes aus⸗ 
zumweifen im Stande ſeyen. 

c. Nach Maaßgabe des Bundescartelld als 
Deferteure oder entwichene Militärpfliche 
tige anzufehende Perfonen. 

d. Solche, die fih der Strafe begangener 
Bergehen und Verbrechen zu entziehen 
fuhen. — Hiefigen Unmündigen wirb 
bie Einfhiffung nur mit Zuftimmung ihrer 
Eitern, Vormünder oder dieſe vertre⸗ 
tende Perſonen und Behörben geſtattet. 


9) Jeder einzelne Paſſagier, das Familienhaupt 


für feine Familie, hat das Recht, eine ſchrift⸗ 
liche Ausfertigung des von ihm gefchloffenen 
Contractes in deutfcher Sprache, fo wie 
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die Einficht diefer Berordnung zu verlangen, 
wovon zwei Abbrüde fich am Bord des Schif- 
fes befinden müffen. 
Für den Fall, daß dem Schiffe auf ber Elbe, 
in Europäifchen Gewäſſern ein Unfall zu 
flogen ſollte, wodurch daſſelbe an Fortſetzung 
der Reiſe verhindert wird, hat der Contra⸗ 
hent den Paſſagieren nicht blos das Paſſa⸗ 
gegeld wieder zu erſtatten, ſondern auch bis 
zum Belauf von Bcom. 40. für jeden Paſ⸗ 
fagier die Koften für Bergung, Rettung 
und Unterhalt bis zur Weiterbeförberung zu 
beftreiten, überdieß diefelben, fofern dieſe 
Koften den Betrag von Bcom. 40. nicht 
ganz abforbirt haben, durd eine mäßige 
Durchſchnitts⸗ Vergütung für Verluſt zu 
entfhädigen, auch ven Behörden alleifnen 
aus dem gedachten Unfalle etwa erwachfenden 
Auslagen zu erfegen. 
Zu diefem Behufe bleibt ed dem Contrahen⸗ 
"ten überlaßen, entweder ber in Folge Art. 5 
übernommenen Gaution eine genügenbe Aus⸗ 
dehnung von bem einfachen bis zum boppels 
ten Belauf des Paffagegeldes für jeden Paſ⸗ 
fagier zu geben, oder die Paffagegelder unter 
Hinzufügung eines die Erfüllung ber aufs 
erlegten Verpflichtungen fihernden Betrages 
von Bcom. 40. für jeven Paflagier bei hie: 
figen Aſſecuranz⸗ Compagnien ober befannten 
Privat:Affecurateurd aus präfumtivem Mans 
dat ber Paffagiere zu ihren Gunften in der 
Art zu verfichern, daß ein etwaiger Ueber⸗ 
ſchuß pro rata unter biefelben vertheilt 
werde. — Die bey Berficherungd = Polizei 
zu dieſem Behufe einzufhaltende Elaufel 
lautet: 
‚auf Paflagegelder, infoferne ſolche bei 
„Unglüdöfällen des Schiffes laut obrig⸗ 
„keitlicher Verfügung in Anfpruch ges 
„nommen werben‘; 


11 


2 


und ferner: 
„auf VBerwenbungs:Gelder, ald Bcom. 
„40. für jeden Kopf, infoferne ſolche 
bei Unglüdöfällen des Schiffes laut 
„obrigkeitlicher Verordnung in Anfpruch 
„genommen werben, zugleich aber auch 
„infoferne, ald bei Havarie in einem 
„Rothhafen für die Paffagiere ungewöhn⸗ 
liche Koften für Logis, Beköſtigung u. 
nf. w. aufgewenbet werben müffen. +’ 
Außerbem ift der Polize die Clauſel beizu: 
fügen, daß fie nicht cebirt werben dürfe, 
und eine vibimirte Copie derfelben auf ber 
Polizei zu deponiren. Nur nach Beftellung 
jener Caution oder Depofition her Policens 
Copie darf das Schiff das Revier verlaffen. 
Vor ber Erpebition eined Schiffes hat der 
in Gemäßbheit Art. 5. verantwortliche Con⸗ 
trahent ober ber Schiffsmackler der Polizei 
behörde ein vollftändige® Verzeichniß in 
duplo ber für daffelbe angenommenen Aus: 
wanderer mit Angabe des Geburtölandes, 
des Berufs, Alters, Geſchlechts und Be: 
flimmungsort einzureihen. Das Duplifat 
dieſes Verzeichniffes wird auf den Fall, daß 
das Schiff in Eurhaven anlegt und durch die 
Revifion dafelbft fein Aufenthalt entfteht, 
zu deren Behuf dem Herrn Amtmann zu 
Ritzebüttel überfandt. Nach Abgang bed 
Schiffes hat der Eontrahent oder Sciffs- 
mackler der Polizeibehörde gleichfalls eine 
namentlihe Angabe der Burüdgebliebenen 
zu machen. ». 


42) Jahrlich ernennt die Commerz » Deputation 


vier oder mehr Sadhverftändige, welche vor 
dem Hafenherrn zu beeidigen find: durch 
das Gutachten zweier berfelben, bie für 
jeden Fall befonderd von der Commerz-De— 
putation bezeichnet werden, ober eined von 
berfelben hinzugezogenen Obmannes hat ber 
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Gontrahent zu erhärten, daß das Schiff ſich 
zur Fahrt mit Paffagieren nicht bloß in einem 
vollkommen ſeetüchtigen Zuflande befinde, 
fondern auch mit hinlänglich geräumigen 
- Bwifchendeden für die Zahl der angenomme: 
nen Paffagiere verfehen fey. Die Anlage A. 
enthält die Grundfäge, welche für dieſe Be: 
fheinigung, unter dem Vorbehalt der Um: 
fländen angemeffener Modifikation, als 
maaßgebend zu betrachten find. 


Durch ein gleiches Atteftat derfelben Sachs 


verftändigen hat der Contrahent ferner zu 
beweifen, daß dad Schiff für die wahrfchein- 
lich längfte Dauer der Reife mit gefunden 
Lebensmitteln, füßem Waffer, einem ans 
gemeffenen,nach Vorfchrift des Geſundheits⸗ 
Raths angefchafften Arznei:Vorrath und der 
erforderlichen Krankenkoſt verfehen fey. Bei 
Auöftellung diefes Atteſtats dienen die in der 
Anlage B. enthaltenen Beftimmungen, unter 
ähnlichem Vorbehalt wie bei der Anlage A., 
zur Richtfchnur. 


Für ein jeded diefer Atteflate haben bie 
beiden Sachverſtändigen von dem Contra: 
benten eined Paflagierfchiffs Feine höhere 
Gebühr ald 4 Spezieöthaler zu erheben. 
Bei Zweifeln über die Einrihtung und Ber: 
proviantirung bes Schiffes fteht ed dem Po: 
lizeiherrn in Folge deshalb angebrachter Ber 
fhwerden zu, außer dem gutachtlichen Bes 
richt der becidigten Sachverftändigen auch 
benjenigen eines ber Herren Physicorum, 
des pharmaceutifchen oder anderer Mitglie⸗ 
der bed Gefundheitörathd, der Kathöchir: 
urgen und Scifferalten einzuziehen; auch 
den Schiffer oder Contrahenten zum Be: 
weife, fo wie eventualiter zur Beeidi— 
gung feiner Angaben anzuhalten. 


13) Ohne Erlaubniß des Polizeiherrn bärfen 


feine Schiffe mit mehr ald 25 Zwiſchen⸗ 
des = Paflagieren das Revier verlaffen. 


14) Jedem Paffagierfteht es frei, vor dem wirk⸗ 


15) 


lihen Abgang ded Schiffs auf die Ueber 
fahrt zu verzichten und wieder and Land zu 
gehen, fofern er ſich rüdfichtlich eventuel- 
ler Forderungen ben Hamburgifchen Ge: 
richten unterwirft, 

Für jeden Tag ded nicht durch Wind unb 
Wetter verzögerten Abgangs über 14 Tage 
nad dem im Eontract dafür feftgefegten 
Termin hatder Eontrahent jedem Paffagier, 
fo fern er ihn nicht am Bord beherbergt 
und beföftigt eine Vergütung von 12 6. zu 
zahlen, 


16) Auf der Reife müfjen die Betten, fofern 


17) 


18) 


19) 


20) 


bad Wetter es geftattet, täglich und zwar 
durch die Zwifchendedö = Paffagiere felbft 
gelüftet, dad Zwifchended zweimal die Wo: 
che mit Efjigdämpfen burchräuchert werden. 
Die Preife ber auffer ber bebungenen Por: 
tion fäuflichen Gegenftände find an einem, 
jeden Paffagier zugänglichen Ort des Schiffs 
zu affigiren. 

Am Bord fremder Schiffe muß ein Doll: 
metfcher den Kapitain vertreten, wenn we: 
ber diefernoch der Steuermann der deutfchen 
Sprahe mächtig ift. 

Bei einer Bahl von hundert Paffagieren 
und darüber muß für ärztliche Hülfe durch 
eine vom Gefundheitsrath zu dieſem Behuf 
geeignet befundene Perfon geforgt werben. 
Die Paffagiere find an feinem andern als 
an bem in bem Contraktt namhaft gemach⸗ 
ten Ort zu landen. Sie haben das Recht, 
nad) der Ankunft des Schiffs an dem Be: 
flimmungsort noch zweimal vierundzwanzig 
Stunden bie für die Ueberfahrt bebungene 
Shlafftätte und Koft am Bord beffelben 
zu behalten, 


.” 


‘ 
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24) Xeltere, bie Verſchiffung von Auswande⸗ 


21) Die in dem Beſtimmungshafen etwa zum 


22) 


Beſten der Armenanſtalten und Hoſpitäler 
anſtatt einer geſetzlichen Caution erhobene 
Abgabe, welche in den Häfen der vereinig⸗ 
ten Staaten von Nord Amerika 1 bis 


‘3 Dollars beträgt, fällt, fofern der Eon: 


traft deßhalb nicht das Gegentheil’verfügt, 
den Paffagieren zur Lafl. 

Beichwerden der Paffagiere über das diefer 
Verordnung nicht entfprechende Berfahren 
des Schifferd mährend der Ueberfahrt kön⸗ 
nen, falls fie fih nicht am Beflimmungs- 
ort erledigen, entweder bireft ‘oder durch 
Vermittelung eines Hamburgifchen Conſu⸗ 
lats bei dem Polizeiherrn angebracht wer: 
den, welcher diefelben, fofern fie fich nicht 
zu einer rechtlichen Entfheidung durch bie 
Gerichte oder einer diſciplinariſchen durch 
die Makterdeputation eignen, beſonders 
wenn der Schiffer ein Hiefiger iſt, zur 
Unterfuchung verweift, und nad den Um: 
ftänden vorbehaltlich einer ſchärferen Ahn— 
dung anderweitig gefeswidriger Handlun⸗ 
gen, fo wie des Regreſſes an E. H. Rath 
in den dazu geeigneten Fällen, mit einer 
Geldbuſſe von 10 bis 50 Rthlrn beftraft. 
Mit einer gleichen Geldbuße wird nadı dem 
Erkenntniß ded Polizeiherrn jede anderwei⸗ 
tig zu feiner. Kenntniß gelangende Contra: 
vention gegen einzelne Beflimmungen die: 
fer Verordnung, fen es durch den Con: 
trahenten, den Schiffer oder Schiffsmakler 
belegt, fofern überhaupt die Erpedition des 
Schiffes nah Reduktion der Paffagierzahl 
damit verträglich iſt. 


23) Dem Herm Amtmann in Risebüttel ſtehen 


rüdfichtlich der bon Cuxhaven eppebirten 
Schiffe mit Auswanderern bdiefelben Be: 
fugniffe zu, welche diefe Verordnung dem 
Polizeiherrn einräumt. 


rern betreffende Berorbnungen, fofern fie 
mit ber gegenwärtigen in Widerfpruch ſte⸗ 
ben, find ald aufgehoben zu betrachten. 


Gegeben in Unferer Raths-Verſammlung, 
Hamburg ven 27. Febr. 1837. 





Anlage A 


1) Für Auswanderer beflimmte Schiffe müffen 


von untabelhafter Beichaffenheit feyn. 


2) Kein nach den Vereinigten: Staaten von 


Nord : Amerika beflimmtes Schiff darf in 
Folge dort beſtehender Gefege mehr Paffa: 
giere ald im Verhältniß eines berfelben für 
jede nicht anderweitig belabene Laſt von 2 
englifchen Tonnen; fein nach einer englifchen 
Eolonie beſtimmtes mehr ald 3, incl. des 
Capitäns und der Mannfchaft, für 5 Xon: 
nen annehmen. 


3) Wo die Gefege nicht, wie in den Vereinig: 


4 


— 


ten⸗Staaten von Nord-Amerika, abwei⸗ 
chende Beſtimmungen enthalten, werden 

rückſichtlich des Schiffsraums, ſo wie der 

Verproviantirung, 3 Kinder unter 7, 2 

unter 12 Sahren für einen Paffagier, Kin: 

ber unter 12 Monaten überall nicht ge: 

rechnet. 

Die Höhe des Zwiſchendecks über jeder nur 

langs Schiffs einzurichtenden Kojenreihe 
darf nicht unter 51, Fuß, die Länge der 
Kojen nicht unter 6 Fuß im Lichten betra= 
gen. Mehr als 2 Reihen Kojen überein: 

ander, wovon bie unterfte 6 Boll über 

dem Zwifchended oder in Ermangelung ei: 

nes Zwiſchendecks über der daffelbe erſetzen⸗ 
den Bodenlage find nicht zu geffatten, 

Einmannskojen müffen, mit Inbegriff des 

freien Raumes für jede Kojenbreite von 8 

Bol, für den Mann 28 Zoll, Zweimanns⸗ 
fojen 27, Drei: und Viermannskojen 26 


— 29 — 


BoU breit feyn. Mehr als Viermannskojen 
werden in ber Regel nicht geftattet. Auf 
Schiffen, welche die Linie zu paffiren haben, 
ift eine Kojenbreite von 21% Fuß für den 
Mann erforderlich. 

5) Der ſich hieraus ergebende Flaͤchenraum 
von 13 bid 15 Quadrat⸗Fuß für den Mann, 


fo wie aufferdem der Pla unter ber Lude a 


muß von allen Gütern und Provifionen, mit 
Ausnahme der in Heinen Kiften zu vers 
wahrenden unentbehrlichften Kleidungsſtücke 
Waſch⸗ und Eßgeräthe ber Paſſagiere, frei 
bleiben. 

6) Die Kojen find durch Stützen von 4 und 
4 Zoll und unter dem Verdeck befeftigte 
Latten von Lund 3 Boll zu fichern. 


7) Für die Trennung der Familien und Ge: - 


fchlechter durch fchließbare Lattenverfchläge, 
für abgefonderte Einzelfojen ber Kranlen, 
im Verhältniß von 3 auf 100 Paffagiere, 
für bequeme Zreppenzugänge, Kühlfegel 
bei heißem, Segeltuchtappen bei regnigtem 
Wetter, Erleuchtung bei Nacht oder ver 
fchloffenen Lucken ift gehörige "Sorge zu 
tragen. 





AnlageB. 


1) Die wahrſcheinlich längfte Dauer ber Reife 


beträgt: 

a, nach der Oſtküſte von Amerifa, Weſt—⸗ 
Andien, Para und Maranhap bis zum 
Cap St. Roque in Brafilien einfchließ- 
lich 13 Wochen 

b. nach der Brafilifchen Küfte vom Kap St. 
Roque bis einfchließlih der Mündung 
bed Plataftromd 16 Wochen, 

c. nad dem Gap der guten Hoffnung 18 
Wochen, 

d. nach Auftralien und Ban Dimend Land 
27 Boden, 

e. nad) andern zur Eolonifirung geeigneten 


Ländern wird in Gemäßhgt befhalb ein: 
zuziehender Gutachten die wahrfcheinlich 
längfte Dauer der Reife von ber Behörde 
feſtgeſetzt. 

2) Nach dem Geſetz der Vereinigten-Staaten 
von Nord-Amerika find auf der Reife aus 
‚Europa dahin für jeden Paffagier, ohne 
Unterfchied des Alterd und ohne Rückſicht 
auf anderweitig verlabene oder von ben 
Paflagieren für ihren eigenen Gebrauch 
mitgenommene Provifionen von bem Con⸗ 
trahenten anzufhaffen 60 Gallond oder 1 
DOrboft Wafler, 100 Pfund Sciffsbrod 
100 Pf. Fleiſch, 1 Gallon Eifig. 

3) Mit Rüdfiht auf die Gewohnheiten ber 
deutfchen Auswanderer ift für eine hinläng- 
lihe Quantität Gemüfe, an Erbfen, Bob: 
nen, Kartoffeln, das zum Kochen deſſel⸗ 
ben erforderliche, auf die Hälfte des fon- 
fligen Bedarfs zu fehägende Waffer, ferner 
für Graupen, Reid, Mehl, Butter, Bier, 
Gaffe, und Thee Sorge zu tragen. 

4) Die volle Portion befteht in ber Regel aus 
3/, Pfund gefalzenem Rindfleifch, abwech⸗ 
felnd mit eben fo viel geſalzenem Schwein: 
fleifch und 1%, Pfund geräihertem Sped. 

5) Der wöchentliche Bedarf befteht aus 3 Pfund 
Rindfleiſch für 4,11% Pfund Schweine: 
fleifch für 2,1% Pfund geräuchertem Sped 
für 1 Tag. — Hiezu fommen 7 Pfund 
Schiffsbrod, ®f, Pf. Butter7 Oeſſel Kaffe, 
7 Deffel Thee, und dieſſeits des 32ften 
Grades nördlicher Breite, 7 Deffel Bier. 

6) Ale Schiffe, welche ſüdlicher ald der 32fte 
Grab nördlicher Breite gehen, haben für 
den Mann 11% , diejenigen, welche nad) 
Brafilien jenſeits des Cap St. Roqueober 
Buenos Ayres beſtimmt find, 2 Othoft 

Waſſer einzunehmen. 
7) As Krantenkoft, — Hühner und ge⸗ 
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trodinete Früchte, fo wie ein Heiner Vor⸗ 
rath von Wein empfohlen. 

8) Rückſichtlich anderer Spirituofen wird, Ents 
baltfamteit zu befördern, eine Verpflich⸗ 
fung des Kontrahenten auch zu der mäßig- 
ften auf die Männer befchränften täglichen 
Austheilung überall nicht vorauszufegen, 
auch eine Beiladung derfelben zum Behuf 
des Verkaufs an die Paffagiere zu vermei- 
den feyn. 

9) Um die Ueberfarth in den Bereich aud 

des weniger Bemittelten zu bringen, über: 

läßt man der Goncurrenz nad Sicherung 
des unerläßlihen Bebürfniffes an Waſſer, 

Fleiſch, Brod und vegetabilifcher Nahrung, 

ein möglichft niedriges Paflagegeld mit der 

Gewährung billiger Anfprüche ber Auswanz 

berer zu vereinigen. 

Die geſetzlich erforberlichen Provifionen bür: 

fen erft angegriffen werben, wenn bad 

Schiff in See ift. Sie müfjen bei gehö- 

rigem Luftzug vor einer Befhädigung durch 

Seewaſſer gefhüst fern. Das Waffer in 

wohl ausgebrannten und gereinigten Fäßern 

muß unter dem 2ten Ded, ober, wenn 

nur eines vorhanden ift, mindeftens 51% 

Fuß unter diefem geflauet werben, 


358. 
An 
ſaͤmmtliche Diftrifts = Polizeibehörben bes Unter: 
donaufreifes. 


( Die Tarirung und Stempelanwendung bey der Nusitel- 
fung und Segalifirung der Heimathſchelue betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Betreff der Zarirung und Stempelan- 
wenbung bei der Auöftellung und Legalifirung 
der Heimathicheine hat das königliche Staatömi: 
nifterium der Finanzen unterm 22. I. Mts. Fol: 
gendes referibirt: 


10 


— 


1) Für die Ausfertigung aller Heimath: 
ſcheine iſt, die Faͤlle wahrer Armuth des 
Zeugniß⸗æ Bebürftigen ausgenommen), bie 
Zar: und Stempelgebühr wie für andere 
amtliche Zeugniße zu erheben. 

2) wo eine £egalifirung der Heimath: 
feine eintritt, ift die Legaliſationsgebühr 
mit breißig Kreuzer (30kr.) nah h. 74 
ber proviforifhen Taxordnung zu entrich⸗ 
ten, gleichfalls den Fall der Armuth aus: 
genommen. 

3) Die Berichte, womit dergleichen Heimath: 
fheine für Bemittelte an bie k. Kreis— 

® regierungen und an bie k. Staatöminifterien 
eingefendet werden, find gleichfalls als Par: 
theifachen zu behandeln, auf Stempelpa: 
pier zu fehreiben, zu tariren, und hinfichts 
lich des Poftportos ald Partheifache zu ber 
zeichnen. 

Es wird dieß hiermit ſämmtlichen Diftrifts- 
Polizeis Behörden zur genauen Darnachachtung 
bekannt gemacht. 

Paßau den 30. April 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Abw, des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Leythäuſer. 
8werger, Sekr. 


U. Bekauntmachungen und Verfügungen der 
füniglichen und anderen Diftrifts« und Lokal: 
Behörden. 

359. Es wird im Wege ber Hilfspollfire: 
Kung das Wohnhaus des hiefigen Hutmachers 
Joſeph Biendl in der Brudftraffe nebft realer 
Hutmacherögerechtfame dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und Bietungstermin auf 

‚Montag den 29. Map I. 3. 
Morgens von 9 — 12 Uhr hierortö angefebt , 


m) 


wozu befig ⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werben. 

Bemerkt wirb hiebei, daß ber Zuſchlag nur 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes gefchehe, und 
daß ſich die dem Gerichte unbekannten Kaufd: 
tiebhaber über Vermögen und Leumund binreis 
hend auszumeifen haben, 

Den 28. April 1837. 

Königl, Kreis: und Stabtgeriht Straubing. 
Lie. Müller, Direktor. 
Herolb. 


360. In Folge rechtöfräftigen Erkenntniſſes 
auf Eröffnung des Konkurfes gegen bie Zaver 
Brandlifchen Brandweinbrennerd Epeleute vahier, 
werben num folgende Verhandlungstermine hie: 
mit anberaumt: 

1) Zur Anmeldung und gehöriger Nachweifung 
der Forderungen auf i 
Mittwoh den 24. May I. Is. 

2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemelbeten Forderungen auf 
Montag den 26. Juni 1.38. 

3). Zur Schlußverhandlung nämlich 
a. für die Replik auf ‚ 

Mittwoch den 12. Juli l. J. und 

b. für die Duplik auf j 
Mittwoh den 26. July I. 38, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche Gläubiger ber Xaver Brandl'ſchen 
Brandweinbrenners = Eheleute werden zu biefen 
Berhandlungen mit dem Anhange geladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fhließung der Forderung, dad Ausbleiben an 
den übrigen Terminen aber den Verluſt der vor: 
zunehmenden Handlungen nach fich zieht. 

Bugleih werben diejenigen, welche irgend 
etwad zum Vermögen der Gemeinfchuldner in 
Händen haben, bei Vermeidung des Erſatzes 
nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bis zum erſten Ediktstag 
bei Gericht zu übergeben. Uebrigens wird ber 
merkt, daß das Aftivermögen 4997 fl. 46 fr. 
2 dI. ber biöher befannte Schulvenftand dagegen 
9346 fl. 37 fr, beträgt. 
Den 25. April 1837. 
Königl. Kreis: und Sadtgeriht Straubing. 
Lic, Müller, Direktor. 
Herold. 


361. Der Lokal: Armenpflege Thürnau dieß 
Gerichts, gieng eine paffauifche Aerarial- Amts: 
Kapital3:Obligation sub Nr. 338. ddo 1.Märy 
1797 zu 100 fl. auf 494, lautend, verloren, 
eigentlich wurde ihr diefelbe bei Auflöfung ber 
königl. Stiftungs »Ahminiftration nicht ausge⸗ 
antwortet. 

Der unbekannte Inhaber biefer Schuldur: 
kunde wird demnach aufgefordert, dieſelbe hier: 
ortö binnen ſechs Monaten von heute an vorzu⸗ 
zeigen, und feine allenfallfigen Rechtsanfprüche 
geltend zu machen, außer deſſen dieſe Urkunde 
als kraftlos erflärt werben würde, ° 

Am 19. April 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landricter, 

362. Auf Requifition des k. Kreis = und 
Stabtgerihtd Münden ald Gantgericht wird 
das zur Gantmaffa des köngl. Oberfibergrathes 
v. Bader gehörige und im dießſ. Gerichtöbezirfe 
gelegene Glashüten-Anmwefen zu Lambad mit 
Haupt: und Nebengebäuden, Feld- und Wied: 
gründen, dann ber dazu gehörigen Waldung dem 
Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbiethenden 
nah $. 64 und 69 des Hyp.-Geſetzes zum 
dritten Male untergeftellt. 

Berfaufs - Zermin wird auf Montag den 
29. Mai 1837 v. Vormittags 9 bis Nachmit- 
tags 4 Uhr an Ort und Stelle zu Lambach 
angeſetzt. 
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Die einzelnen Beftandtheile des Anwefens, 
welche nach der am 16. Dezber. 1833 hierüber 
aufgenommenen jüngften Shägung auf 31031 fl. 
20 fr. gewerthet find, fönnen entweder am 
Verfleigerungstermin ober auch in der Zwiſchen⸗ 
zeit hierortd in Erfahrung gebracht, fowie zu 
Lambach felbft befichtiget werden, zu beren Bor: 
geigung der dortige Förſter Giftt beauftragt iſt. 

Die näheren Kaufsbedingniffe, fowie bie 
auf dem Guts-Complex ruhenden Laften und 
Abgaben werden am Verkaufstermine eröffnet, 
es kann aber auch in der Bwifchenzeit hierorts 
Auskunft erholt werben. 

Kaufsluftige werben eingeladen, am befags 
ten Tage in Lambach ſich einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Jedoch wird ausdrüdlich bemerkt, daß fremde 
oder ausländifche Licitanten vor Eröffnung ber 
Ricitation legale Nachweiſe über ihre Zahlungs: 
fähigkeit, fowie folhe, welche nicht in eigenem 
Namen fteigern, Special: Vollmacht vorzulegen 
haben. Am: 20. April 1837. 

Königliches Landgeriht Kögting. 

Nagler, Landridter. 

363. Das zur Wolfgang Koller’fchen Ber: 
Laffenfchafts-Maffe in Windorf, eigenthümlich ges 
hörige freieigene Defonomiegut zu Rathsmanns⸗ 
dorf, welches nach feinen Beftandtheilen unterm 
16. März d. Is Öffentlich ausgefchrieben wurde, 
wird biemit dem gerichtlichen Verkaufe wiederholt 
ausgeſetzt, und Tagöfahrt Hiezu auf Mittwoch 
den 17. Mai von 9 bid 12 Uhr Bor: 
mittagsin hiefiger Landgericht6 » Kanzlei beftimmt, 

Kaufsluftige werden mit dem Anhange vorgelas 
den, daß Kaufsanbote auf dad Gefammtanwefen 
oder auf einzelne Abtheilungen angenommen wer: 
den, und die Genehmigung über den Zufchlag 
fi) vorbehalten werde. 

Am 25. April 1837. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Def, Landrichter, 


364. Da bie Aufnahme an der. Tateinifchen 
Schule durch ein gewiffes Maß von Borkennt: 
niffen in der Religion, lateiniſchen und deutſchen 
Sprache und in ber Arithmetif, nämlih Kennt: 
niß ber Grundlehren des Glaubens, der Deklina⸗ 
tionen und Eonjugationen, der deutfchen Ortho: 
graphie und ber einfachen Rechnungsarten bedingt 
ift, fo hat die f. Regierung, um den Uebertritt 
zur lateinifchen Schule, und bie Erwerbung der 
Kenntniffe und Vortheile, welche biefelbe für das 
bürgerliche Leben bietet, zu erleichtern, durch 
Entſchließung vom 25. April praes, den 1.Mai 
1.38. die Einrichtung, eines unentgelblichen vor: 
bereitenden Unterrichted an der lateinifchen Schule 
in Burghaufen gnäbdigft befohlen. 

Der k. Stubienlehrer, Herr Joſeph Sollin: 
ger, hat diefen Unterricht übernommen, und feit 
dem Anfange bed Sommerfemefterö nehmen bes 
reitd 12 Knaben, welche fich zur Aufnahme für 
das nächſte Schuljahr befähigen wollen, bara 
Antheil. 

Dieſes wird Eltern oder Vormündern, welche 
gefonnen find, ihre Söhne oder Mündel an die: 
fen Unterrichte Theil nehmen zu laffen, um bie 
zur Aufnahme an der lateinifhen Schule nöthi- 
gen Borkenntniffe zu erwerben, befannt gemacht. 

Burghaufen den 3. Mai 1837. 

Königliches Subreftorat der Tateinifchen 
Säule. s 
Haut, Subrektor. 


II. Dienftes » Nachrichten. 

365. Seine Majeftät der König haben un: 
term 26. Aprit L. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Mar, Landgerihtd Regen, dem biöherigen 
Pfarrer in Böbrach, Landgerichts Viechtach, Pries 
fter Nikolaus Geiger, zu übertragen geruht. 


366. Durch Regierungs = Entfchließung vom 
2, Mai 1837 wurde der Provifor Mar Boiger 
zu Egglfing von dem Antritte der Schul: Provis 
ford : Stelle zu Biſchofsreut, k. Diſtrikts- Schul= 
Inſpektion Perlesreut, entbunden, und in glei 
cher Eigenſchaft zu Eggifing belaſſen. 
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IV, Augsburger Cours vom 27. April 1837. 


— — der Staabs apiere. 
— Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
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v. Brodſatz 
vom 5. bis 11. Mai 1837 a 
in der koͤnigl. bayerifhen Kröispauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 6 fr, nad dem 


Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
Korn Hfl. 18 fr. nach dem Durch⸗ 
Bern von —— 
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Paßau, Dienftag den 16. Mai 1837. 





367. 
K. Alterhöchfte Verordnung, 


die Herabwürdigung der halben Kronenthaler betr. 





Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 


Schwaben ıc. ıc. 


Im Hinblid auf die — feit dem Erlaffe 
Unferer Allerhöchſten Verordnung vom 26. 
v. Mts von einigen Nachbarftaaten getroffenen 
Verfügungen binfichtliih des Kurswerthes 
der halben Kronenthaler, fehen Wir Uns 
veranlaßt,; zu verfügen, was folgt; 

I. 

Der Kurdwerth der halben Kronenthaler ift 
von einem Gulden ein und zwanzig Kreuzer auf 

einen Gulden zwanzig Kreuzer, ſowohl für 


* 





den Privatverkehr, als bei den ſämmtlichen 
Staatskaſſen des Königreichs, herabgeſetzt. 
II. 
Diefe Anordnung tritt mit dem Tage biefer 
Bekanntmachung in Wirkſamkeit. 
Gegeben Münden den 4, Mai 1837. 
Ludwig 
v. Birfhinger 
Auf Königlih Allerhöchften Befehl 
ber General: Sekretär, 
Gietl. 


J. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 


368. 
(Die am Ende des laufenden Schuljahres zur Erfedie 
gung konimenden Freipläge in dem allgemeinen Gr: 
jiehungs = Inftitute für Töchter aus den höheren 
Ständen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königse., ' 
In Folge Reffriptes des k. Staats-Minifte: 


riums ded Innern vom 3. Mai d. J. wird hie: 
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mit bekannt gemacht, daß für den Unterdonau⸗ 
Kreis am Ende des laufenden Schuljahres zwei 
halbe Freipläge in dem allgemeinen Erziehungs⸗ 
Inſtitute für Köchter aus den — Ständen 
zu vergeben find. 


Nah allerhöchſter Beftimmung haben dem⸗ 
nach diejenigen, an welche ſolche halbe Freyplätze 
verliehen werden, bei dem Eintritte für Aus— 
ftattung eine Averfalfumme von 100 fl. an das 
Inftitut zu erlegen, und fofort jährlich die Hälfte 
der Penfion mit 200 fl. von 6 zu 6 Monaten 
in zwei gleihen Naten praenumerando dahin 
zu bezahlen. 


Die Verleihung folcher Freipläte hat nad) 
den allerhöchften Vorſchriften vom 5. April 1813 
an Töchter adelicher Familien, welche in dem 
Unterdonaufreife anfäßig find oder verbienter 
Staatödiener vom böberen Collegialrathe anfan- 
gend zu geſchehen. 

Sur Aufnahme in das Inſtitut eignen fich 
Mädchen von einem Alter nicht unter 7 Jahren, 
welche von gefunder Körperbefchaffenheit mit kei⸗ 
ner Gebrechlichfeit behaftet, und geimpft ſind. 


Diejenigen , welche um biefe halben rei: 
pläge fi zu bewerben gedenfen und zur Auf: 
nahme befähigt find, haben ihre dießfallfigen 
Gefuche fpäteftend bis zum Ende ded Monats 
Suni laufenden Jahrs mit Tauf-, Impf- und 
Gefundheit: Schein verfehen, an das Präfidium 
der k. Regierung einzureichen. 


Pafau den 8. Mai 1837. 
Präafidium 
der Fönigl. Regierung des Unterdonaufreifes. 
In Abweſenh. des k. Präfiventen. 
Benetti, Direktor. 


Sartorind, Sefretär, 


369. 
An fämmtliche Diftrikts -Poligeibehörben bes 
Kreife, - 


(Die In der Stadt Pafau aufgegriffene taubftumme 
Mannsperfon betr.) 


Im. Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den 29. April l. Is. wurde in der Stadt 
Paßau die nachftchend fignalifirte taubftumme 
Mannsperfon ohne alle Ausweife über ihre Hei 
math aufgegriffen; fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizeis 
Behörden erhalten den Auftrag, in ihren Diftrik: 
ten dieſer nmachzuforfchen und das Ergebniß 
binnen 4 Wochen bieher anzuzeigen. 


Pafau den 7. Mai 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw, des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
Signalement 
einer in ber Kreishauptfladt Paſſau aufgegriffe: 
nenen taubflummen Mannsperfon. 

Diefe Mannöperfon mift 57 4% 5, hat 
ſchwarze Haare, niedere flache Stirne, ſchwarze 
Augenbraunen, braungraulichte Augen, kurze 
fpise Nafe, breiten Mund, etwas dicke Unter: 
lippe, fämmtliche Zähne, fpisiges Kinn, ovales 
Geficht, blafgelbe-Gefichtöfarbe ; fie ift zwifchen 
20 bis 30 Jahre alt, 

Diefer Zaubftumme trägt am Leibe: einen 
runden, mittelhohen, fehr abgetragenen Filzhut, 
ein ſchmutziges abfärbiges Haldtuch, der Boden 
ſcheint blau, die Zupfen roth gewefen zu ſeyn, 
dad Hemd ift von rupfener Leinwand, fehr zer: 
riſſen, der Hofenträger von weißwollenen Tuch: 
ftreifen, die Wefte überfchlagen von gefchlagenem 
Manchefter mit rothem Boden, fehmalen und 
breiten würfelartigen Streifen und Blumen, bes 
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ren $arbe nicht mehr wohl kennbar iſt, ‚hierauf 
find Eleine, gelbe meſſingene Knöpfe, eine braune 
manchefterne, abfärbige, zerriffene Hofe mit 
weißwollenen S oden, kalblederne, fehr zerriffene 
Schuhe, die ehemald Schnallenfhuhe waren, ei= 
nen weiß, zwilchenen ganz zerriffenen Spenfer 
(Jade) mit. einem einzigen fehwarzleinenen Dop⸗ 
pelfnopf; er hat eine weißwollene Schlafhaube 
mit blauen Streifen. 


Unter ber bei ihm vorgefunbenen Münze 
find zwei öfterreichifche Eupferne 3 fr. Stüde 
und ein öſterreichiſches, kupfernes 15 fr. Stüd, 
bie übrigen Münzen, hier zu Lande kurfirende 
Grofhen, Kreuzer, zwei Pfennige und Pfen: 
nige. 

x Im feiner ledernen alten Brieftaſche iſt das 
Bild des heiligen Bruno und h. Joſeph, beide Hein 
Bormat, 


Er trägt einen runden Armforb von Baft, 
fehr alt, eine hölzerne unbrauchbare Orgelpfeife, 
auf der er gleich Jedermann auffpielen möchte, 
einen Stock wie die gewöhnlichen Befenftöde, 


woran ein weißwollened Band mit berleiQuafte 


befindlich. 


370. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Boͤbrach, k. 
Landgerichts Viechtach betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung bed Pfarrers Niko: 
laus Geiger auf die Pfarrei March Landge: 
richts Regen, ift die f. Pfarrei Böbrach, k. Land: 
gerichts Viechtach in Erledigung gefommen. Diefe 
Pfründe liegt in der Diöcefe Regensburg und dem 
Dekanate Unterviechtach, umfaßt60 Nebenorte, 
bat zwei Schulen, und zählt 1858 Seelen, zu 
deren Paftorirung der Pfarrer einen Hilfspriefter 
zu halten hat. 


Die Einkünfte betragen : 


1) Aus Stiftungs= Kaflen „. » 5 fl. Al 
2) Aus Grunpfüden . » 218 fl. 30kr. 
3) Aus grundherrt. Rechten. 31 fl. 8kr. 
4) Aus dem Behent. - . . 424 fl. 33 tr, 
5) Aus befonderd bezahlten 

Dienfteöverrihtungen ._ 329 fl. 6kr. 
6) An Nebenbezügen zur 

Suftentation der Hilfs⸗ 

Gaftihlit 30 fe — kr. 


in Summa: 1038 fl. 21 kr. 
Die Laſten betragen: 
1) Auf den Staatszweck. 54 fl. 2074 kr. 
2) Auf den Diözefanverband 4 fl. 54, kr. 
3) Auf die Hilföpriefterfchaft 330 fl. — kr. 
in Summa : 389 fl. 15% fr. 
Es ergiebt fich fohin ein Rein: Ertrag von 
649 fl. 6 fr 
Geeignete Kompetenten haben ihre dießfall⸗ 
figen Geſuche mit den vorfchriftmäßigen Zeug: 
niffen verfehen inner 4 Wochen bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 
Paſſau den 3. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw, des k. Prãſidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


371. 


An 
fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Unter: 
Donau: Kreifes, 


(Die Befhlagnahme der Piece „Gefammelte Schriften 
von G. Herloßfohn 6ter Band, oder Kometenfirahlen 
Iter Band’ betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des $. 7. der III. Verfaſ⸗ 


fungs:Beilage von dem Kommiffariate ber Stadt 
20* 


20) 


Lindau verfügte, und von ber k. Regierung bed 
Oberbonaufreifed , Kammer bed Innern fortges 
fegte Befchlagnahme der Piece : 
n„Befammelte Schriften von C. Herloßfohn 
Gter Band, oder „Kometenftrahlen ter 
Band’ 
erhielt unterm 27. Aprilt. Jahrs die Betätigung 
des k. Staats » Dinifleriumd ded Innern, daher 
das Verbot diefer Druckſchrift hiemit veröffent: 
licht, und deren Konfiskation angeorbnet wird, 


Paſſau den 6. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Benetti, Direftor, 


Sartoriud, Sekretär. 
’ 
372. 
(Die ftatiftifche Karte des Graveur im k. topographi⸗ 


fhen Bürcau, Auguft Volkert fürdas Königreich 
Bapern betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Hinweifung auf die Regierungd:Auss 
fhreibung vom 3. Jän. I. Is. werden inhaltlich 
eines k. Minifterial: Refkriptes ſämmtliche Amts— 
Behörden des Kreiſes auf die ſtatiſtiſche Karte 
von Bayern von Auguft Volkert, welche bei der 
Reichhaltigkeit ihrer aus verläßigen Quellen ge: 
ſchopften ftatiftifchen Notizen von jedem Gefchäfts: 
manne mit Nutzen zu gebrauchen ift, mit dem 
Bemerken aufmerffam gemacht, daß die Anfchaf: 
fung aus Regiefonden keinem Anflande unterliegt, 
Pafau am 5. Mai 1837. 

Königl. Regierung des Unterdonau : Kreifes, 

. Kammer des Innern. 

In Abw. des k. Präfidenten. 

Benetti, Direktor. 

Sartorius, Sefretär. ' 


373. 


(Förfterd allgemelne Bauzeltung refp. die Auſchaffun 
derfelben von Seite k. Behörden auf Regiefonde er 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von dem Architekten Ch. 3.2. Förfter 


in Wien feit dem Jahre 1836 herausgegebene 


Bauzeitung mit Abbildungen für Architekten, 
Ingenieurs ıc. 2c., welche bei allen Buchhand⸗ 
lungen des Inlandes zu dem jährlichen Pränu: 
merationd= Preis von 24 fl. für. Velinausgabe, 
und 19 fl. 12 Er. für die ordinäre Ausgabe be: 
zogen werben kann, haben den Beweis geliefert, 
daß fie durchaus fehr gediegene und Iehrreiche 
Auffäge und Abhandlungen über alle Theile der 
Bivilbaufunft enthalte, indem die ausgezeichne⸗ 
ten wirklich ausgeführten Bauwerke aller Län: 
ber gründlich darin befchrieben und durch ver: 
läffige Abbildungen verfinnlicht, neue Konftruf: 
tions = Arten und in dieſe Fächer einfchlagende 
Erfindungen dargeftellt und bekannt. gegeben, 
fo wie die wichtigften neuen Erfcheinungen in 
der Literatur derfelben richtig gewürdiget werben. 

Da dieſe Zeitfchrift durch Miniſterial-Reſkript 
vom 27. April 1837 wegen ihrer gemeinnügigen 
Tentenz befonders empfohlen wird, fo werben 
bie f. Bauinfpektionen, Gewerbsſchulen, Zeich: 
nungs = Anflalten und öffentlibe Bibliothefen 


"darauf mit der Bemerkung aufmerffam gemacht, 


daß die Anfchaffung diefer Zeitfchrift auf Koften 
der einfchlägigen Regie bewirkt werden dürfe, 


Paffau den 8. Mai 1837; 


Knigliche Regierung bes Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des Fönigl. Prajidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriud, Sehr. 
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II. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
koniglichen und anderen Diftrifts« und Lokal: 
Behörden. 

374. Michael Raudafchel, dermal Privatier 
dahier, wurde gemäß Beſchluß vom Heutigen 
wegen Geiftesfhwäce unter Kuratel geſetzt. 

Den 2. Mai 1837. 


Königl, Kreis = und Stadtgericht Paſſau. 
Burger, Direktor. 


Naimer. 


275. Da die zu Verluſt gegangene Urkunde 
ddo, Paßau den 30. Juni 1794 über ein auf 
der Hofmarf Bayerbach, gehörig dem Herrn Bas 
ron v. Gumppenberg liegendes Hypothek-Kapital 
von noch 1000 fl., welches urfprünglich dem 
Joſeph Freiherrn v. Eorfeigne gehörte, und jegt 
Eigentum der Freyinnen Sophie, und Anna von 
Corſeigne ift, binnen der gefeglihen Frift von 
6 Monaten der Ediktal⸗Citation vom 12. Oftober 
1836 ungeachtet nicht vorgezeigt, überhaupt auf 
diefe Hypothefforderung von einem Drittel fein 
Anfpruch gemeldet wurbe, fo wird nun auf Ans 
trag der genannten Eigenthümer bezeichnete 
Schuldurkunde für kraftlos erflärt. 

Den 18. April 1837. 


Könige. Kreis: und Stadtgericht München. 
Frhr. v. Lerch enfeld, Direktor. 


v. Melzl. 


376. Die ledigen Umſingerbauers⸗ Söhne 
Joſeph und Andrä Riedl von Angering machten 
ben ruffifchen Feldzug mit, und find ſeitdem nicht 
mehr zurückgekehrt, noch ift von ihrem Leben oder 
erfolgten Tode eine Nachricht eingetroffen, 


Auf Bitten der nächſten Verwandten werden 
beide genannten Brüder oder ihre allenſallſige 
Deſzendenten aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten 
und längſtens bis 1. November 1837 bei hieſigem 
Amte zu melden, widrigenfalls fie als verſchollen 
erklärt und ihr Vermögen an die nächſten Ver— 
wandten verabfolgt würde. 


Den 20. April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 


Schels, Landrichter. 


— 


377. Sof. Schub, Mebgerknecht von Gra- 
fenau, ift des Verbrechens ber Unterſchlagung 
des Anvertrauten angeſchuldigt. Derfelbe wird 
hiedurch in Folge höchſten Erfenntniffes des kgl. 
Appellations:Gerichts für den Unterbonaufreis als 
Kriminalgeriht vom 224, ,. April 1837 aufgefor: 
dert, innerhalb drei Monaten a dato vor dem 
unterfertigten Gerichte zu -erfcheinen, und fich 
wegen ber wider ihn vorhandenen, oben bezeich- 
neten Anfchuldigung zu verantworten, 


Den 28. April 1837. 


Königliches Landgericht Regen, als Unter 
fuhungs: Gericht. 
# 


Bottmann, Lanbricter, 
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378. Wer immer eime $orberung an ben 
Rücklaß des zu March, k. Landgerichts Regen 
am 15. Februar I. Is verftorbenen Pfarrerd Joh. 
Bierfad begründen zu können glaubt, wirb auf 
gefordert, diefelbe bid zum 

28. Suni I, 38 
bei dem unterfertigten Gerichte geltend zu machen, 
wibrigenfalld ohne weitere Rüdficht hierauf in 


der Beendigung biefer Verlaſſenſchaft fürgefchrits 
ten werden wird. 


Den 28. April 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lie. Müller, Direktor, 


Seydele. 


379. Wer immer an den Rücklaß des zu 
Ganader k. Landgerichts Landbau verſtorbenen 
Benefiziaten Sebaſtian Greil rechtsbegründete 
Anfprüche geltend zu machen gedenkt, wird aufs 
gefordert, felbe binnen 


30 Zagen a dato 
hierortö geeignet anzubringen, ald nach fruchtlos 
ſem Verlaufe diefed Termines ohne weitere Rück⸗ 
fihtönahme hierauf in der Verlaſſenſchaft weiter 
gefahren werben würbe, 
Den 28. April 1837. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
Herold. 


380. In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes 
auf Eröffnung des Konkurfes gegen bie Zaver 
Brandlifhen Brandweinbrenners Eheleute dahier, 
werben nun folgende — ng bie: 
mit anberaumt : 


1) Zur Anmeldung und gehöriger Nachweiſung 
der Forderungen auf 


Mittwoch den 24. May. 38. 


2) Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen Auf 


Montag den 26. Suni LS. 
3) Zur Schlußverhandlung nämlich 
a. für die Replik auf 
Mittwoch den 12. Juli. J. und 
B. für die Duplik auf 
Mittwoch den 26. July 1. 38, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Sämmtliche Gläubiger der Xaver Branbl’fhen 
Brandweinbrenners = Eheleute werden zu biefen 


Berhandlungen mit dem Anhange gelaben, daß 


dad Richterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderung, dad Ausbleiben an 
den übrigen Terminen aber ben Berluft der vor: 
zunehmenden Handfungen nach fich zieht. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad zum Vermögen der Gemeinfhulbner in 
Händen haben, bei Vermeidung bed Erfages 
nodhmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bis zum erfien Eviftstag 
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bei Gericht zu übergeben. Uebrigend wird bes 
merkt, daß das Aktivermögen 4997 fl. 46 fr, 
2 dl. der bisher befannte Schuldenſtand dagegen 
9346 fl. 37 fr. beträgt. 


Den 25. April 1837. 
Koͤnigl. Kreissund Stadtgeriht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
Herold, 


381. Auf Requifition des k. Kreis = und 
Stadtgerihts Münden als Gantgericht wird 
bad zur Gantmafla des köngl. Oberftbergrathed 
v. Bader gehörige und im dießf. Gerichtöbezirke 
gelegene Glashüten-Anweſen zu Lambach mit 
Haupt: und Nebengebäuben, Feld- und Wied: 
gründen, bann ber dazu gehörigen Waldung dem 
öffentlihen Verkaufe an den Meiftbiethenden 


nad $. 64 und 69 bed Hyp.-Geſetzes zum 


dritten Male untergeftellt, 

Verkaufs-Termin wird auf Montag den 
29. Mai 1837 v. Vormittags 9 bis Nachmit: 
tagd 4 Uhr an Drt und Stelle zu Lambach 
angefegt. 

Die einzelnen Beftandtpeile des Anwefens, 
welche nad der am 16. Dezber. 1833 hierüber 
aufgenommenen jüngften Schätung auf 31031 fl. 
20 fr. gewerthet find, können entweder am 
Verfleigerungdtermin oder auch in der Bwifchen: 
zeit hierort® in Erfahrung gebracht, fowie zu 
Lambach felbft befichtiget werben, zu beren Bor: 
zeigung ber dortige Förfter Giftt beauftragt ift, 

Die näheren Kaufsbebingniffe, fowie bie 
auf dem Guts⸗ Eompler ruhenden Laſten und 


Abgaben werden am Verkaufstermine eröffnet, 
es kann aber auch in der Zwifchenzeit hierorts 
Auskunft erholt werben. 

Kaufsluftige werben eingelaven, am befags 
ten Tage in Lambach fi) einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Jedoch wird ausbrüdtich bemerkt, daf fremde 
oder außländifche Licitanten vor Eröffnung der 
Licitation legale Nachweife über ihre Zahlungs: 
fähigkeit, fowie ſolche, welche nicht in eigenem 
Namen fleigern, Special: Vollmacht vorzulegen 
haben. Am 20. April 1837. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 


382. Nach dem Antrage der fämmtlichen Ges 
meinde-Borftcher werden die Schub: und Vagan⸗ 
ten⸗Fuhren des Landgerichtsbezirks für ein ganzes 
Sahr im Verſteigerungswege an den Wenigſtneh⸗ 
menden in Akkord gegeben. 

Bur Verfleigerung wird auf 
Dienftag den 30. Mai 
Vormittags 10 Uhr im Eandgerichtö-Lofale Ter⸗ 
min feflgefegt, und bemerft, daß bie näheren 
Bedingungen am Verfteigerungstage felbft befannt 
gemacht werben. 

Den 5. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


383. Auf des k. Appellationsgerichts 
für den Unterdonaukreis wird Joſeph Demmel, 
welcher der außereheliche Sohn der bereits ver⸗ 
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florbenen Katharina N., vulgo Boigent: Katha= 
rina aus ber Gegend von Waldkirchen feyn fol, 
von dem unterfertigten Unterfuchungd= Gerichte 
biemit vorgeladen, innerhalb drei Monaten a 
dato hierortö vor Gericht zu erfcheinen, und fi 
wegen ber wiber ihn vorhandenen Anſchuldigung 
des Diebftahls zu verantworten, 


Den 30. April 1837. a 


Königlihes Landgericht Grafenau. 
Der k. Landrichter verh, 
Zauder, Aſſeſſor. 


354. Nachdem, ungeachtet der im allgemei: 
nen Anzeiger für dad Königreich Bayerh, dann 
im Unterbonaufreis = Blatte, in der Münchener 
politiſchen Zeitung und in’ der Augsburger Poft: 
Zeitung inferirten öffentlichen Ladung vom 30. 
Auguft 1836, die in diefer Ladung näher bes 
jeichneten, der ſtädtiſchen Kirchenverwaltung 
Neuötting zu Verlurft gegangenen Urfunden über 
mehrere Staatd = Paffiv: Kapitalien — innerhalb 
der nun bereits abgefloffenen ſechsmonatlichen Friſt 
hieramts weder produzirt, noch Anſprüche auf 
felbe vorgebracht worden, alſo werden gedachte 
Urkunden, nach Geſetz vom 10. Oktober 1810 
Reggsbl. 1810, ©. 954, andurch als kraftlos 
erklärt, und ber Kirchenverwaltung der Stadt 
Neuötting in dem bereits begonnenen Mobilifis 
rungs: Gefchäfte feine weitern Hinderniffe entge— 
gengeftellt. 


Den 2, Mai 1837. “ 


Königliches Landgericht, Altoͤtting. 


385. Nach Antrag der Erbsintereſſenten wer⸗ 
den aus dem Nachlaſſe der Eliſabeth Nindl und 
deren Schwagers Michael Nindi 


verſchiedene Hausgeräthſchaften und Ge: 
werbsfahrniſſe, ſonderheitlich auch Kleidungs ⸗ 
ſtücke, Tiſch⸗ und Bettwaſche, Leinwand 
und Sailerwaaren, dann mehreres Zinn⸗, 
Kupfer⸗ und Silbergeräthe u. ſ. a. 


gegen gleich baare Bezahlung, in der Nindl'ſchen 
Behaufung zu Stadt Neuötting gerichtlich ver: 
fleigert, 


Bugleih wird aud eben befagte Nindt’fche 
Behaufung mit realem Sailergewerbe, dann 
Werkſtätte, Garten:, Wie: und Holzgründen 
und fonflig dazu gehörigen Realitäten, diefe 
jedoch unter Vorbehalt den Genehmigung der 
Erbö:Intereffenten, plus licitando zu Verkauf 
gebracht. | 

As Verfleigerungstage find 
ber 22, und 23., dann 26. und 27. Mai l. Ss 
und wenn nöthig, die hienach folgenden Wert: 
tage feſtgeſetzt. 

Aufſchlüße über die zu Verkauf kommenden 
Realitäten und deren Abgaben:Belaftung können 
bei den Kuratoren Kaufmann Martin Wieöfleder 
und Michael Bittl zu Stadt Neuötting erholt 
werden. 


Den 27. April 1837. 


nr Koͤnigliches Landgericht Altoͤtting. 
Dr. Schilcher, Landrichter. 


386. Auf Anrufen eines Gläubigers wird 
das Anwefen des Michael Aſchenbrenner, Gütlers 


N 
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von Kolmflein, dermalen zu München, dem df: 
fentlihen Verkaufe an die Meiftbiethenden zum 
erften Male nach $. 64 und 60 des Hyp.:Gef. 


2 untergeftellt, und hiezu Termin auf Samſtag ben 
3. Juni h. Is von Morgens 9 bis 12 Uhr am 
Sitze des unterfertigten Gerichts angeſetzt. 


Das Anweſen, welches zum Patrim.Gchte. 
Kolmſtein grund: und jurisdiktionsbar ift, befteht 
a) aus einem hölzernen Wohnhaufe mit ges 
mauerter Stallung und hölzernem Stabl, 
dann 

b) einem Hausgärtchen zu circa 1/, Tagwerk, 
ſowie 5 Tagw. Feld-, 3 Tagw. Wied, 3 
Tagw. Oed- und 4 Tagw. Holzgründen 

in ganz arrondirtem Zuſtande. 

Die auf dem Anweſen ruhenden Laſten und 
die übrigen Kaufsbedingniſſe werden am Ver— 
ſteigerungs⸗Termin bekannt gemacht. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, hiebei zu 
erſcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, jedoch haben hierorts nicht bekannte Kaufs⸗ 
liebhaber ſich über Vermögen und Leumund legal 
audzumeifen. 


Den 27. April 1837. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter, 


387. Peter Nürnberger, obngefähr 50 Jahre 
alt, und vormald Soldat im 4. k. b. Einien-Inf. 
Regimente zu Regensburg, dann deſſen Bruber 
Georg Nümberger, etwa 48 Jahre alt, Bauerd: 
fühne von Altenmarkt, find, Erfterer feit 1813 
vielmehr feit Belagerung der Feſtung Hüningen 


nach der Schlacht bei Hanau, und Lebterer, 
welcher ald Bräufnecht nad) Defterreih und Un: 
garn wanderte, feit 22 Jahren vermift. 

Peter und Georg Nürnberger ober beren 
allenfallfige rechtmäßige Nachkommenſchaft wer: 
den daher auf Antrag ihrer Verwandte aufge: 
fordert, innerhalb 3 Monaten von heute an von 
ihrem Leben und Aufenthalte hieher um fo ficherer 
Nachricht zu geben, als biefelben fonft für ver- 
ſchollen erklärt, und ihr in 169 fl. beſtehendes 
Eiterngut an ihre Erben gegen Kaution verab- 
folgt werden würde. 

Den 31. Mär; 1837. 

Königliches Landgeriht Chamm, 
Dr. Reber, - Landrichter. 

388. Die k. Regierung des Unterbonaufrei- 
feö, Kammer der Finanzen bat in Folge Ent: 
ſchließung vom 7. v. Mts. genehmiget, daß der 
durch erfolgtes Ableben des k. Poſtexpeditors 
Rechenmacher von Regen in Erlebigung gefom: 
mene Langborfers Jagbbogen nad den Norma: 
tiven von 1829 und 1834 einer neuerlichen 
Verpachtung unterflellt werden foll, wozu bie 
unterfertigten Aemter 

Montag den 22. Mai 
Bormittag von 10 — 12 Uhr Tagsfahrt anbe— 
raumt haben. 

Die Verhandlung gefchieht in ber Rentamts⸗ 
Kanzlei, wozu Pachtluſtige hiemit geladen wer: 
ben. 


Den 6. Mai 1837. 
Königliches Rentamt Viechtach und Forſtamt 
Koͤtzting. 
Memmler. Buchner. 


- 


— 4 öæ 
II. Nictämtliher Artikel. 


389. Durch die I, Ambrofifche Buchhandlung im Steinweg in Paßau iſt zu 


beziehen: 


Sörfters allgemeine Bauzeitung, mit Abbildungen für Architekten, Ingenieurs, 
Dekorateurd, Bauprofeffioniften, Bauunternehmer und Ale, die an den Fort 
fhritten und Leiftungen der neueften Zeit in ber Baukunft und der dahin ein 
fhlagenden Fächern Antheil nehmen. Ar. Jahrg. 1836. 52 Numern in gr. 4 


IV, Geburts», Trauungs- und Sterb« 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


390. 
Stabtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 13. April. Mar Georg Weis 
hart, b. Schuhmachers⸗Kind. Den 17. Joh. 
Ev. Moroguty, b. Kaufmannd:Kind. Den 
20. Georg, außerehel. Kind. Den 25. Fran: 
ziska Maria Shopper, b. Schuhmachers: Kind. 
Den 29. Antonia’ Katharina Singer, bürgl. 
Schuhmachers⸗Kind. Den 30. Aoifia Ja: 

fobina Weiß, b. Kleidermachers: Kind. 

Getraut: Den 17. April Andr. Hochheitinger, 
b. Kirfchnermeifter dahier, mit Jungfer Anna 
Maria Birla, b. Hofſchuhmachers-Tochter v. 
München. 

Geſtorben: Den 15. April Michael Freiherr. v. 
Voithenberg, Lieutenant im k.b. Infanterie⸗Re⸗ 
gimente Herzog Pius, 35 J. 1 M. 14 Tage 
alt, an der Lungenſucht. Den 21. Leopold 
Kaifer, Bädermeifterd:Sohn von St. Nikola, 
47 Jahre alt, an der Lungenſucht. Den 24. 
Maria Wörlein, Spänglermeifters: Kind, 5 
M. 19 Zage alt, an Abzehrung. Den 25. 
Frau Maria Pöppl, b. Schuhmacherin, 39 3. 
AM. 11 T. alt, an der Lungenfucht. Den 
26. Andreas Hämeröberger, Pfründnner im 
Leprofen-Spitale, 66 Jahrealt, an Entkräf: 
tung. Den 28. Hr. Iofeph Egger, bürgl, 


Supferiptionspreis: 19 fl. 12 fr. II. Jahrg. 1837. 19 fl. 12 fr, 


Mebermeifter, 62 Iahre alt, an der Lungen: 
ſucht. Den 28. Frau Monika Poigi, ehemal. 
Hofſchmiedin, 75 Jahre alt, an Abzehrung. 
Den 30. Jakob Bucheder, Bimmermanns: 
find, 8 Jahre 10 Monate alt,, an Abzeh: 
rung. Den 1. Mai. Martin Steckhard, 
Spänglergefelle, 25 Jahre alt, an Lungen: 
ſucht. Den 1. Anna Maria Keller, Zaglöh: 
nerd:Wittwe, 89 I.alt, an Entkräftung. 
Innſtadtpfarrbezirk. 

Geſtorben: Den 31. März. Jakob Kleber— 
ger, Stadtgerichtsdiener, 72 3. alt, in Nr. 
101 an Abzehrung. Den1. April. A. Maria 
Mad, penf. Mauthnerin in Nr. 8, 863. 
alt, an Ateröfhwäche. Den 11. Karl Paul, 
Sohn bed Regiment: Büchfenmaders, 9 3. 
5 Monate alt in Nr. 101, an Abzehrung. — 
Den 16. Katharina Gerlesbed, Schiffmanns⸗ 
Gattin, 73 Jahre alt, in Nr. 4, an Entkräf: 
tung. Den 20. Korona Epriftt, Schiffmands 
Gattin aus Wernftein, außer dem Kapus 
zinerthor Nr. 21, 70 Jahre alt, an Bruft: 
waſſerſucht. Den 22. Juliana Reif, Schiff: 
manndgattin, 57 Sahre alt, in Nr. 5, an 
Abzehrung. Den25. Kath. Gans, Wäſcherin 
außerm Kapuziner⸗Thore Nr. 25, 65 I. alt, 
an Waſſerſucht. 


Berihtigung. 

In der Ausfchreibung im Kreid:Intelligenz- 

blatt Stüd 17. die Officieröwahlen beim Land⸗ 

wehr: Bataillon Vilshofen betr. ift Paul Thur⸗ 

mair irrig ald Oberlieutenant ſtatt ald Lieutes 

nant vorgetragen, welcher Irrthum hiedurch nach⸗ 
träglich berichtigt wird. 
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V. Augoburger Conrd vom 6. Mai 1857, VIE Brodfap 
— — — vom 12. bis 18. Mai 1837 

Bor und auf der Börfe, msn inder Kinigl, bayeriſchen Kreispauptftadt Papan, 
Ob — nn . 1021/1102 dad Schäffel Waipen 7 fl. 54 fr, nad dem 


Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
100 106 _ _ Kom Ofl. 18 #r. nach dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von —— 


nat 3 
tomeflen auf Bank⸗Altlen, pr. ‚St. Agio 
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391. 
K. Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Zuſtaͤndigkeit bei Ertheilung der Auswanderungd: 
Bewilligungen betreffend, 


—. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Bir finden Uns in fortgefegter Durchfüh: 
rung Unferer Allerhöchften Verorbnung vom 
29. Dezember 1836, bie Geſchäftsvereinfachung 


bei der innern Verwaltung betreffend, bewogen, 


zu verordnen, was folgt: 


————— — — — 


Art. L nd 
Die nach $. 23. lit. b. Unferer Allerhöch⸗ 


ſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 ber 


Entſcheidung Unferes Staatsminifteriums des 
Innern vorbehaltenen Ein: und Auswanderungs: 
dann Nachiteuerfragen, gehen von dem Tage 
des Erfcheinend gegenwärtiger Verordnung ans 
fangend in den entfcheidenden Wirfungsfreis Un: 
ferer Kreiöregierung, Kammer des Innern, 
zurück. 
Art. II. 
Eine berichtliche Vorlage hat in dieſer Ber 
ziehung nur fortan Platz zu greifen 
1) im Falle ergriffener Berufung, und 
2) wenn die zweifelhafte Natur eines einzelnen 
Falles das ins. 65. Unferer Allerhöch⸗ 
fien Verordnung vom 9. Dezember 1825 
erwähnte Benehmen nöthig macht. 
21 


—( 288 — 


Unfer Staatsminifterium bed Innern iſt 
mit ber Bekanntmachung und bem Bollzuge ge 
genwärtiger Verordnung beauftragt. 


München ven 6. Mai 1837. 
Ludwig. 
Fürft v. Dettingen Wallerftein. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
ber General: Sefretär. 


Stanz v. Kobell. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f Kreis» und Central-Stellen. 





392. 
An 
fümmtliche Polizeis Behörden im Unterbonaus 
Kreife. 
(Die Feyer des Tandwirthfhaftlihen Feſtes im Untere 
donankreife für das Jahr 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Sndem man bad Program zu dem lanbs 
wirthſchaftlichen Feſte im Unterbonaufreis für 
1837 nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
wird zugleich noch befonderd beſtimmt, was 
folgt: 

J. 

Das Landwirthſchafts-Feſt im Unterdonau⸗ 
kreiſe wird für das laufende Jahr 

am Sonntag den 17. September 
in der Stadt Straubing gefeyert werden. 


Ir. 
Sammtliche Beugniffe der Bewerber um bie 
in dem Programe zu 69. I. IL. IV. V. u. VI. 
ausgefegten Preife, fo wie bie Beugniffe für die 


preifewerbendben Tändlihen ODek ono mi e⸗ 
Dienſtboten müſſen längſtens 


bis zum 3. September 


an das Kreis⸗Komité in Paſſau, oder an ben 
Stabtmagiftrat in Straubing eingefenbet werben. 
3. 

Die Zeugniffe find durhaus tarfrei und 
auf ungeftempeltem Papier auszuſtellen, 
kurz und fo zu faffen, daß aus felben fo: 
gleich erfehen werben fann, um welden Preis 
fi beworben wird. 


Wenn daher ein Gemeinbevorfteher vermöge 
feiner Zeiftungen um bie zug. J. A. B. u. C. ic. 
des Programs ausgeſetzten Preiſe zugleich kon—⸗ 
kurriren zu können glaubt, ſo darf dieſes nicht 
in einem, ſondern es muß in gefönderten Zeugs 
niffen gefchehen, in denen nur jebesmal 
dasjenige aufgezählt werden darf, 
was indem Programe bei dem be 
treffenden Buchſtab vorgezeidhnet 
worden ift. z 


4. 

Das Nämlihe bezieht fih auch auf bie 
Beugniffe, welche den Bewerbern um bie zu 
$. I. A. B. C. und. D. dann zug. V. A. B. C. 
und D. ausgeſetzten Preiſe ausgeſtellt werden. 

5. 

Das Vieh, mit welchem ſich um die in dem 
$. IH. des Programs aufgeführten Preife ber 
worben werben will, muß zur Stelle gebracht 
werden, und jeber ber Preifewerber hat von feis 
nem Landgerichte oder Magiftrate dad Beugniß 
mitzubringen, daß er felbft der Erzieher bed zur 
Stelle gebrachten Viehes ſey. 


6. 
Die Eigenthümer des Viehes haben am 
Tage vor der Preiſe-Bertheilung, näme 
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ih am Samflag den 16. September 
und zwar längitens 

bis 2 Uhr Nachmittags 
zu Straubing fi einzufinden und auf dem 
beftimmten Plate bereit zu halten, um dad 
Vieh befichtigen laffen zu können, 


7. 

Jenen Dienſtboten, welche bei dem Feſte 
Met perſönlich erſcheinen können, werden bie 
ihnen zuerkannten Preiſe durch die betreffenden 
Polizeibehörden übergeben werben. 

Sämmtliche Polizeibehörben bed Unterdonau⸗ 
Freifed haben nun bafür zu forgen, daß nicht 
nur dad nachflehende Program, fondern auch 
diefe befonderen Bejlimmungen in ihren Amts: 
bezirken allenthalben befannt gemacht, und dens 
felben auf das Pünktlichſte nachgelommen werde, 

Paffau den 8. April 183% 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Junern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
. Sartorius, Sekretär, 


Program 
zur Beyer bed Landwirthfchaftsfeftes für den 
Unterbonau= Kreis im Jahre 1337. 
Das. Landwirthfchaftöfeft im Unterbonaus 
Kreife wird für das laufende Jahr 
am Sonntag den 17. September in 
ber Stadt Straubing gefeyert 
werben, 


Der Zweck biefer Feyer, bie Landwirth⸗ 
ſchaft als einen der edelſten Zweige der menſch⸗ 
lichen Thätigkeit, immer mehr zu befördern, 
und zur möglichften Vollkommenheit zu bringen, 
thätige Landwirthe, auch ganze Gemeinden, 


welche zur Verbefferung der Feldwirthſchaft ihre 
Kräfte vereinigen, thätige Ortövorflände, "auch 
Schullehrer, welche fi dieſem Zwecke ohne 
Hintanſetzung ihres Lehramtes widmen, fo wie 
fleißige und treue laändliche Dienſtboten durch 
Preiſe auszuzeichnen, bleibt unverrückt die vor⸗ 
züglichſte Beſtimmung des Feſtes. 


Beſtimmung der Preife 


J. 
In Beziehung auf die Landwirth— 
ſchaft und Landesverſchönerung im 
Allgemeinen. 


A. 

Zwei goldene Vereinsdenkmünzen 
nebſt nützlichen landwirthſchaftlichen 
Büchern für jene Gemeindevorſteher, 
welche während ihres Amtes in ihrer Gemeinde 
zur Verbefferung der Landwirthfchaft wefentlich 
beigetragen haben, in der Art, daß die Dör 
fer ein reinliched Ausfehen erhalten, daß die 
Düngerftätten hinter den Häufern oder in den 
Hofräumen zwedmäßig angelegt find, — daß 
ber. paffende Gebrauch der Miftjauche einge 
führt, — die Anfhaffung guter Zuchtftiere und 
anderen Zuchtviehed befördert, — die Gemeinde: 
glieder zu Anbau von Klee oder anderen Fut⸗ 
ter = und Handelöfräutern ermuntert, — bie 
Drtöwege wieber in guten Stand gefest, mit 
Obſt- ober anderen Bäumen zwedmäßig bes 
pflanzt worden; — Gemeindevorfteher, welche 
auf diefe, und ähnliche Art um die landwirths 
fhaftlihe Kultur und Landedverfchönerung bes 
fonderd ausgezeichnete Verdienſte fich erworben 
haben, 


B. 

Eine goldene, unb eine filberne 
Vereinsdenkmünze denjenigen Ortövor: 
ftänden, welche in ihrem Gemeinbebezirke wirf: 
fam für die Arrondirung der Güter geforgt, und 
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folche Arronbirungen im Laufe ber Jahre 1835, 
1836 und 1837 wirklich bezwedt haben. 


C 

Drei 

zen für jene Gemeindevorfteher, welche in ein: 

zelnen Zweigen der Landwirthfchaft und Landes: 

verfhönerung in ihren Gemeinden fi ausge 
zeichnet haben. 


, D. 

Drei filberne Vereinsdenkmünzen 
für diejenigen Ortövorflände, oder bie Bor: 
ftände der Komiteen zur Beförderung der Obft: 
baumzucht, — welche in ihren Bezirken in den 
legten 3 Sahren die Baumpflanzungen an den 
Diſtrikts- und Gemeindeftraffen am vollftändig- 
ften bewirkt, duch Pflanzung flarfer Stämme, 
fodann ihre Befeftigung an Stangen von folder 
Stärke, daß der Baum auf mehrere Jahre ges 
fügt ift, auch durch Schugförbe, gute Pflege 
und Nahpflanzung die Fortdauer ber Allen 
gefihert Haben. 

I. 


In Beziehung aufden eigentlihen 
Feldbau. 
A. 

Eine goldene und ſechs ſilberne 
Vereinsdenkmünzen für diejenigen Land— 
wirthe, welche in den 3 letzzt verfloſſenen Jah— 
von die größten Diſtrikte öden Landes in frucht— 
bares Ader:, Wiefen: Hopfenland oder zu Obft: 
baumgärten umgefchaffen, oder fonft nügliche 
Anlagen aus ödem Grunde gefchaffen haben, 


B. 

Eine goldene und eine filberne 
Vereinsdentmünze für diejenigen Land— 
wirthe im bayer. Walde, welche im Laufe der 
3 lebten Jahre in Gemarkungen, wo ber 


filberne Bereinsbenfmün- 


Kleebau bisher nicht eingeführt war, ben größ: 
ten Umfang an Zeldern zum Anbau des Klee, 
bed deutfchen, ewigen, Eiparfet Klees verwen⸗ 
det haben. 


C. 
Eine goldene und zwei filberne 
Vereinsdbentmünzen, dann ein voll 


‚ Händiger Hehelapparat für diejenigen 


Landwirthe, welche im Laufe der 3 letz 
Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
iachebau verwendet haben. 


D. 
— Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für diejenigen, welche nach Verhältniß ihrer Deko: 
nomie bie meiften Brachgründe mit Brachfrüchten 
bebauen. Hiebei wird vorzugsweife auf Runs 
felrüben Rüdfiht genommen. 
5 E. 

Eine goldene Bereinspenfmünze 
für denjenigen Landwirth, der im Laufe ber. 
legten 3 Jahre ben größten Umfang an Fel: 
dern zum Hanfbau, und 

F. 

Eine goldene Vereinsdenkmünze 
für denjenigen Landwirth, welcher im Laufe der 
Jahre 1835, 1836 und 1837 den größten Um: 
fang an Feldern zum Repsbaue verwendet hat. 


Ill. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 
1) Fürdie beßten vierjährigen Zucht— 
hengſte: 

a) eine goldene Vereinsdenkmünze, 

b) eine filberne, mebft zwei neuen 
Thalern, 

c) eine besgleichen, nebſt einem neuen 


Thaler ’ 
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d) eine filberne Vereinsdenkmünze. 


2) Für die beften vierjaͤhrig en Zucht⸗ 
ſtuten: 
a) eine goldene Vereinsdenkmünze, 
b) eine filberne nebft zwei neuen Tha⸗ 
fern, 
c) eine desgleich en nebft einem neuen 
Thaler, 
d) eine filberne Vereinsdenkmünze. 


3) Für die beften zweijährigen 
Budtfiere: 
a) eine Vereinsdenkmünze in Silber nebft 
6 neuen Thalern, 
b) eine deögleichen nebft 3 neuen Thalern, 
c) eine beögleichen nebſt einem neuen 
Thaler. 
4) Für die beften Budhtfühe mit 
dem erften Kalbe: 
a) eine Vereinsdenkmünze in Silber mit 
4 neuen Thalern, 
b) eine deögleihen mit 2 neuen Thalern, 


c) eine Vereinsmũünze in Silber mit ei: 
nem Thaler. . 


5) Für die beften und feinwollige 
fien Budtwibber: 
a) eine Vereinsmünze in Silber nebft 4 
Thalern, 
b) eine deögleichen mit 2 Thalern, 
o) eine Vereinsmünze in Silber mit 1 
Thaler. 


6) Für ben [hönften Schweinsbären 
wird eine filberne Vereinsdenkmünze nebft 
4 Thalern, und 


für dad ſchönſte ———— 
eine desgleichen mit 4 — 
ausgeſetzt. 


Werben mehrere preiswürdige Thiere dieſer 
Art vorgeführt, ſo ſollen noch zwei derſelben 
durch Zuerkennung eines neuen Thalers aus⸗ 
gezeichnet werden. 


Jedem Führer eines prei 


ſtückes wird noch eine kleine 
werden. 


rdigen Vieh⸗ 
ünze zugeſtellt 
Auch erhalten die Eigenthümer der preis⸗ 
würdigen Viehftüde von Nummer 1 bis 4 zu den 
Preifen noch Fahnen zum Andenken. 


Nebftvem wurde beftimmt, daß die Eigen: J 


thümer für jedes preistragende Stück als Ent: 
ſchädigung für die Reiſe nach Straubing, und 
zwar von jeder Stunde Entfernung 

a) für das Pferd 30 kr. 

b) für dad Rind 36 fr. 

c) für dad Schaf 12 fr, 

d) und für dad Schwein 15 fr. 
erhalten. 


IV. 
Für die Bienenzucdt. 
a) Eine goldene Vereinsdenkmünze, 
b) eine Vereinsdenkmünze in Gil- 
ber nebft zwei nützlichen Büchern, 
und i 
c) eine derlei Bereinsdenkmünze mit 
einem nützlichen Buche 
für diejenigen Landwirthe, welche ſich auswei⸗ 
fen können, unter den Konkurrenten die mei: 
ſten Bienenftöde zu befigen. 

Ber um die gofdene Bereinsmünze Fonkur: 
eiren will, muß wenigftens fünfzig Bienen: 
ftöde befigen. 

Die kleinſte Zahl, mit welcher um bie fik- 
bernen Vereinsdenkmünzen geworben werben 


kann, muß minbftend in zehn Bienenflöden 
beſtehen. 


2) 


Y. v 
Die Obſtbaumzucht betreffend. 
\ A. 
Vier Vereinsdenkmünzen in Sit 
ber für diejenigen, welche in den Jahren 1835, 


1836 und 1837 die meiften Obfibäume zweck⸗ 
mäßig erzogen, verebelt, mit Erfolg ange 


pflanzt, und gut unterhalten haben, fo, daß 
fie fih über das Gebeihen berfelben legal auds 
weifen Fünnen. 

Baumfchulen, in welchen die Bäume zu 
enge zufammen gebrüdt find, fo, daß fie bei 
dem Verſetzen in freyer Luft nur ein krän— 
kelndes Daſeyn Furze Zeit noch behalten, und 
dann zu Grunde gehen, koͤnnen feine Rüdficht 
verdienen. 

B. 

Auch werden noch 6 weitere Preife, 
jeder in zwei Bayerthalern beftebend 
für diejenigen Wegmacher ausgeſetzt, welche 
fih durch forgfältige Auffiht auf Erhaltung 
und Pflege der Allen an Lands und Vizinals 
firaffen ausgezeichnet haben, 

Be: 

Zwei filberne Medaillen für bie 
jenigen Schullehrer, welche zur Anlegung von 
Alleen am meiften mitgewirft haben. 

D. 

Endlich find drei filberne Medaillen 
denjenigen Schullehrern beflimmt, welche‘ der 
Schuljugend ihrer Feyertagsfhulen in befondes 
ren Stunden in der Obfibaumzucht, im Klee 
bau und in ben Vortheilen der Landwirthichaft 
fleißigen Unterricht ertheilt, auch fich bemüht 
haben, die Vortheile der landwirthſchaftlichen 
Verbefferungen deutlich und klar barzuftellen, 
worüber die k. Lokal-Schulinſpektionen nach 
feſter Ueberzeugung die erforderlichen Atteſte aus⸗ 
fielen können. 


VI. 
Eidenzudge 

Eine goldene und eine filberne 
Vereinsdentmünze für diejenigen, welche 
fi in der Eichenkultur, insbefondere buch Anz 
legung von ausgedehnten Eichenfaaten oder Ei— 
Genpflanzungen auf eigenthümlichen BWaldgrün: 
den durch Pflege und Schuß ber Pflanzen fih 
ausgezeichnet haben. 


Vu. 

Hinfihtlih der Seidenzucht wer: 
ben eine goldene, und zwei filberne 
Bereinsdentmünzen für diejenigen Land: 
wirthe ober Privaten auögefegt, welche im 
Laufe der legten 3. Jahre die größte Zahl 
Maulbeerbäume mit Erfolg angepflanzt 
haben, und bis zum Landwirthfchaftsfefte fich 
über das Gedeihen derfelben durch amtliche 
Beugniffe ausweifen können. 


VII, 

Bur Auszeihnung und Belohnung 
ländlicher Dienſtboten find 24 Preife, 
jeder in einer Vereinsdenkmünze und 
einem bayer. Thaler beflchend, audge: 
fest, nämlich 

12 für männliche und 
12 für weiblihe Dienftboten. 

Wer wenigftend 20 Jahre, und bie lebten 
10 Jahre nur bei einem Dienfiherrn, oder bei 
einer und der nämlichen Oekonomie, wenn die 
Eigenthümer auch gewechfelt hätten, — treu 
und fleißig gedient hat, hat Anfpruch auf einen 
folchen Preis, welche unter die Bewerber nad 
ben befiten Beugniffen vertheilt werden. 

Bei mehreren Bewerbern von gleicher Dienſt⸗ 
zeit erhalten foldhe den Vorzug, welche auch in 
ben erften 10 Jahren die wenigften Dienftherren 
gehabt haben. 
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Allgemeine Beftimmungen. 


Da noch in jedem Jahre wegen bed uns 
vollftändigen Inhaltes ober der Legalität ber 
Beugniffe ſich Anftände ergeben haben, werben 
die k. Landgerichte und unmittelbaren Magiſtra⸗ 
te, welchen die Zegalifirung der Zeugniffe zus 
ftehet, darauf aufmerffam gemacht, damit bies 
felben die ihnen vorgelegten Zeugniffe der Form 
und dem Inhalte nad) prüfen, und nah Ums 
ftänden für diefelben beforgt feyn mögen. 


Bu diefem Behufe müffen die Preisbewerber 
aufgefordert werden, längftens im Monate Aus 
guft für die Ordnung der nöthigen Zeugniffe zu 
forgen, um allenfalld das Fehlende noch rechts 
zeitig ergänzen zu koͤnnen. 


Die Zeugniffe müffen nah Drbnung 
wie foldhe dad gegenwärtige Program 
in jedem $. vorfchreibt, den Thatbeftand 
genau feflfegen, und kurz, doch fo beftimmt 
gefaßt werben, daß zwifchen mehreren Bewerz 
bern auch mit Sicherheit beftimmt werben kann. 


Kür jeden Gegenftanb der Bewer 
bung müffen gefonderte Beugniffe 
außsfertiget und vorgelegt werben. 


Nah den beftehenden allerhöchften Anord⸗ 
nungen find die Beugniffe von allen Behörden 
unentgelblih und auf ungeftempelten 
Papier audzufertigen. 


Schleßlich wird noch bemerkt: 


1) daß diejenigen, welche in Beziehung auf 
die Obſtbaumzucht in den Vorjahren bes 
reitd mit Preifen audgezeichnet worben 
find, um biefelben heuer nicht mehr kon⸗ 
Eurriren können, 


2) daß biefe Beftimmung au, hinfichtlich der 
Bienen : und Seidenzucht ihre Mimwen- 
dung fin®et, und 


3) daß auch biejenigen Dienftboten, welche 
bereitö wegen ihrem längjährigen ununters 
brochenen und treuen Dienfte mit der Ber: 
einsmünze fhon einmal belohnt worben 
find, felbe nicht wieder erhalten können. 


Paffau den 8. April 1837. 


Das Eomitd des landwirthſchaftl. Vereins 
für den Unterdonaukreis. 


In Abwef. ded I. Vorſtandes. 
Benetti, II. Vorſtand. 


Benning. 


393. 


(Das Aktien⸗ Unternehmen des Großuhrmachers und 
Mechanikus Johann Mannhardt zur Errichtung einer 
Mafdinen » Werkftätte betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Großuhrmacher und Mechanikus Manns 
hardt in München hat nach dem Beiſpiele mehs 
rerer Nachbarſtaaten ein AktiensUnternehmen zur 
Errichtung einer großen Mafchinen-Werkftätte in 
ber verbienfllichen patriotifhen Abficht übernom⸗ 
men, bie großen Summen, welche bisher für 
Mafchinen jeder Art dem Auslande bezahlt wurden, 
und ferner bezahlt werben müßten, in Bayern 
ſelbſt zu firiren. 


Um bie Theilnahme an diefem gemeinnügigen 
Unternehmen zu erleichtern, und auch weniger 
Bemittelten, welche fi für das immer höhere 
Aufblühen der vaterländifhen Induftrie, mit 
Wärme intereffiren, möglih zu machen, fofort 
das Zuſtandekommen diefer Mafchinen-Werfftätte 
raſcher zu fördern, ift der Betrag einer Aftie nur 
auf 100fl. geftellt worden, und Seine Majeftät 
der König geruhten, auf die Allerhöchftdenfelben 
erftattete Anzeige dem fo gearteten Unternehmen 


Allerhoͤchſtihr befonderes Wohlwollen und Aller: 
höchſtihren Königlichen Schuß zuzuwenden. 


In Folge eines Reſkripts des k. Staats-⸗Mi— 
niſteriums des Innern werden die Bewohner des 
Unterdonau⸗Kreiſes auf dieſes gemeinnützige Un— 
ternehmen durch die nachfolgende Ankündigung 
aufmerkſam genfacht, und zur regen Theilnahme 
aufgemuntert. 


Paſſau den 12. Mai 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des königl. Präaſidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Ser, 
Abſchrift. 





Ankündigung. 
Die Errichtung 
® einer 
Mafchinen:Werkftätte auf Actien 
im Vaterlande, 


Langjährige Beobachtungen, die ich in Ber 
ziehung auf den Zuftand unferer Gewerbs:Indur 
firie, und namentlich in neuerer Zeit auf meinen 
verzweigten Reifen durch das Vaterland machte, 
wo ich mit Vergnügen in verfhiebenen Gegenden 
Bayernd einen gefteigerten Schwung und ein 
reiben, fo viel möglich, Alles dasjenige felbft 
zu erzeugen, was uns biöher dad Ausland mit 
fo entichiedener Bereitwilligfeit lieferte, und dafür 
unfer Geld an fih j0g— wahrnahm, haben mich 
überzeugt, daf häufig die Unternehmer von Fa: 
brif-Etabliffements genöthiget find, ihre erforder: 
lichen Mafchinen, ja fogar oft die geringfügigften 
Gegenftände vom Auslande zu beziehen, weil 
ſelbe theils gar nicht, der befchränkten Werfftätten 


wegen, theild weil die wenigen Mechanffer in 
Bayern bie Arbeiten nicht alle rechtzeitig umd zu 
jenen Preifen, wie felbe vom Auslande bezogen 
werden Fönnen, zu fertigen im Stande find, 

Diefem Uebelftande kann nun füglid, — da 
wir im Baterlande außer Münden, Nürnberg, 
Würzburg, Lohr und dem Rheinkreiſe gar keine 
mechanische Werkſtätten aufzuweifen haben, bie 
irgend etwas Großartiges im Mafchinenbau aus: 
führen fönnen, dadurch möglichft abgeholfen wer: 
den, daß man eine, dem immer fleigenden Bes 
bürfniffe der Zeit angemeffene Mafchinen Werk: 
flätte, in Berbindung mit einer Eifengießerei, 
auch im Vaterlande entweder auf Actien, oder 
mittels Zufammentritted einiger großer Kapita: 
liften, errichte, 

Zu Chemnitz in Sachſen wird eine ähnliche 
Werkſtätte bereit3 auf Actien errichtet, indem 
man auch dort von der Nothivendigfeit des Ber 
ſtehens eines folhen Etabliffements ſich überzeugt 
hat, 

Sit einmal im Vaterlande der Unternehmungs- 
Geift geweckt, umd find mehrere derlei großartige 
Etabtiffements errichtet, fo wird dann in der Folge 
fein Geld für Dampfiwägen und andere mechanifche 
Gegenflände ins Ausland gehen, und auch feines 
mehr für die einfachften Gegenflände, wie für 
rohe Eifenbahn-Schienen u, dgl. zu verfchleudern 
Urfache vorhanden feyn. — Das Baterland bies 
tet uns ja biezu die nöthigen rohen Materialien, 
wovon ich mich zum Theil in Bezug aufiverebelte 
Schmied-Eifen: Produktion im k. Hüttenamte zu 
Weiherhammer auf eine fehr überrafhende Weife 
jüngft überzeugt habe, indem man dorf mit we⸗ 
niger Brennmaterial, als fonft, jetzt auch beſſe— 
res, dem Bedürfniffe entfprechenderes Weicheifen 
erzeugte. — Möchte diefer Vereblungsprozeß 
mehrfältig in Anwendung fommen! 

In der Borausficht,. daß ein folches Unter: 
nehmen im Allgemeinen höchſt zeitgemäß, nützlich, 
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den Unternehmern vortheilbringend iſt, und der 
National⸗Induſtrie großen Vorſchub gewähren 
dürfte, bin ih, aus bloßer Vorliebe für 
die gute Sache, um fo mehr, als fich bisher 
noh Niemand biefür, wenigftens nicht öffent: 
lich, intereffirt hat, felbft erbötig, diefer vorge: 
fhlagenen Mafchinen = Werkftätte bedingniß: 
weife als Leiter vorzuftehen. 

Im Befige einer bergrößeren, in voller Thä— 
tigkeit begriffenen Werfftätten Bayerns, die mich 
als Privatbefiger in jeder Beziehung um fo mehr 
äufrieben flellen muß, als felbe an Beftellungen 
momentan fo überhäuft ift, daß ich neuerer Zeit 
mich fogar veranlaßt gefehen habe, bedeutende 
Arbeiten mechanifher Gegenftände minderen 
Belanges anandere Gewerbögenoffen zu über: 
laffen, kann ich dennoch nicht umhin, einzig der 
guten Sache wegen. bervaterländifchen Induftrie 
durch die angelegte Errichtung einer folhen Ma: 
fchinen:Werkftätte nach meinen Kräften förderlich 
zu feyn. 

Es follen die Actien hiezu micht über 100 fl. 
per Stüd betragen, bamit auch jener Gewerbs⸗ 
Freund, ber etwa mehr Sinn für das nützliche 
Unternehmen, als Gelb barzubieten vermag, da⸗ 
ran Theil nehmen kann. — Weiters foll mir bei 
diefer Mafchinen : Werkflätte bloß der technifche 
Theil des Geſchäftes vom bereinftigen Ausfhuß 
ber Xctionärd, jebodh im vollſten Umfange, 
übertragen werben. 

Die Eaffa: und Mercantil:Gefchäfte foll die 


Gefellfchaft, refpective deren Ausſchuß, Lediglich 


felbft abminiftriren, damit ich mich einzig und 
allein dem Techniſchen weihen kann. 

Sch felbft werde eine nicht unanfehnliche Anz 
zahl Actien nehmen, um durch Beifpiel ber guten 
Sache voran zu gehen. 

Die Subferiptiond-Zifte zu diefer Actien-Un: 
ternehmung foll bi8 Ende März künftigen Jahre 
bei mir eröffnet bleiben, und wenn bis dahin bie 


erforberlihe Anzahl von 1500 Actiem unter: 
zeichnet feyn wird, foll darüber Öffentliche An: 
zeige erfolgen, um im Falle des Zuftandefommens 
zur Wahl eines Central-Comitees fchreiten zu 
fönnen, das dann die Berathung auf gefeg: 
lihe Weife vornehmen, dad Intereffe der 
Gefellfhaft vertreten, und die vorläufige Binfen: 
Zirirung der Actien bis zum Thaͤtigkeits-Beginn 
ber Werkſtätte beftimmen ſoll. 

Ale Zufhriften und Anfragen fowohl derje: 
nigen, welche privatim mit mir dieſes Unterneh: 
men beginnen wollen, fo wie alle Anmeldungen 
zum Actien:Antheil, erbitte ich mir portofrei. 

Münden im Dezember 1836. 

Johann Mannharbt, 
Stadt: Uhrmacher und Mechanikus. 


394. 
An 
fämmtliche Diftrifts = Polizeibehörden ded Unter: 


Donau: Kreifes. 


(Die Anwendung der Art. VII. und XIV. der allerhoͤch⸗ 
ften Berordnung vom 17. Zäner 1837, und des Art. VI. 
der Bolljugs:Borfchriften vom 20. Jaͤner diefes Jahres 
au! Heimathſcheine, resp. die Bifirung derfelben bei 
dem Staatöminifterium des k. Haufes und des Aeufern 

betreffend.) : 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtlihen Diftriftöpolizeis Behörden wird 
nachftehend die im bezeichneten Betreffe unterm 9. 
d. M. Nr. 10636 von dem k. Staatöminiftertum 
des Innern an die k. Regierung des Regenfreifes 
erlaffene Entſchließung zur Wiffenfchaft und Nach: 
achtung befannt gegeben. 

Pafau am 6. Mai 1837. 
Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 

Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
— 


Abſchrift Nro. 10636, 

Die königliche Regierung bed Megenkreifes 
Kammer des Innern bat mittelft Berichtes vom 
9. Mär; 1837 zu Art. VII. der allerhöchften 
Verordnung vom 17. Jäner dieſes Jahrs, das 
Paßweſen betreffend, und zu Art. VI. der Voll⸗ 
zugsvorſchriften vom 20. Jäner d. Is. die An: 
frage geſtellt, ob Heimathſcheine zum Zwecke des 
Aufenthaltes im Auslande unter allen Voraus: 
feßungen die Beglaubigung durch das k. Staats: 
minifterium bes k. Haufes und deö Aeußern und 
durch die treffenden auswärtigen Gefandtfchaften 
erheifchen, oder ob auch fortan, wie bisher, na⸗ 
mentlih für den Aufenthalt in den teutfchen 
Bundeöftaaten, die Bifa der k. Kreidregierung 
genüge. 

Hierauf wird im „Einverftändniffe mit dem 
Staatöminifterium des k. Haufes und bed Aeußern 
ermwiebert, was folgt: 

Heimathſcheine, foferne fie zum Zwecke bed 


Aufenthaltes in dem Auslande ausgeftellt werden, 


find bezüglich der Bifirung von jeher den Außs 
lanb3:Päfjen gleich geachtet worden, Es ver: 
ſteht fih alfo von felbft, daß die Bifirungsweife 
diefer Kategorie von Ausweiſen ihre Norm forcan 
in Art, VIL, der Berorbnung vom 17. Säner d. J. 
über dad Paßweſen, und dem Art. VI. der Dolls 
zugs:Vorfchriften vom 20. Jäner d. Is. zu fuchen 
babe, daß ſonach : 

I. die Beglaubigung ded Staatöminifteriumd 
des k. Haufes und bes Aeußern und ber 
betreffenden Gefandtfchaften nur in jenen 
Fällen erholt werben muß, in welchen biefe 
höhere Kategorie von Beglaubigung für bie 
Auslandöpäffe felbft erforderlich feyn würde, 
fo wie hinwieber 

11. die Anerfennung der zum Zwecke des Aufent⸗ 
halte in Bayern auödgeftellten Heimaths 
ſcheine, fofern es fi von Unterthanen eines 
zu dem teutfchen Bunde oder zu Dem teutfchen 


- 


Bollvereine gehörigen Staates handelt, nach 
Analogie des Art. XIV, ber gebachten aller: 
höchſten Verordnung zu bemeffen ift. 
Münden ven 9. Mai 1837. 


Auf 
Seine» Koͤnigli Majeftät allerhoͤ 
n — t allerhoͤchſten 


305. 


An 
fämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden bed Unter 
bonau:Kreifes, 

(Taren und Stempel bey Inſtruirung und Beſcheldung 
von Wanderfchafts : Difpenfations + Gefuchen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das königl. Staatd:Minifterium ded Innern 
bat in Webereinflimmung mit dem königl. Staats: 
Minifterium der Finanzen bezüglich ber Zar: und 
Stempel: Abhibirung bey Wanderſchafts-Diſpen⸗ 
fationd : Gefuhhen am 8. May I. 36. Nro. 7978 
folgende Erläuterung erlaffen. 

1) die Inftruftions » Verhandlungen und Be 
ſcheidungen der Wanderfchafts : Difpenfa: 
tions⸗Geſuche unterliegen nach den Haren 
Vorfäriften der beftehenden Geſetze der 
are, 

2) der Stempel bagegen greift nach eben biefen 

Borfhriften nur bezüglich ber primitiven 

Borlagd= Berichte der Diſtrikts⸗Polizei-Be⸗ 

börben an die k. Kreiöregierungen, und be 

züglih ber endlichen Beſcheidungen diefer 

Geſuche, und zwar bei legteren nur in dem 

Betrage zu 15 fr. Platz. 

Die Polizeibehörden ded Unterbonaufreifes 
werben zur geeigneten Beachtung biefer Erläute: 
rung biemit angewiefen. 

Paſſau den 12. Mai 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 
In Abw. des f. Prafidenten. 
Benetti, Direktor. 

Greiner, Direltor 
- Sartorius, Gefretär. 


—( 
396. 


(Die Aufftellung eines General:Agenten für die Feuer, 


Derfiherungs-Anftalt der kgl. bayer. Hypotheken» und 
Wechſelbank betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der k. bayer. Hypotheken: und Wech⸗ 
felbant getroffene Wahl des Eduard Eichthal 
zu München zum General-Agenten für deren Mo: 
biliar « Feuerverſicherungs⸗ Anſtalt erhielt gemäß 
Erlaffes vom 7. I. Mts. die Beftätigung des k. 
Staatd: Minifteriumd des Innern, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Paffau den 17. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des nern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


397. 
(Zar: und Stempel· Adhibirung zu den Verhandlungen 
über Ablöfung des Handlohns von Gemeinde» und 
Stiftungs:Gütern nad Maafigabe des $. 100 der Tars 
Ordnung vom 8. Oktober 1810 und $.3 lit, c. des Stem⸗ 
pel⸗Mandates vom 18. Dez. 1812 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das in bezeichnetem Betreff am 24. v. Mts. 
erlaſſene Minifterial:Refeript wird hiermit zur ges 
nauen Nachachtung mit dem Beifügen befannt 
gegeben, wie es fich von felbft verftche, daß bie 
Zar: und Stempelpflicht nur bezliglich der ges 
rihtlihen Verhandlungen Behufd der Ber: 
trags⸗ Verlautbarung, nicht aber hinfichtlich der 
voraudgehenden ober nachfolgenden Berhandlun- 
gen der Euratelbehörben flattfindet. 
Paffan den 9. Mai 1837. 
Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des k. Präſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
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Königreich Bayern. 
Staats:Minifterium des Innern. 
Das f, Staatöärar erachtet ſich im Hinblide 
auf $. 100, ber proviforifchen Taxordnung vom 
8. Okt. 1810 u.$.3 lit. c. des Stempel-Mans: 
dats vom 18. Dez. 1812, dann in ber Erwägung 
bed Umſtandes, baf bei Ablöfung der den Gemein: 
den und Stiftungen zufommenden Handlohns: 
rechte feineöwegd, wie bei Ablöfung der ärariali: 
fhen Handlöhne, ein Vertrags-Verhältniß zu dem 
Staate befteht nicht für ermächtigt, die Gommunal- 
undStiftungs:Handlohnsablöfungs:VBerträge von 
berXar: u. Stempel:Entrichtung zu befreyen, und 
findet fich verpflichtet, auf Aufwendbung ber Taxe 
und bed Stempeld zu folchen Verträgen mit allem 
Nachdrucke zu beftehen. 
Münden den 24. April 1837. 

Auf Seiner Föniglihen Majeftäe aller: 
hoͤchſten Befehl. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Durd den Minifter: 
der General: Sefretär. 
In deſſen Verhinderung ° 
ber geheime Sekretär 


Goffinger. 


— 


398. 
(Stempel: und Tar s Anwendung In Gewerbsſachen betr.) 
Hm Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Das königl. Staats : Minifterium ber Fir 
nanzen hat nach vorgängigem Benehmen mit bem 
königl. Staats » Minifterium ded Innern im 
rubrizirten Betreffe am. 25. März I. 38. fol: 
gende Beflimmungen auögefchrieben ; 

1) Bey Herftellung der Katafter über bie 
„realen und rabicirten Gewerbe findet die Stem: 
„pel⸗ Anwendung nicht ftatt, da mit der Anord⸗ 
mung biefer Katafter nur ein ftatiftifches Ela: 
„borat und eine erleichterte Ueberficht der erwaͤhn⸗ 
„ten Gewerbe für die betreffenden Polizei: Be: 
„hörden und Stellen beabfichtet — 
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„Die in diefem Sinne bereits vorläufig 
„an die Diftrits = Polizepbehörben von ber könig⸗ 
„lichen Regierungd : Finanz: Kammer ded Re 
„genkreiſes erlaßene Anweifung, erhält daher hier: 
„durch die Genehmigung.’ 

„2) Ebenfo unterliegen die Zulaßfcheine 
„für die Fähigkeits = Prüfung der Xar- und 
„Stempelpfliht nicht; indem die Anorbnung 
„berfelben nicht im Intereffe des Abmittirten, 
„ſondern lebiglih in ber polizeilidyen Aufficht 
„ihren Grund hat, daher die Ertheilung diefer Zu: 
„laßſcheine, ald Dffizial Sache zu behandelniſt.“ 

„3) Die Zarirung und Stempelung der 
„Beugniße über die Prüfungs - Refultate, fo wie 

„4 Die Zarirung und Stempelung ber 
„Freyſagbriefe ift durch die Beftimmungen bes 
»). 74 der proviforifchen Zarordnung vom 8. 
„Dftober 1810 und bes $. 7 bed Stempelman- 
„dats vom 18. Dezember 1812 geboten, nnd 
„darf demnach nicht unterlaffen werben.‘ 

nd) In den Öffentlihen Bekanntmachun⸗ 
„gen der Conceſſionsgeſuche find Zaren und Stem: 
npel nicht anzuwenden, da dieſe Befanntma: 
„chungen nicht im Intereffe des Conceffions: 
„Suchers angeorbnet, auch nicht durch das Ger 
„werbs-Geſetz vom 11. September 1825 noth: 
„wendig veranlaßt wurden, und mithin nur 
„als eine rein officielle Maafregel betrachtet wer: 
„den kann.“ 

Hiernach haben fich die Polizei: Behörden 
des Unterbonaufreifes zu achten. 
Pafau den 9. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


In Abw. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Dir, loco&eythäufer, Rggsrath. 
| Sartorius, Sehr. 


399. 


(Goncurspräfung zur Aufnapme von leben in bie k. 
Eentral⸗Veterinaͤr⸗Schule betr.) 


Die Concurd = Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in bie unterfertigte Schule wird im ge: 
genwärtigen Jahre am 27. Oktober flatt haben, 
früh 8 Upr anfangen, und noch deſſelben Tages 
geſchloſſen werben. 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu 
unterftellen gedenken, haben ſich nad 6: 17 deb 
organifchen Edikts über das Veterinärwefen vom 
1. Febr. 1810 (Regierungdblatt 1810, VIH. 
Stüd) vorerſt bei dem refp. gandge: 
richts-Phyſikate zu melden und Sorge 
zu fragen, daß bie vorgefchriebenen und gehörig 
audgefertigten Zeugniffe, nämlich: 

1) der Zauffchein, 

2) bie Schulzeugniffe, 

3) das gerihtöärztliche Atteflat, 

4) das Sitten: und 

5) dad Vermögens-Zeugniß 
nod vor ber Mitte des Septembers 
bieher eingefendet werben. 

Geſuche opne diefe Belege, desgleichen ver: 
fpätete nicht genügend motivirte Anmeldungen 
bleiben unberüdfichtigt. 

Münden den 6. May 1837. 

Königl. bayer. Eentral: Veterinär: Schufe. 
Breih, v. Kesling. 
Mayr, 
f. Stabs⸗Buchhalter. 


400. 
(Unterricht für Die Hufbefchlagfhmiede betreffend.) 
Die unterfertigte Schule macht hiemit be: 
fannt, daß ber durch den $. 24 des organifchen 
Edikts über dad Veterinärwefen vom 1. Februar 
1810 vorgefhriebene Unterricht für Hufbefchlag- 
ſchmiede 
am 1. Julius, 
am 2. November gegenwärtigen Jahres, 
fodann 
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am 2. Januar und 
am 3. April künftigen Jahres 
dahier eröffnet werben wird, 

Diejenigen, welche der gefeglich vorgefchrier 
benen Prüfung und Approbation bebürfen, haben 
ſich darnach zu richten, indem nad einmal er: 
Öffnetem Unterrichte Feine Aufnahme mehr ſtatt 
finden kann, und die fpäter Antommenden auf 
den nächftfolgenden Lehrkurs verwiefen werben 
müflen. München den 6. May 1837. 


Köuigl. bayer. Eentral: Veterinär. Schule. 
Freihr. v. Kes ling. 
Mayr, 
k. Stabs⸗Buchhalter. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
öniglichen und anderen Diftriftss und Lofal- 
Behörden. 


401: Da ſich ein Eigenthümer der am 25. 
Juni 1836 von ber Genbarmerie aufgegriffe: 
nen 27'f, Pfund groben Eifenwaaren innerhalb 
des 6 monatlichen Termines nicht gemeldet hat, 
fo wirb in Gemäßheit der Ausfchreibung vom 
12. Juli 1836 die Konſiskation der Waaren er: 
fannt, Den 12. Mai 1837. 

Koͤnigl. Kreis : und Stadtgericht Paffau. 
Burger, Direktor. 


Haubenfhmied, 


402. In Folge rechtöträftigen Erkenntniffes 
auf Eröffnung des Konkurfes gegen die Zaver 
Brandlifchen Brandweinbrenners Eheleute dahier, 
werben nun folgende Verhandlungstermine hie: 
mit anberaumt: 

1) Zur Anmelbung und gehöriger Nachweifung 
der Forderungen auf 
Mittwoh den 24. Map I. Is.. 

2) Zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forberungen auf 
Montag den 26. Juni 1.38. 


3) Bur Schlußverhandlung nämlich 
a. für die Replik auf 
Mittwoch den 12. Juli. J. und 
b. für die Duplik auf 
Mittwodh den 26. July I. 36 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche Gläubiger berXaver Brandl’fchen 
Brandweinbrennerd = Eheleute werben zu biefen 
Verhandlungen mit dem Anhange geladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fhließung der Forderung, dad Ausbleiben an 
den übrigen Terminen aber den Verluſt der vor: 
zunehmenden Handlungen nad) fich zieht. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas zum Vermögen ber Gemeinfchulbner in 


“ Händen haben, bei Vermeidung des Erſatzes 


nochmaliger Zahlung aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bid zum erften Ediktstag 
bei Gericht zu übergeben. Uebrigend wird be: 
merkt, daß bad Aftivermögen 4997 fl. 46 fr. 
2 dI. der bisher bekannte Schuldenftand dagegen 
9346 fl. 37 fr. beträgt. 

Den 25. April 1837. 


Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 


Herold. 


403. Auf Antrag der Erböintereffenten wirb 
bad dem verlebten Glafermeifter oh. Bapt. Glas 
von hier gehörige Haus Nr. 172 auf dem untern 
Stabtplage im Schägungdwerthe per 2800 fl., 
nebft realer Glafergerechtfame im Werthe von 
900 fl., Gemwerböutenfilien und Glasvorräthen 
zufammen oder auch in einzelnen Parthien unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Kaufsangebote 
von Seite der Erben öffentlich verfauft, wozu 
Steigerungs⸗Termin auf 

Donnerdtag den 8. Juni 1837, 

Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und zahlungsfähige Käufer vorgela: 
den werben. 
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Die Übrigen Verhältniſſe über die fraglichen 
Verkaufsobjekte werben im Verfteigerungstermine 
bekannt gegeben werben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche mit 
Zorderungen an biefer Verlaffenfchaftsmaffa be: 
theiligt find, ſolche aber bisher noch nicht ange 
meldet haben, aufgefordert, bei der auf obigen 
Tag anberaumten Commiffion zur Geltenbmas 
hung ihrer Anſprüche um fo beftimmter zu ers 
feinen, als außerdem auf fie feine Rüdficht 
gepflogen, und hierortö rechtlicher Orbnung nach 
weiters fortgefchritten werben würde, 

Am 2. Mai 1837. 

Königl, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lie, Müller, Direktor. 
Seybel, 


404. 
Konkurs: Prüfung 
ü 


für 
Staats Stipendien am k. Gymnaſtum zuPaffan 
betreffend, 

Die Koukurd: Prüfung zur Erlangung allges 
meiner ober Staats» Stipendien wirb für bad 
Gymnafium zu Paſſau auf den 30. Mai feſtgeſetzt. 

Die Bittfchriften um ſolche Stipendien find 
mit ben erforberlichen Belegen, nämlich einer 
Cenſur mit Anmerkung des Fortgangs:Plabes im 


‚ erften Semefter bed laufenden Jahres und einem 


legalen Dürftigfeitö:Zeugniffe bei dem unterzeich- 
neten Rectorate einzureichen. 
Paffau den 16. Mai 1837. 
Köntglihes Gymnaſtums⸗Rektorat. 
Brunner, Rektor. 


405. Der flühtige Inwohnersfohn Georg 
Mittelmaier von Atzlarn, bießfeitigen Gerichts, 
wirb hiemit aufgefordert, innerhalb drei Monaten 
vor Gericht zu erfcheinen, und fih wegen ver 
wider ihn vorhandenen Anfchuldigungen zweier 


Diebftapld-Berbrechen und eines Diebſtahls⸗Ver⸗ 
gehend zu verantworten, 
Am 8. Mai 1837, 
Königliches Londgericht KR ögting. 
Der k. Landr. legal abw. 
Wolf, Aſſeſſor. 


406. Am Montag den 12. Zuni l. 38. ver: 
fauft das unterfertigte f, Forflamt im Kammer: 
maperifchen Bräuhaufe] zu Zwiſel zwiſchen 11 
und 12 Uhr, 76 Zentner 16 Pfund rein fal: 
zinirte Pottafche im Berfteigerungdwege, 

Die Pottafche ift in 15 Säßer verpadt und 
befindet fich in ver Pottafhen: Sieberei zu Zwiſ⸗ 
lerwaldhaus, wo fie täglich eingefehen werben 
kann. Schönberg den 14. Mai 1837. 

Königliches Forſtamt Zwiſel. 
Hilber, k. Forſtmeiſter. 

407. Georg Stuhlberger, Beſitzer des Rei: 
chenwallnerwirthsͤhauſes in Griesbach ſtarb mit 
Rücklaſſung einer letztwilligen Verordnung, worin 
er ſein Eheweib Theres Stuhlberger unter der 
Bedingung als Erbin einſetzte, an ſeinen nächſten 
Verwandten ein Legat von 600 fl. zu bezahlen. 

Die allenfallſigen Verwandten des Verſtor⸗ 
benen, dem dieſſeitigen Gerichte unbekannt, wer⸗ 
den aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen und 
längſtens bis Samſtag den 17. Junius l. Is. 
über ihre Verwandtſchaft auszuweiſen, und über 
bad Teſtament ihre Erklärung abzugeben, unter 
dem Rechtönachtheile, daß dad Teſtament als 
anerkannt angenommen, und nach bemfelben 
bie Berlaffenfchaft erlediget werde, 

Den 14. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Griesbach. 

_6 Held, Landrichter. 

408. Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen der Metzgerwittwe 
Kunigunde Birlinger, in Walchſing, beſtehend 
in dem zum königlichen Rentamte leibrechtsba⸗ 
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ren Metzgergütl ſammt realem Metzgerrechte, 
Garten und Gemeindegründen, geſchätzt auf 
1360 fl. an den Meiſtbiethenden öffentlich vers 
kauft und biezu auf 3. Juli I. 38. Verkaufs⸗ 
Termin angefeht. 

Der Hinfhlag geſchieht nach $. 64 bed Hy⸗ 
pothefengefeged. Kaufsluftige werben hiezu in 
bie Landgerichtöfanzlei vorgeladen. 

Den 1. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Deich, Lanbrichter. 

409. In Folge hoher k. Regierungs : Ent: 
ſchließung vom 19. und 26. April I. 38. ſoll 
der erledigte E. Ruhfamer : Jagbbogen einer Wie⸗ 
berverpachtung unterftellt werben. 

Unter zu Grundlegung der in dem Jagdpacht⸗ 
Normative von 1829 und der neuern gefehlichen 
VBorfchriften vom Jahre 1834, enthaltenen Bes 
dingungen witb bie neuerliche Öffentliche Verpach⸗ 
tung bed Jagbbogens, 

am Samftag den 10. Juni 1.38. 


‘ Vormittags von 10 bis 12 Uhr in ber Rente 


amtskanzlei zu Dingolfing flatt finden. 
Ins beſondere wirb noch bemerkt, daß von 
der Pachtung ausgeſchloſſen ſind 

1. ſolche Individuen, welche Ackerbau treiben, 
und deren Nahrungs ſtand lediglich vom Ber 
triebe einer Profeſſion oder eined gemeinen 
Gewerbes abhängig ift, 

2. Gemeindevorfteher, beren Dienftleiftungen 
nur vorübergehend, und von feinem Ver 
mögensftand derfelben abhängig ift. 

Fähige Pachtliebpaber, die ein reines jähr- 
liches Einkommen von wenigft 600 fl. nachweis 
fen, find hiezu eingeladen. 

Der Zuſchlag gefchieht vorbehaltlich der höch⸗ 
ften Genehmigung an ben Meiftbiethenden. 

Nachgebothe werben Feine angenommen. 

Dingolfing den 5. Mai 1837. 
Königlihes Rentamt Dingolfing und Fön, 

Forſtverwaltung Deggendorf. 
v. Streben, Winter, 
königl. Rentbeamte, 3. Borfiverwalter. 


- 410. Am 22, April 1836 flarb Barbara 
Hagn, vermittibte und beaustragte Haͤuslerin 
zu Feberling, dieffeitigen Patrimonialgerichts mit 
Dinterlaffung einigenBermögens jedoch ohne letzt⸗ 
williger Verfügung und im finderlofen Zuftande, 
Wer immer an deren Berlafjenfhaft aus was 
immer für einen Rechtötitel Anfprüche machen 
zu Pönnen glaubt, wird hiemit aufgefordert, 
ſolche innerhalb 30 Zägen um fo gewiller bier 
ortd anzumelden , ald man ſonſt ohne Rüdficht: 
nahme in Sachen weiters rechtlicher Orbnung 
nad vorfchreiten würde, 

Pfarrkirchen ven 12. Mai 1837. 


Graf von Panmgarten’fches Patrimonial: 
gericht Grafenfee. 
Der Patrimonialrichter 
Kefer. 


411. Nachdem die laut Eviktale vom 22. 
Auguft 1836 zur Vorlage der, der St. Magda: 
lenen = Schloßfapelle in Kiebing zu Verluſt ge: 

enen Staatöobligation ddo. 26. Jän. 1696 

160 fl. pr. 4%, feftgefegte Frift — fruchtlos 
verftrichen , fofort die gedachte Urkunde weder 
probuzirt, noch Anfprüche auf felbe vorgetragen 
worben; fo wird num biefelbe nad Verordnung 
vom 10. Dft. 1810 andurch für kraftlos er- 
Härt. 

Den 10. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Altötting. 
Dr. Schilder, Landrichter. 


412. Im Wege der Hilfsvollſtreckung zur Be: 
friedigung eines Grebitord werben verfchiedene, 
vom Schreiber Nepomud Ambrofi aus Paffau, 
u, Franziska v König, dahier zurückgelaſſene Meub: 
led und Effekten, als Bette, Bilder, Käften, Ziſche, 
Sefjeln, Hand: und Küchengeräthe ıc. 

Freitags den 2. Iumil. I. Vormittags 9 Uhr 
Öffentlich, im Maierwirths⸗Hauſe allda, an ben 
Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlung verftei- 
gert, wozu Kanföliebhaber hiemit eingeladen wer: 
dem Den 10. Mai 1837. 

Königl. bayer. Landgeriht Simbach. 
Arbinger, Landr. 
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413. Auf Andringen eined Gläubigerd wird 
das Anwefen ded Johann Radlbeck Häuslerd zu 
Nieberwinkling, beftchend aus dem hölzernen 
Wohnhauſe fammt Stadl und Badofen, und 
dem Hausgarten, dann 1 Tagwerk Feld und 
3 Tagwerk Wiefen öffentlich in biefiger Amts— 
fanzley am Samflag den 10. Juni 1837 an 
den Meiftbiethenden verfteigert. Kaufsliebhaber 
wovon die dem hiefigen Gerichte Unbefann- 
ten fi durch legale Beugniffe ihrer Heimaths⸗ 
Behörden über guten Leumund, erfüllte Mili— 
tair⸗ Pflicht und Zahlungsfähigkeit auszumeifen 
haben, wollen ſich daher am obigen Tage in 
hiefiger Amtöfanzley einfinden, ihre Angebothe 
zu Protokoll geben, und ben Zuſchlag nad) $. 64 
des Hypotheken = Gefeged gewärtigen. 

Am 15. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter. 


II. Dienftes » Nachrichten. 

414. Die k. Regierung bat die Präfentation 
ded Priefters Johann Baptift Meindl, derma⸗ 
ligen erſten Cooperators in Pfarrkirchen auf dad 
durch den Tod des Pfarroifard Fr. Joſ. Haller 
in Erledigung gefommene Pfarrifariat Wald: 
hof , Landgerichts Pfarrkirchen unterm 6. Mai 
d. 38. beftättiget, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 


415. Der zum Oberlieutenant der Kom: 
pagnie Zwifel #. Landwehr: Bataillond Regen 
dur die Wahltommiffion vorgefchlagene Lieu— 


und Kreiöfommando = Entfchließung vom 6. Mai 
d. 38. in erflerer Eigenfchaft beftättigt. 

416. Der bisherige Verweſer der Schule 
Banth im Landgerichtöbezirke Heilsbronn im Res 
zatkreife, Chriftian Wiefinger, wurde durch k. 
Regierungd: Entfchließung vom 10. Mai 1837. 
ald Schullehrer an der Schule zu DOrtenburg 
ernannt. 

417. In Gemäßheit Regierungs: und Kreis: 
Kommando : Entfchliefung vom 11. Maid. 8, 
wurde im Landwehr: Bataillon Wegfcheid, 

Oberlieutenant Johann Saringer zum 
Hauptmann befördert, 

Fourier Johann Pöppel zum Oberlieute: 
nant , 

Korporal Andrä Eder zum Lieutenant, 
und 

der Landwehrmann Andrä Hayden zum 
Bataillond :Beugwart mit Oberlieutenantd Rang 
neu ernannt. 

418. Dur k. Regierungs = Entfchliefung 
vom 8. Mai 1837 wurden die Schulproviforen 
Antou Schaller von Wollerborf an die Schule 
zu Biſchofsreut, k. Diftrikts = Schul: Infpeftion 
Perledreut, und Benedikt U an die Schule zu 
Wollerdorf,t. Diftrifts , Schul = Infpektion Vils: 
bofen, in gleicher Eigenfchaft verſetzt. 

419. 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 3. Mai I. Is. das innere Schloßbene: 
fizium zu Burghaufen, dem Wallfahrtöpriefter 
zu Mariahilf bei Paßau, Joſeph Koch zu über: 


tenant Abam Leimer wurbe vermöge Regierungs: 
— —— — e — — — —e — — — — — — — r — — — —— 


tragen geruht. 


‚ . IV. Ricptämtliger Artikel. 
420. Zur Begegnung eines vielfeitig ausgefprodenen Wunſches ift ber Unterzeichnete, bei 
völlig erfchöpftem Worrathe bed 29ten Stüdes des Kreis:Intelligenz:Blatted für den Unterdonau⸗ 


freid vom Jahre 1835 gerne bereit, von der hierin enthaltenen 


24, uni 1835, 


inifterial=Entfchließung vom 


„pen Vollzug des Art, 7 Ziffer 2,3 der gejeglichen Grundbeftimmun- 
„gen für das Gewerböwefen bezüglich der gegenfeitigen Verhaͤltniſſe 


„der Gemwerbömeifter, der Gefellen und Lehrlinge betreffend“, 
einen eigenen befonderen Abdrud zu veranftalten, und erbittet ſich mur bie baldgefällige Anzeige 
des Bedarfes, um hiernach die Größe der Auflage bemeffen zu können. 


Der Preis eines Eremplard wird auf den sn —E billigen Betrag von okr. a 


mbrofius Ambro 


, 
Buchhändler, 
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V. Augsburger Cours vom 11. Mai 1837. 
ours der Staad: Papiere. 
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Paßau, Dienftag den 30. Mai 1857. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und EentralsStellen. 





421. 
(Die zus Beförderung der Obftkultur pro 18%, aus⸗ 
gefegten Preife betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Abfchieb des Landrathes für den Un: 
terbonaufreis vom 18. Nov. v. 38. haben Seine 
Majeftät der König geruht, die zur Beförderung 
der Obſtkultur beantragre Summe per 250 fl. 
zu genehmigen. 

Es werden demnach fünf Preife und zwar: 

ver I zu 80 fl. 
"IL „00, 
n 50» 
„ 40 „ 
n 20 „ 


# . 


n 


De u 


beflimmt. 
Um dieſe können fi jene Lanbwirthe des 
Unterbonaufreifes bewerben, welche durch ihre 





vorgefeste Diftrikts = Polizey : Behörde nachzu: 
weifen vermögen, daß fie im Laufe des Jahres 
1837 für"die Obſt-Kultur etwas Ausgezeichnetes 
geleiftet haben, nämlich entweder durch Vered⸗ 
lung der auf ihren eigenen Gründen bereits 
befindlichen Obftbäume, durch Werfegung ver: 
ebelter Obftbäume auf ihre Gründe, vorzüglich 
auf Wicfen, ober auf von ihnen urbar gemach: 
ten Oedungen, endlich durch auf ihren eigenen 
Gründen angelegten Baum: Schulen u. f. w. 

Um dieſe Preife können fih außerdem auch 
noch ſolche Gemeinde-VBorfteher bewerben, welche 
ſich im Laufe des Jahres 1837 duch Pflanzun⸗ 
gen von Obftbaum = Alleen an den Diftriftd: und 
Gemeinde Wegen, fowie durch geeignete Fürs 
forge auf die Erhaltung, derfelben ausgezeichnet 
haben. 

Die Preifebemwerber haben ihre Gefuche bey 
ihren vorgefegten Diftrifts = Polizey = Behörden 
anzubringen, und dieſe haben bie Geſuche mit 
Gutachten begleitet fpäteftend bid 15. Dezember . 

22 


N 
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h. 38. ber unterfertigten Kreis» Regierung vor⸗ 
zulegen. 
Paßau den 10. Mai 1837. 
Koͤnigl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. bed fol. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär, 


422. 
(Die Enthebung des Pfarrers Schmid zu Perlesreutg 
von der Diſtrikts⸗ Schul: Infpektorsftelle, und Ernen⸗ 
nung des Pfarrers Albrecht von Waldlichen zu diefer 
i Stelle betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die k. Regierung bed Unterbonaufreifes fins 
det ſich auf die Vorftellung des Diſtrikts-Schul⸗ 
infpeftord Pfarrer Schmid von Perlesreuth um 
Enthebung von ber Diftriftsfchul:Infpeftion bes 
wogen, biefem Gefuche unter Bezeigung der Zu⸗ 
friebenheit mit feinen als Diſtriktsſchulinſpektor 
feit 13 Jahren geleifteten nüglichen Dienften zu 
willfahren, und das Amt eines Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektors für den Diftrift Perleöreuth dem 
Pfarrer Joſeph Albrecht in Waldkirchen zu übers 
tragen. Der Name der Diſtriktsſchul⸗ Infpektion 
fol unverändert bleiben, und die Addreſſe wirb 
fauten: 

„Königlihe Diſtriktsſchulen-Inſpek— 
tion Perlesreuth in Waldkirchen.“ 


Paflau den 15. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfibentem. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


DI. Befanntmahungen und Verfügungen der 
koniglichen. und anderen Diſtrikts⸗ und Lofal« 
Behörden. 

423. 
(Den Ludwig (Donau » Main) Kanal betreffend.) 
Von den Erdarbeiten bed Ludwig: Kanales 
werben bemnächft wieder mehrere Parthien an ben 
unten bezeichneten Zagen, und bey den benann: 
ten k. Diftrikts »Polizeibehörben an ben Wenigft: 
nehmenden verfleigert werben. 

1) Am 1. Juni 1.3. bey dem k. Landgerichte 
Kelheim die Erdarbeiten zwifchen ber Donau 
und der Altmühl über dem niebrigften Waſ⸗ 
ferftande in einer Länge von 1974 und in 
einem Koftenbetrage von 8645 fl. 5A. 

2) Am 1. Auguft 1. 3. ganz oder zum Theile 
die Grabungs=Arbeiten in berfelben Ab: 
theilung und Länge unter dem niebrigften 
Waſſer und in einem Voranfchlage von 
13638 fl. 13 fr. gleichfalls bey dem kgl. 
Landgericht Kelheim. 

3) Am 12. Juni 1. 3. bey dem k. Landge⸗ 
rihte Schwabach die Erdarbeiten zwifchen 
Röttenbah bey St. Wolfgang bis in bie 
Gegend vom Königshof in drey Abtheilune 
gen, wovon lang und veranfchlagt ift: 

bie 1.Abtheilung zu 11000‘ auf 54851 fl. 34kr. 
bie II. Abtheilung zu 10500’ auf 106804 fl. Zr. 
bie III. Abtheitung zu 11500 auf 33670fl. Sir. 

Die Verfteigerungen werben an ben bezeichs 
neten Zagen jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen. 

Die Koftenvoranfchläge, Plane und Beding⸗ 
nifbefte können ſchon früher, und zwar ad 2 
und Zauf dem Bureau der Kanalbau-Seftion I. 
zu Kelheim, u. ad 3 auf jenem ber Kanalbau⸗ 
Sektion V. zu Nürnberg eingefehen, und audy 
bei beiden Kanalbau » Sektionen nähere Erkundi⸗ 
gungen eingezogen werben. Die Arbeiten mlfe 
fen fogleih nach erfolgter fchriftlicher Aufforde⸗ 
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rung begonnen werben. Die zu leiſtende Kau⸗ 
tion beträgt ein Zehntel der veranſchlagten Summe. 

Nürnberg den 18. Mai 1837. 

Könige. Kanalbau⸗Inſpektion. 
Schr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. Oberbauralh. k. Reggs: u. Kreisbaurath. 

424. Auf Antrag der Erböintereffenten wird 
das dem verlebten Glafermeifter Joh. Bapt. Glas 
von hier gehörige Haus Nr. 172 auf dem untern 
Stadtplage im Schägungdwerthe per 2300 fl., 
nebft realer Glafergerechtfame im Werthe von 
900 fl., Gewerböutenfilien und Glasvorräthen 
zufammen oder auch in einzelnen Parthien unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Kaufdangebote 
von Seite ver Erben öffentlich verkauft, wozu 
Steigerungd: Termin auf 

Donnerötag den 8. Juni 1837, 

Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, und zahlungsfähige Käufer vorgelas 
den werben. 

Die Übrigen Verhältniſſe Über die fraglichen 
Verkaufsobjekte werden im Berfteigerungdtermine 
bekannt gegeben werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche mit 
Forderungen an dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſa be 
theiligt find, folche aber biöher noch nicht anges 
meldet haben, aufgefordert, bei der auf obigen 
Tag anberaumten Commiſſion zur Geltendma- 
dung ihrer Anfprüche um fo beflimmter zu er: 
fheinen, ald außerdem auf fie feine Rückſicht 
gepflogen, und hierorts rechtlicher Orbnung nach 
weiters fortgefchritten werben würde. 

Am 2. Mai 1837. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Lie, Müller, Direktor. 
Seybel, 


425. Georg Reitberger, Bauerdfohn von 
Anning und Soldat des k. 3. Linien = Infanterie: 


Kegiments ift feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 
Derfelbe oder feine rechtmäffigen Defcendenten 
werben hiemit aufgefordert, fich innerhalb 6 Mo: 
naten über Leben und Aufenthalt legal auszuwei⸗ 
fen, aufferdeffen fein aufliegendes Vermögen ge 
gen Gaution an bie nächſten Verwandten verab: 
folgt wird. 

Den 12. März; 1837. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 

Baierlein, Landr. 


426. Nach frebitorfchaftlichen Antrag und in 
Folge dießfeitigen Beſchluſſes v. 11. Febr. l. I. 
wird dad Gefammt:Immobil.:Anwefen des Sof. 
Weber, brauenden Bürgers und Delonomie: Ber 
figerd zu Eſchlkam dem öffentlichen Verkaufe an 
die Meiftbiethenden zum Bweitenmale, jedoch 
unter Vorbehalt Freditorfchaftl. Genehmigung un⸗ 
tergeftellt, und hiezu auf Montag den 3. Juli 
b. 3. von Vormittags 9 — 12 Uhr im Orte 
Eſchlkam Termin angefebt. 

Die nähere Bezeihnung der Beftandtheile 
dieſes Anweſens, welches einen Schägungäwerth 
von 8182 fl. 30 fr. hat, enthält die diepfeit. 
Verkaufs-Ausſchreibung v. 6. Dezember v. 3. 
(Intel.Bitt. f. d. U.D.-Krs. 1836 St. 51. 
— Münchner politifche Zeitung 1836 Nro. 301 
— Augöburger: Poflzeitung 1836 Nro. 3556 — 
allgem. Anzeiger 18356 Nro. 102) worauf fi 
hier bezogen wird. 

Die auf dem Anmwefen ruhenden Laften, fo: 
wie die übrigen Verfaufsbedingniffe werben am 
Verkaufstermine eröffnet, können aber auch in 
der Zwifchenzeit hierorts eingefehen werben. 

Kaufsluftige werden eingeladen am befagten 
Tage zu Eſchlkam fi einzufinden, und bie 
Anbothe zu Protofol zu geben, 

Fremde oder ausländifche Licitanten haben 
legale Nachweife über ihre Bahlungsfähigkeit , 
22” 
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und ſolche welche nicht im eigenen Namen ſtei⸗ 
gern, Special-Vollmacht beizubringen. 
Den 15. Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 


427. Gemäß Regierungs⸗Entſchließung vom 
195.0. Mts. Nro. 10309) 4354 ſoll der Ban 
der Lehrer= und Meßner- Wohnung in Poding 
fammt Dekonomie: Gebäuden und Einfriedung 
nad) dem von Sr. Majeftät genehmigten Bauplane 
mit einer Voranfchlagfumme von 1994 fl. au 
den Wenigfinehmenden verfteigert werben. 

Zu dieſem Zwecke wird auf Dienftag den 20. 
Juni d. Is. Tagsfahrt angefegt und bie ſteige⸗ 
zungsluftigen Werkmeifter in hiefige Amtsfanzlei 
Morgens 9 Uhr mit dem Anhange vorgelaben, 
daß inzwifchen und am befagten Tage Plan und 
Koftenvoranfchläge eingefehen werben fönnen, 
und daß die Schulgemeinde zu den Hands und 
Spanndienſten verbindlich iſt. 

Den 11. Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 

Schels, Landrichter. 


428. Auf wiederholten Antrag eines Hypo⸗ 
thekar⸗Glaͤubigers wird das Häudlanwefen ber 
Barbara Pfeffer von Eſchlkam beftehend 

1) aus einem gezimmerten Wohnhaus mit Stall 
und Stab! und nachftchenden lubeigenen 
walzenben Gründen ; 

2) Tagwerk Gartenfeld; 

3) dann Gemeinde = Antheil im Kammerholz 
su Tagw.; 

4) bannweitern Gemeinde Antheilzu1 Tagw.; 


5) dem Panzweiher, einem Wieſengrundſtücke 


zu Tagw.; 
6) dem Holzantheil im Karpfinger : Wald zu 
3 Tagw.; 


7) dem Holzentſchaͤdigungs⸗ Antheil im Hohen⸗ 

bogen zu 5 Tagw. 
ber Öffentlichen Berfteigerung unterflellt und Com: 
miffion biezu auf Donnerftag den 22, Juni in 
loco Eſchlkam anberaumt und Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
hiezu vorgeladen, daß das fragliche Anweſen, 
auf welchem das Communbrãurecht ruht auf57of. 
eingewerthet, u. mit 534fl. 30 fr, Hypothekſchul⸗ 
den belaſtet iſt, und daß der Hinſchlag nach 6. 
64. des Hypothekengeſetzes geſchieht, die übri— 
gen Strichsbedingungen aber am Commiſſions⸗ 
tage bekannt gegeben werden. 

Am 1. Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 

Nagler, Landrichter. 


429. Freitags den 2. Juni von Vormittags 
9 Uhr an werben in dem biefigen Hauptzoll- 
amtögebäube 178 Stüde Senfen und 50 Stüde 
Sicheln an ben Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Kaufstieb: 
baber vorgelaben werben. 

Den 20. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


430. Nach der Rechnung der Pfarrkirche 
Aſcha für das Jahr 18194, wurde derſelben ein 
Anlehen von 63 fl. 15 Er, 14, dr. gemacht. 

Da ber Darleher nicht befannt iſt, fo wirb 
berfelbe hiedurch aufgeforbert, feine Eigenthums⸗ 
Anſprüche auf obiges Anlehen binnen 6 Mona: 
ten a dato rechtsgenügend nachzuweiſen, auf: 
ferdem nach Verfluß dieſer Frift jeder Anſpruch 
prakludirt iſt. 


Den 6. April 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 
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431. Auf frebitorfchaftliches Anbringen wirb 
dad Anweſen des Johann Huber, ledigen Hus 
bergutöbefigerd zu Varnbach d. G. beftchend 

a) an Gebäuden: 
1. aus dem hölzernen ein Stodwerk hohen Wohns 
haufe mit gemauerter Pferdeftalung unter 
einem Legſchindeldache; 


2. dem hölzernen Stadel mit Holz= und Wa: 


genſchupfe unter einem Scharſchindeldache; 

3. dem hölzernen Nebenhauſe mit gemauerter 
Kuhſtallung unter einem Scharſchindeldache; 

4. dem gemauerten Waſch- und Badpaufe uns 
ter einem Scharſchindeldache; 

5. bem ganz gemauerten 4 Stodwert hohen 
mit Biegeln gebedten Getreivfaftengebäude, 
und 

6. dem Heinern, ebenfalld ganz gemauerten 2 
Stodwerk hohen Getreibfaftengebäude unter 
einem Scharrſchindeldache; 

b) an Gründen: 
4. dem Wurzgarten pr. 1/6 Tagwerk; 
2. dem Obftbaumgarten pr, 11% Tagw.; 
ı 3. aus 26 Tagw. Aeckern; 
4. 9 Tagw. Wieſen, und 
5) Tagw. Waldung 
mit einem gerichtlichen Schätzungswerthe von 
9480 fl. dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
biezu Termin auf 
Mittwoch den 28. Juni I. J. 
Vormittags 9 Uhr 
in loco Varnbach feftgefeßt, und werben Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange hiezu eingeladen, daß 
fih Auswärtige über Vermögen und Leumund 
gefetslich auszumweifen haben, das Anwefen ent 
"weder im Ganzen oder theilweife verkauft wird, 
und die nähern Kaufsbebingungen am Verſtei⸗ 
gerungstermine befannt gegeben werben, 


* An nämlichen Tage werben auch einige Haus: 
und Baumanndfahrniffe des Schulbnerd an ben 
Meiftbiethenden gegen fogleih baare Bezahlung 
verkauft werben, 

Den 19. Mai 1837. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


432. Joſeph Peter, Bauersſohn von Unter: 
höhenfetten dieß Gerichtd und Soldat bei dem 
Eöniglichen Infanterie = Regimente Herzog Pius 
ging als folder im Jahre 1813 mit nach Ruf: 
land und hat feit diefer Zeit nichts mehr von ſich 
hören laſſen. 

Auf Antrag der nächften Erben wird nun 
berfelbe ober feine allenfallfige Defcendenz bie: 
mit aufgefordert, innerhalb 6 Monaten um fo 
ficherer ſich in Perfon vor dem bieffeitigen Ge: 
richte zu flellen oder von feinem Leben und ber 
maligen Aufenthalt Nachricht zu geben, als fonft 
derſelbe für verfchollen erflärt und fein in 300 fl. 
beſtehendes Eiterngut feinen nächſten Berwand: 
ten gegen Kaution ausgeantwortet werden würde, 

Den 8. Mai 1837. | 

Königliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofftetten, Landrichter. 





10. Dienfted Nachrichten, 


433. 

Seine Majeftät der König haben Sich unterm 
30. April 1.3. auf den Grund des $. 22. lit, 
B. u. C. des IX. Edikts zur Verfaſſungsurkunde 
allergnäbigft bewogen gefunden, ben Gefretär 
des Appellationdgerichts für den Unterbonaufreis, 
Franz Sighart sen. mit Belafjung des Gefammt- 
geldgehaltes, des Ziteld u. des Funttionszeichend 
für immer in den Ruheſtand zu verfegen, und 
demfelben zugleich die allerhöchſte Zufriedenheit 
mit feinen langen und treu geleifteten Dienften 
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zu bezeigen; an deſſen Stelle als Sekretär des 
Appellationsgerichts für den Unterdonaukreis in 
proviſoriſcher Eigenſchaft den Regiſtrator des 
Kreis- und Stadtgerichts Würzburg, Ludwig 
Wollſchläger zu befördern. 


434. 
Durch k. Regierungs-Entſchließung vom 18. 
Mai 1837 wurben der Schul: Provifor Anton 


Maier von Schönau anf den Schulz, Meßner: ' 


und Organiftens Dienft zu Peradborf, Landge⸗ 
richts Mitterfeld, BDiftrittöfchul = Infpektion 
Schwarzah, und ber Schul: Provifor Alois 
Buchner zu Zeholfing auf den Schul: und Meß: 
nerbienft zu Schönburg befördert. 


Durch k. Regierungs = Entfchliefung vom 
19. Mai 1837 warden die Schulproviforen 
Sof. Maier von Perasdorf nach Beholfing, k. 
Ldg. Landau und Dijtr.- Schul: Infp. Dornach 
und Georg Neder von Riedlhütte nad Schönau, 
k. £dg. Grafenau u. Difte. - Schul = Infp. Schön: 
berg in Ranfels in gleicher Eigenfchaft und die 
Schulgehilfen Ant. Neumaier ‚von Evenftetten 
nad Thyrnau, k. Ldg. Paßau, k. Diftr.- Schul 
Inſp. Neukirchen a. Inn; Leonh. Rackl v. Thyrnau 
nach Edenſtetten, k. Ldg. Deggendorf, k. Difte.- 
Schul-Inſp. Grafling; Joſ. Rutſchmann v. Eg⸗ 
gendobl nad St. Nikola, k. Log. Paßau, k. Diſtr.⸗ 
Schul:Infp. Neukirchen a. Inn; Franz Meiſin— 
ger von Viechtach nach Eggendobl, k. Lg. Paßau, 
k. Difte. Schul: Infp. Neukirchen a. Inn; Lud⸗ 
wig Freimüller von Grafling auf die II. Gehil⸗ 
fenftelle nach Bilöhofen, und Wolfg. Haimerl von 
Breitenberg nad) Grafling, k. Inſp. gl, Namens 
im k. Ldg. Deggendorf ebenfalls in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft verſetzt. 


Durch k. Regierungs = Entſchließung vom 
19. Mai 1837 wurden der Schulgehilfe Karl 





Spreitzer v. St. Nikola nach Riedlhütte, k. &bg. 
Grafenau als Provifor; der II. Schulgehilfe Zav. 
Senninger von Viechtach als I. Gehilfe daſelbſt 
u, der II. Schulgehilfe Friedrich Sailer von Vils⸗ 
bofen als I. Gehilfe an genannter Schule be: 
fördert. 


IV. Geburts⸗, Trauungs » und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
435. 2 


Stadtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 5. Mai. Karl Andreas 
Hultſch, bürgerl. Kleidermacherd: Kind. Den 7. 
Adelheid Sophie und Ida Sophie des Titl. 
Herrn Guftav Hohe, k. Regierungs:Affeffords 
Bwillingsfinder. Den 8. Heinrich Auguft, 
bes Hrn. Friedrich Winkler, b. Buchhaͤndlers, 
Buchdruckers u.Antiquars, ehel, Kind. Den 20. 
Maria Antonia Wilhelmina, ded Titl. Herm 
Dr. oh. Bapt. Mannhart, tgl. Gymnaſial⸗ 
Profeffors ehel. Kind, 

Getraut: Den 23. Mai. Joſeph Linegger, 
behauster Schiffmann am Anger mit- Theres 
Keck, Fiſcherstochter daſelbſt. 

Geſtorben: Den 8. Mai. Urſula Stemmer, 
Zimmerpoliers⸗Wittwe, 86 I. 7 M. alt, an 
Entkräftung. Den 12. Theres Bauer, bot. 
Uhrmahers: Kind, 29. 8. M. alt, an Ab: 
jehrung. Den 13. Georg Weisheivinger, 
Schuhmachergeſelle von Dobelftein, 21 3. alt, 
an ber Lungenfucht. Den 15. Herr Johann 
Gföhl, Kandidat der Medizin, 32 3. alt, 
an der Abzehrung. Den 21. Herr Johann 
Krenkl, ehemal. bürgerl, Uhrmacher, d. 3, 
Meßner zum heil, Geifte dahier, 72 Jahre 
11 Monate alt, an Bruſtwaſſerſucht. 

Proteffanifhe Gemeinde, 

Geftorben: Den 9. Mai. Johanna Frieberife 
Wilhelmine Sommer, Oberaufſehers bei der 
Zollſchutzwache Töchterlein in Aepfelkoch, 114 
Jahr alt, an Zahnen mit Fraiſen. 
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V. Augsburger Cours. vom 18. Mai 1837. 


Durs der Staad: Papiere. 
Bor und auf der Börfe, _ Am Ende. 
Königlih Banerifhes tief. ‚Geld. 
Obllgatlon a 4°, mit Goup. —2 102 
etto 2 mt. . . 
detto ü 31% 4 — . + 110141004 
detto detto 2 Monat . 
romeſſen auf Bank⸗Altlen, pr. St. agio 
ank⸗ Aktien 52 1523 


K. K. Seſterreichiſche. 
wethlchur veg⸗ peompt. » 
deito detto mt. 
Part.:Oblig. a 4% prompt, " 
detto Ddetto 2 mt. . 
BotteriesAnlehen von 1854 promp 134 
Metallig. a 8prompt.. 104°fz) 104g 
Detto Detto 2 mt. > 
detto & 4%, prompk, . 09°f, 
detto detto 3’, mt. . 75 
Bean. prompt. Dividi Il, Sem. . 1378 |1375 
etto 1 . 
Gro dert, Darmitädtifce Roofe prompt. Gi, 
2. Dolnifche Looſe a fl. 500 promt. 1 9a 


141 


Dean 
. ent Ber ee 


Detto A fl. 500 prmt..  .J1lM 


VI. Anzeige 
der Pre elle be e der Eier sure Biktualien und anderer 
ae ag 


gt am 9, M 















Ein nd Ochfenfleif «+1 —-1] 8 |]3 
Ein Dun * — . +1 > 6 |3 
Ein Pfund En a: lei 
n n wein! . »+1 — _ 
Butter das Pfund . P} . — 21 — 
malz das u . * . . — 21 — 
welnfett — —0 — 18 — 
— * * * > 20 — 
Kegoſſene Kerzen mit 
umwolldocht — 5 I- 
— — gegoflene Kern mit 
Leindo — _ | 
it —* D 0 —— — 
— m rzein Do — nn Im 
Ein Gin. — —* Unfg 32 u‘ In 
. +41 3 — — 
ner, T alle, * sid .- 112 5 I— 
ühner, junge, das Paar „ „I — 0 |— 
apennen das Sid . +. + — _ ji 
Bänfe, das Stüd “ ” . nd — — 
Enten, das Stüd * + — um — — 
Zauben, junge, das . +1 —- 10 |— 
nferkel, das Stü 8 2 un: — 
’ 8 & * . + — 4 — 
Eine Maaß O —1— 2 Im 
—— —Mi — 4 |i— 
ug — Rahm [3 “ * und 10 — 
— — Brannwmin . 1 — 2 1— 
Ein Pfund — 23 1 > 2 |— 
Z Reppss H a ee ES m 
Ein Metzen Hl : 1— 7 = 
Ein Pfund & Örrte Zwetſchgen — 6‘ |- 
ee al « ’ . — 3 3 
— — F ung » — 


vu Brodfag 
vom26. Mai bis 1. Juni 1857 
in der Fönigl, bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl.7 fr. nach dem 
Durdfchnittöpreife von Vilshofen. 
— — Korn 6fl-18fr. nach dem Durch⸗ 


EN von —— 






(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Kreuperfemmel 


Ilbrod. 
Gin Geefensingtait 
& 


euzerlaibl — 
EinSechspfenni — — 
Ein Grofhenweden . — 
(Roggenbrod,) 
Ein S feat ee 2 
Ein Zmwölferlaibl, -» — 










(Waltenbrod.) 
Eine halb Kreuzerſemmel 
Eine Rreuzerfemmel Fan: 
Ein 6 Menning Wecken von 

fhwarzgem Waigenmehl =» 
Gin Grofchen: Weden 6, » 


(Peitered.) 

nn pP u 4 Pfenning 
KRoppelbrod juzie. 
oppe = iu J Rreujer 





2 


amnAw- 





— 


Aning 


—— deu 
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Korn 
biö 29. Gerfte 


Mai 1837. Haber 


— were * 
Schrannenberechtigte | Schrannen: Bor] 33 | Ge | Ber Es8 
Orte gets, , Yetreld 9: | && | fan |taufe.| 5° & 
Ereifeb. — Gattungen] Keft- | 7__|Sume — 
des Unterdonoukreiſes. ER or, — — — 
Walzen | — 5 3 2 
C Vom ı8ten IKorn — 57 Ti 57 
yamın  * 0..- Ämai 1837. Gerſte — — —— 
Haber — 81 81 8 
—— — — vn —— — — — — 
Vom 16ten Er — 9 — * 
⸗ torn — 5 4 
Deggendorf .. bis 23, Serfte — = Bi 
Mai 1857.|gaber | — | 20] 20] 20 
6 Waizen | — 28 
. Bom ıdten Korn 11 
Dinar . «+ . Y 
Dingelfing Mai 1887. Serfte _ r 
Haber — 6 
Vom 16ten Waizen I — _ 
: @ — 
Egzenfelden .. bis go, re 7 
= N Gerſte — — 
Mai 1857 Haber — 5 
nun. De — — ⸗ u. — — — 
Bom 22ten Waizen I — 50 
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1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und GEentral:Stellen. 


436. 


(Die Tarirung der Vergleiche nad Maafgabe einer 
von dem F. Staatöminifterium der Finanzen vom 6. 
April 1837 erlaffenen Entſchließung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im bezeichneten Betreff an die k. Regie: 
zungen bed Rezat = und Ober-Main$treifes am 
17. May 1822 und 6. April 1837 erlaffenen 
Minifterialz Entfchließungen werden hiemit zur 
Darnachachtung bekannt gemacht, 
Pafau am 30. Mai 1837. 
Könige. Regierung des Unterdonau : Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Ab. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 


U 0 nn 


Abſchrift. 





Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöch 
ften Befehl. 

Was unterm Heutigen im untenftehenden 
Betreff an bie k. Regierung bes Obermainkreifes 
K. d. Finanzen ergangen ift, zeigt Nachſtehendes 
zur Wiſſenſchaft. 

Unter Beziehung auf die unterm 17. May 
1822 an die k. Regierung bed Rezatkreiſes K. 
d. Finanzen ergangene, in Abfchrift beigefügte 
Eutfhliefung, die rarfreye Behandlung der -ge: 
richtlichen Vergleiche betr., wirb auf bie bericht: 
liche Anfrage vom 23. Juny v. Is. nad) vor: 
gängigem Benehmen mit den. Staatsminifterien 
ber Juſtiz und des Innern erwiebert, baf bie 
tarfreye Behandlung der Vergleiche über Gegen: ' 
fände unter 1000 fl. fie mögen bei unmittelba- 
ren ober mittelbaren Gerichten abgefchloffen wer: 
den, fich nicht bloß aufdie eigentliche Vergleichs: 
tare (verhältnißmäßige Gebühr) befchränfe, fon- 
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bern daß auch die Erhebung einer einfachen Pros 
tokollsgebühr für die Aufnahme ber gutachtlichen 
Uebereinkunft nicht flatt finde, 

Dagegen unterliegen bie gerichtlichen Ders 
gleichs⸗ Werhandlungen ber Stempelanwendung 
auch bey Gegenftänden unter 1000 fl. allerdings, 
da die Verordnung vom 18. Jäner 1802 eine 


Befreiung von ber Stempelpflicht nicht ausfpricht, 


und eben fo wenig auch dad Stempel: Mandat 
vom 18. Dezember 1812 und das Stempel: 
gefeg vom 11. Septbr. 1825 dergleichen Ber 
gleichöverhanblungen von ber Stempelpflichtig- 
feit ausnehmen. j 

Die k. Kreiöregierung K. d. 3. hat hiernad) 
das Weitere zu verfügen, und empfängt bie 
Beilage ihred Berichts anbey zurüd,. 

Münden den 6. April 1837. 

An 
die kgl. Megierung des Ober⸗Main⸗Kreiſes 
K. d. Finanzen alſo ergangen. + 

(Die Tarlrung und Vergleichen betreffend.) 
Abſchrift. 

Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 

Der k. Regierung des Rezat⸗Kreiſes K. d. F. 
wird auf ihren Bericht vom 18. Septbr. v. Is. 
im bemerkten Betreffe zur Entſchließung erwie⸗ 
dert, wie folgt: 

Ad. 1) daß die Verordnung v. 5. Januar 
1802 die tarfreie Behandlung der gerichtlichen 
Vergleiche betr., auch für den Rezatkreis geſetz⸗ 
liche Kraft habe, kann durchaus keinem Zweifel 
unterworfen feyn, da biefe Novelle, nachdem 
feibe ald Anhang und ergänzender Theil zur — 
auch im Rezatkreis giltigen bayer. Gerichts- und 
Tax⸗Ordnung einmal nebſt den übrigen Novellen 
promulgirt iſt, einer beſondern Publikation nir⸗ 
gends im Königreich bedarf, übrigens auch das 
allerhöchſte Reſtript vom 19. May 1814, wo: 
durch jene Verordnung nur wieberholt worden 


ift, mit Beſtimmung des Finanz : Minifteriums 
erlaffen, und von ber Kreid- Finanz Stelle zu 
Ansbach felbft in dem dortigen Intelligenzblatte 
zur Nachachtung bekannt gemacht wurde, 

Ad. 2) wird bemerft, daß -unter dem Nach⸗ 
laffe nur die VBerbriefungs - Gebühr, nicht aber 
die Taxen von ben — dem Vergleiche voraudge: 
gangenen Prozeß: Verhandlungen zu verftchen 
fey, daß aber diefer Nachlaß ber Brieftare aud) 
in dem Falle ſtatt finden müffe, wenn irgend 
ein fireitiger Gegenftand in Folge des 
Vergleichs dem einen Tranfigenten abgetreten 
wird. — Es kann demnad eine Brieftare 
bey Vergleichen unter 1000 fl. nur in dem Falle 
ftatt finden, wenn einer ber Zranfigenten dem 
andern eine unbewegliche, ober auf einer biefer 
gleich geachteten Sache abtritt, welche kein 
Gegenftand des Rechtöftreites war. — 
Dagegen 

3) find nad) dem preußiſchen (im Rezatkreife 
giltigen y Rechte vorfommenden förmlichen Adju⸗ 
dikationsbeſcheide für die Erwerb3:Urfunde 
über den gerichtlich vollzogenen Berfauf zu achten. 

Solche Beſcheide vertreten nach dem dortigen 
Landrechte Ih. I. Zit. 11 9. 361 und der Pro: 
zeß- Ordnung Ih. I. Tit. 51 $. 59 die Stelle 
des obrigkeitlich errichteten Kontrafted: «6 
muß in einem folchen Adjudikations-Beſcheide 
das Gebot, gegen welches der Zuſchlag gefhe: 
hen ift, und bie übrigen Bedingungen wegen 
Bezahlung der Kaufgelder und fo unter audges 
drudt werden, daher dieſe Befcheide alles das: 
jenige enthalten, was bey ben übrigen Gerich- 
ten in einem obrigkeitlich errichteten Kaufvertrag 
aufgenommen wird, 

Da bey Veräußerung von Immobilien nad 
der Taxordnung vom Jahre 1810 9. 8 und 16 
nur die Berbriefungsgebühren mit einem halben 
bis zu einem vierteld Kreuger zu erheben find, fo 
ift bey ben fraglichen Subpaftationen auch nur 
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allein dieſe Brieftare zu einem halben Kreuzer 
resp. zu einem Biertel= Kreuzer zu erheben, und 
von einer befondern Gebühr für Urtheile und 
Dekrete gänzlich Umgang zu nehmen. Uebrigend 
ift bey diefer Taxirung fein Unterſchied zu machen, 
es mag die Subhaftation nothwendig (auf Antrag 
der Real: und anderer Gläubiger) oder freiwil- 
lig (3. B. in BVerlaffenfhaften, Bormundfhaf 
ten u. d. gl.) gefchehen ſeyn. 

Was endlich die von der k. Regierung nicht 
berührte Anfrage des Landgerihts Schwabach 
wegen bed Stempels betrifft, fo wird bemerkt, daß 
— nachdem in der Stempelverordnung Abſchnitt 
II. $. 3 angeorbnet ift, daß bey allen Kauf: 
urkunden ber Gradationöftempel gebraucht wer: 
ven folle, und der Beſtimmung zu 3 gemäß die 
Subhaſtations-Beſcheide für dad Vertrags-Doku— 
ment zu achten find, bei demfelben ber Graba: 
tiond-Stempel Anwendung findet. 

Die k. Regierung K. d. F. hat ſich hiernach 
zu achten, die Behörden gehörig anzuweifen, und 
die Berichtöbeilage zurüd zu empfangen. 

Münden den 17. May 1822. 

An 
die £. Regierung des Rezatkreifes K. d. F. 
alfo ergangen. 


437. 
(Die Seidenzudt im Unterdonaufreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte Stelle bringt hiemit zur 
Kenntniß der Seidenzüchter des Unterdonaufrei- 
fes, daß fie den Seidenbau-Verein in Bogen 
Landgerichts Mitterfeld ermächtigt habe, die im 
Sahre 1837 im Unterdonau-Kreiſe ge: 
zogene Seide anzufaufen, und zwar 
dad Pfund unverlegter Cocons um 
2 fl. 40 fr. 
das Pfund durchbiſſener Cocons u. bie Flok⸗ 


feibe um 
2fl. 8 kr. 


Dabei wird geſtattet, daß die Cocons nach 
ber Tödtung der Würmer und ber erſten Abtrod: 
nung an ben Verein portofrey eingefendet wer⸗ 


‚den bürfen, und daß bafür obige Zahlung nach 


dem Gewichte, welches fie ohne Zuthun fremd: 
artiger Gegenflände bei der Abfendung von ihrem 
Erzeugungsorte laut gehöriger Beſcheinigung ge: 
halten haben, geleiftet werbe. 

Wer es jedoch vorziehen folte, feine gezo⸗ 
gene Seide für fi zu behalten oder anderwärts 
zu verwenden, kann folche portofrei zur unent 
geldlichen Abhasplung an den Seidenbau = Verein 
in Bogen einfenden, und erhält die baraus ge: 
wonnene Seide gleihfalld portofrei zurüd, 

Indem man den Geidenzüchtern des Unter: 
bonaufreifes diefe ihr Streben lohnenden Abfag: 
gelegenheit eröffnet, barf man erwarten, bie: 
felben werben darin eine Aufmunterung finden, 
ihre Maulbeerbaumpflahzungen forgfältig" zu pfle⸗ 
gen und zu erweitzen, und damit die Geiden: 
zucht felbft immer dauernder zu begründen. 

Jene Seidenzüchter, welche zur Ergänzung 
ihrer Maulbeerbaumpflanzungen 4- bis 5jährige 
Seplinge nöthig haben, werben aufgefobert, 
ihre Gefuche bei der unterfertigten Stelle zeitig 
anzubringen, damit ſolche — berückſichtigt 
werben können. 


Paſſau den 26. Mai 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammern des Innern. 
Sn Abw. des kgl. Präſidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Ser, 
438. 

(Das May» und Sittenfeſt zu Viechtach betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 30. April I. Is. wurde bad von dem 
Magiftrate des Marktes Viechtach gegründete 
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Sittenfeft zum neunten Male in einer Weife ge: 
feyert, welche ber Tendenz dieſes erfreulichen 
Beftes — Begründung der Sittlichkeit, und Ber 


förderung bürgl. Zugenden vollfommen ent | 


forechend war. 
Die feftgefeten Preife wurden 
unter den FJünglingen bem Zaver Greiner, 
Gaftgebersfohn, und 
unter ben Jungfrauen ber Karolina Wag- 
ner, Bäckerstochter beide von Viechtach zuer- 
kannt. 

Die kgl. Regierung findet ſich hiedurch an: 
genehm veranlaßt, die wohlgefällige Anerken: 
nung über biefe Stiftung um fo mehr wieder: 
holt Öffentlich auözufprechen, ald dieſes Feft be 
reits in der Stadt Cham ehrende Nachahmung 
gefunden, und eine größere Verbreitung im Un: 
terbonqusKreife wünfdhenswerth gemacht hat. 


Paßau den 30. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sefretär, 


— 


439. 
An 
fämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behoörden des Unter: 
donau⸗Kreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „Entwurf zu eis 
nem vepublikanifhen Straf⸗Geſetz Buche von Dr. Ruds 

wig Frey, Dozent des Rechts am der Univerfiräe Bern, 
Bern 1835, Verlag von &. A. Jenni Sohn’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber Il. Ber: 
faffungs-Beilage, von ber königl. Regierung bes 


Rheinkreifed verfügte Beſchlagnahme der Drud: 
ſchrift: | 
„Entwurf zu einem republifanifchen Straf: 
„Geſetz- Buche von Dr. Ludwig Frey, Dozent 
nded Rechts an. ber Univerfität Bern. — Bern 
n1835. Verlag von C. A. Jenni Sohn“. 
erhielt unterm 16, bieß bie Beftätigung 
des k. Staatd:Minifteriums des Innern, daher 
bad Verboth diefer Drudfchrift hiermit veröffent: 
licht und deren Gonfisfation angeorbnet wird, 
Paffau den 23. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. des k. Präfiventen. 


Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


440. 
An fämmtliche Unterbehörden, 


(Die Beförderung größerer Amtspakete an Die &, 6. 
Geſandtſchaften durch die Fahrpoſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
In Gemäßpeit höchſten Minifterial-Referipts 
vom 23. dieß werden fämmtliche Unterbehörden 
beauftragt, die größern, befonberer fchleuniger 
Beflellung nicht bedürfenden Amtöpafete an die 
k. bayerifchen Gefandtfchaften, zu Verminde— 
rung ber gefandtfchaftlichen Regie- Ausgaben auf 
auswärtige Poftporti, nicht durch die Briefpoft, 
fondern durch die Fahrpoſt befördern zu laſſen. 
Paſſau den 30. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abm. ded koͤnigl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Ser, 
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441. 
(Pferde » Lieferung betreffend.) 

Zufolge Eönigl. Kriegsminifterial: Befehls 
fchließet die königl. Abminiftrationd : Kommiffion 
der Militär: Fohlenhöfe einen Lieferungs:Aftorb 
auf 300 inländifhe Remonted und zwar auf 60 
Kuiraffier = Pferde und 240 Chevaurlegerö- 
Pferde ab. | 

Zu diefer Lieferung werben nur fönigl. bayer. 
Untertbanen zugelaffen, welche jedoch über ihre 
Lieferungs : Fähigkeit fich gerichtlich auszuweiſen 
baben, infofern fie hierortö nicht fhon befannt 
find, 

Zur Abſchließung diefes Lieferungs = Afkorbes 


wirb auf den 3. Juli diefed Jahres Tagsfahrt 
anberaumt, und die Verhandlung felbft in dem 


Büreau der unten benannten Stelle, welche in: 


- der Schönfeld: Straße, Haus-Nro. 17. dem, 
Kriegöminifterial: Gebäude gegenüber fich befins 
det, vorgenommen. Diefelbe nimmt am be: 
nannten Zage früh 9 Uhr ihren Anfang, und um 
12 Uhr Mittags wirb das Protokoll gefchloffen, 
fodann fein Nachgeboth mehr angenommen, 


Die Lieferungd: Bedingniffe können vierzehn 
Zagevor bem abzufchließenden Lieferungs⸗Akkorde 
in bem benannten Amts = ofale eingefehen wer: 


den. 


Münden den 31. Mai 1837. 


Königl. bayer. Abminiftrations = Kommiffion 
ber Militär: Fohlenhöfe. 


Behr, Dberft. 


II. Befanntmahungen und Verfügungen der 


föniglichen und anderen Diftriftss und Lofals 
" Behörden. 


442. 
(Den Ludwig (Donau »Main) Kanal betreffend. ) 


Bon den Erdarbeiten des Ludwig: Kanales 
werben bemnächft wieder mehrere Parthien an den 
unten bezeichneten Zagen, und bey ven benann⸗ 
ten k. Diftrifts = Polizeibehörden an den Wenigft: 
nehmenden verfteigert werben, 


1) Am 1. Juni l. I bey dem k. Landgerichte 
Kelheim die Erdarbeiten zwifchen der Donau 
und ber Altmähl über dem niedrigften Waſ⸗ 
ferftande in einer Länge von 1974” und in 
einem Koftenbetrage von 8645 fl. 54 fr. 


2) Am 1. Auguft 1. I. ganz oder zum Theile 
die Grabungs Arbeiten in derfelben Ab: 
teilung und Länge unter dem niebrigjten 
Waſſer und in einem Voranſchlage von 
13638 fl. 13 Er. gleichfalls bey dem kgl. 
Landgericht Kelheim. 


3) Am 12. Juni 1, 3. bey dem k. Landge⸗ 
richte Schwabach die Erdarbeiten zwifchen 
Nöttenbah bey St. Wolfgang bis in die 
Gegend vom Königshof in drey Abtheilun: 
gen, wovon lang und veranfchlagt ift: 

die 1. Abtheilung zu 11000 auf 54851 fl.34fr. 
die II. Abtheilung zu 10500‘ auf 106804fl. zkr. 
bie II. Abtheilung zu 11500’ auf 53670fl. Sfr. 


Die Verfleigerungen werden an ben bezeich: 
neten Zagen jedesmal Morgens 10 Uhr beginnen. 


Die Koftenvoranfchläge, Plane und Beding- 
nißhefte können ſchon früher, und zwar ad 1 
und 2auf dem Bureau der Kanalbau:Seftion I. 
zu Kelheim, u. ad 3 auf jenem ber Kanalbau: 
Sektion V. zu Nürnberg eingefehen, und auch 
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bei beiden Kanalbau : Sektionen nähere Erkundi⸗ 
gungen eingezogen werden. Die Arbeiten müſ⸗ 
fen fogleih nach erfolgter fchriftlicher Aufforbes 
rung begonnen werben. Die zu leiftende Kaus 
tion beträgt ein Zehntel der veranſchlagten Summe. 


Nürnberg den 18. Mai 1857. 
Könige. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Schr. v. Pehmann, Beyſchlag; 
k. Oberbaurath. k. Reggs⸗-u. Kreisbaurath. 


443. Wer immer an bie Verlaffenfhafts: 
maffe der am 19. April I. J. auf dem Glads 
püttengute zu Rabenftein im bayerifhen Walde 
k. Landgerichtd Regen im Unterbonaufreife ver: 
florbenen Glashüttengutöbefigers = Wittwe Frau 
Thekla v. Kiedling eine Forderung rechtlich bes 
gründen zu können glaubt, wird andurch auf 
gefordert, diefelbe bei dem Uunterfertigten Ge: 
richte bis zum 19. July I. 3. inclusive um fo 
gewiffer anzumelden, ald aufferbeffen ohne weis 
tere Rüdfihtönahme hierauf mit Auseinander- 
fegung dieſer Verlaſſenſchaftbſache vorgeſchritten 
und die Erbſchaft ausg eantwortet werden würde. 


Am 16. Mai 1837. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


Lic. Müller, Direktor. 
Herold, 


444. Nachdem Frau Maria Anna Freyfrau 
v. Leoprechting geborne Nothhaft, Freyin v. 
Weiffenftein, Wittwe des k. Kämmererd und 
Oberpoftamtö:Infpeftors Herrn Heinrich Joſeph 
Freyherrn v. Leoprechting am 3. Aprit-d. Irs 
dahier mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Diſpo⸗ 
ſition vom 8. März 1820 geſtorben, fo werben 
alle diejenigen, welche daran Anfprüche zu mas 
chen haben, fich berechtiget glauben, anmit da⸗ 


von in Kenntniß geſetzt und aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen von dem heutigen Tage an ges 
rechnet bey bießfeitiger Gerichtöbehörde geltend zu 
machen, ald nad Ablauf diefes Termined recht: 
licher Ordnung nad mit Auseinanderfeßung bie: 
fer Berlaffenfchaft verfahren werben foll. 


Den 23. May 1837. 
Königl, Kreis: u. Stadtgericht Regensburg. 
Hörl, Direktor. 
Pflüger, Rathsacceflift. 


445. Auf Andringen eines Hypothef-Gläu: 
bigerd wird im Wege der Hilfsvollftredung das 
in der Salzgaffe Nro. 126 fitwirte, breiftödige, 
ganz gemauerte und mit Biegeldafchen eiugedeckte 
Wohnhaus des Metzgers Jakob Köck nebft den 
dabey ſich befindlichen, von Holz erbauten und 


mit Schindeln gedeckten Schweinſtällen, welches 


auf 2100 fl. gerichtlich geſchaͤzt, und mit 
1632 fl. 14 fr. Hyp. = Kapitalien belaftet iſt, 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und 
ESteigerungdtermin auf 


Montag ben 3. July d. 3. Vormit: 
tag von 9— 12 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merken vorgeladen werben, daß ſich dieſelben 
über Leumund und Zahlungsfähigkeit auszuwei— 
fen haben, und daß ber Hinſchlag nach d. 64 
des Hyp.-⸗Geſetzes erfolgt. 


Den 19. May 1337. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lic, Müller, Direktor. 
Herold. 
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446. Ber an die Verlaſſenſchaft des zu 
Auerbach k. Landgerichts Deggendorf verſtorbe⸗ 
nen Pfarrers Auguftin Oswald was immer für 
Forderungen geltend zu machen gebenkt, hat 
felbe binnen 

30 Tagen a dato 


um fo gewiſſer hierorts anzubringen, als ſonſt in 
dieſer Verlaſſenſchaftsſache ohne weitere Rüd: 
fihtönahme vorgefchritten werben würbe. 


Den 19. May 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
ic. Müller, Direktor. 
Herolb. 


447. Auf frevitorfchaftliches Anbringen wird 
das Anwefen des Johann Huber, ledigen Huz 
bergutöbefigerd zu Varnbach d. G. befichend 


a) an Gebäuden: 


1. aus dem hölzernen ein Stockwerk hohen Wohn: 
hauſe mit gemauerter Pferdeflallung unter 
einem Legſchindeldache; 


2. dem hölzernen Stabel mit Holz: und War 
genfchupfe unter einem Scharſchindeldache; 


3. dem hölzernen Nebenhauſe mit gemauerter 
Kuͤhſtallung unter einem Scharſchindeldache; 


4. dem gemauerten Waſch- und Backhauſe un⸗ 
ter einem Scharſchindeldache; 

5. dem ganz gemauerten 4 Stockwerk hoben 
mit Ziegeln gedeckten Getreibfaftengebäube, 
und 


6. dem kleinern, ebenfalls ganz gemauerten 2 
Stockwerk hohen Getreidkaſtengebäude unter 
einem Scharſchindeldache; 


b) an Gründen: 
1. dem Wurzgarten pr. 1/6 Tagwerk; 
2. dem Obſtbaumgarten pr. 114 Tagw.; 
3. aus 26 Zagw. Aeckern; 


- 4.9 Tagw. BWiefen, und 


5) 'A Tagw. Waldung 
mit einem gerichtlihen Schägungdwerthe von 
9480 fl. dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
hiezu Termin auf 


Mittwoh ben 28. Suni I. J. 
Bormittags 9 Uhr 


in loco Varnbach feftgefegt, und werden Kauft: 
liebhaber mit dem Anhange hiezu eingelaben, daß 
fi) Auswärtige über Vermögen und Leumund 
gefeglich auszumeifen haben, bad Anwefen ent: 
weber im Ganzen ober theilweife verkauft wird, 
und die nähern Kauföbedingungen am Verſtei⸗ 
gerungdtermine befannt gegeben werben. 


Am nämlichen Tage werben auch einige Haus: 
und Baumannsfahrniffe des Schuldners an ben 
Meiftbiethenden gegen fogleih baare Bezahlung 
verfauft werben. 


Den 19. Mai 1837. 


Königfiches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


448. Nach einem Aufklärungsſchreiben des 
Magiſtrats der k. k. Hauptſtadt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Wien vom 1%. März I. Js. iſt der ledige 
Fleiſchhackergeſelle Georg Laurer, Bauersſohn 
von Großingen, in einem Alter zu 47 Jahren am 
17. Juni 1835 im allgemeinen Krankenhauſe 
daſſelbſt ab intestato geftorben. 


Genannter Laurer hat nach Angabe eines 
feiner Verwandten noch ein Aelterngut von 
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101 fl. 
terlaffen, 


Deffen bekannte und unbefannte Inteftat: 
Erben werben aufgefodert am Montag den 17. 
July 1.38. dahier zu erfcheinen, fich über ihre 
Verwandtſchafts⸗Grade durch Vorlage eines lega⸗ 
len Stammbaumes auszuweifen und ſich zu erklä⸗ 
ren ob fie die Erbſchaft unbedingt, ober unter 
ber Recdtswohlthat des Gefeges und Inventard 
antreten wollen, 


einfchließig ber rüdflänbigen Binfen hin: 


Aus der Unterlaffung ber einen ober andern 
Erklärung wird der Verzicht auf die Erbfchaft 
gefolgert. 


Bugleich werben alle jene, welche an die 
Erbſchafts-Maſſe Anfprüce zu machen geben: 
fen, aufgefodert, foldhe binnen 2 Monaten 


a dato und längftens bis zum 17. Julil. 38, - 


geltend zu machen, widrigenfalls fie nicht wei: 
ter berüdfichtiget werden. Nicht minder werden 
alle jene, welche von der Erbſchafts-Maſſe etwas 
in Händen haben, bei Vermeidung der doppelten 
Bahlung zur dießgerichtlihen Erlage binnen des 
obigen Termines aufgefobert. 


Am 17. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 


449. In Folge Auftrages der k. Regierung, 
wird ber Perleöreuther-Jagbbogen, welcher durch 
ven Tod des penfionirten Jägers Anton Ruf 
von Perlesreuth in Erledigung gekommen: ift, 
am Samflag den 10. Juny I. 38, Bor 
mittags 10 bis 12 Uhr zur neuerlichen Verpach⸗ 
tung gebracht. 


Indem man bie, nach dem höchſten Reffripte 
vom 3. Mat 1829 Kreis: Iutelligengblatt Seite 


309, und ben höchften Beflimmungen vom 7. 
Juli 1834 zuläffigen Jagdliebhaber zu dieſer 
Verpachtung einladet, alſo jene Individuen, 


a) deren Nahrungsſtand lediglich von dem Be: 
triebe einer Profeffion oder eines gemeinen 
bürgerlichen Gewerbes abhängig ift; ober 


b) bie Aderbau treiben, und folhe Gemeinde: 
vorfleher, deren Dienftteiftung nur vor: 
übergehend ift, ferner 


c) aud alle jene Individuen, welche nicht 
ein jährliches Einfommen von wenigftend 
600 fl. befiten — 


beflimmungsgemäß von obiger Einladung 
ausfchließt, wird zugleich bemerkt: 


1) daß fragliche Jagd um 16 fl. jährliches 
Pachtgeld zum Aufwurfe kommt; 


2) daß bie nähern Pactbebingniffe vor der 
Verfteigerung befannt gegeben werben, und 


3) daß auf Nachgebothe nicht eingegangen 
wird, 


Den 23. Mai 1837. 
Königl. Rentamt und Forſtamt Wolfftein. 


Beer, 
Rentbeamter. 


Weſſenſchneid, 
Forſtmeiſter. 


450. Da nunmehr Georg Mittefmaper, In: 
wohnersſohn von Atzlarn gegen welchen eine 
Ediktalzitation unterm 8. d. Mts. verfügt wurde, 
verhaftet iſt, fo wird dieſe Ediktalzitation hie: 
mit widerrufen. 


Den 23. Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
Nagler, Landrichter. 
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451. Der Dachſtuhl der Filialkirche Hirſch⸗ 
bad) h. ©. ift neu herzuftellen. 

Nach den revidirten Voranfchlägen berechnen 
ſich die Koſten mit Ausſchluß der von der Kir- 
hengemeinde unentgeldlich zu leiftenden ‚Hands 
und Spanndienfte auf 990 fl. 13 fr. 

Diefer Bau, deffen Führung unter werk: 
verftändigen Meiftern zu gefchehen hat, wird 
auf dem Wege öffentlicher Berfteigerung, wozu 
auf Samftag ben 


17. künftigen Monats Juni 


früh 9 Uhr im hiefigen Amtslofale Termin bes 
fimmt ift, dem Wenigſtnehmenden vorbehalt: 
lich der Genehmigung in Akkord gegeben werben. 
Plan und Koften:Voranfchläge können in ber 
Zwiſchenzeit hierortö eingefehen werben. 


Den 29. Mai 1837. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
von Rothhammer, Landrichter. 


452. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
bad Anweſen der Johann Prückl'ſchen Nagel 
ſchmieds⸗Eheleute zu Schönberg, beſtehend aus 
dem iſolirt ſtehenden, ganz gemauerten, einftödis 
gen Wohnhaus, mit 4 heitzbaren, und einem un⸗ 
heitzbaren Zimmer, gewölbten Stall, gewölbte 
Nagelihmieb = Werkflätte nebft Kellergewölbe, 
dann einem unmittelbar an das Haus anftof: 
fenden Garten und Adergrund zu 3/ stel Tagw., 
im Gefammtfhägungswerthb zu 1450 fl. im 
Wege der Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen Ver⸗ 
Taufe ausgefegt, und auf Dienftag den 27. Juni 
d. 35. Vormittagg 9— 12 Uhr hiezu Tags⸗ 
fahrt anberaumt, 


Steigerungsluftige haben ſich im bieffeitigen 
Landgerichtölocale einzufinden, und den Hinz 


flag nach $. 64 des Hyp.-Geſehes zu ge 


wärtigen. ’ 
Den 24. Mai 1837. 


Königl. Landgericht Grafenau, 
Der k. Landrichter verh. 


Kapfinger, Affefior. 


453. In Gemäßpeit königl. Regierungs⸗ Ent⸗ 
ſchließung vom 30. April wirb der mit dem Ab: 
leben der Gutöbefigerin Thekla v. Kiedling zu 
Rabenftein in Erledigung gelommene k. Roth: 
auer:Jagbbogen am Montag den 19. Juny 
d. 38. Vormittags von 11 bis 12 Uhr in dem 
Geſchäftslokale des unterfertigten Rentamtes öf: 
fentlich verpachtet. 


Bis zu diefem Tage können pachtfähige Stei⸗ 
gerungdluftige, welche ſich über ein jährliches 
Einfommen von minbeftend 600 fl. auszuweifen 
haben, bierortö bie Grenzbefchreibung einfehen, 
und ſich mit ben Pachtbebingniffen — insbefon- 
dere auch damit befannt machen, daß Nachge— 
bothe nicht berüdfichtigt werden. 


Den 28. Mai 1837. 


Könige, Rentamt Regen und Forftamt Zwifel. 


Schwendtner, Hil ber, 
Rentamts⸗Verweſer. Forſtmeiſter. 


454. Der Bau eines Schulhauſes von Holz 
zu Hinterfirmiansreit dieß Gerichts, im Anſchlage 
zu 827 fl., wird an ben Wenigſtnehmenden in 
Akkord gegeben. 


Dazu wird auf Montag den 19. bed nächſt 
fommenden Monats Juni Morgens 9 Uhr am 
Amtöfige Tagsfahrt angefeet. 
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Werkverftändige, welche diefen Bau fleigern 
wollen, werben mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß Plan und Koftenanfchläge inzwifchen hier⸗ 
ortd eingefehen werben können, unb bie Stei- 
gernden über Kautionsfähigkeit fich gehörig aus: 
zumeifen haben. 

* Den. 22. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 


v. Hoffletten, Landr. 


—— 


455. Der Bau eined gemauerten Schul: 
baufes bey Kleinphilipsreit im Anfchlage zu 
1878 fl. wird an den Wenigfinehmenden in 
Atkkord gegeben. 

Dazu wird auf Montag den 19. des nächſt⸗ 
kommenden Monatd Juni Morgend 9 Uhr am 
Amtsfige Tagsfahrt anmit angefekt. 


Werkverftändige, welche fteigern wollen, wer: 


den mit dem Bemerken eingeladen, daß Plan 
und Koftenanfchläge inzwifchen hierorts eingefes 
ben werben können, und ber GSteigernde über 
Kautionsfähigkeit fich auszumeifen habe. 


Den 22. Mai 1837. 


Königliches Landgericht Wolfitein. 
v. Hoffietten, Landrichter. 


II. Geburts», Trauungs» und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


456. 
Innſtadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 16. Mai. Joſeph Paul Zieg⸗ 
ler, b. Huffhmieds: Söhnen in Nro. 69, 
Den 31. Alois Franz Sittl, b. Ledermeiſters⸗ 
Söhnen in Nro. 12. 


Geftorben: Den 30. April. Thereſia Urban, 
außereheliches Kind, 17 Wochen alt, an Frai⸗ 
fen. Den 7. Mai. Simon Bär, behaufter 
Bimmermann in Nro. 38, 79 Jahre alt, an 
Bruftwafierfucht. Den 24. Frau MariaAnna 
Zaspel, hochfürftliche Brauverwalterin in Bier- 
hätte, d. 3. hier in Nro. 112, 83 Jahre alt, 
an Alteröfhwäche. Den 26. Rofina Lanz, 
Rentamtsbotenwittwe von Markt Schwaben, 
db. 3. bier in Nro. 116, 75 Jahre alt, an 
Lungenfuht. Den 30. Leopold Zagerbauer, 
in Nro. 118, 1 Jahr 1 Monat alt, an Frai⸗ 
fen. Den31. Anna Refhauer, Gärtnerin von 
ber Gred Nro. 21, 61 Jahre alt, an einer 
hernea incacerata, 
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Paßau, Dienftag den 13. Juni 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 


457. 

(Die von der erften Anmefenheit Seiner Majeftät des 
Königs in Paſſau Herrührende Ludwigsfiftung betr.) 

Zur fliftungsmäßigen Verwendung ald Prä⸗ 
mie an ein vermögenlofes würbiges Brautpaar 
find für dad Jahr 1837 — 60 fl. beſtimmt. 

Erforderniffe zur Bewerbung find: unun— 
terbrodhene Ehrfurdt gegen die El: 
tern, fleifiger Befuh der Verf: und 
Feyertagd » Schulen, untadelhafter, 
fleifiger und arbeitjamer Lebens 
wandel; auch müſſen die Bewerber in Paſſau 
geboren feyn, und ihrer Anſäſſigmachung, fo wie 
ihrer Verehelichung darf kein Hinderniß im 
Wege ſtehen. 

Diejenigen Brautpaare, welche ſich zur Zuer⸗ 
kennung des Unterſtützungs-Beitrages für ges 
eignet halten, haben bis Ende kommenden Mo: 





nats July dieſes Jahrs ihre bießfallfige Anmel: 
dung bei dem I. Bürgermeifter Unruh als Com: 
miffiond = Mitglied zu machen. 

Die Verabreihung ber Prämie wird nad 
voraudgegangener Zuerfennung am 25. Auguft 
dv. 3. ald dem Geburts: und Namens : Fefte 
Seiner Majeftät des Königs erfolgen. 

Paflau den 8. Juni 1837. 

Eommiffion in Angelegenheiten der Königs 
Ludwig Eheftener:-Etiftung. 
Der k. Generalkom⸗ Der k. Stadt: und Der lJ. rechts⸗ 


miſſat und Regle⸗ Feſtungs⸗Comman- kuͤndige Buͤr— 
rungs-Praͤſdentk. dant, Generalmajor: germeiſter: 


In deſſ. Abweſenh. 
Zenetti, Ritter v. Merz. J. Unruh. 


Direktor. 


458. 
(Die zur Beförderung der Leinwand: Fabrikation Im 
Unterdonaukreife für 18%/,, zur Bewerbung auggefegs 
ten Prämien betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Seine Königliche Majeftät haben durd Ab: 

ſchied für den Landrath des Unterbonaufreifes 
241 
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vom 28. Nov. vor. 38, bie bezüglich ver Empor: 
bringung ber Leinwandfabrifation gemachten Anz 
träge allergnädigft zu genehmigen gerubt, und 
es werben daher bie für das Jahr 183%, in 
diefer Beziehung feftgefegten Prämich zur freien 
Bewerbung auögefegt, wie folgt: 
L 
Für Erzeugung bes Leinfanmens in vorzuͤg⸗ 
lichfter Quantitaͤt und Qualität, 

find fünf Preife beftimmt: 


Der Erſte zu... 100 fl. 
„ Bmeitezu... 75 
» Dritte u... 60 
» Biete zu.» ». 40 f. 


„» Fünfte ein Hechelapparat. 

Die Quantität des in einem einzigen Jahre 
im SInlande erzeugten Saamens, darf niht uns 
ter einem ganzen bayerifhen Schäf 
fel ſeyn. 

Derfelbe muß an das Preigericht eingefen- 
bet werben, unb mit einem amtlichen Zeugniſſe 
verfehen feyn, worin bie Menge des erzeugten 
Leinfaamend genau angegeben und befräftiget 
ift, daß der Preifebewerber ihn felbft entweder 
im Jahre 1836 ober 1837 erzeugt habe, 

Bei Ausftellung der Zeugniffe haben bie Pos 
lizeibehörden hierauf genaueft zu achten. Kömmt 


fi der Leinfaame an Qualität glei, fo giebt 
bie größere Quantität den Vorzug. 


II. 
Für die Erzeugung von Feinflachs in. vors 
zäglichfter Menge und Güte, 
beftehen 6 Preife, als 
1. Preiß zu 100 fl. 
2. betto zu 75. 
3. detto zu 50 fl. 


4 Preis in einem Hechelapparate 

5. befto in einem betto 

6. detto in einem detto. 
Der zur Preiswerbung beſtimmte Flachs muß 
ganz rein, fein, lang und ſilberfarbig (Bleich— 


flachs) ſeyn, und darf fohin nicht im Waſſer ge: . 


röftet ſeyn. 


Bon ſolchem Flachſe müffen die Konkurren: 
ten wenigftend einen halben Bentner 
vorlegen und ein amtlich gefertigted Zeugniß 
beibringen, in welchem genau angegeben iſt, 
bie Quantität des erzeugten Flachfed nach dem 
Gewichte, die Qualität und das Alter des hiezu 
verwendeten Saamend und welches nebft dem 
noch bie Beftätigung enthalten muß, baß ber 
Bewerber dieſen Flachs felbft auf eigenem oder 
gepacdhtetem Grunde im Jahre 1836 oder 1837 
gebaut habe, 


II, 
Seinfpinnerei. 


1. Für den Unterriht im Fein 
fpinnen, 
vier Preife, als 
4. Preis zu 30 fl. 
2. betto zu 25 fl. 
3. betto ein Hechelapparat. 
4. betto ein Garnhafpel. 

Diefe Preife find für jene Induflrie und 
Spinnlehrerinnen des Kreifed beflimmt, welche 
mit gutem Erfolg der größten Zahl von Schü: 
lerinnen, Unterricht im Feinſpinnen ertheilt has 
ben, und dieſes durch amtliches Beugniß nach⸗ 
weifen. 

Diefelben müffen von ihren Schülerinnen 
Spinnmufter vorlegen , welche mit ben Namen 
berfelben zu verfehen find. 
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2. Für Leiftungen in ber Feinſpin— 
nerei, 

Hiefür werben vier Preife ausgefeht, näms 
lich : 

1. Preis zu 40 fl. 

2. betto zu 30 fl. 

3. betto ein Hechelapparat. 
4, betto ein Garnhafpel, 

Um diefe Preife können fich jene bewerben, 
welche das meifte und gelungenfte Fein 
gefpunft zur Vorlage bringen. 

Daffelbe darf jedoch nicht unter 160 ein: 
fachen oder SO doppelten Strängen feyn. 
Jeder Strang muß in7 Wideln getheilt feyn, 
und jedes Widel 200 Fäden zählen. Iſt der 
Strang einfah, fo muß er eine Elle im Um: 
fange halten, ift er aber boppelt, bann zwei. 

Der einfache Strang berechnet ſich ſonach 
auf 1400 Ellen Faden, ver Doppelte aber auf 
2800 Ellen Faden, und bie ganze zur Vorlage 
kommende Quantität auf 224000 Ellen Faden. 

Das Gewicht derfelben darf ſich höchſtens auf 
5 Pfund 20 Loth berehnen. Es müßen for 
fort auf ein bayerifched Pfund wenigfiend 40000 
Ellen oder 1424 doppelte ober 283% einfache 
Stränge geben. 

Das vorgelegte Garn muß einen gleichen, 
runden und bichten Faden enthalten und aus 
inländifchem Flachs fo wievon dem Bewerber felbft 
gefponnen feyn, auch muß das Garn gefotten ſeyn. 

Kommen fich die vorgelegten Mufter in der 
Seine gleich, fo entfcheidet die größere Güte und 
für den Fall, daß auch hierin Fein Unterfchieb 
ſtatt habe, dann entfcheibet die größere Quantität, 

Durd) ein von der vorgefegten Amtöbehörbe 
vorgelegted Beugniß müfjen die Preifebewerber 
nachweiſen, baß fie das vorgelegte Garn aus 
inländifhem Flachs gefponnen haben, 


Diefed Beugniß muß nebſtdem auch noch die 
Angabe ber Quantität des Feingarn 
nah Buſchen und Strängen, fo wie 
nah dem Gewichte enthalten. 


3. Für gebleihtes Garn. 
Zwei Preife, als 
1. Preis zu 30 fl. 
2 „ uu 20 fl. 

Sene, welde befonders ſchönes ſelbſt 
gelponnenes und gebleihte® Garn, 
worüber amtlicher Beleg beizubringen ift, vor: 
zulegen vermögen, können ſich um biefe Preife 
bewerben. 

Diefed Garn darf jedoch nicht unter 160 
einfachen oder SO boppelten Strängen von obi: 
ger Widel:, Faden: und Ellenzahl feyn. 

Das bayerifche Pfund von diefem Garn muß 
30,000 Ellen, refp. 10% doppelte, oder 2134 
einfache Stränge enthalten. Es bürfen defhalb 
160 einfache oder 8O doppelte Stränge höch— 
ftend 7 Pfund 15 Loth bayerifhen Gewichtes 
wiegen. 

IV, 
Weberei, 
1) keinweberei. 
Seine Leinwand. 
Hiefür find vier Preife beftimmt, nämlich: 
Ater Preis SO fl. 


Der " 60 fl. 
Ster 7] 40 fl. 
der „ 20 fl. 


Behufs der Preifebewerbung genügt die 
Vorlage eined einzigen Stückes. 

Die zur Preifebewerbung beftimmte 2ein: 
wond muß fein und von vorzüglichfler Quali: 
t ät feyn, fie muß ordentlich u. vonftändig gebleicht, 
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darf aber in feinem Falle gemangt ober 
appretirt ſeyn. 

In der Kette oder im Zettel muß fie wer 
nigftend 3000 Fäden haben, und eine bayerifche 
Elle breit von der Bleihe kommen. 

Sie darf in keinem Falle rüdjihtlih ber 
Gleichheit oderder Dichtigkeit einen Mangel haben. 

Kommen fid) die vorgelegten Stüde in Feine 
und Güte gleich, fo gebührt jenen Bewerbern 
der Borzug, welche die meiften Stüde von er: 
weislich eigner Arbeit vorgelegt haben. 

Die zur Preifebewerbung beſtimmte Leinz 
wand muß beim Beginne der Arbeit in Gegen: 
wart eines beigezogenen Sachverſtändigen mit 
dem neuen Siegel der Diftriftöpolizeibehörde 
in fhwarzer Farbe bezeichnet werden, und über: 
dieß von einer Leinwandbefchau «Anftalt ded Uns 
terbonaufreifes vorfchriftsmäßig gewürbiget und 
beglaubigt feyn. 

Hievon muß in bem vorzulegenden Zeugniße 
der vorgefesten Diftrifts = Polizeibehörde aus: 
drücklich Emwähnung gefchehen. 

2), Fußarbeit. 

Hiefür find zwei Preife beftimmt; nämlid: 
iter Preis zu 30 fl. 
2ir u nm 20fl. 

Die zur Preifewerbung vorgelegten Stüde 
Zifchzeug müßen gebleicht und von der fchönften 
Qualität feyn, und 2000 Fäden im Zettel ents 
halten. 

3 Damaftarbeit 

Zwei Preife find für diefen Zweig beflimmt, 

iter Preis zu 60 fl. 
2ter u u 50fl. 
Diefe fünnen von demjenigen angelprochen 


werden, welcher bie am ausgezeichnetſten ges 
bleichten Damaft: Stüde vorlegt. 


als: 


Es können jedoch nur Tafeltücher um ben 
erften Preis fonkurriren, welche in ber Breite 
wenigftend 2 und in ber Länge 4 bayerifche 
Ellen halten. 


Im Allgemeinen muß bezüglich der Preife 
aus der Leinwandfabrifation bemerkt werben, daß 
nur jene Weber ſich hierum bewerben können, 
weldje die vorgelegten Preisftüde felbft gewebt 
haben. Es fünnen fohin nicht jene ald Preife: 
werber auftreten, denen bie Preifeftüde gehö— 
ren, ohne baf fie auch von ihnen gewebt wor: 
ben find. , = 


Es darf in feinem zur Preifewerbung vorgeleg: 
ten Stüde aus irgend einem ber angeführten 3 
Bweige ber Weberei, Baumwolle eingewebt werben, 
und es muß in ben ämtlichen Beugniffen nebft den 
wegen Stempelung der Leinwand angegebenen 
Bedingungen auch bei den Fuß- oder Damaft: 
arbeiten genaueft die Qualität nah Stüd und 
Ellen, fo wie daß der Preiswerber bie vor: 
gelegten Stüde felbft fabrizirt habe, beftätigt 
ſeyn. 


V. 


Für den Fall, daß ſich ein Webergeſelle 
fände, der ſich anheiſchig mache nach Holland oder 
Schleſien zu wandern, um ſich dort in ſeinem 
Gewerbe möglichſt zu vervollkommnen, wird ein 
Reiſeſtipendium zu 

125 fl. 
audgefegt. 


Wer fi um diefes Stipendium bewerben will, 
muß nicht allein mittelö obrigfeitlichen Zeugnißes 
fih über fehr guten Leumund, Fertigkeit im 
Lefen, Schreiben und Rechnen, dann 


über bereitd erlangte vorzüglihe Fertigkeit 


in ber Weberei, fonbern durch mittels gerichtös 
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ärztlichen Beugniffes ber feine Gefundp eit, 
fo daß ein entfprechender Erfolg zu erwarten ift, 
ausweifen, 


Erhält ein Bewerber das Stipendium, fo 
muß er längere Zeit fih in einem der obenge- 
nannten Länder, und zwar, wenigftend ein 
Sahr in einer Leinwandmanufaktur oder bei eis 
nem ausgezeichneten Meifter in Arbeit aufhalten. 


Das Stipendium kann, wenn genügende 
Bürgfchaft gigeiſtet wird, fogleih ausbezahlt 
werben, und weifet der Webergefelle nach feiner 
Zurückkunft fid dur obrigkeitfihe Zeugniffe 
über die Erfüllung der obenangeführten Beding- 
niffe aus, fo wird der Bürge feiner Haftung 
entlaffen. 


Allgemeine Beftimmungen, 
* 1. 

Wer ſich um die unter Ziffer I — IV. Incl, 
ausgeſetzten Preife bewerben will, hat, foferne 
er Angehöriger der Städte Paßau oder Strau: 
bing ift, bei den vorgefegten Magiftraten, in den 
übrigen Polizeibezirfen aber bei dem betreffenden 
k. Landgerichte rechtzeitige Anzeige zu machen, 
und um bie Gonftatirung der Behufs der Bewer: 


bung um einen Preis vorgefchriebenen Erforder⸗ 


niffe zu bitten. 


2. 
‘ 

Die bezeichneten Behörden werben hierauf 
die geeignete Unterfuhung und Konftatirung je: 
ner Thatumftinde, auf welche die Preifebewers 
ber ihre Bewerbung gründen, alfogleih, und 
zwar ohne hiefür irgend eine Vergü— 
tung zu fordern, pflegen. 


Der Konkurrent erhält über das ſich erge⸗ 
bene Refultat ein tar= und flempelfreies 
Beugniß. 


3. 


Die Bewerbung muß fpäteftend bis Ende 
Dezember 1837 dahier eingereicht feyn. 


Das Preifegericht verfammelt ſich nach Abs- 
fluß des Termines und wird Über die zur Preifes 
bewerbung, entweder durch bie einfchlägigen 
Amtöbehörben oder unmittelbar vorgelegten Stü: 
de mit größter Unpartheilichkeit die Prüfung 
vornehmen. 


Dad Reifeflipendium betreffend, fo kann 
um basfelbe täglich die Bewerbung gefcheben, 
und wird berfelben alfobald die geeignete Wür— 
digung und Beſcheidung durdy die unterfertigte 
Stelle werben. 


Dad Geſuch hierum ift bei der einfchlägigen 
Diftriktspolizeibehörde zu Protokoll zu geben, 
von biefer gehörig zu inftruiren, und nachdem 
diefelbe indbefondere alles erhoben, was auf 
die hiefür angegebenen Bedingniße ſich bezieht, 
mit Gutachten der unterfertigten Stelle vor: 
zulegen. 


Diefer Ausfchreibung haben die fämmtlichen 
Polizeibehörden die größtmöglichfte Publizität zu 
verſchaffen. 


Dieſelbe iſt in ſämmtlichen Gemeinden auf 
die angemeſſenſte Weiſe zu wiederholtenmalen bes 
kannt zu machen, und den Gewerbs-Vereinen 
der Weber zur ſpeziellen Bekanntgabe an die 


einzelnen Mitglieder mitzutheilen. 


Es werden auch zu dieſem Ende die ſaͤmmt⸗ 
lichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden bie erforderliche 
Anzahl von gedruckten Exemplaren dieſer Aus: 
ſchreibung erhalten. 


Schlüßlich erwartet man von den fämmtli- 
hen Amtöbehörben, daß fie allen in ihren Ber 
zitfen befindlichen Produzenten bereitwilligft an 


* 
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die Hand gehen, ſie aufmuntern und in jed⸗ 
möglicher Weiſe unterftügen werben. 
Paffau ven 20. April 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abw. des Fol. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Gefretär. 


459. 
(Das May: und Sittenfeft in Cham betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Magiftrat der Stabt Chma hat zur Bes 
förderung der Sittlichkeit und im Intereffe ber 
allgemeinen Wohlfahrt ein May- und Gittenfeft 
gegründet, wornach alljährlich die gefittetften 
drey Sünglinge und Iungfrauen der Stabt Cham 
mit Preifen Öffentlich belohnt werben. 


Ueber die Würdigkeit der Preisbewerber ent 


fheidet ein zu biefem Zwede zufammengefetes 
Preidgericht, welches aus dem Ortöpfarrer, bem 
erften Gooperator der Stadt, dem erften Land» 
gerichts Affeffor, dem Bürgermeifter, zwei Ma— 
giffratsräthen, fünf Gemeinde: Bevollmächtig« 
ten, und fechd Bürgern ber Stabt gebildet ift. 

Diefed Feft hat der Magiftrat der Stabt 
Cham am 7. May I. 38. auf eine ber Tendenz 
vollkommen angemeffene Weife zum erfien Male 
gefeyert. 

As die Preife - Würdigften wurden 

a) unter ben Jünglingen 

Zaver Lug, Sohn eined brauenden 
Bürgerd, 

Karl Diemand, Gohn eines bürger⸗ 
lichen Stridermeifters, 

Johann Baptiſt Ellmann, Sohn 
eines bürgerlichen Maurers, und 


b) unter den Jungfrauen 

Maria Anna Junkes, Tochter eines 
bürgerlichen Bäders, 

Maria Spieß, Bürgerdtochter, und 

Anna Maria Weifmann, Tochter 
eined bürgerlichen Bürſtenmachers erachtet. 

Dem Magiftrate der Stadt Eham wird wer 

gen der Gründung diefes Feſtes biemit ‘die wohls 
gefällige Anerkennung der unterfertigten Stelle 
Öffentlich bezeugt, und zugleich der mehrmals 
außgefprochene Wunſch wiederholt, daß hiedurch 
neuerdings zur Stiftung ähnlicher Fefte aufınun: 
ternde Veranlaffung gegeben feyn möchte. 


Paßau am 31. Mai 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abw, bed k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär. 


460, 
An 
fämmtlihe Gonferiptions Behörden bed Unter: 
donaufreifes. 
(Die Vorlage der Entlaßfcheine für die nicht aufgeru⸗ 


fenen Zünglinge der Alters-⸗Klaſſe 1814 und der Ums 
tauglihen der Alters⸗Klaſſe 1815 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da nunmehr ber Zeitpunft herannaht, in 
welchem die Nachſtellung für die Abwefenden der 
Alters⸗Klaſſe 1815 bey allen äußern. Konſcriptions⸗ 
behörben vollzogen feyn müffen; fo erhalten bie 
fämmtlichen Konferiptions:Behörben den Auftrag, 
bie Erfenntniffe gegen bie Widerfpenftigen, fo 
ferne es nicht fhon gefchehen feyn follte, ohne 
Verzug zu befchäftigen, zugleih aber auch die 
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Entlaßfcheine ber nicht aufgerufenen Jünglinge 
der Ateröflaffe 1814, und jene ber Untauglichen 
ber Alteröffaffe 1815 alsbald vorzulegen, damit 
felbe nach dießfeitiger Fertigung längſtens bis 
1. Auguft den betreffenden Individuen behändi⸗ 
get werben können. 


Bur bießfeitigen Mevifion ift die Vorlage der 
Eonferiptions:Liften, und der Untauglichkeitd- 
Protokolle der Alters-Klaſſe 1814 nnd 1815 
unerläßig, auch ift dafür Sorge zu tragen, daß 
die Bahlungsunvermögenheit derjenigen Indivis 
duen, welche unentgeltliche Entlaßfcheine erhals 
ten follten, durch legale Zeugniffe des einfchlägis 
gen Armenpflegfchaftsrathed genau nachgewieſen 
werde. 


Paßau den 2. Juni 1837. 


Koͤnigl. Megierung bes Unterbonau-Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des gl, Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartoriusd, Sekretär. 


461. 


(Dad Repertorium über die Landraths-Verhandlungen 
und Abſchiede von Ferdinand Fiſcher betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich eines unterm 26. Mai biefes 
Vahres i im ausgefegten Betreffe anher gebiehenen 
° "häpften Reftriptö des k. Staats: Minifteriums 
des Innern vom 20. deöfelben Monats bat 
das Mitglied des Landraths für den Oberdonau⸗ 
kreis, Gutöbefiger Ferdinand Fiſcher von 
Wetterhauſen die Bitte geftellt, fämmtliche Ges 
meinbebehörden zu Anfchaffung des von ihm 


herausgegebenen Repertoriums über die Lands 
zathö: Verhandlungen und Abfchiede aufzuforbern, 
und zugleich erklärt, auf 10 p. Ct, des zu 3 fl. 
36 fr. beiläufig feftgefegten Preifes eines jeden 
von einer Gemeinde = Behörde abgenommenen 
Eremplard zu Gunften des Diſtrikts- Armen: 
fonds verzichten zu wollen. 


Da diefed Werk einem von ben Landräthen 
mehrerer Kreife auögefprochenen Wunfche ber 
möglich allgemeinen Verbreitung der Landraths⸗ 
Verhandlungen in höchſtpraktiſcher Weiſe entge: 
gen kommt, indem ed mit den Hinmweifungen 
auf bie amtlichen Abdrüde der Landraths-Proto⸗ 
kolle und Abſchiede eine kurze Anzeige ihres In— 
halts verbindet, dasſelbe daher auch für jede 
Gemeinde: Verwaltung von unverfennbarem Nu: 
gen iſt, um ihr die Kenntnißnahme der ihre 
Intereffen fo nahe berührenden Landraths-Ver⸗ 
handlungen zu erleichtern, fo werben in Folge 
des allegirten höchften Refkripts fämmtliche kgl. 
Landgerichte, Patrimonialgerichte und Gemeinde: 
behörden hiedurch auf diefes höchſt gemeinnügige 
Wert mit dem Anhange aufmerffam gemacht, 
daß dasfelbe aller mit den erforberlichen Mitteln 
verfehenen Gemeinden zur Anfchaffung auf Rech: 
nung ber Gemeindefaffen anempfohlen wird, und 
bie Beftelungen und Zahlungen unmittelbar an 
ben Herausgeber zu richten find, 


Bezüglih der gehörigen Erhebung, Ber: 
rechnung und Verwendung ber den Armenfon- 
ben etwa anfallenden Antheile an den Verkaufs—⸗ 
Beträgen werben die k. Diftriktöpolizeibehörben 
beauftragt, von dem in ihrem Bezirke dießfalls 
erfolgten Subffriptionen oder Beftelungen auf 
geeignetem Wege fi Kenntniß zu verfhaffen, 
ein hierüber anzufertigendes Werzeichniß den ein 
ſchlägigen Armenfonds-Verwaltungen zum Zwecke 
ber Erhebung der diefen Fonds angefallenen Bes 
träge mitzutheilen, und für Abmaflirung fowie 
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„ richtige Verrechnung der eingegangenen Summe 
Sorge zu tragen. 


Paſſau den 31. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des k. Präfibenten, 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


462. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörben bed Unter: 
donaukreiſes. 


(Die Aufhebung der von Seite der poaͤbſtlichen Staaten 
gegen Bayern beflandenen Quarantaine in Hinſicht 
auf die Cholera betr.)i 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs. 


Nah Mittheilung des kgl. Staats⸗ Miniſte⸗ 
riums des Innern hat die päbſtliche Regierung 
die bisher gegen Bayern wegen ber Cholera bes 
jlandene Quarantaine wieder aufgehoben, und 
zugleich notifizirt „ daß die Abhaltung der großen 
Meſſe zu Sinigaglia für. heuer wieder bewilliget 
wurde, welche am 20. Juni 1. 38. beginnt, und 
20 Tage lang nämlich bis Mitternacht bed 8. 
Auguſts andauert. ' 


Indem dieſes den ſämmtlichen Diſtriktspoli⸗ 
zeibehörden des Kreiſes hiemit bekannt gegeben 
wird, erhalten diefe bie Weifung, die in ihren 
Diſtrikten befindlichen Kaufleute von dem Bor: 
fiehenden in Kenntniß zu fegen, und für den 
Fall, daß einer derſelben befondere Aufſchlüſſe 
über das Reglement der angeführten Meſſe wün⸗ 


ſchen ſollte, ſich hieher zu wenden, worauf ſo⸗ 
gleich nähere Aufklärung erfolgen wird. 


Paſſau den 31. Mai 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. ded königl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Ser. 


463. 

An fämmtlihe 
Diftrikts:Polizey- Behörden des Kreifed, dann die, 
beiden Stabttommiffariate Paffau u. Straubing. 
GBeſchlagnahme der Schrift: „Angelegenheiten Roms 


von F. v. LaMlennais, überfebt von Hindemitt. Bafel. 
J. G. Neukirch, Buchhändler 1837" betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund der $. 9.6 u. 7 ber II. 
Berfaffungd-Beilage vom k. Stadtfommiffariate 
Mürzburg verfügte und von ber kgl. Regierung 
des Untermainkreifed fortgefegte Befchlagnahme 
der Schrift: „Angelegenheiten Roms von F. v. 
La Mennais —überfegt von Hindemitt. Bafel 
J. ©. Neukirch 1837“ erhielt unterm 26. Mai 
1.3. die Veftätigung des kgl. Staats: Minifte 
riums des Innern, daher dad allgemeine Ber: 
bot diefer Schrift hiedurch befannt gemacht, und 
deren Konfiskation öffentlich angeordnet wird. 

Daffau den 1. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, a 
=, Kammer des Innern. .. 
In Abwefend, des k. Präfidenten. — 
83enetti, Direktor. 


Sartoriud, Sekretär. 
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464. 
(Königl. bayerifhe Vize-Konſuln betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Man bringt nachfolgendes Verzeichniß neu: 
ernannter E. b. Vizekonſuln in den beigefeßten 
auswärtigen Städten hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß. . 


a 








Name 





Name 













ber bed 
auswärtigen Bize: Confuls, 
Stabt. 
ernambuco Hr. Jose Marie de lezus 
Kaiferthum Muniz, Kaufmann. 







Brafflien. 
ampos de Hr. Joaquim Thomas 
Goitacazes de Faria, Kaufmann u. 






im Kaiferthum 
Brafilien. 


Gutöbefiger. 





Paffau den 2. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär. 


465. 
(Die Erledigung der Path. Pfarrey Englmar Landger 
richts Mitterfeld betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die allergnädigfte Verleihung des Bes 
nefiziums an der Hoffapelle in Amberg an ben 
Pfarrer Michael Mähner, ift die organifirte kath. 
Pfarrey Englmar in Erledigung gekommen. Die 
felbe liegt im fgl. Landgerichte Mitterfels, im 
Dekanate Unterviechtach und in der bifchöflichen 
Diözefe Regensburg. Sie zählt in 28 Ortſchaf⸗ 


ten 1273 Seelen, zu beren Paflorirung dem 
Pfarrer ein Hilfspriefter beigegeben iſt, und hat 
nur eine Schule im Pfarrorte felbft. 


Die Einkünfte beftehen: 


1) in 600fl. — kr. fländigen Gehalt 
aus der Staatd:Gaffa 


2) 162 fl. 12 fr. aus dem Ertrage 
der Realitäten, 

3) 8 fl. — kr. aus Rechten, 

4) 131 fl. 51 Er. aus beſonders be: 
zahlten Dienfiverrichtungen 
und 


5) ° .300fl. — fr. als Gehalt fürden 
Hilföpriefter, fohin im 


Ganzen, in 1202 fl. 3 kr. 





Dagegen betragen bie Laften incl. des Auf: 
wandes auf ben Hilfspriefter 315 fl, 56 fr. 2 bt, 
wornach fid) ein Keinertrag von 886 fl. 6 fr. 2d1 
entziffert. 


Indem diefe Pfarrey hiemit öffentlich zur 
Bewerbung audgefchrieben wird, wird bemerkt, 
baß geeignete Gompetenten ihre bießfallfigen Ge: 
ſuche mit den vorgefchriebenen Beugniffen ver 
fehen, binnen 


vier Wochen 


bei der unterfertigten Kreis: Regierung einzu: 
reihen haben. 


Paßau den 2. Juny 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartoriud, Sekretär, 
“% 
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466. 

(Berpflegskoften fremder Truppen auf den Etappen⸗ 

ftraffen v. 3. 18%, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Koften ber Verpflegung fremder Trup⸗ 

pen auf den Etappen = Straffen beö Unterbonaus 
Kreifed im Jahre 18°, betrugen nad ben 
feftgeftellten Peräquationd = Preifen 

3395 fl. 20 fr. 2 dl., 
an welcher Summe von ben k. k. öfterreichifchen 
Truppen nach den Eonventiond: Preifen ſogleich 
bezahlt worben find 

2102 fl. 53 fr. 


und „war: 
a) an bie Gemeinden bed k. Landg. Deggendorf 
1013 fl. 36 fr. 
b)» » „ » » n Straubing 
283 fl. I 
OD)n » ” » » » Bilshofen 


560 fl. 32 fr. 
d) „ Stadt Straubing 245 fl. 36 fr. 
Die weiteren 1192 fl. 27 Er. 2 dl. werben 
durch die k. Kreiskaſſe vorfchußweife darauf bes 
zahlt, und fogleih an die Betheiligten hinaus⸗ 
gegeben, nemlich an jene 
des k. Landgericht Deggendorf 516 fl. 45 fr. 
Straubing . 139 fl. 35 fr. 
5 n Vilshofen 377 fl. 36 fr. 
der Stadt Straubing. . + 158 fl. 31kr. 
Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Paffau den 6. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abm. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sehr. 


nn n 


467. 
(Pferde » Lieferung betreffend.) 


Bufolge koͤnigl. Kriegsminifterials Befehls 
fhließet die königl. Adminiſtrations- Kommiſſion 


‚ber Militãr⸗Fohlenhöfe einen Lieferungs-Akkord 


auf 300 inländiſche Remontes und zwar auf 60 
Kuiraffier s Pferde und 240 Chevaurlegers⸗ 
Dferde ab, 


Bu biefer Lieferung werben nur fönigl. bayer. 
Unterthanen zugelaffen, welche jedoch über ihre 
Lieferungd = Fähigkeit ſich gerichtlich auszuweiſen 
baden, infofern fie hierorts nicht fchon* bekannt 
find. 


Zur Abfchliegung dieſes Lieferungs = Afkordes 
wirb auf den 3. Juli diefes Jahres Tagsfahrt 
anberaumt, und bie Verhandlung felbft in dem 
Büreau der unten benannten Stelle, welches in 
ber Schönfeld: Straße, Haus-Nro. 17. dem k. 
Kriegöminifterials Gebäube gegenüber ſich befin: 
bet, vorgenommen. Diefelbe nimmt am be 
nannten Zage früh 9 Uhr ihren Anfang, und um 
12 Uhr Mittags wird das Protokoll gefchloffen, 
fodann fein Nachgeboth mehr angenommen, 


Die Lieferungd: Bebingniffe können vierzehn 
Tage vor bem abzufchließenden Lieferungs⸗Alkorde 
in dem benannten Amts-Lokale eingeſehen wers 
den. 


München den 31. Mai 1837. 


Koͤnigl. bayer. Adminiſtrations Kommiſſion 
der Militaͤr-Fohlenhoͤfe. 


Behr, Oberſt. 
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D. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
Föniglichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 


468. Mathias Hartl, Iediger Bauersfohn 
von Lemberg wurde unterm 13. July v. 3. 
öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten a dato 
fi) zu melden, wibrigenfals er für verfhollen 
erflärt würbe. 

Da derſelbe ſich innerhalb des Ediktal— 
Zermined nicht meldete, fo wirb er nunmehr 
für verfchollen erflärt, und fein Vermögen mit 
4100 fl, an feine Seitenverwandte gegen Cau⸗ 
tion außgeantwortet. 

Den 30. April 1837. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Deich, Landrichter. 


— 


469. In ber Streitfache ber Magdalena 
Fiſcher, Inwohnerdtochter v. Zeltenborf, gegen 
Sohann Müller, Inwohnersfohn von Streit, 
wegen Vaterſchaft wird legterer aufgefordert, 
binnen 3 Monaten feine Gegenweifung auf bie 
Hlägerifche Beweisantrettung und feine Erflärs 
ung über ben ihm deferirten Haupteib abzugeben, 
widrigenfalls er mit der Gegenweifung ausge⸗ 
ſchloſſen, der Eid für verweigert erachtet und 
in Sachen weiter verfahren würde, 

Den 10. Mai 1837. 

Königliches Landgericht Kögting. 

Nagler, Landrichter. 

470. Auf Befehl des kgl. Appellationd:Ger 

richts für den Unterbonaufreis wird Joſeph Dems 


mel, welcher ber außereheliche Sohn der bereits 
verftorbenen Katharina N. vulgo Voigent⸗ Kas 
tharina aus der Gegend von Waldkirchen feyn 
fol, von dem unterfertigten Unterſuchungs-Ge— 
richte hiemit vorgelaben, innerhalb drei Mona: 
ten a dato hierorts vor Gericht zu erfcheinen, 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen An: 
ſchuldigung des Diebftahles zu verantworten. 


Den 30. April 1837. 
Königlihes Landgericht Grafenau. 
Der k. Landrichter verh. 
Taucher, Aſſeſſor. 


471. 

In Folge Reſcripts der k. Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer in Paßau dd. 19. Mai d. J. wurde 
das unterfertigte k. Rentamt beauftragt, die Fi⸗ 
ſcherei auf ſämmtlichen, im hieſigen Amtsbezirke 
entlegenen, ärarialiſchen Fiſchbächen, auf weitere 
10 Jahre, nämlich vom 1. Auguſt 1837 bis letz⸗ 
ten Juli 1847, im Wege der Verſteigerung, zu 
verpachten. 

Zur Vollziehung dieſer Weiſung hat man 
den 28. d. M. beſtimmt, und ladet num hinzu 
die befähigten Pachtluftigen mit dem Bemerken 
ein, daß in der Rentamts⸗Kanzley zu Obernzell, 
in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr, 
die Pachtverhandlungen vorgenommen, und das 
felbft die nähern Bedingniffe befannt gegeben 
werben. 

Obernzell den 1. Juni 1857. 

Königl. Rentamt Wegſcheid. 
Porſt, Rentbeamter. 


472. Anaſtaſia Schauf, Schloßerswittwe 
von Landau im Unterdonaukreiſe, verſtarb im Dez. 
8 9 
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v. 38. ohne Hinterlaffung von Leibederben, und 
ohne eine lehtwillige Difpofition. 

Nah dem pfarrämtlihen Schema genea- 
logicum beftand ihre Verwandſchaft in folgens 
den, 

$. 1. 

Ferdinand Kaifer, bürgerl, Schloßermeifter 
in Landau hat in feiner Ehe mit Maria Anna N. 
(der Gefchlechtöname ift im Taufmatrikel nicht 
eingetragen) folgende Kinder erzeugt. 

1) Maria Anna, geborenden 9. Nov. 1705+ 
2) Maria Magdalena „ den 6. Mai 1709. 
3) Maria Agatha „ den 5. Febr. 1712. 
4) Sofeph „ ben 10. Mär, 1714. 
5) Johann Petr ,„ ben 22. Juni 1716. 
6) Anna Katharina ,„ den 15. April 1723. 


$. 2. 

Obiger Joſeph Kaifer, ebenfalls bürgerli— 
cher Schloßermeiſter in Landau erzeugte in ſei⸗ 
ner Ehe mit Maria Anna 

1) Anaftafia (die Erblaferin) Schloßerswitt: 
we zu Landau, geboren ben 18. Oktober 
1761. 

2) Johann Kafpar, geboren den 24. Qäner 
1765. welcher in feiner Kindheit farb, 


$. 3. 

Die im $. 1. Num. 6 genannte Anna Ka— 
tharina Kaifer verehelichte fih an Simon Trifch: 
berger, bürgerl, Buchbinder allyier, und gebar 
in ihrer Ehe folgende Kinder, 

1) Anna Katharina, geboren ben 27. März 
1751, 
2) Gran; Georg, geboren den 3. April 1752, 


3) Anna Katharina, geboren den 21. April . 


1753, 

4) Johann Michael, geboren den 17, Auguft 
1754, 

5) Maria Urfula, geboren den 5. September 
1755, 

6) Florian Ferdinand, geboren den A, April 
1758, 

7) Anna und ) Zwillinge, geboren * a 

8) Katharina | May 1759. - 

9) Maria Elifabetha, geboren ben 19. Nov, 
1760, 

10) Ferdinand Simon geboren den 14. Aug. 
1762, 

11) Anna Barbara, geboren ven 28. Nov, 
1764, 

12) Maria Anna,, geboren den 4, Dezember 
1765, 


13) Anna Helena, geboren ven 5. April 1768. 


§. 4 
Florian Ferdinand, ebenfalls bürgl. Bud: 
binder in Landau erzeugte mit feiner Ehefrau 
Therefia, geboren Pichler den 


Valentin Johann Baptift, geboren ben 14. 
Febr, 1793. 


Diefer letztere foll noch am Leben fein. Da 
aber deſſen Wohnort und Aufenthalt, fo wie 
deffen Stand bießfeitö nicht befannt ift, fo wird 
berfelbe, unb mit ihm alle diejenigen, welche 
ein Erbrecht auf den Rüdlaß der Berftorbemen 
prätendiren zu können glauben, aufgefodert, bis 
5. Sept. d. 38. inclus. fih bey umterzeichne: 
ten Amte um fo mehr zu melden, als nad) frucht: 
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loſen Ablauf den bekannten Erben bie Erbſchaft 
übergeben werden wird. 
Den 5. Mai 1837. 
Königliches Landgericht Landau. 
D. a. I. 
v. Freyſchlag, Aſſeſſor. 





473. 
Eroͤffnete Lehrerſtellen bei der Landwirtpfhaftd « und 


Gewerböfhule in Straubing betr.) 

Bei der hiefigen Landwirthſchafts⸗ und Ges 
werböfchule III. Klaffe, welche mit dem Beginne 
des Studienjahres 18°7/, eröffnet wird, wird 
ein Lehrer für Landwirtbfchaft und Gewerbs⸗ 
Enzyklopädie mit 400 fl. u. ein Lehrer für Arith⸗ 
metif, Naturgefhichte, und Realien mit 500 fl. 
jährliher Befoldung ‚aufgeftellt, und für bie 
Rektors : Funktion, welche einem biefer beiden 
Lehrer übertragen wird, eine jährliche Nemunes 
ration von 50 fl. bezahlt. 

Qualifizirte Bewerber um dieſe Lehrſtellen 
haben ihre Gefuche mit den nöthigen Zeugniffen 
binnen ſechs Wochen hier einzureichen. 

Den 1. Juni 1837. 

Stadt-Magiftrat Straubing. 
Leeb, Rechtörath. 


474. Joſeph Schuh, Mebgerfnecht von 
Grafenau ift des Verbrechens der Unterfchlagung 
des Anvertrauten angefchulbigt, 

Derfelbe wird hiedurch in Folge höchſten Er: 
kenntniſſes des kgl. Appellations-Gerichtö für den 
Unterdonaufreis als Kriminalgericht vom 22/4,. 


April 1837 aufgefodert, innerhalb drey Mona: 
ten a dato vor bem unterfertigen Gerichte zu 
erfcheinen, u. fi wegen ber wider ihm vorhander 
nen, oben bezeichneten Anfchulbigung zu vers , 
antworten. 

Den 28. April 1837. 


Königliches Landgericht Regen, als Inter 
fuchungs» Gericht. 


Bottmann, Landrichter. 





II. Dienftes » Nachrichten, 
475. 

Seine Majeftät ver König haben ver- 
möge allerhöchften Reſcripts des Fönigl, Staats: 
minifteriums bed Innern ddo, Münden den 
24. Mi d. Irs. geruht, dem ehemaligen Keh: 
rer, Meßner und Organiften Tran; Zav. Kupf: 
müller zu Hauzenberg ‚bie Ehrenmünze des 
Ludwigs⸗Ordens zu ertheilen, 


476. 

Dur 8, Regierungs- Entfchliefung vom 
31. Mai 1837 wurde der Schulgehilfe Wolf: 
gang Haimerl von dem Antritte der Schulge: 
bilfenftelle zu Grafling entbunden, und in glei: 
her Eigenſchaft auf die Gehilfenftelle an der 
Schule zu Poding, k. Landgerichts Griesbach, 
k. Diſtriktsſchul-Inſpektion Würding verfegt. 





IV. Nichtämtliche Artikel. 
j 477. 
Deffentliber Dant. 
Der im Namen ber Marktögemeinde Per: 
leöreut Unterzeichnete giebt hiemit fund, daß 
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die daſelbſt befindlichen, Durch wieberhoftes Brand: 
unglüd ſchwer heimgefuchten Bewohner mittel® 
einer allergnädigft bewilligten Kollefte an Un: 
terftügungsgeldern die banre Summe von 2518 fl. 
51 kr. dur das k. Landgericht. Wolfftein em: 
pfangen haben. 


len ihren Wohlthätern fammt und ſonders den 
pflihtfhuldigen Dank, wünfhen ihnen Heil 
und Segen von Oben und fortwährende Bewah⸗ 
rung vor berlei ober ähnlichen Unglüdsfällen. 
Derlesreut den 8. Juni 1837. 
Im Namen Aller 


Sämmtliche Bethelligte und mit wohlthuen⸗ 
der Hülfe Bedachte, erftatten öffentlich hiefür als 


der Markts⸗Vorſtand 
Anton Nädtlinger. 





Siterarifde Ankündigung. 


478. Die Zeit dürfte nicht mehr fern ſeyn, wo fich auch bayer'ſcher Geits die Dampfs 
fhifffahre auf der Donau von Uegensburg aus mit jener öſterreichiſcher Seits von finz 
an in Verbindung fegen, und fo Handel und Wandel auf diefem bedeutenden Fluße neues, 
vegfames Leben gewinnen wird. Da hiebei Paſſau als Ein und Ausladungs+Plag ſowohl 
von Paſſagieren ald Waaren aller Art feine unbedeutende Rolle einnimmt, fo wird bie ganz 
eigenthümliche fchöne Lage an drei Flüßen, von Felfenhöhen begränzt, dann die Merkwürdigkei⸗ 
“ tem biefer alten Stabt mit ihren vielfältigen romantifcdyen Umgebungen gewiß das Intereſſe von 
Sedermann in mehrfacher Hinficht in Anfpruch nehmen, 

Es hat fid) demnach die unterzeichnete Buchhandlung entfchloffen, ein bisher mangelnbes 
Werkchen folder Art herauszugeben, welches, äußerlich elegant andgeftattet, mit einem getreuen 
Situations-Plan, dann einer Anficht der drei Flußftädte, Paſſan, Inn- und Il3-Stadt 
genannt, mit ihren zwei Hauptbrüden über die Ponau und den Inn, der Veſte Ober 
und Miederhans, dem Mariahilf-Berge, nicht nur einen gefchichtlichen, ftatiftifchen, 
topograpkifchen Ueberblick derfelben, dann angenehme Ausflüge in die maleriichen nächſten Ber 
grügungds Orte zu Waffer und zu Laub, fondern auch einen kleinen Wegweifer auf ber 
Dampfichifffahrt von Regensburg bis Wien darbieten fol. Das Ganze werden Einhei⸗ 
miſche und Fremde ſicher arziehend finden. Um ed aber befto gemeinnütziger zu machen, foll 
das Werkchen 5 bis 6 Bogen nicht überfteigen, und möglichjt wohlfeil zu ftehen kommen. 

Indem id; dad verehrliche Publifum im Voraus hierauf aufmerffam zu machen die Ehre 
babe, empfehle ich mid) zu vecht vielen gütigen Beftellungen ganz ergebenft. 


A. Ambrofi, 


Buchdrucker und Buchhändler im Steinweg. 
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V, Augsdburger Cours vom 1. Juni 1837. 
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VI Brodſatz 
vom9. bie 15. Juni 1837 
in der Pönigl, bayerifchen Kreishanptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 9 fl. 38 fr, nach dem 
Durdfchnittöpreife von Vilshofen, 
— Korn 6fl. 24 8r. nach dem Durch⸗ 


fhnittösPreife von Paßau. 
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Unterdonaun : 





den 


Kreis, 


Stuͤck 23. 


Pafau, Dienftag den 20. Juni 1837. 
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1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 





479. 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizey⸗Behörden, dann bie beiden 
Stadtlommiffariate Paffau und Straubing. 


(Auswanderungen nad Nordamerifa Insbefondere Ans 
ordnungen der k. franzoͤſiſchen Regierung in Beziehung 
auf fremde Auswanderer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend wird eine weitere im bezeichne: 
ten Betreffe an bie k. Regierung bes Rhein 
kreiſes ergangene und ber unterfertigen Kreiöres 
gierung zur Nachachtung mitgetheilte Entſchlie⸗ 
fung bes k. Staats = Minifteriumd des Innern 
vom 12, Mai I. 38. zur öffentlichen Kenntniß 





-gebracht, und die obengenannten Behörben zur 
genauen Befolgung derfelben aufgefordert. 


Paffau den 6. Suni 1837. 


| Königliche Regierung des Unterdbonaufreifes, 


Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, 
"Benetti, Direktor, 
- Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 
—— 


Die k. franzöfifhe Regierung geftattet fort: 
an fremden Auswanderern ben UWebertritt über 
die franzöfifche Gränze nur in fo ferne, als 
fie mit einem von ihrer Regierung audgeftellten, 
und von einer franzöfifchen Gefandtfchaft beglau: 
bigten Paffe verfehen find. 

Diefe gefandtfchaftlihe Beglaubigung aber 
wirb, inhaltlich der Minifterial: Entfhliefung 
vom 25. Yuguft v. Is. nur dann ertheilt, wenn 

25 


eu 342 )— 


bem Paße ein förmliches Beugniß darüber beige: 
fügt ift, daß jede in demſelben benannte Perfon 
von 18 Jahren und darüber, eine Summe von 
400 fl. und jede Perfon unter 18 Jahren eine 
Summe von 200 fl. befigt. Um nun diefen 
Beflimmungen zu entgehen, ſchleichen fih nach 


vorliegenden Anzeigen fehr häufig teutfche Aus: 


wanderer heimlich nach Frankreich ein, und 
zwar vorzüglich durch Hilfe von Fuhrleuten, mei: 
ſtens Rheinländern, welche ed auf fi nehmen, 
bie Auswanderer bi8 nah Havre zu bringen, 
ohne daß letztere für Päffe oder Auswanderungs⸗ 
Gertifitate zu forgen haben. Bon dieſen Fuhr: 
leuten verleitet, umgeht der Auswanderer bie 
franzöfifhen Gränzftationen, wandert an ben 
Marktagen mit den franzöfiihen Landleuten vor 
Tages-Ausbruch in die Thore von Meg oder 
Nancy ein, und kömmt hier wieder mit feinem 
Fuhrmanne zufammen, ber mit dem Gepäde und 
mit andern Auswanderern, deren Papiere in 
Ordnung find, entweder fhon voraus eintraf, 
oder denfelben Zag ankömmt. Auf ſolche Weife 
entgeht der Auswanderer zwar biö zu dem See 
hafen aller polizeylichen Aufficht; da aber, wie 
gleichfalls in der Minifteriatentfchliefung vom 25. 
Auguft 1836 bemerkt wurde, bie Erlaubniß zur 
Einfhiffung in den franzgöfifhen Häfen durch 
ben Vorweis einer Reifelegitimation und zwar 
“einer folchen bedingt ift, welche überbieß ſchon 
urfprünglich die Beftimmung der Reife über das 
Meer enthält, fo kommen bie heimlich Ausge— 
wanderten nunmehr in ben unangenehmen Fall, 
entweder in ihre Heimat zurüdwandern zu müfs 
fen, oder von ben franzöfifchen Behörden an bie 
Gränze zurüdgeliefert zu werben. 

Die k. Regierung des Rheinkreiſes Kammer 
des Innern wird fich durch dieſe Wahrnehmuns 
gen veranlaßt finden, nit nur die Bewohner 
des Kreifes auf die aus dem bemerften heimlichen 
Uebertritte nach Frankreich entfpringenden Nach: 


theile aufmerffam zumachen, ſondern ben Be: 
hörden gegen foldhe Fuhrleute, welche entwe: 
ber zu unerlaubten Ausmanderungen baye⸗ 
riſcher Staatsangehoͤriger behülflich ſeyn könnten, 
zur ſtrengſten Einſchreitung zu beauftragen. Fer⸗ 
ner fordert bie kgl. franzöſiſche Regierung an 
der Gränze die wirkliche Vorzeigung der von 
ber Geſandtſchaft atteſtirten · Baarſumme. Die: 
ſer Bedingung ſuchen arme, das Einſchleichen 
vermeidende Auswanderer dadurch zu genügen, 
daß ſie das betreffende Geld von Juden, gegen 
wucheriſche Zinſen an der Gränze erborgen, und 
ſelbes nach erfolgter Vorweiſung an der Gränze 
und erhaltener Paß visa von Seite ber franzöfi: 
fhen Gränzbehörden zurüdgeben. Diefe Täu— 
fung ift nur möglich, wo die Heimathd: Be: 
hoͤrde unrichtige Vermögend-Zeugniffe auögeftellt, 
und fonad bie k. franzöfifche Gefandtfchaft hin: 
wieber zu unbegründeter Paßfertigung induzirt 
bat. Die Zäufhung felbft aber fällt zunächſt 
auf die armen Auswanderer, welche dann ohne 
Mittel in dem Seehafen ankommen und zurüd: 
transportirt werden, und unmittelbar barauf 
in bie Heimatögemeinden zurüd, welchen folche, 
bed wenigen Vermögens vollends entblößte Fa- 
milien als Laft des Armenfondes anheim fallen. 
Die, Regierung des Rheinkreifes Kammer des 
Innern wird fich daher verpflichtet fühlen, auf die 
gewiffenhaftefte Behandlung der Vermögens⸗Zeug⸗ 
niffe alles Ernftes zu dringen, und minder acht⸗ 
fame Behörden dießfalld forgfältig zu-überwadhen. 


Endlich haben fich gemäß einer weiteren An: 
orbnung ber k. franzöfifhen Regierung die nad) 
Amerita auswandern wollenden Perſonen ſchon 
an ber Gränze entweder durch eine Engagementb⸗ 
Urkunde eines Schiffkapitains, worin dieſer die 
Ueberfahrt garantirt, oder darüber zu legitimi⸗ 
ren, daß der Betrag der Ueberfahrtskoſten ſchon 
nach dem Einſchiffungshafen übermacht worden 


ſey, und zu Folge dieſer Verfügung ſind durch 
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mehrere, mit Befrachtung von Fahrzeugen zum 
Transporte teutſcher Auswanderer ſich beſchäf— 
tigenden Hanbelöhäufer aus Havre, an ber teutſch 
. franzöfifhen Gränze Agentſchaften etablirt wor: 
den, bei welchen für die über letzteren Ort ſich 
einſchiffenden Auswanderer Empfangsſcheine für 
die Koſten der Ueberfahrt mit Angabe der die 
Ueberfahrt leitenden Schiffskapitaine zu haben 
ſind, dieſe Agentſchaften bieten deutſchen Aus— 
wanderern allerdings an ber Grenze die Gele: 
genheit zu nachträglicher Erfüllung ber oberwähn⸗ 
ten Formalitäten dar. Bei dem grenzenlofen 
Butrauen ber unerfahrmen Auswanderer in bie 
Borfpiegelungen folcher Agenten find jedoch Ber 
nachtheiligungen mannichfadyer Art um fo mehr 
möglih, als diefe in ber den Auswanderern 
unbefannten franzöfifhen Sprache abgefaßten 
Scheine bezüglich ded Anfaged der Transport 
koften, nicht fowohl beftimmten Regeln, als 
vielmehr der Willkühr der Agenten folgen, ihrem 
Inhalte nach den Auswanderern nicht erflärt zu 
werben pflegen, unb vermöge ihrer juridifchen 
Formalitäten vor ben franzöfifchen Handelsge— 
richten ald mit Einwilligung der Auswanderer 
verfaßt, behandelt werben müffen. Um nun 
die Auswanderer vor ben ihnen auf diefe Weife 
zugehenden Nachtheilen zu bewahren, erfcheint 
es gleichfalls räthlich, diefelben auf die möglichen 
Uebervortheilungen von Seite der bemerkten Agen= 
ten und darauf durch öffentliche Bekanntmachung 
aufmerffam zu machen, wie nöthig es fey, bei 
den Agentichaften darauf zu dringen, daß ihnen 
die Empfangfcheine über die Koften der Ueber- 
fahrt, welche ald Vertrags: Urkunden über die 
Ueberfahrt gelten, auch in teutfcher Sprache 
audgeftellt werben. 


München den 12. Mai 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤch⸗ 
ften Befehl. 


480. 


(Den Schulprovifor Erhard Nebel zu Lalling wegen 
Auszeichnung bei einem Brande zu Döfing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Erhard Nebel, Schulprovifor zu Lalling, 
k. Landgericht Deggendorf hat bei dem am 23, 
April d. Is. im Orte Döfing entftandenen Brande, 
theils durch eigene Förperliche Anftengung, wobei 
er an feinen Kleidern beſchädigt wurde — theils 
durch fehr zweckmäßig getroffene Anordnung fo 
wefentlihe Dienfte geleiftet, daß ihm allein nach 
bem Ausfpruche aller vernommenen Zeugen zu 
verdanken ift, daß nicht fämnitliche Orts: Ge- 
bäude ein Raub der Flammen wurden, 

Die unterfertigte Stelle ficht fich hiedurch 
veranlaßt, bemfelben über dieſe verbienfkliche 
Handlung ihr befonderes Wohlgefallen hiedurch 
Öffentlich zu erfennen zu geben. 


Paſſau den 9. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenh. des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 
481. 


(Den erledigten Schul: und Meßnerdienft zu Mieder: 
gottesau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Schul» und Mefnerbienft zu Nieder: 
gottesau, k. Landgerichtö= und Diftriftd: Schul: 
infpeftion Burghaufen ift in Erledigung gefom: 
men. 
Der Reinertrag dieſes Schul: und Mefner: 


dienftes beträgt 250 fl. 
25" 


— 34 )— 


Geeignete Bewerber haben ihre an bie uns 
terfertigte Stelle zu fiylifirenden Gefuche unter 
Beifügung ihrer verfchloffenen Qualiſikations⸗Li⸗ 
ſten⸗ Extrakte entweder an das k. Landgericht oder 
bie k. Diſtrikts-Schulinſpektion Burghaufen bins 
nen ſechs Wochen einzufenden, nach deren Ab: 
fluß die beiden Diſtriktsbehörden inhaltlich des 
6. 28 der allerhöchſten Verordnung vom 29. 
Dezbr. v. 38. (Reggsbl. 1836 S. 1046) die 
eingekommenen Gefuche fammt Beilagen mit ges 
meinfamen Gutachten zur unterfertigten Stelle 

einzubefördern haben. 


Paffau ven 7. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer bes Innern. 


An Abw. des königl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Ser, 


482. 
Un 
fämmtliche Diftrikts:Polizei:Behörben bes Unters 
donaukreifes. 
(Eine Sammlung für die durch Hochwaſſer befchädig« 


ten Müller Hundhammer u. Weinberger von Dingolfing 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die beiden Müller Hundhammer und Wein⸗ 
berger von Dingolfing k. Landgerichts Landau, er: 
hielten durch Hochwaſſer während des verflofies 
nen Monatd an den Waffermöhren ihrer Mühlen 
eine Befhädigung, deren Wieberherftellung aus 
eigenen Mitteln ihnen unmöglich wirb, und bies 
felben nöthigt, fremde Hilfe anzurufen. Aus dies 
fer Veranlaſſung wird auf ihre hierorts geftellte 
Bitte und auf den Grund eines Eöniglichen Mis 
nifterial-Reffriptö vom 2. Juli 1836 die Samm: 


lung für den Müller Sageber von der Hafel: 
mühle betreffend, eine Sammlung bei ihren 
Gewerbögenoßen im Unterdonaufreife genehmigt, 
welche daher ungefäumt zu veranftalten, und 
beren Ergebniß zum kgl. Landgerichte Landau 
zu fenden,hieher aber dasſelbe anzuzeigen ift, 


Paffau den 9. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Junern. 


In Abm. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 
433. 


(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Höhenftadt, 
2dg. Griesbach betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftde deg Königs, 


Durd den am 9. d. Mts. erfolgten Tod des 
Pfarrer Georg Franz ift die organifirte katho— 
liche Pfarrei Höhenſtadt, Landgerichts Gries: 
bad, in Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt im Dekanate Fürftenzel, in 
ber Diözefe Paßau, zählt in 31 Ortfchaften 
1488 Seelen, zu deren Paftorirung dem Pfar: 
ver ein Hilföpriefter beigegeben ift, und hat nur 
eine Schule, und zwar in Höhenftadt ſelbſt. 

Die Einnahmen betragen: 

a) Aus der Staatskaſſe .. 621 fl. 27!f,k. 
b) Aus Realitäten (für die 


freie Wohnung) « +» 43, 39 „ 
c) Aus befonders bezahlten 

Dienfledverrihtungen . 260, 42 „ 
d) An Suftentationd-Bei- 

trag für den Hilfsprie⸗ 

ft 2. 2.0000. 300, —  . 


in Summa 1225 fl. 49 fr. 


—( 345 )— 


Die Ausgaben bagegen betragen: 


a) Auf den Staatözwed . fl. 32 kr. 
b) Auf den Unterhalt bed 
Hilföpriefters * * ® 300 fl. — tr. 


— —— 
in Summa 308 fl. 32 fr. 

Es ergibt ſich fohin ein Reinertrag von 
917 fl. 17 ir. 

Indem dieſe Pfarrei hiermit unter — vor⸗ 
ſtehenden Verhältniffen zur Bewerbung öffentlich 
audgefchrieben wird, wird zugleich bemerkt, daß 
geeignete Kompetenten ihre biesfallfigen Gefuche 
fammt vorfchriftmäßigen Beugnifien binnen „vier 
Wochen“ bei der unterfertigten Stelle einzus 
reichen haben. 

Paffau ven 13. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfibenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Ser. 


484. 
(Die Paßtaren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach k. Minifterial-Entfchliefung vom 7A2- 
d. M. dürfen die Koften für Drud und Papiere 
der Paßformulare aus den Paßtaren beftritten 
werben, fo daß füreinen Reifepaß ins Ausland 


1. Klaffe einfchlüffig ded Stempeld von nun an 
der Empfänger nur 2 fl. 45 fr. 


für einen derley II. Klaffe 1 fl. 3 fr. 
für einen derley II. Klaſſe 27 fr. 
zu entrichten hat. 


Die fämmtl, k. Landgerichte des Unterbonaus 
Kreifes und bie beiden Stadt: Kommiffariate 
haben fonah die Paßformulare zwar auf dem 
nämlichen Wege, wie bisher, fi) zu verfchaf: 


fen, hiefür aber nur mehr die Stempelgebühren . 
zu entrichten. 


Paßau am 13. Juni 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw, des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


485. 
An fämmtlidhe 
Diftritö: Poligeys Behörden dann die beiden 
Stadt Commiffariate Paffau und Straubing. 


(Die Befhlagnahme der Drudfchrift: Katechismus „der 
Muͤnchner Welt’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf die $. $. 6., 7. u. 8. der III. Vers 
faffungd Beilage von der k. Polizey: Direktion 
München verfügte und von der k. Regierung des 
Iſarkreiſes fortgefegte Befhlagnahme der Drud- 
ſchrift: „Katechismus der Münchner Welt“ mit 
dem Motte: „RXhätigkeit greift den Körper, 
Denken die Seele an“ erhielt unterm 3. Juny 
I. 3. die Betätigung des k. Staat: Minifter 
riumd bed Innern, daher das Verbot dieſer 
Druckſchrift hiermit veröffentlicht und beren jeder⸗ 
zeitige Eonfiscation angeorbnet wird, 


Paßau den 11. Juny 1837. 


- 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenh. des k. Präfibenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorind, Sefretär. 


? 
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486. 
(Die Fabrikation des Runkelruͤbenzuckers betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät ver König haben aller: 
gnäbigft geruht, nach vorgängiger Einvernahme 
Allerhöchſt Ihrer Staatöminifterien deö Innern 
und ber Finanzen, in Betreff der Fabrikation 
des Runfelrübenzuderd, allergnäbigft feflzufegen, 
wie folgt: 

I. 

Die Fabrikation des Runkelrübenzuckers, iſt in 
Gemäßheit Art. 8. Ziff. 2 der gefeglichen Grunt; 
beflimmungen für das Gewerböwefen vom 11. 
September 1825 in allen Theilen ded Reiches 
der freien Konkurrenz der Kandwirthe überlaffen. 

; II. 

Lebhafter Wunſch Seiner Königlichen Maje— 
ftät iſt es, daß das erfte Fabrikations- Stadium, 
nämlich die Extraktion des Zuckerſtoffes möglich 
lokal ſtatt finde, damit das als Düngermittel zu 
verbrauchende Reſiduum, ſoweit dieß nur immer 
thunlich erſcheint, dem Wirthſchaftsbetriebe des 
Rüben-Produzenten ſelbſt zu Gute gehe. 


IH. 
Dagegen werben Allerhöchftdiefelben es fehr 


‘ gerne fehen, wenn bie Landwirthe einzelner Di: 


firifte oder ganzer Kreife ſich Behufs der fpätern, 
£oftfpieligeren, einen größeren Apparat und „er: 
weiterte Technik vorausfegenden Fabrikations⸗ 
Momente, ſich in förmliche Gefellfchaften, und 
zwar nad) Umfländen unter Mitbetheiligung nicht 
güterbefigender Gapitaliften vereinigen, damit bie 
bayerische Zuderfabrifation neben der möglichften 
Lokaliſirung des Lofalifirbaren, auch die erfor- 
derlihe Konzentration des mit vereinten Kräf- 


ten leichter Durdführbaren darbiete, und auf- 


ſolche Weife mit den zum Theile Eolofalen So: 
zietäten des Auslandes, volle und nachhaltige 
Konkurrenz zu halten vermöge, 


IV, 

Seine Königlihe Majeftät werben fotchen 
Geſellſchaften die nach den Geſetzen des Reiches 
jede Vereinsbildung bedingende Fünigliche Ge: 
nehmigung auf erfolgendes Anfuchen, und bei 
entiprechendem Befunde der mit vorzulegenden 
Statuten mit Vergnügen ertheilen, 

V. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß ſowohl 
bie in ſolcher Welfe ſich bildenden Vereine, als 
auch die ihre Rüben, bis zur gänzlichen Vollen— 
dung des Zuders felbft verarbeitenden einzelnen 
Gutsbefiger, ſich in der Folge allen jenen Be: 
flimmungs = und Kontroll - Anordnungen zu fü: 
gen haben, welche etwa auf dem durch Titl. VII. 
$. 2 der Verfaffungd - Urkunde vorgezeichneten 
Wege feflgefegt werben könnten. 

Die Polizeibehörden des Unterdonau - Kreifes 
werben hiemit unter Hinweifung auf die frühere 
bepfallfigen Aufforderungen wiederholt angewie⸗ 
fen, zur Beförderung dieſes neuen Induſtrie⸗ 
Zweiges möglichft hinzuwirken, und insbefondere 
die Aufmerkſamkeit der Gemeinde: Verwaltungen 
und Armenpflegen auf diefe neue den eigenthüms 


s lichen ran] 1 bed Unterbonaufreifes fo ganz 


angemeffene Erwerböart zu lenken. 
Paflau den 8. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Benetti, Direftor, 
Sartorius, Sekretär. 


. „487. 
(Die Aufbewahrung des Schul: Apparates u. f.a. betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Es ift zur Kenntniß ber unterfertigten Stelle 
gefommen, daß nach Todfällen oder Verſetzun⸗ 
gen der Schullehrer, die der Schule nothwendi⸗ 


gen Verzeichniſſe, Cenſur⸗ und Bormerkungd: 
Bücher öfter nicht mehr vorgefunden werben Fön: 
nen. Da die Anfertigung diefer Bücher nicht 
nur allein zeitraubend, fondern deren Abgang 
bezüglich der Worjahre oft unerfeßlich ift, fo find 
fänmtliche Lokalſchulinſpektionen auf die $. 23 u. 
3% der allerhöchften Verordnung vom 15. Sept. 
1808 „die Amtsinftruftion für die Lokalſchul⸗ 
Inſpektoren betr. (Reggöbl. von 1808 Bd. II. 
S. 2501 und 2503) dann auf die Regierungd- 
Ausfchreibung vom 13. Jäner 1828 „die Ge 
f&häftsvereinfahung für bie Lokal- und Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektoren betr.“ (Kreis-Intelligenzbl. ©. 
26) und auf Regierungs = Auöfchreibung vom 16. 
Zäner 1829 „das Verfahren bei den jährlichen 
Schulvifitationen betr. ( Kreisbl. ©. 39 u. ſ. f.) 
‚mit dein Bemerken ‚hinzuweifen, baß fie von 
jedem an eine andere Schule abgehenden Lehrer 
oder Provifor, fo wie von den Relikten des Ber 
ftorbenen nach Ausweis des Schul- Inventariums 
nicht nur den Schulapparat, die allenfalljige 
Schulbibliothek und fonftige der Schule gehöri- 
gen Mobilten, fondern aud bie vorſchriftmaͤſſi⸗ 
gen Genfurs, Noten: und Vormerkungsbücher ab: 
zuverfangen, und bem Stellvertreter ober Nach: 
folger ded vorigen Schullehrerd oder Proviſors 
gegen jedesmalige Beſcheinigung wieder auszus 
antworten haben. Gleichwie verorbnungdmäßig 
der Lehrer oder Provifor bezüglich diefer Gegen- 
fände der Lokal: Schulinfpeftion haftet, ebenfo 
haftet diefe auf den Grund bes angefertigten 
Inventars der Schule, worüber die Kontrolle 
den Diftriftöbehörben insbefondere bei der Bor: 
nahme der jährlichen Schulvifitationen zur Pflicht 
gemacht iſt. Paßau den 5. Juni 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, . 


Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär, 


. 488. 
(Pferde s Lieferung betreffend.) 

Zufolge königl. Kriegdminifterial: Befehls 
fchließet die königl. Adminiftrationd = Kommiffion 
der Militär: Fohlenhöfe einen Lieferungs-Akkord 
auf 300 inländifche Remontes und zwar auf 60 
Kuiraffier = Pferde und 240 Chevaurlegerd: 
Dferbe ab. . 

Bu dieſer Lieferung werben nur fönigl. bayer.. 
Unterthanen zugelaffen, welche jedoch über ihre 
Lieferung = Fähigkeit fich gerichtlih auszumweifen 
haben, infofern fie hierorts nicht fhon befannt 
find. 

Bur Abfchließung diefes Lieferungs = Afforbes 
wird auf ben 3. Juli diefes Jahres Zagsfahrt 
anberaumt, und die Verhandlung felbft in dem 
Büreau der unten benannten Stelle, welches in 
der Schönfeld: Straße, Haus:Nro. 17. dem. 
Kriegsminiſterial⸗ Gebäude gegenüber ſich befin: 
det, vorgenommen. Diefelbe nimmt am bes 
nannten Tage früh 9 Uhr ihren Anfang, und um 
12 Uhr Mittags wird das Protokoll gefchloffen, 
fodann kein Nachgeboth mehr angenommen. 

Die Lieferungd: Bedingniffe können vierzehn 
Tage vor dem abzufchließenden Lieferungs:Afforde 
in dem benannten Amts = Zofale eingefehen wer: 
ben. 

München den 31. Mai 1837. 


Königl. bayer. Adminiftrationg = Kommiffion 
der Militär : Fohlenhöfe. 
Behr, Oberſt. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Eöniglichen und anderen Diftriftss und Lofal- 
Behörden. 


489. 
(Den Ludwig (DonauMain) Kanal betreffend.) 
An den unten bezeichneten Tagen werben 


-(- 318 )- 


die hachbenannten Bau:Abtheilungen des Lud⸗ 
wigzKanaled bey den bezeichneten k. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden zur Berfteigerung an die Wer 
nigfinehmenben gebracht: 


1) Am 12. Julius bey dem k. Landgerichte 
Beilngries die Erdarbeiten in der 15. Ka: 
nalhaltung zwifchen Beilngries und Ber: 
hing in vier Abtheilungen, wovon lang 
und veranfchlagt ift 

bie I. Abtheilung zu 13349 auf 48035 fl. Tr. 
die II. 21084⸗, 56805 fl. 7Er. 
wozu noch zwei neue Straſſenanlagen neben dem 
Kanale kommen, und zwar als 

LII. Abtheilung eine Strecke von 2800 lang, vers 
anſchlagt auf 6005 fl. 15 kr. 

als IV. Abtheilung eine Strede von 48444 ver⸗ 
anfchlagt auf 7548 fl. 31 fr. 


2) Am 25. Julius bey dem Magiftrate ber k. 
Stadt Erlangen die Fortfegung der Kanals 
Arbeiten an der Windmühle vor biefer 
Stadt in zwei Abtheilungen 

1. Abtheilung. Ein 118° langer, 35° breiter 
Brüdkanal von drey Deffnungen, alles aus 
Quabermauerwerf conftruirt und auf20000 fl. 
veranfchlagt. 

als II. Abtheilung die Herftellung der Schleu: 
Sen Nro. 82 u. 83 mit dem dazwifchen liegen: 
den 1700 langen gemauerten Kanaltheile und 
mehreren Ueberwölbungen und einigen Reben: 
arbeiten, veranfchlagt auf 197084 fl. 5 fr. . 


Hiebei wird bemerkt, daß der Brückkanal 
am 30. Sept. 1839, und bie Kanalftrede 
mit den beiden Schleußen am 30. Sept. 1840 
gänzlich vollendet feyn müflen, und daß bas 
heurige Jahr zu den Vorarbeiten, befonders in 
den Steinbrühen, welche ben Uebernehmern 
überwiefen werben, benügt werben fann, ins 
dem bie Arbeit erft im nächſten Jahre begin- 
nen foll. 


Die Verfleigerungs - Verhandlungen werde: 
an den bezeichneten Tagen jedesmal Morgent 
10 Uhr vorgenommen, Die Koftenvoranfchläge, 
Plane und Bebingnißhefte können ſchon früher 
und zwar ad 1 in bem Bureau derf. Kanalbau: 
Sektion II. in Beilngried, und ad 2 in jenem 
ber Kanalbau= Seftion VI. in Erlangen eingefe- 
ben, und- auch bey beiden Kanalbau:Sektionen 


nähere Erfundigungen eingezogen werben. 


Die zu leiſtende Kaution beträgt ein Zehn— 
theil der für jedes Objekt veranfchlagten Summe. 


Nürnberg den 11. Juni 1837. 
Königl. Kanalbau + Infpeftion. 


Frhr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. b. Oberbaurath. k. b. Reggs⸗ u. Kreis: 
baurath. 


490. Am 24. März I. Is. ſtarb dahier die 
Taglöhnerswittwe u. Hausbefiserin Anna Maria 
Möginger mit Hinterlaffung einer Tochter und 
eines Sohnes. Der Aufenthalt des Iegteren Ni: 


folaus Mathias Möginger, dermalen in Urlaub 
befindl. Soldaten bed k. Infanterie-£eibregiments 


konnte biöher nicht ausgemittelt werben. 


Derfelbe wird daher hiemit aufgefordert, fich 
binnen 4 Wochen a dato diefer Ausfchreibung 
bei ber gefertigten Verlaffenfchafts: Behörde um 
fo gewiffer zu melden, ald außerdem für ipn ein 
Kurator beftellt, in Sachen weiter verfahren, 
und der allenfalls auf ihn treffende Antheil ge: 
richtlich deponirt werben wird, 


Den 9. Juni 1837, 
Könige. Kreis = und Stadtgericht Paſſau. 
Burger, Direktor. 
van Douwe, Sckut, 


w 5 


— 


491. Da ſich bei dem am 1. Mail. Is. zum 
öffentlichen Verkauf des Anweſens des Hausbes 
ſitzers Michael Urban von Tittling angeſetzt ges 
weſenen Termine kein Kaufsliebhaber meldete, 
fo wird auf wiederholtes Andringen des Hypo⸗ 
thekgläubigers dieſes Anweſen, wie es das erſte 
Malin der Ausſchreibung vom 25. Febr. d. Is. 
befchrieben wurde, zum zweitenmale Mon: 
tags den 17. Juli von Vormittags 9 bis Mit- 
tags 12 Uhr in der biefigen Landgerichtöfanzlei 
nad d. 64 des Hypothekengeſetzes an den Meifls 
biethenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Beifabe eingeladen werben, baß 
ſich Auswärtige über Beſitz- und Zahlungsfähig- 
feit, dann guten Leumund legal auszuweiſen 
haben. 


Den 5. Suni 1837. 


Königlihes Landgericht Paßau. 
Fink, Landridter. 


492. Auf Andringen eines Hypothek⸗Glau⸗ 
bigers wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das 
in der Salzgaffe Nro, 126 fituirte, dreiſtöckige, 
ganz gemauerte und mit Biegeldafchen eingededte 
Wohnhaus des Metzgers Jakob Köck nebfl den 
dabey ſich befindlichen, von Holz erbauten und 
mit Schindeln gedeckten Schweinſtällen, welches 
auf 2100 fl. gerichtlich geſchaͤzt, und mit 
1632 fl. 14 fr. Hyp.-Kapitalien belaftet ift, 
dem öffentlihen Verkaufe untergeftellt, und 
Steigerungstermin auf 


Montag den 3. July db. 3. Vormit— 
tag von 9— 12 Uhr 


anberaumt, wozu Kauföliebhaber mit dem Be: 
merfen vorgeladen werben, daß fich biefelben 
über Leumund und Baplungsfähigkeit auszuwei⸗ 


34) — 


fen haben, und daß der Hinfchlag nah $. 64 
bed Hyp.-Geſetzes erfolgt. 


Den 19. May 1857. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
| Lic. Müller, Direktor, 
Herold, 





II. Dienftes » Nachrichten, 


— 


493. 


Durch k. Regierungs : Entfhliefung vom 9. 
Juni 1837 wurde das Schul: Proviforat Raths⸗ 
mannsdorf, k. Diftriftö - Schulinfpeftion Schwan: 
nenkirchen, k. Landgerichts Vilshofen, zur defi⸗ 
nitiven Schule erhoben, und der dortige Provifor, 
Georg Graßl, zum Schullehrer dafelbft ernannt. 


—— 


494. Seine Majeftät ver König haben durch 
allerhöchftes Meftript vom 2. Zuni I. 38. aller: 
gnäbigft zu befchließgen geruht, die Eatholifche 
Pfarrei Aich a v,W. Landgericht Paßau bem 
bisherigen Pfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor in 
St. Wolfgang Landgerichts Griesbach, Prieſter 
Anton Framersberger zu übertragen. 


— —— 


495. Seine Majeftät ber König haben 
Eid unterm 1. Juni I. 38. allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, die bei dem Landgerichte Eggen- 
felden erledigte Aktuarftelle, dem Appellations- 
gerichtö: Acceffiften Konrad Ebenhöch, zu ver: 


leihen, 
. 


0 


496. 


Seine Majeftät ver König haben durch aller: 
höchſtes Reftript vom 2. Junil. Is. zu beſchließen 
geruht, die durch die Berfegung bed bisherigen 
Pfarrerd Anton Frameröberger nad Aicha v. /W. 
ſich eröffnende Pfarrei St. Wolfgang Landge- 
richts Griesbach dem Pfarramtöfandidaten Prie⸗ 
ſter Simon Kulzer z. 3. in Münden aller: 
gnädigſt zu übertragen. 


497. Dur k. Regierungd = Entſchließung 
vom 12. Juni 1837 wurde ber biöherige k. Di: 
firitts:Schul:Infpeftor Pfarrer Vornehm zu 
Schönberg der Diftritts-Schul-Infpeftion Schön: 
berg, Landgerichts Grafenau, wegen zunehmen: 
den Alterd und andauernder Kränklichkeit entbun⸗ 
ben, und biefelbe dem Benefiziaten Joh. Bapt, 
Mayer zu Ranfeld übertragen. 


498. Der bisher k. Diſtrikts-Schul-Inſpek⸗ 

tor und Pfarrer Nikolaus Geiger von Böbrach 

wurde ber Function ald Diftrifts: Schul - In: 

ſpektor enthoben , und ald folcher der k. Pfarrer u. 
Dekan Michael Linhart ernannt.’ 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 
499. Auf die im k. Gentral: Schülb ücher⸗ 
Berlag in München erfchienene Schrift vom k. 
Obergeomter Gebhard über Penfiond = Anftalten 


kann bey ben Kreis: Schulbücher: Hauptnieber- 
lagen, 
Binkterfhe Buchhandlung in Paffau, 
Schorno'ſche Buchhandlung in Straubing, u. 
Lutzenberger'ſche Buchhandlung in Burghau⸗ 
fen ſubſcribirt werden, ſelbes umfaßt 28 Bo: 
gen Med. 8 nebſt 26 lithographirten Tabellen. 
Der Subſcriptionspreis iſt auf 2 fl. feſtge⸗ 
fegt, nur diejenigen, welde fi über eine 
frühere Subfeription ausweifen fünnen, erhal: 
ten dad Emplar um 1 fl, 48 fr. 


Anbey wird auf die umfaffende Beleuch⸗ 
tung biefer Schrift in ben gelehrten Anzeigen 
1. 3. von Nr. 54 — 60, fo wie auf die frühere 
Subferiptiond:Ankündigung vom 17. Oft. 1831 
bingewiefen. 





V. Geburts⸗, Trauungs» und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 


500. 
Proteſtantiſche Gemeinde, 

Geboren: Den 28. Mai. Ernſt Ludwig, des 

fol. Rechnungskommiſſärs Philipp Friedrich 

Stadelmann, eheliches Kind. Den 11. Juni, 

Alois Ferdinand Anton, des Oberaufſehers 

bei der Zollſchutzwache in Aepfelkoch, Johanu 

Ludwig Sommer eheliches Kind, 
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VI. Augöburger Eourd vom 8. Juni 1837, 
Gours der Staad: Papiere. 

Bor und auf der Börfe, Am Ende. 

Röniglih Baperifhe 
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der Preife der vorzüglichften Biktualien und anderer 
Artifeln in der Kreispauptfiadt Papa, 
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va Brodſatz 
vom 16. bis 22. Juni 1837 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 
das Schaͤffel Waitzen 9 fl. 42 fr, nach dem 
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Kreis, 





Paßau, Dienftag den 27. Juni 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Gtellen. 


501. 
An 
fämmtliche Polizei-Behörden bed Unterbonau: 
Kreifes. 


(Die nothwendige Berbefferung der Bauart der Wohn: 
und Wirthfchaftsgebäude betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Fönigl, Kreidregierung des far: und 
Obermainkreiſes haben jüngft einen Auszug der 
intereffanten J. F. Dom’fhen Schrift 

„Praktiſche Anleitung zur Ausführung der 
„neuen flachen Dachbededung, zweite Auf- 
„lage, Berlin-1837“ 

zur allgemeinen Kunde gebracht, und diefe 





finnige in öfonomifcher Eonftruftiver und feuer: 
polizeiliher Hinficht fehr vortheilhafte Dachde: 
ckungsmethode, welche im Auslande feit mehreren 
Jahren mit dem beften Erfolge angewendet wird, 
befonderd anempfohlen. 


Die fämmtlichen Polizeibehörben werben 
biemit auf diefe, diefem Blatte im Abdrude bei: 
gefügte Abhandlung aufmerkfam gemacht, und 
zugleich angewiefen, zur Verbreitung ihres In: 
haltes fowohl, als zur Realifirung ihres Zwe— 
des auf das Thätigſte mitzuwirken. 


Paffau den 14. Juni 1837. 


Königliche Regierung ded Unterdonaufreifes, 
Kammer des Junern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
. Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär, 
26 
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Lieber die Nothwendigkeit der Verbefferung 
der Bauart für Wohn: und MWirchfchafts: 
Gebäude, befonders auf dem Lande, durd) 
Einführung der flahen Dächer und die 
denfelben entfprechende Dachbedeckung. 

Die verheerenden Feueröbrünfte in ben neues 
ften Zeiten müffen auch jest die Sorge ber um 
das Wohl ber Staatöbürger befümmerten Staats⸗ 
Regierung im höchften Grade in Anfpruch neh: 
men; ed iftihr die höchfte Aufforderung gegeben, 
auf alle möglihe Weife dahin zu wirken, daß 
feuerfihere Gebäude, beſonders auf dem 
Lande, erbaut werben. 

Ein Gebäude Bann nur ald feuerficher betrach⸗ 
tet werben, wenn es einem entflehenden Feuer 
von Innen feinen Durchbruch nah Außen ges 
ftattet, wenn es auch dem Feuer von Außen ben 
Eingang nad) Innen zu verwehren vermag. Hier: 
aus folgt num unmittelbar, daß hauptfächlich die 
Dächer es find, welche ald bie Urfache betrachtet 
werben müffen, weshalb ein begonnener Brand 
entweder zu einer verheerenden Feuersbrunſt übers 
geht, oder gleich Anfangs gebämpft wird. Des 
Feuerd von Innen, welches von den Wäpben 
und dem Dache eingefchloffen ift, kann man leicht 
Herr werben, indem babei bie leicht anzuwenden: 
den Löfhungsmittel von augenblidlicher Wirkung 
find, und das Feuer in feinem eigenen Dampfe 
erftidt werben kann. Nur bann erfl, wenn bie 
Dachbedeckung verbrannt ift, und die Flamme zwi⸗ 
fhen den offenen Sparren in ben höheren Luft: 
raum auflodert, und von bem Luftzuge, welcher 
durch die Hige entſteht, unaufhörlich angefacht 
wird, dann ift gewöhnlich an Feine Rettung mehr 
zu denen, und dad Waſſer ſelbſt liefert ven Brenns 
ſtoff, welcher das Feuer vermehrt, flatt es zu Id: 
ſchen; man muß abwarten, bis bad in Brand 
begriffene Holzwerk zufammenftürzt, und man 
dann biefem, von den noch ſtehenden Mauern 
umgebenen brennenden Krater von oben herab 


beitommen kann. Glücklich, wenn es babei fein 
Bewenben hat, und dad Element mit dem ein= 
äigen im fich zufammengebrannten Gebäude fich 
begnügt, aber fo wie dad Dach dieſes einzel- 
nen Gebäudes den Ausbruch der Flamme erleich⸗ 
terte, fo find es wieder bie Dächer ber benach⸗ 
barten Gebäude, welche wegen ihrer Form und 
Bauart zuerft von ber ausgebracdhenen Flamme 
ergriffen werben, und e8 unterliegt wohl feinem 
Wiberfprucde: 


„daß die Dächer unferer Gebäude, wie fie 
„gegenwãrtig beftehen, mehr oder weniger 
„bie Urfache eined außgebrochenen, in jedem 
„Falle aber die Urfache eines fortgepflanz- 
„ten Branded ſeyen“. 


Die fhon durch dad Material, womit fie be: 
bedt find, feuergefährlihen Stroh-, Schindel- 
und andere Holzbächer dürfen zwar nicht mehr 
errichtet werben, allein auch das gebotene, und 
größtentheild in Anwendung gebrachte Ziegeldach 
giebt nur fehr unvolfommenen Schuß gegen das 
Feuer von Außen, und der Grund dieſes gerin: 
gen Schuges liegt in ber Nothwendigfeit, daß 
die Ziegelbedachung nur auf einem fteileren Dache 
ausführbar ıft, durch welches dem äufferen Feuer 
nothwendig viele Angriffspunfte dargeboten wer: ' 
den müffen. 


Bisher mußten daher wohl diefe fteileren 
Dächer ;zugelaffen werben, weil bie nur einem 
flaheren Dache entfprehende Bedeckung mit 
Schiefer, Eiſenblech, Zink ꝛc. nicht allgemein 
und vielweniger von dem minder bemittelten Baus 
unternehmer, vorzüglich auf dem Lande, gefor= 
dert werben konnte. Das Ziegeldach wurde fo 
faft zur allgemeinen Regel und mit biefer ent: 
ftand auch nach und nad dad Vorurtheil, taß 
das rauhere Klima nörblicherer Gegenden fur 
fteite Dächer geftatte und flache Dächer nicht zu= 
laffe, und, mie es bei allen Vorurtheilen zu 
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gehen pflegt, fo werben nun bei uns faft allge: 
. mein alle flahen Dächer unbedingt verworfen, 
und man konnte auch bisher dem Worurtheile 
durch anfchauliche Aufftellung des Befferen nicht 
kräftig entgegenwirken, ba bie Aufgabe ber Ent: 
deckung einer zwedinäßigen, bauerhaften und 


wohlfeilen für flahe Dächer angemeffene Bebe 


dung nicht, oder wenigftend nicht befriedigend 
gelöst war. 

Die Aufgabe ift jedoch jetzt vollfommen ge: 
1ö8t; — eine neue, einfache, vollkommen wafler: 
dichte, dauerhafte, vor Feuer fichernde und wohl: 
feile,im Koftenaufwande nicht einmal dem Biegel 
dache gleihlommende, in vieler anderer Hinficht 
aber demfelben weit vorzuziehende Dachbedeckung 
ift aufgefunden, angewendet und durch längere 
Benugung erprobt worden. Die flahen Dächer 
find durch diefe Erfindung unbeſchränkt in das 
‘ Reich der Möglichkeit und Wirklichkeit verfegt, 
und nun ift es Pflicht jedes Hausvaterd und 
Bauunternehmerd, fowohl gegen fich felbft als 
gegen feine Mitbürger diefe Bauart anzuwen⸗ 
den, und auch das allgemeine Wohl, die Si- 
cherheit ihrer Bürger muß felbfl die Staatöregies 
rung auffordern, bie Erfüllung dieſer Pflicht 
nicht allein dur Aufmunterung und Ermah— 
nung, fondern felbft durch Zwangsgebote zu ber 
wirken, wenn erftere wider Werhoffen feinen 
Eingang finden follten. 

Ermahnung, Aufmunterung burd 
kurze Darftellung des Nutzens, bed Vorzugs ber 
flahen Dächer vor den üblichen fteileren, durch 
kurze Anweifung zur Herftellung der biefen Däs 
bern vollkommen entfprechenden Bededung — 
ift vorläufig der Zweck dieſer Abhandlung; fie 
wirb denfelben gewiß nicht verfehlen, wenn fie 
von jedem Hausvater gelefen und beherzigt wer⸗ 
ben, wenn jeder Baumerfmeifter, in beffen Hände 
fie gelangen foll, ſich aufgefordert und verpflich- 
tet finden wird, fih über den Bau biefer Dä- 


her näher zu unterrichten und die Ausführung 
beffelben jedem Bau⸗ Unternehmer ald Gebot ber. 
Nothwendigkeit aufzulegen. 


L . 
Nugen und Vorzug der flachen Dächer im 
Allgemeinen vor den fteilen. 

Wenn au in Obigem fhon die Nothwen: 
digkeit ber flahen Dächer in dem Hauptgrunde 
des Schuges gegen Feuer dargelegt ift, fo ift 
doch auch hier die Darftellung ihrer anderweiten 
Nüslichkeit, ihred Vorzugs vor ben fleilen Dä- 
chern ganz an ihrem Orte, um auch von diefer 
Seite auf die Verbannung der Lebteren einzu: 
wirken. _ 

1) Die Façade eines jeden Gebäudes verliert 
durch die fihtbare ſteile Dachfläche mit 
ihren Dachfenſtern, Schornfteinfaften und 
Forſten anihrer Schönheit, daß fleile Dad 
giebt dem Gebäude, befonders bei ſtark 
vorfpringenden Hauptgefimfen ein gedrüd: 
tes Anfehen; alle Verzierungen der Baus 
kunſt find durchaus nicht mit demfelben in 
Einklang zu bringen; aller gute Gefchmad 
in der Baukunſt ift durch fie vernichtet, 
und manches Haus, felbft in Hauptftäbten, 
könnte, um das Mißfällige an bemfelben 
paffend zu bezeichnen, ein auf vier Mauern 
ruhendes Dach genannt werben. 

Dagegen ift das flahe Dach dem Auge 
gänzlich entzogen, alle Verhältniſſe, alle 
Verzierungen der Außenfeite ftellen fich dem 
Auge ganz rein dar, und ed trägt daher in 
einem hohen Grabe zur Schönheit eines je⸗ 
ben, auch noch fo einfachen Gebäubes bei. 

2) Der Raum unter einem fteilen Dache ift fehr 
wenig und nur unzwedmäßig zu gebraus 
hen, denn erftlich gewährt die gewöhnliche 
Biegelbebahung nur fehr geringen Schuß 
gegen bie eindringenbe Kälte und Hitze, 
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gegen Regen und Schnee. Ferner befchränkt 


bie geneigte Lage der Dachflächen die Bes. 


nugung des Raumes nur auf ben mittleren 
Theil des Dachbodens, welcher noch durch 
die Schornfteinröhren, die fih gewöhnlich 
bier befinden, und durch den Dadıftuhlver: 
band fehr unterbrochen und unbraudbar 
gemacht wird; und endlich ift dad Tages⸗ 
licht nur fehr fparfam zu erlangen, wenn 


nicht durch einen abermaligen Mißſtand 


mehrerer Dachfenfter geholfen wird. Daher 
ift ber Bodenraum bei gewöhnlichen Wohn: 
bäufern meiſtens nur zur Aufbewah: 
rung von altem Gerlimpel oder anberer 
nicht im Gebrauche ftehenden Sachen ge: 
eignet, da erzur Aufbewahrung von leicht 
feuerfangenden Materialien, 3. B. Heu, 
Stroh, Holz ıc. nach beftehenden Gefegen 
nicht benußgt werden darf. 

Ganz anders verhält ed ſich bei dem fla; 
chen Dache. Der Dachboden unter bem- 
felben iſt als ein vollftändiges Halbgefchoß 
zu betrachten, worin ganz vollfommene 
Bimmer und Kammern angelegt werben 
können, indem die Umfaſſungswände durch⸗ 
aus eine fothredhte Stellung erhalten. Auch) 
wird auf diefe Weife bei gleichem und in 
ben meiften Fällen minderem Koftenauf: 
wand, neben allen anderen überwiegenden 
Borzügen ded flachen Daches vor dem flei: 
len Ziegeldache, durch bie Konftruftion 
bed Erfteren ein faft um ein Viertheil grö- 
ßerer nugbarer Raum in dem Bodenraume 
erlangt, als durch das Letztere, wieunten 
berechnet werben wirb, 


3) Die Dachfenſter auf einem fteilen Dache, fie 


mögen eine Konftruftion haben welche fie 
wollen, find mehr oder weniger dem Dache 
zur Laſt, und vermindern auch bei ber größ⸗ 
ten Borficht die ohmedied faum möglich zu 


machende Wafferbichtigkeit eined Ziegelda⸗ 
ches oft fehr bedeutend. Häufig findet man, 
daß in ber Gegend folcher Dachfenfter 
Sparren und Balken verfault find, weil 
bier dad Regen: und Schneewaffer freieren 
Durchlaß gefunden hat, 

Bei dem flachen Dache, deffen Boden: 
raum von lothrechten Wänden umfaßt ift, 
befinden fich die Fenfter in diefen Münden, 
und find hier eben fo wenig nachtheilig als 
bie Senfter in, den übrigen Stodwerken. 
Zugleich bringen auch die Fleineren Fenfter 
des Halbgefchoffes unterdem flachen Dache, 
ober: oder unterhalb des Hauptgefimfes 
ein ſchönes Verhältniß in die Facade, 
welches auch an dem einfachſten Bauern: 
hauſe nicht fehlen darf. 


4) Einen fehr großen Uebelftand führt das 


fleile Dach bei ifolirt ftehenden Gebäuden, 
befonderd auf dem Lande herbei durch die 
oft ganz unverhältnigmäßig hohen Dachgie: 
bel, die mit der größeren Tiefe des Ge 
bäudes zunehmen, und nur fchwer gegen 
Wind und Wetter zu fhügen find. Nicht 
felten werden fie dadurch aus ihrer lothrechten 
Stellung gebracht, drohen den Einflurz, und 
ziehen oft das ganze Dachgeſpärre mit fich 
fort. Ein ähnliches Uebel findet bei den 
Schornſteinröhren flatt, die ebenfalld im 
Dache eine übermäßige Höhe erhalten müffen, 
um mit ihren Ausmündungen bis über ven 
Dachforſt zu reichen. Befinden fih nun 
diefe Röhren nicht gerade in der halben 
Tiefe bed Gebäudes, fo findet man fich in 
die Nothwendigkeit verfegt, ſolche entweder 
zu fhleifen, oder in lothrechter Richtung 
mitten in ber Dachfläche hinaus zu führen; 
aber eins ift fo nachtheilig als das andere,” 
denn ein gefchleifter Schornftein ift nicht 
von Dauer, beläftigt das Gebäude, und 


- 


9) 
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kann Leicht feuergefährlich werben; und tritt 


er fehr hoch aus dem Dache heraus, fo iſt 


er häufig dem Einrauchen ausgeſetzt, und 


kann auch wohl von heftigen Stürmen hers 


abgemworfen werben. 


Alle diefe Uebelftände können bei einem 


flahen Dache gar nicht vorfommen. Dach: 
giebel find bei ihnen fo gut wie gar nicht 
vorhanden, und die kurzen Schornfteinröhs 
ren können an jedem Punkte des Dached 
lothrecht ausmünden. 


Alte fteilen Dächer find wegen ihrer Rich: 
tung ſowohl, als wegen der großen Flächen, 
welche fie darbieten, fehr der Beſchädigung 
durch Sturmwinde audgefegt. Es ift bes 
kannt, welche Berwüftungen oft die Stürme 
auch felbft in den Ziegeldächern anrichten, 
indem die große Menge der Kanten und 
Eden eben fo viele Angriffspunfte bilden, 
welche fowohl auf bie einzelnen Theile, ald 
auf die ganze Fläche bed Dached von den 
nachtheiligften Folgen find. 

Dagegen ift das flache Dach dieſem Uns 
falle ungleih weniger und faft gar nicht 
Preis gegeben; die heftigften Winde ftreis 
hen gewöhnlich; ganz fpurlos darüber hin, 
weil fie nirgends einen Gegenftand finden, 
ber ihrer Gewalt einen Widerftanb entges 
genfeste. Man erkennt hieraus auch deut⸗ 
lich den Irrthum, der bei vem Vorurtheile 
gegen bie flahen Dächer darin liegt, daß 
fie nicht für ein rauheres Klima paffen follen, 
Gerade die flahen Dächer find es, melde 
aus dem obenangeführten Grunde für das 
rauhere Klima mehr paffen ald bie fteilen, 
weil fie den Stürmen und Winden der rau: 
heren Gegenden mehr zu trogen vermögen 
ald dieſe, und baher gerade hier eher an⸗ 
zuwenden find als bie fleilen Ziegeldächer. 
Auch der Einwendung , daß bad Regen: 


waſſer einen fchwachen Abfluß auf dem fla: 
chen Dache habe, und der Schnee auf dem: 
felben immer liegen bleiben müffe, bis er- 
vom Thauwetter gefchmolzen werde — ift 
leicht zu begegnen. Das Waſſer fließt auch 
bei der geringften Neigung der Dachfläche 
ab, und ift die Dachbedeckung waſſerdicht 
fo macht ed feinen Unterfchieb, ob bad Waffer 


langſam ober fehnell vom Dache abfließe; 


— und der Schnee mag auf bem Dache 
liegen bleiben, vaffelbe ift mehr als hin: 
reichend ftarf genug, ihn zu tragen, und 
folte er Läftig werben, fo fordert es geringe 
Mühe und unbedeutende Zeit und Koften: 
Aufwand, ihn fortzufchaffen. 


6) Nicht allein größere Feuerficherheit gewäh: 


ren bie flachen Dächer vor den fteilen, fon: 
dern fie dienen auch dazu, bei einem aus: 
gebrochenen Brande fihere und wirkfame 
Hülfe anwenden zu können. Das Ziegel: 
bad) eines Nachbarhaufes muß bei einem 
ausgebrochenen Brande meiftens feinem 
Schickſale überlaffen werben, weil man ihm 
felten unmittelbar durch Hanbleiftungen bei- 
fommen kann; das flache Dach des Nachs 
barhauſes geftattet jedoch das Daraufitehen 
mehrerer Menfchen, welche gleihfam im 
Fauſtkampfe mit dem Feuer fowohl zur Lö: 
fhung des anftoßenden brennenden Gebäu: 
des, ald zur Sicherung bes bedrohten Nachs 
barhaufes weit mehr auszurichten vermö: 
gen, ald die entfernteren von unten wire 
enden Sprigen. 


7) Endlich muß noch eines Vorzugs der flachen 


Dächer vor den fleilen erwähnt werden, 
welcher durch die Bequemlichkeit und An: 
nehmlichkeit, die er gewährt, nicht unbe: 
achtet bleiben kann. Die flahen Dächer 
tönnen durch eine gut verwahrte, und allen: 
falls mit Blech bekleidete Zallthüre zugäng- 
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lich gemacht, mit einem Geländer verfes 
ben, und dann faflwie auf ebenem Boben 
begangen, und zum Genuß der freien Luft 
und Ausficht, zur Aufftellung von Blumen: 
töpfen, zum Wäfchetrodnen und andern, 
im Freien vorzunehmenden häuslichen Ber: 
richtungen benußt werden, Nugen und 
Vergnügen gewähren fie auf diefe Weife, 
woran bei fleilen Dächern gar nicht zu den: 
fen ift. 

Diefe gewiß Jedem einleuchtenden Bor: 
züge der flahen Dächer überhaupt führen 
nun auf den zweiten Gegenftand dieſer Abs 
handlung , auf die Mittel, wie biefe Vor: 
theile erlangt, auf die Art und Weiſe, wie 
folhe Dächer ihrem Bwede entfprechend 
gebaut werden fünnen. 

II. 
Kurze Befchreibung einer vollfommenen Be: 
deckung flacher Dächer. 

Man hat in neuerer Zeit an mehreren Orten 
Berfuche über eine volltommen wafferdichte und 
feuerfihernde Dachbedeckung, ohne zu den koſt⸗ 
fpieligen Metallbevahungen Zuflucht nehmen zu 
müffen, mit mehr oder minderem Erfolge, ange: 
ftelit, und dem K. Preuß. Fabriken-Kommiſſons⸗ 
rath Dorn ift ed gelungen, durd die Erfindung 
feiner Lehm däch er einentue, erprobte und voll 
fommen befriedigende Dachbedeckung ind Leben 
zu führen, und mit ihr auch in den rauheren 
nörblicheren Gegenden die Anwendung der flachen 
Dächer zu begründen. 

Der Werfmeifter wird auf die von Dorn 
herausgegebene Meine Schrift : 


Praktifhe Anleitung zur Ausführung der 
neuen flachen Dachbedeckung ıc. 2te Aufl. 
Berlin 1837. Verlag von E. H. Schröber. 
Preis 54 fr. 

hingewiefen, für die übrigen Bewohner bed Krei⸗ 


feö, welchen vor der Hand eine allgemeinere Be- 
lehrung hierüber genügen möchte, wirb ald Aus⸗ 
zug aus obiger Schrift nachfolgende kurze Ber 
ſchreibung der Dornfchen Lehmdächer gegeben, 


Die Neigung des Daches wird fehr flach, in 
einem Winkel von 1 bis 5 Grab, oder 3 bi8 12 
Fol Abfall per Ruthe, gehalten, wobei es gleich 
ift, ob dieſelbe nur auf einer oder auf zwei Dach⸗ 
feiten flatt findet; — auf die Sparren werben 
Latten, ſchmal geſchnittene Bretter ober auch 
gleich ftarke gefpaltene Stangen dicht neben einan⸗ 
ber genagelt, und biefelben mit einer burch bie 
Kelle möglichft gleich aufzutragenden, wohl durch⸗ 
gearbeiteten Maffe von magerem Lehm (1/,) und 
naffer frifchgebrauchter Gerberlohe ( (2/,) beitäufig 
'/% Zoll did belegt und geebnet, der Dachſaum 
aber, um den Abfall über dad Gefimfe hinwegs 
zu leiten, mit gebrannten irdenen, oder auch 6 
bis 8 Boll breiten Metallplatten belegt, weldye 
von der erwähnten Maffe einige Boll breit ber 
bedt wird. 


Wenn die erfte Lage biefer Maffe gut ge- 
frodnet ift, fo wird fie mit leichtflüffigen Theer 
beftrichen ; ift derfelbe eingebrungen und auf ber 
Oberfläche troden, fo wird firengflüffiger, oder 
auch mit Pech in der Hitze vermifchter Theer 
neuerdings ſtellenweiſe aufgetragen, und mit 
ſcharfem groben Sande beſtreut, der nicht hafs 
tende Sand aber abgefehrt, darauf wirb nun 
neuerdings eine bünne Lage von Lehm und Lohe 
gegeben, und wenn ſie getrodnet, ebenfalls mit 
Theer getränkt, und fo weiter, wie oben erwähnt, 
verfahren. Will man einem Gebäude eine um 
fo folidere Eindedung geben, fo wendet man 
noch eine britte, und felbft eine vierte Schicht, 
welche aber fehr dünne feyn müffen, an. 

. Die Gründe biefed Verfahrens find: feftere 
und doch zugleich nachgebende und weich blei— 
bende (elaftifche) Lagen zu bilden, und die mehr: 
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3) Die friſche Gärberlope wird in dem Verhaͤlt⸗ 


fachen Lagen find erforberlih , bamit eine die 
andere gegen die Einwirkungen ber Atmosphäre 
ſchütze, und um fo mehr ihre nachgebenden Ei⸗ 
genfchaften erhalten werden. 
Folgende befondere Bemerkungen mögen nod) 
zur näheren Erläuterung bes Verfahrens bei Hers 
ftelung diefer Dachbedeckung, und zugleich zum 
Beweife dienen, daß das dazu nöthige Material 
überall ohne bedeutenden Koflenaufwand- zu has 


ben, und die. Bearbeitung Feiner befonderen 


Schwierigkeit unterworfen fey. 

1) Bu der Unterlage der aus der befchriebenen 
Maffe bereiteten Lagen können alle länge: 
ren ‚Holzftüde benügt werben, wenn fie nur 
möglichft gleichmäffig ſtark behauen und 
ein breites Ende gegen ein fchmaled auf 
die Sparren feftgenagelt werben. Bevor 
die Dedung auf biefe Unterlage durch bie 
ebenen Lehm: und Lohlagen gefchieht, 

. müffen aber die Vertiefungen und Zwi⸗ 
ſchenräume zwifchen den aufgenagelten Höl- 
zern mit derſelben Maffe gehörig audge: 
gliechen werden. 


2) Werben zu dem Dachſaum Dachziegel an: 
gewendet, fo werben diefe, nachdem man 
die Nafen davon abgefchlagen, fo auf das 
Dach in ſchwachen Lehm gelegt, daß die 
breite Seite in einer Linie etwa 4 Bol 
über dad Geſims hinausreiht. Soll Blech 
dazu verwendet werben, fo find davon 
Streifen von 6 bis 3 Zoll Breite erforder: 
lich, weldye der Luͤnge nach zufammenges 
fegt oder gelöthet und fo auf die Latten aufe 
genagelt werben, baß fie den gehörigen 
Abfall über das Gefims bilden, Diefe Blech⸗ 
flreifen können zugleich in der erforderlichen 
Einbiegnng über dem Gefimd die Dachrine 
nen bilden, wenn fie in gehöriger Stärke 
und Befefligung aufgebracht werden. 


— 


4 


) 


niffe mit Lehm und Waffer durcheinander 
gearbeitet, daß von der Lohe gerade fo viel 
hinzugefügt wird, um eine mit ber Kelle 
leicht zu bearbeitende Mafje zu bilden, 
woraus ſich ohngefähr dad oben angege 
bene Berhältniß von 14 Lehm und 24 
Lohe ergiebt.— Fetter Lehm erhält leich 
ter Riffe, deshalb muß demfelben etwas 
Sand beigemifcht werben. 


Nicht Überall ift die Lohe fofaferig wie es 
bier die Anwendung erfordert, und wie fie 
da erfcheint, wo fie auf eigenen Mühlen 
gemahlen wird; wo fie aus geflampfter 
Rinde befteht, hat fie weniger die faferige 
Beichaffenheit, und in diefem Falle können 
auch grobfaferige Mood: und Flechtenars 
ten, fo wie faferige Wurzeln, grobe fafe- 
rige Sägefpäne von ben Schneidemüplen ic. 
ftatt der Gerberlohe verwendet werben, 


5) Ie gröber und fchärfer ber Sand zu vorlie: 


gendem Zwede verwendet wird, deſto bef: 
fere Dienfte leiftet er, und in fo ferne 
kann man auch geftoßene Ziegel aller Art, 
irdene Scherben ıc. hiezu ‚verwenden. 


6) Sewöhnlicher dickflüſſiger Holztheer hat den 


Vorzug vor dem Gteinkohlentheer, und 
man bedarf bei der Anwendung beffelben 
weder Harz noch Pech, deshalb ift der ers 
flere auch, wenn er gegen den letzteren nicht 
in zu hohem Preife ſteht, der Auflöfung 
des Harzes in Steinkohlentheer vorzuziehen, 
Es giebt zwar auch dünnfließenden Holz 
theer, allein derſelbe ſteht dann dem Stein: 
fohlentheer nach, u. darf daher nicht auf glei: 
che Art wie diefer angewendet werben. Sind 
diefe Materialien für manden Bauunter: 
nehmer noch zu theuer, fo find auch (ſelbſt 
verborbene) Dele, welche bei trodener De: 
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flillation aus thieriſchen und Pflanzenftof- 
fen gewonnen werben, zu verwenden. Sehr 
verbeffert werben diefe Dele fo wie aud) ber 
Theer zu dem Bwede, um ihre Gefchmeis 
digfeit und Weichheit mehr zu erhalten durch 
einen auch nur geringen Bufa& von irgend 
einem fetten, nicht trodinenden Del, ober 
Butter, Schmalz, Talg ıc., welche aud) 
in ganz unreinen ober für andern Gebraud) 
verborbenem Zuftande am zwedmäßigften 
zu den unteren Lagen benugt werben kö— 
nen. 


7) Endlich ift noch zu bemerken, daß ſolche 
Dächer nur ‚zu einer Jahreszeit gefertigt 
werben können, wo ed nicht friert, ehe die 
vollfommene Austrodnung ber aufgebrach⸗ 
ten Dedlagen zu erwarten iſt. 


Died mag hier zur Bezeichnung. des Ber: 
fahrend zur Herftellung der Dorn'ſchen Dachbe⸗ 
deckung genug feyn. Seber, ber dieſelbe anzu— 
wenben fich aufgefordert findet, wird ben gerin: 
gen Koftenaufwand der Anfchaffung der Heinen 
Dorn'ſchen Schrift nicht fcheuen, und man fann 
wohl mit Sicherheit erwarten, daß diefelbe nicht 
allein von allen Werfmeiftern, zu deren Be. 
ruf die Herftellung von Dächern mit gehört, 
fondern auch von einzelnen Gemeinden felbft um 
fo mehr werde angefauft werden, als fich diefe 
Bedachungsart in jeder Hinfiht am Beften für 
Landgebäude eignet, und entfchiebene Vorzüge 
vor der Ziegeldachung im Allgemeinen, wie ſchon 
oben bargeftellt worden, und insbefondere noch 
darin hat, daß unter den Ziegeldächern Hitze 
und Kälte zu fchnell wechfeln, und das Fut— 
ter unter dem Ziegeldache leichter verderbe, als 
unter einem Lehmdache, weil Holz und Lehm 
ein fehlechterer Wärme: und Kälteleiter iſt, 
unter den Lehmdächern daher eine gleichmäßi- 
gere Temperatur flatt findet, und bad, was 


unter ihnen aufbewahrt wird, weniger dem Ver: 
derben ausgefegt if. Da man übrigens auf 
dem Lande Lehm, Sand und Fuhren meiftens 
nicht zu bezahlen braucht, die Lohe aber eben: 
falls nur den Fuhrlohn koſtet; da in der Fol: 
ge auch jeder Taglöhner zur Herftellung fol: 
her Dächer, oder wenigftend-der vorkommen: 
den Reparaturen abgerichtet werden kann, fo 
fann ber Landmann nicht fidherer und wohlfei: 
ler bauen, als mit Dorn'ſchen Dächern, 


Um noch dem allenfallfigen Bedenken in Be- 
ziehung auf die vollkommene Feuerficherheit die: 
fer Dächer zu begegnen, wird noch Folgendes 
beigefügt: Obgleich zu biefer Dedart brennbare 
Materialien, ald Theer, Pech, Gerberlohe ıc. 
mit verwendet werben, fo gewährt fie doch eine 
vollkommene Sicherheit gegen Feuerögefahr, in: 
dem die Brennbarfeit den obigen Körpern durch 
die Verbindung mit Lehm und Sand fo benomz 
men wird, baß auf einem ſolchen Dache ohne 
Gefahr Feuer angemaht werden kann. Die 
Hige des Feuers erzeugt auf dem Theile, wo fie 
wirft, nur ein Ausbraten des Theeres, und ent; 
widelt nur etwas brennbares Gas, wogegen ber 
verfohlte Theil alsdann nicht weiter verbrennen 
kann, weil durd den Lehm und Sand die Luft, 
oder vielmehr deren Sauerftoff abgehalten wird, 
mithin eine gänzliche Einäfcherung niemals ein: 
treten kann. 

Zur Bergleihung der Koften eines Ziegels 
daches mit einem auf Dorn'ſche Art hergeftell- 
ten Dache mit Inbegriff des für den Boden: 
raum bei legterem nöthigen Halbgefchoßes, fo 
wie zur Bergleihung der bei beiden Beda— 
hungsarten gewonnenen Dach = Bodenräume 
werben noch 

III. 
nachſtehende Bauanfchläge beigefügt, bei welchen 
ſowohl Bedarf ald Preife in den möglichft hoͤch⸗ 
fien Beträgen angenommen iſt. 
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Nro. 1. 
Koſtenanſchlag zu einem mit Ziegeln doppelt 
eingedeckten Winkeldach von 40 Fuß Tiefe, 
42 Fuß Länge und 20 Fuß Höhe, bei 31% 
Fuß Entfernung ber Balken von Mittel 
zu Mittel. 


A. Maurerarbeit. 
800 Kub.: Fuß Badfteinmauerwerk der beiden 
Giebelzu 17 Dide, per Kub.: Fuß 11kr. 
146 fl. 40 fr. 
300 Quadr.⸗Fuß Badfteinmauer 
von Außen zu verpußen, per 
Däus1ii. ... 
800 Fuß rauhen Berpug von 
Small. » + 
2436 D Fuß Dachfläche doppelt 
mit Biegeln einzubeden, inc. 
Latten, Nägel ıc., a6 fr. 
42 lauf. Fuß Firft mit Firſtzie⸗ 
geln zu deden, inch. Mörtel ıc. 
BT Va ee 1 56 31,0 
Summa ber Maurerarbeit 428 fl. Ir. 
B. Bimmermannds Arbeit. 
13 Balken, 42’ lang . . 546 lauf. Fuß, 
13 Kehlbalken, 22’ lang 286 „ 
13 Hahnenbalten, 10° lang 130 


20 fl. — fr, 


13 fl. 20 Er, 


243 fl. 36 fr. 


n n 

2 Dacdpfetten, 42 land 84 „ 

8 Stuhlfäulen, 8“ lang. 64 „ n 
12 Jachtboge, a5/lang - 60 „ 

: 26 Sparten, a 28’ lang 728 „ 5 
236 Auffchieblinge, lang 234 „ m 


Summa 2132 lauf. Fuß, 

die anzufaufen, abzubinden und aufzuftellen im 

Durchfchnitt per lauf. Fuß 10 fr. 355 fl. 20 fr. 

3310 D Zuß Fläche der beiden 

Dahböven mit Falzbrettern 

in Nuth und Feder rauf ein: 

zudeden, incl. Nägel per [] 
ua. x... 

36 große Nägel zu ben Auf⸗ 

fchieblingen, ä 3 fr. * * 1 fl. 18 fr, 

Summa ber Zimmermanndarbeit 510 fl. 38 fu 


154 fl. — kr. 


Zuſammenſtellung. 
A, Maurerarbeit..428 fl Or. 
B. 3Zimmermanndarbet . 510fl. 38 tr. 


Summa des ganzen Anfhlagg 938 fl. 47 fr. 
Der nugbare Bodenraum unter einem folchen 
Dache beträgt 13,160 Kub. Fuß. 


No. 2. 


Koftenanfchlag zu einem Dorn’fhen Dache 
von 40 Fuß Tiefe, 42 Fuß Länge, bei einer 
Sparrentheilung von 5 Fuß von Mitte 

zu Mitte 
(da ein folches Lehmdach zweimal leichter ift, als 
ein Ziegeldach), mit geraben Giebeln und erhöh: 
ten Seitenwänden zum Bwed der Benugung bed 
Dachbodens. 


A. Maurerarbeit. 

1240 Kub. Fuß Backſteinmauerwerk zu 1 Fuß 
Dicke, den 7 Fuß hohen Umfaſſungsmauern 
und der beiden 3 Fuß hohen Giebel, à 11 fr. 

227 fl. 20 fr. 

1240 D Fuß äußeren glatten Ber: 
putz/ a 114 fr. 

1240 ID) Fuß inneren Verpuß, 

AI Keen 

1764 D Fuß Dachflãche nad) Bor: 
fchrift zu belatten mit hölzer⸗ 
nen Nägeln, dann bad Deck⸗ 
materialgehörig aufjutragen, 
per I) $. Arbeitslohn, a2fr. 58 fl. 48 fr. 

Hiezu 6 Fuhren Lehm, a1 fl.12 fr. 7f. 12. 
6 Fuhren Gerberlohe, a 1 fl. 


aM 


20 fl. 40 kr. 


m. 20% 9 — kr. 

3 Fuhren Sand, & 30 kr. 1fl. 30 kr. 
353 Stüd Latten ic. von 2/ Zoll 
Breite, /, 300 Dide und 21 

Fuß Länge, per St. 9 fr. 52 fl. 57 Er, 


7 Tonnen Theer, bie Tonne 
zu 109 preuß. Quart ober 
un 
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107 b. Maas gerechnet, & 
1f. 2.2 202 0. 77rf. 
Summa ber Maureru. Dad: 
beder:Arbet . » . . 485 fl. 27 kr. 
* B.3immermannd=-Xrbeit. 
13 Balken, & 39 Fuß lang : 507 lauf. Fuß, 
3 Dacypfetten, 42 F. lag 126 „ „ 
8 äußere Wandfäulen, 7 F. lang 56 


” » 
4 Mitielfäulen, O’lang . 40 „ 
18 Biegen, lan.» +» 90 
18 Sparten, 21’ lang . . 378 „ » 


18 Stügen der Sparren, 10/1. 180 „ 


Summa 1377 lauf. Fuß. 
Diefe 1377 I. F. anzufaufen, abzubinden und auf: 
zuftellen, im Durchföhnitt per Fuß 10 kr. 
229 fl. 30 fr. 
1520 ID) F. Dachbodenfläche mit 
Falzbrettern in Nuth und Fe⸗ 
der rauh einzudecken, incl. der 
Nägel, ä 4kr. per IFuß 101fl. 20 Fr. 
Summa der Zimmermanns-Arbeit 330 fl. 50. 
C. Släfhner: Arbeit. 
84 D Fuß weißes Tafelblech zum Eindeden des 
untern Dachſaums, a24r. 33 fl. 36 fr. 
Bufammenftellung. 
A. der Maurer: und Dachdecker⸗ 
Übet »- oo. . 
B. der Zimmermannd:Arbeit 330 fl. 50 fr. 
C. ber Fläfchner: Arbeit . . 33fl. 36 fr. 


Summa bed ganzen Anfchlagd 849 fl. 52 fr. 
Der nugbare Bodenraum eines folched Da: 
ches beträgt 15,500 Kub, : Fuß. 
Aus der Vergleihung beider Anfchläge er 
giebt fih nun, daß 
4) ein nah Dorn’fcher Bauart audgeführtes 
Dad; gegen ein. gewöhnliches doppelt mit 
Biegeln eingebedtes Winkeldach, beide in 
gleicher Ausdehnung von 42 Fuß Länge 
und 40 Fuß Tiefe, um 89 fl. wohlfeiler 
bergeftellt werben fann, und 


455 fl. 27 fr. 


2) bennod 2740 Kub.: Fuß mehr an nutzba⸗ 
ren Bodenraum habe, 


Noch muß bemerkt werben, daß öfter der Be 
flimmung ded Gebäudes gemäß oder aus einer 
andern Urfache der Dadhraum in dem Halbge 
fhoße des Dorn'ſchen Daches nicht erforderlich 
ift, und dad Dach unmittelbar auf dem Gebäft 
des legten Stodwerks, oder über bem Hauptge: 
bälk errichtet wird; in einem folchen Falle koſtet 
bad Dorn'ſche Dad nur 380 fl., indeffen bei 
gleichem Verhältniffe dad Ziegeldach dennoch in 
ber Höhe eines Winkeldaches gebaut werben 
müßte, und diefelbe Summe wie im Anfchlage 
Nro. 1 mithin faft das dreifache koſten würde: 


Es kann allerdings Fälle.geben, wo ein fol: 
ches Dach mehr Eoftet, ald der Probeanſchlag 
Nro. 2 nahweist, z. B. durch Einrichtung von 
Dachſtuben oder Kammern, durch Anbringung 
von Geländern auf der Dachfläche ıc., allein es 
ift Hiebei zu erwägen, daß folhe Mehrkoſten 
auch beidem Ziegeldahe um dem Probeanfchlage 
Nro. 1 vorfommen können, und mithin dad Re 
fultat aus der Vergleichung beider Anfchläge bei 
gleihen Verhaͤltniſſen immer gleich bleibe; daß 
aber bei dem Anfchlag Nro. 2 der Natur der 
Sache nach mehr Erfparungen eintreten können 
als bei dem Anfchlage Nro. 1.— Eine ſolche ber 
beutende Erfparung würde 3. B. dadurch veran⸗ 
laßt, wenn die Umgebungs: Wände des Halbe 
geſchoßes nicht maffiv, fondern von Fachwerk 
bergeftellt werben, was bem weniger bemittelten 
Bauunternehmer ausnahmsweiſe und aus ben für 
folhe Difpenfations = Fälle ausgefprochenen ger 
feglihen Gründen wohl geflattet werben würde, 
da diefe Wände eigentlich ſchon zum Dache ger 
rechnet werden können, und doch weit ficherer find, 
als eim außerbem angewendetes Ziegeldach, wenn 
fie noch mit einem dauerhaften Bewurf von Außen 
verſehen werben. 
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502. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts- Polizeibehörden und Ge: 
meinden des Unter-Donau: Kreifes, 


(Die Sonnenuhren des Steingravenrd Aufleger zu 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eines königl. Minifterial-Referiptd 
hat der Steingraveur Aufleger zu Minden Sons 
nenubren neuer Art fonftruirt, welche durd das 
Direktorium der k. Stermvarte zu Münden und 
auch durch den Gentral:Berwaltungs = Ausfhuß 
des polytechnifchen Wereind geprüft, und von 
denfelben hinfichtlich ihrer ſtreng wiffenfchaftlichen 
Begründung nicht minder ald bezüglich ihrer 
technifchen Ausführung ald volllommen entfpres 
hend befunden wurden, und welche überdieß fo 
eingerichtet find, daß fie, was bei ben biöher 
gebräuchlichen der Fall nicht war, die wahre und 
die mittlere Zeit angeben. 


Die fämmtlidgen Diftriftö-Polizeibehörden unb 
Gemeinden werden hiemit auf diefe Erfindung für 
den Fall der Herftellung neuer Sonnenuhren aufs 
merkſam gemacht, und nachftehend ein Abdruck 
des Gutachtens des Gentral: Verwaltungs: Aus- 
ſchuſſes des polytechnifchen Vereins, fo wie eines 
Koſtenanſchlages über einige Uhren biefer Art 
Öffentlich bekannt gegeben. 


Paffau ben 14. Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des Bönigl. Präfidenten. 


Benetti, Direktor. 


Sartorius, Schr. 


Abſchrift. 
Der Central⸗Verwaltungs-Ausſchuß des 
polytechnifchen Vereins für —— 
an die 
Koͤnigliche Regierung des Iſar⸗ Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
(Die Sonnenuhren des Steingraveurs Aufleger betr.) 

Dem gefälligen Anſinnen vom 16. d. Mts, 
Nr. 8906 zu Folge beehren wir uns in rubrizirtem 
Betreffe, ſowohl hinſichtlich der Brauchbarkeit, 
als auch hinſichtlich der Preiſe dieſer Sonnens 
Uhren, Nachfolgendes zu eröffnen: 

Die Kunft, Sonnen⸗Uhren zu verfertigen, 
ift fo alt, als die Aftronomie ſelbſt. Allein fie 
geben alle, wenn fie richtig Eonftruirt find, nur 
bie wahre Zeit des Punkted an, den der Fuß des 
Beigerd einnimmt. Da aber dieſe wahre Beit 
von ber ungleihen Geſchwindigkeit abhängt, mit 
welcher fi) die Erde bewegt, oder die Sonne fich 
zu bewegen fcheint, fo hat man bei weitern Fort: 
fpritten der Aftronomie bald die Nothwendigfeit 
ber mittlern Zeit gefühlt. — Diefe mittlere Zeit 
beruht eigentlich auf einer Fiktion; man muß fich 
nämlich zwei Sonnen am Himmel vorftellen, bie 
wirklich vorhandene, welche fih mit ungleichför: 
miger Gefchwindigfeit bewegt, und bann bie er- 





- bichtete Sonne, welche fi das ganze Jahr hin- 


durch mitgleihförmiger, vielmehr mit einförmiger 
Gefhwindigkeit bewegt. 

Diefe zwei Sonnen treffen nur zweimal im 
Jahre zufammen, und bleiben in den übrigen 
Beiten bald in größerer bald in Eleinerer Entfers 
nung von einander. Wären nun beide Sonnen 
zugleich wirklich vorhanden, fo würde ein ſenk⸗ 
recht aufgerihteter Stift, ein fogenannter Gno= 
mon, immer zugleich zwei Schatten werfen, 
nämlich einen von ber wahren Sonne, und einen 
von der fingirten. — Bon biefen zwei Schatten 
würbe bald ber eine bald ber andere früher bie 

) 
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Mittagsftunde angeben, der vom ber fingirten 
Sonne immer genau zu ber nämlichen Beit, ber 
von ber wahren Sonne aber niht. — Da aber 
nur bie wahre Sonne am Himmel fteht, fo hat 
man auch nur ben einen Schatten, und es gibt 
bisher feine Sonnen-Uhr, welche zugleich bie 
Stellung bed zweiten Schattend durch irgend eine 
Vorrichtung anzeigte. 

Auf der andern Seite fönnen bie Räder:Uhren 
oder vielmehr die Pendel-Uhren, Feine andere Zeit 
angeben, als die mittlere, wenn fie genau kon— 
firuirt find, Da aber feine Mafchine auf Erben 
volltommen ift, fo müffen die Pendel-Uhren doch 
durch die wirkliche Sonne am Himmel kontrolirt 
werden. Dieſes ift num zwar auf einer Stern: 
warte leicht, und ein tägliches Gefchäft, wo aber 
keine Sternwarte ift, kann nur ausſchließlich allein 
eine gut fonftruirte Sonnenuhr helfen. 

Da nun die Sonnen-Uhren nur wahre Zeit 
angeben, fo war es im bürgerlichen Leben immer 
gebräuchlich, alle Räder-Uhren nady ber Sonnen: 
Uhr zu richten, und fie alfo durch tägliche Corret⸗ 
tionen zu zwingen, wahre Beit anzugeben. 

Es foll nicht geläugnet werben, daß biefes 
ein Uebelftand ift, alleim abgeholfen kann nur 
auf folgende zwei Arten werden, nämlich 

1) man muß bie wahre Beit von der Sonnens 
Uhr nehmen, und aus einer Tabelle oder 
einer getheilten Scheibe mit einem bemegli- 


den Zeiger die entfprechende mittlere Zeit, _ 


ober 

2) man muß auf der Sonnen: Uhr felbft die 
mittlere Zeit d. h. des Schatten der fingirten 
Sonne anzugeben wiffen. 

Das zweite Mittel hat offenbar den Borzug, 
weil bier ein Blid auf die Sonnen-Uhr alled auf 
einmal gibt, ohne eine weitere Operation. 

Diefes leiften nun die Sonnen = Uhren bed 
Steingraveurd Aufleger. Nachdem die Sache 


einmal erfunden und gemacht ift, erfcheint fie 


freilich fo leicht und einfach, daß man ſich wundern 


muß, warum man nicht fehon längft diefen Ein—⸗ 
fall gehabt hat: Aber gerade diefer Umftand 
fheint das Verdienſt der Erfindung zu erhöhen; 
denn auf jener Eigenfhaft der Leichtigkeit und 
elementaren Einfachheit beruht wefentlich die prak⸗ 
tifche Ausführbarkeit. Das Prinzip der Gonftrucs 
tion ift mit gleichem Erfolge auf Horizontal:, Ver: 
tikal⸗, Equatorialz und inktinirende Uhren ans 
wenbbar. 


Aufmunterung und Empfehlung verdient die 
Sache daher ſowohl in Bezug auf ihre fireng wiſ⸗ 
fenf&haftlihe Begründung, als in Bezug auf ihre 
bürgerliche Brauchbarkeit. 


Der Steingraveur Aufleger hat die Gnomonit 
auf dem mühfamen Wege ihrer gebräuchlichen 
Darftellung ftudirt, und ift darin vollftändig un: 
terrichtet. Er mußte zuvor alfo noch Algebra, 
Geometrie, Trigonometrie und einen Theil der 
fphärifhen Aftronomie ſtudiren. In Frankreich 
wirb die Gnomonik ald eine leichte Anwendung 
ber befcriptiven Geometrie vorgetragen. Diefen 
unſchätzbaren Vortheil hatte Aufleger nicht, und 
in Deutfchland können deſſelben erft ganz junge 
Menfchen, die noch die Gewerbe:Schulen befuchen, 
theilhaftig werben. Auch diefer Mangel des 
leihtern Hilfsmittel hat feine Erfindung müh— 
famer gemadt, aber wohl ohne ihrem Verdienſte 
etwas zu entziehen. 


Die technifche Ausführung des vorgelegten 
Mufters einer Horizontal: Uhr if gleichfalls von 
jedem Zabel frei. 

In Bezug auf die angegebenen Preife tft 
eigentlich nichts anzumerken. Vom erften Anfange 
bis zurgänzlichen Bollendung einerfolchen Uhr liegt 
viel Arbeit, die doch wohl auch bezahlt werben 
muß. Wenn viele zu machen find, wirb bie 
Arbeit ſchon dadurch erleichtert, daß der Riß 
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auf das Steinblatt von: einer Papierpaufe ge: 
nommen werben kann. 
Wir verharren mit ſchuldigſter Hochachtung. 
München den 26. April 1837. 
Freiherr v. Welden,, 
d. 3. Vorſtand. 


Dr. C. G. Kaiſer, 
d.3. Sekretär. 


Koſtenanſchlag 
über einige Sonnen» Uhren. 
Sollte mir die Gnade ertheilt werben, daß 
ich für die Stiftungs:Gebäude oder Private Sons 
nenuhren zu machen beauftragt würbe, fo theile 
ich nachträglich die mir jegt möglichen Koſtenan⸗ 
ſchläge mit. 
A. 

1) für eine Sonnenuhr nad} vorgelegtem 

Mufter, fammt einer Säule von har 

tem blauen Sandftein, aus dem 
Steinbruhe Egolspach oder Zraus fl. 
gu. 2 0 0 0 0 0 0. + 120 
eine bergleichen Inhalt mit einfachem, 
jedoch vergoldeten Zeiger, fammt einer 
fleinernen Säule . 2 2 2 2. 
3) eine gleicher Größe mit einfachem nicht 
vergolbeten Zeiger, nur bie wahre 
Sonnenzeit von 9 bi8 3 Uhr in Minue 
ten, die übrigen Stunden in Viertel 
gegeben, ohne Säulen und Statie, 
für horizontale oder vertifale Ebenen 
4) eine gleicher Größe, alle Stunden ber 
wahren Sonnenzeit in Bierteln gegeben 
Daraus ergiebt ſich der Preis zu Nr. 3 
und 4 für bad Flähenquantum, wie folgt: 

B. 

nad Nr. 3 für ben erſten Quabratfuß . . 12 
nad Nr. 2 : ⸗ u u 


2) 


88 


24 


18 


ı 


- Für jeden Quadratfuß mehrerer Größe fleigt 
der Preis um 1 Drittel. 

Bei diefen Preifen wird ber Zeiger (nach ber 
erforderlichen Länge) bis 18 Zoll Länge ein Dreied 
von Mefjing, von 18 bid 24 Zoll eine Stange 
von Mefjing ; für weitere Länge eine eiferne Stange 
gegeben, 

Sollte ein großes Quantum zu hefern ſeyn, 
fo daß die geeigneten Werkzeuge gefhafft, und 
die Arbeitingehörigen Gang geftellt werden könnte, 
dann würben bedeutend billigere Preife folgen. 

Für die Aufftellung und Drientirung ber 
Sonnenuhr, fann ber Preis nur nad derEntfer- 
nung bed Ortes beflimmt werben; indeſſen werben 
biefür auch auf Verlangen die nöthigen Aufichlüffe, 
die bei der Orientirung zu beobachten find, mit: 
getheilt. 

Der Preis für gemalte Sonnenuhren at 
Mauern, wird ſich aus der Entfernung, den 
Ebenen der Mauern und dem nöthigen Gerü 





‚ ergeben. 0. 
503. 
(Die Belanntmahung der Steuernadläffe pro 18%, 
betreffend.) 


9 N 


Im Namen Seiner Majeftlät des Rönigs. 

In Gemäßheit des Gefeges vom 1. Zuli 1834 
über Steuernadhläffe und der Bollzugs:Inftruftion 
vom 12. Juni 1835 werden bie für das Yahr 
18754, ertheilten Nachläffe an direkten Steuerh 
in dem hier beigefügten Werzeichniffe zur öffent 


lichen Kenntnif gebracht. 


Paßau den 15. Juny 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer der Finänzen. 


In Abweſenh. des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 
Dir. loco&eythäufer, Rggsrath. 
Kallaus, Stretär. 


1 i 
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Bufammenftellung 


Der . \ 
‘ pro 18°%, bewilligten Steuer Nachläffe im Unterdonaufreife auf den Grund deg 
$._14. der Bollzuas  Fnftruktion zum Steuer» Nachlaßaefebe vom Jahre 1834. 








































| E Berennu ng Betrag d. pro 18° , bewilligten Nachläße an BE. 

© Ider Rentamts:Bezirfe, und a nn — — Geſammt—⸗ 
bs oe hierin enttegenen Steuer) ⸗ Grund | Haus- [Dominitat- Gewerb:]) Betrag. 
—E diſtrikte. | Steuern 





l. Rentamtss Bezirk 
Burgbaufen. 
|. jA-Landgerichtdafelbfi. 
I 1 |Gem.:Diftrift Burgkirchen 
| 2] » = Dorfen. . 
| 3 ⸗ s Guffelham . 
4 ⸗ -Galsbach. 
5 ⸗ ⸗KRKirchweihdach ne EFF 
6 ⸗ ⸗Mehring. 281: 
7 ⸗ ⸗Feichten .. 
Summa 
B. Landgericht Altöt— 


ting. 
| 8 Gemein.-Diſtr. Alzgern. 


J9 ⸗Emerting . 

10 8 := Elbah. » N 
11 ⸗ ⸗Enzʒelsberg . 
12 ⸗ ⸗Geratskirchen 
13 ⸗ ⸗Naeukirchen bei 

Detting.. 
14 ⸗ ⸗Oberpleißkirchen 
15 ⸗ s Minhöring . 


| 


Eumma 

1. Deggendorf. 
16 Gem. :Difirift Anning . 
w s Deggenau . 


18 | =: e Deggendorf | 
19 : s Grofenpoinning ' 

ı 20 ⸗ s Hancerötorf 

ı21|| » s Hengerdberg } 

22 P e Mariapofching 

ı 23 ⸗ s Dbin .. 

24 8 ⸗Peitzkofen . 
25 ⸗ ⸗VPielweichs. — ——— 

126 || ⸗Schwarzach. |: 

ı 27 : » Gteinfirchen 

Summa 





Latus 


Nrs. Curr.| 


Benennung 
der Rentamts-Bezirke, un 


er hierin entlegenen Steuer: 


diſtrikte. 


Uebertrag 
III. Dingolfing. 
yon: :Diftr. Bubad. » 
= Engtmanndberg 
* Gottfrieving . 


| Betrag der pro 18° bewilligten Nachläffe 
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Gefammt: 
Betrag. 





_ Grund: | Haus: 


FERN EBTEREEN: - m 


runde | Yauds |Dominitalı; Gewerds Gewerb: 





⸗ ⸗Graflkofen . 

⸗ : Grieöbah . 

⸗ ⸗Lengthal . » 1140| - I- 

: = Maming . « 451152]- | - 

⸗ -Moosthening. — ——2*—— 
: Porau . 4| 2[—151| 2 
2 = Neisbad . 1155| 2180/28] 3 
⸗ ⸗Reuth — a a u I 
⸗ : Schermau » 47122) -1-|—-|— 
⸗ : Steinberg . 103123] 1] 1| 7| 2 
B z Zhurmthenning —|-| 1121 — 

Summa 1506/58] 2[83]39| Z]1 76 1681/28] 3 


IV. Eagenfelden. 


— :Diftr, Diepoltskirchen 


Falkenberg 
Fünfleiten . 
Martinskirchen 
Mitterskirchen 
⸗ ⸗Obertürken . 
⸗ ⸗Pimbach . . 
⸗ ⸗Taufkirchen . 
⸗ -Wolfseck. 
Summa 
V. Grafenau. 
Gem.-Diſtr. Eppenſchlag 


nn WW 


: : Schönanger . 
; = Schönberg 
Summa 


| VI. Griesbach, 
Gem. :Diftr. Eggelfing . 
⸗ = Eholfing . 
: ⸗Mittich . . 
⸗ > Ortenburg 


⸗ ⸗Poigham 








— I. Te un 1 


t 
| 
Bl 


zii | 
lc @o 
| 
| 


701 6| 3 


— — — — — — — — 
« 


flo [Er.|dcchft. |Eriohfl. ter ldehit. iron] fl. Erd. 
697 41 — 
18225} 31 - 
8119 J 
121] s| 1J—|—|- 
161/29) 1]-|—|—[14150 
5 1-3 
-|-|-1=1- 1— 69121 











z | diſtrikte. 
noch Griesbach.) Uebertrag 
59 Gem.-Diſtr. Reuttern 
60 || ° = Rubilorf . 
61) = GSalvator, » 
62 : VBormbah . 
63 s : Schmidham . 
64 ⸗ ⸗Sulzbach. 
Summa 
VH. Kamm. 
65 |Gem.: Diftr. Arnſchwang 
66 ⸗ ⸗Atzenzell .. 
67 » Düfering .. 
68 ⸗ ⸗Enzelsdorf. 
69 | : s Friedberg. .» 
70 ⸗ z Kolmberg. 
71 ⸗ ⸗Nanzing . 
73 ⸗ ⸗Furth 
73 ⸗ ⸗Hötzing 
74 Loifling - » 
75 ⸗ z Neubaus. » 
76 ⸗ ⸗Obergoßzell . 
77 ẽ Penting 
78 ⸗ : Ranwalting . 
79 ⸗ Sattelbeilſtein 
80 5 » Schomborf . 
s1 : z Zhierling . 
s2 z z Thierlftein » 
83 z z Millmering » 





"Gem. : Diftr. Allmannsdorf 





H: 


z 


- 


Be 


nennung 


Summa 


Vm. Kößting. 


. 
2 


Arndorf. 


: Blaibadı . 
« Eidmanndberg 


= 


: Gehlturf . 
Gotzendorf 


= Grafenmwiefen. 
: Grofaigen 

: Haus . 

: Kleinaigen 


Laius 


er Rentamts-Bezirke, un 
er hierin entlegenen Steuer⸗ 


+ 


* 
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etrag der pro 18354, bewilligten Nachtäffe | 
an 


Grund: | Haus: [Dominitat:| Gewerb⸗ 





Steuern 


di.fl. er. dl. Ifl. kr. ot. 





Gefammt 
Betrag. 


fl. Itr.di. 
2518138) — 


361122) 2 


3291157177 


— 

| 5 Iber Rentamts-Bezirke, und — — 
ö |der hierin entlegenen Steuer: Grund: Haus: | Dominikale| Gewerb: | Betra 9. 
zZ EP 
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Benennung Betrag der pro 18° 3/44 bewilligten Nachläffel 
2 Geſammt- 


diſtrikte. Steuern 







Uebertrag 
94 Gem.-Diſtr. Kösting . 
| 951 =: = Kreuzbadh 
96| = = kam. . 
971 ⸗ s Liebenftein 
9Sl = » Eimbad) . 
991 = ⸗Boggendorf 
11 ⸗ ⸗Weißenregen. 
| IX. Landau. 
4101 Gem.-Diſtr. Eichendorf. 
| 102| ⸗ :. Ganader 
103) =: » Götteröborf . 
104) =: » Haarbug.. » 
105) ⸗ = Höfng . » 
106| =: » Kölndah .» 
107| = = ailling . . 
| 108] = s Landau .» 
| 109| » = Malgerövorf . 
110) = ⸗Perbing . » 
1102| = = Pilfing .. 
111 = : Pißlin » » 
112! = » Waibling . 
113| = z Beholfing 






X. Mitterfels. 


114 Gem. Difir. Albersried . 
4115| ⸗ : Ada. . » 
116) =: = Bogen . . 
11m) =: = Bogenberg . 
118] =: » Darberg . . 
119 = -Degernbach . 
12 ⸗ : Gaishaufen . 
121| = » Hunderborf . 
122] = = Kößfnah . » 
4123| = » Landesberg . 
124| = » Loigendorf . 
125| — s Mitterfeld . 
126] = » Neufirchen . 


Latus 
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Benennung Betrag der pro 18° bewilligten Nachläfl 














































* 
3 |er Rentamts-Bezirke, un — — —7— Geſammt— 
5 |der hierin entlegenen Steuer Grund⸗ | Haus: [Dominitals] Gewerb: || Berrag. 
* diſtrikte. Steuern 
fl. ‚Er. di. ſſi. tr. di. Ifl. kr. di. Iſi. ix. ol) fl. (Er, lot, 
Uebertrag 1038 40 22026 1 41 5688| 7| ı 
127 Gem.-Diſtr. Oberalteich 23 4 
1281 = Obermühlbach 181 35] 2——— 6 
- Perafinf . 7120 
z Pfehling . 106/33 
> Nattiözel . 21 — 
⸗ = Mottenberg . 76] 2 
⸗ Scheibelsgrub 712 1 
⸗ :» Schönften . —i22 
⸗ -Schwarzach . 23155 1 
F z Siegeröborf . 37117 
z : Steinburg —153 
2 : Windberg . 11811 
z 2 Binfenzell — 22 a 
| Summa |1687|20 21-)-[-lri-|- 1 17551161 
XI. Paßau. 
140, Gem, -Diftr. Aha . - 36| 8 
141 E = Beiderwiefe . — 2 
1492| : : Dittling - » 112/13 * 
143 = = ggg .. 61]16 — 
144) : » Fürftenftein . 303/26 241 — 
145) = = Dadelberg . —|-- _ 
16 = Da. —— 2 
147 : Inftadt Paßau — — 1 
1485| : = Peoprechting . —— = 
1499| - : Münden . 36'42 — 
1501 =: = Neuburg am Inn/ 13/22 _ 
1511 : z Neufirchen v. W. 235| — 2 
152) = = Nikola . = - 
153] = Prag. +» 59143 — 
154| = : Saljweg » 13/48 — 
1551 : ⸗Thürnau .. —|- — 
156| = : Ziefenbah . 5156 en 
157 — : Thurmannsbang 3/13 — 
1581 : = Mibmanndberg _238115| 331301 — | _|_ IB BERN ER NO: HERR ER 7 
Summa 1119| 8 —]89 50] 3-11 —1—| - 1208158] 3 
XII. Pfarrkirchen. 
159 Gem.-Diſtr. Birnbach. — 142] - I—-|1-|— 
160| = s Grafendorf ll 
— — 8652/22] — 





' Benennung 
der Rentamt3: Bezirke, und 

der hierin entlegenen Steuer: 

diſtrikte. 













Betrag der pro 18°%/,, bewilligten Rachlaſſe 
an 


En DB efammis F 
Grund: | Haus: | Dominital:| Gemwerb: Betrag 
Steuern. 


















(nohPfarrkirchen) Lebertrag 159 1 -1-| - 4 -|-1—-]-|- 
: s Neuhofen. » | . 
⸗ ⸗Pfarrkirchen . 

Schwaibach . 








KU Tu 5 
— 


Waldhof. 
Summa ui u ri le: 






XIII. Regen. 
XIV, Eimbad. 







⸗ ⸗Kirchberg. . 
Summa 
XV. Straubing. 













167\Gem.Diftr. Aholſing. . 29117 2 
5 : burg .» » 95125 — 
⸗ = Biebing .. 1332] 2 
⸗ ⸗Feldkirchen . 6055 2 
⸗ » Hallin » » 10118 — 
⸗ = Homflorf. . 23] —-| 2 
⸗ z Metting .. 1910| 2 
= = Mitterharthaufen 4427| 2 





: Partitetten 











⸗ ⸗Perkam . » 18| - 
⸗ z Pöning » » 27| 2]- 
⸗ ⸗Rain.. ‚10 —} 
2 = Neiberflorf . 191! 7|- 
⸗ ⸗Straßkirchen . 1513 — 





Sunzing » — B 212 
3] 1152| 226172) -| 212]—-| 932,55 














: -Moosbach . 
Neunußberg » 
Ruhmannsdorf 
Sadenrid » 
MWettzel .. 
Wicfing . 







» nn m mn 









rs. curr. 


- IN 


1 207 


209 


18 “8 enennung 





‚ 189 


(Gem.:Diftr. Aida . . || 333] — 
190) : = Haidenburg 
| 191] = * Hilgartöberg - 14 — 


206 Gem.⸗Diſtr. Möfelberg . 4911- 


208) = = Lämmerddorf. 


| 210 Gem.Diſtr. Fürholz. - 











) 





Gefammt: 
Betrag. 


der Nentamtd: Bezirke, und); 
der hierin.entlegenen Steuer: 
diſtrikte. 
Uebertrag fl. 
XVII. Vilshofen. 


rund⸗ 


















fr. di. Ifl. tr. di. If. (Er. fol. fl. Ver, Tor, 










192 = Hoffirben » — — — 

193) ⸗Iggensbach . 

194 : Infam . » 

195, 2 +: Küning « » 431) —1- 

196 = DOfterhofen » 

197 z Pledenthal . 7133| - 

198) =: » Pleinting.. » —!10| 2j25 

199 = = Ramperting » || —|21 

200) s : Schwarzhöring 3] 4 2I— 

207 = : Zaiding » » 1] 3] —I— 

202) = = Vilshofen . —|- 

203| : :» Waldfing » 2) 2] 2I— 

204 = :» Rindorf. » — /17 

205| = : Wine . . __3/58| 2]- 
Summa 







XVIII. Wegſcheid. 







z Kaöberg . » 






= : Thurmreut . 14/24) - 


Summa 60135 
XIX. Wolfftein. 














⸗ = Srauenberg » 

⸗ = Hohenau . 

⸗ Leopoldsreuth 
z Perlesreutb .» 
⸗Ratzing - -» 

⸗ : Schiffweg. » 

⸗  Untergrainet . 

⸗ -Wilhelsreuth. 
























Paßau den 15. Juni 1837. Summa || 10875/19] 3 
Könige. Regierung des Unterdonaufreifes, Kammer der dinanzen. 
In Abweſenheit des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, Leythäuſer, Reggs. Rath. 
Kallaus, Sekr. 


* 
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504. 


(Die Eröffnung des dießiährigen Hebammen-Lehrkurfed 
. an der Hebammenfhule in München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einem höchften Minifterial: Referipte 
vom 5. d. Mts rubrizirten Betreffed wird der 
diegjährige Lehrkurſus an der Hebammenfchule 
zu Münden 
am 1. Auguft 
eröffnet. 

Dieß wird mit bem Anhange zur Öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß nur folhe Kandidatinnen 
in die Schule aufgenommen werben, welche von 
ber f. Kreiöregierung die gefesliche Zulaffung ers 
halten haben, baf die aufgenommenen Schüler: 
innen fpäteftend bi8 zum 31. Juli in München 
eintreffen müffen, daß auch bis ‘dahin der Sur 
fientationd-Beitrag von 100 fl. für jebe derfelben 


an bie Direktion der Münchner Hebammenfchule 


einbefördert feyn müffe, und daß Kandidatinnen, 

welche im Laufe des Lehrkurſes ihrer eigenen Nies 

derfunft entgögen fehen, Peine Aufnahme in der 

felben finden. > 
Paflau den 16. Juni 1837, 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. f 


An Abweſenh. des k. Präfibenten. 
Benetti, Direftor. 


Sartoriusd, Sekretär. 
505. 
(Die Berehelihung von MilitärsPerfonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Beziehung auf die Ausfchreibung im 
Unterbonau:Kreiöblatt vom Jahre 1835 S. 349 
4. 486 wird ben Polizeibehörben des Unterbonaus 
Kreifed in Folge eined Reſcripts des k. Staats: 
Minifteriumd des Innern ddo, 3/,. Juni l. 38 


Nr. 12739 von nachfolgender Erläuterung des 
k. Kriegsminifteriums mit dem Auftrage Kennt: 
niß gegeben, 

1) beiden nicht unter Biffer 1, fondern unter 
$.2, Ziffer IV. des revidirten Anſäſſigma⸗ 
hungs = Gefeges fich fubfummirenden Ver: 
ehelihungs:Gefuchen aktiver Militär-Perfos 
nen die Gemeinden auf die den Nahrungs: 
fand der Militär-Perfonennachhaltig ſichern⸗ 
ben Momente geeignet aufmerffam zu ma: 
hen, und 

2) in dem Falle erfolgter gemeinlicher Zuſtim⸗ 
mung ben nach $. 9 deflelben Gefeges zu - 
faffenden Beſchluß über die polizeiliche Bes 
willigung ber Verehelihung auf die Ermwä- 
gung bed Erfüllt- oder Nichterfülltfeyns der 
gefeglichen Vorbebingungen und Voraus: 
fegungen zu befchränfen, ohne in die dem 
Eognitiond:Kreife der Militär: Behörden an⸗ 
heimfallende Frage der dienftregulativmäßi- 
gen Beflimmungen überzugreifen. 


Paffau den 16. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufkeifes, 
Kammer des Innern. 
In Abmwefenheit deö k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


506. 


(Den Brand zu Pöning und Wiefendorf, Landgerichts 
i Straubing, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Andreas Wagner, Dienſtknecht zu Bergftorf, 
Landgerihtd Straubing, zeichnete fi ſowohl 
bei vem zu Pöning im Jahre 1834, als bei dem 
zu Wiefendorf obigen Gerichts im Monate März 
1.38 flattgehabten Brande auf eine bie allgemeine 
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Anerfennung erregende Art aus, indem er durch 
Aufmunterung der übrigen beim Brande anwefens 
den Menſchen und durch die angeftrengtefte per 
fönlihe Thätigkeit, in Folge derer er auch bei 
dem legten Brande erfranfte, nach dem Beugniffe 
der Polizeibehörde und der Gemeinde der Weiters 
verbreitung des Feuers Einhalt that. 

Demfelben wirb hiemit deswegen das befon: 
dere Wohlgefallen der unterfertigten Stelle öffent: 
lich befannt gegeben, mit dem Beifage, daß für 
ihn auch eine angemeffene Geldbelohnung ange: 
wieſen wurde, 

Paffau den 21. Juni 1837. 
Königliche Negierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


— 


507. 


(Die Anwaltſchaft der Landgemeinden und Stiftungen 
des Landgerichtöbezirts Wegicheid betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Anwaltfchaft der Landgemeinden und 
Stiftungen ded Landgerichtöbezirtes Wegſcheid 
in ihren Rechtöangelegenheiten wurbe durch Ent: 
ſchließung vom Heutigen dem k. Advokaten Fried⸗ 
rich Seydel zu Wegſcheid in ber Art übertra— 
gen, daß er diefelben in den von nunan 
anfallenden Prozeſſen zu vertreten hat, was 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Paſſau den 19. Juni 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Zenetti, Direftor. 


Sartorius, Ser. 


508. 


(Den Vollzug bes $. 4 der gemäß Titl. I. $. 4 des or⸗ 
ganifhen Edikts vom 8. Sept. 1808 erlaffenen Apothes 
ter-Ordnung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß die unterfertigte Stelle im Vollzuge 
bes $.4 des höchſten Minifterial-Referipts vom 17. 
Bebr. 1. Is bezeichneten Betreffs in den beißen 
Städten Paßau und Straubing eine Kommiffion 
zur Prüfung ber Apothefer-Lehrlingeniebergefegt, 
und dieſelbe in ber Stadt Paffau aus dem k. Stadt: 
gerihtsarzte Dr. Langenbrunner als Bor: 
flande, dann aus den Apothekern Vinzenz Vic: 
torini und Franz Paul Stowiger ald Kom: 
miffiond- Mitgliedern; in’ der Stadt Straubing 
aber aus dem k. Stadtgerichtsarzte Dr. Groll 
ald Vorftand, bann aus den Apothefern Nepom. 
Stauber und Joſeph Maier als Mitglieder 
gebildet habe; ferner, baf ber Prüfungs:Kom: 
miffion zu Paffau außer der Stadt Paffau noch 
die Landgerichts-Bezirke Burghaufen, Grafenau, 
Griesbah, Paſſau, Pfarrfirhen, Regen, Sim: 
bad, Vilshofen, Wegſcheid und Wolfftein; ber 
Prüfungs: Kommiffion zu Straubing aber bie 
Stadt Straubing, fodann die Landgerichtöbezirke 
Altötting, Chamm, Deggendorf, Eggenfelden, 
Kösting, Landau, Mitterfels, Straubing und 
Viechtach ald Diftrift, mit der Competenz zur 
Prüfung der in diefem Diftrikte gebildeten Apo—⸗ 
thefer = Lehrlinge zugewieſen worben feyen. 


Paffau den 20. Suni 1837. 


König. Regierung des Unterdonau:Kreifeg, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär, 
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11. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
königlichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 


509. 
(Den Ludwig (Donau:Main) Kanal betreffend.) 
An den unten bezeichneten Tagen werben 
bie nachbenannten BausAbtheilungen des Lud⸗ 
wig⸗Kanales bey den bezeichneten k. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden zur Verſteigerung an die Be 
nigfinehmenden gebracht: : 


1) Am 12. Julius bey dem k. Landgerichte 
Beilngried die Erdarbeiten in der 15. Kar 
nalhaltung zwifhen Beilngried und Ber 
hing in vier Abtheilungen, wovon lang 
und veranfchlagt if 

bie I. Abtheilung zu 13349 auf 48035 fl. Tr. 
die. 5» 21084 „ 56805 fl. 7 kr. 
wozu noc zwei neue Straffenanlagen neben dem 
Kanale fommen, und zwar als 

111. Abtheilung eine Strede von 2800° lang, ders 
anſchlagt auf 6005 fl. 15 fr. 

ald IV. Abtheilung eine Strede von 4844! ver 
anfchlagt auf 7548 fl. 31 fr, 


23) Am 25. Julius bey dem Magiftrate der i. 
Stadt Erlangen die Fortſetzung ber Kanal: 
Arbeiten an der Windmühle vor biefer 
Stadt in zwei Abtheilungen 


1. Abtheilung. in 118° langer,» 35° breiter 
Brüdtanal von drey Deffnungen, alled aus 


Quadermauerwerk conflruirt und auf20000 fl. 


veranfchlagt ; 


ald II. Abtheilung die Herftellung der Schleus 
Ben Nro. 82 u. 83 mit dem dazwiſchen liegen: 
den 1700° langen gemauerten Kanaltheile und 
mehreren Ueberwölbungen unb einigen Neben: 
arbeiten, veranfchlagt auf 197084 fl. 5 kr. 


Hiebei wird bemerkt, daß der Brückkanal 
am 30. Sept. 1839, und die Kanalfirede 
mit ben beiden Schleußen am 30. Sept. 1840 
gänzlich vollendet feyn müffen, und daß bad 
heurige Jahr zu ben Vorarbeiten, befonderd in 
den Steinbrühen, weldhe den Uebernehmern 
überwiefen werben, benügt werden fann, ins 
dem bie Arbeit erft im nmächften Jahre begin: 
nen foll. 

Die Berfteigerungd » Verhandlungen werben 
an ben bezeichneten Zagen jedesmal Morgens 
10 Uhr vorgenommen. Die Koftenvoranfchläge, 
Plane und Bedingnifßhefte können ſchon früher 
und zwar ad 1 in bem Bureau der k. Kanalbau: 
Settion II. in Beilngried, und ad 2 in jenem 
der Kanalbau: Sektion VI. in Erlangen eingefes 
ben, und auch bey beiden Kanalbau-Seftionen 
nähere Erfundigungen eingezogen werben. 

Die zu leiftende Kaution beträgt ein Behn: 
teil der für jedes Objekt veranfchlagten Summe, 


Nürnberg den 11. Juni 1837. 
Königl. Kanalbau »,Infpeftion. 


Frhr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. b. Sberbaurath. k. b. Reggs⸗ u. Kreis⸗ 
baurath. 


510. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
das Gaſthaus zu den 3 Mohren Nr. 93 in ber 
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Bräugaffe mit der realen Bierwirthögerechtfame 
der Fenzlifchen Eheleute, welches auf 1900 fl. 
gerichtlich gefhägt ift, nach $.64 des Hyp.Gef. 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
Tags fahrt auf 


Samſtag den 15. Julil. Is Vormittags 


9 — 12 uhr. 
angeſetzt. 
Den 20. Juni 1837. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. 
Haubenſchmied. 


511. Auf Antrag eines Gläubigers wird das 
Anwefen der Andrä Weiß'ſchen Gütlerd-Eheleute 
zu Schwimmbad, welches auf 699fL. gewerthet 
wurbe, am 


Samftag den 15. Juli I. 38. 


von 10 bis 12 Uhr Öffentlich im dießfeitigen Amts» 
Lokale verfteigert, wozu zahlungs: und befigfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen werben, 
daß fi Gerichtö-Unbefannte über Leumund und 
Zahlungsfähigkeit hinreichend auszuweifen haben, 


Den 26. Mai 1837. 
Königl. Landgericht Straubing. 


Der k. Landrichter verhindert. 
Scharrer, Affeffor. 


— 


512. Wer immer an den Rüdlaf des am 4. 
dieß dahier verftorbenen Abvofaten Anton Padh: 


mapr eine Forderung zu machen bat, wirb hiemit 
aufgefordert, biefelbe bis zum 15. Zuli 1.38 ent: 
weoer [&hriftlich ober mündlich hierorts anzumelden, 
außerdeſſen bei Auseinanderfegung der Berlaffen: 
haft darauf Feine Rüdfiht genommen werden 
wird. Den 14. Juni 1837, 


Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 
513. Nach der Rechnung der Pfarrkirche 


Aſcha für das Jahr 181%, wurde derſelben ein 
Anlehen von 63 fl. 15 fr. Uhl. gemacht. 


Da der Darleher nicht bekannt iſt, ſo wird 
derſelbe hiedurch aufgefordert, ſeine Eigenthums: 
Anſprüche auf obiges Antehen binnen 6 Monaten 
a dato rechtögenügend nachzuweifen, außerdem 


nad Berfluß diefer Frift jeder Anſpruch präklu— 


dirt iſt. 
Den 6. April 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


514. Behufs der Befriedigung eines Hypo⸗ 
thefar:Gläubigerd wird am 
Montag den 24. Juli. 38 früh von 

9— 12 Uhr 

bas auf 1583 fl. gerichtlich gefhägte freieigene 
Anwefen des Johann Langhammer, Bauer zu 
Dellern, beſtehend aus dem hölzernen Wohnge: 
bäude nebft gemauertem Pferd: und Kuhſtall, 21 
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Tagw. Felde, 8 Tagw. Wied: und 754 Tag. 
Holzgründe, an den Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung veräußert werden. 

Käufer, welche fich über hinreichended Ber: 
mögen, fo wie über die gefeglichen Erforberniffe 
zur Anfäffigmahung ausweifen können, haben 
fi) am bezeichneten Tage zu feftgefegter Zeit bei 
unterzeichneter Gerichtöbehörbe zu melden. Der 
Zuſchlag gefchieht nach Art. 64 des Hypotheken: 
Geſetzes. 

Den 12. Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 

von Rothhammer, Landrichter. 


— N 


515. Auf Andringen der Gläubigerfchaft wird 
das Anweſen des Joſeph Zähringer, ſogenannt 
Hansjärgenhäuſl zu Hämerau d. G. dem öffent: 
lichen Verkaufe unterſtellt, hiezu im Orte Hemerau 

am 4. Juli d. IS VBormittags9 — 12 Uhr 

Termin beſtimmt, und ſomit die Einladung an 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber erlaſſen. 
Das Anweſen umfaßt 
A. An Gebäuden: 

1) das gezimmerte Wohnhaus mit daran gebau⸗ 
tem Stadl und Stall, letzterer gemauert, 
unter einem Legſchindeldache; 

2) dad ganz gezimmerte Nahrungshäufel mit 
gemauertem Stall nebft Stadl und Holz: 
hütte, unter Legdach; 


3) derBadofen von rauhen Bruchſteinen, unter 
einem Legſchindeldache. 


B. An Gründen: 

1) der Grund, worauf das Häuſel ſteht, theils 
zweimäbiger Wies⸗, theils Adergrund 9°/, 
Tagwerk haltig; 

2) der Höglweidtheil, ein fleiniger Grund, 12 
Tagwerk haltig. 

Die Gebäude find um 200 fl. aſſecurirt, und 
dad Anwefen ift erbrechtig zum, Rentamte Obern- 
zell, am 2. Mai 1837 einfchlüffig ver Baumanns: 
fahrniffe auf 815 fl. 20kr. tarirt. 


Die hierauf ruhenden Laſten und Abgaben 
können täglich hierorts eingeſehen, und die Kaufb⸗ 
Bedingungen werden am Verſteigerungstage be— 
kannt gegeben werden. 

Der Hinfehlag an den Meiſtbiethenden wirb 
nach den $$. 64 und 69 des Hypothekengeſetzes 
erfolgen, 

Den 14. Juni 1837. 

Königl. Landgericht Wegfcheid. 
Der k. Landr. leg. abw. 
Freiherr v. Schatte, Aſſeſſor. 


II. Dienſtes⸗-Nachrichten. 





516. 


Durch Regietungs-Entfehließung v 21. Juni 
1.35 wurde bie nach dem Ableben des bisherigen 
.. 


— 578 — 


Oberlieutenants und Zeugwarts Zaver Rigl ge— 
troffene neue Wahl eines Zeugwarts für das Land⸗ 
— Burghauſen in der Perſon des 
Landwehrmannes Andreas Borleitner beftä- 
tigt, und derſelbe, wie der frühere, mit dem 
Range eines Oberlieutenants bekleidet. 


517. 

Durch k. Regierungs-Entſchließung vom 19. 
Zuni I. Is wurde dem Schulproviſor Michael 
Wilhelm zu Aicha an der Donau auf feine Bitte 
die Bewilligung zum Rüdtritt in ben Regenkreis 
erteilt, und on feine Stelle der Schulprovifor 


Jakob Bachmayer von Hintereben, Diſtrikts⸗ 
Schulinſpektion Hauzenberg k. Landgerichts Weg⸗ 
ſcheid, nach Aicha verſetzt 


IV, Geburts», Trauungd» und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


518. 
Dompfarrbezirf, 

Geboren: Den 22. Juni. Maria Joſepha 
Wilhelmina Eleonora, ehel. des Titl. Herrn 
Joſeph Pummerer, bürgerl. Spezereihändler 
in Nro. 165. 
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V. Augöburger Courd vom 15. Juni 1837, 
ourd der Staab- Papiere. 
Bor und auf der Börfe, Ende. 


Königlich Bayeriſche. 


rief. ‚Seld. 
Dbligation a 4°, mit Goup. . 102%, 10215, 


and ng 2 mt. : . . 
etto a 3', %, prompt oo . 1003 
detto Deito 2 Monat. . * 
romeſſen auf Bank⸗Altlen, pr. St. uglo 
and: Aktien . . «5528 | 524 
RN Seſterreichiſche. 
Motbfhlld:Roofe pcromptt... 
detto detto mt, * fi 
Part.sDblig. a dee prompt, " BE 141 
detto detto 2m x 
—— — 1834 prompt. R: 1131, 
Merallig. a5" ,prompe . . „| 105 | 100% 
betto detto 2 mit. Ri z = 
detto a4, prompt, —— .11000 100 
detto detto 3 %, mt. „ 5 . TB Te 
a prempt. Dividi I, Sem, 1378" /1375 
etto 1 
Großher Darmitädeifce Roofe rom: t. 633, 091 
8. Poinlie che Loofea fl. — 8* 3* 
"an a fl. 500 pemt, . . 111 


VI. —— 


der ge der vorzüglichiten — und anderer 
Artikeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
Berfaßt am 9, Juni 1837, 








fl. * * 
Ein nd Ochfenflei . re 
Ein un Selma. . 1 — : 1 
Eine Maaß Bier dtaritt) — J 
Ein Pfund A Re al bes 
n . * — — 
Butter dad — .« 1 — a — 
Prien dad — . 2: :1— a1 |i— 
& meinfett — — * * — 18 — 
Ein Pfund Seiſe. 1 — 2 — 
— —  geaoffene Serien mit 
Baumwolldocht — 2. |l— 
— — 8gegonene JENE mit 
- —  oprdinäre Zee mit 
N ie em D E — a I 
— m dwarjem t — — 1384 
Ein Giar 5* enes — 32 — — 
Bühnen, alter das Srik . 2 E 16 J— 
ühner, junge, das — . 1— 30 — 
apaunen, das Stud R I — el: 
Bänfe, das Stüd = een —— pe! 
— das —— A— — I 
uben, junge, das — = 
Gpanfertet, 6 das Stuͤ an — l = 3 
Eine "Dash Defefig = 5 er 
Mil + * * en. 4 u ; 
en —— a ie 0 i— 
— — nn iz 
Ein Pfund Baumöhf g — 
— — feinöh OS Fa 21 
eg) BERN . * * — 2 — 
Ein Metzen Erdaͤpf— . 1 — — 
Ein Pfu Birne ——— +1 j88|I 
— — KL ee »|2 


vu. Brodfag 
vom23. bis 29. Juni 1837 


in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptitadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 59 fr, nach dem 


Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
— Korn 6fl. 33kr. nach dem Durch⸗ 
———— von Paßau. 





(Waltzen brod.) 





Eine 2 Pfenningfemme | — 4 1 1 
&ine Be — — 8 2 2 
Ein Seisfenningait — 81212 
Ein Kreuzerlaibl s — 12 — i. 
EinSechspfenningwecken ) — 18 — Hi 
Ein Grofhenweden . 1 4 — 3 
(R enbrod,) 
Ein — 2 pP | —1 — 
Ein 3 Iferlaibl . 0 5 16 2 — 
ehlſatzz. 
Mehlgattungen. | Met. Bed Vierl. | Schr. 


if, Er dr rd 
— 9 











— u oe ii —| 4 

mebl ', . ’ 2)— 3-1- 
Per 7 
Me J — — 
Gemein:Käägens 

Mil . li —t3l-]-ıla 
VIII. Straubinger Brod: Sapv. 17. Juni 1837. 





(Walgenbrod ) 


Eine halb Krenjerfemmel 1 
Eine ya — — 3 = 
Ein 6 Dfenning Wecken von 
ſchwarzem Waitenmehl R 1 
Ein Grofhen: Weden 1, . 2 
ollbrod, 
oftehdel Yu 334 1 
Pollkuͤpf un —— wu2k. 2 
per zu A SE. . 3 
“ ‘ . : Be j 2 
(Roggenbrod,.) 
‚Ein Weden zu - — 2 
J—— 2 
a ee > . _ 


—{ 380 — 
MShrannen- Anzeige 


Schrannenberechtigte | Schrannens 








Döc: | Mitt: | eins 












Drte Zeit. Setreid⸗ ler. | defter. 
des Unterdonaukreifeg. | | Gattungen Preis des Schäff ele. 
—X £ 1Tag u. Monat af. | fi. Er. fi. | Er. Die 1er. 


9—] 81507 8130 
7| 9] 6140| 6| 6 


alas] 3la5—I— 
9/—1 s/10l 6/18 
6/42] 629 Gl— 





Waizen 
Deggendorf ... Korn 


— 
12 
— 
w 
J 
— 





8157 3115 


Dingolfing - ı- +» 


31541— * 
— 583018 
440 


5I—] 4155 

— alas 
330] 3118] 3] 6 
9130| 9 — 848 




















N Kom 

Aal » 2. 20, 
Paß bie o. Tgerfte 
Juni 1837. Haber 
Waizen 


Pilfing. . . . am 20ten ſgorn 





Straubing . » . 


Il oRlärtel 








Vilshofen ... 


Königlich: Bayerifhes 





für 


Unterdonau 


a genz-Blatt 


den 


Kreis, 


Stüd 27. 


Pafau, Dienftag den 4. Juli 1837. 
— — ——— — — — 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 





519. 

(Das Erlöfhen der Forderungen an bie fgl. Kaſſen 
und der Rüdftände an Lönigl. Staats » Gefällen 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge ber Vorſchrift des Finanz⸗Geſetzes 


- fie die III. Sinanze Periode 181%, 9. 34 wers 


den bie jährlich viermal im Kreis s ntelligenz- 
Blatte bekannt zu machenden $S. diefes Gefehes, 
Forderungen an das Staats: Aerar berr., 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
die geeignete Publikation derfelben in den Gemein: 
den fo mie der Abdruck dieſer Bekanntmachung 


in den Lofal:Zutelligenz: Blättern andurd) ange: 
ordnet. 
Pafau den 1. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abm. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretaͤr, 
Abſchrift. 





Beſondere Verfuͤgungen. 
$. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erföfhen alle Forderungen 
an die Staato⸗, Finanz: und Militairlaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, mo fie zur Zahlung ver 
follen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine im diefem Zeitraume an die Kaffe ge: 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgemiefen 
werden kann, 

27 
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6. 32. 

Nücdflände an EtaatssGefälen und andern 
am die Staatskaſſen gefhuldete Zahlungen, wel⸗ 
de vor dem 1, Dftober 1850 verfallen waren, 
erlöfhen zum Vortheile der Pfichtigen, 
wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwaͤr⸗ 
tigen Gefepes und dem 1. Oktober 1833 eiuges 
fordert, und da, wo bie Schuldner bypothekas 
riſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein- 
tragen im Hypothekenbuche augemeldet worden 
find. 


Dom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher 
Weile für die Zufunft erloͤſchen die verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an die Staatskaſſen ges 
ſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, 
und im alle zeitlicher Uneiybringlichkeit, da wo 
die Schuldner bppotbefarifche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden ſind. 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durchs 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafs 
tet dem Staate für alle hieraus eutfpringenden 
Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Ge⸗ 
faͤlle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre Er⸗ 
ben, welche das Objekt, aus dem fih das Gefäl 
ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefaͤll angefallen 
ift, vorbehaltlich) der Veftimmungen des Hypothe⸗ 
fengefeges, und der Prioritaͤtsordnung. 


$. 35. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der 56. 30, 
51 und 32 des gegenwärtigen Geſehzes eintretende 
Erlöſchung findet eine restitutio in integrum 
nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minderjaͤh⸗ 
rige phyſiſche Perfonen. 


520. 
An 
fämmtliche Diftrikts- und Lokal⸗ Schulinfpeftionen 
des Unterbonaufreifes, 
(Die Prüfung der Schuldienſtpraͤparanden zum Behufe 


der Aufnahme in das Schullehrer⸗ Seminar pro 1837/,, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach Vorfhrift der königl. Miniſterial⸗ In⸗ 
ſtruktion vom 31. Janer v. Is. „die Bildung 
der Schullehrer betr. (Kreis: Int. Blatt S. 
113 u. f. w.) wird bie Prüfung der Schuldienſt⸗ 
präparanden Behufs der Aufnahme in das Schul⸗ 
lehrer: Seminar am 28. Auguft d. 3, und an 
ben folgenden Tagen zu Straubing vor der nad 
$. 16 und $, 18, beſtellten Prüfungskommiſſion 
abgehalten werden. 

Diejenigen Schuldienſtpraͤparanden, welche 
bie nad $. 2 diefer Minifteriat : Inftruktion be⸗ 
ſtimmte Vorbereitungszeit von drei Jahren be— 
reits zurückgelegt haben, werden hieduͤrch ange: 
wieſen, ſich am 27. Auguſt d. Is. bei der königl. 
Seminar = Infpektion zu Straubing zur Ein- 
fhreibung zu melden, und berfelben zu dieſem 
Bwede folgende Gertificate im Driginal oder be- 
glaubter Abfchrift vorzulegen: 

1) Diejenige Regierungs⸗Entſchließung, durch 
welche ſie als Schuldienſt⸗ Präparanden 
aufgenommen oder zur bießjährigen_ Prür 
fung verwiefen worden! find; 

2) die Beugniße ber Präparandenlehrer, 
welchen fie fich vorbereitet haben, 

3) das Prüfungs »Zeugniß ber Bezirks - Pri- 
fungsfommiffion, 

4) dad von ber Lokal und Diſtriktſchul⸗ In⸗ 

ſpektion ausgeſtellte und vor der einfchlä- 

gigen Polizeibehörde kontraſignirte Sitten 
zeugniß. 


bei 
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Diejenigen Präparanden, welche Freyplätze Siegel für die Landwehr, und überhaupts für alle 
nachfuchen zu können glauben, haben ihre Dürf: k. Stellen u. Behörden nicht Platz greifen könne. 
tigkeit durch legale obrigkeitliche Zeugniße genau Die Landwehr: Bataillond - Commandos und 
nachzuweiſen. Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoörden werben zur entſpre⸗ 

Sämmtlihe Diſtrikts⸗ und Lokal-Schul- chenden Beachtung in Kenntniß geſetzt. 
Inſpektoren werden hiedurch beauftragt, die Paſſau den 23. Juni 1837. 
Schuldienſtpraparanden ihrer Bezirke, welche in Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
v. ee ee Jahr ** —— Kammer des Innern. 
reitung zurücklegen, von gegenwärtiger Ausſchrei- 


bung beſonders zu verſtändigen. In Abw. des k. Präaſidenten. 
Paſſau den 22. Juni 1837. Benetti, Direktor, 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, Gertostuß, Sekretär. 
Kammer des Innern. 2 5232. 


Sn Abw. des k. Präfidenten. (Die Erledigung de katholiſchen Pfarrei Rainding, 
. ; Landgerichts Griesbach betr.) _ 
Benetti, Direktor. 


, Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sartorius, Gefretär. 


Durch die allergnäbigfte Beförderung des 
Pfarrerd Jakob Obermaier auf die Pfarrei Un: 


521. terbietfurt ift die Fatholifche Pfarrei Rainding in 

An fämmtliche Erledigung gefommen. 
Diftrikts » Polizei-Behörben und Landwehr⸗Ba⸗ „ Diefelbe liegt im königl. Landgerichte Gries⸗ 
taillons⸗ Commandos bed Kreiſes. bach, im Dekanate Aidenbach und in der biſchöf⸗ 


(Die Poſtporto⸗Frelhelt der Landwehr, reſp. die Mit⸗ lichen Diözefe Paßau. Sie umfaßt nebſt dem 
£heilung einer hierüber vom Gtaatsminifterium des k. Pfarrborfe noch 59 Nebenorte, hat zwei Schu: 
Daufes und des Aeuffern erlaffenen Entfhließung betr.) fen und zählt 1668 Seelen, zu deren Paſtori⸗ 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, rung dem Pfarrer ein Hilföpriefter beigegeben iſt. 


Durch Refcript des k. Staatd : Minifteriums ER EEEIER jet 


des k. Hauſes und des Aeuſſern wurde bezlige 1) Ent Bolten - 4401.45 fr. 
lich der in die Staatskaſſe einfließenden, an dad 2) Aus beſonders bezahlten 
geheime Expeditions-Amt des k. Staatsmini⸗ Dienſtverrichtungen 386-104 


ſteriums des Innern einzuſendenden Stemper 9) Aus herkömmlichen Gaben 
gebühren von Landwehr: Offizierd: Patenten vers und Sammlungen der Ge: 


fügt, daß Gelbfendungen dieſer Art nach $. 11 meinde et BER 
der allerhöchften Verordnung vom 23. Juni 1829 in Summa 859 fl. 51 fr. 
portofrei zu behandeln find, in Anfehung aller Die Laften dagegen betragen 

übrigen Gelbfendungen ber Landwehr aber dies in Summa 336 = 53 =: 


ſes nicht flatt finde, wie denn auch eine ſolche wornach ſich ein Reinertrag von 522 fl. 58 fr. 
Freiheit für die mit der Poft verfendeten neuen entziffert. 
ar: 
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Uebrigens hat ber Pfarrernoch die Verbind⸗ 
lichkeit, gegen einen von Seite der Gemeinde zu 
reichenden Suftentationd » Beitrag von jährlich 
225 fl. für die Filiafgemeinde Dorfbach, fo lange 
einen eigenen Kapları zu halten, bis die Doti- 
rung einer ftändigen Erpofitur in Dorfbach er: 
zielt werden kann. 

Indem dieſe Pfarrei hiemit unter vorſtehen⸗ 
den Bedingungen zur Bewerbung öffentlich ausge⸗ 
fhrieben wird, wirb zugleich bemerft, daß ge: 
eignete Kompetenten ihre bießfallfigen Geſuche 
mit den vorgeſchriebenen Zeugnißen verſehen, 
binnen 

vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen haben. 


Paſſau den 25. Juni 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des königl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sehr. _ 


523. 

(Den erledigten Schul⸗, Meßner⸗ und DOrganiftendienft 
su Wegſcheid betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch den Tod des Schullehrers Joſ. Hars⸗ 
lem zu Wegſcheid iſt der dortige Schul⸗, Meß⸗ 
ner: und Organiſten-Dienſt in Erledigung ge: 
fommen, Der Reinertrag diefes Dienftes beträgt 
faflionsmäßig 665 fl. 7 fr., wovon jedoch jähr: 
lich der Schullehrers: Wittwe Joſepha Harölem 
zu Wegfcheid auf Lebzeiten berfelben ein Abfent 
don 100 fl. von dem zeitigen Lehrer zu verabs 
reichen ift, 

Geeignete Bewerber haben ihre an die unters 
fertigte Stelle zu flilifirenden Gefuche unter Bei: 
fügung ihrer verfchloffenen Qualifikations⸗ Liſten⸗ 


Extrakte entweber an das k. Landgericht Wegſcheid, 
ober an die £, Difteifts - Schul : Infpektion Un: 
ter⸗Griesbach binnen „6 Wochen“ einzufenben, 
nach deren Abfluß die beiden Diſtrikts⸗ Behörden 
inhaltlich des $. 28 der allerhöchften Berorbnung 
vom 29, Dez. 1836, (Ar.:Int.Blatt S. 1046) 
bie eingefommenen Geſuche fammt Beilagen mit 
gemeinfam berathenen gutachtlichen Berichte zur 
unterfertigten Stelle einzubeförbern haben, 
Paffau den 22, Juni 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufkeifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des £, Präfidenten. 
3enetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


— 


524, 
(Die Ernennung eines neuen Lehrers der Mathematik 


an der Kreis» Landwirtbfhafts : und Gewerbsſchule zu 
Bayreuth betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

An der Sireis - Landwirthſchafts⸗ und Ge- 
werbsſchule dahier ift durch den Tod des bishe⸗ 
rigen Lehrers die Stelle eines Lehrers der Ma: 
thematik in Erledigung gefommen, 

Mit diefer Stelle ift der etatmäßige Schalt 
von 500 fl. verbunden. 

Geeignete Eompetenten haben ihre mit ben 
nöthigen Zeugniffen verfehene Gefuche zur unter: 
fertigten Stelle 

binnen 4 Boden 
bei dem Staotmagiftrate dahier einzureichen. 
Bayreuth, den 13. Juni 1837, 
Königliche Regierung des Dbermainkreifes, 
Kammer des Innern. 
Breiherr von Andrian. 
Malp. 
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U. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
foniglichen und anderen Diftrifts» und Lokal⸗ 
Behörden. 


525. 
(Den Ludwig (Donau Main) Kanal betreffend.) 
An den unten bezeichneten Tagen werben 
die nahbenannten BausAbtheilungen des Lud⸗ 
wig⸗Kanales bey den bezeichneten k. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden zur Verſteigerung an die We 
nigfinehmenden gebradt: 

1) Am 12. Julius bey dem k. Landgerichte 
Beilngried die Erdarbeiten in der 15. Ka: 
nalhaltung zwifchen Beilngried und Ber: 
hing in vier Abtheilungen, wovon lang 
und veranfchlagt ift 

die I. Abtheilung zu 13349 auf 48035 fl. Tr. 
Biel. 3» 21084 „ 56805 fl. 7 kr. 
wozu noch zwei neue Straffenanlagen neben dem 
Kanale fommen, und zwar ald 

III. Abtheilung eine Strede von 2800’ lang, vers 
anfchlagt auf 6005 fl. 15 fr. 

als IV. Abteilung eine Strede von 4844 ver 
anfchlagt auf 7548 fl. 31 fr. 

2) Am 25. Julius bey dem Magiftrate der k. 
Stadt Erlangen bie Fortfegung der Kanals 
Arbeiten an ber Windmühle vor biefer 
Stadt in zwei Abtheilungen 

I. Abtheilung. Ein 118° langer, 35 breiter 
Brüdkanal von drey Deffnungen, alles aus 
Quadermauerwerk conflruirt und auf20000 fl. 
veranfchlagt ; 

als II. Abtheilung die Herftelung der Schleu: 
fen Nro. 82 u. 83 mit dem dazwiſchen liegen: 
den 1700° langen gemauerten Kanaltheile und 
mehreren Ueberwölbungen und einigen Neben: 
arbeiten, veranſchlagt auf 197084 fl. 5 fr. 


Hiebei wirb bemerkt, daß der Brüdkanal 


am 30. Sept. 1839, und die Kanaljtrede 


mit den beiden Schleußen am 30. Sept. 1840 
gänzlich vollendet feyn müffen, und daß dab ' 
heurige Jahr zu den Vorarbeiten, befonderd in 
den Steinbrühen, melde den Uebernehmern 
überwiefen werben, benügt werben fann, in: 
dem die Arbeit erfi im nächſten Jahre begin: 
nen foll. 

Die BVerjteigerungd Verhandlungen werden 
an ben bezeichneten Zagen jedesmal Morgens 
10 Uhr vorgenommen. Die Koftenvoranfhläge, 
Plane und Bedingnißhefte Fönnen fchon früher 
und zwar ad 1 in dem Bureau berf. Kanalbaus 
Sektion II. in Beilngried, und ad 2 in jenem 
der Kanalbau: Sektion VI. in Erlangen eingefes 
ben, ünd aud bey beiden Kanalbau:Seftionen 
nähere Erfundigungen ‚eingezogen werben. 


Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehn: 
theil der für jedes Objekt veranfchlagten Summe. 
Nürnberg den 11. Juni 1837, 
Königl. Kanalbau : Snfpektion. 


Frhr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. b. Oberbaurath. k. b. Reggs⸗ u, Kreis: 
baurath. 


526. In Folge hohen Befehls des k. bayer. 
Appellations⸗Gerichtes für den Unterdonaukreis 
vom 7. März d. Is. wird hiemit Johann Steuerl, 
lediger Inwohnersſohn von Perlesreut in Defter: 
reich, vormals Dienſtknecht zu Hangerleithen dieß 
Gerichts aufgefordet, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu eufcheinen, um 
fid) wegen der wider ihn vorliegenden Anſchul⸗ 


‚bigung eines Vergehend wegen Körperverlegung 


zu verantworten. 
Am 17. Iuni 1837. 
Königliches Landgericht Wegſcheid. 
v. Haafi, Landrichter, 
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527. Den Stiftungen = Kirhenverwaltungen Pilfting und Waibling find von ben unten 
— * nun dieſelben binnen 6 Wochen von heute an —— bei dem — Amte 
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2. 65 50 — Scharwerks⸗ 124 | 1. Okto ber 11701 Oktober I1Aten 
Kapital. 
3. 24 250 — Kirchenan- Ja 6. Oktober 11757Oktober Gten 
lehen. 
4. IXIV. 66 480 — Sächſiſche Fri- 4 115. Juni. J1789] Suni Ibdten 
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Den 9. Juni 1837. 
Königlich bayer. Landgericht 
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bezeichneten Staatspaſſiv-Kapitalien die Urkunden entlommen. Die Inhaber biefer 
vorzulegen, außerbem fie für kraftlos erflärt werben. . 





Eigenthümer der Obligation 
Bemerkungen. 
Unthbeilöqgquote 


T. Te. I. 





Urkunden 


—— ————— — 


Filialkirche WaiblinG . - 1100 - Ausbruch aus 1360 fl. — Hauptfummal 
und Urkunde bdo. 11. Dftober 1683, auf 


h . 
Filialkirche WaiblinG - » «+ 
teöhäufer lautend. 


Seelenbruberfhaft Pilſting - 


die Gotteshäufer Gerihtd Teisbach lautend. 


Ausbruch aus 1050 fl. Hauptkaſſaſcheir 
vom 14. Dftober 1701, auf vorgenannte Go 


Ausbruh aus 3000 fl.-- Hauptfchein do. 


Wieskapelle Pilſting . - + J100l—I—1 76. Dftober 1757 auf biefelben Gotteshäufer 


Zitialliche WaiblinG - » - 100—|—1 Ilautend. 


Pfarrkirche PillnG - - « 
Seelenbruderfhaft daſelbſt. 





lautend. 


gandanan der Iſar. 


\ Der koͤnigliche Landrichter abweſend. 
| von Freiſchlag, Affeffor. 


Ausbruch aus 2000 fl.— Hauptbrief ddo 
8 uni 1789, auf diefelben Gotteshäufen 
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528. In dem Schuldenwefen bed Georg 
Banger, Hammerfchmieds in Arnbruck, welder 
ber Gant unterworfen wurde, werden folgende 
Ediktstage beſtimmt. 

1. Zur Liquidation der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf2. Auguft 1837. 

2. Zur Abgabe der Einreden gegen die an: 
gemeldeten Forderungen auf 2. September. 

3. Zum Schlußverfahren, und zwar: 

a. für die Replit auf 2. Oktober 
b. für die Duplit auf 7. Nov. bis 23, Nov. 
Abends 6 Uhr. 

Es werden demnach alle jene, welche aus 

was immer für einem Rechtötitel an der allge: 
meinen Konkursmaſſa eine Forderung zu machen 
haben, hiedurch aufgefordert, an den erwähnten 
Ediktstagen entweder in Perfon oder durch einen 
Bevollmächtigten beim hiefigen Landgerichte zu 
erfcheinen und ihre bezeichneten Rechtsverhand⸗ 
lungen zu pflegen, wibrigenfalld die am erften 
Ediktstage nichterfcheinenden Gläubiger mit ihren 
Anfprühen an der allgemeinen Konkursmaſſa 
ausgeſchloſſen werden, jene aber, welche ſich an 
ben übrigen Ediktstagen nicht einfinden, den Aus: 
fhluß mit ihrer Verhandlung zu gewärtigen 
haben. i — 
Aum erſten Ediktstag wird man auch verſu— 
hen, dieſes Schuldenweſen in Güte zu erledi— 
gen. Vollmachten müfjen ſich fohin auch auf 
“ allenfalfigen Vergleich erftreden, wibrigenfalls 
ein folcher Mangel als Beitritt zum Beſchluße 
ber Mehrheit der Gläubiger nad den Beſtim— 
mungen ber Gerihtöorbnung angenommen wer: 
ben würbe, 

Auch wird befannt gemacht, daß zum Ber: 
kauf des Georg Zangerfchen Anwefens zu Arn- 
brud im Wege ber öffentlichen Verſteigerung 
Tagdfahrt auf 2. Auguft als zugleich erſten 
Eviktstag Vormittags 9 Uhr bis 12 Uhr anbe⸗ 
raumt fey. 


Diefes Anweſen beftcht aus dem hölzernen 
Wohnhaus mit daran gebautem holzernen Dich: 
ſtall und hölzernen Stadl unter einem Dache, 


der Kohlſchupfe ſammt Getreidkaſten, der theils 


gemauerten, theils hölzernen Hammerwerkſtätte 
mit dazu gehörigen Vorrichtungen, dem Haus: 
gärthen zu 4 Tagwerk, dem Ramfelde zul! 
Tagw., dem Rennfled zu 11/, Tagw. der Berg: 
wiefe zu 11%, Zagwerf und der Laubbergluft zu 
10 Tagw. 

Auch befteht bei diefem Anweſen das Forft: 
recht im k. Arnbruderwalde, 

Diefes Anwefen ift einſchlüßig des Hammer: 
ſchmiedrechtes und der Fahrniffe auf 2298 fl. 
18 Er. gefchägt, wogegen fi der Schuldenſtand 
auf 2732 fl. 47 Er. beläuft. Darunter befinden 
fi eingetragene Hypotheken im Betrage zu 
2566 fl. 

Der Hinfhlag gefchieht nach $. 64 des Hy: 
pothefengefeges. 

Den 2. Juni 1837. 

Königliches Landgericht Viechtach. 

ang, Landrichter. 


529. Das k. Landgericht Paßau verkauft 
auf Andringen eines Hypothek : Gläubigerd das 
Anwefen des Andreas Schaupp, Gärtner zu 
Aepfelkoch d. G. im Wege der öffentlichen Ver: 
fleigerung an den Meiftbiethenden nach $. 64 
des Hppothefengefeges am Site des hiefigen 
Gerihtd Freitags den 14. Juli d. 38, von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr Mittags zum erften- 
mal, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifage ein- 
geladen werden, daß fih Auswärtige über Ber 
ſitzes⸗ und Zahlungdfähigfeit, dann guten eu: 
mund auszumweifen haben. 

Das Anwefen beftcht: 
1. aus dem gemauerten Wohngebäude fammt 
daran gebauten Glashaufe mit Schneib: 
ſchindeln gededt, und der theild gemauerten, 
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theils gezimmerten Stallung und Stadel 

mit gleicher Dachung / 

2. dem Hausgarten, theils Gemüfer, theils 
Wiesgrund, beiläufig 3 Tagwerk groß, 
und 

3. dem Holzentfhäbigungs-Antheil, theil® Holzs 
theils Wiesgrund, beiläufig 3/4, Xag- 
werf groß. 

Es ift zum k. Rentamte Paßau erbrechts⸗ 
weife grundbar, jedoch laubemialfrei und auf 
2850 fl. geihäßt. 

Den 6. Juni 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 

530. Gemäß k. Regierungs = Auftrages bb. 
20. Juni wirb die k. ärarialifche Waſſermalz⸗ 
mühle zu Hadelberg unter Vorbehalt der gnäs 
digften Genehmigung am Montag den 31. 
Zuli im Berfteigerungswege verkauft. 

Solche befteht in einem zweiftödigen ganz ges 
mauerten, ufld mit einem Biegeldache verfehenen 
Haus und befindet ſich in obern Stod die Woh: 
nung mit 2 heigbaren Zimmern, Küche, und eis 
nem geräumigen Zrodenboben ; im unterm Stod 
das Mühlhaus nebft einer heitzbaren Stube. 

An Gründen befindet fi) dabei Tagw. 
Hausgarten, 2 Tagw. Weiher, wovon die Mühle 
den Wafferzufluß erhält und 1%, Xagwerk be: 
fondern Wieögrund an dem Altwaffer gelegen. 
Ferners werden mehrere zum Mühlwerk gehös 
rige Effekten mitverfauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich alſo am obigen 
Tage Nachmittags 3 Uhr auf geſagter Mühle 
einzufinden, wo ihnen bie allgemeinen und befon- 
dern Bebingniffe werden befannt gemacht, und 
die Kaufsobjefte vorgewiefen werden. - 


Unbekannte Käufer haben ſich über ihre Zah⸗ 
Iungsfähigkeit genügend auszuweifen, 


Wer Übrigens biefe Mühle früher befichtigen 
will, hat fich an den dermaligen Anwohner Frei: 
lederer zu wenben, welcher zur Vorzeigung der- 
felben bereits Amtöfeitd angewiefen worden ift. 

Actum ben 23.-Iuni 1837. 

Königlihes Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamte, 


531. Unweit Homftorf wurde in ber alten 
Donau heute ein männlicher Leichnam gefunden, 
welcher nach ärztlihem Gutachten wahrfcheinlich 
beim Baden ertrunfen ift, da Peine Spur einer 
äuffern Verlegung an felbem erfichtlic war. 

Der Leihnam war ganz nadt und flarfen 
Baues. So viel fich bei der gefrümmten Stel 
fung feiner Füße ermeffen ließ, war berfelbe 5+ 
8 bis 104 groß, bei 30 Jahre alt, und ba er 
wohl fhon über 14 Tage im Waſſer gelegen ſeyn 
mag, ſchon fehr in Fäulniß übergegangen. 

Seine Kopfhaare waren braun, und nad 
ftädtifcher Art, an der Stirne etwas länger ge: 
f&nitten, die vorbern Zähne hatte er noch alle, 
Sein weniger Bart — ohne Badenbart — war 
braun, die Augen waren aber wegen vorgerüdter 
Fäulniß nicht mehr zu erkennen; übrigens fand 
man an ihm kein befonderes Kennzeichen. 

Man giebt diefes mit dem Anfuchen befannt, 
ſchleunige Anzeige bieher zu machen, im Falle in 
jenfeitigen Bezirken eine ähnliche Manndperfon 
vermißt wird, 

Am 25. Juni 1837. 

Königlihes Landgeriht Straubing. 5 

Der k. Landrichter abw. 
Scharrer, Affeflor. 


532. Es ift eine Schuld: Obligation von 
1000 fl. zu 5 Prozent verzinslich, ausgeftellt 
von dem Gladfabrit = Befiger Herrn Benebift 
von Pofchinger zu Oberzwiefelau an die zu Ober 
frauenau d. G. verfiorbene A. Maria Hafenbrädl 
vermittibte Gtaspättenmeiflerin von Stern inBöhe 
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men de dato 13. April 1823 zu Verlurſt gegans 
gen, welche auf ihre Erben Felix Hafenbrävt und 
„Katharina Gattermaier im Jahre 1832 durch 
Vergleich als Eigenthum überging. 

Der unbekannte Beſitzer derſelben wird hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten ſolche hiers 
orts vorzulegen, und fich über fein Eigentpums: 
seht auözuweifen, wibrigenfals fie amortifirt 
feyn fol, 

Den 12. Juni 1837. 

Königl, Landgericht Regen. 
Zottmann, Kandrichter, 

533. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht daß unterm 19. dieß, das in der Gant— 
ſache des Jof. Bartl, Krämerd und brauenden 
Bürgers zu Eſchlkam gefällte erftrichterliche Priori⸗ 
tätd = Urtheil an bie Gerichtötafel affigirt wors 
ben fey. 

Den 21. Juni 1837. 

Königliches Landgericht Kögting. 

Nagler, Landrichter. 


II. Nichtämtliche Artikel. 
534. 


Die neue Auflage der Statuten des Amts + 
und Kanzlei: Perfonal: Unterftitgungs = und des 
bamit in Verbindung gebrachten Leichenvereins 
ift fo eben erſchienen. 

Diefe, fo wie der öffentliche Rechenfchaftsbe- 
richt über den Zuſtand des Vereines für das 
vierte Jahr feiner Gründung nebft den beigefüg- 
ten Bemerkungen und Anhang des königl. Poli: 
zeidirektors Herm Karl Ritter von Menz als 
leitenden Kommiſſärs und Schiedsrichter (Münz: 
hen 1837) find gegen Erlage von 18 fr. im 
Bereind:Gefchäfts: Lokale, Lömwengrube Augu: 
finerftod Haus Nro. 5, Eingang 7 und in der 
Giel'ſchen Buchhandlung dahier zu erholen. 

Münden am 27. Juni 1837. 


IV, Geburts-, Trauungs- und Sterb» 
verzeichnig der Kreishauptitadt Paßau. 
535. 
Stadtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 31. Mai. Joſeph, ein auffer: 

ehl. Kind. Den 1. Juni. Aoifia Antonia, des 





ehemal. Seifenfiebers Joh. Bacher zu Ilz chel. 
Kind. Den 6. Amalia Aloiſia Therefia, des 
Herrn Georg Wenzl, bürgerl. Sciffmeifters, 
ehel. Kind. Den 13. Karl Michael, des bike 
gerl. Mehlhändlers Obermaier ehel. Kind. Den 
17. Zulie Adolphine Emilie Charlotte, des Hm. 
Karl Hermann, bürgerl. Kaufmannes ehel. 
Kind. Den 18. Ein nothgetaufter ehel. Knabe 
bes k. Regiments⸗Hautboiſten Matth. Kaſpar. 


Geſtorben: Den 24. Mai. Genovefa Graf, 
bürgerl. Fiſcherstochter, 52 Jahre alt, an Abe 
jehrung. Den 30. Amalia Jakob, bürgerf, 
Ehirurgenskind, 1 Jahr 1 Mon. alt, an Frai: 
fen. Am 7. Juni. Heinrich Albert, des Herm 
Dr. Nannpart, t. Gymnajial = Profeffors ehel. 
Kind, 3 Jahre 1 Mon. 17 Tage alt, an Ab: 
sehrung. Den 9. Hr. Franz Joſ. Brunwiefer, 
ehem. bürgerl, Gaftgeber zu Ilz, 78 Jahre 4 
M. 24 Tage, an Entkräftung. Den 14. Frau 
Maria Schneider, bürgerl. Glasmahlerswittwe, 
60 Iahre alt, am Schleimfhlag. Den 16. 
Anna Mayer, Pfründtnerin im St. Johann 
fpitale, 62 Jahre alt, an der Wafferfucht. Den 
17. Igfr. Eliſabetha Weilnbeck, bürger!. Weiß: 
gärberstochter, 60 Jahre 6 Mon. alt, an ber 
Wafferfuht. Den 18. Obenbegannter noths 
getaufter Knabe, 1/, Stunde alt, an Schwäche. 


Innftadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 6. Juni. Joh. Bapt., ein aufe 
ferehel, Kind. Den 21. Aloifia Ant. Thereſia, 
ehel. des bürgerl. Hafnermeifterd Joh. Von: 
gras in Nro. 73. Den 25. Anton, chel. des 
behauften Maurerd Ant. Schranner in Nro. 
109. Den 29. Maria Greözentia, ehel. bes 
b. Bierbrauers Joſ. Fladt in Nro. 84. 

Getraut: Den 26. Juni. Joſ. Lang, Haus: 
knecht von Ilzſtadt mit Elifab, Baierl, verwitte 
wete Wirthin in Nro. 47. 


Geftorben: Den 11. Juni. Korona Neuß, 
Pfründnerin im St. Gertraubfpit. d. 3. in Nro. 
80, 43 Jahre alt, an Lungenfucht. Den 25. 
Ant. Schranner, Maurersfind, 21 Stund. alt 
in Nro. 109, an Schwäche. Den 27. Philipp 
Ballner, behauft. Zaglöhner, 90 Jahre alt in 
Nro. 90 an Altersſchwäche. 





Bor und auf der Börfe, 


Koͤniglich © 
Dbligation — —* 
m [2 
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V, Augdburger Cours vom 22. Juni 1837. 
— der Stand: Paplırı. 


Am Ende. 


rief. | e 
102%, 102'/, 


detto ä 31% 4: prompt „ . » 100%/, 

detto detio 2 Monat. .» » 
romeſſen auf Bank: Altien, pr. ‚St. aai⸗ 

anks Set — + 1 524 — 
Deiterr 

wochtaud Konfe peompt. 

detto detto mt. . . 
Part.:Dblig. a 9 prompt. .1142 
detto detto 2 mt. 
Lotterle· Anlehen von 1854 prompt. a 114 
Metallig. a 5%, prompt. » .  +»J 105 | 100 
detto . detto 2 mt. . . e 
detto aA prompt.  . .J 100%; 10044 
betto detto 3%, mt. . a. dis 70% 25%, 
a MU, Dividi I. Sem. \ [1375 "1372 

1 
230 st. Darmpäbtiföe Roofe prompt. 8%, 68°% 
R. Poln ide Looſe ä fl. 300 promt. 419 
Detto a fl, 500 pm, . .  .|11 
VL Anzeige 


der Preife der vorzüglichften Biktualien und anderer 
Artikeln in der —— Paßau. 


I 1414444444 
B BEEF Ian auf 
WERTEN nn. 


IILIIII11111541111118811 


Verfaßt am 9, Juni 1837, 
fund Od [enfeif .o. 
fund 330 fleifh .o. 
Sin Maaß Bier ( tarirt) Ri 5 
&in Pfund Sam — — 
n n mweinfle f} * 
Butter das Pfund ..“ 
2 das —— — * . — 
ie — En 
a Pfund Scife ». . . 
— offene Kerjen mit 
umwolldocht 
— — 88 age Kerzen mit 
udoch 
— —  ordihäre Kerzen mit 
weißem Dodt . . 
— — wit 5 Docht 
Ein Gtur en nfch litt 
bar, ae Gas Sid . . 
a. junge, es Pinend x ‘ 
apaunen, das S Er 
Bänfe, das —8 a 
Enten, das —— u 4 
Zauben, jun [7 
Spanferel, ‚dad € & u. 
Eine Maaf Ssfteffg — 55 
_ _ Mi .. . 
Rahm W 
— .— Sranntwein 
- Ein Pfund Baumohl3 
et nn ir bh * * * 
— Repps f ‘ = . 
Ein Met — Fr 
Ein 3 — E 
Bl il s 2 0} f} 


D-II11111111111111111141 


YBua E—118511182 


vu. Brodſatz 
vom 30. Juni bis 6. Juli 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schaͤffel Waitzen 8 fl. 29 kr. nad dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 
— — Korn 6f. 33 fr. nad) dem Durch⸗ 
ſchuitts⸗Preiſe von Paßau. 












(Balgenbrob.) 
Eine 2 Pfenningfemmel | — 4 2 
Eine Kreu —— — 8 — 

Pollbro —* 

Ein Zweipfenninglalbl — 6 2 
Ein Kreuzerlail. +1 — 12 * 
EinSechſspfenningwecken | — 18 2 
Ein Grofhenweden . 1.) 4 — 

(Ro en 
Ein S Perlai . 2 24 _ 
Ein Zw Be . 5 16 —— 

ebifah. 
— Met. I Bierl. | Schr. —* 
fi. [Ex (DEN, [Er (öl te Aſſfi. LTE 

(Waltzenmehl.) | 4 
GSemmelmehl 1120 — * u— 2—22 
Dollmebl . 111. —j—|17] 3I— ı- 1, 
Nahmehl » — 146 — 111] 2]— 

(Roggenmehl.) 
Remilhroggens | 

Me . . 5—l— 16) UA J— 
S— | 
Mehl ° . 150, —]— 1121 2]— — 112 








VIII. Straubinger Brod: Gapv. 23. * 1837. 








Brod s Gattungen. 


(Walgenbrod.) 


Eine halb Kreuzerfemmel . 1% 
Eine Rreuzerfemmel m 3 
Ein 6 Pfenning -Weden son 

ſchwarzem Waigenmehl 2, 
Ein Grofchen: Weden u, » | 

(? Poltbrod. ) 

Urdde u 4 Prnnin I — 1 
Uküpfund Roppelbrod zu 2 Er. — 2 
much zu a — 3 

. . 6 : .. 2 2 

(Roggenbrod.) 

- Ein Weden ju 3 Kemer - 1 1 
. . ı 6 [1 * 2 2 
N) . dd » . 4 3 
.o. 2 » . 5 1 
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A. Schrannen-Anzeige. 







































Schrannenberechtigte JSchrannen⸗ Getreid: Vorl] 5 & un Der: S;$ — 
A 12° Toodtungenf sten. |" [Same [ES | peissn Samen. - 

des Unterdonaufreifes. Tapu Mona _ Schill Shänlshin)SsänlSchän. | A. | Er] R. | — Er. 

u Walzen 9 40 5 3 8115 

Bom 22ten |torn 6/48] 6112] 6— 

Eamm. . . » Juni 1837 .|Serfte Cara Ki Ta — 

Haber 4—] 354 — 

Vom 20ten Waizen 924] 8120) 624 

bi Korn 6.36] 6113] 5136 

Deggendorf. - » ie 27. Serfte 14-1 

Juni 1837. Saber 4541 4136] 4— 

Waizen 9/—] 8130] SI— 





Dingol Vom 20ten Korn 6— 5/48] 5145 
EEE E Suni 1837. Gerſte 11 

— ———— 

Vom 19ten Waizen 8 —— 7 54 
Korn — — di 






























Korn —— ar ge 
Gerfte 6| 91 6 3 ne 
Haber ——— Dam ie a 
Waisen s/30] 8/20 750 
Vom 28ten Korn 5914591 4,36 
Juni 1837. Gerſte Feet a0 ER pp 
aber 256 321] 313 
Warzen — [| 9115] 9 8/30 
Kom — BEE SO Ka — 
Gerfte — I 515) 
PBaber —————— ————— — — 
Waizen — 1 9—] 824 8— 
7ten Korn — II 
Juni 1837. Gerſte — 71 
Haber — 412 49 

7 in | \ 
Vom 19ten Waizen 51 2. 8130 a 

Straubin big 23. Rom 12 16 

a BE Gerfte — [ 6/30] 6/30] 6/13 
. Juni 1837. Haber 315 5] alsal 443 
— — — e —— Bde | te Me be len — Mn Kine 
Warzen i 2 824 
Vom 28ten Korn 6,30] 6181 G— 


Vilshofen . . . 





Königlich: Bayerifhes 


KEN) 


— 





genz-Blatt 


für den 
Unterdonau : Kreis, 


£ Stid 38. 





Paßau, Dienftag den 11. Juli 1837. 
SE EEE —— —— ————— 





1. Bekanntmachungen und "Verfügungen 2 a geeignet aufmerffam zu ma: 
. „fe en, un 

RUE EINEN MR 2) in dem Falle erfolgter gemeindlicher Zur 
i flimmung den nach $. 9 veffelben Geſetzes 
536. u zu faffenden Beſchluß über die polizeiliche 
(Dis Werepelgung von Dilitäcpesfonen wer Bewilligung der Verehelihung auf die Er: 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs, wägung bed Erfüllt: oder Nichterflilltſeyns 
Mit Beziehung auf die Auöfchreibung im der gefeßlihen Worbedingungen und Vor— 
Unterbonaufreisblatt vom Jahre 1835 ©. 349 ausfegungen zu befchränfen, ohne in bie 
§. 486 wird ben Polizeibehörben bed Unterdos dem Gognitiond » Kreife der Militair: Be: 
naufreifes in Folge eines Reſcripts des k. Staats⸗ hörden anheimfallende Frage der dienft, 
minifteriums bes Innern ddo, 3/4. Suni 1.38, regulativmäfligen Beftimmungen überzu: 

Nro. 12739 von nachfolgender Erläuterung bes greifen. 


tönigl, Kriegsminifteriumd mit dem Auftrage Paflau den 16. Juni 1837. 


Kenntniß gegeben Koniali 
nigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
i i t . b t 
1) bei den nicht unter Ziff. 1 fonbern unter Kammer des Jnnern. 


$. 2 Ziff. IV. des revidirten Anfäfigma= 5 

chungs⸗Geſetzes ſich fubfummirenden Ver: In Abweſenheit des k. Präfidenten. 

ehelichungs⸗Geſuchen aktiver Militär: Per: . irek 

ſonen die Gemeinden auf die den Nahrungs⸗ Zenetti, Dire * 

ſtand der Militaͤrperſonen nachhaltig ſichern⸗ Sartorius, Sekretaͤr. 
28 
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Abſchrift 2645. 
— — — 


Kriegs-Miniſterium. 
Die Titel zur Anſäſſigmachung und Verehe— 


lichung, an welche das revidirte Geſetz $. 8, 


Nr. 1 und 2, jede Verehelichungs-Bewilligung 
unbedingt knüpft, find in dem Refcripte des k. 
Staatöminifteriumd des Innern vom 19. Mai 
1825 der Vollftändigfeit wegen ſämmtlich auf: 
gezählt; da es ſich von felbft verfteht, daß nicht 
jeder Erwerb eines derfelben mit den dienfllichen 
Verhältniffen eined im Mititärverbande ſtehenden 
Individuums ſich vereinbare: fo folgt, daß Mi: 
(itär:Perfonen während ihrer Dienftzeit nicht auf 
den Grund der mit ihren Dienftverpflidhtungen 
unverträglichen Anfäffigkeitö: Titel, fondern nur 
auf den Grund eined ber übrigen, mit vorbehal- 
tener Bewilligung der Militär-Behörbe, fich ver: 
ehelichen können, und es kommt hier bezüglich 
der Unteroffiziere und Soldaten außer dem Er: 
werbe eined den Steuercenfus erreichenden Grund: 
Vermögens oder eines rabizirten Gewerbes, bes 
ten Bebauung, refp. Ausübung durch Stellver: 
treter zuläſſig ift, hauptfächlid der Titel eines 
auf fonftige Weife vollftändig und nachhaltig ges 
ſicherten Nahrungsftandes ($. 2, Biff. IV. des 
revidirten Anfäffigmahungs:Gefeges) in Betracht. 

Der Nachweis des nachhaltig geficherten Nah: 
rungsſtandes fann, wie dieſes in Uebereinftim: 
mung bes föniglihen Kriegs - Minifteriums mit 
dem königlichen Staatd:Minifterium des Innern 
das befagte Minifterial: Refeript vom 19. Mai 
1835 ausfpricht, auf eine den Militärdienfted- 
Berhältniffen zufagende Weife durch die Reen- 
gagement3-Vortheile, die Heiraths:Gaution u.f. 
w., verbunden mit gutem Leumunde, geliefert 
werben, und ed ift braven und gutgedienten Uns 
teroffizieren und Soldaten weder burd das Ge: 
fe, noch durch deſſen Vollzugsweiſe die Möglich- 
keit der Verehelichung entzogen. 


Die bejahende Löfung der Frage, ob der 
Nahrungsftand folcher Perfonen nachhaltig ges 
ſichert ſey, ift durch das Geſetz ($.9, Ziff. 1.) an 
die Zuſtimmung der mit einem abfolut hindernden 
Biderfpruchörechte bekleideten, ‚wefentlich bethei— 
ligten Gemeinden gebunden. 


Diefe Zuftimmung wird aber den Militärs, 
nad Zuficherung des k. Staats:Minifteriums des 
Innern, auf Betreiben eben fo zu Theil werden, 
wie fie z. B. den revocablen Angeftellten im Gir 
vildienfte in ihren Heimaths-Gemeinden ober fub: 
fidiär in dritten Gemeinden täglich zu Theil wird, 
und um fo füglicher noch, da nach den allerhöch— 
fen Verordnungen vom 15. November 1820, 
und vom 9. März 1825 den Unteroffizieren und 
Soldaten in den gegebenen Fällen beftimmte Ans 
rechte auf Beibehaltung im Militärftande, auf 
Penfion und Verforgung, und ihren Familien 
zu Folge der Verordnung vom 15. Dez. 1812 
unter Erfüllung der obliegenden Verpflichtungen, 
auf Wittwen- und Waifen:Penfionen und Unter: 
flügungen eingeräumt find, fie demnach in Ber 
ziehung auf geficherten Nahrungsftand gegen 
die revocablen Civil = Angeftellten im offenbaren 
Vortheile ftehen, und nur felten, während ihrer 
Dienflzeit gar nicht, und am häufigften nie, 
ihren Heimathö-Gemeinden zur Laft fallen wer: 
den, übrigens die Gefege eine vorzügliche Ber 
rüdfichtigung treu und gut geleifteter Mititärdienfte 
beabfichtigen und verorbnen, von den mit einer 
Garnifon verfehenen Stadt » Gemeinden fhidlid 
nicht außer Augen verloren werden mag, wie 
viel der Befig der Garnifon und der verfchiebenen 
Militär:Etabliffements zu ihrem verbefierten Nah⸗ 
rungs⸗ und Wohlſtande beitrage, und biefe Be 
trachtungen fie bei der dienftlich ohnehin gebotenen 
großen Beſchränkung der Soldaten: Ehen noth: 
wendig zur gegentheiligen willfährigen Aufnahme 
würbiger Soldaten-Familien in ihren Gemeinde: 
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* ⁊* 
Verband durch Verleihung der erforderlichen Hei⸗ 
mathsrechte beſtimmen muß. 
Beigefügt wird endlich, daß die Ertheilung 
der Heiraths⸗Bewilligung an Militär: Perfonen 
nah den gefeglihen und den dienftvorfchrift: 
mäßigen Beftimmungen nur der oberften Miliz 
tär: Behörde, nicht aber zur Beeinträchtigung 
der Dienftes : Subordinationd: und Disciplinar: 
Erforderniffe den Polizeibehörden und Gemein: 
den zufiche, deren gefetliche Einwirkung bei 
Heirath8 Bewilligungen der Militärs Perfonen 
fich nach der beiftimmenden Erklärung ded Kö: 


niglihen Staats: Minifteriumsd des Innern ler 


diglih auf den Ausfprud über die Erfüllung 
der erforderlichen Vorbedingungen, und fomit 
auch nur auf die nach gailitärdienftliden Erfor: 
derniffe gemäß der Militär: Berorbnung vom 18. 
uni 1823 zu ertheilende Befcheinigung über 
bie zugeflandenen Heimathrechte für den bebür: 
fenden Fall befchränkt, ohne in die Militär: 
Dienft:Regulative felbft übergreifen zu follen, 
fo wie, daß die jedenfalls nur eventuelle Auf 
nahme einer Militär-Perfon ald In- oder Bey: 
faß in einer Gemeinde niemalen an deren mili: 
tärbienfllichen Verpflichtungen im Geringften abs 
brechen könne. 
Münden den 20. Mai 1837. 
Auf 
" Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 


: 537. 
An fämmtliche Diftritts = Polizeibehörben des Urt: 
terbonaufreifes. 


(Den vermißten TA jährigen Sohn des Zwirnhaͤndlers 
Sriedrih Auguft Schmied! von Annaberg im Königreich 
Böhmen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Ludwig Schmied! im Jahre 1823 geboren, 
der Sohn eines Zwirnhändlers zu Annaberg in 


Böhmen, ein geiftesfchwacher Knabe, ift ſeit 
dem 23. November 1835 aus dem älterlichen 
Haufe abwefend , ohne daß biöher die angeftell: 
ten Nachforfchungen über deſſen Schidjal und 
Yermaligen Aufenthalt einen beftimmten Auffhluß 
zur Folge hatten. — ‘ 

Da nah den letzten Nachrichten diefer Knabe 
fih nad der bayerifchen Gränze gewendet zu 
haben fheint, fo werben fämmtliche Diftrifts: 
Polizeibepörden beauftragt in ben Gemeinden ih: 
red Diftrittes Nachforſchungen zu. veranftalten, 
und deren Ergebniß bieher anzuzeigen. 

Signalement. 

Der Knabe ift gut und geräde gewachfen, 
gut gebildet, hat blondes Haar, ſchwarze oder 
braune Augen, ein rundes Geficht und gefundes 
Anfehen, friihe Farbe mit rothen Wangen, eine 
offene freundlihe Miene und freundliches 
“Benehmen, in der obern Kinnlade etwas weit: 
ftehende, übrigens gefunde Zähne, er ſpricht 
deutlich und den gemeinen obergsbirgifhen Dia- 
left, gibt oft richtige, öfters aber wegen feines 
fhwacen Verſtandes ungereimte Antworten und 
geräth, wenn er gehöhnt oder gereitzt wird, leicht 
in Hitze, wo er gewöhnlich ſich im die Kleider 
reißet, 

Er fchweift gern außer dem Haufe herum, 
ift neugierig und aufmerffam , wo es etwas zu 
fehen giebt, hat fih aber im älterlihen Haufe 
zu leichten Arbeiten, zum Hin und Hertragen 
und zum Verſchicken gebrauchen laffen. 

Er genießt gerne Kaffee und Brod, ungerne 
ganze Kartoffeln, und hat einen auffallenden 
Widerwillen gegen Käfe. 

Am Tage feiner Entfernung vom Haufe ift 
derfelbe mit einer fhwarzen, abgetragenen und 
audgebefferten Tuchjacke, mit Knöpfen von Perl: 
mutter mit gelben Rand, graublauen, ebenfalls 
auögebefferten Beugbeinkieidern , über bie Jade 

28 
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beraufgefnöpft, barliber einen weißen Hofenträs 
ger mit rothen Streifen, langen weifwollenen 
Strümpfen mit rothen Zwideln, langen Stiefeln 
von einem ältern Bruder, einem leinenen auf 
der Bruft ausgebefferten Hemde mit einem 8. 
voth gezeichnet, befleidet, jedoch ohne Halstuch 
und Kopfbebedung, die er gewöhnlich nicht ge⸗ 
litten, geweſen. 
Paſſau den 30. Juni 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 


Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präſidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
538. 
An ſammtliche Stiftungs- und Gemeinde-Kura⸗ 
telbehörden und Verwaltungen des Unterdonau⸗ 
Kreiſes. 


(Die beit. k. oͤſterreichiſchen Staatskaſſen angelegten 
Gemeinde: und Stiftungs-Kapitalien, bier die jedes⸗ 
malige Beibringung eines amtlichen Tegalifirten Zeugs 
niffes über den Zeitpunkt ded Zinſenbezuges verlooster 
Obligationen, fo wie eines aleihmäßigen Exiſtenz: Jeug⸗ 
niffes bei Erhebung der Intereffen der hiefür ausge⸗ 
wechfelten neuen bprozentigen Staatsfhuldvers 
fhreibung betrefiend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Wird die im obenbemerkten Betreffe erfolgte 
Entfhließung des k. Staats: Minifteriumd des 
Innern ddo. 14. d. Mis. den fämmtlichen Stif: 
tungs⸗ und Gemeinde: Kuratelbehörden und Ber: 
waltungen nachftehend zur Kenntniß und Nach: 
achtung mitgetheilt. 

Paſſau den 3. Juni 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Selretär. 


Abſchrift. 





Koͤnigreich Bayern. 
Staats-Minifterium des Innern. 


Bei Gefuhen um Bewirkung der Umſchrei⸗ 
bung verlooſter k. k. öſterreichiſcher Staatsſchuld⸗ 
Obligationen der Gemeinden und Stiftungen iſt 
zur Vermeidung von Zeitverluſt Behufs der Er: 
hebung ber Binfen erforderlich, daß jebeömal 
dem desfallſigen Berichte ein amtliches legali⸗ 
ſirtes Zeugniß über ben Zeitpunkt beigefügt werde, 
bis zu welchem die Zinſen der verlooſten Obli- 
gation erhoben worden ſind. 


Die k. Kreiöregierug K. d. J. wird hievon 
zur Darnachachtung und weitere n Verfügung mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß auch zur 
Erhebung der Intereſſen der für die verlooſten 
Obligationen ausgewechſelten neuen 5prozentis 
gen öfterreichifchen Staatöfhulbverfchreibungen 
ein gehörig legalifirtes Eriftenz- Zeugniß erforder: 
lich ift, die Quittung über die verfallenen In: 
tereffen aber von der betreffenden Gemeinde: ober 
Stiftungd Verwaltung felbft ausgeftelt werben 
fann. 


Münden ven 14. Juni 1837. 


Auf Seiner koͤniglichen Majeftäe aller: 
höchften Befehl. 
Fürſt von Dettingen: Ballerftein. 


Durch den Minifter, 
der General: Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sefretär 
Baldauf. 
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539. 


(Die dlegjährige Prämien » Vertheilung zur Beförderung 
der Pferdezudt betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Andem man nachftehende Bekanntmachung 
bes k. b. Oberftftallmeifterftabes über die dießjäh⸗ 
rige Prämien = Vertheilung zur Beförderung ber 
Pferdezucht, dann über die Mufterung der Zucht: 
fiutten und Gauritt = Hengfte zur öffentlichen 
Kenntniß bringt, werden die Polizeibehörben bed 
Unterbonaufreifes bieburch beauftragt, diefelbe 
in ihren Amtöbezirfen zur möglichften Publizi— 
tät zu bringen und für deren Verkündigung auch 
in entlegenen Orten und Höfen beforgt zu fepn. 

Denjenigen Pferdebefigern, welche verhin- 
dert feyn follten, bei Gelegenheit der Prämien: 
BVertheilung ihre Stuten unterfuchen und für die 
Beſchälung approbiren zu laffen, ift geftattet, 
biefelben unter Aufficht der Lokal-Polizeibehör⸗ 
den zu einer ſchicklichen Zeit und mit Beiziehung 
von Sahverftändigen muflern und approbiren zu 
laſſen. 

Die Diſtrikts-Polizeibehörden haben darüber 
zu wachen, daß den Pferdezüchtern in dem oben⸗ 
bemerkten Falle zur Erreichung des Zweckes allent⸗ 
halben bereitwillige Hand geboten, und das Be— 
fireben für Beförderung der Pferdezucht überall 
bethätigt werde. 

Paſſau den 7. Juli 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Ser. 


Bekanntmachung. 
Die Prämienvertheilung zur Befoͤrderung ber 
Pferdezucht, ingleichen die Mufterung der Zucht: 
ftuten und Gaureiter: Hengfte betreffend. 


* 


In Gemäßheit der königlichen allerhöchſten 
Verordnungen vom 27. September 1829 und 
1; April 1831 wird über die dießjährigen Prei: 
fevertheilungen bei dem Landgeſtüte 
Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


. I. i 
Die Beſchälſtationen des Unterbonaufreifes 
bilden für das gegenwärtige Jahr 5 Bezirke: 
Zum 1. Begirkegehören: 1) Mühldorf im Ifarkr., 
2) Esgenfelden und 3) 
Pfarrkirchen. 
1) Weichmörting, 2) Po: 
cking, 3) Ehoffing, 4) 
Hörgertsheim, und 5) 
Weng, 
1)BVilshofen, 2) Oſterho⸗ 
fen und 3) Altersbach, 
1) Landau, und 2) Deg⸗ 
genborf, 
1) Straubing, 2) Re 
gensburg, 3) Schwan: 
dorf und 4)Mallerödorf, 
im Regenkreiſe. 
u. 
_ Die Prämien: Vertheilung und Stutenbe: 
ſchreibung findet ftatt: 
a)dbie Prämienverr b)die Stutende 
theilung. ſchreibung. 
Im 1. Bezirk am 1.Sept. in Muͤhldorf den 1.Sept. 


*. 2. ” ” 


„2% u 4. „. SGriesbach „5. „ 

» = nn nT. n „Pilöhofen „7. „ 

„» 4% nn »9% nn „Landau. „9. „ 

» 5 nn „ll. „Straubing „11. „ 
II. 


Die aus ber Anzahl der befhälten Stu: 
ten fic ergebenden und der Bewerbung auszu⸗ 
fegenden Prämien werben folgende feyn: 
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1) zu Mühldorf 9 für Stuten und 2 für Hengfte. 
2) zuGrisbah 12, z m Afür „ 


3) „Bilöhofen 2, » » An m 
4), Landau 10, u n Inn 
5), Straubing 12, » nA» n 


IV. 
Der Eigenthümer eines ald preiswürbig an: 
erfannten Pferdes empfängt mit der Fahne auch 


ein Drittheil der treffenden Prämie; die 2. 


übrigen Drittheile werben aber erft nad Erfül— 
fung ber hierüber aufgeftellten Bedingungen zahl- 
bar, d.h. beiden Stuten für dad Ite und 2te 
Fohlen und bei den Hengften für dem foge: 
nannten Gauritt innerhalb der bafür angewie: 
fenen Bezirke. 

V. 
Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prä⸗ 
mien zugeſprochen worden ſind, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zu— 
gleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prä- 
mienvertheilung ihres Bezirks auf die bisher 
üblich gewefene Art geltend zu machen, und ben 
treffenden Betrag von ber k. Landgeſtüts- Kom: 
miſſion in Empfang zu nehmen. 

v1. 

Wer im künftigen Frühjahre eine oder meh: 
rere Stuten dur Landgeſtüts-Beſchäler belegt 
zu erhalten wünfcht, hat diefelben der föniglichen 
Kommiffion zur Mufterung und vorfchriftsmäßi: 
gen Approbation —— 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum 
Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum er: 
ftenmal hiefür gebraucht werden follen, müffen, 
wie es bisher gefchehen ift, der Kommiffion zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werben. 

München den 5. Juli 1837. 

Der Königlih bayer. Oberſtſtallmeiſters⸗ 
Stab als Direktion des allgemeinen Lands 
Geſtuͤtes. 


II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
königlichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 


540. Gemäß f. Regierungs = Auftrages bo, 
20. Juni wird die k. ärarialifhe Waffermalz: 
mühle zu Hadelberg unter Vorbehalt der gnä: 
bigften Genehmigung am Montag den 31. 
Suli im Berfteigerungswege verfauft. j 

Solche befteht in einem zweiftödigen ganz gez 
mauerten e: und mit einem Ziegeldache verfehenen 
Haus und befindet fich in obern Stod die Woh⸗ 
nung mit 2 heitzbaren Zimmern, Küche und ei— 
nem geräumigen Zrodenbovden ; im untern Stode 
das Muͤhlhaus nebft einer heigbaren Stube. 

An Gründen befinden ſich dabei '/, Tagw. 
Haudgarten, 2 Tagw. Weiher, wovon die Mühle 
den Wafferzufluß erhält und 14 Xagwerf be: 
fondern Wieögrund an dem Altwailer gelegen. 
Ferners werden”mehrere zum Mühlwerk gehö— 
rige Effekten mitverkauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich alſo am obigen 
Tage Nachmittags 3 Uhr auf beſagter Mühle 
einzufinden, wo ihnen die allgemeinen und beſon— 
bern Bedingniffe werden bekannt gemacht und 
die Kaufsobjekte-vorgewiefen werden. 

Unbefannte Käufer haben fich über ihre Zah— 
lungsfähigkeit genügend auszuweifen, 

Wer übrigens diefe Mühle früher befichtigen 
will, hat fid) an den dermaligen Inwohner Freis⸗ 
lederer zu wenden, welcher zur Vorzeigung ders 
felben bereits Amtöfeitd angewiefen worden iſt. 


Actum den 23. Juni 1837. 
Königliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamte, 


541. Von nachbenannten, den dießgerichtli⸗ 
chen Stiftungen angehörigen Staats-Kapitalien 
ſind die Urkunden verlohren gegangen. Die 
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Inhaber werden aufgefordert, ihre Anfprüche bin- 
nen 3 Monaten dahier anzubringen, außerdem 
die befchriebenen Urkunden für kraftlos erklärt 
werben. 

Donaumoos : Anlehen pr. 250 fl. Kat. Nro. 
411.-112. 113. und 114. e 

Donaumood : Anlehen pr. 255 fl. Kat, Nro. 
70. 71. und 72., woran Theil haben die Kirche 
Auerbach, Pfarrkirche und Bruderfchaft Außern- 
zell pr. 205 fl. 

Am 27. Juni 1837. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landridter. 


542. Joſeph Schall, Schmied von Wald 
fing wird ald Verſchwender gerichtlich erklärt mit 
dem Anhange, daß vom gegenwärtigen Zeit: 
punfte jede von ihm eingegangene Verpflichtung 
feine bindende Kraft habe, 

Diefed wirb hiemit zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht. 

Den 1. Juli 1837. 

“ Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landridter. 


543, Im Wege der Hülfsvollftredung wird 
dad Haus Nro. 58 des Schneidermeifters Paul 
Gerum in der Mariahilfgaffe der Innſtadt Paßau, 
welches auf 950 fl. gefhägtift, nad $. 64 des 
Hppothetengefeges öffentlich verfteigert, und hiezu 
Tagsfahrt auf Montag den 24. Juli I. Is. Bor: 
mittags 9 bis 12 Uhr im Gerichtölofale angefegt. 


Den 30. Suni 1837. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht Paffan. 
Burger, Ditrektor. 
Gareis. 


544. Auf Befehl des kgl. AppeKationd:Ger, 
richts für den Unterdonaukreis wird Joſeph Dem⸗ 
mel, welcher der außereheliche Sohn der bereits 
verſtorbenen Katharina N. vulgo Voigent-Ka— 
tharina aus der Gegend von Waldkirchen feyn 
fol, von dem unterfertigten Unterfuchungs:Ge: 
richte hiemit vorgeladen, innerhalb drei Mona: 
ten a dato hierorts vor Gericht zu erfcheinen, 
und fich wegen der wider ihn vorhandenen An: 
fhuldigung des Diebftahled zu verantworten. 

Den 30. April 1837. 

Königliches Landgericht Grafenau. 

Der k. Lanbrichter verh. 
Zaucder, Affeflor. 

545. Joſeph Schuh, Mesgerfneht von 
Grafenau ift deö Verbrechens der Unterfchlagung 
des Anvertrauten angefchuldigt. 

Derfelbe wirb hiedurch in Folge höchſten Er: 
enntnifjes des kgl. Appellations-Gerichts für den 
Unterbonaufreis als Kriminalgeriht vom 2242. 
April 1837 aufgefodert, innerhalb drey Mona: 
ten a dato ver dem unterfertigen Gerichte zu 
erfcheinen, u, fi) wegen ber wider ihn vorhande: 
nen, oben bezeichneten Anfhuldigung zu ver: 
antworten. 

Den 28. April 1837. 


Königliches Landgericht Regen, als Unter 
fuhungs: Gericht. 


Bottmann, Landrichter. 
546. Nachdem die Original » Obligation Nr. 
1979 vom 6. Juli 1827 zu 494, der Rofen: 
kranz-Bruderſchafts⸗ Stiftung in der Landge: 
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meinde Hafelbad über ein bei der Staatsſchul⸗ 
dentilgungs = Spezialfaffa Paffau anliegenden und 
von der Staatöfchulden: Tilgungd: Kommiffion 
München am 30. Nov. 1827 genehmigten Ka: 
pitalepr. 170 fl. innerhalb des durch Dekret vom 
21. Sept. 1836 (Intelligenzblatt vom 27. Sept. 
1836 St. 39 Nro. 806) feſtgeſetzten Termines 
nicht vorgezeigt wurde, fo wird dieſe Urfunde 
hiedurch als erlofchen und kraftlos erklärt. 


Den 30. Mai 1837. 
Könige. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


547. Auf vormundfchaftlihen Antrag wird 
man das vormald Salomä Weidacher'ſche, nun 
aber Fellermaier’fche Iudeigene Gütl im ſoge— 
nannten Kreith, geſchätzt auf 1491 fl. 15 Fr. 
fammt darauf ftehenden Fand, am Donners⸗ 
tag den 13. Juki I. Is. früh von 9 bis 12 
Uhr im Ganzen, oder theilweife im Wirthshaufe 
zu Schading an den Meiftbiethenden öffentlich 
unter Vorbehalt der vormundfchaftlichen Geneh— 
migung verfteigern. 

Kaufsliebhaber werben daher eingeladen, ſich 
dabei recht zahlreich einzufinden, und den Zufchlag 
zu gewärtigen.— Sind diefelben dem hiefigen 
Gerichte unbekannt, fo haben fie fih vor ber 
Zulaffung zur Steigerung über Leumund, erfüllte 
Mititärpflicht und Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe genügend auszumeifen. 

Den 14. Suni 1837. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 


— 


548. Auf gläubigerfchaftliches Andringen wird 
am Samftag ven 29. k. Mts. Juli Vormittags 
9 Uhr im Dorfe Ratzing bei Waldkirchen d. ©. 
das Anwefen des Bauers Mathias Amerl, beſte⸗ 


hend im neuaufgemauerten Wohnhauſe zwei Stal⸗ 
lungen und Stadl, dann ungefähr 21. Tagw. 
Seldgründen, nämlih 6'/, Tagw. Wied: $3/ 
Tagw. Ader: und 6 Tagw. Holzgrund, zufam: 
men gefhägt auf 2280 fl., und bei einem Steuer: 
fapitale von 400 fl., aud was die Gebäude 
betrifft, mit 1000 fl. der Brandaffefuranz ein: 
verleibt, nebſt einer auf 157 fl. 37 Er. gefchäße 
ten, und, wie bie übrigen Verkaufs-Gegenſtände, 
zur Einficht der Kaufsluftigen bereit gehaltenen 
Mobiliarſchaft öffentlich an den Meiftbiethenden 
verfleigert. 


Indem nun hiezu Lizitanten gezjemendft ein⸗ 
geladen werben, wird diefen bemerft, daß bie 
dem Gerichte unbekannten ſich über Leumund und 
Vermögen dur gerichtliche Zeugniffe auszumeis 
fen haben, daß der Hinfhlag nah Vorſchrift 
ber b. Gerichtsordnung und refp. nach $. G4 bes 
Hypothekengeſetzes erfolgen werde, daß ber Käu— 
fer eine auf 200 fl. bereitö im Jahre 1833 ge— 
werthete Nahrung für zwei alte Perfonen zu über: 
nehmen, und daß baare Zahlung einzutreten 
habe, in fo ferne nicht der eine ober andere ber 
Hypothefengläubiger die Foderungs⸗ — 
laßung ſelbſt erkläre. 


Den 2. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
v. Hofſtetten, Landr. 





I. Dienſtes-Nachrichten. 
549. 

Seine Majeſtät der König haben ſich aller: 
gnädigft, bewogen gefunden, unterm 16. Juni 
1. 35. den Advokaten Joſeph Leiner zu Straus 
bing, auf die an dem Landgerichte Griesbach er- 
Iedigte Advofatenftele auf fein allerunterthänig- 
ſtes Anfuchen zu verfegen. 
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550. 

Durch k. Regierungd : Entfchließung vom 3. 
Juli 1837 wurbe der Schulgehilfe Franz Seraph 
Krebs zu Eſchelkam, k. Diſtrikts⸗ Schulinſpektion 
gleichen Namens, k. Landgerichts Koͤtzting, als 
Schulproviſor zu Hintereben befoͤrdert. 

551. 

Durchk. Regierungs⸗Entſchließung vom 3. Juli 
d. Is. wurde der bisherige Diſtriktsſchulinſpek⸗ 
tor und Pfarrer Anton Framersberger zu St. 
Wolfgang feiner bisherigen Funktion enthoben, 
und an deſſen Stelle derbermalige Pfarrer Simon 
Münich zum Diſtrikisſchul⸗Inſpektor des Diſtrikts 
St. Wolfgang ernannt. 

Der Name der Diſtriktsſchul⸗Inſpektion bleibt 
unverändert , und bie Abreffe lautet : 

„Königl. Diftriktöfchulen = Infpektion St. 
nBolfgang in Karpfham.“ 


552. 

IV. Nichtämtliche Artikel, 
Knabenfeminär und Studienfchulen im Bene: 
diktinerftifte zu Metten. 

Gemäß allergnädigftem Wunfhe Sr. K. Maj. 
wirb mit dem Beginne bes nädften Stus 
dienjahres 18°7/, das Seminarzu Metten 
für lat. Vorbereitungsfchüler eröffnet. Daffelbe 
vermag über 40 bid 50 Knaben zu faflen, 
und verfichert die Aeltern 

1) einer religiös-ſittlichen Erzies 
bung und forgfältigen Geiftesbilbung ber 
Böglinge ; 

2) einer gewiffenhaften Berpfle 
gung berfelben aub in Förperlider 
Hinfiht — jebod gegen bie Entrichtung eis 
nes (gewiß mäßigen) Konviktgeldes von 130 fl., 
wovon bie eine Hälfte fogleich beim Eintritte, die 


andere Hälfte am Anfange bed zweiten Semeſters 
zu erlegen kömmt. 

Aeltern, welche die Aufnahme ihrer Knaben 
wünfchen, belieben fonad mit ihnen zu Anfang 
Septembers (nämlih am 4, 5. oder 6. Sept.) 
ſich in Metten einzufinden, und a) Taufſchein, 
b) öffentlihe® Studien= ober Privatuns 
terrihtd= und Sitten-Zeugniß, c) Aus: 
weis über körperliche Gefundheit und 
Zreifeyn von Gebrehen, und d) Impfſchein 
berfelben beizubringen, ober im Verhinderungs⸗ 
falle perfönlihen Sicheinfindend wenigftens 
ein [hriftlihes Geſuch mit angelegten 
ebengenannten Beugniffen bis längftens 
6. September an dad Benebiktinerfliftö: Priorat 
Metten portofrei zu überfenden, Weitere Er: 
tundigungen können mündlich oder ſchriftlich ein: 
geholt werben. 

Studienfhüler, die niht Seminariften 
find, können auch über 50 bei rehtfhaffe 
nen Haudleuten in Metten Wohnung finden. 
Wird die Schülerzahl erheblih, fo findet zu 
den 3 erften auch bie Ate Vorbereitungsklaſſe 
Statt. Die Zeit der planmäffigen Aufnahme in 
diefe Studien = Anftalt wird noch eigens notifizirt 
werben. Uebrigens haben fittenlofe, talentlofe 
und unfleifige Schüler feine Aufnahme zu hoffen. 

Metten den 30. Juni 1837. 

Das Klofter = Priorat, 
P. Rupert Leif, 
Prior. 


553. 
Vierte Artien : Einzahlung zur Bayerifch: 
Würtembergifchen privilegirten Donaus 
Dampfſchiffahrt. 


An Gemãßheit Sitzungsbeſchlußes vom 3.1. 
Monats fodert der unterzeichnete Ausſchuß bie 
“ 
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Herrn Aktionäre ber Bayeriſch⸗ Würtembergifchen 
privilegirten Donau = Dampfihiffahrts = Gefell- 
ſchaft auf, die vierte Aftiens Einzahlung mit 
20 Prozent ben 
31. Augufll. Jahres 

zu erlegen, wozu bemerkt wird, daß auch an ben, 
diefem Termine vorhergehenden 8 Tagen Zahluns 
gen angenommen werben, 

Die Einzahlung hat in groben Münzforten 
nad dem 24 Gulden: Fuß und nad $. 26 ber 
Statuten Eoftenfrei am Sige der Gefellfchaft zu 
geſchehen. 

Regensburg ben 5. Juli 1837. 

Der Ausſchuß 
der Bayeriſch⸗Wuͤrtembergiſchen privilegirten 
Donaus Dampficiffahres » Gefellfchaft. 
Beisler, Vorſtand. 
Grafv. Guiot du Ponteil, 
qua Sekretär, 


V. Geburtd«, Trauungs- und Sterbs 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


554. 
Stadtpfarrbezirt, 


+ Geboren: Am 26. Juni. Amalia, Maria, Ka: 


tharina, Hofftädter, b. Tapezierers ehel. Kind. 
Am 6. Juli. Anton Bletz, b. Fiſcherskind vom 
Anger. 


Geftorben: Am 24. Juni. Franziska Ham: 
merftingl, Pfründnerinim St. Johann Spital, 
56 Jahre alt, an der Waflerfuht. Am 2. 
Zuli Katharina Wimmer, paßauif. Soldaten: 
wittwe 74 $. alt an Entkräftung. Den 5. 
Juli. Georg Bed, Zaglöhnersfohn, 143.2 M. 
alt, am Nervenfieber. 
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VI, Augöburger Courd vom 1. Juli 1837. 
our& der StaamYar ere, 





Bor und auf der Börfe, lan 
Königlich Bapyerifhes et 
Dbligation 49, mit a . 9— 102 
Be 5 
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vo Brodſatz 
vom 7. bis 13. Juli 1837 
in der Rönigl. bayerifchen Kreishauptſtadt Paßau. 
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— — Korn 6fl. 308er. nach dem Durch 
er von Paßau, 






(Baltzen brod.) 





Eine 2 Pfenningfemmel 2 
Eine ps —c — 
ro 
Ein Sreepfeningtis 2 
Ein Kreujerlaibl. . — 
EnSechspfenningwecken 2 
een — nn . — 
enbrod,) 
a Scala. _ 
ferlaibl. . — 
Mehlfap. 
Drels 
Meplgattungen, | Mes. |: Biert. Sechz. figer, 
„Er DI IM, Er jdFpA, 1er BI fd, jr Di 
— Pl | | 
enmelmehl 129—— 22] 11—| 5) 2j—1 2] 3 
zen « + IF 2111-17] 3|— 4| 1i—| 2)— 
ahmehl . . J—las—l—l11] 2l-| 2) 3l- 11 
(Roggenmehl) 
Remifgroggen: 
Mehl 1 5 —l—|16) 1l—| — 21 
Gemein:Roggens | 
Mehl . As 3J—| 3l-]—1 ıl 2 





IX. Straubinger Brod:Sapv. 1. Juli 1837.. 


Brod-Gattungen. 


(Walgenbrod.) 


u Kreuzerfemmell 5 
32 reuzerfemmel . 
Ein 6 Pfenning »Weden von 


ſchwarzem Waltzenmehl 
Pi) Grofipen Weden 16, “ 


—* und Koppelbrod ſu kr 
oppel 


vo an . Rreujer « 
⸗6 . 


..». + 





— A404 — 
x. Schrannens Anzeige 





Sörannenberrätigte | pre] Getreid: Bori: ss Ge Bei! = PR Be rg —F 
Orte Zeit. Gattungen] * Fr 85 —* kauft. er Preis des Schäffele. 

* * — E11 lee 

f) 3130—I— 












Chamm. » » . 


"[Serfte 
Juli 1837. —* 









EL. 





48| 7| 


pri 






Dom 3ten 
bis 10. 
Quli 1837. 













9I—1 sjas]| sta 
515] 543 457 


36] 3133] 3 


Aa A DEE IE 


3 30 








— — — — — 


546 
6/30] 620 545 
5/14] 4157] 439 









Straubing - . . 











Vilshofen . . . 


— — — — 


Königlih: Bayerifdhes 





agen;:Bdlaft 


für den 
Unterdbonau > 


Stüd 29. 


Kreis, 





Paßau, Dienftag den 18. Juli 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreiss und Eentral:Gtellen, 





555. 
(Die Zuftändigkeit zur Ertheilung von Konzeffionen 
sum Großhandel und zum Scifffahrtd + Betriebe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Welche Entfchliefung im rubrizirten Bes 
treffe am 1. I. Mts. vom k. Staatöminifterium 


des Innern erlaffen worben fey , werben bie Pos 
lizeibehörben des Unterdonaufreifed aus dem Nach: 


flehenden erfehen. 
Diefelbe ift gehörig zu beachten. - 
Paffau den 10. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär, 


ge SE u — — — — — 


Abſchrift Nr. 14421. 
—  — 


Königreich Bayern. 
Staats-Minifterium des Innern. 


Auf den von Seite einer k. Kreidregierung 
geftellten Antrag, daß Gefuche um Ertheilung 
von Großhandel » und Schiffer: Konzeffionen 
in I. Inftanz der Zuſtändigkeit der f, Kreis: Re- 
gierungen überwiefen werden möchten, wirb hiemit 
Nachftehendes verfügt: 

Nach dem-Geifte der gefeklihen Grundbes 
flimmungen für dad Gewerböwefen vom 11. 
September 1825 und aller biöherigen zum Voll⸗ 
zuge desſelben erlaffenen Anorbnungen iſt bie 
Zuftändigfeit der Unterbehörden zur Verleihung 
von Gewerbö: Konzeffionen in allen ben Fällen 
begründet, wo fich die Abfaggelegenheit auf ei 
nen Heinen Diftrift beſchränkt. In jenen Fällen 
hingegen, wo dem Abfag ein größerer und em 
weiterter Rayon eröffnet zn ‚ wo allgemeine 

ö 2 


fommerzielle und ſtaatswirthſchaftliche Rückſich⸗ 
ten in Betracht kommen, überhaupt wo es 
fih um die Begründung einer größern Gewerbs: 
ober Handeld-Unternehmung frägt, ift die Zur 
fländigkeit zur Würdigung folcher, flet6 mehrere 
Gerichtöbezirfe, ja oftmald mehrere Kreife in 
manichfachen Verhältniffen berührender Konzef: 
fiond:Gefuche, fo wie die Kompetenz zur Er: 
teilung felcher Konzeffionen in I. Inflanz den 
k. Kreiöregierungen zugewiefen. — Da nun Groß: 
bandlungen offenbar in bie legtgenannte Kater 
gorie von Gewerbörechten zu zählen find, fo ers 
gibt fi wohl von ſelbſt, daß allein die k. Kreis: 
regierungen, K. d. Innern zur Verleihung fol: 
her Konzeffionen in I. Inftanz befugt ſeyn Fön: 
nen, wie diefed Verfahren auch biöher ſchon von 
ben meiften ber k. Kreiöregierungen beobachtet 
wurde, 

Was die Berhältniffe de Gewerbes ber Schif⸗ 
fer betrifft, fo bedarf es hier um fo weniger 


neuer regelnder Beftimmungen, ald da, wo nicht _ 


durch Örtliche Schiffer: Orbnungen bie Gewerbs⸗ 
befugniffe und fonftigen Vorbedingungen zur 
Ausübung eines folhen Gewerbes bereitd nor: 
mirt find, je nachdem der Gewerböbetrieb in bie 
Kategorie des Gewerbes der Boten ober ber Fracht: 
führer und Miethfuhrwerke fällt, Lediglich die bezügs 
lich diefer Erwerböarten bereitd beftehenden Ber 
flimmungen in, Anwendung zu kommen haben. 


München den 1. Juli 1837. 

Auf Seiner Pöniglihen Majeſtaͤt allers 
höchften Befehl. 

Fürſt von Dettingen: Wallerfteim. 


Durch den Minifter, 
der General: Sekretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Goffinger. 


556. 
An fämmtlidhe 
Diftrikts » Poligey = Behörden und die beiden 
Stadttommiffariate des Unterdonaufreifes, 


(Die Taren für Die Wanderbüher der Handwerksge⸗ 
ſellen reſp. die Ergaͤnzung der generellen Weiſung vom 
16. Dezember 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Diftrifts : Polizeibehörben und den bei⸗— 
ben Stabtlommifjariaten bes Unterbonaufreifes 
wird machftehend ein im rubrizirten Betreffe 
unterm 1. I, Mts. erlaffenes k. Minifterial: Re— 
feript zur Wiffenfhaft und genaueften Beachtung 
mitgetheilt. 

Paſſau den 11. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Junern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriusd, Sekretär. 


Königreich Bayern. 
Staarts:-Minifterium des Innern. 


Der k. Kreiöregierung K. d. J. wirb auf 
den Grund der von fämmtlichen Kreidregieruns 
gen K. d. 9. dieffeitö ded Rheins einbeförberten 
Auffchlüffe und in Uebereinftimmung mit dem k. 
Staatöminifterium der Finanzen eröffnet, baß es 
in Betreff der Taxerhebung für die Wanderbücher 
der Handwerkögefellen bei folgenden, bie generelle 
Weiſung vom 16. Dezember 1833 erfegenden 
Anordnungen fein Bewenden habe: 

1. Die Taxe für die amtliche Ausfertigung 
eined Wanderbuches ift zufolge des Art. 11 
ber gefeßlichen "Grundbeflimmungen für das 
Gewerböwefen durch $. 74 ber proviforiz 
{hen Taxordnung vom 8. DOftober 1810 
auf 30 Kreutzer feflgeftellt. 
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U. Neben diefer Taxe kömmt nur nod ber 
Stempelbetrag mit 3 Kreuzer zu entrichten. 

TI. Diefer Tarbetrag fließt durchgehends den 
zur Zarerhebung Berechtigten, fohin bei 
‚ben Sandgerichten und ber k. Polizeidiref: 
tion München dem Staatdärar, bei den 
Herrfchafögerichten den Gerihtöheren, und 
bei den einer Kreiöregierung untergeordne⸗ 
ten, fohin zu Ausübung ber Diſtrikts-Po— 
lizey befugten Magiſtraten, den einfchlägis 
gen Gemeinden zu. 

IV. Die Beiſchaffung des vorfehriftsmäßigen 
Wanderbuches zum amtlichen Eintrage liegt 
den betreffenden Handwerks = Gefellen 
und im Unvermögenheitd : Falle der betref- 
fenden Diftriktö = Polizeibehörbe ob. 

Die Koften der von den k. Landgerichten und 
der k. Polizeidirektion Münden an arme Hands 
werfögefellen unentgelblich abgegebenen Wander: 
bücher find auf die entfprechende Pofition bed Si⸗ 
cherheits⸗Etats für Wanderbücher und gedruckte 
Formularien für den Polizeidienſt zu verrechnen. 

Die k. Kreisregierung K. d. I. wird hienach 
die Diſtrikts⸗Polizeibehörden geeignet anweiſen, 
und insbeſondere Sorge trageu, daß an dem 
Sitze jeder Diftriftö - Polizeibehörde unausgefüllte 
Wanderbücher um-einen mäfligen, amtlich feſt— 
zufegenden Preis für dad im fleifen Pappendes 
del blau gebundene und mit einem weißen Schilbe 
verfehene Eremplar zu haben feyen. 

München den 1. Juli 1837. 
Auf 
Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
Fürſt v. Dettingen-Wallerftein. 
Durch den Minifter: 
der General : Sefretär. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sekretär 
Goffinger. 


557. 
An fämmtlihe Diftrikts : Pollzeibehörden ded Un: 
terbonaufreifes. 


(Anfiffigmahungsds und Verehellchungsgeſuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die häufig einlaufenden Berufungen über 
verweigerte Anfäffigmahung und Berehelihung 
in Fällen, in welchen die Gemeinden von den 
ihnen nad $. 9. Ziff. 1 lit. a des revidirten An⸗ 
ſäſſigmachungs-Geſetzes eingeräumten Veto Ger 
brauch gemacht haben, veranlaßt die unterfer- 
tigte Stelle, auf die in fraglicher Geſetzesſtelle 
far ausgeſprochene Wirkung dieſes Veto auf 
merffam zu machen, gemäß ber eine materielle Würe 
bigung des Gefuchd auch in zweiter Inftanz nicht 
Platz greifen kann, weil eben die Nichteinwillis 
gung der betreffenden Gemeinde an und für fi 
ſchon, gleichviel ob und welche Gründe fie hiefür 
hat, die Genehmigung bed Geſuchs abfolut hindert. 

Die Polizeibehörben des Unterbonaufreifeß 
werben angewiefen, bei Publikation folder Bee 
fchlüffe die abgewiefenen Bewerber über die Nuß- 
lofigkeit folder Berufungen wohlmwollend zu be: 
lehren, bamit fie fich vergebliche Zeit und Koſten⸗ 
aufwand erfparen; bie k. Abvofaten aber find auf 
die Diöciplinar: Vorfchriften aufmerffam zu mas 
den, wonach für folh’ unzuläßige Berufungen 
wenigftend ein Streichen bed Deſervits eintreten 


‚müßte. 


Paffau den 6. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaukseifes, 
Kammer des Innern. 


In Abm. des kgl. Präfidenten. 
“ Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sefretär. 
29 * 
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558. 

An fämmtlice 
Diftriftö-Polizei-Behörben des Unterbonaufreifes. 
(Die Herausgabe eines Adreß-⸗Handbuches für den 

Unterdonaufrris betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Inhaltlich eines k. Minifterial - Referipts ift 
die Herausgabe des von dem k. Regierungs:&e: 
fretär Krämer in Paßau verfaßten Adreß = Hand: 
buches des Unterbonaufreifes genehmigt, und 
zugleich deſſen Anſchaffung von Seite der Dir 
ſtrikts⸗ Polizei⸗ Behörden, dann der Gemeinde: 
und Stiftungs - Verwaltungen innerhalb ihrer 
Regie : Marima geftattet worden. 

Sämmliche Diftriftö = Polizeibehörben, Ge: 
meinbe= und Stiftungsverwaltungen werben hie: 
von mit dem Bemerfen verfländigt, daß diefes 
Handbuch jedem Gefchäftsmanne willfommen 
feyn wird, 

Paffau den 12. Juli 1837, 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
- In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


— — 


559. 
An fämmtliche 
Difteiftö = Polizei = Behörden des Unterbonau: 
. kreiſes. 


(Das Lumpenſammeln durch Zwiſchenhaͤndler und ins⸗ 
befondere duch Jerealiten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eines Referipts des königl. Staats: 


minifteriumd bed Innern vorbefagten Betreffes 
ddo. 1% I. Mts. Nro. 15,374 werben bie 


Diſtrikts⸗ Polizeibehörden bes Unterbonaufreifes 
unter Erinnerung an die Ausfhreibungen (Kreis: 
Intellig. = Blatt Jahr 1836 S. 37 u. 601) 
angewiefen, folgende Weifung aufs genauefte zu 
vollziehen: 


Durch $. 20 des Ediktes über bie Verhält: 
niffe der jüdifchen Glaubensgenoffen vom 10. 
Suli 1813 ift für die Bufunft allen bisher nicht 
fhon ausnahmsweife dazu Berechtigten ufd ohne 
folhen Erwerb nahrungslos werdenden Juden 
jede Art des Haufirz, Noth- und Schacherhan⸗ 
dels gänzlich verboten. Unter dieſe Kategorie 
muß aber auch das Lumpenſammeln durch Ju⸗ 
den gerechnet werden, da dieſe nur durch einen 
Aufkauf der Lumpen in den Hãuſern bewerkſtel⸗ 
liget werden kann, auch nur einen nothdürftigen 
Erwerb gewährt, ſomit als ein Noth : und Haus 
ſirhandel erfcheint. Demnach konnte fchon bisher 
feinem inländifhen Juden eine Ermädtigung 
zum Eumpenfammeln ertheilt werden. Es fommt 
aber neuerlich im DOberbonaufreife vor, daß aus⸗ 
ländiſche, insbeſondere würtembergiſche Juden 
an den Grenzen erſcheinen, und als Komiſſio⸗ 
näre von Papierfabrikanten eines zum Bollverein 
gehörigen Staates auf den Grund der Entſchlie⸗ 
ßung des königl. Staatsminiſteriums des Innern 
vom 29. Auguſt 1836, die Ausfuhr der Lum— 
pen aus dem Königreiche Bayern in die Vereins⸗ 
flaaten betreffend, (Kreis = Int. Blatt v. J. 
1836 Seite 601 $. 767) ein Wanderbuch zum 
Lumpenfammeln im Innlande in Anſpruch neh: 
men. In der gedachten königl. Minifterial = Ent 
ſchließung find jedoch ausdrücklich den Eommife 
fionären Ffonzeffionirter Papierfabrifanten aus 
zollverbündeten Staaten nur jene Befugniffe zur 
geflanden, deren fich die Commiffionäre inländifcher 
Papierfabriken erfreuen, und es find ihre. Gefur 
he um Ertheilung eines Wanderbuches bei der 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde der Eintritts- Station 
ganz nach gleichen Normen zu behandeln, welche 


, 
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für die Commiffionäre inlänbifcher Fabriken bes 
fiehen. Da nun als foldhe, wie oben bemerkt 
wurde, Juden nicht zugelaffen werben fünnen, 
fo verfteht es fich von felbft, daß auch audlän: 
difchen Juden feine größeren Rechte eingeräumt 
werben dürfen. Demzufolge wurden im Ober: 
donaufreife die Diſtrikts- Polizeibehörden an ben 
Grenzen bereits beauftragt, feinem ausländifchen 
Juden ein Wanderbuh zum Lumpenfammeln 
im Inlande zu ertheilen, und ed werben nun: 
mehr auch fäntmtliche Diftrikts » Polizeibehörben 
des Unterbonaufreifes in deren Bezirk dennoch 
ein ſolcher jüdifcher Lumpenfammter erfcheinen 
follte, angewiefen dieſen über die Grenze zurüds 
zuweifen, und falld er wider Bermuthen mit eis 
nem Wandegpuche verfehen ſeyn follte, folches 
ihm abzunehmen und mit. Bericht anher einzu: 
fenden, 


Paſſau den 10. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriud, Sek. 


560. 
An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizeibehörben des Unterbonaufreifes. 


(Die Vernehmung der Gutsherrn bei Anſaͤſſigmachun⸗ 

gen, reſp. den Bolljug des $. 9. Nro. 1 lit. d des res 

vidirten Geſetzes über Anfäffigmahung und Bereheli« 
dung betr) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das königliche Staats »Minifterium ded In: 
nern hat am 1. Juli l, 38. Nro, 3033 (ass 
Erläuterung erlaffen: 


„Die in dem Berichte der k. Regierung bed 
Obermainkreifeö, K. d. J., vom 25. Yän: 
ner v. 38. obenftehenden Betreffed ausge⸗ 
fprochene Anficht, daß die durch $. 9 Nro. 
1 des revibirten Gefeged über Anfäffigma: 
hung und Berkhelihung vorgefchriebene 
Vernehmung der betreffenden Gutsherrn 
nur bann Statt zu finden habe, wenn ber 
GButöbefiger zugleih Grund: und Gerichtd- 
berr ift, fleht weber mit dem Wortlaute 
noch mit ber Haren Abfiht des Geſetzes 
im Einflange. Bielmehr räumt das ers 
wähnte Gefeg dem Grund» und dem Ge: 
richtöheren, alfo jedem biefer Eategorien 
im einzelnen bad Einwilligung = und Beru⸗ 
fungsrecht ein, und die Motive ſowohl alb 
Verhandlungen beweifen deutlih, daß bei 
Feſtſetzung dieſes Rechtd nicht nur die prie 
vatrechtlichen Verhältniffe der Grundherrn, 
fondern auch das politifche Intereffe der 
Gerihtöherrn in bad Auge gefaßt, und ber 
verfaffungsmäfligen Zuftändigfeit der letz⸗ 
tern in feiner Weiſe nahe getreten werben 
wolle.“ £ 


Die Polizeibehörben bed Kreifed werben zur 
genauen Beachtung deffelben angewiefen. 


NPaſſau ‚den 12. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfidventen, ' 
Benetti, Direktor, 


Sartoriud, Sekretär, 
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1I. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
königlichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 

561. Bon nachbenannten den bießgericht: 
lihen Stiftungen angehörigen Staatsfapitalien 
find die Urkunden verloren gegangen. 


Die Inhaber werben aufgefordert, ihre Ans 
fprüche binnen ſechs Monaten dahier anzu: 
bringen, außerdem die befchriebenen Urkunden 
für kraftlos erklärt werben. 


Donaumood : Anlehen pr. 250 fl. Kat. Nr. 
111. 112. 113. und 114, 

Donaumoos: Anlehen pr. 255 fl. Kat. Nr. 
70. 71. und 72., woran Theil haben bie Kirche 
Auerbach, Pfarrkirche und Bruderfchaft Außern⸗ 
zell pr. 205 fl. 


Am 27. Juni 18397. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


— — 


562. Gemäß k. Regierungs-Auftrages dd, 
20. Juni wird bie k. ärarialifche Waſſermalz⸗ 
mühle zu Hadelberg unter Vorbehalt der gnä: 
digften Genehmigung am Montag den 31. 
Juli im Verfleigerungswege verkauft, 

Solche befteht in einem zweiftödigen ganz ge: 
mauerten, und mit einem Biegeldache verfehenen 
Haus und befindet ſich in obern Stod die Woh⸗ 
nung mit 2 heigbaren Simmern, Kühe und ei: 
nem geräumigen Xrodenboben ; im untern Stode 
dad Mühlhaus nebft einer heigbaren Stube. 


An Gründen befinden ſich dabei 14, Zagw. 
Haudgarten,. 2 Tagw. Weiher, wovon die Mühle 
den Wafferzufluß erhält und Tagwerk be= 
fondern Wiesgrund an dem Altwaſſer gelegen. 
Berner werben mehrere zum Mühlwert gehö- 
rige Effekten mitverfauft, 

Kaufsliebhaber haben fih alfo am obigen 
Lage Nachmittags 3 Uhr auf befagter Mühle 
einzufinden, wo ihnen bie allgemeinen und befon- 
bern Bebingniffe werben bekannt gemacht und 
bie Kaufsobjekte vorgewieſen werden. 

Unbekannte Käufer haben ſich über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit genügend auszuweifen. 

Wer übrigens biefe Mühle feier befichtigen 
will, hat fi an den bermaligen Inwohner Freis: 
leberer zu wenden, welcher zur Worzeigung der⸗ 
felben bereits Amtsſeits angewiefen worden ift, 

cum den 23. Iuni 1837. 


Königliches Rentamt Paßau. 
v. Geißler, Rentbeamte. 


563. Auf erfolgtes Ableben der hiefigen ver- 
wittibten Färberin Maria Feift werben nad) dem 
Antrage der Erböintereffenten alle Jene, melde 
an die Verlaffenfchaft aus was immer für einem 
Rehtögrund Anfprüche haben, auf 


Dienflag ben 29. Auguft 1.3, 


Vormittags 9 Uhr zur Anbringung und Nach⸗ 
weiſung dieſer Anſprüche unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung bei Auseinander⸗ 
ſetzung der Verlaſſenſchaft vorgeladen, 


— 41 )- 


An diefem Tage wirb das rüdgelaflene Anz 
wefen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
werben hiezu befig:, gewerbs⸗ und zahlungsfä⸗ 
hige Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
in dem Markte Griesbach, dem Sige zweier bes 
deutenber Aemter nur eine Färberei befteht, dieſe 


daher den Nahrungsftand eined geſchidten und. 


thätigen Gewerbömanned volllommen herzu— 
ftellen im Stande iſt. 


Beftandtheile bes Anweſens. 

1) Das von Holz erbaute zweiftödige Wohns 
haus fammt Stallung und Mang, unter 
einem Scharſchindldache, mit der realen 
Färbergercchtfame, 

2) das ganz gemauerte mit Ziegelſchindeln ges 
deckte Färbhaus, 

3) ein Wurzgärtl vor dem Haufe, 

4) zwei Abtheilungen Baum- und Gradgarten 
rüdwärts des Haufed zu beiläufig einem 
Zagwerfe, 

5) zwei Tagwerk Feldgründe unweit dem Marfte, 

6) ſechs Tagwerk Holzgrund in ‚ber nahe lies 
genden Waldung Steinkhart. 

Am 1. Juli 1837. 


Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Lanbrichter. 


564 Auf Andringen eines Hypothelargläubie 
gexd wird dad Anwefen des Auguſtin Schügen 
bergen, Huffhmides zu Haidenhof an der Sands 
ſtraſſe nach! Scheerding, beflehend aus dem zwei⸗ 


ſtöckigen ganz gemauerten und mit Ziegeltaſchen 
eingedeckten Wohnhaus, aus der ebenfalls gemau⸗ 
erten und mit Ziegeltaſchen eingedeckten Stallung 
ſammt Heuboden, dann der gezimmerten Kohl: 
hütte und dem circa 2 Tagwerk großen Haus⸗ 
garten in vim executionis nad) $. 64 des Hyp.: 
Gef. an den Meiftbiethenden öffentlich verfleigert, 
und zur Verfleigerung auf 


Mittwoch den 2. Auguft I. J. 
Vormittagvon 10 bis 12 Uhr am Gerichtöfige 
Commiſſion anberaumt. 


Kaufsluftige werden demnach auf den feſtge⸗ 
festen Zag mit dem Bedeuten hieher eingeladen, 
daß fih Auswärtige über Leumund, dann Ber: 
mögen und bie übrigen Bevingungen zur An: 
fäfligmahung genügend auszuweiſen haben, 

Paffau den 27. Juni 1897. 


Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


565. Im Wege ber Hilfsvollſtrecung wird 
das Georg Ebenbed’fhe Gefammtanmefen in 
Vilshofen, fammt realer Lederergerechtigfeit zu 
2663 fl.— gewerthet, wieberholt dem öffentli: 
chen Berfaufe ausgeſetzt, und hiezu Zagdfahrt 
auf den 26. Auguft L. 3. beſtimmt. 

Kauföluftige werben hiezu in die Landgerichts: 
Kanzlei vorgelaben. 


Der Hinfhlag geſchieht nad $. 64 bed Hp: 
potheken⸗Geſetzes. 


Den 26. Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 
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566. Man wird am Mittwod ben 2. 
Augujt d. 38. und die folgenden Tage jedes: 
mal von früh 8 Uhr im Pfarrhofe zu Auerbach 
die Verlaffenfhafts:Mobilien des feel. Herrn 
Dfarrerd Auguftin Oswald an den Meiftbiethens 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver: 
fleigern, wozu, ba fie aus vieler nugbarer Haus: 
einrichtung ‚, einigen Büchern, auch einiger Baus 
manndfahrniß und einigem Getreivevorrathe bes 
fliehen, Kauföliebhaber eingeladen werben. 

Den 7. Juli 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 

567. Georg Eginger, Bauersfohn von Kapfı 
ham wird ald Soldat des k. 1. Artillerie: Regis 
ments feit dem rußifchen Feldzuge vermißt. 


Auf Anrufen feiner nächften Anverwanbten 
wird berfelbe oder feine allenfallfigen Defzendens 
ten hiemit aufgeforbert, binnen 6 Monaten offis 
zielle Nachricht über feinen oder ihren Aufenthalt 
zu ertheilen, als er fonft als verfchollen erklärt, 
und fein Vermögen zu 400 fl. an feine nächflen 
Anverwandten gegen Kaution verabfolgt werben 
würde. 

- Den 3. Juli 1837. 
Königliches Landgericht Regen. 
Der königliche Landrichter 
Bottmann. 





II. Dienftes-Nachricht. 


568. 
Durch Refkript des k. Staats: Minifteriums 
des Innern vom 28. Juni 1837 Nro, 14069 


wurde bem biöherigen Lehrer der Mathematit an 
ber Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfchule I. Kt. 
zu Bamberg, Michael Romig aus Hallftadt, die 
erledigte Lehrftelle der Mathemätif an ber Kreis: 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerböfhule zu Paßau 
übertragen. 





! 


IV, Nichtämtlicher Artikel, 
569. 
Amtliches 


Gefchäfts: u. Adrefhandbuch 
für den 
Unterdonan : Kreis 
des 
Königreich Bayern. 


Subferiptiond: Einladung, 





Mit Beziehung auf die gnädigfte Bekannt: 
madung und hulbvolle Empfehlung im Betreffe 
bed Kreis = Adref= Hanbbuchs für den Untere 
bonaufreis im heutigen Kreis: Intelligenzblatt 
erlaubt ſich der Unterzeichnete die königl. Di: 
flrikts = Poligeibehörben, dann die fämmtlihen 
Gemeinde: und Stiftungs- Verwaltungen zur 
Subfeription auf diefed Handbuch einzuladen 
und bie Bitte beizufügen die Beftellungen lãng⸗ 
ſtens bis 15. Auguſt d. J. bei den k. Land: 
gerichten machen zu wollen. 

Da ber Druck erſt mit Ende September d, 
3. vollendet werben wird, fo fällt die Auslage 
für das Adreß: Handbuch erft in dem R 
gierEtat des Jahres 18574... 


' 
X 
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Diefed amtliche: Gelhäfts: und Abre: 
Handbuch des UnterbonausKreifes hat nad: 
fiehenden Inhalt: 

Abtheilung I. Mitglieder der Stände 
des Königreichs aus dem UnterdonausKreife, 
Kammer der Reichöräthe, Kammer der Abgeord⸗ 
neten. 

Abeheilung IL Obere Kreis: 
ftellen. A. 8. Kreisregierung, J. Kams 
mer des Innern (Perfonah; Il. Kammer 
dee Finanzen (Perfonal). Ferner quiescirte 
Beamte ald Zunctionäre bei der k. Regierung. 
Reaction bed Kreis: Intelligenzblatted; Regie⸗ 
Verwaltung der Regierung. Regierungd : Acceffis 
fen, Regierungd = Zunctionäre. Rechnungs» 
Kommiffariatd = Functionäre,. Kanzlei:Perfonale, 
III. KreisbausPerfonale. IV. Kreid: Mebizis 
nal » Ausſchuß. V. Kreis: Kaffa. VI. Kreis 
Scolarhat. VII Kreis: Committee ded lands 
wirthſchaftlichen Vereins. VIIL Kreis: Ober: 
auffchlagamt. IX. Kreis⸗Armenpflegſchafts⸗ Com: 
mittee. X. Brandaffecuranz » Diftriftö = Kaf: 
fen. . XI. Hiftorifcher Verein des Kreiſes. 
XU. Landrath. — B. Appellations » Gericht 
(Derfonal), — C. Kirche, a) katholiſche 
Kirche, I. Bisthum Paffau (mit feinen geift: 
lihen Behörden und feinem Perfonale). I. Bis: 
tum Regendburg (mit feinen geiftlihen Be 
hörden und feinem Perfonale). — b) Prote 
ftantifhe Kirche. Proteſtantiſches Gonfiftos 
rium zu Bayreuth. 

Abtheilung II. Untere Kreis: 
behörden. YAemter und Perfonale. — 
A. I. Innere Verwaltung. Landgerichte, Ges 
meinde: und Kirchenverwaltungen. Patrimo: 
nial = Gerichte J. und II. Klaffe. Phyſikate. 
Anfpektionen ber Bau : Bezirke. Unmittelbare 
und befondere Stiftungd: Verwaltungen. Stadt⸗ 
Kommiffariate. Magiftrate I. IL. und III. 
Klaſſe. Märkte ohne magiftratiiche Verfaſſung. 


. Höhere Studien : Anftalten zu Paffau, Straus 


bing und Burghaufen, Lokal» Schullommiffio: 
nen. Diftrietd = Schulinfpectionen. Deutfche 
Schulen mit ihrem Reinertrage. Practifche Aerzte. 
Gendarmerie. Sicherheitswache-Stationen. Land: 
wehr des Kreijed. A. II. Finanz Verwaltung: 
Rentämter, Stewerbiftrifte. Forflämter. Trift⸗ 
amt. Hauptzollämter. Zollgränz-Wachſtationen. 
Salzämter. Bergamt. Lottoamt. Lotto-Collecten. 
Auffchlags = Stationen. — Poſt⸗Aemter. Poft: 
Erpebitionen, Relais:Stationen. — B. Juſtiz⸗ 
und Polizei: Yenter mit Perſonale. Kreis - und 
Stadtgerichte. Wechfel:und Merkantil: Gerichte, 
Landgerichte mit Griminal = Gerichtsbarkeit. Di: 
flrictö-Polizei-Behörden. Advokaten im Kreife. — 
C, Kirche und Perfonale, Decanate. Pfarr: 
ämter, Pfarr = Bicariate, Erpofituren, Bene: 
ficien mit ihrem Perfonale und ihren Rein: 
erträgniffen. Klöſter. 

Abtheilung IV. Geographifch : fta- 
tiſtiſche und hiſtoriſche Notizen. Hiſtoriſch⸗ 
politiſche Bildung des Kreiſes und Quellen zu 
ſeiner Geſchichte. Lage, Gränzen. Größe. 
Bevölkerung. Wohnpläge. Gebirge und ein: 
zelne höhfte Berge. Flüffe. Seen. Weiher. 
Moofe. Klima. Naturprodufte. Waldungen. 
Induſtrie. Fabriken. Manufakturen. 

Abtheilung V. Linien-Militär und 
Garniſonen im Kreiſe. 

Abtheilung VI. Namentliches Ver: 
zeichniß ſaͤmmtlicher Orte im Unterdonau⸗ 
Kreiſe mit Angabe ihres topogr. Ranges, der 
Gemeinden und Landgerichte, zu welchen fie 


gehören, ber Entfernung der Landgemeinde: 


Orte vom Landgerichtöfige und mit Bezeichnung 
ber Aemter und Behörben ic. ıc., welde im 
Orte beftehen. y 

Bei diefem umfafjenden Inhalte bes Hand: _ 
buches wird baffelbe nicht nur für jeben kgl. 
Herrn Beamten, fondern auch für die Herren 
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Gutöbefiger, Gerihtöhalter, Advokaten, Aerzte, 
Geiftlihe, Profefforen und Lehrer, Magiftratds 
Mitglieder, die fämmtlihen Gemeinde 
und Stiftungd= Berwaltungen über 
haupt für jeden Herrn Bürger, welder in 
Öfteren Gefchäftsberiprungen. mit ben oberen 
Behörden und Aemtern des Kreiſes fteht, die 
erfprießlichften Dienfte leiſten. 

Einem mehrfah geäufferten Wunſche zu ent⸗ 
ſprechen verlängere ich den Subfcriptiond:- 
termin, ſowohl für bie &, Behörden, Aemter und 
Stellen, ald auch für jedem H. Privaten bis 

zum 15. Auguft d. 2. 
Der Subfcriptiond:Preiß für ein Eremplar 
auf fhönem Drudpapier in albis (ungebunden) 
beträgt 48 kr.; fleif cartonirt und mit Titel⸗ 


Umfchlag verfehen, 54 kr., weßwegen ich bitte, 
in den Beftellungen anzugeben, ob dad Eremplar 
roh oder cartonirt gewünfcht wirb. 

Es werden nur wenige Exemplare 
mehr gedruckt, als fubferibirt wurden und 
für diefe beträgt alsdann der Verlags⸗ 
Preiß roh ı fl. 12 kr., cartonirt ı fl. 16 Er, 

Das Handbuch wird bis Anfangs Ok⸗ 
töber den. Herren Subſcribenten zulommen , 
welche bei Empfang die Gefälligkeit haben wol⸗ 
len, den Betrag dem betreffenden k. Landge⸗ 
richte einzuliefern. 


Pafau am 15. Juli 1837. 


®. Krämer, ' 
königl. Regierungs⸗Sekretaͤt. 
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V, Augsburger Cours vom. 6; Juli 1837. 


Gours der Staat Papiere. 
Bor und auf der Börfe, Ende. 


Königlich — rief. 5 
Dbligation a 4°, mit Coup, 440 
etto " 4 2 mt. * * 
detto a 34 9, prompt . » «| 101 
detto etto 2 Monat 
eh auf Bank:Aftien, pr. Et. aoio 15 
and: A — — 520 — 
Defterreichifche. 
Mothſchlld⸗ —— pesaptt.. oo. . 
desto detto mit, . . 
Patt.:Dblig. a 4% ‚prompt, " 2 HER 
detto detto 2 mt. . 
BotterierAniepen von 1834 prompt. -Fitatpl 114 
Merallig. a 5%, ,promp, .  . +} 104°/, 
Detto Ddetto 2 mt, = . . 
detto a4, prompt, . u .] 100 
detto detto 3 %, mt. +1 76 75°: 
Bank: Xet. prompt. Dividi I. Sem. . [1350 1347 
Detto 1 mi, 
= herz. Darınjtädtifce Loofe prompt. 92 
said: Zoofe a fl. zoo promt. ” 
— fl. 500 print, ie 4 109 
VI. Un] nzeige 


ber Preife der vorzüglichiten Biktwalien und anderer 
Artikeln in der Kreishaupttadt Pafau, 
Berfaft am 10, Juli 1857, 


fl. zT) 
fund Ochfenfleifch FR: nn 11 
Mund Kalbfleifh .. r ‘ — < 12 
Gine Maaß Tier (tariet) „ ö — 5 — 
— Waizenbier — 414 
Ein Pfund Shweinlcifd , 1 — 9— 
Butter das Pfund * ® — — 2 — 
Sand das — „ . = A — — ER 
Schweinfett zur SEK - * * — 18 — 
Ein vo Eecife « 6: 1 — Mr 1. 

gegoſſene vᷣerzen mit 
aummwoldodt .I — 5 I 

— — et Kerzen mit 
indo — — Im 

— — re Fersen mit 
mweifem Dodt . — a I 
mit fhmarzem Docht — — lm 
Gin Stnr — Unſchlitt. 32 a ER 
* + 2 — — 
Sühner, alte, das Sid . .| — J 
ühner, junge, das yrr ,„ „I — x |. 
apaunen, das Stüd . .ı :I— — — 
GSaͤnſe, das Stüd R ee a re 
Enten, das Stuͤck 4 2 — 
Tauben, jun Pr aar SU RG — |— 
2 Se 1 SER 
Eier LU * + . = 4 — 
Eine Das Doneria N 3 |— 
—* == mM . * + u 4 — 
— — Rahm ——— re BE 
0 Brantwln „ „I —' | 2r I 
Ein — er iu 5 Ze Sn 
—— . * P — 20 — 
— nie + * ” — — 
En en ui FRE I I 77 N 2A be 
Ein Pfand —* — — er 
— — Pe | 3 3 
= 5 Es “ [7 a ge 20 — 


” 


vu Brodfas 
vom 14. bis 20. Juli 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 34fr, nah dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 
Korn Hfl. 24er. nach dem Durchs 
ſchuitto⸗Preiſe von Paßau. 








Brodgattungen. 


[re Loth. | Autl. | Set. 






(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Kreugerfemmel 

pPollbrod.) 
Ein EN 
uzerlaib 
EinScehe fnning gmeden 
er u. zu . 
e a 4 f v 02 


Ein ——— at: rn, 


wo 


ZB „Na on 
Du un | 


3i-j—1 112 


12 


— — — ——— — —— —— — — — 
VIII. Straubinger Brod-Satz v. 8. Juli 1837. 
un 





(Walgenbrod.) 

Eine halb ni = 

Eine Kreuzerſemmel r 

Ein 6 Pfenning »Weden von 
fhwargem Waisenmehl 

Ein Grofhens Weden ic, — 


( Pollbrod. 
ollröcel zu 4 Pfenning 
Ar und Koppelbrod ju2 fr. 
* zu 3 — 


oppel 
. u 


‚6 ⸗ 
(Roggenbrod.) 


Ein Weden au j Rrınget . * 
“ : 
⸗ * 12 ⸗ — 
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Schrannenberehtigte | Schrannens 
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Deggendorf. » » Serfte 
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Dingolfing . 
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KR. Schraunen-Angeige 
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— 


1165] 83 
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5136|— u 
ED a m un ua 
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515s] 5133] 5122 
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Koͤniglich⸗Bayeriſches 


Li 


Intelli— 


für 
— Unterdon 





genz-Blatt 


den 
au 


Stüd 30. 


2 
4— 


Kreis. 





Paßau, Dienſtag den 25. Juli 1837. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreiss und EentralsÖStellen. 





570. 
An 
fänmtlihe Stiftungd: und Kuratel-:Behörben und 
Berwaltungen bed UnterbonausKreifes, 


(Die am 1. Zunt 1837 verfooften k. k. oͤſterreichiſchen 
4, Bank⸗Obligatlonen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit eined Circulares ber kaiſerl. 
Nieberöfterreichifchen Landesregierung vom 2. v. 
Mis werben die am 1. beffelben Monats in der 
Serie 140 verlooßten vierprogentigen Bank-Ob⸗ 
ligationen, und zwar: 

Nr. 43,229 mit einem Achtel der Kapitals-Summe 
52,523 = ber Hälfte = as 
52,524 = einem Drittel = 
52,5325-⸗ Br Ze 


: 
3 
s 


— 


2 
a 


„Rt. 52,535 mit der Hälfte der Kapitald:Summe 


» 52,536 = einem®iertel = =: ⸗ 
gegen neue, mit 4 Prozent in Konventions⸗ 
Münze verzindliche Staats-Schuldverfchreibungen 
umgewechfelt werben. Es werben daher fammt: 
lihe Stiftungs- und Gemeinde: Kuratelbehörden 
und Verwaltungen hiervon zu dem Ende in Kennt: 
niß gefeßt, um im Falle der etwaigen Betheilis 
gung ber ihrer Obforge anvertrauten Stiftungen 
und Gemeinden zur bezeichneten Umwechslung 
ber biefen zugehörigen Bant-Obligationen die er: 
forderlihen Anftalten zu treffen, und vie geeig- 
neten Vorlagen zu bewirken. 


Paffau ben 16. Juli 1837. . 
Königliche Regierung des Unterdonaufteifes, 
Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des k. Präfibenten. 
» Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär, 
30 
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571. 
An fämmtliche 
Polizei: und Bau⸗Behbrden des Unterbonau- 
kreiſes. 


(Bauliche Veraͤnderungen an Staatds, Kirchen und ſon⸗ 
fligen Stiftungsgebäuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unterm 5. Juli d. Is. erfolgte k. Mi⸗ 
nifterial-Refeript über bauliche Veränderungen 
an Staatd =, Kirchen und fonfligen Stiftungdges 
bäuben wird unter Beziehung auf die Audfchreis 
bungen im Kreis : Intelligenz Blatte 1833 Seite 
19 und 1834 Seite 181 zur allgemeinen Kennt: 
niß und Nachachtung gebracht, 


Paffau den 14. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 





Koͤnigreich Bayern. 

Staats⸗Miniſterium des Innern 
Seine Majeftät der König finden fich aller: 
gnädigft bewogen, die unterm 10. Jäner 1833 
allerhöchſt getrcffene Anordnung, wodurd jede 
Veränderung in dem Bewurfe oder Anftriche der 
äuffern Faffungsmauern von Staats = oder Stif- 
tungsgebãuden durch vorgängige allerhöchfte Ger 
nehmigung bedingt wurbe, auch auf den Anſtrich 
ober Bewurf des Innern alterthümlicher Kirchen, 
Gemeinde: und Stiftungsgebäude, dann auf bie 


im Innern folher Gebäude aufgeftellte Sculp⸗ 
tur und fonftige Kunftwerke auszudehnen. 


Die k. Kreiöregierung wird bienah unge— 
fäumt dad weiter geeignete verfügen, und ben 
Vollzug genau überwachen. 


München den 5. Juli 1837. 

Auf Seiner Pöniglihen Majeſtaͤt allers 
hoͤchſten Befehl. 

Fürſt von Dettingen: Wallerftein. 


Durch den Minifter, 
ber General: Sekretär. 
In befien Verhinderung 
der geheime Setretär 
Goffi nger. 


572. 

An fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden des Unterbonaufreifes. 
(Die Prüfung der Lehrlinge nah Maßgabe des Mini: 
fterial:Ausfchrelbens vom 24. Juni 1835, Lit. A. Ziff. VIIT. 
den Vollzug des Art. 7, Ziff. 2.3. der gefeglihen Grund⸗ 
beftimmungen für das Gewerbsweſen, bezüglich der 
gegenfeitigen Berhältniffe der Gewerbsmeiſter, der Ges 

fellen und Lehrlinge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einem Referipte des k. Staatd:Mini- 
fteriums des Innern vom 3. Juni l. Is Nr. 11740 
follen die Prüfungs:Kommiffionen für Lehrlinge, 
aus beren Gewerbe ſich an dem Site ber Prü- 
fungs⸗ Kommiffion gebildete Meifter nicht, oder 
nicht in gehöriger Zahl (vid. Kreis + Int. Blatt 
vom 3. 1835, Seite 435, Ziff. VIIL) vorfin- 
den, ‚nicht durch Beirufen fremder Meifter .er- 
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gänzt, ſondern bezüglich des betreffenden Prü⸗ 
fungszweiges in fo lange einem andern an feinem 
Site die nöthige Zahl intelligenter Genoflen des 
betreffenden Gewerbes zählenden Prüfungsbezirke 
beigefchlagen werben, bis das in Frage flehenbe 
Gewerbe an dem erfibegeichneten Prüfungs-Sige 
felbft ven nöthigen ins uud ertenfiven Aufſchwung 
erlangt. 

Die Diftrikts -Polizeibehörben haben hiernach 
bad Geeignete zu verfügen. 

Paffau den 15. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer bes Innern. 


In Abmwefenh. des k. Präfibenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


(Die Erledigung der organiſirten katholiſchen Pfarrel 
Beutelsebach, k. Landgerichts Vilshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Bau⸗ 
mann iſt die organifirte katholiſche Pfarrei Beu⸗ 
telsbach im Landgerichte Vilshofen, Defanate 
Aidenbach, und der Diözefe Paſſau in Erledi⸗ 
gung gekommen. 

Diefelbe wird daher hiemit unter nachſtehen⸗ 
ben Berhältniffen zue Bewerbung öffentlich aus⸗ 
gefchrieben. 

Sie zählt im ihrem Bezirke eine Schule, 38 
Nebenorte und 1231 Seelen, zu beren Pafto: 
rirung dem Pfarrer ein Hilfspriefter beigegeben 
if. — 


Die Einnahmen betragen: 
1) Aus Staatöfaffen inc. bed Gehaltes für 
ben Hilföpriefter per 300 fl. 
942 fl. 
2) aus dem Ertrag der Rea: 
tin 2 200000. 59f 
3) fürbefonders bezahlte Dien⸗ 
ftesverrihtungen - „ 227 fl.58°4r. 
in Summa 1228 f.58°/ Er. 
Die Laften dagegen: 
1) Wegen der Staaatszwecke 16fl. 40 kr. 
2) wegen bed Dibzeſan-⸗Verbandes 4 l. 18 fr. 
3) wegen bed Aufwandes auf die 
Hilfspriefterfchaft . » . 341 fl. 24 kr. 
362 fl. 22 fr. 
wornad) ſich ein Reinertrag von 866 fl. 36°), Er. 
ergiebt. 
Geeignete Kompetenten haben ihre Gefuche 
binnen vier Wochen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen, und 
denfelben bie vorfhriftmäßigen Beugniffe anzu— 
legen. 
Paffau den 19. Juli 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


— — 
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574. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der k. b. Kämmerer, und beö k. b. Lud⸗ 


wigs⸗Ordens Ehrenritter Johann Anton Mandl 
30 * 
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Freyherr von Deutenhofen zu Tüßling ift Wil: 
lens, aus feinen in ben Bezirken ber k. Landge⸗ 


richte Altötting, Eggenfelden und Mühlborf ge: 


legenen Familiengütern Züßling, Hodolding 
und Morolding, Furth und Klugham, der Hof: 

mark Stetten, genannt Hohenbuchbach, dann 
Hafelbah mit Einfhluß der darauf ruhenden 
Stiften und Gilten ein Familien: Fideilommiß 
zu errichten, vefp. bad ehebem fchon beflandene zu 
erneuern. 


Es ergeht daher auf ben Grund bed Edikts 


vom 26. May 1818 $. 27. an alle zur Zeit 


noch unbekannte Gläubiger, welche binfichtlich 
des zum Fibeifommiffe beflimmten Vermögens 
perfönliche oder hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, die Aufforderung, dieſe um ſo 
gewiſſer binnen 


ſechs Monäten 


bei dem unterzeichneten Gerichtshofe anzumelden, 
als ſonſt nach Verſtreichung dieſes Termines das 
obgedachte Vermögen, als ein Familienfideikom⸗ 
miß würde immatrikulirt werden, folglich dieſel⸗ 
ben wegen der nicht angezeigten Forderungen 
ſich nicht mehr an die Subftanz*des Fideikom⸗ 
miß-Vermögens, fondern nur an bad Allodial⸗ 
vermögen des Schuldners, ober in deſſen Er- 
manglung an bie Früchte des Fideikommiſſes zu 
halten berechtiget feyn follten, und felbft hier 
nur unter ber Beſchränkung, daß die denjenigen 


Gläubigern nachgehen, weldhe ſich innerhalb bes 
gedachten Termines gemeldet haben, 


Straubing am 18. Juli 1837. 


Königl. Bayer. Appellationsgericht für den 
Unterbonaufreis. 


dv. Molitor, Präfident. 
Sighart sen., Sefr. 


I. Bekanntmachungen und Berfügungen der 
koniglichen und anderen Diftrifts» und Lokale 
Behörden. 


575. Nachdem das bei ber BVerfleigerung 
am 28. v. Mts. für das Anwefen des Johann 
Huber, Huberd zu Varnbach gemachte Meiftge: 
both die Genehmigung der Kreditorfchaft nicht 
erhielt, fo wird auf kreditorſchaftlichen Antrag 
zum wiederholten öffentlichen Verkaufe deſſelben 

auf Donnerftag den 31. Auguft 1. 3. 


Vormittag 9 Uhr in loco Varnbach Termin 
angefegt, und werben Kaufsliebhaber hiezu eins 
geladen, 

Im Übrigen wird ſich auf bie dieffeitige Bes 
fanntmachung vom 19. Mai l. 3. (Kreis: Intels 
ligenzbl. für den Unterbonaufreis St. 22 $. 431 
und allgem. Anzeiger für dad Königreich Bayern 
Neo. 49 $. 1440) bezogen. 


Am 13. Juli 1837. 
Königliches Sandgericht Grieobach. 
Schels, Landrichter. 


+ 
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576. Der Immobiliar-Ruͤcklaß des verleb⸗ 
ten bürgerl. Säcklermeiſters Nikolaus Zauner 
reſp. Hirmer von Chamm, beſtehend: 

1) in einem zweiſtöckigen durchaus gemauer⸗ 
ten Wohnhauſe; 

9 ber darauf ruhenden realen Sädler : Ge: 
rechtfame ; 


3) dem damit verbundenen Hutweiderechte auf 
der Pirbenflorferau ; 


4) dem 2 Tagw. haltigen Felde beim Janahof, 
und 
5) bem Tagw. großen Aderl auf der Schanz, 
wird auf Antrag des Maffafuratord dem öffent 
lichen Verkaufe untergeben und auf 
Samftag den 12. Auguft 1. Is. von 
Früh 9 bis Mittags 12 Uhr 


Subpaftationdtermin angefeßt. 


Kaufsliebhaber werben zur Abgabe ihrer Anz 
gebote in das Gefchäftslofale des unterfertigten 
Landgerihtd am genannten Xermine mit bem 
Anhange eingeladen, daß fih unbefannte Käu— 
fer über Leumund, Befig: und Zahlungsfähig- 
keit gehörig auszumeifen haben. 


Der Hinfchlag ift von Euratorifcher und land: 
gerkhtlicher Genehmigung abhängig. 


Den 17. Juli 1837. 
Königliches Landgericht Cham, 
Dr. Reber, Landrichter. 


1. Nichtämtlicher Artikel, 
. 677. 
Sturmband, 
Graveur in München, Rofenzaffe 
Nro. 1, | » 
empfiehlt feine beftend befanhten Arbeiten dem 
verehrten Inlande, Auffer allen Gattungen von 
Siegeln mit Wappen oder Namen gravirt er auch 
die Kirchenverwaltungd= und Landgemeinde: Sie⸗ 


. geln, und zwar die für Siegellad zu 1fl. 12 Er. 


und jene zum Abdruck mit Schwärze für 2 fl. und 
verfpricht durchgehends bie fleißigſte Ausarbei⸗ 
tung. 


IV, Geburts-⸗, Trauungs- und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 


578. 
Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 10. Juli. Georg Johann, 


ehel. des Zimmermanns Stockinger vom Ay: 
ger. Den 18. Friedrich, ehel. des bürgerl. 
Fiſchermeiſters Prezl. 


Geftorben: Den 6. Juli. Heinrich Auguſt 


Winkler, bürgerl. Buchhändlers- und Buch: 
drudersfind, 8 Wochen alt, an Abzehrung. 
Den 7. Ida Sophia, des Zitl. Herm Gus 
ſtav Hohe, königl. Regierungs » Affeffors Zwil⸗ 
lings: Zöchterhen, 8 Wochen alt, an Abzeh= 
zung. Den 12. Herr Martin Steininger, 
bürgerl, Lohnkutfher und Salzburgerbothe, 
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79 Jahre alt, an Entkräftung. Den 13. 
Johann Himsl, Schuhmachergefelle, 40 Jahre 
alt, an Wafferfuht. Den 14. Joſ. Wims 
bed, ehemal. Bindermeifter, 81 Jahre 4 Mo: 
nate alt, an Entfräftung. 


Innflabtpfarrbezirk, 


Geboren den 6. Juli. Katharina, ehel. bes 
Georg Schneeberger, Zimmermanns in Nro. 
21. Den 9. Ein todtgebornes Mädchen beö 
Titl. Herm Leopold Gutmayer, k. Haupts 
manns in Nro, 56. Den 16. Maria Alois 
fia Barbara, ehel. des Hrn. Franz Miloche, 


Domtenorift, in Nro. 74. Den 17. Joſeph, 
ein auſſerehel. Kind, Den 19. Johann Bin: 
zenz, ehel. des Joh. Scharfchinger, b. Bach: 
müllers in Nro. 13. aufferm Kapuzinerthor. 


Getraut: Den 3, Juli. Herr Johann Adam 


Bracher, Regierungs = Kanzleigehilfe mit Anna 
Ludinger, Bimmermannstochter von der Inn⸗ 
ſtadt. 


Geſtorben: Den 11. Juli. Viktoria Ehriftt, 


paffauifhe Kammerhausknechtin, 65 Jahre 
alt in Nro, 16, am Schleimſchlag. Den12. 
Katharina Schneeberger, Bimmermannslind, 
6 Tage alt, an Gelbfucht, 
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V. Augoburger Cours vom 13. Juli 1837. 
ours der Staad»- Papiere. 
Bor und auf der Börfe, Am Ende. 


Königlih Bayeriſche⸗ > 1, — 


—— a 48/ mit se. are 
ett oo. 
—— i 3%. UA Prampt .. * 1009|, 
detto 2 Monat - . 
gromelin: auf Banf-Aftien, pr. St. Agio 
ank⸗ Aktlen 615 — 
RR. Deiterreichifce. 
Werra one — et 
detto detto mi. . . 
Part.sOblig. & 4% prompt, " . .118 
detto betto 2 mt. . . . 
gotteriesAnlehen von 1834 prompt. “Fılas, 
Metallig. — —— 
detto —* 2 mt. . . . 
detto AA promp, 411100 
detto detto 3 "/, mt. „ . 0 754 75% 
Banker. prampt. Dividi I. Sem. „ [1349 1346 
2 et. — adtlſche Looſe prompt 60%), 
6 e Looſe a fl. 500 promt. . O2 
Kt a fl, 500 prmt. . . . 110 


VL Anzeige 


der e der vorzuͤglichſten —E und anderer 
Pre! In in dee Kreishauptitabt Paßau. 
Verfaßt am 10. Juli 1837, 





Ein nd Ochſenfleiſch « :1 — 911 
Ein Pfund Kalbſſeiſch . — 712 
Eine Maaß Bier taritt) . n b |— 
Waizenbier ° 4 |— 
in Pfund —— 21— 1 |— 
Fate das Pfun . . :1 — 2 — 
mals das — ,„ — 0) . —— 23 _ 
Schmweinftt — — * . . — 18 — 
Ein Pfund Geife- . 1 — 21 |— 

gegoffene Rerien mit 
Baumwolldocht — 23 — 

— — gegoſſene Kerzen mit 
Leindocht “ — — |l— 

— — dordinaͤre gun mit 
Br Dodt , 21 | 
u warzem Dodt — — i— 
Gin GStne aufge enes Unfhlitt. | 32 I — |— 
— vo . . 25 — — 
Sühner, alte, das Sid . I - 18 I 
übhner, junge, da yr . „I — 22 | 
apaunen, dad Stud . . +1 — — — 
Sänfe, dag Stüd . 1-1 I 
Enten, dad Stüd . .: 1— 2 — 
Zauben, jun : A das —A ..1 — v 183 
—— u: Va 1 4 i— 
Eier 9 Stü * — * — 4 m 
Eine "Daaf Opfer 2. .1l- 3 I— 
’ * . un 4 — 
— — md . . 1 — 10 — 
Bra untwein * * — 27T — 
Ein Pfund Baumb I... ..1- 2 |— 
— Lei * 1 — 2 — 
— Re prsöhl * * * * — 26 — 
Ein Mesen Grdäpfel .» I — — — 
Ein Pfund — gwetſcöen :1—- 6 |— 
f — 3 3 
— ng Bla 8 . . » zur 3 — 


vu. Brodſatz 
vom 21. bis 27. Juli 1837 
in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 
dad Schaͤffel Waitzen 8 fl. 24 fr, nach dem 
. Durchfchnittöpreife von Vilshofen, 
Korn 6Gfl. —kr. nach dem Durchs 
——— von Paßau. 







(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
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brod, 0) 
Ein Ada aibl 
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Ein Sehe lab. , 
Ein Zmwölferlaibl, . 
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Gemein Roggen! —* 
Wehl KMERABR 3-]-|ıl2 
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VIII. Straubinger Brod-Satz v. 15. Juli 1837. 
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alb Kreuzerfemmel . 2 
reuzerfemmel R — 
6 een von 
mwargem Waltzenme 31 
Ein Grofchen: Weden 44 . A 
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olleöde = 4 female — 
—— und Koppelbrod —* — 
oppel w zu Kreuzer — 
⸗ ⸗ ⸗ — 2 
(Roggenbrod.) 
Ein Bed ng 3 Kreujer . 3 
> [3 J 2 
[3 [3 [ — — 1 
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Schrannenberechtigte | Schrannen: Vorl⸗ 
Orte Zeit. Getreid· |* ger 


P Gattungen] Reit 
des Unterdonaukreiſes. Tag u. Monat SH 





















Deggendorf. » » 


Dingolfing . 


Eggenfelden. 
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bis 24. 
Juli 1837. 


Landau . = 2. 





Juli 1837. 
Haber 





Waizen 
Korn 
Gerſte 
Haber 







Vom Uten 
bis 18. 
Juli 1837. 










Vom 18ten | 
Pilſting * 3 





Haber 





Waizen 
Korn 
Gerſte 


Haber 


Straubing . - » 





Suli 1837. 









Warzen 
Korn 
.[Gerfte 
Haber 






Bilshofen - » . Vom 19ten 


nn fen ngtnfeng 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 





genz⸗Blatt 


für den 
Unterdonau >: 


Kreis, 


Stüd 31. 


Pafau, Dienftag den 1. Auguft 1837. 





J. Belanntmahungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und EentralsStellen. 


579. 
(Das Gentral: Landwirthfchaftss refp. Oktoberfeſt 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Andem man hiemit dad Program zu dem am 
1. Dftober 1837 in München flatthabenden Gens 
tral⸗Landwirthſchaftsfeſte zur öffentlichen Kenntniß 
bringt, werben bie Diftriftö Polizeibehörben ans 
gewiefen, bie vorgefchriebenen Zeugniffe genau 
nach ber darin bezeichneten Form tar: und flems 
pelfrei auszufertigen und zur möglichften Publis 
zität zu,bringen, daß“die sub $. 7 bezeichneten 
Beugniffe bid 1. September 1837 beim 
bierortigen Kreid-Comite, imsub $. 11 
bezeichneten aber bid zum 15. September 
1837 beim General: Comite des lands 
wirthbfhaftlihen Bereines zu Münden 


einlaufen müffen, weil fpäter einlau: 

fende niht mehr beachtet werben kön— 

nen. Paffau den 22. Juli 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 


Sartoriud, Sekretär, 


Program 
" zu dem 
Central» Landwirthichafts » Fefte 
in Münden, 
am erfien Oktober 1837. 


Das Central : Landwirthfchaftäfeft wird am 
erſten Oktober d. Is in München gefeiert. Der 
Zweck diefed Heftes iſt, die Landwirthfchaft unfers 
Baterlandes dadurch zu fördern, daß alle Bewoh⸗ 
ner Bayerns für ihre — in irgend einem 

1 
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Zweige ber Landwirthſchaft unter ben Augen bes 
erhabenen Monarchen die gebührende öffentliche 
Auszeihnung und Anerkennung finden, bamit 
durch dieſe Beifpiele überall derSinn für das Beſ⸗ 
ſere gewedt, und Eifer zur Nachahmung beöfel: 


ben hervorgerufen werde. Es liegt nicht in dem 


Bwede, auch nicht in der Macht des Vereins, 
alle auögezeichneten Leiftungen ber Bandwirthe 
und Freunde der Landwirthſchaft, welche mittel: 
bar oder durch Beifpiele oder Opfer zur Empor: 
Hebung der Landwirthſchaft beitragen, durch große 
Beldfummen zu belohnen, weil diefe Leiftungen 
in ihrem glüdtihen Erfolge und in dem Bewußt⸗ 
feyn, zum Nugen feiner Mitbürger gewirkt zu 
haben, felbft die ſchönſte Belohnung in fich tra 


gen, fondern bie vertheilten Ehrenpreife haben - 


bei allen Nationen ber ältern und neueren Zeit 
immer einen weit höhern Werth, als alle Geld⸗ 
prämien genofien, weil Ehre und Auszeichnung 
dauernder und der menfchlichen Würde entſpre⸗ 
chender ald Belohnungen in Gelb find. Es wer: 
den daher nachftehende Beftimmungen über bie 
Ertheilung der Preife zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
J. 

Ausgezeichnete Leiſtungen, welche 
durch Medaillen die verdiente Au— 
erkennung erhalten. 

— 

Fünf große goldene und zehn große ſilberne 
Medaillen find für die verſchiedenen ausgezeich— 
neten allgemeinen Leiftungen berjenigen Lands 
goirthe beftimmt, welche 

1) ſich durch eine vorzüglihe unb zweckmaͤßige 
Bearbeitung ihrer Felder, durch Einführung 
neuer brauchbarer Adergeräthe, 3. B. des 
Schäufel- u. Häufelpfluges ıc., durch Anz 
wendung neuer Dünger-Materialien, zweck⸗ 
mäßige Bereitung des Stallmifted und Bes 
nügung der Güle, durch den Anbau der 


Brache zu Futter⸗, Fabrik: und Handels⸗ 
pflanzen ausgezeichnet, 

2) welche wenig probuftive Grunbflüde ver— 
beffert, 3. B. Moore und Sümpfe ent- 
wäſſert, Anlagen zu Bewäflerungen ge— 
macht, neue Pflanzungen z. B. Hopfen, 
BWeingärten ıc. ‚angelegt, 
welhe durch zwedmäßige Anlage neuer 
Gebäude, durch Erfindung oder Verbef- 
ferung ber Geräthe, durch befiere Ver: 
werthung der Produkte, durch Herftellung 
guter Wege, Anlage von Alleen und Ber 
ſchönerung überhaupt ein belehrendes Bei: 
fpiel gegeben haben. 


§. 2. 

Zwei Feine goldene und acht Heine filberne 
Medaillen find für alle k. Staatöbeamten und 
Gemeindevorfteher auögefegt, welche zur Ein: 
führung einer anerfannt nüglichen Berbefferung 
in Dörfern oder Gemeinden im Allgemeinen beis 
getragen und indbefondere zur Aufrechthaltung 
ber Seldpoligei und Kulturverordnungen, zu 
allgemeinen Arrondirungen, zur Ausführung nügs 
licher gemeinfamer Unternehmungen, 3. B. Her⸗ 
ſtellung guter Wege, Bepflanzung derſelben mit 
Bäumen, zur Schlihtung von Kultur:Streitig- 
keiten thätig gewirkt haben, 


3. 

An diejenigen zum Betriebe des Land⸗ 
baues verwendeten Dienftbothen, die fich durch 
vieljährige treue Dienfle und gute Aufführung 
ausgezeichnet haben, werben zwölf filberne Ber: - 
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“ eind- Medaillen an die männlihen, und eben 


fo viele an die weiblichen Individuen vertheilt. 
$. 4. 
Außerdem werben noch: 
a) eine große fülberne und drei Heine filberne 
Medaillen für den Runfelrübenbau, 


b) dergleichen für ven Flachs- und Hanfbau, 
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c) dergleichen für ben Anbau von Delfamen, 
d) dergleichen ſür die Maulbeerbaumpflanzungen 
und Seidenzucht vertheilt. 
§. 5. 

Da die Viehzucht der wichtigſte Zweig der 
Landwirthſchaft iſt, deren Förderung als bad drin⸗ 
gendſte Bedürfniß betrachtet werden muß, ſo wer⸗ 
den für dieſen Gegenſtand nicht nur Geldpreiſe, 
ſondern auch Medaillen für die ausgezeichnetſten 
Leiſtungen ausgeſetzt, und zwar: 

Zwei große goldene und zehn große ſilberne 
Medaillen werden denjenigen ertheilt, welche die 
größte Fläche mit künſtlichen Futterkräutern, als 
Klee, Eſparſette, Luzerne, Rüben, Mais und 

Grünfutter überhaupt gebaut, dad meiſte Bugs 
vieh, zur Wahzudt aufgeftellt, und bie beiten 
Zuchtthiere eingeführt haben. 
% 6. 

Außer den Medaillen: werben nach dem Bei: 
fpiele der Induftrieausftelung noch Auszeichnun⸗ 
gen durch ehrenvolle Erwähnung mittelft Diplos 
men ertheilt werben, deren Bahl mit der Bahl 
der Konkurrenten und der Wichtigkeit bed Ge; 
genftandes im VBerhältniffe flehen wird. 


4.7. 

Alle Bewerber für die biöher ausgefehten Mes 
daillen und Ehren:Diplome mäßen bie betrefs 
fenden Zeugniffe bi zum 1. September an 
das Gomite ihres Kreifes, die des Iſarkreiſes 
an dad General: Comit des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins einfenden. Alle diefe Beugniffe 
find in der Weiſe nach beiliegendem Formular 
J. $. 12 zu verfaffen, wobei nur noch bemerft 
wird, daß für diefelbe Leiftung nur einmal vom 
General = Eomitd eine Auszeichnung dur bie 
Medaille oder ein Diplom ertheilt werden könne, 
daß aber folche, welche bereits Medaillen an ben 
Kreiöfeften erlangt haben, von ber Eoncurrenz 
‚Beim Sentralfefte in München nicht auögefchloffen 


ſeyen. Alle Bewerber, deren Zeugniſſe nit in 
ber vorgefhriebenen $orm oder nach dem 
fefigefegten Termine eingefendet werben, 
haben fi) von der Concurrenz ausgeſchloſſen. 
II. u 
Ausgezeichirete Leiftungen im der 
Landwirthſchaft, welche durch Geld: 
preiſe belohnt werden. 
$. 8. 

Da alle direkte Beftrebungen zur Förderung 
ber Landwirthfchaft mit Auslagen verbunden find, 
welche nicht felten durch ungünftige Ereigniffe eis 
nen guten Erfolg nicht haben, fo werden wie bis⸗ 
ber auch Geldpreife ertheitt, und zwar: 


A. Für die beften Ajährigen Zuchthengſte. 


a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis: 50 bayer. Thaler. 


2. — 0 — — 
3. — U — — 
u. — 16 — — 
5. — 12 — — 
6. — 10 — — 


b) 12 Nachpreife. Jeder beſteht in der Vereins⸗ 
denkmünze fammt Fahne und einem Buche. 


Diefe Nachpreife werden ohne Entgang an 
der für die Hauptpreife biöher beflimmten Summe 


ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, bie 


fonft für ihre preiswürdigen Viehſtücke feine Preife 
erhalten würden, die man alfd nicht unbelohnt 
davon ziehen laffen will. Auch erfieht dad Generals 
Comite dabei die günſtige Gelegenheit, nüglice 
landwirthſchaftliche Schriften unter die Landleute 
zu bringen. Sole Bücher werben fi mit ber 
Jahresreihe in den Dörfern häufen, und einen 
Samen ausſtreuen, der bie fchönfte Aernte er⸗ 


warten läßt. 
31” 


— 


B. Für die beften ajaͤhrigen Zuchtſtuten. 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
4. Preis: 50 bayer. Thaler: 


2. — 30 — — 
3. — 24 — — 
4. — 16 — — 
5. — 12 — — 
6. — 10 — — 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in ber Vereinsdenk— 
münze, einer Fahne und einem Buche ber 
ſtehend. 

C. Für die beften 11% und zweijährigen, jur 
Zucht tauglihen Stiere, bei welchen die 4 
Schaufeljähne noch nicht vollftändig 
gebildet find. 

a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis: 20 bayer. Thaler. 


2. — 12 — — 
83. — 10 — — 
4. — 8 — — 


b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 

D. Für die beften Zuchtfühe mit dem erften 
Kalbe, welches zugleich dabei ftehen muß. 
a) 4 Hauptpreife mit Bahnen: 

1: Preis: 20 bayer. Thaler. 


2. — 2 — — 
3. — 10 — — 
Lu SE 


b) 6 Nachpreife auf obige Art. 
E. Für die Zucht der veredelten Schafe im 
Alter von 2— 4 Jahren. - 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis: 25 bayer. Thaler. 


2. zn 20 end — 
3. — 1 5 — — 
4. — 10 — — 


b) 4 Nachpreiſe. Jeder in ber Vereinsdenk— 
münze, einer Fahne, einem Buche und eis 
ner Schaficheere beftehend. 
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F. Für die Schweinsjudt. 
a) 3 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis: 10 bayer. Thaler. 
2. — 
3. —- 4 — 
b) 1. Nachpreis. In der Vereinsdenkmünze, 
einer Fahne und einem Buche beffehend. 
Die Schweine fammt den Jungen müffen 
auf den Plab geführt werden, und es reir 
hen nicht die nur vorgezeigten obrigfeitli: 
hen Zeugniffe zu. Es gelten daher Die 
Haupt: und Nachpreife auch nur für bie 
Schweindmütter. 
G. Um auch die für die Landwirthſchaft fo 
wichtige Maſtung zu ermuntern, werden auch 
heuer folgende , jedoch lediglich für Landwirs 
the und Defonomie » Gutsbefiger, welche 
allein zur Konkurrenz zugelaffen werden, 
beſtimmte Preife dafür angeordnet, 
a) Maſtochſen, 
die nämlich in kürzefter Zeit und auf die wohl: 
feilſte Art am ſchwerſten gemacht find. Den That: 
beftand hierüber muß auf bie richtigen Angaben des 
Gemeinde = Vorftcherd und Eigenthümers des 
Maftviches ein obrigkeitliched Zeugniß nachweifen, 
welches auch bei ber Preiswerbung für Schweine 


6 — un 


maſtung zu beobachten ift; diefes obrigkeitliche 


Beugniß muß demnach bei-jevem Stüde genau 
ausweifen: 

41. Farbe des Thieres, 

2. Höhe und Länge, 

3. Alter, 

4. Gewicht vor der Maft, 

5. gegenwärtige Gewicht, 

6. Dauer der Maft, 

7. Art ber Fütterung, 

8. Koften der Maftung, 

9. Entfernung von Münden. 

Auch wird in Anfehung des Maſtviehes noch 

weiter verorbnet, daß ein Stüd Maſtvieh, das 
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fhon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, 
heuer feinen weiteren empfangen kann. Um an: 
bern Klagen abzuhelfen, und damit entferntere 
Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern 
der Maftung konkurriren fönnen, werben nad 


den verfchiedenen Entfernungen des hergebrachten 


Maftviches noch Benefizien von Gewichtönadhs 
faß für ben durch das Hertreiben verurfachten 
Gewichtöverluft bei den Maftochfen 12 Pfund 
per Tagreife — zugeftanden, welcher Gewicht: 
Nachlaß unter gleihen Varhältniſſen in Rech— 
nung fömmt. 
Preife für die Maftohfen der Land: 
| wirthe. 
1. Preis: 18 bayer. Thaler. 
2. — 


fanmt Fahnen. 

Vier Nachpreife, ein jeder aus der Vereinds 
Denkmünze, einer Fahne und einem Buche be 
ſtehend. 

Bei dieſen Preiſen können nur ausübende 
Landwirthe, keineswegs aber Metzger überhaupt, 
insbeſondere nicht die von München und daſigen 
Vorftädten konkurriren. 

b. Maſtſchweine. 
1. Preis: 6 bayer. Thaler. 
u. — 3 — — 
3. — 1 — 
ſammt Fahnen. 
2 Nachpreiſe wie oben. 
$. 9. 

Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein 
preiſtragendes Viehſtück begleiten, wird eine be 
fondere Denkmünze zum Lohne ihres Fleißes zu: 
geftellt. 

Das General: Comite wünfcht die Veranlaſ⸗ 
fung treffen zu können, daß die Viehſtücke, welche 


bei ven Bezirks» Landwirthfchaftfeften die erften 
Preife erhielten, wenigftens größtentheild bei dem 


’ Gentralfefte erfcheinen,, woburd dad Letztere feis 


nem Zwecke ald Central⸗ Landwirthfchaftöfeft erſt 
ganz entfprechen würde, Nachdem ed aber an 
Mitteln, um- die hiezu nöthigen Entfchädigungen 
beftreiten zu können, zur Zeit noch fehlt, fo wers 
den, wie bisher, die Beſitzer von preißmerbens 
den Pferden, welche wenigftend 25, und von 
Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die 
wenigftend 15 Stunden weit herbeigeführt wer: 
den, in fo ferne bie Viehſtücke übrigens zur Preis 
fewerbung geeignet find , fogenannte Weitpreife 
erhalten, und zwar felbft dann, wenn ihnen ei 
ner ber vorausgefegten Preife zu Theil geworden 
iſt. Vielleicht möchte diefed noch den Ehrgeitz 
fo manchen entfernten Landwirthed anregen. Die 
größeren Entfernungen, welche nad) ben an den 
Landftraßen befindlichen Stunbenfäulen auf dem 
fürzeften Wege nah München berechnet werben, 
und welde in den beizubringenden Zeugniſſen 
genau bemerkt ſeyn müffen, beflimmen den Bors 
zug, fo wie unter einer andern Entfernung für 
die Viehgattungen fein Anſpruch auf einen fol 
chen Preis Statt finden fann. 


8) Weitpreife für Hengfle und 


Stuten. 
41. Preis: 10 bayer. Thaler. 
BI et — 
3. — 6 — — 
4. — 4 — — 


b) Für die Stiere, Kühe und Schafe. 
1. Preis: 6 bayer. Thaler. 


2. — 4 — — 
.- 2 — — 
.—- 1 — — 


c) Für Schweine. 
. Preis: 6 bayer. Thaler. 


4 — — 


* * 
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II. Zeugniß für einen Zuchthengſten, (Zucht: 
ftute, Stier und Kuh.) 

Vorzeiger diefed, Namens : 

Eigenfhaft, als ausübender Lanbwirth: 

Wohnort: 

Führet zum bießjährigen Central s Landwirthö« 

ſchaftsfeſte 

ein ... welch 

an Farbe: 

Abzeichen: 

Alter: 

Höhe: 

Abftlammung: Bater: » . Mutter . » 

Hat dasfelbe felbft erzogen: 

a) von Geburt her: 

b) ober erfauft, und wie lange felbft gepflegt: 
Des Eigenthümers Oekonomie befindet fich gegen⸗ 
wärtig im ..... Zuſtande. 

Deſſelben Wohnort iſt von München entfernt 
.. geometriſche Stunden. 
III. Zeugniß für die veredelte Schafzucht. 
Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft, ald ausübender Landwirth: 
Wohnort: 
Fuhret zum dießjährigen Central⸗ Landwirtſchafts⸗ 
feſte: 
Bahl . . Widder, 
Bahl » . Mutterfchafe, 
Zahl . . Lämmer. 
a) beffelben Heerde von gleicher Veredlung ift 
ſtark: 
b) hat ſeit dem 1. Oktober 1837 . . Lämmer 
erhalten, 


c) der gegenwärtige Geſundheitszuſtand der 


Heerde ift zu Folge thierärgtlicher Unterfus 
dung: 
d) von dieſer Unterfuhung werben Bollproben 
verfiegelt beigefchloflen . .. Pädchen, 
e) der Eigenthümer ift in bem Befige dieſer 
verebelten Heerde ſeit ... 


- 


Desfelben Delonomie befindet fi gegenwär- 
tig im. » » Zuſtande. 
Iſt von München entfernt ... geometrifche 

Stunden. 

IV. Zeugniß für Schweinszucht, _ 

Vorzeiger diefes Namens: 

Eigenfchaft, ald ausübender Lanbwirth : . 

Wohnort: , 

Führet zum dießjährigen Eentral:Landwirthfchafts: 
fefte: 

Bahl - » Schweindbär, 
Baht » . Schmweindmütter, 
Bahl » . Ferkeln. 

Des Eigenthümers Schweindzucht beftand übri- 
gend dieſes Jahr hindurd in. .. Schweind: 
bär .. . Schweindmütter. 

Davon feit 1. Oktober 1836 erhalten . + . Ferkeln. 

Desfelben Oekonomie befindet fich gegenwärtig im 

.. Buftande. Iſt von München entfernt . . » 

geometrifhe Stunden. 

V. Zeugniß für das Maftvieh. 

Vorzeiger diefed, Namens: 

Seines Gefchäftes: 

Wohnort: 

Welcher die Maftung vorftehenber Thiere ſelbſt vor: 
genommen hat, führet zum bießjährigen Gentral: 
Landwirthfchaftsfefte nachfolgende Stüde: 

(Benennung berfelben) welche 
a) an Farbe: 
b) Höhe und Länge, 
c) Wter: 
d) Haben vor ber Maft gewogen: 
e) Und wiegen gegenwärtig: 
f) Die Maftung hat gedauert feit: 
g) Die Fütterung während der Maftung beſtand 
in: 
h) Die Koften der Maftung betrugen per Tag 
Des Eigenthümerd Wohnort ift von München 
entfernt. . „ geometrifche Stunden. 
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Die Zeugniffe müffen alle von dem Ortsvor⸗ 
fteher gewiffenhaft auögeftellt und von der ein 
ſchlägigen Obrigkeit über den ganzen Thatbefland 
fegalifirt feyn. Nebenbei werden aber fämmt: 
liche Stellen erfucht, über die Thatfahen genaue 
Einficht zu nehmen, weil nad vorgefommenen 
Anzeigen bereitd mehrere Unterfchleife eingetreten 
find. Zugleich werden aber auch diejenigen Titl. 
Hm. Preisbewerber, bie mit Patrimonialges 
richten verfehen find, erfucht, die Zeugniffe von 
den benachbarten Gerichtöftellen ausfertigen zu 
Laffen, welches auch auf Güter: Aominiftratios 
nen ıc. Bezug hat. Bezüglich dieſer Atteftate 
wird nochmal die gefeglihe Verfügung wieber- 
holt, wie fhon in vorigen Jahren vorfam: 
„Schr unangenehm drang fich im vorigen Jahre 
wieder die Bemerkung auf, daß mit Ausſtellung 
der Beugniffe, ſowohl in Anfehung der Viehzucht 
und Maftung, ald der Kulturskeiflungen und 
Beförderungen, bie Sache noch nicht in gehöris 
ger Ordnung ift, und dadurch die Preiögerichte 
in große Verlegenheit gerathen, auch aus Man: 
gel volftändiger Zeugniffe manche Preiöbewerber 
unſchuldig zu leiden haben. Es find boch durch 
die Intelligenzblätter der k. Kreidregierungen bie 
Formulare für die Beugniffe genau vorgefchrie: 
ben worden, und wenn bei jeber Gerichtftelle 
die Formularbücer, wie ed bie Orbnung mit 
fid bringt, vorhanden find, fo fünnen für diefe 
Zeugniffe alle Jahre die Rubriten genau ausge: 
füllt, und fo alles berichtigt werden. Die Bor: 
» fteher der Gemeinden mögen auf biefe Art nicht 
fehlen bei diefen Audfertigungen, und fo auch 
die Gerichtöftellen nicht, welche nicht blos bie 
Unterfchrift des Vorſtehers, fondern ſtets ben 
Inhalt ded Zeugniffes zu beflätigen, und ba: 
durch den Aft zu legalifiren haben, weil außer: 
dem jede Preisbewerbung zurüdgemwiefen wird, 
Es ift auch ſchon wiederholt bemerft worben, 
daß in Anfehung ber Pferde bie Zeugniſſe ber 


u; Landgeſtüts ⸗Commiſſion nicht zureichen, ſon⸗ 
dern auch noch die ordentlich vorgeſchriebenen 
Zeugniſſe mit übergeben werden müſſen, auch 
für jedes Viehſtück nach den Gattungen abgefon: 
derte Zeugniffe erforderlich fi Einzelne, und 
zwar nur wenige Stellen erlaubten fih, be 
biefen Zeugniffen auch Zaren zu nehmen, und 
Stempelbögen zu forbern. Es kann bdiefes nur 
einem Irrthume zugefchrieben werben, indem 
aus der Natur der Sache für folche Fälle eine 
Zaren, wie Feine Stempelbögen zuläßig find, 
vielmehr Alles zufammenwirken muß, um eine 
fo wichtige Angelegenheit, wie die Ermunterung 
der Lanbwirthfchaft des Reiches vorftellt, mög. 
lichſt zu erleichtern und zu fördern, wie auch 
nur fo ber allerhöchften Regierungsabficht bei die: 
fem Feſte entfprochen werben kann. 


$ 13 


Nachdem Seine Majeftät ver König das 
Feſt durch Ihre Gegenwart beglüden, fo wer: 


den Allerhöchftdiefelben bei Ihrer Ankunft von einer 


befondern Aborbnung, dann von ben gewählten 
Schiedsrichtern ehrerbietigft empfangen. 


$. 14. 


Nach der von Seiner Majeftät dem Könige 
gepflogenen Befichtigung der durch gebachtes 
Schiedsgericht getroffenen Wahl beginnt die feier: 
liche, von Mufitchören begleitete Preifeverthei: 
lung aus der Hand Seiner Durchlaucht bes Hrn. 
Staatöminifterd des Innern. 


%. 15. 

Sowohl für die Befegung bed Platzes durch 
Wachen, und für andere gewöhnliche Sicher: 
beitömaßregeln, als für ben Frebfinn und die 
Bequemlichkeit der Bufeher, wird von ben ein- 
fhlägigen Behörden alle nöthige Fürforge ge: 
troffen werben. 
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5 $. 16. 

Am andern Tage, Montag den 2., beginnt 
des Morgens der Viehmarkt. Diefer Marfttag 
dient nebenbei zur Einficht aller Sämereien, Pflan: 
zen, landwirthſchaftlicher Bücher, Geräthe und 
Mafhinen, woflt aud die nöthigen Boutiquen 
aufgefhlagen werben. ’ 


$. 17. 

Die durch $. 21 der Sagungen angeorbnete 
öffentliche Sitzung, welcher alle zur Zeit des 
Feſtes anmwefenden Mitglieder beizawohnen bes 
rechtigt find, wird am andern Zage Montag 
den 2. zur Befprechung allgemeiner Bereind: 
Intereſſen in einer noch zu beftimmenden Stunde 
gehalten werben. Das General-Comite hält es 
für zweckmäßig, daß außer den allgemeinen, durch 
die anwefenden Vereindmitglieber angeregten Bes 
rathungs = Gegenfländen noch einzelne beflimmte 
Materien zur öffentlichen Beſprechung vorgezeich⸗ 
net werden, und wünfcht, baß in ber bießjähri: 
gen Berfammlung: 

1) über die Einführung und Verbreitung bed 


Runkelrübenbaues und deren Verwendung 
zur Buderfabrifation, 


t 


2) über ven gegenwärtigen Zuftand der Bie— 
nenzucht in Bayern recht vielfeitige Mit 
fheilungen gemacht werben. 

Diejenigen Mitglieder, welche über dieſe be— 
zeichneten Gegenftände öffentliche Vorträge zu 
halten wünfchen, werden eingeladen, bie Anzeige 
bievon beim General-Eomitd einige Tage vor der 
öffentlihen Verſammlung zu machen. 


$. 18. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das 
Lokal des landw. Vereind in ber Zürkenftraffe 
Nr. 2 Jedermann geöffnet, um alle Sammluns 
gen, landw. Mafhinen und Geräthfchaften, die 
Modelle, Bücher, Sämereien ıc. einzufehen, 


Yes 
und man wird fih Mühe geben, über Alles 
befondere Auskunft zu erteilen. 


$. 19. 
Die übrigen Fefttichkeiten, ald das Pferde: 


‚rennen, Vogel, Hirfch:, Piftolen: und Scheis 


ben-Schießen werden wie alle Jahre Statt fin- 
ben, und es wirb von dem Magiftrate der Egl. 
Haupt = und Reſidenzſtadt München noch das - 
Geeignete hierüber befannt gemacht werben. 

$. 20. 

Diefed Program wird in ben Kreifen durch 
bie Intelligenzblätter und andere öffentlichen Blät- 
ter fobald ald möglid; genaueft befannt gemacht 
werben. Ebenfo werben alle Orts - VBorftände 
erfucht, für die Befanntmahung in ihrer Ges 
gend, befonderd auch in ben Dörfern beftens zu 
forgen. 

München ven 12. Juli 1837. “ 

Das 
General: Eomite 
des landwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 


580. 
An 
fämmtlihe Diftriftö:Polizei-Behörden des Unter: 
Donau- Kreifed; 


(Das im Königreihe Sachſen erlaffene Verbot der Am 
nahme, Ausgabe und des Einbringens der Brabanter 
halben und Biertels$ronenthaler betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Refeript des königl. Staatsminiſteriumb 


des Innern vom 21. d. Mts wurbe der unterfer- 


tigten Stelle fund gegeben, daß nach einer von 
dem Staatöminifterium des königl. Haufe und 
bed Aeuſſern unterm 29. deöfelben Monat mit: 
getheilten Bekanntmachung das f. fächfifhe Mi- 
nifterium bed Innern ddo. Dresden den 6. Mai 
d. Is. die Brabanter 1% und 1%, Kronen: 
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thaler betreffend — Jedermann von Annahme 


und Ausgabe der von mehrern teutfchen Regie⸗ 


rungen theils ganz verrufenen, theils auf einen 
geringern Werth herabgefegten 1/, und Bra⸗ 
banter-Kronenthalern bei Vermeidung der in dem 
kurfürſtlich- fähfifhen Münz-Edikte vom 14. 
Mai 1763 angebrohten Strafe der Gonfisfation 
verwarnt, zugleich aber in Erinnerung gebracht 
wurde, daß in dem vorerwähnten Münz- Edikte 
$. 22. insbeſondere dad verbotene abfichtliche 
Einbringen folher Münzen, um fie im Lande 
auszugeben, unb davon gefegwidrigen Vortheil 
zu ziehen, nicht nur ebenfalls mit der Konfis⸗ 
fation und Erlegung des vierfachen Werthes, 
fondern auch mit Gefängniß und nad Befinden 
fogar mit Zuchthausſtrafe bedroht worden iſt. 

Den ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden 
wird dieſes hierdurch mit dem Auftrage eröffnet, 
dieſe wichtige Thatſache ſchleunigſt zur Kenntniß 
des handeltreibenden Publikums zu bringen, und 
ſelbes von den angedrohten ſchweren Folgen in 
Zeiten zu warnen. 


Paſſau den 29. Juli 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abwefenh. des k. Präſidenten. 
Benetti, Direftor, 
Sartoriud, Sefretär. 


581. 
An fämmtliche 
Diftriftö = Polizey = Behörden bed Unterdonau⸗ 
Kreifes. 


(Pferdes und Fohlen = Ankäufe gelegenheitlich der im heus 
tigen Jahre von der k. Landgeſtuͤts⸗ Kommiffion vorzus 
nehmenden Pferdes Preife : Verthellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn Gemäßheit königl. Kriegs: Minifterial: 
Reſkripts ddo. 20. d. Mts Nro. 6276 follen 


bei ber am 4. Sept. d. Is. in Griesbach, 


am7. = = s in Vilshofen, 
am9. = = = in Landbau, 
amil.= = = in Straubing 


flattfindenden Landgeftüts = Preife = Vertheilung 
Zjährige und Ajährige Fohlen, dann Pferde von 
5 und 6 Jahren, Fohlen unter 3 Jahren aber 
höchſtens nur Ausnahmsweiſe, wenn vielleicht 
deren einige vorzüglich fhöne und edle gefunden 
würden, für die k. Militär: Fohlenhofs : Anftait 
durch; abgeordnete k. Milisär: Kommiffionen an: 
gekauft werben. 

Die Diſtrikts-Polizeibehörden werben ange: 
wiefen, dieſe Ausfchreibung durch fpezielle Ber: 
kündigung in den Gemeinden und Anfchlag an 
die Gemeinde: Tafeln zur Kenntniß ſämmtlicher 
Pferde: und Fohlen: Verkäufer ihres Bezirkes 
zu bringen. 

Paßau am 25. Juli 1837. 

Königl. Regierung des Unterdonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abw. des k. Präfidenten.' 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





582. 

An ſammtiche 
Diſtrikts-Polizeibehörden des Unterdonaukreiſes. 
— 8 — 
mondit uberſezt und mit Aumerkungen begleitet von 

Aug. Schäfer. Frankfurt afM. bei 3. Küchler 1857 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die auf den Grund des 6. 7. ber III. Ber: 
faffungs-Beilage vom k. Landfommiffariat Speyer 
verfügte, und von der k. Regierung des Rhein: 
Kreifed, Kammer ded Innern fortgefeßte Be: 
fchlagnahme der Drudfchrift: 
„Forſchungen über die Verfaßung der freien 
„Völker von Simonde de Sismondi : über: 


mn 


— 136 — 


nfegt und mit Anmerkungen begleitet v. Aug. 
„Schäfer Frankfurt a/M. bei W. Küchler 
„1837 betreffend‘ 
erhielt unterm 15. dieß die Betätigung bes k. 
Staatdminifteriums des Innern, baher dad Ver: 
bot dieſer Drudfchrift hiemit veröffentlicht, und 
deren jeberzeitige Konfisfation angeorbnet wirb, 


Dafjau den 25. Juli 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des gl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sefretär. 
583. 
An fämmtliche 
Diftrifts: Polizei- Behörden und Phyfifate des 
Unterbonaufreifes, 
(Branntwein: Bifitation betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Fönigl. Regierungs = Ausfhreibung 
vom 27. April 1826 (Kr. Int. BL. 1826 ©. 
207) ift den Polizeibehörden und Phyſikaten des 
Kreifes zur befonderen Obliegenheit gemacht wor: 
den, zu verhindern, baß fein fufeliger oder ku⸗ 
pferhaltiger Branntwein weder zur Gonfumtion 
ald Getränk noch zum Berbrauche bei Bereitung 
von Arzneien in Anwendung gebracht werde. 

Da dieſe Vorſchrift bisher nicht allenthalben 
genau beachtet zu werden fcheint, fo werben die 
bezeichneten Behörden auf die Eingangs erwähnte 
Regierungsd = Ausfchreibung hiedurch aufmerkſam 
gemacht, und beigefügt, daß die Unterfuhung 
des Branntweind im Zufunft zugleich mit ber 
Biervifitation vorzunehmen, und in die Polizei⸗ 
protofolle das jebesmalige Ergebniß einzutragen 
fey. 


Gleiche Unterfuhung haben übrigens auch 
bie Phyfitate bei Gelegenheit von Apotheken: Vi⸗ 
fitationen eintreten zu Laffen. 


Paffau den 21. July 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abm. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. ' 


Sartorius, Sch. 


— 


584, 
An fämmtliche 
Difteiktö-Polizei-Behörben bes Unterdonaukreiſes. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift Menzel der Fran: 
sofenfrefier von Ludwig Börne, Paris bei Theoph. 
Barraisfils 1837 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund $. 7. der IH. Berfaf 
fungöbeilage von dem k. Landkommiffariate Berg: 
zabern verfügte und von der k. Regierung bed 
Rheinkreifes, Kammer ded Innern, fortgefeste 
Beſchlagnahme der Drudfcrift: 

Menzel der Franzofenfreffer von Ludwig 
Börne, Paris bei Theoph. Barraisfils 
18574 

erhielt unterm 14. Juli 1. 3. bie Beftätigung 
des k. Staatöminifteriums des Innern, daher das 
Verboth dieſer Druckſchrift hiemit veröffentlicht 
und deren jederzeitige Confiskation angeordnet 
wird. 

Paſſau den 25. Juli 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Junern. 
In Abw. deö k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 
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II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 

585. Es ift eine Schuld» Obligation von 
1000 fl. zu 5 Prozent verzindlich, audgeftellt 
von dem Glaöfabrik = Befiger Herm Benedikt 
von Poſchinger zu Oberzwiefelau an bie zu Ober: 
frauenau d. ©. verftorbene A. Maria Hafenbrädl 
verwittibte Glashüttenmeiflerin von Stern in Böh: 
men de dato 13. April 1823 zu Verlurft gegans 
gen, welche auf ihre Erben Felir Hafenbrädl und 
Katharina Gattermaier im Jahre 1832 durch 
Vergleich ald Eigentum überging. 

Der unbelannte Befiger derfelben wirb hie 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten folche hier: 
ortö vorzulegen, und fich über fein Eigenthums: 
recht auszuweiſen, wibrigenfalld fie amortifirt 
feyn foll. 

Den 12. Juni 1837. 

Königl, Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 

586. Der Bau eined neuen Schulhaufes zu 
Boͤhmzwißl wird in einem Anfchlage zu 1840fl. 
dem Wenigfinehmenden in Accord gegeben. 

Hiezu wird auf Donnerstag ben 10. k. Mts. 
Auguft Morgens 9. Uhr am Amtöfige Commiffion 
anberaumt. 

Werkverſtãndige, welche dieſen Bau erſtei⸗ 
gern wollen, werden mit dem Bemerken vorge— 
ben, daß Plan und Koftenanfchläge inzwifchen 
hierorts eingefehen werben können, und die Stei- 
gernden über Kautionsfähigkeit ſich auszuwei⸗ 
ſen haben. 


. Den 14; Juli 1837. 


Königliches Landgericht Wolfitein, 
v. Hofftetten, Landrichter. 


580. Da ſich ungeachtet der öffentlichen Auf⸗ 
forderung vom 31. März I. Is weder Peter und - 
Georg Nürnberger, Bauersſöhne von Altenmarkt, 
wovon Erfterer feit 24, und Leßterer feit 22 
Jahren vermißt ift, noch fich rehtmäßige Nach⸗ 
fommen derſelben innerhalb des vorgeftedten 
Präjudicial: Termines bier gemeldet haben, fo 
werden biefelben auf Antrag ihrer Verwandter‘ 
für verfchollen erflärt, und ihr in 169 fl. be 
ſtehendes Vermögen gegen Gaution an beren 
nächſte Verwandte verabfolgt. 


Den 21. Zuli 1837. 


Königliches Landgericht Cham, 
Der k. Landr. legal abw, 


Drerler, Affeffor. 


587. Im der Verlaffenfchaftsfache des, zu 
Iggensbach verftorbenen Austräglerd Johann 
Schuſter von Schnirköberg, werben alle diejeni⸗ 
gen welche aus dieſer Maſſa aus was immer für 
einen Rechtstitel Anſprüche zu erheben vermeinen, 
hiemit aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichne⸗ 
ten Landgerichte am 31. Auguft d. Ir. anzu: 
melden und nachzuweiſen, widrigensfalld mit 
ber Auseinanderfegung biefer Verlaffenfhaft in 
gefegliher Ordnung fortgefchritten, und auf fie 
feine weitere Rückſicht bei diefer Berlaffenfchafts- 
Verhandlung genommen würde, 

Den 1. Juli 1837, 

Königliches Landgericht Vilshofen. 


Deich, Landrichter. 


588. Zur Zilgung judikatmäßiger Forderun⸗ 
gen wirb das in einem gemauerten Wohnhaufe 
fammt Holzfhupfe und Garten beftehende An⸗ 
wefen des Karl Mitternacht, Tuchmachers von 
Thann fammt darauf ruhender Tuchmachersge⸗ 
rechtigkeit zum Verkaufe gebracht. 
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Schrannenberedtigte | Schrannens 
Drte Zeit. 
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Dingolfing . 


Vom 17ten 
bis 22. 






Eggenfelden. 





Vom 2Aten 
bis 31. 
Juli 1837. 


Landau . 





Vom 16ten 


bis 22, 


Straubing . x » 





Vilshofen . » » 


Intelli— 





A, für den. 
Unterdonan >: 


Kreig, 


Stüd 32. 





Pafau, Dienftag den 8. Auguft 1837. 





1. Bekanntmachungen und Berfügungen 
der k. Kreiss und Central-Stellen. 
593. 

An fämmtliche 
Difteiftö-PolizeisBehörden des Unterbonaufreifes, 
(Die Veredlung des ländlichen Bauſthles betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Diftriftö » Polizei Behörden des Unter: 
donaufreifes wird nachftehend ein in rubrizirten 
Betreffe erfolgtes allerhöchſtes Refeript vom 2. 
Juli d. 38. zur Kenntnißnahme und Darnach— 
tung mit der Bemerkung mitgetheilt, daß die 
bisherigen Kompetenz : Berhältniffe in Ertheilung 
von Difpenfationen von den Bauvorfchriften bis 
auf weitere allerhöchſte Verfügung unverändert 
bleiben. 

Paſſau den 26. Juli 1837. 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sefretär, 





‘ 
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Abſchrift ad Nro. 11202. 
— — — — 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir vernehmen aus mannigfachen an Uns 
gelangten Beſchwerden, daß die baupolizeiliche 
Einwirkung auf Privat-Bauten häufig über 
Nothdurft audgedehnt werde. Inöbefondere er: 
fehen Wir ungerne, daß die nur in Abficht auf 
Städte gegebenen Vorſchriften, auch auf Fleinere 
Märkte, Dörfer und Weiler erftredt, und Dorf: 
bewohnern, ja fogar Befigern einzeln gelegener 
Höfe ohne alle Rüdficht auf Örtliche und bezirkti: 
he Verhältniffe, dann ohne alle Beachtung bed 
in ber Gegend vorhandenen Materiald, Bauarten 
angefonnen werden, welche von dem Bauſtyle 
der Gegend gänzlich abweihen, und oft neben 
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den fanbwirthlichen ober gewerblichen Betriebs: 
Kapitale auch einen namhaften Theil des gefamms 
ten Grundvermögend aufjehren. 

Um diefem Uebelftande Einhalt zu thun und 
die nothwendigen Erforbernifje einer georbneten 
Bau: und Sicdyerheitd Polizei mit der billigen 
Rüdfiht auf dad Wohl Unferer Unterthanen 
insbefondere aber auf die Lage der fo wichtigen 
aderbauenden Klafle zu vereinbaren, haben Wir 
befchloffen und verordnen, wie folgt: 

Art. I. 

Der herfömmliche Bau: Styl jeber einzelnen 
Gegend foll durch baupolizeiliche Anforderungen 
weber verbrängt noch weiter mobifizirt werben, ald 
ſolches die Erforberniffe öffentlicher Sicherheit ge⸗ 
bieterifch erheifchen. 

Art. II. 

In Städten iſt auf die burd bie einfchlägi- 
gen Feuer» Orbnungen gebotene maffive Bauart 
obfervanzmäßig zu halten. 

Art. II. 

Gleiche hat in jenen größern Märkten ein: 
zutreten, beren Gebäude durch ihren ummittel- 
baren Zufammenhang fürmlihe Häufer-Reihen 
bilden, 

Art. IV. 

Namentlich find in legteren Schindel: Dächer 
nur in fo ferne zuzulaffen, als fie durch Maffen 
von Lehm oder andern dad Feuer abhaltenden Ma: 
teriald von dem Gebäude : Körper felbft und burch 
Beuermauern von ben Nachbar Gebäuden entſpre⸗ 
hend getrennt, und fonad) für legtere unſchädlich 
gemacht werben. 


Art. V. 
Auf Eleinere Märkte, Dörfer, Weiler u. f. 
w. find die firengen Borfchriften der Bau » Orb: 
nung um fo weniger auszudehnen, ald eine folche 
Ausdehnung weder im Wortlaute noch im Geifte 


der bießfallfigen Verordnungen ihre Begründung 
findet. a 
Art. VI. 

Um biefer Unferer wohlmeinenden und 
väterlihen Anordnung einen beftimmteren Voll⸗ 
zug zu fihern, haben Wir von den verfchiebe- 
nen landesüblichen Bauweiſen nad) vorgängig er= 
holtem technifchen Gutachten nähere Einficht ges 
nommen, fofort die Schranken baupolizeilich zu: 
läffiger Xenderungen mittelö derUnferem Staats: 
minifterium bed Innern heute zugehenden Mufter: 
blätter feftgeftellt und es ift Unfer entfchiebener 
föniglicher Wille, diefelben unter feiner Voraus: 
ſetzung überſchritten zu wiſſen. 

Art. VII. 

Unfer Staatöminifterium bed Innern ift 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Anordnung bes 
auftragt. Dasfelbe wird demgemäß das Weiter: 
geeignete verfügen, und Sorge tragen, baf ben 
gegenwärtigen milbernden Vorfchriften von Seite 
der Behörden ſowohl ald der Betheiligten genau 
entfprodhen, daß durch möglichfte Verbreitung 
ber Mufterzeichnungen in ben Gemeinden und nas 
mentlih durch Benügung derfelben als Vorlag⸗ 
blätter in allen Elementar-Zeichnungsſchulen des 
Reiches das ächte Verftändniß diefer Borfchriften 
möglichft gefördert, und daß insbefondere durch 
ein herzliches freubiges Mitwirken ver Gebäubebes 
figer, der große Doppelzwed einer Befeitigung läs 
fliger Anforderungen einerfeitö und der Erhaltung 
und entfpredhenden Beredlung ber uralten, ben 
Bevölferungen werth gewordenen Bauformen 
anderfeitö, wirffam und lebendig erreicht werde. 


Schloß Berg den 2. Juli 1837. 
Ludwig. 
Fürft v. Dettingen: Wallerfteim. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl 
der General: Sefretär. 
gran; v. Kobell. 
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594. 

(Den Vollzug des Art. XIV. der allerhöhften Verord⸗ 
nung über dad Paßweſen vom 17. Jäner 1837 betr.) 
Staatöminifterien des Pönigl. Hauſes 
und des Aeußern dann des nnern. 

Die allerhöhfte Verordnung über bad Paß⸗ 
wefen vom 17. Jäner I. 98. ſetzt in ihrem Art. 
XIV. feft, daß die Unterthanen der zu bem 
teutfchen Bunde oder zu dem teutfchen Zollvereis 
ne gehörigen Staaten für die von ihren vorgefehs 
ten Behörden zur Reife nach Bayern- auögeftell: 
ten Päffe das Viſa einer bayerifhen Gefanbdt: 
fhaft nur in foferne bedürfen, als die betrefz 
fende Regierung diefelbe Förmlichkeit bezüglich 
der aus Bayern nach ihrem Gebiete reifenden 
Bayern fordert. — Nachdem nun bie Königreiche 
Preußen, Sachſen, Hannover, Würtemberg und 
der Niederlande wegen Zuremburg, die Groß: 
herzogthümer Baben, Heflen, Sachſen-⸗ Weimar 
und die beiden Großherzogthümer Medtenburg, 
dad Churfürftentyum Heffen, die Herzogthümer 
Sadfen, Braunfhweig und Raffau und bie 
vier freien Städte erklärt haben, daß für die fonft 
den allgemeinen Gültigkeitöerforderniffen entfpre: 
chenden Päfle reifender Bayern dad Bifa eines 
Gefandten oder biplomatifchen Agenten ald Er: 
forberniß nicht ferner werde betrachtet werben, fo 
können hinwieder in Gemäßheit bed angeführten 
Art. XIV. der Verordnung vom 17. Zäner l. 
Is., auch die Päſſe der nad) Bayern reifenden 
Unterthanen ber obengenannten Länder ald bed 
Bifas einer königl. bayerifchen Geſandtſchaft be 
bürftig nicht erachtet werben. 

München den 15. Juli 1837. 
Auf Seiner Majeftät des Königs aller: 
höchften Befehl: 
Fhr. v. Gife. Fürftv. Öttingen-Wallerftein. 
Durch den Minifter der 
General : Sekretär 
Fr. v. Kobell. 


595. 
(Die Rokals Armenpflegen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Lokal: Armenpflegen wirb bas 
am 24. Juli v. 38. im bezeichneten Betreffe er: 
lafjene Ausfchreiben, Kreisblatt Seite 492 in 
Erinnerung gebradht. 


Paſſau den 2. Auguft 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriuß, Ser. 


596. 
(Die Paffagekoften für Auswanderer nah Nordamerika 
* betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Refcripts des Fönigl. Staatsmini⸗ 
fteriumd ded Innern vom 21. I. Mts wurde der 
unterfertigten Stelle zur Darnachtung bei Erthei: 
lung von Auswanderungd: Bewilligungen nad) 
Nordamerika eröffnet, daß nad einer Mitthei— 
lung des Staatöminifteriums des königl. Hauſes 
und bed Aeuffern die Paffagekoften für Auswan: 
derer nach Norbamerifa noch fortwährend 80 fl. 
für Erwachfene, und 70 fl. für Familie pr. Kopf 
betragen, — was biemit zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 


Paffau den 29. Juli 1837. 
Königl. Regierung bes Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. de kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartoriud, Sekretär. 
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II. Befanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrifts« und Lokal⸗ 
Behörden. 





597. 
(Den Ludwigs: Kanal betr.) 

In dem Bezirke der unterfertigten Kanalbau- 
‚Sektion kann die Zahl der Arbeiter noh um 1000 
Mann vermehrt werben. Dieß wird auf Anſuchen 
der betheiligten Bau = Unternehmer mit dem Anz 
hange befannt gemacht, daß fleifige Arbeiter burch 
Uebernahme Heiner Parthien im Akkord 40 bis 
54 Kreuzer täglich fi verdienen, und daß für 
gefunde nahrhafte Koft, wie auch für Verpfle— 
gung der allenfalls erkrankten Arbeiter gegen eis 
+ nen wöchentlichen Krankenhausbeitrag von drei 
Kreutzern geforgt ift, wohingegen nur ſolche Arz 
beiter aufgenommen werben können, welde ge: 
fund und ohne förperlihe Gebrechen befunden 
werben. Sämmtliche Diftrifts » Polizeis Behörden 
werden gezimend erfucht, hierauf geeignete Rück— 
fiht zu nehmen. 

Neumarkt im Regenkreis den 28. Juli 1837. 

Koͤnigl. Kanalbau » Seftion III. 


Hartmann, 
Königl. Bezirks : Ingenieur. 


508. In der Nacht vom 24. auf den 25. b., 
wurden von dem Grenzauffichtöverfonale uns 
weit ber fogenannten Waltimühle 2 Stüde Ochs 
fen aufgebracht, indem bie fie begleiteten Schwärs 
zer bei Anrufen des Auffihtöperfonales die Flucht 
ergriffen. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Ochſen 
wirb baber aufgefordert, binnen 6 Monaten a 
dato fein Eigenthumsrecht um fo gewiffer hiers 
orts nachzuweifen und fi gegen ben Verdacht 
einer Zolldefraubation zu verantworten, ald aufs 
fer deffen die Eonfiscation der Thiere und refp. 


der erfleigerte Erlöß dem Bol ausgeants 
wortet würde. 


Den 25. Juli 1897. 
K. Landgericht Wegſcheid. 


v. Haafi, Landrichter. 





599. Unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 
12. Jäner d. 33. im Kreis: Intelligenzblatte 
1557 St. 4 Seite 67 $. 76 werden bie barin 
bezeichneten Baumwollen » Waaren über deren Ei- 
genthum und VBerzollung ſich bisher Niemand ger 
meldet und gerechtfertiget hat, hiemit ald confid= 
cirt erflärt, was hiedurch zur Öffentlichen Kennt: 
gebracht wirb. 

Am 24. Juli 1837. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

v. Haafi, Landrichter. 

600. Am 21. Juli 1837 iſt der Grängwadhe hin⸗ 

ter Furth eine unbefannte Mannsperfon ‚unter 

Zurücklaſſung von 30 Pfund Eifen Zollgewichts 
entfloben. . 

Es wird daher der unbefannte Eigenthümer 
dieſes Eifend aufgefordert, fich inner 6 Mona: 
ten von heute an dahier zu flellen, und gegen 
den Verdacht der Einfchwärzung zu rechtfertigen, 
aufjerden auf Einziehung des Eifei erkannt wird. 

Den 28. Quli 1837. 


Königliches Landgericht Cham, 
Der k. Landr. legal abw, 
Drezler, Affeffor. 


601. Das 
Königliche Landgericht Paßau 
macht hiemit befannt, dag am 31. bie Monats 
das Prioritäts⸗ und Lofationderfenntniß in dee 


45 )- 


Gantfache des verſtorbenen bürgl, Bierbrauers 
Anton Wieninger von Zittling an die Gerichts⸗ 
tafel angeheftet werde, 

Den 15. Juli 1837. 


Fink, Landrichter. 


602. Wer immer an der Verlaſſenſchaft des 
im ledigen Stande verftorbenen Joſeph Ames⸗ 
maier Bräueröfohnes in Plattling etwas zu for⸗ 
dern hat, hat folches in Zeit 4 Wochen um fo 
gewißer zu melden, als aufferdefien mit Verthei⸗ 
lung der Maffa weiter verfahren wird. 


Den 27. Juli 1837, 


Königliches Landgericht. Deggendorf, 
Bayerlein, Landrichter, 


603. Es wird zur öffentlichen Kenntnif ges 
bracht, daß der in der Gantfache des Joſ. Wer 
ber von Eſchlkam unter den Krebitoren am erften 
Eviftötage ddo.25. Jäner h. I. über die Prio: 
rität ber gegenfeitigen Forderungen abgefchloffe: 
ne Vergleich genehmiget, und alle allenfalls wei: 
ter beftehenden Forderungen, bie in diefem Ver: 
gleiche nicht vorgetragen find, aus ber gegen: 
wärtigen Gantmaffa ausgefchloffen feyen. 


Am 22. Juli 1837. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 


604. Die biöher unverfauft gebliebenen Pars 
zellen vom Ränfammer:Walde, beſtehend aus 24 
Tagwerk 90 bis 100jähriger Fichten: und Tan⸗ 
nen, Plan Nr. 14 bis 19 werben mit höchſter kö⸗ 
nigl. Regierungds Genehmigung öffentlich vers 
fleigert. 


Kaufsliebhaber haben fich Donnerflags ben 
24. Auguſt früh 40 Uhr in dem Lokale bed k. Rent 
amts Chamm einzufinden. 


Ehamm den 24. Juli 1837. 


K. Rentamt Chamm u. k. Forſtamt Kögting, 
v. Gäßler. Buchner. 


605. Daß das erſtrichterliche Prioritätd:Er- 
Eenntniß in der Konkursſache des Franz Pötz ges 
wefenen Bierbräuers zu Chamm vom 3. dieß am 
19. dieß ad valvas publicas judicii affigirt 
wurde, wird anmit befannt gemacht. 

Den 22. Juli 1837. 

Königliches Landgericht Chamm, 
i D. a. 
Drexler, Aſſeſſor. 


606. Gemäß Auftrag der königlichen Regierung 
bed Unterbonaufreifes Kammer der Finanzen ddo. 
10.d. Mts. werden die zwei, durch den erfolgs 
ten Zod des Förfterd Biegihuber in Erledigung 
gekommenen fol. Jagbbögen u. z. 

die II. Abtheilung der Neudegger und 

bie I. Abtbeilung der Wolkerishammer Jagd 
Öffentlih im Verſteigerungs wege 'verpachtet. 

Hiezu iſt Termin auf Samflag den 12. Auguft 
1837 beftimmt. 

Beider Pachtverhandlung, welche in der Kanz⸗ 
ley des unterfertigten Amtes vorgenommen 
wird, um 10 Uhr" Vormittags beginnt, Schlag 
12 Uhr endet, wird nah den Bellimmungen 
des allerhbödhften Normatived vom 3. May 1829, 
dann Reggs.-Ausſchreibung ddo. Paßau den 7. 
Juli 1854 verfahren, wonach Individuen, deren 
Nahrungsſtand lediglich von dem Betriebe einer 
Profeflion oder eines gemeinen bürgerl, Gewerbes 
abhängig ift, oder die Aderbautreibenden, fo wie 
foldye, deren jährl. Einfommen nicht ben Betrag 
von mindeftens 600 fl. erreiht, ald pachtfähig 
nicht zugelaffen werben fünnen. 

Die befondern Bene werben vorbem 
Beginnen der Verhandlung veröffentlicht. 


Den 18. Juli 1837. 
Königl Rentamt Pfarrkirhen und kbnigl. 


orſtamt Paſſau. 
ar ? — — er, 


Bedall 
‚ Borftmeifter. 


Rentbeamter, 
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IU. Dienſtes⸗Nachrichten. 


607. Der unterm 9. vor. Monats vor: 
fchriftömäßig vorgenommenen Wahl des Zinn: 
gießerd Ignatz Biezler und bes Bierbräuerd 
Joſeph Kammermayer zu Unterlieutenantd ber 
Landwehr: Kompagnie Zwifel wurde unterm 15. 
dieß die Genehmigung der fönigl. Regierung und 
des Kreis Kommandos ertheilt. 

608. Die unterm 19. 1.M. getroffene Wahl 
eined Hauptmannes für dad Landwehr: Bataillon 


Pfarrkirchen in der Perfon des bisherigen Unter“ 


lieutenantd Jakob Sinzinger, ferner die Wahl 
des biöherigen Fourierd Anton Eigel zu der bie: 
durch ‚erledigen Lieutenantös Stelle erhielt die 
Beftätigung der k. Kreisregierung und bed Kreis⸗ 
tommandod. 





1V. Nichtämtlicher Artikel. 
609. 


Anzeige eines wichtigen und prafti 
ſchen Wertes für jeden bayerifchen 
Staatdbürger. 


An meinem Verlage ift erfchienen und zu be: 
tommen bei Herren A. Ambrofi und in der 
Puſtet ſchen Buchhandlung in Paßau: 

„Handbuch für bayeriſche Staats 
bürger, oder das Unentbehrlichſte 
aus der geſammten Geſetzgebung und 
Adminiſtration des Königreichs 
Bayern. Ein Rathgeber für alle Stände 
von Dr. E. Mahir, fönigl. Regierungds 
Aſſeſſor u. Fiskal-Adjunkt. gr. 8. geb. 2 fl.“ 


Diefes in einer allgemein faßlihen Darftel- 
lung mit jeveömaliger Anführung der einfchlagen: 
den Gefege und Verordnungen nebft einem voll: 
> fländigen Sachregiſter verfehene Werk, fpricht 


fich über die polizeilichen, finanziellen, friminal-, 
civil⸗ und Firchenrechtlihen Beftimmungen voll: 
fländig aus; zudem enthält ed einen ausführs 
lichen Abfchnitt von der Verwaltung der Gemein: 
ben und den Communalbeamten, fowie von ben aufs 
fergerichtlihen Implorationen und Gnabenges 
ſuchen. Nicht nur für denjenigen, welcher fich 
mit den Gefegen des Baterlandes näher befannt 
machen will, bildet Ma hirs Handbuch einen 
nothwendigen Rathgeber u. unentbehrlichen Weg: 
weifer, auch für den praftifhen Zuriften ift e8 
wegen ber überall beigedrudten Hinweifungen 
auf die betreffenden Gefepe und Verordnungen 
ein brauchbares Repertorium. 

Der für 25'% ſchön ausgeftattete Bogen des 
größten Oktavformats fehr billige Preis von 2fl. 
fichert die allgemeine Verbreitung des Werkes. 

Aſchaffenburg. Th. Pergay. 


V. Geburts⸗, Trauungs- und Sterb— 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßaun. 
610. 


Stadtpfarrbezirk. 


Geboren: Den 3. Aug. Ferdinand Joſeph, ein 
aufferehel. Kind, 

Geftorben: Den 27. Juli. Jof. Wirth, Schub: 
machergefelle, 72 Jahre alt, an Entkräftung. 
Franziska Schröder, 189.2 M.7 T. alt, am 
Nervenfieber. Fräul, Emma Gareid, des Titl. 
Herrn Gareid k. Regierungsraths Zochter, 14 
Zahre 6 Mon. alt, am Nervenfieber, Den 28. 
Zuli. Frau Regina Glas, bürgl, Seilermei- 
ſterswittwe, 62 3. alt, am Nervenfieber, Den 
29. Juli. Bernbard Wigand, Schneidergefelle, 
19 3. alt, am Nervenfieber. Den 30. Zuli, 
Georg Knappich, Nagelfchmidgefel, 20 3: alt, 
am Mervenfieber. Den 29. Juli. Hr. Ignag 
Koller, b. Bierbräuer, 40 I. alt, am Nervens 
fieber. Den 30. Juli, Hr. Joſeph Adlmanns⸗ 
eder, b. Kürfchnermeifteröfopn, 27 3. alt, am 
Nervenfieber. 


— MT 3 
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Stüd 33. 
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Paßau, Dienſtag den 15. Auguſt 1837. 





Inmhalt: Die Polizei-Gewalt der unmittelbaren Magiftrate in, den Umgebungen der Etädte ıc. — Baum 


planzungen und Straßenreparoturen. — Die Anjielungs» Prüfung der Schulaehilfen für 189. — 
i 


Forma ⸗ 


täten bei Erhebung von Etiftungs s Kapitals » Jinfen aus öfterreihifhen Kaflen.— Die Beſchlagnahme 


der Drudfchrift: Merkwürdige Eingabe eines Pfarrers an den Landtag 1837, ic. — Dienftes > 
Bil De nn — — 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis» und Central-Stellen. 


611. 


An ſãmmtliche 
f. Diſtrikts-Polizeibehörden und die beiden Stabt: 
Kommiffariate des UnterbonausStreifes. 


( Die Polizei » Gewalt der unmittelbaren Magiftrate im 
den Umgebungen der Städte nah Maßgabe des $- M4 
der Verordnung vom 24. Sept. 1808 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch k. Minifterial -Meffript vom 27. Julli 
1. 38. wurben über bie Frage, od 1) ber $. 94 
ber Inftruftion für die Polizei = Direftionen vom 
24. September 1808, nach welchem bie Gewalt 


achrichten. 


der Polizei» Direftionen, und in Folge des 6. 


‚ 69 des revidirten Gemeinde: Eviftö nunmehr der 


Magiftrate der den k. Kreis-Regierungen uns 
mittelbar untergeorbneten Städte, nicht auf die 
Grenzen der Städte befchränft ift, fondern ſich 
auch auf alle Umgebungen ohne Rüdficht der Ge: 
richtöbarfeit ausdehnt, auch bei den Magiſtra⸗ 
ten jener, ber k. Kreidregierungen unmittelbar 
untergeorbneten Städte II. Klafje Anwendung 
finde, in welchen zugleich ein Landgericht feinen 
&ig hat, 

2) ob die magiſtratiſche Polizeigewalt in den 
Sommertellern und Beluftigungsorten außerhalb 
des Burgfriedend der Stadt fich bloß auf die por 
lizeiliche Beauffichtigung und auf bie Anzeige 
der vorfommenden Kontraventionen an bie be: 


— 150 — 


treffenden Diftrikts = Polizeibehörben zu befchrän- 
fen, ober auch auf die Strafgewalt in ihrem 
vollen Umfange, oder wenigftend auf die Straf: 
gewalt über die an folhen Beluftigungsorten 
frevelnden ftädtifchen Einwohner erftreden ſolle — 


Folgende nähern Beftimmungen ertheilt. 
Ad 1) So wie in Folge des angeführten $. 94 der 
"Inftruftion vom 24. Sept. 1808 die Gewalt ber 
Polizei: Direktionen auch in jenen Städten, in 
denen fich neben den Polizei:Direftionen ver Amts: 
fig eines Landgerichted befand, nicht auf den 
Stadtbezirk beſchränkt war, fondern ſich auch 
auf alle Umgebungen nusgebehnt hat, fo findet 
in Erwägung, baf die den Kreiöregierungen un- 
mittelbar untergeordneten Magiftrate die Polis 
zei ganz nach der Inſtruktion vom 24. Sept. 
1808 beförgen, aud die Verordnung vom 15. 
September 1818, die Verhältniffe der k. Etabt- 
Kommiffäre betreffend, deßfalls Feine befchrän- 
ende Beltimmung enthält, der $. 94 diefer In: 
firuftion unzweifelhaft auch auf die Magiftrate 
jener Stäbte II. Klafje Anwendung, welche ber k. 
Kreis:Regierung unmittelbar untergeordnet find, 


unb in benen ſich zugleich der Sitz eined Landger 


richtes befindet. 


Ad 2) Da der angeführteg. 94 der Inftruf- 
tion vom 24. Sept. 1808 von ber Gewalt der 
Polizei: Direktionen und beziehungsweife nun: 
mehr der Magiftrate im Allgemeinen fpricht, 
ohne zwiſchen einzelnen Xheilen diefer Gewalt 
zu unterfcheiden, fo kann ed gleichfalls feinem 
Bedenken unterliegen, daß die Polizeigewalt, 
welche den Magiftraten der den Kreis: Regie 
rungen unmittelbar untergeordneten Städte über: 
haupt geſetzlich zukommt, fich in ihrem gan: 
sen Umfange auch auf die Umgebungen biefer 
Städte erſtrecke. 


Sämmtliche k. Polizei: Behörden des Unter: 


donaufreifes werben hievon zur Wiffenfchaft und 
geeigneten Beachtung in Kenntniß gefeht. 


Paffau den 4. Aug 1837. 


Königl, Regierung des UnterdonauKreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfiventen. 


Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


612. 


An fämmtliche 
Diftritts : Polizeibehörden des Unterbonaufreifeß. 
(Baumpflanzungen und Strafenreparaturen befr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diftrifts:Polizeibehörden werben auf die 
beftehenden Borfchriften über dad Befehen der 
Straßen mit Bäumen und die Reparatur der 
Straßen aufmerkfam gemacht, und angewiefen, 
fih von den obmwaltenden Gebrechen genaue 
Kenntniß zu verfchaffen, ſolche im Herbfte bei 
günfliger Witterung abzuftellen, und insbefon: 
dere dafür Sorge zu tragen, daß bei den jün— 
gern Stämmen ſtärkere Pfähle zum Anbinden 
verwendet werben, um fie gegen Stürme zu ſchü⸗ 
gen, daß bie im $. 28 der Inſtr. vom 21. Aug. 
1835 vid. Beil. 2. ©. 15. zum Kr. Int, Bl. 
vom 12. Okt. 1835 Stück 41 vorgezeichnete Um: 
grabung mit Rüdjiht auf die Ausfchreibung vom 
11. Nov. 1835 und das demfelben beigefügte 
Minifterial: Reftript vom 30. Oft. 1835 noch 
zeitig und zwedmäßig befchäftigt werde, damit 
im künftigen Frühjahre die Nachfegung der ab; 
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gängigen Bäume deſto ſicherer und ſchneller er— 
folgen könne. 


Hinſichtlich der Reparatur der Straßen iſt 
insbeſondere für zeitige Herbeiſchaffung des Ma⸗ 
teriales zu ſorgen. 


Da die wohlmeinende Abſicht der Staats- 
regierung nur dann erreicht werden kann, wenn 
die äußern Behörden ſtets ein wachſames Auge 
auf dieſen Gegenſtand haben, ſo ſah man ſich 
veranlaßt, dieſelben hierauf beſonders aufmerk⸗ 
ſam zu machen, und hofft von dem bisher be⸗ 
währten Eifer, daß bie deßfalls feiner Beit eins 
tretende Gontrole die günftigften Refultate gewäh: 
ren werde. 


Paffau den 3. Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. bed kgl. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 


— 


613. 


(Die Auftellungsprüfung der Schulgehllfen pro 1837 
betreffend,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nach Anordnung des $. 56 der unterm 31. 
Säner v. 38. erlaffenen k. Minifterial = Inftruf: 
tion, die Bildung der Schullehrer betreffend 
wird die Anftelungd - Prüfung der Schulgehilfen 
am 16.Okt. 1.38. in ber Kreishauptftabt Paßau 
beginnen unb an den barauf folgenden Zagen 
fortgefegt werben. 


Diejenigen Schulgehilfen, welche feit dem 
Austritte aus dem Schullehrere Seminar bereits 
volle 3 Jahre in ber Schulpraris zugebradht ha= 
ben, find verpflichtet hiebei zu erfcheinen, ein 


‚Beugniß ihres Präparandenlehrerd, dann bas 


Austrittözeugniß des Schullehrer Seminars bei: 
zubringen, und über bie im Lehramte zugebrachte 
erwähnte Praridzeit durch Zeugniſſe fich auszu— 
weifen. Diejenigen Schulgehilfen, welche zu 
erfcheinen gehindert find, haben ihre Entfchul- 
digungs = Gründe durch die betreffende. Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftion der k. Kreisregierung anzuzeigen. 


Daffau den 3. Aug. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


An Abw. des Bönigl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartoriusd, Ser. 


614. 


An fämmtliche 
k. Diftrikts = Polizeibehörben, dann Gemeinde: 
und Stiftungs-Verwaltungen bed Unterbonau: 
Kreifes. 


(Formalitäten bei Erhebung von Stiftungd + Rapitals- 
Zinfen aus Öfterreihifhen Kaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch königl. Regierungs = Ausfchreibung 
vom 16. Mai v. Is. (Kreid:Intellig. Blatt 1836 
S. 250) wurden fämmtliche k. Landgerichte, dann 
Gemeinde: und Stiftungs = Verwaltungen auf: 
merkfam gemacht, wie bei Erhebung von Stif⸗ 
tungszinſen in Deſterreich gehörig legaliſirte Eri: 
ftenz: Zeugniſſe, ferner bie genauefte Bezeich: 

33°: 


% 
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nung ber Obligationen mit ihren Numern, dann 
mit bem Tage und, Orte ihrer Ausftellung uners 
laͤßlich ſeyen, und zur genauen Einhaltung die: 
fer Förmlichkeiten beauftragt. 


Da indeß nad einer berichtlichen: Anzeige 
ber k. bayer. Gefandtfchaft in Wien diefe Vor: 
ſchrift bisher nicht allenthalben genau beachtet 
wird, und ber hiedurch herbeigeführte Koſten— 
und Zeitverluft den beteiligten Stiftungen em— 
pfindtihen Nachtheil bringt, fo wird die Ein: 
gangs erwähnte Negierungs = Ausfchreibung den 
bezeichneten Behörden hiedurch zurgenaueften und 


pünktlichſten Befolgung in das Gedächtniß zurüd: 


gerufen. 
Paſſau den 5. Aug. 1837. 
Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abm. des fol. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


615. 
An fämmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoörden und bie beiden Stadt: 
Kommiffariate Paßau und Straubing. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Merkwärdige 
Eingabe eines ‘Pfarrers an den Landtag 1337, heraus⸗ 
gegeben von Pfarrer Königsberger betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7. der III. Ber: 


faflungs > Beilage von dem k. Kanpgerichte Mies: 
bach verfügte, umd von der k. Regierung des 


Iſarkreiſes, Kammer des Innern fortgefeßte Ber 


ſchlagnahme der Druckſchrift: „Merkwürdige Ein⸗ 
gabe eines Pfarrers an den Landtag 1837, her⸗ 


ausgegeben von Pfatrer Koͤnigsberger betr. er⸗ 
hielt unterm 25. Juli 1. Is. die Beſtaͤtigung 
des k. Staats: Minifteriumd des Innern, daher 
das Berbot diefer Drudicrift hiemit veröffent⸗ 
lichet und deren jeberzeitige Confiskation ange— 
ordnet wirb, 


Paffau den 6. Aug. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes; 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präſidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sefretär. 





U. Dienſtes-Nachrichten. 

616. Die kgl. Regierung des Unterbonaus 
kreiſes K. d. J. beftätigte durch Entſchließung 
vom 9. Auguſt L Is. den durch Präſentations— 
Urkunde des kgl. Kämmerers Karl Grafen von 
Geldern ddo 31. Juli 1.38. als Schullehrer in 
Reichersdorf ernannten bisherigen Schulgehilfen 
Joſeph Wimmer von Neuötting in definiriver 
Eigenfchaft. 


617. Seine Majeftät der König haben um 
term 22. Juli 1. 3. die Pfarrei Böbrach, Land: 
gerichts Viechtach, dem bisherigen Pfarr-Bikar 
zu Neuhauſen, Landgerichts Deggendorf, Prie: 
fier Ignag Wanner allergnädigft zu verleihen 
geruht. 

— —— 
III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
koniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 
Behörden. 
618. 
(Den Ludwigs : Kanal betr.) 

In dem Bezirke der unterfertigten Kanalbau⸗ 

Sektion kann die Zahl der Arbeiter noch um 1000 
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Mann vermehrt werben. Dieß wird auf Anfuchen 
der betheiligten Bau = Unternehmer mit dem Anz 
hange befannt gemacht, daß fleißige Arbeiter durch 
Uebernahme fleiner Parthien im Akkord 40 bis 
54 Kreuzer täglich fi verdienen, und daß für 
gefunde nahrhafte Koſt, wie auch für Verpfle: 
gung der allenfallö erkrankten Arbeiter. gegen eis 
nen wöcentlihen Krantenhausbeitrag von drei 
Kreußern geforgt ift, wohingegen nur foldye Ar: 
beiter aufgenommen werben können, welche ge: 
ſund und ohne Förperlihe Gebrechen befunden 
werben. Sämmtliche Diftrifts » Polizei- Behörden 
‚ werben gezimend erfucht, hierauf geeignete Rück⸗ 
fiht zu nchmen. 


Neumarkt im Kegenkreis ben 28. Juli 1837. 
Königl. Kanalbau: Seftion II. 


Hartmann, 
Königl. Bezirks : Ingenieur. 


619. In dem Echuldenwefen des Anton 
Stopfer, bürgerl. Bädermeifters der Ilzſtadt 
Paflau wird das Haus Mro. 29 nebft dem 
realen Bäderrechte mit einem Schätungswerthe 
von 3200 fl. und der bazu gehörige Getreid- 
ftadel in einem Werthe von 200 fl. nad $. 64 
des Hyp .Geſetzes öffentlich verſteigert, und hie 
zu Tagsfahrt auf Samstag den 26. Auguſt Vor: 
mittags von 9— 12 Uhr im Gerichtölofale ans 
geiebt. 

Den 1. Auguft 1837. 


Königl. Kreis = und Stadtgericht Paſſau. 
D. l. a. 


Armandperg. 


Gareis. 


— 


620. Für die Gebrüder Johann und Seba: 
ſtian Praft, Söldnerd : Söhne von Tauſſersdorf 


liegt ſchon längere Zeit ein Erbtheil auß ber 
Verlaffenfchaft der Anna Maria Wagner alldort 
in Depofito. 


Sebaſtian farb im Jahre 1835 zu Effen: 
bach, und bie Beerbigungsfoften wurden beftrit- 
ten, und das Depofitum befteht noch in 76 fl. 
26 fr. 3 dl. 


Der Bruder Johann ift in der Fremde, war 
vor 27 Jahren auf der Papiermühle zu Lengfel- 
ben bei Salzburg ald Gefelle. — Derfelbe oder 
beffen rechtmäßige Erben haben fi in 3 Mona: 
ten von diefem Tage an wegen Erhebung biefes 
Depofitiumd zu melden, außerbefjen mit bems 
felben weiterd verfahren werben würbe. 


Den 25. Juli 1837. 
Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 





621. Unter ven am 27. Mai 1820 bieher 
gefendeten Löhnungs : Guthabungen für mehrere 
geftorbene vermißte Soldaten waren auch 6 fl. 
18 kr. für Joſeph Scyallerer von Mitterborf, 
wer hierauf gegründeten Anſpruch machen fann, 
bat fi in Zeit 6 Wochen von biefem Tage an 
bier zu melden, indem ſolche nah Verfluß die 
fer Zeit dem k. Rentamte übergeben werben. 


Den 25. Juli 1837. 
Königl. Landgericht Mitterfels 
Maier, Landridter. 


622. Da fi Joſeph Schuh, Mebgerfnecht 
von Grafenau auf bie erfte Eviftallabung vom 28. 
April I. 3. bei dem unterfertigten Unterfuchungs: 
Gerichte zur Verantwortung über die gegen ihn 
vorliegende Anſchuldigung bes Verbrechens ber 
Unterfhlagung nicht geftellt hat, fo wirb ber 
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felbe nunmehr wiederholt aufgefodert, fich in eis 
nem neuerlichen Xermine von 
drei Monaten a dato 
um fo ficherer hierortö zu flellen, und zu ver 
antworten, ald außer deffen gegen ihm ald gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß verfah: 
ren werben wird. 
Den 29. Juli 1837. 
Königliches Landgericht Regen, als Unter 
fuhungsgericht 
Bottmann, Landr. 


% 


623. Auf Andringen eines Hypothekglaͤubi. 
gerd werben kommenden Freitag den 18. Auguft 
d. I. Vormittags 9— 12 Uhr folgende ald Spe: 
zialhypothek beftellte Grundftüde der Benedikt 
Hobelöberger’fhen Krämerseheleute zu Schön: 
berg öffentlich an den Meiftbiethenden verſteigert, 
als: 


1) ber erfie Burgftallader in 2 Abtheilungen 


a) Wiefengrund zweimähbig 1 Tag⸗ 


wert Schäsung 140 f.— kr. 
b) Adergrund 54, Tagw. 50fl.— fr. 
2) ber Breitenader 5/, Zagw. 100 fl. — fr. 


3) zweiter Burgftallader in 2 Abtheilungen 
a) Wiefengrund, 2Zmähdig ''/, 
Tagw. 116 fl. — kr. 
b) Ackergrund 3, Tagw. 100 fl. — Er. 
4) die Steinzenwiefe in 2 Abtheilungen 
a) zweimähbig 5, Tagw. 100. — Er. 
b) u 4; Tagw. 15 f. — fr. 


Summa des Schägungswerthed 620fl.— Er. 


Kaufsliebhaber haben ſich zur beſtimmten Zeit 
im hieſigen Gerichtslokale einzufinden, ihre An- 
gebote zu machen, und den Hinſchlag nach $. 64 
des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen. 

Grafenau den 29. Juli 1887. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
Leo 


Zauber, Affeffor. 
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IV. Augöburger Cours vom 3. Auguſt 1837. 
our® der $ der Gtaad:Pap ere. 


Dor und auf der Börfe, Am Ende. 


Königlih Baperif 
Obligation ä * mit | u. . 


Darts ä 34, 43 —— — ne 
detto detto 2 Monat . 
romeflen auf Bank⸗ Altlen, pr. St. Aglo 
nk⸗Altien .1514 
RR. Oeſterreichiſche. 
mothlcud an⸗ prompt, ö 
detto Detto mi. 5 
Part.sDblig. a Mi prompt, " . 
detto detto 2 mt. . . 
BotteriesAnleyen von 1834 prompt, 
Metallig. 4 5%, prompt, . 
detto detto 2 mt. Re n 
detto a 4%, promp, 
detto detto 3 %%, mt. . . 
— y map“ Dividi I. Sem. 
Großberz. Darmitäbtifee Roofe prompt. 
R. Dame Looſe a fl. 300 promt. A 
Dette d fl. 500 prmt. _ . . . . 


ef. Geld. . 
101°/| 101% 
100';; 


* 
. 
. 
. 
[3 
. 


V. Anzeige 
der ** der vorzuͤgllchſten Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreispaupriadt Paßau. 
Berfaft am 9, Auguft 1837, 
fl, er, * 
u fund Ochſenſlelſch . +I — 9,11 
fund Kalbieifh . . +1 — 113 
Gin Maaß vier (tat) . 1 — 5 I— 
Waizenbier . — 4 1— 
in Pfund Schmweinfeifd . I — 11 I— 
—— das Pfund . . . — 2 | 
Schmalz dad — . . . — 2— 
meinfett = 9 + * . — 18 — 
Ein Pfand Seife - . : — | 21 I— 
“ offene Rerjen mit 
aumwolldocht — 251— 
— — gegoifene Kerzen mit 
Veindocht — — | 
— —  orödinäre Ferien mit 
weißem Dodt . +1 — 21 |— 
mit fhmwarzem Dodt | — — — 
Ein Star —— Unſch litt 33 — — 
— — rohes ei 3 25 — — 
uͤhner, alte, das sid . .I-— 1 I— 
übner, junge ‚das Paar . 1 — 20 I 
apaunen, dad Süd . . «| — #4 — 
Gaͤnſe, daß Stüd . . 5 1 12 |— 
Enten, das Stud * * . — 36 — ⸗ 
Tauben, junge, das em .. 1 — o — 
Zen. — Stü . . 1 5 |— 
* * — 4 — 
Eine "Daaß Soaps . +1 — 7 — 
— — Rahm 1 — 10 | 
— —  VBranntwmeiin . 1 — 23 1I— 
En Pfund Baum . . .1— 32 |— 
- —_- kill - : > 12 I- 
—  Reppsönl .  .:. +1 - > — 
Ein Mesen Erdänfell -» .» 1 — ri FR 
Ein Pfund — Zwetſqoen :1 > 6 |— 
— — Bla 8 * — 20 — 


VL. Brodfap. 
vom 11. bis 17. Auguft 1837 


in der fönigl, bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waigen 9 fl. 39 fr, mach dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 

Korn 6fl. —kr. nach dem Durd: 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


Brodgattungen. [me Loth. [one —2 


(Walgenbrod.) 
Ehne 2 Pfenningfemmel 
Eine Rreugerfemmel 
Pollbrod.) 
eipfenninglaibl 
reuzerlaibl. « 
————— weiten 
gr“ Groſchenwe — 
enbro .) 
Ein Sf erlaibl . 
Ein Zmwölferlaibl . 






—S .) 
mmelmehl . 





vu. ee Brod-Satz v 5. Auguſt 1837. 
— — — nn — — — ñ —ñ— 





Brod-Sattungen. 


| or. 





(WBaigenbrod ) 


Eine halb Kreuzerſemmel . — 1 
Eine Kreuzerſenmel — 2 
Ein 6 Pfenning »Weden von 

ſchwarzem Waigenmehl — — 

Ein Groſchen-Wecken ije.— 1 — 
ollbrod, 

PER |. 4 — — 1 
Uküpt und Koppelbrod uzk. — 2 
oppelbrod zu 3 Kreujer 1 3 
. . ‚4 ⸗ 1 — 
⸗ 6 .. . 2 2 

(Roggenbro®) 
“in Ram in . — — 

— & 4 — 
. ° . 12 ” . 6 Eee 
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— ——— — — 7 — = = 
Schrannenberechtigte | Schrannens | rein, [ee] SE Ges | Ber: I z5* Are ion defter. 
Drte Zeit. 3taut. ẽ⸗ 
Gattungen Reſt. an Sume —— Preis des Schäffels. 








f er Al, 
des Unterdonaukreifes In 
Baijen 6 6 — I 93 — 
* « — — 2119 
Vom Iten orn 70 70 — | 7271 7 18 . 












SHamm . = Aug. 1837.]: 


3206| 2061 — | 5/35] s|t7] 713 
931 231 — 1636| elrel 5154 


6| 6] — | 4/39] 430 





‚ Deggendorf. » » 





Dingolfing . » -» 





Eggenfelden. . 


— — — — — 





— 







andau . 







Neuötting - » 


— — — — — 


3301 3251 32 





Pıfu » 2... 





Pilin. . .. 


Ber De vr 
919] Slas| SM? 
6.25] 6| 6 5,39 
433] 4/30] 4% 
9112) 8}408,7 48 
6124 6| 3] 5112 





Zuli bis 5.* 
Aug. 1837. 


Straubing . . 






Dilöhofn - . . 





für 
Unterdonauw : 
Stüd 34. 


den 


Kreis, 





Paßau, Dienftag den 22. Auguſt 1837. 





Inhalt: Die von der erfien Anmefenpeit einer Majeftät des Bine in Paffau herrührende Ludwigs: 


Etiftung. — 


längerungs= Gefudhen der auf gewiſſe 
Kommif.— Ticnfles» Nadridten. 


Die Vorlagen der Abs und Zugänge zu den Bewerb 
Kirche zu Vanerifch ı Eifenftein, k. Landgerichts KO ting.— Die rechtzeitige 
Arie quieszirten Staatödiener. — Feepherr v. Mandl'ſches Fidel 


Kataftern und Regiſtern. — Die 


orlage von Auiesgenz: Ber: 


1. - Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 





624. 


(Die von der erſten Anmefenheit Seiner Majeftät des 
Königs im Paſſau herrührende Ludwigs: Stiftung 
betrefiend.) : 

Die in dem Kreid: Intelligenzblatte unterm 
8. Juni I. 38. außgefehriebene Prämie aus ber 
Königs Lupwigs: Stiftung wurbe nad em: 
fimmigem Befchluß der unterfertigten Kommif: 
fion dem einzig fi darum beworbenen Ehepaar 
nämlich: Joſeph Käufl, bürgerl. Bürftenbins 
ver zu Paffau und Katharina , deſſen Ehegattin, 


gebornen Steininger zuerfannt, was hiemit 
veröffentlicht wird, 
Paffau am 18. Auguft 1837. 
Kommiffion in Angelegenheiten der König 
Ludwigs: Ehefteuer» Stiftung. 


Der Der Der 
2.Generallommif: 2, Stadt: und Fer L. rechtskundige 
de erg Fey Sranins Bürgermelfter der 
Präfivent : ant eneralmaj. 


Sn deffen 2b se .. Paflau. 
n e . . . 
—— PUR HE HE ATENE 
625. 
An fämmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörben ded Un: 
terbonaußreifes. 


(Die Vorlagen der Abs und Zugänge zu den Gewerbs⸗ 
Kataſtern und Regiſtern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge eines Referiptes bed koͤnigl. Staats⸗ 
34 
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minifteriumsd bed Innern ddo. 27. Juli I. 38. 
Rro. 17,586 wirb biemit ben Diftrifts = Polis 
zei⸗ Behörden des Unterbonaufreifes befannt ge: 
geben, daß die durch Ziffer XIV. der Minifte: 
eial: Erläuterung vom 24. Juni 1835 zu Art. 
10. Biff. 1. ded Gewerbö: Gefeged (Kr.: Int.: 
Blattv. 3.1835 S. 456) angeorbnete quartals 
weife Vorlage ver Ab: u. Zugänge in den Gewerbö: 
kataſtern und Regiftern durch Art. XXIII. der 
allerhöchften Verordnung vom 29. Dez. v. Is., 
"die Gefchäfts:Vereinfahung bei der innern Ver: 
waltung betr. (Kr.: Int. Blatt v. 3. 1837 ©. 
20) auffer Wirkfamkeit getreten, und daß bier: 
nad) die erwähnte Vorlage mit jener bed breijäh: 
rigen Rechenfchafts Berichtes zu verbinden iſt. 


Paſſau den 6. Aug. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer bes Innern. 


In Abw. des k. Präfidenten. 


Benetti, Direktor. 
Sartoriu's, Sekretär. 


626. 


(Die Kirche zu Baperifh: Eifenftein, koͤnigl. Landge:* 
richts Koͤtzting, betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Gemäß koͤnigl. Miniſterial-KReſcriptes vom 
11. Juni I. J. iſt zum Zwecke ber Herftellung 
einer. gemauerten Kirche zu Bayerifch - Eifen: 
fein, k. Landgerichts Kögting, eine allgemeine 
Kollefte in den fieben Kreifen dieſſeits des Rhei⸗ 


ned allergnädigft bewilliget worben. Die königl. 
Landgerichte und unmittelbaren Stadt : Magi⸗ 
firate des Kreiſes erhalten daher ben Auftrag, 


bie bezeichnete Kollekte unverzüglich zu veranftal: 


ten, bie Sammlungserträgniffe an das k. Land: 
gericht Kötzting unmittelbar zu überfenden, und 
über letztere an bie unterfertigte Stelle Anzeige 
feiner Beit zu erftatten. 


Paffau den 8. Aug. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des königl. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 


Sartorius, Sekt. 


m 


627. 


(Die rechtzeitige Vorlage von Quiesjenz Berlängerungs: 
Geſuchen der auf gewiſſe Zeit quieszirten Staatödiener 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach dem Inhalte eines. Minifteriat-Referipts 
vom 25. Juli d. Is. iſt es der Wille Seiner Ma- 
jeflät des Königs, daß Gefuche der wegen phy⸗ 
ſiſcher Gebrechen nach $- 22. lit, D. ver IX. Ber: 
faflungs » Beilage auf beftimmte Zeit quießzirten 
Staatödiener um Verlängerung ber Quieszenz 
Allerhöchſtdenſelben jederzeit vor dem Ablaufe der 
vorigen Quiedzirungsfrift, und zwar fo zeitig 
vorgelegt werben follen, daß Allerhöchſt Ihr Ent: 
ſchluß über die nachgefuchte Quieözenz « Berlän: 
gerung dem Quieözenten noch vor dem Ablaufe 
der vorigen Quieszenz⸗ Friſt zufommen kann. 
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Hienach haben ſich die betheiligten Indivi⸗ bei dem unterzeichneten Gerichtshofe anzumelden, 


duen zu achten. 
Paſſau den 14. Aug 1837. 
Präafidium 
ber 
Königl. Regierung des Unterbonau:Kreifes. 


In Abm. des kgl. Präfidenten, 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


— 


628. 
(Freyherr von Mandl'ſches Fideikommiß betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der k. b. Kämmerer, und des k. b. Lud⸗ 
wigs⸗Ordens Ehrenritter Johann Anton Mandl 
Freiherr von Deutenhofen zu Züßling ift Wil 
lens, aus feinen in den Bezirken ber k. Land» 
gerichte Altötting, Eggenfelden und Mühldorf 
gelegenen Familien⸗ Gütern Tüßling, Hochol⸗ 
ding und Morolding, Furth und Klugham, ber 
Hofmark Stetten, genannt Hohenbuchbach, dann 
Hafelbach mit Einf chluß der darauf ruhenden Stif⸗ 
ten und Gülten ein Familien-Fideikommiß zu 
errichten, reſp. das ehedem fehon beftandene zu 
erneuern. 

Es ergeht daher auf den Grund bed Ebil- 
tes vom 26. May 1818 6. 27 an alle zur Beit 
noch unbefannte Gläubiger, welche binfichtlich 
des zum Fideifommiße befiimmten Vermögens 
perfönliche, oder hypothekariſche Forderungen zu 
machen haben, bie Aufforderung, diefe um fo 


gewiſſer binnen 
ſechs Monaten 


als fonft nach Verftreichung diefed Termines das 
obgebachte Vermögen, als ein Familienfideilom- 
miß würde immatrifulirt werben, folglich die: 
felben wegen ber nicht angezeigten Forderungen 
ſich nicht mehr an die Subſtanz bed Fideikom— 
miß: Vermögens, fondern nur an das Allodial: 
vermögen bed Schulbnerd oder in deſſen Er: 
manglung an bie Früchte des Fideikommiſſes zu 
halten berechtiget ſeyn follten, und felbft hier 
nur unter ber Befchränfung, baß bie denjenigen 
Släubigerm nachgehen, welche fich innerhalb des 
gebachten Termines gemeldet haben. 


Straubing am 18. Juli 1837. 


Königl. Bayer. Appellationsgericht für den 
Unterdonaufreis. 
v. Molitor, Präfident. 
Sighart sen., Sehr. 


I. Dienfted- Nachrichten, 
‘629. 

Durch E. Regierungd : Entfchliefung vom 16. 
Auguft 1837 wurbe dem bisherigen Schullehrer 
und Mefner Zohann Baptift Evenhofer von 
Engimar, k. Landgerichts Mitterfeld und Fönigl. 
Diftrikts: Schulinfpeftion Schwarzach der Schul 
und Mefnerbienft zu Lailmg verliehen. 

630. 

Seine Majeftät der König haben fi be 
wogen gefunden, durch Refkript vom 1. Auguſt 
1837 die bei dem Kreis: Mebizinal: Ausfhuße 
durch den Tod des Thierarztes u erledigte 
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unentgelbliche Stelle eined Mitgliebes aus ber 
Klaſſe der Veterinär: Aerzte dem bisherigen Thier⸗ 
arzte von Pfarrkirchen, Johann Karg zu Paßau 
allergnäbdigft zu verleihen. 


631. 


Seine Majeſtät der König haben fi aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, den I. Aflefior des 
Landgerichts Wolfftein Theobald Paur in gleis 
cher Eigenfchaft zu dem Landgerichte Landshut 
zu verfeßen, und in bie erledigte I. Aſſeſſorsſtelle 
zu Wolfftein den bortigen II. Landgerichtd: 
Aſſeſſor Bernhard v. Gädler vorrüden zu laffen, 
und ald zweiten Ajfeffor bei dem nämlichen Land⸗ 
gerichte den Rechtöpraftifanten und dermaligen 
Landgerichtd = Funktionär Peter Schneider in 
Kiffingen, im Untermainfreife, allergnädigft zu 
ernennen. 





II. Befanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diſtrikts / und. Lokal⸗ 
Behörden. 

632. Montag den 4. September 1837 wirb 
der Papierbedarf der k. Lotto: Anflalt für das 
nãchſte Etatsjahr 18°7%, unter Vorbepalt höch: 
fier Genehmigung an den Wenigfinchmenden 
zur Lieferung angelaffen werben. 

Diefer Bedarf befteht : 

An Schreibpapier in 150 Ballen weißen 
Kanzlei von wenigftens 15 Zoll Höhe, und 18%, 
Zoll Breite, in 70 Ballen ſchwarzem Konzept 
von 14'/, Boll Höhe und 1714, ZoU Breite, 
bann in 20 Ballen Konzept von 15%, Bol 
Höhe und 21 Zoll Breite, 


An Drudpapier in 4 Ballen weißem 
Kanzlei, in 4 Ballen betto geringerer Gattung, 
beide vom Format des weißen Schreibpapieres, 
und in 1 Ballen Kopeipapier. 


Die Bedingungen werden unmittelbar vor 
ber Abflrichs = Verhandlung bekannt gemacht; 
Papiermufter mit beigemerkten Preiſen ſind aber 
ſchon bis 1. Sept. an die k. General-Lotto— 
Adminiſtration vorzulegen. 


Der Papier: Fabrikant oder Händler, welcher 
wirklich an der Lizitation theilnehmen will, muß 
ſich Morgens 9 Uhr im k. Lotto: Gebäude in 
der Promenabeftraße Nro. 2. einfinden, zu wel: 
her Zeit in Aller Gegenwart vorläufig über 
Brauchbarkeit ber eingefommenen Mufter abge: 
fproden wird. Nach 12 Uhr Mittags wird 
fein Anbot mehr angenommen, und das Proto: 
koll geſchloßen. 


München den 5. Auguſt 1837. 
Koͤnigl. General Lotto⸗ Adminiſtration. 


Trautner. 


Bühr. 


633. Der Papierbedarf des k. Appellationd: 
Gerichts für den Unterdonaus Kreis pro 18774, 
wird Samftag ben 9. Sept. d. Is. anden 
Wenigfinehmenden verfteigert. 


& werben baber alle jene Papierfabrifanten 
und Schreibmaterialien: Händler, melde hieran 
Theil nehmen wollen, hiezu vorgeladen, ſich am 
befagten Tage Vormittags 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 


“ 
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Lokale des k. Appellationd: Gerichts = Erpebitions: 
Amts einzufinden, Probebogen vorzulegen, und 
bie Bedingungen zu gewärtigen, 


Straubing den 16. Auguft 1837. 


Erpeditionss Amt des k. Appelfationsgerichts 
für den Unterdonaufteis, Als Negies + 
Verwaltung. 


Fürft, Erpebitor. 


634... Da fi bei der am. 4. Juli d. Is. zur 
Öffentlichen Verſteigerung des Joſeph Bieringes 
rifchen Häuslanwefend von Hemerau angefegten 
Tagsfahrt Kaufstiebhaber nicht, meldeten, fo wird 
daſſelbe auf Anbringen der Gläubiger hiemit zum‘ 
zweitenmale ber öffentlichen. Feilbiethung 
unterjtellt, biezu in loco Hemerau 

auf den 31. Auguft d. 88. 
von Vormittags 10 bis 12 Uhr Termin beftimmt, 
und die Einladung an Kaufdliebhaber erlaffen. 
Im Übrigen wird fich auf die Ausfchreibungen 
vom 14. Juni d. Is. (U. D. Kr. Bl. 1837 St.. 
26. Seite 377.6. 515 und allgemeine Anzeiger 
1837 St. 52. Seite 514 6. 1685) bezogen. 

Am 10. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 

v. Haafi, Landrichter. 

635. In Folge Erkenntniffes des k. Appella⸗ 
tiond = Gerichtd fürden Unterbonaufreis ddo. 11. 
Auguft d. Is., wird Franz Gakinger, lebiger 
Inwohnersſohn von Ralling, d. G. der des Ber: 


brechens des Diebftahles beſchuldigt if, hiemit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor. dem un: 
terfertigten k. Landgerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen obiger Anfchuldigung zu verantworten. 


Am 14. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht Desgendorf. 
Bayerlein, Landrihter. 


— 


636. Nachdem ber den Soldnersſoͤhnen 
Ahomas und Joſeph Gftettenbaner von Rakam, 
und ihrer allenfallfigen rechtmäffigen Defcendenz 
Birch Öffentliche Ausſchreibung ddo. 30. März 
v. 38. (fiche Nr. 115. des Korrefpondenten von 
und für Deutfchland, Stüd 17. des Intelligenz: 


Blattes für den Unterhonaufreid, und Nro. 33. 


bed allgemeinen Anzeigerd für dad Königreich 
Bayern vom Jahre 1836) vorgefegte Anmel- 
dungstermin fruchtlos verſtrichen ift, werben 
Joſeph und Thomas Gſtettenbauer hiemit für 
verſchollen erklaͤrt, und ihr Vermögen dem Inte⸗ 
ſtaterben gegen Caution ausgefolgt werden. 


Den 20. Juli 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Mitterfels 


Maier, Landrichter. 


637. Auf Andringen der Hppothefgläubiger 
wirb das neuerlich auf 10878 fl. gerichtlich taxirte 
Müplanwefen des Zaver Maier zu Niederham, 
fowie e8 unterm 43. Sept. 1836 öffentlich aus⸗ 
gefchrieben wurde, an ben Meiftbiethenben nad) 
§. 64 bes Hppothefen:Gefeged am 

Donnerftag den 28. September d. 36. 


HU — 


‚von 9 bis 12 Uhr in der Landgerichts » Kanzlei 


verkauft. 
Kauföluftige werben hiezu vorgelaben. 
Den 8. Auguft 1837. 
K. Landgericht Vilshofen, 
De ſch, Landrichter. 


638. Auf Andringen ber Gläubiger werben 
bie fämmtlihen Realitäten des Anton Demont 
in Vilshofen und zwar: 

a) Dad Wohnhaus in der Stabt, gefchäst zu 

4500 fl. 

b) Der Baumgarten auf bem Albersborferberg 
zu 9 Tagw. tarirt zu 600 fl. 

e) Die Stodwiefe zu Aunkirchen zu 8%, Tagw. 
tarirt zu 688 fl. 

d) Das Holz au Beitlarn mit 8 Zagw. werih 

280 fl. 

e) Das Aichetaderl in Albersborf per "1", 
Tagwerk fammt Holzgrund zu 56fl. 
£) Der große Ader auf dem are 
per 5 Tagw. zu 800 fl. 


8) Die Biefe bein Baumgarten per %, Tagw. 
zu 50fl. 

h) Der Holzgrund beim Wimmhof zu 2%, 
Zagw. zu 66 fl. 

i) Die Wiefe an der Hilgartöbergerftraffe per 
Bf Tagw. zu 150fl, 

k) Das Holz beim Wimmpof per 21, Tag: 
werk zu 150fl. 

I) ver Holzgrund auf der Rieß in Albersdorf 
per 18 Tagw. zu 270fl. 

m) Das Galgenholz, Befig Nr. 60, 151 und 
890, neu Bultivirt, Werth 800 fl. 

n) Das Altkoferaderl zu 2 Tagw. geſchaͤtzt 
auf bo fl. 

Samſtag ben 30. September d. Is. 
von 8 — 12 Uhr morgend 


in ber Landgerichtöfanglei nach $. 64 des Hy: 
potheken⸗ Geſetzes an den Meiftbiethenden verkauft. 
Kaufsluſtige werben. hiezu eingeladen. 
Den 6. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
j j Def, Landrichter. 
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IV. Augöburger Cours vom 10, 0, Yuguft 1837. 
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V. Anzeige 
der Preife der vorzüglichften Biktualien und anderer 
Artikeln in der Krelshauptſtadt Paßau. 
erfaßt am 9, Auguft 1857, \ 
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VLBrodfap 
vom 18. bis 24, Auguft 1837 


in der koͤnigl. bayerifhen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waitzen 8 fl. 56 fr, nah dem 


Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
— Korn Gfl. — kr. nach dem Durch⸗ 
— von Paßau. 
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Vom 16ten [ftorn 2 
Aug. 1837 Gerſte 


91 — 
"3330 
3/27 
5148 
#7, 
F 
— 
85 
Straubing bis 12. [om 5145 
a 5/45 
Aug. 1837. Haber 430 
Waizen [114 s8 


Bılshbofen » » u. 


Königlih : Bayerifhes 


Sntelli: 


für 





den 


Unterdbonau > 
Stüd: 35. 


Kreis, 





Pafau, Dienftag den 29. Auguſt 1837. 





Zuhalt: Dad Kaſſa- und Rehnungswefen der Gemelndes und Stiftungs:Berwaltungen.— Die Erledi: 


gung des Schul:, ut ai und 


rganiftendienftes zn Englmar. — Die für das 


att findende 


ahr 1837 
ärztlihe Gonkurss Prüfung. — Die Aufitellung von Agenten für bie ——— — euer: Verſi⸗ 
cherungs·Geſellſchaft. Die Gebäude mit Dorn'ſchen Lehmdaͤchern. — Dienſtes-Nachrichten. 





J. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 


639. 
An ſãmmtliche 
k. Diftrikts » Poligeibehörben, dann Gemeinde: und 
Stiftungd Verwaltungen im Unterbonaufreife. 


(Das Kaflas und Rechnungsweſen der Gemeinde: und 
E tiftunge » Berwaltungen betreffend.) 


Im Namen Seiner .Majeftät des Könige. 

Durch bie k. allerhöchſte Entfchließung vom 
21. September 1818 bie Geſchäftsführung der 
Magiſtrate betreffend (Bntelligenzblatt für das 
Königreih Bayern 1818 St. 46. Seite 1051 
et seq.) $. 37 ift bezüglich der Kaffaführung bei 
den Gemeinde sind Stiftungsverwaltungen ver 
orbuet, daß die zu ben Gefchäften der Kurrent⸗ 


2ER. 





Kaſſen verwendeten bürgerlichen Magiftratöräthe 
ein Kaffatagbuch und ein Manual führen follen, 
wovon bas Erftere die Einnahmen und Ausgaben 
bed Tages enthalten, dad Bweite aber mit dem 
Pofitionen der Rechnung verfehen ifl, und wenig: 
ſtens am Schluße eines jeden Monats aus dem 
Tagbuche ergänzt werden muß. 


Diefe Vorfchrift ift bisher von mehreren 
Magiftraten, wie bie von der k. Kreiöregierung 
vorgenommene Bifttationen bewähren, nicht bes 
achtet worden, indem nur bei einigen neben ben 
Kaffatagbüchern bie vorgefchriebenen Manualien 
geführt werben. 

Die k. Kreisregierung fiebt ſich daher veran: 
laßt, die fämmtlihen Magiſtrate und die beitte 
feiben koordinirten Kirchenverwaltungen hiedurch 
zu beauftragen; die für die Kurrentlaffa-Gefchäfte 

35 


fi 
* 4— 


* 3244 


230 1422 


verwendeten bürgerl. Magiſtratsrathe Gemeinde⸗ 


und Stiftungb-Verwalter, dann Kirchenpfleger) 
mit dem Beginne bed Berwaltungsjahres 18°'/45 
mit den vorgefchriebenen Manualien unfehlbar 
zu verſehen und zur genauen Fuͤhrung derſelben 
ag fo) mehr Anguweifen, Jald ‚diefelben einen 
jweifachen Zweck erfüllen, i em. fie einerfeits 
den Kaffa: und Rechnungsführer im Laufe bes 
Jahres fortwährend in einer genauen Kenntniß 
nicht nur des Kaflaftandes, fondern auch feiner 
"Befugniffe bezüglich der Ausgaben erhalten und 
gegen Ueberfchreitung der Etatd-Pofitionen fichern, 
fohin die Stelle eines Ingroßationd = Buches 
vertreten, weil beh Titeln bed ‚Manuals jedes⸗ 
mal die Etatd- Summe gegenüber geftellt wer: 
ben muß, anbererfeitö aber durch ihre Ueberein⸗ 
ſtimmung mit den Kafatagbüchern gegen Irrun⸗ 
gen ſchützen, und dad Geſchäft ber ‚Rechnungs: 
fiellung wefentlich erleichtern, ſonach zur ſteten 
Klarheit und Verläßigkeit des Rechnungsweſens 
eben fo unentbehrlich als fie für den Rechner 
felbft von mehrfahem Nugen find. 

Diejenigen k. Fandgerichte, welchen Mägi- 
firate untergeordnet find, werben bei demfelben 
den Vollzug der deöfallfigen Anordnung pflichts 
mäßig überwachen, und biefelben anweifen, bei 
der Rechnumgs = Ablage die Manualien dem Nechs 
nungs-Belegen beizufügen. 

Paſſau den 24, Aug 1837. 
Königl. Regierung. des Unterdonau:Kreifes, 

Kammer des Innern, 
Sn Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


' Sartorius, Sekretär. ı 

640. 
(Die Erledigung des Schul:, Meßner⸗ und Organiftens 
Dienftes zu Englmar betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd) Verfegung des Schullehrerd Joh. Nep. 
Edenhofer zu Englmar iſt der dortige Schulz, 


Meßner⸗ und Organiftendienft in — ge⸗ 
kommen. 


Der Reinertrag dieſes Dienſtes berechnet ſich 
faſſionsmäßig auf 348 fl. 11 kr., wovon jedoch 
jährlich: der. Schullehrer-Wittwe Anna Maria 
Kaſtenmayer von dort auf Lebzeiten berfelben 
eine Abfent+von 40 fl. — von dem zeitigen Leh— 
rer zu verabreichen ift. 


Geeignete Bewerber haben ihre an die unten 
fertigte Stelle zu ſtyliſirenden Geſuche unter Bei⸗ 
fügung ihrer verſchloſſenen Qualifikations-Extrakte 
entweder an das k. Landgericht Mitterfels oder 
an die A Diſtriktsſchul⸗ Inſpektion Schwarzach 
binnen 6 Wochen einzufenden, nach deren Abe 
fluß die beiden Diftrittsbehörden nad Vorſchrift 
des 28 der allerhöchſten Verordnung vom 29. 
Dezember 1836 (Sir. Int. Bi, S. 1046) die 
eingefomnrenen Geſuche fammt Beilagen mit ges 
meinfam berathenem gutachtlichen Berichte zur um 
terfertigten Stelle einzubeförbern haben. 


Paſſau den 16. Auguft 1837. 


Königliche Regierung des Unperdonaufreife, 
Kammer des Innern. — 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
‚Sartoriud, Ser. 
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641. G. Anirnlir® 
(Dir für das Jahr 1837 ftatt findende aͤrztliche Gow 
Fur: Prüfung betr.) 

Zar, Namen Seiner Majeftät des’ Könige. 

As Beginntag: für die ärztliche Eoncurd: 
Prüfung. bei den königlichen Medizinal-Comi⸗ 
teen Münden und Bamberg ift der 16. OftoberL. 
I. feftgefegt. Die wird mit dem Anhange zur öfe 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Admiſſion zu 
biefer Prüfung durch rechtzeitig beiginer der genann⸗ 
ten Gomitcen eingereichten Meldung und gleichzeiti⸗ 


U: > 


gem Ausweis. über bie genaue Erfüllung’ ſammt⸗ 
licher Vorfchriften der allerhöchſten vom 8. Der: 


zember 1808 (Reggöbl. 1808 Stüd 72 6.2 
lit, a. 1. m. und n.) bebingt iſt. 
Paſſau den 21. Aug. 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaußreifes, 
Kammer dis Innern. 1° 
In Abw. des königl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 
Sartorius, Ser. 


642. 
An fämmtliche Diftriktö » Polizeibehörben des Uns 
terbonäufreifes. 


(Die Aufftellung von Agenten für die Nürnberger: Mos 
billar⸗ Feuer s VBerfiherungs » Gefellfchaft betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Der von ber Rürnberger-Mobiliar-Seuer-Berfis 
derung = Gefellfchaft ald Agent für die Bezirke 
des Kreis- und Stadtgerichtd Paflau, bann bie 
Landgerichte Eggenfelden, Grafenau, Griesbach, 
Pfarrkirchen, Paffau, Simbah, Bilshofen, 
Wegſcheid und Wolfftein in Antrag gebrachte 
Kaufmann Ignaz Hardlem zu Paflau‘ wurde 
durch königl. Minifterial:Refeript in obiger Eis 
genfchaft beftätigt, was hiemit öffentlich befannt 
gegeben wird. 
Paffau den 18. Aug. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 
Sartoriud, Sekretär. 


643. 
An: fänmtliche 


Diftrifts-Poligei:Behörden des Unterbonaufreifes.” 


(Die Gebäude mit Doen’fchen Lehmdaͤchern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch königl. Miniſterial⸗ Entſchließung vom 
13/4 50 d. Mts. iſt verordnet, daß bie, von bem 


Eommiffionstathe Dorn in "Berlin erfundenen 
theergetränften Lehmdächer bei der Claſſifikation 
ber, ber allgemeinen Branbverficherungs- An: 
ftalt einzuverleibenden Gebäude den unverbrenn⸗ 
lihen Dachbedeckungen glei zu achten feyen. 
Hienach ift fi vorkommenden Falled zu 
achten. 
Paſſau den 20. Aug: 1837. 
Königliche Negierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präfiventen, 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





U. Dienftes-Nachrichten. 
644. 

Seine Majeflät der König haben unterm 
5. Aug. 1.3. die Pfarrei Englmar, Landgerichts 
Mitterfelö, dem bisherigen Pfarrer zu Wettzell, 
Priefter Michael Daller, und die dadurch erledige 
te Pfarrei Wettzel, Landgerichts Viechtach, bem 
Cooperator zu Beutelöbah, Priefter Anton Alt 
mann, allergnäbigft zu verleihen geruht. 

645. 

Durch Entfhließung der fgl. Regierung bes 
Unterbonaufreifes, Kammer bed Innern vom 
12. April 1837 wurbe in Uebereinflimmung mit 
dem k. Appellationdgerichte für den Unterdonau: 
kreis genehmiget, daß die Verwaltung des Frey: 
herrn von Cloſen'ſchen Patrimonialgerihts 1. 
Klaffe Aufhaufen, dem bisherigen Gerichtöhal- 


ı ter 1. Klaffe von Gern, Karl von Paur, über: 


tragen werbe, 


646. 

Auf den gutachtlihen Antrag ber Bönigl. 
Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektion Kirchberg hat bie Bb- 
nigl. Regierung fi) bewogen gefunden, dem bis 
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en 


herigen Schulgehilfen Stephan Edſtaller zu Raith, 


J 


hierum geſtellten Bitte entſprechend zum Schul⸗ 
proviſor eben daſelbſt zu befoͤrdern. 


— 


647. 

Durch Entfchliegung vom 16. Auguft 1837 
wurde bie Verwefung des Schul: und Mefner- 
dienftes zu St. Leopold auf der Maut dem biss 
herigen Schulprovifor Michael Artmann zu Lai⸗ 
ling, königl. Landgerichts Landau und Diftrifts: 
Schul:Infpektion Pilfting, bis zur definitiven 
Wiederbefebung übertragen. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
Foniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lofal- 
Behörden. 

648. Es iſt eine Schuld: Obfigation von 
1000 fl. zu 5 Prozent verzindlich, ausgeſtellt 
von dem Gladfabrif = Befiger Herrn Benedikt 
von Poſchinger zu Oberzwiefelau an bie zu Ober: 
frauenau d. G. verfiorbene A. Maria Hafenbrädl 
verwittibte Glashüttenmeiflerin von Stern in Böhs 
men de dato 13. April 1833 zu Verlurſt gegan⸗ 
gen, welche auf ihre Erben Felir Hafenbrädl und 
Katharina Gattermaier im Jahre 1832 durch 
Bergleich ald Eigenthum überging. 

Der unbelantte Beſitzer derfelben wird hier 
mit aufgefordert, binnen 3 Monaten ſolche hier 


ortd vorzulegen, und ſich Über fein Eigenthumd: 


recht audzuweifen, widrigenfalld fie amortifirt 
ſeyn foll. 
Den 12. Juni 1837. 
Königl. Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 


649. Auf Andringen eines Hppothefgläubi: 
gerd wirb bad Ammefen der Michael und Anna 
Rettenbergifhen Eheleute zu Forſthart beftehend. 
aus. einem Wohnhaus fammt Sta und Scheuer 


* 


dann 14Tagw. —— 88öfl, ges 
richtlich geſchätzt, 
am 28. September d. Is. 
von 9— 12 Uhr Vormittags in der Landge⸗ 
richtöfanzlei nach $. 64 verkauft, 
Kaufsliebhaber werben hiezu vorgeladen. 
Am 1. Auguſt 1337. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deich, Landrichter. 


650. Auf Andringen eines Gläubigerd wirb 
bad Anwefen bed Andreas Hutter, Bauers zu 
Branpdftetten d. G. (Krsbl. v. 3. Stüd 37. % 
748 und Kröbt. 1. 38. St. 14 $. 267) 
am Samflag den 30. SeptemberL, 3. 
früh 9 Uhr dahier zum brittenmale gerichtlich ver: 
fteigert, wozu die Kaufsluſtigen, welche ſich nö⸗ 
thigenfalld über ihr Vermögen gehörig auszumei: 
fen haben, mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hypotheken ge⸗ 
feged nunmehr an ven Meiftbiethenden ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schätungspreis erfolgen wird. 

Am 6. Juli 1837. 
Königl. Landgericht Eggenfelden. 
Dr. Dauer, Landrichter. 


—— 


651. Da fih zu den unterm 10. Februar 
0.3. öffentlich ausgefchriebenen 135 Pfund Reis 
binnen bed präfigirten 6monatlichen Termines 
ein Eigenthümer nicht gemeldet hat, fo wird 
diefer Reis ald eingefhwärzte® Gut angenoms 
men und zum Beften bes Zollärars der Konz: 
fistation unterworfen. 

Bugleid) wird zur Berfteigerung biefer Quan: 


» tität Reifes im hieſigen Hallamtögebäube 


ber 6. September 
Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt und an Gkei: 
gerungäluftige die Einladung erlaffen. 
Paßau den 22. Auguſt 1837. 
Königin Banbgerihe Pofan. 
Sint, Landrichter. 
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652. Auf Anbringen eines Hypothelgläu- 
bigerd wird das Anweſen des Johann Beer, 
bürgerl. Schuhmachermeifterd bahier, beftehend : 

4) in einem Wohnhauſe im hiefigen Markte 
fammt Nebengebäude und Schupfe ; 
2) in einem dabei befindlichen Hausgarten zu 
ungefähr 14, Tagw.; 
3) der Iudeigenen f. g. Bürger» ober oben 
Derletwiefe in der Au zu 114, Tagw.; 
4) einem lubeigenen öben Holjgrunde in ber 
Binderin der Gemeinde Reichenberg zu 34 
Zagw. im Gefammtfhägungswerthe zu 
1614 fl., jedoch ausfchließlih ber realen 
Schuhmachergerechtfame, zum Öffentlichen 
Verkaufe außgefchrieben, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf 
Dienflag den 19. Sept. h. I. 
Bormittags 9 Uhr im hiefigen Gerichtslokale mit 
dem Bemerken anberaumt, daß hierortö unbe: 
kannte Kaufluftige über Leumund und Vermö— 
gen fich legal auszuweiſen haben. 

Den 44. Auguft 1837. 

K. Landgericht Pfarrkirchen. 
Rubenbauer, k. J. Affeffor. 

653. Da fi für dad in vim executio- 
nis zum öffentlichen Verkauf ausgebothene Anz 
wefen des Hufſchmids Auguſtin Schügenberger 
zur Haideuhof bei der erften Berfleigerung kein 
Käufer gemeldet hat, fo wirb dieſes Anweſen, 
beftehend aus dem zweiflödigen ganz gemauerten 
und mit Biegeltafchen eingebedten Wohnhaus aus 
ber ebenfalld gemauerten Stallung fammt Heu 
boden, ber gezimmerten Kohlhütte und bem bei: 
läufig Tagwerk großen Hausgarten, zum zwei⸗ 
tenmale zum öffentlichen Verkaufe feilgeboten, und 
zur Verſteigerung auf Donnerstag den 7. Sept. 
von 9 his 12 Uhr Vormittags Kommiſſion anbe⸗ 
raumt, wobei die Kaufsluſtigen zu erſcheinen, 


und ſich Über Zahlungefahigkelt und guten Leu⸗ 
mund gehörig zu legitimiren haben. 


Paffau den 16. Aug. 1837. 


Königliches Landgericht Paßan. 
inf, Landrichter. 


654. Da fih Niemand auf bie öffentliche 
Vorlabung vom 11. Februar 1837 binnen dem 
borgefegten ſechs monatlichen Termine mit feis 
nen Anſprüchen auf die zwei Fäßer rothen Ungar⸗ 
wein (Karlowiger) hierortö meldete, noch die ge= 
ſchehene Berzollung legal auswies, fo wird ber 
in biefer Ausſchreibung enthaltenen Androhung 
gemäß die Konfiskation deſſelben, resp. deſſen 
Erlös zu 47 fl. 24 kr., da er wegen Werber 
benögefahr verkauft werden mußte hiermit aus⸗ 
gefprohen, und bie Tragung der Unterfuchungs> 
koften dem allerhöchften Yerar überkürbet, 


Den 17. Yuguft 1837. 


Königliches Landgericht Paſſau. 
Sint, Landrichter. 


— — 


655. Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird 
das zur Gantmaſſe des verſtorbenen Joſeph Haft: 
reiter, Schuhmachers zu Eſchlkam gehörige An: 
weſen auf Mittwoch ben 27. Septbr. h. J. von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr am Sitz bed unter: 
fertigten Gerichtd zum zweitenmale bem öffent: 
lihen Berfaufe an die Meiftbiethenden unterges 
ftellt, da fich bei der erften Verſteigerung fein 
Käufer meldete, 

Das Anwefen, auf welchem dad Bräurecht 
im Gommun:Bräuhaufe ruht, liegt im Marfte 
Eſchlkam und befteht: 

An Gebäuden 
a) aus einem gemauerten einfiödigen Wohn: 
hauſe fammt darunter befindlichen Seller, 


— 410. m 


unter einem Legſchindldache und daran ges: 


bautem hölzernem Stabl, 

b) aus der gemauerten Stallung mit gleicher 
Dachung. Die Gebäude find jedoch in zieml. 
baufälligem Buftande. . 

An Gründen 

2) aus einem Hausgarten zu 1, Tagw., bann 
ungefähr 

b) 2 Zagw. Selb: 13, Tagw. Wied » und 
10 Tagw. Holzgründen. 


Die fämmtl. Smmobilien haben einen Schaͤ⸗ 
tzungswerth von 850 fl. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ges 
nannten Tage hierorts zu erſcheinen, ihre Ans 
bothe zu Protokoll zu geben, und zugleich bie 
Kauföbebingniffe zu vernehmen. 

Unbekannte Käufer haben ſich über VBermds 
gen legal auszuweiſen. 


Den 11. Auguft 1837. 
ir can Landgericht Kößting. 
Nagler, — 


IV. Geburts», Trauungs » und Sterb⸗ 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
656. * 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Den 7. Auguft. Joſeph Mar Wins 
teröberger, b. Bädermeifterö: Kind Den 8. 
Otto Mager, b. Sailermeifters: Kind. Den 18. 
Hermann Jakob, b. Ehyrurgens = Kind. 
Geftorben: Den 4. Auguft. Anna Mendl, 
bürgerl. Hafnermeifterdtochter, 14 3. 6 M. 
58. alt, am Nervenfieber. Den 5. Sebaftian 
Brandl, Banerdfohn von Bronbach, 40 3. 
alt, am Schlagfluße. Den 6. Georg Friedl, 
Huffchmieb : Werfführer dahier, 55 9. alt, am 
Nervenfieber. Den 8. Frau Rofina Augus 
fin, bürger!. Weingaftgeberin, 33 9. alt, 


am Nervenfieber. Den 9. Otto Mager; bärgl. 
‚ Sailermeiftersfind, 1 Tag alt, am Stidfluß. 
Den 10. Jungfer Korona Gilg , bürgerl. Hans 
delsmanns⸗Tochter, 24 J. 3. M. 4 T. alt, 
an Frieſeln. Den 11. Joſepha Weninger, b. 
Fragners⸗Kind, 3 J. 6 M. 9 T. alt, an 
Kopfwaflerfuht: Den 12. Friedrich Bretzl, 
bürgerl. Fifhermeifters:Kind vom Anger, 33. 
38. alt, an Gelbſucht. Den 13. Frau Klara 
Algeier, bürgerl. Mauerermeifterd = Wittwe, 
"569. alt, an Lungenlähmung. Den 17. 
Frau Maria Haizmann, bürgerl. Schloſſer⸗ 
meifler8:Wittwe, 78 I. 4 M. alt, an Ab: 
zehrung. und Heinrich Nerhofer, bürgerl. 
Nagelfhmiedbs: Sohn, 18 I. AM. alt, an 
Abzehrung. Den 18. Anna Glas, Bäder 
meifterd:Zochter von Dommelftab!, 58 3. alt, 
an ber Waſſerſucht. Den 19. Titl. Herr Joſeph 
Lehr, penfionirter Gerichtöhalter von Fürſten⸗ 
flein, 40 Jahre alt, an Lungenlähmung. 
Den 22. Theres Kraft, Bauerdtochter. von 
Marbah, 27 3. alt, am Nervenfieber. Den 
24. Zrau Katharina Seblmayer, bürgerl. 
Gaftgeberin, 29 3. alt, an Abzchrung. 
Innfladtpfarrbezirk, 

Geboren: Den 21. Juli. Eduard, ehelich bed 
Hrn. Zaver Schlager, Schullehrers in Are. 
115. Den 6. Auguſt. Eduard, ehelich ded 
Kaspar Seidl, b. Zifchlermeifters in Nr. 92. 
Den 8. Ludwig Ferdinand Friedrich, außer 
ehelich. Den 16. Rofamunda Regina, ehelich 
bed Georg Schneider, bürgl. Schuhmachers in 
Rro. 92. 

Geftorben: Den 20. Juli. Vinzenz Schar 
finger, Müllerstind v. Mühlbach in Nr. 13, 
30 Stunden alt, an Fraifen. Den 21. Korona 

Scharſchinger, b. Müllerin von Mühlbach in 
Nro.13., 379. alt, an Gebärmutterentzüns 


bung. Den 28. Joſeph — 10 Tage 
alt, an Fraiſen. 


=) — 


Suͤhner, alte, Fat Stüd 
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V, Augsburger Eourd vom 17. Auguſt 1837. 
Ours Der Ötaabı‘ apiere, 
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VI Anzeige 
der Preife der vorzüglichiten Viktualien und anderer 
Artikeln In der Kreishauptitadt Paßau. 
Berfaft am 9, Auguft 1837, 
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VL Brodfap 
vom 25. bis 31. Auguſt 1857 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreispauptftade Paßau. 
das Schäffel Waisen 8 fl. 21fr, nach dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
Korn H5fl. 48 tr. mach dem Dur: 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 
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4 2 — 

9 — — 

— 1) } 2 

— 12 3 — 

— 19 — 2 

—* nl enweden , 1 6 1 — 
— —55 — 

e a 2 30 2 
Ein Zmwölferlaibl . 5 20 I) 3 
Meblfag. 










r an 
Rem roggens 





hilı 


traubinger Brod⸗Saß v. 19. Auguft 1837. 


GerinRs ns 
Mehl 

vIl.S 
Brod» Gattungen. 


(Balbenbrod) 
Eine halb Kreuzerſemmel 
Eine erfemmel — 
enning ⸗Wecken von 
ala Waigenmehl 
Ein Grofchen «Wieden :c, 


en: ) 

ollrod ng 

* im Berner zu2Er 
Kuna . 

“ “ 2 “ R 


rod.) 
Kreuzer 


R 
Gin „ag 





nb 
3 
6 
9 
2 


— 472 — 


I Shrannen-Angeipe 


Schrannenberechtigte vr 
Drte Jeit. 


des —— — 


Getreid⸗ 





—— 
Vom 17ten Korn 


Chamm . . tcug 1837.|Serfte 








Haber 
Vom 14fen —— 
Deggendorf. . bis 22. 33. 


Aug. 1837.Haber 





Vom Sten Korn 


Dingolfing . » » Aug. 1837.Gerſte 








Haber 
Vom 15ten ne 

j orn 
Eagenfelden. « + | 5i8 19, Gerfte 


Aug. 1837. Haber 





Bom Alten [Reizen 


bis 28. Base 

Aug. 1837. |Haber 
Warzen 

Nom 23tenlKorn 


Randau. . o» .» 





Neuötting » » .» 











Aug. 1837.]8erfte 

Haber 
Bom LAten Waizen 

an om 

11: 11 bis 22. * 
Pop Serjte 
Aug. 1837| Haber 
Waizen 


Vom 22ten Fr 
bitſting. 2». oA = 
Pilſting Xud. 1837. |Scrfte 

Daber 





R Korn 
bis 19. 
Serite 
daber 


Straubing . . . 
Aug. 1837. 





.—_. 





Bon 23ten Korn 
Aug. 1837 [Serfte 
Haber 


Vilshofen . . 





Waizen 








Bom 13ten Waizen 


Waizen 


Bor: 
ger 


Gattungen] Reit. 
Sqhaͤf 


— 
— 


9 


109 







ZUR 
2131 


“| 


or 


381 ae 1 der |beter. 


_ Preis des © Schaͤffels. 
fl. (Er. If. Her. 


6/48] 6130] € 
41401) — — 
9301 9339 —— 
624] 5155 30 
6—I—I- kr 
es 3147f 3130 
201 8 45 
20) 5 45 
4— 339 1— 
sit 1 si 
1 —I— dd 


s/30| 8.20 7 


— — — — — 


17) | 8130 7151 648 
3 —} 4146 4,33 





ia br: 


3130 3119] 3 3— 








5/30] 530] 5130 
34 423 
301 J "336 7158 
| 3 [16 
Im ra BE aa Pe) 


Königlid: 





für 


Bayeriſches 
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genz-Blatt 


der 
Unterdonanu : 


Stüd 36. 


Kreis, 





Pafau, Dienftag den 5. September 1837. 





In halt: Die Herftellung des Pisten. Leritond für Bayern, — Die freie Zufuhr der Lebensmittel auf 
er 


die Wochenmaͤrkte ꝛc. — Den Bollzug 


Minift.-Entfhl.v. 29. Ang. 1836 bezuglich ded Lumpenfammelns 


im —— ume —— — Die Erledigung. des zweiten Schul: und gg 
u 


ingolfing. — 
it. A. Ziff. vi 


ie Prüfuug der Lehrlinge nad Maaßgabe des Minift.: Ausfch. vom 
.1.— Ertheilung von Goncefitoneu auf radizirte und reale Gewerbere, — Eine im Bezirke 


uni 1835 


uls: Denkmal. — Das Berbot der zu großen Belas 


der Stadt Paſſau aufgefundene taubftunme Sean Pau — Eine im Besirfe des Patrimonialgerihts 


tr aufgegriffene ımbef. Mannsp. — Jean 


ung des Fuhrwerks in Dejterreih. — Ordens⸗Verleihung. — Dienſtes⸗Nachrichten. 
_——— —— — — CE USED DH — — — — 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 





657. 


Die Gerftellung des hiſtoriſch⸗ topographiſchen Leris 
kons von Bayern beireffend.)- 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zur Herftellung eines hiftorifch = topographi⸗ 
fchen Lexikons von Bayern und über das Ber 
fahren bei deſſen Herftellung hat das f. Staats⸗ 
Minifterium des Innern unterm 21. vor, Mts. 
die im Abdruckee nachfolgende Entfchließung er 
laſſen. 

Zur Bearbeitung und zur kräftigen Mitwir: 
fung werben nicht nur die Diſtrikts-Polizeibe⸗ 


hörden, der hifforifche Verein des Kreifes und 


das ſtatiſtiſche Bürean aufgefordert, fondern er: 
ftere zugleich beauftragt, die Pfarrer, Gemeindes 
Vorfteher, die Mitglieder des Hiftorifchen Ber: 
eines und fonft befähigte Individuen des Bezir: 
kes zur Theilnahme anzueifern, ſodann inr Be: 
nehmen mit den k. Rentämtern, Forftämtern und 
den Bezirks » Bau» Ingenieurd dir Materialien 
zu fammeln, und folche ver unterfertigten Stelle 
nach jebesmaliger Vollendung einer Folie zur 
Vorlage zu bringen, welche dann dem Ausfchuße 
des hiftorifhen Kreid: Vereined bie Elaborate 
zur Revifion übergeben wird. 

Nah Ablauf von 2 Monaten wird die Bor: 


fage der vollendeten Folien, ober Bericht über 


36 


Wſchrift. 


[on > 


den Stab diefer Bearbeitung von ben Fönigl. 
Diftrikts = Polizeibehörben gewärtiget. 

Paflau den 30. Aug. 1837. 
Königliche Negierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abw. des kgl. Präfidenten, 

Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretür. 





Das unterfertigte Staatsminiſterium ſieht 
ſich durch den Bericht der k. Akademie ber Wiſ⸗ 
fenfchaften vom 7. Februar d. Is. in bie ange 
nehme Lage verfeßt, bezüglich der Herftellung 
des Hiftorifhtopographifchen Lexikons von Bayern, 
folgende nähere Vollzugs-Direktiven feftfegen zu 
Fönnen. 

J. Das hiſtoriſch⸗topographiſche Lexikon ift bes 
fimmt, Vergangenheit und Gegenwart jeber 
einzelnen Dertlichkeit in Beziehung auf ma= 
terielle und geiftige Intereffen in Evidenz zu 
ſtellen, und zugleich den Ausgangspunft der 
von nun an in allen Gemeinden bed Reiches 
einzuführenden Ortöchronifen zu bilden. 
Damit dafjeibe für-alle Zeiten und unter allen 
Borausfegungen , namentlich aber ganz un: 
abhängig von dem im Laufe ber Zeit immer 
möglichen Wechfel der Gemeinde: Bezirks: 
und Provinzial: Grenzen brauchbar erfcheine, 
äft jeder Dertlichkeit ein eigenes Folium (Bor 
gen) zu widmen, und ſonach ber Stoff ber 
geftalt zu fondern, daß etwaige Verändes 
sungen in ber politifhen Eintheilung ledig⸗ 
Sich die Trandferirung des betreffenden Orts: 
Soliums aus einer Abtheilung in die andere, 
und nach vollendetem Drude für ven Beſitzer 
des Drudwerked lediglich eine entfprechende 
Bormerfung in dem ſchon jetzt aus dem Ges 
fihtöpunfte ſolcher Nachträge zu bemeffenben 
Begifter vorausſetzen. 


= 


IH. Wohl aber hat der Drud freisweife und in 


der Art zu erfolgen, daß das ganze Werk 
in fo wiele Bände, ober foferne einzelne 
Kreiſe mehrere Bände erheifchen follten, in 
fo viele Hauptabtheilungen afalke als das 
Königreid) Kreife zäit. 

IV. Demnad) ift für jede Stadt, für jeden Markt 
und Weiler, Fieden, für jedes Dorf, für 
jedes ifolirte Schloß und eigentlihe Einäbe: 
gut, bann für jedes Gebirge und einzelne 
ausgezeichnete Berge, für größere Waldun⸗ 
gen, Flüße, Seen und Mineralquellen u. ſ. 
w. eine eigene Monographie (ein eigenes $o: 
lium) anzulsgen. Gleiches hat für einzeln 
fehende Kirchen, Kapellen, Klöſter und 
Denkmäler, dann für jene Burgftallen, Wahl: 
wäßeu. f. w. flaft zu finden, an welche ſich 
irgend eine biftorifche Erinnerung knüpft. 


V. Die betreffenden Folien ( Monographien) find 
nach dem Mufterblatte Anlage 1. zu behan: 
dein, und zwar in folgender Weife : 

1. Die Anfertigung hat halbbrüdig zu ge 
ſchehen, 

2. nächfl dem obern Rande des Blattes if 
nad) der ganzen Breite bed Bogens ber Name 
und die Eigenfchaft des Objektes und zwar 

a) nad feiner gegenwärtigen vulgären 
Bezeihnung 

b) nach ben älteren, und 

c) nad ben älteften Benennungen, fo: 
dann 

3. der Name bed Kreifes 

4. ber Name des Polizeidiſtriktes (Landge⸗ 
richts, Herrſchaftsgerichts, herrſchaftlichen Kom 
miſſariates, unmittelbaren Magiſtrates) 

8. der Name des etwaigen polizeilichen Un⸗ 
terbezirkes (Patrimonialgerichts, Patrimonial⸗ 
Amtes.) 


—( 41 )- 


6. der Name ber politifchen Gemeinde vor 
zutragen. "Sofort ift 

7: als I. Theil die kurze Chronik des Dbiels 
tes, und zwar nach 8 Perioden. 

I. Bon ber äfteften Beit biß zum Aufhören ber 
Römer: Herrfchaft in Xeutfchland, alſo bis 
zu Ende des V. Yahrhunderts 

It. von da bis zum Beginne der Epoche Carl 
des Großen, alfo bis zum Jahre 764 

III. von da bi8 zum Beginne des eigentlichen 
Mittelalters, alfo bis zur zweiten Hälfte bed 
Xten Jahrhunderts 

IV. von da, bis zu den erſten Regungen kirch⸗ 
licher Reform, alfo bis zu Anfange des XVI 
Jahrhunderts 

V. von da bis zum Beginne des 30jährigen Krie⸗ 
ges, alfo bis zu dem Jahre 1618 

VI.Von da bis zu dem Schluße dieſes Krieged, 
alfo bis zu dem Jahre 1648 

VII. von da bis zu Beginne ber franzöfifchen Re= 
volution, alfo bis zu dem Jahre 1789 unb 

VIII. von da bis auf bie neuefte Zeit, einzufchalten, 

8. An bie Chronik hat fih als II. Theil, die 

Aufzeihnung der in dem Orte befindlichen hiſto⸗ 

rifhen und artiliifhen Monumente ober Denk: 

wlrbigfeiten, und zwar nad) denfelben acht Beits 

Abfchnitten, und für jeden Beitabfchnitt in ges 

fonderter Vorlage ded in bem Eigenthume 

a)'deds Staates 

b) ber Gemeinden 

c) der Stiftungen 

d) öffentlicher Gorporationerr 

€) privativer Corporationen 

£) von Privaten mit fideilommiſſariſchem 
Verbande, 

g) von Privaten ohne fibeifommiffari: 
fen Verband zu reihen. 

Endlich find ald ZIEL. Theil 


9. bie entfprechenden flatiflifch = topographifchen 
Notizen, und zwar: 

1. Über Lage, Umfang, Gränzen, Blächen: 
Inhalt und Entfernung von Amtöfigen, von der 
Pfarrkirche, dann von Kreis⸗ unb anderen be: 
deutenben Städten u. ſ. w. 

2. über das topifhe Klima 

3. über die Formation ded Bodens, und der 
Boden = Unterlage 

4. über bie frühere und gegenwärtige Bevöl- 
kerung 

5. über ben früheren und gegenwärtigen agri⸗ 
kolen, gewerblichen und merkantilen Buftand 

6. über ben Entwicklungsgrad der geiftigen 
Interefien = 

7. über Volkscharakteriſtik und Volksleben aus 
früherer und gegenwärtiger Beit, mit befonberer 
Anführung eigentHümlicher Dialekte, Sitten und 
Gewohnheiten, eigenthümlicher Kleider⸗Trachten, 
im Munde ded Volkes noch fortlebender Sagen 
und Legenden, und namentlich mit forgfältiger 
Aufzeichnung aller etwa noch üblicher ober. bem 
Gedächtniſſe alter Leute noch vorſchwebender eis 
genthämliher Volkslieder aufzuführen. 


VI. Bieten einzelne Objekte für einzelne biefer 
Abtheilungen und Unterabtheilungen feinen 
Stoff dar, fo ift nichtd deſto minder bie 
treffende Weberfchrift evident zu flellen, bas 
mit die Scheidung des Stoffes recht Mar . 
werbe, und den Beſitzern bed Werkes bie 
sechte Stelle für jeden etwaigen Nachtrag 
bezeichnet fey. 

VI. Bezüglich der Anfertigung bes hiſtoriſch- to: 
pographifchen Lexikons ift in folgender Weiſe 
zu verfahren : 

1) Die Folien find durch die hiſtoriſchen Kreis: 

Bereine anzulegen, welden bie Benügung al’ 

ler Intelligenzen und — zu empfeh⸗ 
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len, und benen von Seite der öffentlichen Stel: 

len und Behörden mit jeber nur benkbaren Un: 

terſtützung, inöbefpndere aber durch Mittheilung 
des in ben ſtatiſtiſchen Burcaur ber k. Kreiöre 
gierungen bereits vollftändig vorhandenen Mates 

rialed für die Ziffer 1. 2.3. 4. 5 und 6 des Ill, 

d. i. des flatiftifchetopographifchen Theils an 

Handen zu geben iſt; 

2) Die vollendeten Folien find nach Mafgabe 
ihrer Vollendung an bie k. Akademie der Wiffen- 
ſchaften, refpect. unmittelbar an deren hiftorifche 
Klaffe einzufenden, damit diefe in ihren Arbeiten 
gleihen Schritt mit ben hiftorifhen Vereinen 
zu halten, und der Druck möglichſt raſch vorbes 
Feitet zu werben bermöge, 

3. Die benannte Klaffe wird ſich mit dem 
Beneral: Infpektor der hiſtoriſchen und artifti: 
fhen Denkmäler des Reichs, Oberbaurath von 
Gärtner in dem durch a. h. Verordnung vom 
15. Dftober 1835 vorgegeichneten Benehmen 
erhalten. 

VIII. Abgeſehen von der Veröffentlichung durch 
ben Drud, wird aud jedes vollenvete Fo— 
lium ber betreffenden Gemeinde in eigener 
ſchriftlicher Ausfertigung zugeftellt. In die 
fer Ausfertigung ift jedem Theile und jeder 
Abtheilung ein eigener Bogen zu bem Ende 
zu widmen, damit ber Ite Theil (Chronif) 
durch fortwährenden Eintrag benfwürdiger 
Begebenheiten, ber Ilte Theil (Verzeichniß 
der hiftorifchen und artiffifhen Denkwürdig- 
feiten) durch Nachtragung etwaiger fpäterer 
Entdedungen, und ber Illte Theil (flatiftifch 
topographifche Notizen) durch fortgefegte Ein⸗ 
flelung des Ergebniffes der Zjährigen Ver: 
waltungsberichte, evident erhalten werde, 
und nad) Maßgabe bed etwa im Verlaufe 
ber Beit anwachfenden Stoffes auch bie fpä- 
tere Einfügung eigener Bogen bewirkt wer 
den könne, 


IX. Diefe mit dem Titel: Orts <Chrönifsgu.der- 
fehenden Spezial: Ereniplare find in magi- 
ſtratiſchen Gemeinden dem Magiftrate ‚< in 
Landgemeinden bem betveffenden-Pfarraute, 
zur Aufbewahrung und Eidentheſeine zu⸗ 
zuſtellen. 
X. Die k. Akademie der Wiſſenſchaften ⸗/ — 
deren hiſtoriſche Klaſſe, wird von gegenwär⸗ 
tiger Anordnung zur weiter entſprechenden 
Verfügung und namentlich zur Verſtändi— 
gung der hifforifchen Kreisvereine mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt, daß 


1. unterm Heutigen gleiche Verftändigung an 
fämmtlihe Sreiöregierungen Kammern des In- 
nern und durch diefe an fämmtlihe Diftrifts: 
Polizeibehörden, und an den General = Infpeftor 
ber bifforifchen und artiftifhen Denkmäler des 
Reichs, an das k. Staatdminifterium der Finan⸗ 
zen aber das dienſtfreundliche Anfinnen An. 
gen fey, auch die Finanzbehörben zu freundlicher 
Mitwirkung in Abficht auf die etwa zu deren 
Gebote ftehenden Aufſchlüſſe und Notizen gefäl 
ligſt anweifen zu wollen, und daß die Wahl ei: 
ueß, aus dem Klaffen: Sekretär Freiherr von 
Freyberg und aus den Klaffen = Mitgliedern, 
Legatiousrath von Koh Sternfeld und Prof. 
Buchner befiehenden Klaffen-Ausfchuffes dann 
bie von ben hiftorifhen Vereinen getroffenen Aus 
ſchußwahlen ald durchgehends zweckmaͤßig erkannt 
wurden. 

München den 21. Juli 1837. 
Auf Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl. 


Formular. 





(Rame und Eigenfhaft des Objektes.) 
Gegenwärtige vulgäre Bezeichnung. 
eltere Benennung, 


m 


I a 
Kreß 2 MY, srl 
Polizei: Diftrikt. t 


Etwaiger poligeiticher — — 
Mame der politiſchen Gemeindes: ua⸗ 
Theil? J. Kurze Chronsf des DO bjeftes.! 
Abth. I. Periode von der äfteflen Zeit bis dum 
Aufhören der Römer: Herrfchaft in Teutfchfänd, 
alfo bis zu Ende des V. Jahrhunderts ıc. it. 
Abth. H. Periode von da bis zum Beginne der 
Epoche Karl des Großen, fe bis vom a. 
» 764 ic. it. 


WW W— 


** III. Periode von da bis zum Beginne des 


- eigentlichen Mittelalters, alfo bis zur zweiten 
Hälfte des X. Zahrhunderts ıc. ıc. 

Abth. IV. Periode von da, bis zu den erften Re: 
gungen kirchlicher Reform, alfo bis zum Anfange 
des XVI. Jahrhunderts. c. ic. 

Abth. V. Periode von da bis zum Beginne des 
30jährigen Krieges, alſo bis zu dem Jahre 
1618 ıc. ꝛc. 

Abth. VI. Periode von. da bi zu dem Schluße 
diefed Krieges, alfo bis zu dem Jahre 1648. 
1 

Abth. VII. Periode von da biß zu dem Beginne 
der franzöf. Revolution, alfo bis zudem Jahre 
1739 und ıc. ıc. 

Abth. VIII Periode von da bis auf bie une 
Zeit einzufchalten ıc, ıc. 

Theit II. Hiftorifhe oder artiſtiſche 
Monumente und Denkwürdigkeiten. 
Abth. I. Periode von der älteften Beit bis zum 
Aufhören der Römerherrfchaft in Keufchland , 

alfo Bis zu Ende des V. Sahrhunderts: 

Unterabth. 1. Im Eigenthume ded Staateß ic. 

Unterabth. 2. Im Eigenthume ver Gemeinden ıc. 

Unterabth. 3. Im Eigenthume derStiftungen. 

Unterabth. 4. Im Eigenthume ver öffentlichen 


Korporationen ıt. 


Yan 
Untetabth. 5. Im@igenthume der ERS: 


porationen ıc. ıc, 

Umterabth. 6: Im Eigenthume * —— mit 
fideikommiſſariſchem Verbande xx. ıc. 

Unterabth. 7. Im Eigenthume der Privaten ohne! 
fiveifommiffarifhen Berband ze, zc. ) 

Abth. II. Perisbe von da bis zum Beginne der 
Epoche Kari des Großen, a bis sum‘ Jahre 
764. 

Unterabth. 1. Im —— des Staates % 16 

Unterabth. 2. Im Eigenthume ber Gemeinden x. 

Unterabtg.3: Im Eigenthume der Stiftungen ıc. 

Unterabth. 4. Im Eigenthume- ‚ber öffentlichem: 
Korporationen it. 26 

Unterabth. 5. Im Eigenthume der — Kor⸗ 
porationen ꝛc. ıc. 

Unterabth. 6: Im — der Privaten mit 
fideikommiſſariſchem Verbande ıc. ic. sig 
Unterabth. 7. Im Eigenthume der Privaten ohne 

fiveifommiffarifchen Verband x. ıc. 

Abth. III. Periode von da bis zu dem Beginne 
bed eigentlichen Mittelalters, alfo bis zur zwei⸗ 
ten Hälfte des X. Jahrhunderts.’ 

Unterabth. 1. Im Eigenthume ded Staates x. ıc. 

Unterabth. 2. Im Eigenthume der Gemeinden ıc. 

Unterabth. 3. Im Eigenthume der Stiftungen ıc. 

Unterabth. 4. Im Eigenthume der öffentl. Korpo⸗ 
rationen ec. 26 

Unterabth, 5. Im Eigenthume ber privativen Kor: 
porationen 20. ꝛc. 

Unterabth. 6. Im Eigenthume der Privaten mit 
fiveifommiffarifchem Berbande-ıc. ıc. 

Unterabth. 7. Im Eigenthume der Privaten ohne 
fideikommiſſariſchen Verband ıc. xc.- 

Abth. IV. Periode von da bis zu den erſten Re 
gungen kirchlicher Reform, alfo bis zu Anfange 
bed XVI. Jahrhunderts. 

Unterabth. 1. Im Eigenthume des Staates ic. ıc. 

Unterabth. 2. Im Eigenthume der Gemeinden :c, 

Unterabth. 3. Im Eigenthume der Stiftungen ic . 


4 
unterabth. ———— 


porationen ıc. ıc. 
Unterabth. 5. Im Eigenthume ber privetiven Ko 
porationen ic. 26. 


Unterabth. 6, Im. Eigenthume ber Privaten mit, 


fiveitommiffarifhem Berbanbe ıc. 26, | 

Unterabth. 7. Im: Eigenthume der Privaten ohne: 
ſideitommiſſariſchen Verband, 

Abth. V. Periode von da bis zum Beginne bed 
jährigen Krieges, alfo bis zu bem Jahre 
1618 ° 

Unterabth. 1. Im Eigenthume bed Staates 1. 

Unterabth. 2. Im Eigenthume der Gemeinden ic. 

Unterabth. 3. Im Eigenthume der Stiftungen ıc. 

Unterabth. 4. Im Eigenthume der öffentl. Kor: 
porationen ıc. etc. 

Unterabth. 5. Im Eigenthume ber privativen Kor: 
porationen x. ıC 

Unterabth. 6. Im Eigenthume ber Privaten mit 
fideikommiſſariſchem Verbande ze. ıc. 

Unterabth. 7. Im Eigenthume ber Privaten ohne 
fideitommiffarifchen Verband ıc, ıc 

Abth. VI. Periode von da bis zu dem Schluße 
diefes Krieged, alfo dis zu dem Jahre 1618. 

Unterabth. 1. Im Eigenthume des Staates ꝛc. ıc. 

Unterabth. 2. Im Eigenthume der Gemeinden ꝛt. 

Unterabth. 3. Im Eigenthume der Stiftungen ı« 

Unterabth. 4. Im Eigenthume der Öffentl, Kor⸗ 
porationen 16. 16, 

Unterabth. 5. Im Eigenthume derprivativen Kor 
porationen 1. IC. 

Unterabth. 6. Im Eigenthume der Privaten mit 
fideikommiſſariſchem Werbande x, ıc. 

Unterabth. 7. Im Eigenthume der Privaten gm 
fideitommiffarifhen Verband 1« ıc. 

Abth. VII. Periode von da bis zum Beginne der 
franzöfifchen Revolution, alfo biß zu dem Jahre 
1789. 

Binterabih. 1. Im Eigenthume bed Staates ıc m. 

Unterabth. 2. Im Eigenthume der Gemeinden ıc- 
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uUnterabth. 3. Im Eigenthume der Stiftungen rc. 

Unterabth. 4. Im Eigenthume der öffentl. Kor⸗ 
porationen ıc. ıc. 

Unterabth. 5. Im Eigenthume ber priatien Bor. 
porationen zc. 26 

Unterabth. 6. Im Eigenthume. ber Privaten mit 
fideikommiſſariſchem Berbande ıc, ac 

Unterabth. 7. Im Eigenthume der Privaten ohne 
fideiklommiſſariſchen Berband x. ic 

Abth. VIH. Periode von ba bis auf bie neuefte 

„ Beit einzuſchalten. 

Unterabth. 1. Im Eigenthume des Stantehx.x. 

Unterabth. 2. Im Eigenrhume der Gemeinden x. 

Unterabth. 3. Im Eigentpume der Stiftungen ıc. 

Unterabth. 4, Im Eigenthumeder öffentl. Korpo⸗ 
rationen ıc. 16, 

Unterabth, 5. Im Eigenthume der privativen Gor- 
porationen ıc. ic. 

Unterabth. 6. Im Eigenthume ber Privaten mit 
fiveifommiffarifhem Verbande ıc. ic. 

Unterabth. 7. Im Eigenthume ber Privaten ohne 
fideitommiffarifchen Verband ıc. ıc. 

Theil. IN. Statiſtiſch-topographiſche 

Notizen. 

Abth. I Lage, Umfang, Gränzen, Fläheninhalt 
und Entfernung von Amtöfigen, von ber Pfarr 
firhe, dann von Kreis- und andern bedeuten 
den Städten u. f.w. ıc. ic. 

Abth. II. Zopifches Elima. ıc. ıc. 

Ybeh.IIl. Formation des Bodens, und Bodens 
Unterlage ıc, ıc. 

Ab th. IV. Frühere und gegenmärige Benölfe- 
rung ı6. 16 

Abth. V. Früherer und gegenwärtigen aguifoler, 
gewerblicher und merkantiler Zuftand. ıc. ıc.. » 

Abth. VI. Entwidlungsgmd der geifigen In— 
terefien. ic. ꝛc. 

Abth. VII. Wolfe: Faser und Vollsle⸗ 
ben ꝛx. ıc, 
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658. 
An ſaͤmmtliche 
Polizei: Behörden des Unterbonaufreifeß, 
(Die freye Zufuhr der Lebensmittel auf die Wochen⸗ 
maͤrkte mach Maaßgabe des 5. 76 der allerhoͤchſten Zus 


fruktigu für die Polizeldirektionen vom 24. September 
1808 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachfolgende Minifterials Entſchließung wird 
biemit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, und 


Insbefondere dem Polizei Behörben des Unter 


bonaufreifes die — — derſelben 
empfohlen. 
Palau den 27. Kuguft 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abm. des kgl. Präfidenten. 

Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sckr. 
Abſchrift. BR 

Königreich, Bayern. 
Staats-Minifterium des: Innern. 
In Erwieberung der von einer königl. Kreis: 
regierung Kammer bed Innern geftellten An: 
frage: In wie ferne ‚bie durch $. 76 der allers 
Höchften Inftruftion für die Polizei: Direktionen 
vom x September 1808 angeorbnete freye 
Bufuhr der Lebensmittel auf bie Wochenmärkte 
fich auf die auſſerhalb des Marktfiges erzeug: 
ten Biktualien beſchränke oder auch bie Ortser. 

zeugniſſe umfaſſe — 

wird nach eingeholtem Gutachten ſãmmilicher 
koönigl. Kreisregierungen hiemit bemerkt, daß ber 
aunmehr konſtatirte allſeitige Usus, wornach 
— den Fall etwaigen Vorbehaltes entgegenge: 
fetzter rechtöbegründeter Lokal⸗ Markt ⸗Ordnun⸗ 
gen ausgenommen, die Zufuhrfreiheit auch auf 


bie Ortserzeugniße Pla greift, ate die ganz 
richtige Anwendung ber — allerhöchften 
Verorbnung erfcheine. 
Münden den . Aug. 1837. 
Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhoͤchſten 
Befehl. 
Fürſt v. Oettingen⸗Wallerſtein. 
Durch den Minifter: 
der General : Sekretär, 
In deffen erhinberung 
der geheime Sekretär 
Goffinger. 
659. 


(Den Balljag der Min ſterial⸗Entſchließgung vom 20. 
Auguft 1836 bezüglich des Lunpen ⸗ Sammelus im Fürs 
ſtenthum Hohenzollern» Dechingen bei.) 


Im Mämen' Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mit Beziehung auf das Kreis:-Intel.:Bfatt 
vom Jahre 1836 ©. 37 et seg. und &, 602 
werben bie Polizei Behörden bes Unterdonau⸗ 
kreiſes zum Volljug der nathfofgehben Minifterial: 
Entfchließung'rubrigirten Betreffes angewieſen. 

Paffau den 31. Aug 1837. . 
Koͤnigl. Regierung des ‚Unterdonau-Kreifes, 

Kammer des Innern. 

In Abw. des kgl. Praͤſidenten. 
+ Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sefretär. 
Abſchrift. 


Koͤnigreich Bayern 
Staats« Minifterium des Innecn. 
Das Fürſtenthum Hohenzollern⸗Hechingen 
hat die Befugniß zum Sammeln von Haderlum⸗ 
‚pen für die Dauer det teutſchen Zollvereines frey 
gegeben, und bezüglich ber hiezu erſorderlichen 
Eegitimationen beſtimmt, daß 
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8* Sürfitih Hohenzollern⸗ Heching ſche Unter⸗ 
thanen, welche in dem Fürſtenthume, ober 
in den Vereinsſtaaten Bayern, Würtem⸗ 
berg und, Baden. Haderlumpen fammeln, 
und auflaufen wollen, zu biefem Bebufe 
bei,dem fürftlichen Oberamte Hehingen di ein 
Gertifitat nachzufuchen; 
Untertbanen der Bereinsflaaten Bayern, 
Würtemberg und Baden aber, welche im 
Fürſtenthume Hechingen Haberlumpen ſam⸗ 
mieln und auffaufen wollen, fi hiezu mit⸗ 
keiſt eines von ihrer zuſtändigen Obrigkeit 
audgefertigtenGertifitates aus zuweiſen haben. 
Die k. Kreisregierung K. d. J. wird dieſe 
Vollzugs⸗ Beſtimmungen ‚der Fürſtlich Hohen: 
zollern⸗Hechingenſchen Regierung ſaͤmmtlichen 
Polizeibehörden- des Kreiſes mit, dem Auftrage 
eröffnen, in vorkommenden Fällen: bezüglich ber 
Lumpenfammler aus dem genannten Fürſtenthume 
genau nach Mafigabe des Schlußfages der gene: 
ralifirten Minifterial: Entfchliefung vom 29. Aus 
guft v. Is. zu verfahren. 
München den 23, Aug. 1837. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerz 
Höchften Befehl: . 
dürſt v. Dettingen Wall er ſt eĩn. 
Durch den Minifter der 
General⸗ Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Goſſinger. 
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660. "9°" 


— Crledigung des U. Schul: und Ghorregenten · 


Dienftes zu Dingolfing betrefiend,) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Dingolfing, 
womit auch ber Chorregentendienſt verbunden fl, 


iſ durch dieheute erfolgte 'Berfegung bed dortigen. 


zweiten Schullehrers, Jeſeph Schweb auf bie 
Schulftelle zu Wegſcheid in Erledigung gefommen, 
und wird hierdurch zur.freien Bewerbung ausge⸗ 
— 

Das reine Einkomman dieſes Diſtes beträgt 
* Abzug der Laften faſſionsmäßig 300 fl. 

Geeignete Bewerber haben ihre, an die un: 
terferfigte Stelle pi fiplifirenden Geſuche unter 
Beifügung ihrer verſchloſſenen Qualififations-Li- 
dien : Extrakte entweber an bad k. Landgericht Lan⸗ 
dau, oder an bie, &Diftrilts- Schulz Sm 
Kngelmannöberg ‚binnen j 

vier Wochen 

einzufenden, nach beren Abfluß biefe beiden Di. 
firiksö Behörden inhaltlich, des $. 28 der aller 
böchften Verordnung vom 29. Dezember 1836 
(Kreis: Intelligenz:Blatt Seite 1046) die einge: 
kommenen Geſuche fammt Beilagen mit gemein: 
famen gutachtlichem Berichte zur unterfertigten 
Stelle einzubefoͤrdern haben. 

Paffau den 28. Aug. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſe es, 

Kammer des Innern. 
731. Abw. des königl. Präſidenten. 
* etti, Direktor. 


i Sartoriuß, Sın 
a z 661. j 
An lämmttiche Diftritts -Poligeibehörben des Une 
terbonaufreifes, 


(Die Prüfung der Lehrlinge nad Maaßgabe des Mi⸗ 

niſteri äl- Aus fchrelbena vom 24. Junl 1835 Lit 4 Zifl- 

VII, den Vollzug des Art. 7 Ziff. 3° der geſetlichen 

Grundbeftimmungen für das Gewerboweſen gie 

Der gegenfeltigen Berhältuiffe der Gewerbömelfter, der 
Geſellen und Lehrlinge betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Das tönigl Staatsminifterium: bed Innern 
hat durch :Meftript vom. 1%. I. Mid. Nm. 
14,637 erklärt, daß das Minifterial: Reſcript 
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vorigen Betreffd vom 3. Suni lauf. Jahrs nicht 
auf Lehrlinge fondern auf Gefellen Bezug haben 
ſollte. 

Es wird daher die Ausſchreibung vom 15. 
Juli 1837 Kr. Int. Bl. v. J. 1837 S. 418 
Nro. 572 zurückgenommen und auſſer Wirkung 
geſetzt, und lediglich auf Kr. Int. Blatt vom 
Jahr 1835 S. 435 Ziff. VIII. hingewieſen. 

Paſſau den 29. Aug. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonanfreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


662. 
An fämmtliche 
Di ſtrikts⸗ Poligey = Behörden bed Unterbonaus 
Kreiſes. 


(Die Frthellung von Gonceffionen auf radizirte und 

reale Gewerbe refp. die Beurtheilung der Heimathsrechte 

bei Meberfiedlungen nah $. 6 des Geſetzes und Ziffer 

II. Neo. 1 der Entfchliefung vom 24. Duni 1835 
betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät. des Königs. 
Nachfolgende Entfchliefung des Föniglichen 
Staatöminifteriumd des Innern wird hiermit 
den PolizeisBehörben des Unterbonaufreifes zur 
Darnachachtung bekannt gegeben: 
„Nachdem UWeberfieblungen bereits anfäffi: 
‚ger Perfonen aus einer’ Gemeinde in bie an: 
„dere, nah $. 6 bed revibirten Anfäffigma= 
„chungs⸗Geſetzes, ald neue Anſäſſigmachungen 
Mur in fo ferne zu behandeln find, ald mit den= 
„felben eine Aenderung der Heimath verbunden 
„wird, die Elifabetha Demmert zu Unterfchwa- 
„ningen aber die Bewilligung zur Ausübung eis 
„ner in Ansbach erfauften Braugerechtfame, nach 
„Inhalt des Protofolld vom 26. September v. 


„Is. unter der ausdrücklichen Erklärung nad) 
„gefucht hat, daß weder fie felbft, noch ihr 
„als Werkführer der Brauerei bezeichneter Ehe: 
„mann, noch ihre Kinder, dasin Schwaningen 
„erworbene Heimathsrecht aufzuheben gedenken, 
„fo folgen bie mit Bericht vom 26. v. Mis. vor: 
„gelegten Berbandlungen mit dem Bemerken 
„zurüd, daß bei dem beftimmten Inhalte der 
„oben angeführten Erklärung nach ven Haren 
„Beſtimmungen bed Geſetzes und ber Ziff. II. 
„Nro. 1 ded Norm. Referiptes vom 24. Juny 
„1835 von Behandlung des Gegenflandes als 
„eine Anfäffigmahung feine Rede feyn könne, 


Paßau am 27. Aug. 1837, 


Königl. Regierung des UnterdonanzKreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


663. 
An fämmtiche 
Diftrifts -Polizeibehörden bes Unterbonaufreifes. 


(Eine im Bezirke der Stadt Pafau aufgefundene taubs 
ſtumme Manndperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 9. d. Mts. Nachts wurde von ber Po: 
lizei-Mannſchaft im Bezirke der Stadt Paßau 
eine taubftumme, des Leſens und Schreibens ° 
unfundige Mannd:Perfon aufgegriffen. 

Dem Anfehen nach fieht diefer Menfch ziem: 
lich in ben 40ger Jahren. Er mift 5 Schuh 
10 Linien, hat braune Haare, hohe Stirne, braune 
Augenbraunen, braunliht graue Augen, ziem— 
lic große fpisige Nafe, proportionirten Mund, 
auf ber rechten Seite im Munde im Oberkie⸗ 
fer, und auf ber linten Seite im Unterkiefer 
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bat er nur zwei und zwar. fchabhafte Schneide⸗ 
zähne, fein Kinn ift oval. Auf ber linken Seite 
am Halfe hat er eine Fiftel- Erhöhung. Sein 
Bart ift braun, das Geficht ziemlich falterig. 

Am Leibe trägt er ein zerriſſenes braun⸗ 
baummollened® Halstuch, ein rupfenes Hemd, 
eine gelblichtweiße Wefte von Piquet mit blauen 
und gelblichten Blümchen in Form einer. San- 
zenfpige, eine braune mancheſterne fehr zerriffene 
Pantalon, einen grüntüchernen fehr — 
und zerriſſenen Spenſer. 

An der rechten Hand iſt der Zeigefinger beim 
erften Gliede abgehauen, er hat einen alten hohen 
Filzhut mit Feiner Scheibe. 

Die königl, Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden haben 
in ihren Bezirken genaue Nachforfhung zu pfles 
gen, ob biefer. Menſch nirgends vermißt werde; 
und ift dad Refultat term. 14 Tagen anzu: 
zeigen. 

Paſſau den 21. Aug. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


664. 
An 
ſammtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behörden bes Unter⸗ 
Donau⸗Kreiſes. 


(Eine im Bezirke des Patrimonlalgerichts Jettenbach, 
Landgerichts Mühldorf, aufgegriffene unbekannte Mannes 
perfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Bufchrift der k. Regierung des 


Sfarkreifes vom °/ ,. d. Mts. wurbe im Bezirke 
des Patrimonialgerichts Jettenbach, Landgerichts 


Mühldorf, am 13. v. Mts. ein dafelbft unbe⸗ 
fannter, eine völlig unfennbare Sprache reden- 
ber Burfche aufgegriffen, deſſen Perfonalbefchrei- 
bung hier beifolgt. 

Die fämmtlihen Diftrits = Behörben des 
Kreifed werben beauftragt, im Falle fie im 
Stande feyn follten, über die Herkunft diefes 
Menfhen Aufſchlüße zu ertheifen, unverzüglich 
anher Anzeige: Beriht zu erftatten. 

Daffau den 26. Aug. 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifeg, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit ded k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


Derfonal:Befhreibung 
ber eingelieferten unbefannten Mannsperfon. 
Diefelbe ift 5 Schuh groß, etwas unterſetz⸗ 


‚ser Statur, gegen 17 Jahre alt, hat dunkel 


braune ftruppige Haare, welde dem Gefichte 
zu etwas lichtbraun find, einen flarfen Haar: 
boden, braune Augenbraunen, eine ſchmale Stine, 
graue Augen, eine Heine abwärts gebogene rer 
gelmäßig geftaltete Nafe, einen Fleinen regel: 
mäßigen Mund, eine ovale Gefidhtöform, braun: 
liche Gefichtöfarbe mit mehreren bemerkbaren Some 
merfprofjen, an der rechten Seite der Stirne bes 
findet ſich eine feine Narbe, und an bem rechten 
Baden eine mit einigen Haaren bewachfene 
Warze. 

Die Zähne find vollſtändig, klein und kurz, 
und jeber berfelben hat in der Mitte einen Hei- 
nen Einſchnitt. An ber linten Hand und zwar 
an dem Goldfinger umb Zeigefinger befinden fich 
zwei vernarbte Schnittwimben. An dem Beinen. 


‚Singer der linken Hand befindet fich ein Heiner 


King von Meffing. An dem Leibe trägt verfelbe 
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ein blauwollenes Haldtud mit gelben Blumen, 
ein dunkeltüchenes altes zerriffenes und geflid- 
tes Gilet zum Weberfchlagen mit zwei Reihen 
gelb meffingenen hochgepußten fogenannten Gürt⸗ 
lerfnöpfen, eine dunkeltüchene alte zerriffene Hofe, 
einen zerriffenen weißleinernen Schurz, und ein 
zerriffenes leinerned Hemd. Als Kopfbedeckung 
hat er eine braune tücherne Kappe mit einem les 
dernen Schirme, welche mit einem alten Otter: 
pelze befegt ift, und mit Ohrenläppchen verfehen 
if. Er trägt eine Heine. hölzerne Kürbe bei ſich, 
in welcher er jedoch nur einige alte Lumpen und 
mehrere Stüde Brod hat. 
Bemerkung. 

Die Gefichtözüge diefed Menfchen verrathen 
eine Geiſtesſchwäche, fein Blick ift zwar regel: 
mäßig, jedoch verbrehen ſich manchmal bie Aus 
gen, der Blid wird unftätt, und es ziehen fi 
die Muskeln gleichfam krampfhaft zufammen. 

Gewöhnlich lacht er, fo oft man ihn anrebet, 
und er thut diefes auch öfters ohne Anſprache. 

Seine Stimme ift heil, und er bringt die Wors 
te, wie man zu fagen pflegt, fingend hervor, 

An Geld führt er 16kr. 2dl. bei fi. 


665. 
(Jean Pauls Denkmal betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach dem Inhalte eines k. Minifterial-Re 
flripted vom 18. d. Mts. haben Seine Majeftät 


der König die Errichtung eines nach der mitfol: , 


genden Bekanntmachung beabfichteten Denkmals 
für ven verlebten Dichter Johann Paul Richter 
in feiner Vaterſtadt Wunfiebi mit der Beftimmung 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß der Ent: 
wurf hiezu der allerhöchften Genehmigung unter: 
ſtellt werde. 


Indem die königl. Regierung unter Bezie: 
bung auf die Ausfchreibung im 26. Stüd des 
Kreid-Intelligenzblattes von 1835 dieſes hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß bringt, erwartet fie, 
daß das Zuſtandekommen dieſes nicht nur für 
Wunſiedl, fondern aud für Bayern ja für ganz 
Teutſchland ehrenvollen Unternehmens vorzüglich 
von Seite der Behörden eine lebhafte Unter 
flüßung finden werde. 


Paffau den 28. Auguft 1837. 


Königl, Regierung des LUnterdonanfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. bed k. Präjidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorind, Sefrefär. 


Für Jean Pauls Denkmal in feiner 
Vaterſtadt Wunſiedel. 

Unſere — durch die Feuertaufe wiederge— 
borne — Stadt zu ſchmücken mit einem Denk— 
male für ihren ebelften Sohn Johann Paul 
Friedrich Richter, dahier geboren ben 21. März 
1763, berangebilvet zu einem der größten deut: 
fen Dichter, weltbefannt unter dem Schrift: 
ſteller⸗ Namen 


Gean Pant, 

gefforben am 14. November 1825 zu Bayreuth, 
geziert mit allgemeiner Liebe und dankbarer 
Verehrung für feine genialen Geifteswerke, das 
war ber innige Wunſch aller Bewohner biefig 
freundlicher Fichtelgebirgsftabt, ald deren Wie: 
beraufbau begann nad) dem Brandunglüde am 
20. Oktober 1834. Diefer Wiederaufbau ift 
fo wefentlid gefördert worden durch wohlthätige 
Menfchenfreunde aus der Nähe und aus der 
Berne, daß unfer inniges Dankbarkeits-Gefühl 
nothwendig auch auf die lebendige Anerkennung 
der hohen Verdienſte unferes ebien Jean Paul 
geleitet werben mußte. 
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Räumlihe Straßen und Öffentliche Plätze 
bildeten fich in unferer verjüngten Stabt, na’ 
mentlih an Jean Pauls Baterhaufe, welches 
unfer würdig gebautes Gotteshaus zum Nach— 
barn bat. Beide waren von ben Flammen ver- 
ſchont geblieben. Es geftaltete fich dort ein fchd: 
ner freier Pla, ber gefhüst vor dem Geräufche 
des Volksverkehrs an den Arbeitötagen ber Wo— 
he — zu verſprechen ſchien: ficherer werben hier 
die Gefühle für Humanität ſich entwideln und 
auf gute Entfchlüffe wirken, wenn dad Bild Jean 
Pauls, biefes großen Lehrers der Humani- 
tät, benfelben ziere. 

Alle befreundeten fih mit dem Wunfche: 

es möge fich diefes Denkmal für Jean 
Paul recht bald verwirklichen, geſtaltet 
ald Standbild des Dichters — von Erz 
gegoffeen — vor deſſen Geburtöhaufe 
aufgeftellt, der Play zur Aufftellung 
nehme den Namen 
Richters-Platz 
an. 

Getragen werde dieſes Stanbbild von einem 
Granit : Würfel, umgeben von grün bewachſenem 
Raume, den ein Metall» Geländer befriedet; mit 
ſolchem werde in des Dichters nahem Geburts: 
hauſe und zwar in demfelben Gemache, worin Er 
' geboren worden, ein Mufeum verbunden, wel 
yes den Befuhenden Jean Pauls Schriften 
darbietet, fammt Reliquien, auf des Dichters 
Derföntichkeit zurüdweifend; ein Album fey zur 
‘ Hand, um den Ausdrud der Empfindungen ber 

Gäfte aufzunehmen und bie Namen der Be: 
förderer de Denkmals zu bewahren. 
Bayerns gefeierte Künftler im Gebiete ber 
Plaſtik haben die Herftellung des Standbildes 
mit patriotifcher Uneigennügigfeit zugefichert. 
Ihr Name, Ihre Werke, welche — aus ben 
erhabenen Ideen unferes kunſtſinnigen Königs 


hervorgegangen — Bayerns Hauptflabt zieren, 
bürgen für bie würbigfte Ausführung. 


Anfehnlihe Beiträge find von Sean Pauls 
Freunden des nahen und fernen Landes bereits 
gefpendet worben, bie Unterzeichneten haben 
ſolche dankbar entgegen genommen, da die hiefige 
Stadt aus eigenen Kräften dad Werk nicht zur 
vollenden vermag, wenn gleich ſolche darauf ftolz 
feyn würde, im Namen bes ganzen Volks der 
Deutfchen, dad Dankopfer für ſolch ausgezeich- 
neten Geift, wie Jean Paul, zu verrichten! 

Daher will man durch diefe Zeilen bitten, es 
möge Theilnahme und Unterflügung der Sache 
verlichen werden! 

Fliegen die Beiträge reichlich genug, fo fol 
zugleich eine 

Sean Paul’s Stiftung — | 
dem Geifte deö erhabenen Dichters entfprechent, 
zur Bildung und Veredlung der Jugend begrün:- 
bet werben. \ 

Die ehrenwertben Buchhandlungen, welche 
zur guten Sache mitwirken, werben gebeten, mit 
der Grau’fhen Buchhandlung zu Hof in Bench: 
men zu treten; folche hat alle und jede Vermitt⸗ 
lung auf fi genommen, namentlich wird ſolche 
bie Geldbeiträge, welche in den geehrten Buch: 
handlungen freiwillig werben nieder gelegt wer: 
den, empfangen und einliefern; öffentliche Rech: 
nungsablage für alle und jede Beiträge wird 
unter Aufficht hiefigen k. Landgerichts erfolgen. 

Angenehme Pflicht wird es den Unterzeich 
neten ſeyn die Förderungs-Beftrebungen der 
geehrten Buchhandlungen in das Album dank: 
bar einzutragen. 

Wunfiedel, im Obermainkreife des Kö: 
nigreih8 Bayern im Juli 1837. 

Die Beauftragten. 
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6606. 


(Das Verbot der zu großen Belaftung des Fuhrwerks 
in Defterreich betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das nachfolgende Verbot wird hiermit zur 
Warnung der bayerifchen Frachtfuhrleute durch 
das Kreis = Intelligenzblatt zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Paffau den 31 . Aug. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. E 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


Circulare 
der k. k. Landesregierung in dem Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns 
dd. Wien ben 12, Junius 1837. 


(Das Verbot gegen die große Belaftung des Fuhrwerles 
mit ſchmalen, nicht 6 Zoll breiten Radfelgen betr.) 


Die k. k. vereinigte Hoffanzlei hat fich laut 
bed herabgelangten hohen Defreted vom 27. Mai 
db. 38. 3. 10110 veranlaßt gefunden, daß un: 
term 31. Mai 1833 3. 29739 kund gemachte 
Verbot gegen die zu große Belaftung des Fuhr— 
werfed mit ſchmalen, ſechs Boll nicht erreichen: 
den Nabfelgen zu erneuern, und nad) gepfloge: 
nem Einvernehmen mit ber E, k. allgemeinen 
Hoflammer folgende Beftimmungen bezüglich der 
Entdedung, Unterfuhung und Beftrafung dies 
fe8 Straßen: Polizei: Vergehend zu erlaffen: 

1. Wagen mit fhmalen , ſechs Zoll nicht 
meffenden Kadfelgen dürfen mit feiner größerer 
Ladung ald von fehzig zwei (62) Bentnern 
befhwert feyn, und in Fällen, wo bad Gewicht 
der Ladung nur mittelft Abwage erhoben werben 
kann, und zur Befeitigung des Abladend ber 
Wagen fammt der Ladung zugleih abgewogen 


wird, darf das Gewicht des Wagens mit der 
Ladung zufammen neungig fieben (97) 
Bentner nicht überfchreiten. 

2. Die Ueberfchreitung dieſes Normalge: 
wichted wird in jedem Betretungsfalle mit zehn 
Gulden (10 fl.) Eonv. Münze beftraft, welche 
Strafe daher bei wiederholter Betretung auch 
wiederholt zu entrichten ift. 

3. Zur Entdedung dieſes Vergehens gegen 
bie Straßen-Polizei find nicht nur die politifchen 
Obrigkeiten und die StraßensBeamten, dann die 
Pächter der Wegmauthen berufen, welche demnach 
auch zu der Einficht der Frachtbriefe und anderer 
ber Waarenladung zum Ausweife dienender-Paz 
piere berechtiget find, fondern es werben auch 
die Bollämter, die Verzehrungsſteuer-Aemter, die 
in ärarifcher Regie fichenden Wegmauthämter 
und die Gefällen: Wache, im Gemäßheit der ih: 
nen von der k.k. Agemeinen Hoffammer ertheil: 
ten Weifung bei ihren fonftigen Amtöhandlungen 
das Augenmerk auf das Ueberfchreiten des La— 
dungsgewichtes richten. 


1. Ordens-Verleihung. 


667. 

Seine Majeftät der König haben Sich ver: 
möge allerhöchfter Entfchliefung vom 20. Auguft 
1. 38. allergnädigft bewogen gefunden, dem k. 
Direktor der Kammer des Innern bei der f. Re: 
gierung des Unterdonaufreifes, Johann Baptift 
Benetti, das Ritterkreuz des k. Eivil-VBerbienft- 
Ordens der bayer. Krone zu verleihen, 





11. Dienfted-Nachrichten, 





668. 
Seine Maieftät der König haben vermöge 
allerhöchften Refkriptes vom 17. Auguft I. Js. 
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zu befchließen geruht, die katholiſche Pfarrei Hös 
henſtadt, Landgerichts Griesbach dem Pfarrer 
Priefter Georg Tremmel in Freyung allergnäbigft 
zu übertragen. 


— 


669. 

Bermög Regierungs = Entfchliefung vom 28. 
Auguft d. 3. ift die durch den Tod des Schul⸗ 
lehrers Joſeph Harslem erledigte Schuls, Meßner⸗ 
und Organiſtenſtelle zu Wegſcheid dem bisherigen 
Schullehrer Joſeph Schwed in Dingolfing, k. 
Landgerichts Landau übertragen worden. 

670. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller— 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 19. Auguft 
l. 38. das erledigte Nentamt Regen in Zwiefel, 
dem Rathöacceffiften der Regierungs-Finanz⸗ Kam⸗ 
mer des Ifarfreifed Dr. Georg Danzer, in provis 
forifher Eigenfchaft zu übertragen. 


IV. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
kdniglichen und anderen Diftrifts« und Lokal 
Behörden. 

671. Auf erfolgte Infolvenzerflärung des b. 
Handelsmannes Alois Rauter in Zittling, vor: 
liegender Ueberfchuldung und Antrag ber Kredis 
toren werben die Gantverhandlungen über ihn 
eröffnet, und die Eviftö:Xage wie folgt, feſtge— 
fest : 

1) Zur Anmeldung und Nachmweifung ber Fors 
berungen auf Freitag den 22. Septems 
ber; 

2) zur Vorbringung der Einreben auf Mons 
tag den 28. Dftober; 

8) zur Schlufverhandlung und zwar: 


a) zur Abgabe der Gegenerinnerung auf 
Donnerflag ben 23, November; 
b) zur Abgabe der Schlußerinnerung auf 
Donnerftag ben 7. Dezember, und 
zwar jedeswal Vormittags 9 Uhr. 
Am zweiten Ediktötage wird ein Verfuch zu 
einer gütlihen Ausgleihung gemacht werben, 
Es werden demnach die befannten und un: 
befannten Gläubiger zu biefen Eviktö = Tagen 
unter ber Androhung vorgelaben, daß das Nicht: 


erfcheinen am erften Ediktstage den Aus ſchluß 


von der Gantmaſſa, und das Nichterſcheinen 
an den übrigen den Ausſchluß mit den an die⸗ 
ſen Terminen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hätte, und bei den Nichterſchei— 
nenden angenommen würde, baß fie einem etwai- 
gen Vergleiche beiftimmen. 

Bugleid werden alle diejenigen, welche 
Bauftpfänder von dem Schuldner in Händen has 
ben, aufgefordert, biefelben ſogleich vorbehaltlich 
ihrer Pfandredhte, und bei Vermeidung bes Er: 
ſatzes hierortd vorzulegen. 

Noch wirb bemerkt, daß laut dem bei ben 
Akten liegenden Hppothefenbuchöertract die Hy⸗ 
potheffhulden ohne Binfen 6148 fl. und die Cur⸗ 
rentfhulden 2711 fl. 1714 fr. betragen und das 
Aktiv⸗Vermoͤgen auf 6059 fl. 21 Er. gefchägt if. 

Am erflen Ediktstage wird auch zugleich 
bad Gantanmwefen bis Mittags 12 Uhr an ben 
Meiftbiethenden zum Verkaufe ausgefegt. 

Daffelbe befteht: 

4) aus dem ganz gemauerten breigädigen mit 
Sdyneidſchindel gededten Wohnhauſe fammt 
Stallung unter einem Dade; 

2) aus dem gezimmerten mit Tafchen gedeckten 
Stab! vor dem Marfte; 

3) der Hafelwiefe Tagwerk groß; 


45) der erften, zweiten unb britten Abtheilung 


vom Blumenbergerfeld; und 
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5) der realen Groß: und Klemframbandblungdges - 


rechtigkeit fammt einiger Ladeneinrichtung. 

Der Verkauf gefchieht nach $. 64 bed. Hy⸗ 
pothefengefehes, und werben ber Stab! und die 
beiden Grundjtüde, getrennt von der Behaus 
fung und der Gerechtigkeit, ohme jedoch eine Anz 
fieblung zu begründen, zum Verkaufe aufgewors 
fen, da diefe Objekte den Gläubigern nicht ver: 
Hfändet wurden. 

Bu diefer Verkaufshandlung werben num 
Kaufsluftige mit dem Beifage vorgelaben, daß 
fi) Auswärtige über Befiged und BZahlungsfäs 
bigfeit legal auszuweiſen haben, 


Paffau den 19. Aug. 1897. 


Königliches Landgericht Papau. 
Fink, Landrichter. 


m 


672. Nachdem fih in Folge ber am 10. 
Mai 1,38. gefchehenen öffentlichen Berfaufd-Aus: 
ſchreibung des Metzger Jakob Kög’fhen Anwe⸗ 
ſens bei der am 3. v. Mts. anberaumt geweſe⸗ 
nen Tagsfahrt Fein Käufer gemeldet hat, fo wird 
auf weiteres Andringen des Gläubigers biefes 
Anmwefen nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes wie⸗ 
derhoft zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, 
wozu ber Berfteigerungd » Termin auf Montag 
ven 11. September d. 38. Vormittags von 9 
bis 72 Uhr anberaumt wird, und zahfungdfähige 
Käufer vorgeladen werben. 

Am 18. Auguft 1837. 


Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
ic, Müller, Direktor. 
Herolb, 


673. Der Fifchfang in den nachbezeichne⸗ 
ten ärariatifchen Bächen und Flüffen, welche im 
Bezirke des ehemaligen Rentamtes Hengersberg 
entlegen find, nemlich 
1) der fogenannten 6 Fifchrechte in der Donau 
und den Altwäffern, dann dem Ohbache, 
2) in dem Altwaffer beim Konfeehofe, 
3) in dem Eggelfee bei der Ponau und 
4) in dem Schwein = oder Haſelöder- und 
Ballmernigerbächel 
wird vom 1. Oktober d. I. anfangend auf wei: 
tere 10 Jahre theilweife, oder aud im Ganzen 
verpachtet werben. 

Tagsfahrt hiezu ift auf Montag den 18. 
September d. I. Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
an welchem Zage die Pachtluſtigen die Pachtber 
dingniffe in der k. Rentamts-Lokalität dahier, 
wo bie Verhandlung vor fich geht, vernehmen 


‚werben. 


Den 28. Auguft 1837. 
Königliches Rentamt Deggendorf. 
Rambauer, Rentbeamter. 


674. In dem Rüdlaffe des verſtorbenen 
Sebaftian Bindhamer, Häudlers zu Bogen zeigt 
fi eine Ueberfhuldung, daher nach dem geftell: 
ten Antrage der Gläubigerdie Ediktstäge hiemit 
audgefchrieben werben. 

Es werben baher alle diejenigen, welche an 
ben Rücklaß des Sebaftian Bindhamer, Häuslers 
vom Markte Bogen eine Forderung zu machen 
haben, auf 7. fommenden Monats Sep: 
tember Vormittags 9 Uhr zu Anmeldung und 
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Nachweiſung der Forderungen; auf den 5. ko m⸗ 
menden Monats Dftober zu Anbringung 
ber Einreden gegen die angemeldeten Forderun: 
gen, und auf ben 2, fommendenMonats 
November d. 3. zum Schlufverfahren, nem= 
lich bis zum 16, November einfchlüflig zu 
Replid und vom 17. bis 30. fommenden Mo: 
nats November einfchlüffig zu Duplid unter dem 
rechtlichen Nachtheile vorgeladen, daß bie am 
erften Ediktstag nicht Erfchienenen von ber gan: 
zen Gant-Berhandlung, die an ben folgenden 
Ediktstägen nicht erfchienenen Gläubiger hinge 
gen von ben an biefen Tagen treffenden Ber: 
bandlungen auögefchloffen find. 


Den 11. Yuguft 1837. 
Königl. Landgericht Mitterfels, 


Maier, Landrichter. 


675. Unter Bezugnahme auf die bieffeitige 
Ausfhreibung vom 8. März h. 38. (Allgem. 
Anz. Nro. 25 $. 847 und Ir.:Int.:Blatt St. 
14 $. 266) wird zur Öffentlichen Feilbietung bed 
Beugmader Joſeph und Maria Niklas ſchen Ans 
wefens 
auf Mittwoch den 20. September h. 38. 
wiederholt Verfteigerungstagsfahrt beſtimmt. 

Den 25. Juli 1837. 


Königl, Landgericht Pfarrkirchen, 


v. Rothhammer, Landr, 


676. Johann Illinger, Bädersfohn von 
Wildenrana befindet ſich feit beiläufig 30 Jah⸗ 
ren von ſeiner Heimaih abweſend, und un— 
wiſſend wo: 


Da nun ſeine Geſchwiſterte auf Aus folglaſ⸗ 
ſung ſeines in 500 fl. beſtehenden Elternguts 
anbringen, fo wird-genannter Illinger oder deſ⸗ 
fen eheliche Deseendenten hiemit gerichtlich auf: 
gefobert, binnen 6 Monaten feinen Aufenthalt 
bierortd anzuzeigen, außer deſſen er als ver- 
ſchollen erklärt, und fein Eiterngut den Geſchwi⸗ 
fierten gegen Caution auögefolgt werden würde, 


Den 14. Juli 1837. 
K. Landgericht Wegfcheid. 


v. Haafi, Landrichter. 


—_ 


677. Die Stelle eined Thierarzted im Be 
zirke des unterfertigen Landgerichtes ift in Erle 
bigung gefommen, und foll nunmehr wieder be 
fegt werben. Der Thierarzt hat feine Wohnung 
im Orte des Gerichtöfiges zu nehmen. — Ob⸗ 
liegenheit desfelben ift, fich im Marktögemeinbes 
Bezirke Pfarrkirchen der Vornahme der Fleiſch⸗ 
beſchau, wofüraus den Mitteln diefer Kommune 
jährlich 25 fl. bezahlt werden, zu unterziehen, 
und in Fällen, wo nach polizeplichem Ermeffen 
thierärztliche Dazwiſchenkunft nothwendig erfcheint, 
der Requiſition der Diſtriktspolizey-Behörde zu 
genügen. 


Diejenigen, welche fih um dieſe Stelle be 
werben wollen, haben ihre Gefuche mit den er 
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forberlihen Aus: und Nachweifen verfehen, bin: 
nen vier Wochen a dato hierorts zum Einlauf 
au bringen, . 

Den 30. Auguſt 1837. 

Königl, Landgericht Pfarrkirchen. 


v. Rothhammer, Lanbr, 





V. Nichtämtlicher Artikel, 


678. 
Bayerisches Nationalwerk! 

Im Verlage der Karl Kollmanm'ſchen 
Buchhandlung in Augsburg ift nun eben er: 
fhienen und an alle verehrlihen Subferibenten 
verfandt, auch fortwährend bortfelbft und 
in allen inländifhen Buchhandlun— 
gen vorräthig zu finden, namentlih in Münz 
hen, Landshut, Regensburg, Straus 
bing, Paffau (bei Winkler), Kempten, 
Neuburg, Nördlingen, Nürnberg, 
Ansbah, Baireuth, Hof, Bamberg, 
Würzburg und Speyer; 

Hand: Bibliothek 
des bayerifchen Staatöbürgers, 
oder 
Eammlung 
K. Bayer. Adminiftrativ : Gefeße und 
Verordnungen vom Jahre 1817 bis auf 
die neuefte Zeit, 
bezüglich auf die Verfaſſung des Meiches, 
Berwaltung der Öemeinden u. die materiellen 
Intereffen des Bürgers überhaupt, 


Bufammengeftellt 
von einem Gefhäftsmanne 
mit höchfter Genehmigung des koͤnigl. Staatsmini⸗ 
fteriums de3 Innern. 

In vier Bändchen. 
Drittes Baͤndchen. 
Inhalt: J.Gemeinde-Umlagen-Geſetz. II. Kriegs: 
laften-Peräquatiohs-Gefeg II. Diſtrikts-Um⸗ 
lagen:Gefeg. IV. V. Heimathögefeg, nebft 
Inſtruktion. VI. Gefeg über Anfäffigmahung 
und Berehelihung. VII. Gewerbögefet. VIII. 
Gefeg über Krebitvereine. IX. Heer: Ergän: 
zungs⸗ ( Conſcriptions⸗) Gefeg. X. Landwehr⸗ 
ordnung. XI. Geſchäfts-Vereinfachungs-Ord⸗ 
nung beim innern Dienſt. XII. Geſchäfts-Ver⸗ 
einfahungs =» Ordnung beim Staatsbaubienft. 
XUL Acht Inftruftionen zum Anfäffigmes 
chungs⸗Geſetz. XIV. Fünfundzwanzig Inſtruk⸗ 

tionen zum Gewerbögefeh, 
nebft 
Inhalt s und voliftändigem alphabetifchem 
Sachregiſter. 


Die Herausgabe beginnt aus dem Grunde 
mit dem dritten Bande, weil die darin befindli⸗ 
chen Geſetze und Verordnungen alle Tage zur 
Anwendung kommen, und dann, weil bezüglich 
dieſer, aus dergegenwärtigen Stände-Berfamm: 
lung feine Aenderungen hervorzugehen feinen. 


Da es von vielen Seiten gewünfcht wurbe, 
fo find auch fchon in diefem Bande die Inſtruk⸗ 
tionen zum Anfäffigmahungs> und Gewerböger 
feße fo vollfländig ald möglich aufgenommen, 
woburd bei der öfonomifchen und dennoch ſchö⸗ 
nen und deutlichen Einrichtung bed Drudes bie 

ru 


— 490 — 


angeſchlagene Bogenzahl aller vier Bänbe doch 
nicht vermehrt, dem Publikum aber ein weſent⸗ 
licher Dienſt geleiſtet wird. 

Obwohl dieſer Band 171/, Druckbogen in 
Oktav geſchmackvoll broſchirt enthält, fo wurde 


deſſen Preis doch in Rückſicht auf die große Theil⸗ 


nahme an ber Subfeription noch billiger, ald bei 
der vorläufigen Ankündigung, geftellt, nemlich 
fürdie Abnehmer aller vier Bändchen auf4S Fr. 
fürdie Käufer diefes einzelnen Bändchens auf Ifl. 
Subferibenten-Sammler erhalten auf 10 Eremp- 
lare 1 Ex., auf 25 &. 3 &., auf50 &. 7 Er. 
gratis, gegen fofortige Zahlung des Betrages bei 
Empfang jedes Bändchens. 
Den hohen fönigl. und magiftrat. Behörden, 
fo wie allen Perfonen, welche irgend ein öffent: 
liches Amt bekleiden, den Herren Pfarrern, allen 


Hausvätern, Gewerbsleuten, ſowie Überhaupt je- 
bem Bayern empfehlen wir nun dieſes wichtige, 
unentbehrlihe, und bei aller Bollftändigkeit doch 
wohlfeilfte und compenbiöfefte Buch zur Anſchaf⸗ 
fung, die dadurch felbft den Unbemittelten möglicy 
gemacht ift. 

Das Erſte Bändchen folgt bis Ende Auguft, 
das zweite im September und das vierte im 
Dftober nad. 

Schließlich bitten wir dringend, biefes Werk 
nicht mit der „Taſchenbibliothek für bayeriſche 
Staatsbürger" (Augsburg bei Jeniſch), und der 
„Taſchenbibliothek für Staatsbürger‘ (Nürnberg) 
zu verwechſeln, ba ed fi von beiden wefentlich 
unterfcheidet. 

Augsburg den 12. Auguft 1537. 


K. Kollmann’ihen Buchhandlung. 
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VI. Augdburger Cours vom 24, 4. Auguſt 1837. 





Bor und auf der Boͤrſe. 


Königlich Ba 3 " 
Dbligation Ey mit re . +. J 1024] 1017% 
v ".n . . 
detto A 31, I, vrampe ne = 1005/,| 100% 
detto  Ddetto nat» 
Promellen auf Saale pr. oi. aui⸗ 
Bank⸗Aktien— .165617 1514 
®. 8. Oeſterreichiſche. 
Mothſchild⸗Looſe — 


detto detto mt. . 

Part.:Oblig. a 4% prompt, . 143 
detto Detto 2 mt. . 

RotterierAnlejen von 1834 prompt. 


Metallig. & 5%,prompl- « 105!/, —8 


eu ie 


detto detto * mt. — 

detto a 4%, prompt. . 100 0, 
detto detto 3 %%, mt. . 77T 10%, 

a prompt, Divili T. Sem; 1372 11370 

etto 1 

Großer. Darıntädtifce Roofe Prompt. 60 

KR. Polnische Loofea fl. 3o0opromt. . 04, 
Detto ä fl. 500 pr, >. . 111 

VII. An; nzeige 


der Preife der vorzüglichften Viktuallen und anderer 
Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 9, Auguſt 1837, 






. 
Ein Pfund Odhfenfleifh . +1 > e|ı 
Ein Pfund Kalbneiſch .e +1 - T 18 
Eine taap Bier | tarirf) R 1 — 5 l— 
In pru und Särmcieith a 
Ein un weinfle x . — — 
Butter das Pfund . . — 2 in 
Ein das — 5 . . . Prr\ 23 . 
meinfett — . + — 18 | 
Ein Pfund Seife . 4 1 21 |— 
0 gegoffene Kerzen mit 
aumwolldocht — 3 I 
— — ee Kerjen mit 
— —  ordiräte Fersen mit 
mweifen Dodt . — 21 — 
— mit ſchwarzem Docht — — |. 
Ein Ginr ausgelaſſenes Unfhlle. | 33 — I 
— — rohe 1 2 — — 
ner, alte, das GAS | ie 1 I|— 
ühner, junge, das Prar . . | — 2 |— 
—— | Süd, . :1 — “| 
Gänfe, dag Stüd ß 0% 1 12 |— 
Enten, das Stück R a — ss I. 
Zauben, jun R j das dar Dee EX. 3 N 
Pa ds Stü Ra Er 1 Ba I 
Eier, er — 4 |— 
Eine "Trac "oferis J .: | > 3 j— 
. + * —F 4 — 
m —S — » * . — 10 — 
— Braunntweln SH Gem 2» 1I— 
Ein Pfund Baum . . .1 — I 
— Kein 5 P — —— 
— Neppsshl » — —— 
Ein Metzen Erdaͤpfel— —* — ET 
Ein Pfund —J Örrte Imetfägen —_ | 8 23 
— 24 — K 3 
= cr & Er * a 30 De 


VO Brodſatz 
vom 1. bio 7, Sept. 1837 
in der Fönigl. bayerifchen Kreishauptitadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 14fr, nach dem 
Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 
— Korn Sfl. A8 kr. nad dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von — 






Brodgattungen. Pfund Loth. | Dutl. | Seht. 


(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Kreu ——— 


pP ) 
Ein Nerifenstngtas 
reugerlaibl — 
mar Bee 
er er oſchenweden 


ei Al 
PR © ehleabl 
Ein 3m) 


fels 11 


nu 


ferlaibl. » 











SBaitermeht) 
—— 
ollmehl 


ahmehl . 


- (Wailtzen brod 
Eine —* Kreuzerſemme 
femmel . 

Ein 6 Pfenning ⸗Wecken von 
fhwarzem Waigenmehl . 
Ein Groͤſchen⸗Wecken 1,» » 


—— 


ollxoᷣce u 4 N ferining 
Ukuͤpf und Roppelbrod — 
preden su ‚ is ad . 


Ar A 


(Roggenbrod.) 
Ein Weden zu - — — 


— 4 — 
X. Shrannen- Anzeige 





— — — or wer = 1 900: | Mut: | Wem 
EC hrannenberechtigte | Schrannens Gefreid» Bor: = Ge: | Ber: I& > & jter ler | deiter. 
Pe * Gattungen EN I: Same — * Preis des —— 
E ShänlshärlS 


des Unterdonaukreiſes. 









Tag u. Monat Schän. | 1. | Er] R. | te fi. | Er 






Chamm . » » » 





Deggendorf. - « 





Dingolfing . 







Neuötting » 





Dabau x 2. 






Gerfte 
Aug. 1837. Saber 










Waizen 








Vom 29ten 


Pilſting * * « Aug. 1537. 






— —⸗ — — ⸗ 





Vom 20ten 
bis 26. 






Eiraubing . » . 





Bilöhofen . . . 


Koͤniglich-Bayeriſches 


in} 
“ 






Sntelli: dir 


für 


genzDlatt 


— 
Unterdonau 
Stüd 37. 


» freig, 





Paßau, Dienftag den 12. September 1837. 





Inmhalt: Die — — der Anna Maria und des Joſeph Eder, — Koͤnigliche Baugewerks⸗ 
5 


Schule in Münden * 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 


679. 


(Die edelmäthige Handlung der Anna Maria und des 
Joſeph Eder, Wirthskinder von Thundorf betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die beiden Kinder des Wirthes in Thundorf, 
Anna Maria 13 Jahre, und Zofeph Ever, 9 
Sahre alt, haben am 27. Mai I. Is. eine Fami⸗ 
lie, beftehend aus 3 Perfonen, die in den damals 
angefhwollenen Donauftrom gefallen waren, durch 
- fehnelle und gewandte Hilfeleiftung von ber Ge: 
fahr des Ertrinfens gerettet, indem fie auf einem 
Schiffchen herbeieilten, die in das Waſſer Gefal: 
lenen in die Höhe brachten, und mit äußerfter 
Anflrengung und feltener Unerfchrodenheit in 


A — — — ———— — — — 


ſolcher Stellung ſo lange erhielten, bis der Wirth 
Quirin Eder, von Thundorf herbeikam, und die 
Unglücklichen vollends aus dem Waſſer zog. — 


Dieſe edelmüthige Handlungsweiſe der beiden 
Kinder bringt man mit dem Beifügen zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß denſelben hierüber das 
Wohlgefallen der unterfertigten Stelle zu erken⸗ 
nen gegeben wurde. 


Paſſau den 6. Sept. 1837. 


Koͤnigl. Regierung bes Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präſidenten. 


> 


Benetti, Direktor. 


Sartorind, Sefrefär. 
37 


680. 
Die Pönigliche Baugewerfsfchule zu München 
18%, 

Bei dem am Tage vor Iofephi erfolgten 
Schluſſe des diesjährigen Eurfus dieſer Anftalt, 
welche feit vierzehn Jahren, jeben Winter werk 
täglih vom frühen Morgen bis zum fpäten 
Abend, befonders für die höhere Ausbildung der 
Maurer: und Steinhauer:, dann Zimmergefel: 
len und Parligrer, fowie auch der Kiſtler, Schlof: 
fer, Dfenfeser, Stuccatore, Zimmermalen, Mühl: 
ärzte und Brunnenmacher ꝛtc. befleht; im Allge⸗ 
meinen aber die Bervollfommnung der Bauhand⸗ 
werfer und die Begründung eines verbefferten 
Volksbauweſens beabfichtiget, haben folgende In: 
dividuen nach Zuftimmung fännmtlicher Lehrer, bie 
ftiftungsmäßigen zwölf Preife der Deputation 
für Bauwefen und Landesverfchönerung erhalten, 
nämlich Inländer: 1)I.R.Weif aus Ansbach; 
2. ©. Geigenberger aus Wafferburg; 3) 8. 
Burkhäuſer aus Seinsheim; 4) ©. Feßl— 
mayr aus Pföring; 5) M. Bohrer aus Wein: 
berg, und 6)3. Maprhofer aus Peterskirchen; 
Ausländer: 7) H. Vogel aus Potödam; Ds 
Paulus aus Um; 9) 8 Mikſch aus Lofs 
ſontz- Tugar und 10) K. C. Iene aus Caſchau 
in Ungarn; dann 11) E. Freiſe aus Göttins 
gen und 12) H. Peilert aus Heſſen-Caſſel“). 


*) Die Namen der übrigen Schüler nadı ber Orb» 
nung ihred Eintrittes find: U. Tübbecke, C. 
Mooshafe, A.KRurz, P. Donetöhuber, P. Baus 
man, 5. Gröger, 3. Mößmeringer, G. Wie⸗ 
feel, H. Wiejefel, 3. Brefele, M. Morig, P. 
Ebetich, ©. Schreiner, A. Baier, F. Mitterhus 
ber, 3. Heuwiſer, K. Will, 5. Hauberrifer, G. 
Henke, M. Würs, F. Wintergerft, 2. Ramm, 
Sprenger, 3. Wachter, 3.R. Schmitt, &, 
Haupt, I. I. Häusler, M. Ram 
A. F. Scyinzel, 5. Guggenberger, &- Och, 
M. Müller, 8. Schurer, H. Hormneber, 3. 
G. Schnigenberger, C. F. Heinz, G.M.Lang, 
J. Neuwiller, 3.Raufcher, E.Bähr, 3.Sayer, 
3.9. Diefel, F. Niederberger, D. Sarreiter, 





Folgende Gegenftände find in ber Gefellen: und 
Meifter:Elaffe gelehrt worden und zwar: a) Dur 
ben Borftand, K. Baurath und Ehrenmitglied 


M. Preifinger, I. Wänger, 8. Mayer, M. 
ofhammer, A. Rudholzer, M. Hofmann, M, 
(be, eiſchmann, A. Deter, $ I. Greml, 

J. Anwander, J. F. Mahling, J. 

Pföo » Enzenfperger, $. Thüring, ©. 

Neumayr, M. Grim, 3. Märtl, ©. Heigl, 
P. Rigert, M. Rigert, A.E.Nendel, 3. Blatts 
manıt, B.Schreiber, M.Dittmann, G. Maier, 
I. Enfer, 99h, A. Perrin, €, Winnerling, 
3. G. Schnabel, 5. Wenk, B. Weber, $. 
Lamberfperger, J. Höfer, I. Sailer, F. Rets 
ter, 3. Dippel, M. Gaab, 3. ©. Feil, 3. Lauf⸗ 
fer, 3. ©. Klein, J. Feeß, ©. Weiß, A.Stud⸗ 
fein, A. Obwurzer, W. Schmid, F. Sched, 
A. Meyer, M. Stauber, H.Kayfer, U. Grabs 
ler, ©. Schnell, ©. Härtl, %. Bachmann, 
3. Böhm, ©. —— H. Dorne⸗ 
mann, F. Weinſperg, Mohr, W. 
Mohrmann, K. Enzenjverger, G. Dilli, ©. 
Rentl, J. Mederer, J. Hennermann, €. 
Rhefus, I. Nazesberger, M. Staller, A. 
Huthöfer, J. K. Jordan, K. Herr, A. Brass 
bel, L. Seydlitz, R. Wieſt, B. Burkhart, 
M. Hauf, M. Beham, J. Gebhardt, J. Mon 
ninger, M. Geißler, J. Reiter, H. Ruß, J. 
Schuſterbauer, I. Fuchs, U. Eßlinger, 
Schnoͤll, J. Ruf, DB. Mayr, 3. J. Brei 
temojer, K. Krauſe, E. Preuf, A. Schmid 
und I. Herwig; nämlich im Ganzen 103 
Bayern, wovon 25 die diesjährige vorfchrifte 
mäßige Goncuröprüfung bei der K. Iſarkreis⸗ 
Regierung beitanden haben, danı 48 Fremde 
aus 14 Staaten, und zwar: 7 Preußen‘, 7 
Würtemberger, 7 Schweizer, 6 Defterreicher 
und Ungarn, 6 Baden, 3 Braunſchweiger, 
2 len 2 Hannoveraner, 2 Kurheilen, 
2 Frankfurter a. M., 1 Sadıfe, 1 Dldem 
burger, 1 Mecklenburger und 1 Reuß⸗Loben⸗ 
feiner. — Zugleich wird bemerkt, daß ben 
ſchon vor 26 Jahren für einen der geſchick⸗ 
teften Baugewerfölchrlinge an der Hände 
ner feiertäglichen Handwerkerfchule, welche 
ber Baugewerfefchule als Vorbereitungsan⸗ 
ftalt dient, auf ewige Zeiten alle zwei Jahre 
nr Veriheilung geitifteten „Dr. Vorherr'⸗ 
thitefturpreis“ in diefem Jahre der Kiſt ⸗ 
lerlebrling Florian Winkler aus München 
erhielt. (S. Jahresbericht über den Zuftand 
ber männlichen und weiblichen Feiertags⸗ 
tagsichulen in München 1837.) j 
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der Akademie ber bildenden Künfte, Dr. Bor 
herr: Vorträge über die Grundiehren der Ars 
chitektur (des Hoch⸗, Wafler:, Brüden: und 
Straffenbaues), ſowie über Baupolizei mit Hin: 
fiht auf Sonnenbau und Landedverfchönerung, 
unter Hinweifung auf bie wichtigften Bauten 
der Hauptftadt, und unter Borzeigung vorzüglicher 
ardhiteftonifcher Werke, dann Andeutungen nützlich 
zureifen; b) dur den K. Profeffor Haindl: 
Vorträge über darftellende Geometrie= und Ma: 
fchinentunde, fowie Leitung des Mafchinen: Mo: 
dellir⸗ Unterrihtö, mit Ereurfionen in Fabriken 
und Werfftätten; c) durch den Univerfitäts: 
Privatdocenten Dr. Dempp: Vorträge über 
Geometrie, praftifche Mechanik und Hydraulik, 
bann über technifche Phyſik und Chemie, fowie 
über Baumaterialienlehre, dann praftifche Unter: 
weifung im Bligableiter = Aufftellen und Uebun- 
gen im Feldmeffen; d) durch den Bau⸗-Inſpek⸗ 
tor Eihheim: Unterricht in der Architektur: 
zeichnung und Compofition, fowie in den An— 
fangsgründen der Perfpeftiv, dann im Verfer— 
tigen ber Voranfchläge; e) durd ben Profeffor 
und Zeichnungdlehrer Schöpf: Bau - und Mar 
fhinenzeichnen, Grund: und Aufriffe, dann Pro: 
file; f) dur den Dozenten Dr. Nagler: 
Vorträge über Gefchichte der Architektur, mit ber 
fonderer Hinficht auf das Vollsbauwefen; g) 
durch den Baumeifter Paris: Steinſchnitt- und 
Mobdelliren in Gips; h) durch den Mechanifus 
Stephani, gemeinfhaftlic mit dem Zimmer: 
parlier Georg Prändl: Praktifcher Unterricht 
im Modelliren von Mühl: und Zimmerwerken, 
dann Baumafdinen; i) durch den Bildhauer 
Zav. Schwanthaler: Bofftren, befonders 
Ornamente; k) durch den Beichnungslehrer und 
Schulaufſeher Joſ. Sedlmair: Freihandzeich- 
nen, vorzüglich Bauverzierungen; I) burch ben 
Schreib: und Rechnenlehrer Zav. Perzl: Uns 
terricht im ber Arithmetik, dann im Schön: und 


Rechtfchreiben nnd Auffäge - Verfertigen, mit be 
fonderer Hinficht auf dad Baufach. 

Die der Meifter: Klaffe zur — 
aufgegebene Frage: „Welches find vie bekann⸗ 
teften Dahbevedungd: Materialien, wie verbal: 
ten ſich dieſe hinfichtlich ded Preifes und der 
Dauer zu einander, und welche dienen befort: 
berö zu flachen Dächern; oder wie Bönnten in 
ben meiften Fällen die bisherigen Dachungen, 
nach Dr. Fauſt die Erbſünde der Häuſer, 
künftig ganz entbehrt und dagegen ebene, nach 
einer freien Seite zum Waſſerablauf etwas ger 


. neigte, wohlfeile und jeder Witterung, ſowie 


dem Feuer, gehörig widerftehende Deden herge⸗ 
ftellt werden ?“ hat unter 19 Goncurrenten ber 
oben erwähnte H. Vogel am Beten beant- 
wortet, der fich zugleich dad Werdienft erwarb, 
ben zahlreichen Baugewerköfchülern die finnige 
und bereit8 durch viele Verſuche im Großen feit 
mehreren Jahren bewährt befundene Dorn’fche 
Methode flacher Dachbedeckung aus Lehm, Ger- 
ber = Eichenlob und Stemkohlentheer, dann 
Schwarzpeh und Sand, praftifch zu lehren, ins 
dem eine entiprechende Probe diefer Methode an ' 
gefertiget wurde, welche im Garten bed lands 
wirthſchaftlichen Vereins in München zu Jeder: 
manns Anficht aufgeftellt ift, und wobei folgen: 
bed Verfahren Statt fand: Ein Theil Lehm, 
mit etwas Sand verfebt, ba erfterer fehr fett 
war, wurde mit brei Theilen Eichenloh, wie 
folhe aus der Gerberei fam, mittel Waffer 
vermifcht, und diefe, wie Mörtel bereitete Maffe 
mit ber Kelle %/, Boll flarf auf die ringsum 
am äuffern Rande mit einem 6 Boll breiten Strei⸗ 
fen Eiſenblech verfehene flache Dachdecke (aus 
gewöhnlichen Dadhlatten beftehend, die einen gu: 
ten Viertelzoll weit auseinander auf bie nad) ei: 
ner Seite, auf ben bayer. Fuß um einen hal: 
ben Bol geneigte oberfte Balkenlage genagelt 
find , - welche zugleich- ale Sparrwerk dient und 
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deshalb Sparrgebäfl genannt werben bürfte,) 
aufgetragen unb geebnet. Als diefe Lage (D ed: 
lage, wozu nad den biöherigen Erfahrungen 
flatt der Eichenloh auch Sägfpäne, Waſſermoos 
und Waldmoos, keineswegs aber Fichtenloh, ges 
braucht werden können, vollfommen- tro- 
den war, wurbe biefelbe zweimal gut mit er: 
wärmtem Steintohlentheer überpinfelt, nachdem 
man zuvor bie burh Trocknung entſtandenen 
Heinen Rise und. Sprünge gehörig mit Sand 
und Theer auögefüllt oder zugefchlemmt hatte, 
und fobann eine zweite Lage (Schuklage) 
von einem ſchwachen halben Zoll ftart auf bie 
erfte gefeßt. Diefe zweite Lage, in gleicher Mi: 
fhung ald bie erfle, wurbe, nah vollfom: 
mener Zrodnung, mehrmal mit warmen Stein: 
kohlentheer und zwar fo getränft, daß diefelbe 
durch und Durch gefättiget war; beim legten 
Anſtrich aber ift dem Theer etwas Schwarzpech, 
auf den Quadratfuß ungefähr ein Loth, zugefekt, 
und während dieſer Anſtrich noch flüßig war, 
fcharfer oder wohl ausgewafchener Sand als 
Schluß darauf gefreut worden. Zur Schutz⸗ 
lage follte erfahrungsgemäß zum Lehm ftets 
nur Eichenloh, am beften gemahlene und lang: 
foferige, dann Steinfohlentheer genommen wer: 
den; ob aber flatt des letztern für die Dedlage 
nicht auch dickflüſſiger Holztheer brauchbar wäre ? 
müfjen fpätere Erfahrungen lehren, fowie, ob 
nicht allenfalls zwifchen den auf bie minbefte 
Stärke reduzirten Deck- und Schutlagen große 
mit Theer getränfte einfache Papierbogen, oder 
auch fogenannte Harzplatten, aus zwei geleim: 
ten ftarken Papierbogen beftehend, wovon einer 
mit 24 Pech und 1, Theer auf einer Seite warm 
angeflrihen, und der andere auf der beftriche: 
nen Seite veſt aufgebrüdt ift, fo daß beide wie 
zufammengeleimt erfcheinen, einzulegen wären ? 
(Ueber diefe Harzplatten hat der preuß. Baus: 
Inſpektor S. Sachs, ein Gegner der Dom’: 


— 


ſchen Dachmethode, erſt jüngſt ein kleines Buch 
unter folgendem Titel herausgegeben: „Anz 
weifung zur Anfertigung einer neuen völlig 
feuerveften und abfolut waſſerdichten Dad: 
befung für ganz flahe Dächer mittelft eigens 
erfundener Harzplatten und ganz eigenthümlich 
geformter Steinfliefen‘ ıc. Berlin 1837. 54 Er.) 
Ehe indeffen im Großen zur Ausführung ber 
Dorn'ſchen Dachdecken gefhritten wird, muf 
fi zuvor Hinfichtlih der Bereitung der Ded: 
und Schugmafje, ohne hierbei Theer anzuwen⸗ 
den, einige Uebung im Kleinen erworben wer: 
ben, was unerläßig ift, um das rechte Ber: 
bältniß der Mifchung des Lehms und der Lohe, 
oder des Surrogats ber Ichteren, zu treffen, 


‚und auch beftimmt zu wiffen, falld der Lehm 


fehr fett wäre, wie viel Sand zugefegt werben 
muß? Im Durdfchnitt braucht man nach dem 
Gewichte fo.viel Lehm als Lohe; nach dem Maaf 
aber, wie oben erwähnt, 3 Theile Eichenlohe 
und 1 Theil Lehm. Der bayerifche Quadrat: 
fuß von zwei Lagen biefer Maffe, getrocknet 
1'4 Boll ſtark und 5 Pfund wiegend, forderte 
!, bayer. Maaß Steinkohlentheer, wovon bie 
Maa—2!/, Pfund, odergenau 2 Pfund 1054 
Loth wiegt, alfo 100 bayer. Maaß zu 2 Gent: 
ner 3314 Pfund zu rechnen find, inbem bemerkt 
wird, daß eine bayer, Maaß ungefähr einen 
franz. Litre, oder eine Berliner Quart beträgt, 
und die Tonne Steinfohlentheer oder 100 
Quart aus England frei bis Potsdam zur Zeit 
3'4 Thlr. oder Gl. 71% kr. zu fliehen kommt. 
Würde zu Münden die Maaß Steinkohlentheer 
boppelt fo viel, ja felbft 12 Kreuzer often, 
wie die erfte aus Hofland über Marktbreit 
bezogene Probe wirklich gekoſtet hat, fo betrüge 
folher im erſten Falle 21, kr., im zweiten und 
höchſten Falle aber 4 Kreuzer für den Quad» 
ratfuß. Die Auslagen für Lehm (wovon ber 
Cubikfuß im trockenen Zuſtande 53 Pfund 
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wiegt) und für Eichenloh (wovon ber Cubik⸗ 
fuß frifch oder feucht, wie ſolche aus ber Ger: 
bergrube fommt, im Durchfchnitt zu 1614, Pfund 
gerechnet werben kann), bann für Sand, Pech, 
Fuhr- und Arbeitslohn, fo wie für die nöthis 
gen Eifen = oder Zinfblechftreifen, dürften aber 
wohl in ganz Bayern nicht über 4 Kreuzer zu 
ftehen fommen, fo daß alfo ber Duabratfuß 
dieſer Dachdeckung höchſtens 8 Kreuzer heifcht, 
fpäter aber gewiß, wenn der Steintohlentheer 
in Bayern felbft erzeugt oder in großen Quan⸗ 
titäten unmittelbar aus England, befonders 
mit Benugung des Ludwigs-Canals, oder auch 
ber Eifenbahnen, bezogen wird, wenigftens um 
1/, wohlfeiler und alfo feldft geringer ald ein 
Ziegeldach fommen dürfte, weshalb diefe, jeder 
Witterung und aud) bem Feuer gehörig wibers 
ſtehende Maffe alle Empfehlung verdient, und 
zwar um fo mehr, als deren Anfertigung von 
jebem fchlichten Landmann leicht gefchehen kann, 
und ein geübter Arbeiter mit zwei Gehilfen, 
bie Zeit der Trodfnung abgerechnet, in 40 bie 
42 Stunden 400 Quabratfuß zu vollenden im 
Stande if. (Berge. Bayer. Nationalgeitung 
Nro. 88 d. J.). — Die 8. Kreisregierungen 
zu Baireuth, Münden und Paffan haben 
bereitd auf die zweite Auflage der Dorm’schen 
Schrift: ‚„‚Practifche Anleitung zur Ausführung 
ber neuen flahen Dachdeckung, Berlin 1837, 
(54 fr. öffentlich aufmerkfam gemacht, und 
biefe treffliche Dachdeckungsmethode, welche feit 
ſechs Jahren in Berlin und Potsbam, fo 
wie in ben Umgebungen biefer Städte, vielfach 
ausgeführt wurde, und ſich unterbeffen fo bes 
waͤhrte, daß gegenwärtig daſelbſt fein Neubau 
mehr errichtet wirb, ohne hiervon Gebrauch zu 
machen, ben Bauenbden zur Anmwenbung ems 
pfohlen, wohl mit allem Rechte, ba hierdurch 
bie ſchon feit Jahrhunderten zu Töfen verfuchte 


Aufgabe, bie Dächer unferer Hochgebäube in 
Form und Material zu verbeffern, eine fo volls 
fommene Löfung in öfonemifcher, conftruftiver, 
finanzieller, feuerpolizeilicher und zugleich in 
äfthetifcher Hinficht erhalten hat, daß die dies⸗ 
jährige „Allgemeine Bauzeitung‘ die gefammte 
Bauwelt aufforderte, dem Erfinder Dank zu 
zollen. Auch hat bie K. Regierung des ars 
freifes, mit Bezug auf die im Kreis s Intellis 
genzblatt Nro. 23 d. J. erlaffene Ausfchreibung, 
„die Berbefferung der Bauart der Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤude betreffend“, ſaͤmmtliche Bau⸗ 
Infpektionen unterm 12. Juni d. J. noch beſon⸗ 
ders beauftragt: nach allen Kräften einzuwir⸗ 
fen, daß bie durch den Fabriken⸗Commiſſionsrath 
Dorn in Berlin erfundene flache Dachdeckungs⸗ 
methode nicht bloß bei den Staats⸗, Stiftungs⸗ 
und Eommunalgebäuben, fondern hauptſächlich 
bei Privarbauten vielfahe Anwendung erhalte, 
Zugleich find dieſe Baubehörben zur Anſchaf⸗ 
fung des fehr praftifchen und deshalb befonders 
empfehlenswertben. Werkes: „Der Bau ber 
Dorn’schen Lehmbäcer nad eigenen Erfahruns 
gen, mit Hinſicht auf die babei vorfommenden 
Holz » Eonftruftionen und Koftenberechnungen 
bearbeitet von Guftav Linke, 8. Preuß. Baus 
Infpeftor und Lehrer der allgemeinen Baus 
ſchule zu Berlin, mit 4 Kupft® Braunfchweig 
41837 (1 fl. 12.) auf Regiekoſten mit dem 
Beiſatze ermächtiget worden, „daß man zuvers 
ſichtlich gewärtige, daß dieſelben dieſem hoch⸗ 
wichtigen Gegenſtande unausgeſetzt beſondere 
Sorgfalt widmen werden.“ Ebenſo ſind die 
Munchener Kaufleute, welche mit dergleichen 
Artikel Handel treiben, aufmerkſam gemacht 
worden, ſich mit Steinkohlentheer, wovon 
die Tonne in Holland, a 120 bayer. Maaß, 
7 hollaͤnd. Gulden Eoftet, zu verfehen, und bie 
Diftrittö« Poligeibehörben wurben am 4. Auguft 
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d. I. beauftragt, anzuzeigen: ob fi. Stein⸗ 
ober Braun⸗Kohlenlager zur allenfallfigen Cheers 
bereitung, dann ob fich Eichenloh, oder Surs 
rogate berfelben, in hinlänglicher Quantität 
finden ? — Die Herren: Staatöminifter x. Graf 
v. Montgelas und Regierungsrath ıc.. Baron 
v. Welden, laſſen fo eben biefe, bereits in 
bie erfte Glaffe der Brandaffecurranz erhobene 
Dachart auf ihren Gütern "in.der Nähe von 
Münden im Großen ausführen. Wenn aber, 
was gemwiß®erfolgen wirb, fpäter biefe Dachde⸗ 
en, möglichjt vervolllommnet, im Baterlande 
allgemeine Einführung erhalten,. dann bürfte 
wohl die Baugewerköfchule fich in dem Bes 
wußtſeyn reichlich belohnt fühlen, die erfte 
praftiiche Probe diefer gemeinnügigen Erfindung 
in Bayernd Haupſtadt aufgeftellt zu haben, 

Bon ben eingefommenen 9 Reifeberichten 
ift jener des obgedachten 5. Miffch am Auss 
führlichiten befunden worben. Die von 46 
Schülern verfertigten 15 Zimmerwerfd » und 
Mühlmodelle, dann. 21 Steinfchuittgegenftänbe 
und 40 Boſſirſtücke zeugen von beſonderem 
Fleiße. Die aufgegebenen 7 Programme über 
verfchiebene bürgerliche Gebäude haben 47 Schüs 
fer zu löfen geftrebt, mehrere mit- befonderer 
Pünktlichkeit, alle aber nach der Sonnenbaus 
Ichre, die imfher größere Theilnahme findet; 
Durch die flachen Dachdecken hat nun dad Sys 
flem bed Sonnenbaues, nach welcher ſchon längft 


anf der Inſel Helgoland alle Häufer gebaut . 


werben, und das befonders in ber gebilbeteit 
Welt ftetd an Ausdehnung zunimmt, indem 
ſich dasfelbe zum alten Willkürbau mie Chris 
ſtenthum zum Heidenthum verhäft, gehörige 
Rundung und Abſchließung erhalten. Wenn 
aber nach der Allgemeinen Zeitung vom 2. April 
de Is. zu München die Erfahrung gemacht wor: 
den ſeyn foll, daß gerade diejenigen Häufer, 


welche an ber Sonnenfeite gelegen, vorzugsweiſe 
Cholera⸗ Erfranfungen aufzuweifen hatten, fo 
bürfte dieſes doch eine mähere Erörterung ver: 
dienen, welche Sonnenfeite, ob die öſtliche, füb: 
liche oder weftliche gemeynt fey, und in welchen 
Zimmern die an der Cholera Erkrankten ihren 
Aufenthalt hatten ? indem e& ja leicht feyn könnte, 
baß 3. B. bie mit den Hauptfronten nah Nor: 
ben ſtehenden Häufer nicht auf ber nörblichen, 
fondern auf der füdlichen Seite bewohnt wurden, 
und fo umgekehrt. Aus einem, eigens in Be- 

zug auf die Cholera lithographirt erſchienenen 

Plan von Mittenwald geht indeflen hervor, 

daß dafelbft in den rein nach Süden gelegenen 
Wohnungen Niemand an ber Cholera flarb und 
nur in einem Paar, ungefähr nad biefer 
Himmelögegend gerichteten Häufern fi Kranke 
von- leichten Cholera = Anfällen fanden, die viel: 
leicht die nördliche, oder auch die öftliche und 
weftliche Seite bewohnten, während die übrigen, 
nad andern Himmeldgegenden fituirten Häufer 
zahlreiche Cholerakranke und Sterbende hatten. 
Doch fterben und bezahlen muß man ja, nad 
Sranklin, allenthalben. Den Xerzten, fomie 
ben Baumeiftern fcheint die Sonnenbaulehrenod 
viel zu wenig befannt zu feyn, und es wäre zu 

wünfchen, daß fie derfelben mehr Aufmerkfamteit 

ald biöher fchenfen ; befonders aber den Haupt: 
punkt. gehörig in’d Auge faffen möchten, daß 
hierbei Nord und Süd, einander entgegengefeht, 

in Wechſelwirkung find, woburd nach vielfacher 

Erfahrung die wohlthätigften Folgen für die Sas 

nität im Allgemeinen entftchen. Dr. 4. Burm 

ſchrieb jüngft in feinem „Verſuch einer Gefund- 
heitöichre des Weibes“ ; „Sehr beachtenswerth 
ift der in unferm Vaterlande vom Baurath Bor: 

herr mit lobenswerthem Eifer gerühmte und 
wo möglich realifirte Sonnen bau.“ — Mit 
ben innigften Danfgefühlen gegen bie allwal: 
tende Vorfehung muß hier auch bemerkt werden, 
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daß, obgleich Schon beim Beginne des biedjäh: 
rigen Gurfus die Cholera in ber Haupt und 
Refidenzftabt fi unerbittlich ihre Opfer aus: 
fuchte, doc die 151 Schüler zählende Bauges 
werföfchule von dieſer Seuche verfchont blieb; 
denn die an berfelben erlegenen zwei Ausländer 
können in Bezug auf die Schule nicht gerechnet 
werden, da fie noch vor der Immatrikulation 
verftarben. 


Außer der Bearbeitung der obgebachten Pro: 
gramme ift zugleih der fpecielle Entwurf 
eined Sonnenftadt= Quartierd mit 15 Häufern, 
ber jpäter, gehörig bereiniget, durch die Litho— 
graphievervielfältiget und ber Deffentlichfeit über: 
geben werden wird, in ber Baugewerköfchule 
genau audgearbeitet worden, mit befonderer Ans 
wendung von ruffiihen Raudröhren, runden 
Kaminen, gußeifernen Abtrittsfchläuchen, dann 
fteinernen und eifernen Zreppen und flachen Dach⸗ 
beden, fowie auf verftindigen Gebraud, bed 
hydraulifhen Mörtels und Cements, welche Ges 
genftände den Schülern befonders zur Einfüh- 
rung und Verbreitung beim Volksbauweſen an: 
empfohlen worden find, indem man biefelben 
zugleich aufforderte, nad) allen Kräften bie in 
Bayern zuerft in Anregung gebrachte und zu 
einem befondern Lehr: und Regierungszweig ers 
hobene gute Sache der Landesverſchönerung, wos 
für bereitö mehrere Vereine in verfchiedenen Län: 
dern, in Preuffen allein fünf, zu Witten: 
berg, Pofen, Marienwerder, Eulm 
und Graudenz, beftehen, und welche nur 
dadurch entfteht, wenn Agrikultur, Gartenkunft 
und Architektur in größter Reinheit ungetrennt 
nicht blos für das Einzelne, fondern hauptſäch— 
lih für vad Gemeinfame wirken, in aller 
Welt durch Wort und That zu beförbern. Die 
Literatur diefed Gegenftandes ift erft jüngft wie 
der durch eine Heine Schrift: „C. H. E. Paus 


lus über Sonnenbau und. Sandeöverfihönerung, 
Blaubeuern 1837, vermehrt worden. — 

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 
19 Werken und die Zeihnungsvorlagen wurden 
mit mehreren Blättern bereichert. Der Dr, 
Vorherr'ſche Fonds zur Unterflügung für Bau- 
leute und zur Beförderung der Landesverſchö— 
nerung“, hat ſich durch die Erträgniffe von 29 fl, 
57 fr. aus den lithographirt herausgegebenen 
„Entwürfen zu Pfarr und Schulhäufern nad 
ber Sonnenbaulehre‘, bann durch 43 fl. erübrigte 
Schulgelder, die von bemittelten Fremden erho- 
ben worden find, und durch ben Reft von 70 fl, 
3 kr., welcher fih ſchon früher für eine nad) 
Berlin an die T. Trautwein'ſche Buchhandlung 
verkaufte Parthie Monatsblätter für Bauweſen 
und Landesverſchönerung ergab, und ber als 
eine Frucht der Mühe des Schulvorftandes für 
die Zwede der Baudeputation, welde ganz 
gleich mit jenen des Dr. Vorherr'ſchen Fonds 
find, diefer Stiftung zunächſt angehört, dann 
durd 357 fl. freiwillige Beiträge von inländis 
fhen Bauleuten, im Ganzen um 500 Gulden 
vermehrt.— Das k. Staats: Minifterium des 
Innern fand fi unterm 1. Maid. 38. bewo⸗ 
gen, erneut und um fo mehr die vollfte Aner 
kennung ben verbienftlichen Leiſtungen des Vor: 
flandes für die Baugewerksſchule auszuſprechen, 
als derfelbe fich fortwährend bemüht, die Fonds 
biefer Anftalt, und zwar aus Mitteln, welde er 
ferbft zu fchaffen weiß, zu vergrößern. Schon 
früher geruheten audy Seine Majeftät der König 
von Würtemberg, wie fi dad ihm zugefom- 
mene fönigliche Minifterialfchreiben ausprüdt, feis 
nen ausgezeichneten Verdienften um Bauwefen 
und Landeöverfchönerung HöchſtIhre vollkom⸗ 
mene Anerkennung zu ſchenken. — 

Durch das kraͤftige Zuſammenwirken von zehn 
beſonders tüchtigen Lehrern iſt dieſe Anſtalt, wel⸗ 
che dem Staate jährlich nur einen Aufwand von 
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900 Gulben verurfacht, indem der Magiftrat 
ber Hauptfladt die nöthigen erwärmten Localitä⸗ 
ten gratis gibt, in Bezug auf Reichhaltigkeit bed 
theoretifchen und praftifchen Unterrichtd bereits 
fo auögerüftet, daß in berfelben nicht nur bie 
verfchiedenen Baugewerker volftändige Ausbil 
dung erhalten, fondern auch diejenigen, welche 
bürgerlihe Baumeifter und Civil = Ingenieure 
werben wollen, ihren Zweck zu geeigneter Bor: 
bereitung möglihft vollkommen erreichen fönnen. 
— {in berfelben erhielten feit ihrem Beſtande 
1507 Schüler Unterricht, nämlich: %4 Inlän: 
der und 34 Fremde aus 27 Staaten, befonderd 
99 Schweizer, 8A Preußen, 75 Würtemberger, 
49 Baden, 46 Defterreiher und Ungarn , 40 
Hamburger ıc. Mögen diefelben fih immer mit 
Liebe und Dankbarkeit bed Staates und ber 
Hauptflabt, welcher dieſer Name durch die ſich 
täglich mehrenden großartigen Schöpfungen eines 
kunſtſinnigen edein Königs mit Recht gebührt, 
erinnern, wo ihnen beffere Bildung zu Theil 
wurde; beftändig eingeben? feyn, daß die Kunſt 
nie zum Handwerk ſinken dürfe, dagegen jebes 
Handwerk fich zur Kunft empor fhwingen müffe ; 
ftetö aber nah Vervollkommnung im Baufache 
ſtreben und dazu beitragen, Alles Bauen zu er 
freulichem Gefchäfte des denkenden Menfchen zu 
machen! Den 25. Auguft 1837. 





II. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. . 


681. Da ſich Joſeph Schuh, Metzgerknecht 
von Grafenau auf die erfte Ediktalladung vom 
28. April I. 38. bei dem unterfertigten Unterſu⸗ 
chungsgerichte zur Verantwortung über die gegen 
ihn vorliegende Anfhulvigung des Verbrechens 
der Unterfchlagung nicht geftellt hat, fo. wirb ber: 


felbe nunmehr wiederholt aufgeforbert, ſich in 
einem neuerlihen Zermine von 
drei Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts zu ſtellen, und zu ver: 
antworten, ald außer deffen gegen ihn ald gegen 
einen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß verfah- 
ren werben wirb. 
Den 29. Juli 1837. 


Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 


— — 


682. Die allenfalls gerichts⸗ noch unbelann⸗ 
ten Kreditoren des Fragners Kern zu Mauth wer⸗ 
den zur Geltendmachung ihrer Forderungen 

auf Mittwoch den 20.k. Mts. Sept. 
früh 9 Uhr 
bei Vermeidung deſſen anher vorgeladen, daß 
die dermalige Debitmaſſa ohne weiters verſtei⸗ 
gert, und ber Erlös zur Hindanrichtung der ge 
richts noterifchen Gläubiger verwendet wird, 

Den 4. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht Wolfftein, 

v. Hofftetten, Landrichter. 


— 


683. Kinateder Maria, Inwohnerstochter 
von Petzenberg d. G. hat dahier gegen Anton 
Böham, Wirthsſohn von Haag wegen Vaterſchaft 
und Kindesalimentation Klage geſtellt, nachdem 
aber der dermalige Aufenthalt des Beklagten un: 
befannt ift, fo hat man für ihn den k. Advokat 
Seydl von Wegſcheid als Kurator und Anwalt 
ex officio aufgeftellt, und Böham wird hiemit 
aufgefordert, bei der zur protofollarifch ſchlüßigen 
Verhandlung ber Klage auf 

Mittwodh den 4. Okt. 1837 
anberaumten Kommiffion um fo ſicherer zu erſchei⸗ 
nen, und ſich auf die Klage zu verantworten, 
ald widrigenfals die Verhandlungen feines ge: 
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nannten Dfficialanwaltes- von feiner Seite ald 
genehmiget erachtet, und in diefer Sache vorge: 
ſchritten würde, wie Rechtens ift. 


Den 26. Aug. 1837. 


Königliches Landgericht Wegſcheld. 
v. Haafi, Landr. 
684. Mit Bezugnahme auf die biepfeitige 
Ausfchreibung vom 10. Oktober 1835, herrnlofe 
Adminiftratip:Depofiten betr. (Augsburger Poft: 
zeitung v. 9. 1835 Nro. 292, 313 u. 357, Beir 
lage zum Kourier an ber Donau Nro. 286, Uns 
terbonaufreis = Intelligenzblatt 1835 Stück 42 
Seite 632) wird hiemit nah Einvernebmung 
des k. Fifeus beſchloſſen: 

1) daß die gegen die sub Nrs. 7 u. 12 vor⸗ 
getragenen Depofiten erhobenen Reclamas 
tionen ald unbegründet zu verwerfen, und 
diefe, fo wie alle übrigen, binnen beö präs 
jubiziellen Termines von Niemand reclamirz 
ten Depofiten dem allerhöchſten Aerar als 
berrnlofed Gut zuzuerkennen feyen ; 

2) daß das allerhöchfte Aerar die auf die öffent 
lihe Ausſchreibung erlaufenen Koften zu 
tragen habe. 

Den 2. September 1837. 
Königliches Landgeriht Paßau. 
Fink, Landridter. 
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685. Auf Andringen eines Glaͤubigers werben 
im Wege ber Hilfsvollſtreckung der Thereſia Wins 
mer, Bauerd-Wittwe von Landhöring d. G. zwei 
zweimädige Wiesgründe, nehmlich die fogenannte 
Tiefwieſe zu 3 Tagw. und die fogenannte Hos 
bethwiefe zu 24 Tagwerk verkauft, und wird 
zur öffentliben Berfteigerung fragl. Grundftüde 
an den Meiflbietenden am Gerichtsſitze auf 

Dienftag den 19. September 

Vormittags 10 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wo⸗ 
zu Kauföluflige vorgeladen werben. 

Den 29. Auguſt. 1837. 


Königliches Landgericht Paſſau. 
Fink, Landrichter. 


686. Der Fifchfang in den nachbezeichneten 
ärarialifhen Bächen und Füßen, welche im 
Bezirke des ehemaligen Rentamted Hengeröberg 
entlegen find, nemlich 

1) der fogenannten 6 Fifchrechte in der Donau 
und den Altwäffern, dann dem Ohbache, 
2) in dem Altwaffer beim Konfeehofe, ' 
3) in dem Eggelfee bei der Ponau und 
4) in dem Schwein- oder Hafelöder: und 
Ballmeringerbächel 
wirb vom 1. Oftober d. J. anfangend auf weis 
tere 10 Jahre theilweife, oder auch im Ganzen 
verpachtet werben. 

Tagsfahrt hiezu ift auf Montag den 18. 
September d. Is. Vormittags 10 Uhr anberaumt, 
an welhem Tage die Pachtluſtigen die Pachtbe— 
dingniffe in der k. Rentamts » Lofalität dahier, 
wo bie Verhandlung von fi geht, vernehmen 
werben. 


Den 28. Auguft 1837. 
Königlihes Rentamt Deggendorf. 
Rambauer, Rentbeamter. 


687. Auf Prebitorfchaftliche Inftanz werben 
die dem Müller Zofeph Schaffner von der Reif: 


‚müble bei Runding zugehörigen Immobilien, als: 


0. Gebäude. 

1. Das Wohnhaus, worin fich die aus 2 Mahl: 
gängen beftehende Mühle befindet, incl. der 
Mahlgehwerke tarirt zu 1000 fl., 

2. der hölzerne Stadl nebft 2 angebauten Schu: 
pfen, tarirt 100 fl., 

3. der Bakofen, tarirt 10 fl., 

4. ber gemauerte Keller im Hofraum, tarirt 
10 fl., 

5. ber Brunnen mit laufendem Waffer, tarirt 
25 fl, 
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b, $eldgründe 

1. Das Spigaderl 1/,.Tagwerk a 15 fl, 

2. der Mühlader zu 6 Tagwerk, tarirt 270 fl., 

3. das Gartenfeld ad 5% Kagwerf, taxirt 30 fl. 

4. das Kelleraderl 3/4 Zagwerf, tafirt 35 fl.’ 

5. das fogenannte Debaderl ad '/, Tagw., 

tarirt 15 fl. x 

6. der Zradader 21/4, Zagwerf, tarirt 100 fl., 

7. ber Wintelader a 11% Tagw., tarirt 60 fl. 
‚8. dad Bergaderl 34 Tagwerk, tarirt 25 fl., 

9. das Weiheraderl à Tagw., tarirt 30 fl. 
das Hausgärtl & Tagw., taxirt 5 fl. 

c. Wiesgründe. 

1. Die ſogenannte Radſtubenwieſe a 11/, Tag: 
werf, tarirt 140 fl., 

2. das bayer. Wiesl a Tagw., tarirt 30 fl., 

3. die fogenannte Trad a 114, Tagwerk, tarirt 
30 fl.. 

4. die Bergwiefe a 6 Fagwerf, tarirt 150 fl., 
5. die Stadlwiefe a Tagwerk, tarirt 30 fl., 
d. Holzgründe. 

1. Dad Roftbergholz zu 11 Tagwerk mit 
Schwarzholz bewachfen, tarirt 330 fl-, 

2. der Birkenberg zu 9 Tagw.,tarirt 135 fl., 
im Wege der Erecution an den Meiftbie- 
thenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verkauft werden. 


)— 


Kaufsliebhaber, von denen bie Unbekannten 
fi durch Vorlage obrigkeitl. Zeugniffe über ihre 
Bahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, werben 
biezu auf 
Montag den 2. Oft. 1.38. früh’ 9 Upr 
eingeladen, und wirb die Feilbiethung im Lokal 
des dieffeitigen Landgerichts vorgenommen wer: 
ben. 

Der Hinfhlag erfolgt nach Maaßgabe des 
$..64 des Hypothekengeſetzes. 

Den 31. Auguſt 1837. 

Koͤnigl. Landgericht Chamm. 
Dr. Reber, Landrichter. 


II. Geburts-, Trauungs- und Sterb— 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
688. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 29. Auguſt. Maria, ein außer: 

eheliches Kind. 

Geſtorben: Am 25. Auguſt. Martin Steg: 
mayer, Sattlergeſelle, 75 Jahre alt, an Ent⸗ 
kräftung. Den 1. Sept. Herr Thomas Wim⸗ 
mer, b. Gaſtgeber, 45 Jahre alt, an der Bruſi⸗ 
wafferfucht. 
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IV, Augdburger Cours vom 31. 1. Auguft 1837. 
— un der Staa: 
Bor und auf ber Boͤrſe. 









Königlih Bayerifhe ef. ä 
—— a 40 mit — . + 1m3u| 102% 
etto a 
detto a romprt.. 1100 
detto * — > * 
romeſſen auf Bank⸗Altlen, ve. "St. ale 
anf: Attien + 1 516 


KR. Oeſterreichiſche. 
Roi Loofe peompt, . . 
deito detto mi. 
Part.Oblig. a 4%, prompk, " 
detto detto 2 mt. 


143 


Lotterle⸗ Anlehen von 1834 prompt, . 115 
Metallig. a 5°, prompt. r “ .1105 
detto detto 2 mt. 3 . . 
detto a 4% prompt, * * D 100 995%, 
detto detto 3 *%, mi. ; 78, 


77T 
Bank. Act. prompt. Dividi i. Sem, . 11370 11367 
detto 1 mt, 
He Darmitädtifche Loofe prompt. 
ölnifche 2 Roofe äfl- ch iger . 


Ds “fl, 500 prmt. 0 
V. En ne ige 
der Preife der vorzüglichiten Biltwalien und anderer 


Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Berfaßt am 9, Auguft 1857, 


00 
*84 
1124 





= 
” 





Ein Pfund Del enflelſch 
Sin Pfund sat fleiſch 
Eine Maaß Bier (tarirk) 
Walzenbier 
Ein Pfund — 
Butter das Pfund ‘ 
Sſchmalz dad — „ . 
Schwelnfett — «+ 
Gin Pfund Seife - 
gegoffene er mi 
aumwolldocht 
gegoſſene Kerzen mit 
Leindocht 
ordinäre Fessen mit 
meifem Docht. 3 
— mit is —— Docht 
Gin Gtnr ** ſenes — 


uam, er das Stüd 
rel junge, 3 —— 
apaunen, dad S . 
Bänfe, das Si 
Enten, das Stüd . 
Zauben, junge ; das u 
Spanfertel, das 
9 


» HE 0 0» 
Zaun 


SEN 


Ru“ 
ELLE IE 


Do 
-_ 


8 
l 


» 
— 


— D———— 


en 


Ewa | BSRNSEHSToESsäst || 


. 
* 
“ 
+ 
. 
. 
“* 
. 
* 
. 
. 
” 
D 
€ 
. 
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SEHE 
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.».vren 10 0 0 En e 


VI Brodfag 
vom 8. bis 15. Gept. 1837 
in der koͤnigl. bayerifhen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waiten 8 fl. 2 fr, nah dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
Korn Hl. 48 kr. nach dem Durchs 
ſchnitts⸗Preiſe von Pafau, 







Brodgattungen, 








(Wailpenbrod.) 





Eine 2 Pfenningfemmel — 4 2 — 
Eine — sera br — g _ — 
Ilbrod.) 
Ein weipfenninglaibl _ 6 1 2 
Ein Sreuzerlaibl. . — 12 3 — 
EinSechspfennin mweden | — 10 _ — 
Ein Groͤſchenwecken , 1 [D 1 
(Ro a 
Ein Sehferlaibt - 2 30 2 3 
Ein Zwölferlaibl. . 5 29 1 2 
Mehlfa tz 


— .) 

emmelmehl 3 

— 25 2i— 
adınehl - . 2) 1iı 
(Ro genmehL) 

Remifhroggen: 

Mehl . . RAS, —|14| 2]—| 3 -I 113 

Gemein:Roggens 

Mi . ih 2 dl ı 





— 

ax un Kreugerfemmel , 
femmel A 

Ein 6 Pfenning »Weden von 

ern Waltze nmehl 

Ein Groſchen⸗Wecken ie. 






edel gu 4 Penn * * 
| 
. — ⸗ 2 
Gin Weder iu 3 Kari la 
. . . . > : 

— 2 D . 6 





. {54 + 
vr. Shrannen: Anzeige 








FEN —— Feen r E 
Schrannenderehtigte | Schrannen» Getreid: Bor: ES | Se | Ver⸗ S 


S 
if, er amt: h — — 
des — det _ [oattungen] det. | "@ Snme| tt [E*5 | Presree — 
5 : Shin |SHir|Sshin]Shin Sb Ref. Een Er. 











böch: | Mitts 


Deins 
fer | ler | deiter. 


Tag u. Monat 











Chamm a 


— 
— 
— 















1:4 
— — — 29 
5133 
5 
Deggendorf - 6 = er 
3112 
5al Tas 
| F 
Dingolfing - 5130| 5|24 
42 
45 
Eggenfelden . IL WER Parc * 
3115 — — 15 
30] 815 40 


s 157] 8jaz| 7 26 
5.16] 5]30| 5.25 
17] 6]10| 543 
3| 5[.259 
5] 738! 6 30 





September 
1837. 


Straubing . 





Königlih: Bayerifhes 


J 
En 


Sntelli- 


für 
Unterdon 


Stüd 38. 





> genz: Blatt 


den 
au 


64 
* 


kreis, 





Paßau, Dienftag den 19. September 1837. 


Inhalt: Die obrigkeitlihe Mitwirkung bei Aufna 


me und Entlaſſung der Lehrlinge und Gehilfen ıc. — 


Ueberſicht der aus Kreisfonds-Mitteln pro 18° 7,, geſchehenen Verwendungen auf a er Bildung, — 
— Di 


NKleintinder Bewahrſchulen. — Die Befhränfung der Freinächte und Zanjmujifen. 


e Beihlaguahme 


der Drudfchrift: „„Politifhes Mundgemälde rc — Die Konkurds Prüfung der Staats dienſt⸗ Afpiranten für 


1837. — Die Sammlung für die Erbauung einer katholifhen Kirche in 
esirke Des k. Landgerichts Münden aufgegriffenen Baganten. — 
einer Lotto:Einnehmerfielle in Straubing. — Dienftes: 


im 9 
Die Erledigung 


elnbaufen 1. — Einen unbefannten 
thr. 9. Mandl’fhes Fidei-Kommiß, 
achrichten. 


J. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis⸗ und Central-Stellen. 





689. 


(Die obrigkeitliche Mitwirkung bei Aufnahme und Ent: 

laffung der Lehtlinge und Gehilfen der Kaufs und 

SHandelsleute nah Maafgabe der Minifterial » Entfl. 
vom 24. Juni 1835 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An Folge eines Reſcripts des königl. Staats: 
Minifteriums ded Innern ddo. 28. Aug. 1837, 
Nr. 19,398 werben fämmtlidhe Diſtrikts-Polizey⸗ 
Behörden aufmertfam gemacht, daß durd die 
in Folge Minifterial-Ausfchreibens vom 23. Juli 
1834 wieder in Kraft getretenen Beflimmungen 
der ältern Bollzugd: Inftruktion zum Gewerbs⸗ 


Gefege, namentlih durch $. 6, Ziffer 1 im 
Gegenhalte zu den $$. 3 und 4 berfelben in Ab: 
ſicht auf obrigkeitliche Cognition und Mitwirkung 
bei der Aufnahme und Entlaffung von Hand: 
lung$ : £ehrlingen und Handlungs = Comis, bie 
geeigneten mittelft bed fpätern Normativ: Re: 
feriptö vom 24. Juni 1835 keineswegs aufge: 
hobenen Normen vorgezeichnet find, 
Paffau den 10. Sept. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
4 Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfiventen, 
Benetti,-Direftor. 


Sartoriud, Sekretär. 
38 
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so. Ueberſicht 
. der aus Kreisfonds: Mitteln pro 18°%, gefchehenen Verwendungen auf — 
x und Bildung im Unterdonan: Kreije. 


Partial⸗ J Total: 
Vortrag Tr 
tr efpe] fl [er por. 


Einnahmen. 
1 





1. Gemäß allerhöchſten Abfchiebes für den Landrath des Unterbonau: 
Kreifes über deffen Verhandlungen in ben Sigungen vom 7. bis 
12. Sept. 1835 wurbe für Ausgaben auf Erziehung und Bil: 
dung ald Etat genehmigt - « 2 = 0 0 0 0.00. . [16358711 — 


2. Un den zu gleichem Zwecke im Jahre 183%, genehmigten Mit: 
teln find ald unverwendet und ihrer Beftimmung vorbehalten au 
18 26 Übergegangen = ı 0 2 0 0 een 710148] 3 


3. Durch allerhöchfte Refcripte wurben a Eonto des allgemeinen Kreis: 
Refervefondes für Schulhaus = Neubauten zu verwenden bewilligt | 6000) — 


4. An aus der ehemaligen Kreisfchuldotations = Kafla geleifteten und 
dem fpeziellen Zwecke vorbehaltenen Vorſchüßen wurden für 
18754, rüdverglitet * * [ “ * * . * . * + * 212 19 2 


Summa ber Einnahmen .. 70510 8/ 1 
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a EU AT 


u a ee N — Betrag. 

















Ausgaben 
Nach den von den f. Rentämtern des Unterbonau: Kreifed geftell: 
ten vorfchriftmäßig re⸗ und fuperrevidirten, dann von ben Landrä— 
then bei der jüngften Berfammlung eingefehenen Kreisfonds-Rechnun⸗ 
gen für 18 26 find folgende Ausgaben geleiſtet worden: 
A. Auf Studienanfalten. 
Für die lateinische Schule zu Burghaufen 
s lateiuiſche Schule zu Deggendorf — 
⸗ = zu Kamm . - 
: —* Gpmnaftum und die lateiniſche Säule zu Yapau R 
=  » Gtraubing 
“ gröbende: Reichniß des cenaltzen veslutin —* * Uni⸗ 
verſität Münden . 









1541/20 
100 — 
10354 2 
9708122 






















nubub- 


— von * 
B. Auf Schullehrer-Seminarien. 
Für das Schullehrer : Seminar zu Straubing . ‘ R 
. Für den zur Prüfung abgeorbneten Kreiöfcholarhen . . 
Summa von B. . . 
c. uf Boltlifäulen 
1. Dotationd: Beiträge. 
a) Im Landgerihtd = Bezirk Altötting. 
1. Für dad Inftitut der englifchen Fräulein zu Altötting 
2. Für die Knabenfchule zu Altötting & z 
3. Für die Schule zu Alzgern + 


we 


oe N Fu” * * 


4 #3 5 z = (rad . . . 

De » 2 SM. . . N ä 

— : = 2 Meuötting . . i 

A :e = Monnberg . . . 

8. : ⸗ = : BPerad . . . . 

08.8 Reispach 
10. 3 3 = : Gtambam . . . . 
A = 2 Winböring - . . F . 


b) Im Landgerihtd = Bezirfe Burghaufen. 
1. Der ———— POREORIEHER zu Burghaufen für die deut: 

fhen Schulen . : “ 
2. Dem Inftitute der englifchen Fräulein zu Burghauſen 
3. Für die Schule zu Burgkirchen an ber Al; . 


a zz:  Miebergottdau 
Be z = RRaitenhasltach 
6. 8 5 = = $Haining 
h SE ⸗ ⸗ ee Wal . 


10 25 
| 971 = u — 


Partial⸗ Total⸗ 
V ——— g. BE: e * ra g. 


32: zyi "rs — — 


Uebertrag .„ | 2971130) | 


c) im Landgerichtsbezirke Deggendorf. 


1. Für die Schule zu Aholming . R 52 — 
— = = Auerbach inc. Dienfigründe: nföiag . 9442 
3- = 2 Deggendorf . . 160 — 
4. : e = Frobnfletten inc. Dienflgründe: Anſchlag 89 20 
g. : = = Hengeröberg incl, Dienfigründe: Anfchlag -» 3 |: 
A = = Kurzen = Ifarhofen . . . . 
> A = = Ralling ” 
8. « Niederalteich incl. Wohnungs: und Dienfigrün: 
be Anfelag . . . . . . 
9. is Dtimaring ‘ . “ = . . 
10. : 2 = ®Pielweihs . . . 
4. = —⸗Seebach — Dienfgrinte; Anſchlag x 
3%. x 2» Berg a > . . . 
1%. > ⸗Bernried 
44 a = =: Mariapofhing .» . ö . . 
15- =: 2 Metten . . . . . . 
10. : . 2 Meuhaufen » R , 3 < 5 
RT; x Oberwinkling = . . . . 
IB: 2 =» Wirichäberg . . . . . 
19. : : = Ötephanspofching 5 = 5 r 
20. : * 2 Evenfletten . ö = ’ = . 
2. : = e Grflin - R . > . . 
d)im Landgerichtsbezirke Eggenfelden. 
1, Sir die Schule zu Hainberg 5 . . . . 
3 ⸗ = Meufirchen . . . . . F 
3— -Niedernkirchen 
4. ⸗ 2 Zell 
5 : 2 Gangbofenz Wohnungs: Anſchlag 
6. : = ⸗-Huldſeſſen . . . . . ü 
7: e = Kirchberg a . . . . 
$ : 5Obertreunbach . F . , . 
= = 2 Mattenbadb . ; P R . ö 
10. : = 2 Meihenbab a ⸗ — 
1l. : = 2  NUnterrehrbach R . : ; . 





Ucbertrag . 
12. Für die Schule Eyberg . . . . . . 
13. =: »= :  Geratäfirchen . . . . . 
14. * z z Gern . P r} “ . P} . 
15. = ° = „MWürmansquid . . . . 
e) im Landgerichtsbezirke Orafenan. 
1. Für die Schule zu Grafenau . . . . . 
2: : = AInnernell . . 
3. ⸗ = = Döwalb ind. Dienflgrände: Anſchlag 
4. = = 2 SPreying . . . . . . 
bb. 2 = = Miebihütte . . . ’ F P 
6. =: = =: Chöfwg - . . . . . 
7. 3 * * Schönau . . . . . . 
8. = = = Gchönberg . . . . . . 
9, : ⸗ ⸗ Zenting 
f) im Landgerichtsbezirk Griesbach. 
1. Für die Schule zu Dorfbach 
2. ⸗ -0Fürſtenzell . 
3. : ⸗ Höhenftadt . . . . . . 
4. : 2 = Holzkirchen * u * * * 
5 ⸗ = = Drtenburg - . . . . . 
6. ⸗ z = Rubjtorf . 5 . . . . 
PER 8 * Varnbach J J 5 . . . 
8. ® = E Berg * > . . “ D 
9. 3 = =: Rum - . . . ‘ . 
10. : z * Weng 
1 1. = = Uttlau * . . . * . 
12. ⸗ = = Agn — Holjanfhlag » . . . 
13. ⸗ = = Baebah . . . . . . 
14. = ⸗ ⸗Asbach 
15. = = = Ügalfing incl. Setanfäiag . . . 
16. : :s =: Pody . . . . f 
17. = = = Geverftetten' . . . . 
g) im Sandgerichtöbezirke, Kamm. 
4. Für die Schule zu Balberöborf . ° . ° . 
2. : » = Dalberg bei Furth . . . . 
3 3 = = Döfering « . . . . . 
4» = = Furth . . . . . d 
5. = s = Grafenfirchen . . . . . 
6. : s :: Dimid . : . = . P 
F. ⸗ 2 VPachling * . * . * 
8. : =: =: Baltin . . . . . * 


Uebertrag . 


_ Partie || Xotals 


Betrag. 


fl. [Er di. fl. [er joL. 





5443120 
z0| ı 
0) 5) | 
13149) | 
1001— 


601— 
52I— 
701— 
15 — 
103/12 


50— 


8546/38 
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9. der Lofalfchulfonds = Verwaltung zu Kamm 
10. für die Schulezu Kabberg 


41. = = 2 Gatelbogen 
- 42 2 z : Schorndorf . 

I = : Waffenbrunn 

14. ei 2 z Willting * 
„2. : Fe Bindifchbergerorf 


h) im Landgerichtsbezirke Kögting. 


1. fürdie Schule zu Bayeriſch Eifenftein 
"2 Sr 2 


⸗Eſchelkamm 

3 = = Meufirchen ; R ‘ . . 
4 = =» Kittfleig . — 
5— = Schachten . A 
6. : = = Gchwarzenberg . 
7. : = 2 &taceöried R . 
Bi =  » Marzenrieb F = 5 A 
Hi: vE ⸗ 2 Blaibach — 
10. : : : Satin -» P = } — 
41; — —Kammerau 
12, = = SKöbting . = N . u R 
13. = : = Gteinbidl . 5 


i) im Landgerichtsbezirke Landau. 


1. für ———— Buchhofen 


2.⸗ -Dornach. 
J -0Eichendorf. 
——— 2 = Ektling . . 
B: = ⸗Indersbach. 
6. : = = Nieberpöring r A ä F 
7. — ee ee Pebing . z ü — 
5— — =: MWallerfing . » . . . . 
ar 2 e Beholfing ; ä = R 
10. : = = NMieberhäding . . ‚ . 
41. : = = Haid 3 a r ; 
4% 2 = = SHaunerdtorf ; ä R ; 

a —— 


Uebertrag . 
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Partial⸗ J Total⸗ 


Betrag. 
le Er. 'dE.| ‚Er. |bL. 


u Ze Du SE Se ve? 





Uebertrag . [11065|57 | 


13. für die — Kammern . . r r j 


14. = ⸗Lappersdorf A r ä ä e 
15. ⸗ —Landau s £ ü & . 
16. =: = Mettenhaufen — — 
17. ⸗ z  Nieberhaufen ü ; ; . a 
18. > : Ganadae . . a ö . . 
19. 3 = Kölnbah . — * 
20. -GHeidlfing » 


21. = 3 3 Darnfofen . N R ; . 


32; = = Bılfling = & 2 ü 5 ; 
23. : z z Wallerftorf “ . * * 
21. : ⸗ ⸗ Dingolfing 
25 > : 2: Falndbah . ö R F B - 
26. ⸗ : 2 Frauenbiburg . ‘ ö . . 
27. : e : Grebah . : : ü . . 
28. r : 2 Haberslirchen . . . ä 
29. s : =: Mamming . . . . R 
30. : s 2 Reöbah a — 
31. 3 =:  : Gteinberg . . . . R . 
u £ 3 ⸗ Gottfrieding R 
33. : = = Pengihal - . “ . . R 
34.» = 2 zu Mooöthenning . ä R s e 
35. 8 » = Dterin -» . . . . a 
36. ⸗ s + Khümthenning . . . j . 


k) im Landgerichtsbezirk Mitterfels. 


1. fürdie Schule zu Haſelbach . £ e . 
2. 3 s : Roigendorf - . . s . 
3 — B E Mitterfels D D D “ “ * 
4. a s = Rattenberg - . } M . 
B: 9 s =: Au vorm Wal . r r . 
6. = s»s  : Bogen . . } . 
De 2 »  » Bogenberg . . . . . 
S. : »  » Degenbad 5 . . 
9. » »  » Engimar Wohnungs + Anſchlag . 
10. = »  » SHunberborf . a . s 





Uebertrag . 
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EEG En ' Partial: J Total 
Bortrag. Betrag. 


f. [MR Er. pt. 











— m — — —— — 
11. Für die Schule Neukirchen. 2 s m e . 152 — 
12. = = = DOberalteich mit Dienftgründe-Anfhlag + | 315148 
13. 2 : = Peraſtorf . 123 — 
14. = * * Pfehling J . . 19 15 
15. =: = = Gcwarzadh . EN . «I. 30/20 
16. ® 2 * Weiſſenberg . . . . 76 30 | 
17. s = = Bindberg mit Wohnungs: und Dienftgründe: | 
Auſlaa. . 4 
18. 2 * Falkenfels 62 13 
19. 2 5 = Daufenzell “ . - . . . 73 6 
20. = » = Heilbrunn . 2 . . ® ° 56 — 
21.⸗ ⸗Saulburge. 60/24 
22. —⸗ z ⸗ Wetzels berg = f} . . . 36 12 3 
1) im Landg erihtö- Bezirke Paffau. 

1. Der Lokalſchulfonds⸗ Verwaltung zu Pafjau . . « 1 2722] 1) 2 

2. Für die Schule zu Tittling . . . . 52| — 

3 — * * Egging J 9 49 

4. = * * Eggendobl 307|— 

5. 3 * * Enzerödorf . . . . . D 1051— 

6. s :s = Sürftenftein " . . . . 45 — 

— * = Hals . . D - . . . 1S1— j 

8. ⸗ = ⸗ Neuburg 5 . 751 

9, : = = Neukirchen am Inn . . . . 52 
10, ⸗ « = Neukirchen vorm Wald , . . . 50I— 
11. : : = Gt. Nikola ® . . . «I 422) — 

m) im Landgerichts bezirke Pfarrkirchen. 

1. Für die Schule zu Aigenkirchen . . . . 95124 

2. 2 6 * Aſenham 25 11 | 

3. : * * Birnbach 8629 

4 s = = Meuhofen . . . . . . 40 — 

5. * 5 ⸗ Neukirchen 82 4 

6.⸗ ⸗Pfarrkirchen 62- 

7.⸗ : s Poftmünfter . . . . . 32/45 

8 : * * Triftern . . . - 75,— 

9. ⸗ « =: Matlburgsfirhen . . . . . 20 
10, = * Mittimeuth Pi 52 _ 
11, = « = JIeberöburg . . . . . . 67/18 
12. e 5 s Emmerforf .... 41 24232349 
13.⸗ ⸗Mariakirchen 3134 

Uebertrag . 119407591 | 17 





14. für die Schule zu Mitterhaufen 


415. » s =: Münchsporf ° . . ö 
16. =: =» : Nöbam . . . . . 
17, 8 s : Xhannborf . . . . . 
18. : zz = Wabhf . . . . . 
n) im Landgerichtsbezirke Regen. 
1. für die Schule zu Bodenmais . . . ’ ® 
48 » » Pangdorf . . . . . . 
a 2 * March 
4.⸗ ⸗Oberʒwieſelau 
5.⸗ s = Rindnad incl. Wohnungs Anſchlag 
6. 3 ⸗ ⸗Zwieſel —* 
o) im Landg erichtöbegirke S imbad. 
1. für die Schule zu Eggftetten . . . . ⸗ 
2. 2 2 8 Ering pi . “ . 0 . 
8, 's 2 ⸗Erlach ⁊ 
4.⸗ 3uͤlbach. 
5.⸗ ⸗0Müunchham. 
6. : ⸗ * Reith . J 
F. ⸗ Simbach. 
8. 5 s = Gtubenberg J 
p) im Landgerichtsbezirke Stra ubing. 
1. für die Lofalfchulfonds + Verwaltung zu Straubing . “ 
2. dem Urfuliners Inftitute zu Straubing . . . v 
3, fürdie Schule zu Pfaffenmünfter . . A d 
4 » s =» Penny » . . . . * 
5. : : 3: Mein » . R $ F . 
6. : s : Ganghofen „ . » . . R 
J. ⸗ s  s. DOberbiebing . . . ” 
gQ im Landgerihtöbezirte Bi ER: 
1, für die Schule zu Böbrah . . . » v 
2. ⸗ s 5: Geweröthal . . . . F . 
3. [3 : Gottözell N} * . . . . 
4. 8 ® ® Oberried * 
5. ⸗ ⸗⸗Petersdorf. 
6. 3 ” ® Schönau . . . . “ . 





Uebertrag . [2542252 
.. 


Partial: Total: 






ür die Schule zu Wtennußberg 
8. * s = Kolnburg 


9: = » es ‚boljapflern . 
10. : =» Kröll. . . . 
11. 3 zz = Mooöburg . 
12. » ss Werl. . . 
13. ⸗ 5 Aſchbach 


r) im Eenkscriätsbesirte Bildhofen. 
1) für die Fan zu Arbenbad R 


Mebertrag . 127824138] 3 


1 
3 Aldersbach incl, Vohnunis michug 164130 
I: 3 s » Amshbam . . — 5/48 
# 3 z= e Aufichen . x r ; 5 r 12 
8. 3 s s ‚suabah. . . . . s N 101— 
6. >: Oberiglbach — 3849 
SR: = 5 Unterigelbacdh . . . . . “5145 
S, : =: Molfalirchen r - = - > 134125 
g, — =  s Bilgartöberg = . x F . 115/48 
10. ⸗ 2: : Sirdbag . - . . . . 3547| ı 
11. = 2 Matbömannsburf . . a a P 4 
12, 2 : Bindorf. . 5 . . ‚ . 92 32 
3 3 s =. Dtteröfirhen . . — 10 24 
14. : = s Bilöhofen . . . . . . 80 ⸗ 
15. s = Ya . . . . . . 36 — 
16. : : =: Alofen = . . . . R 83/20 
17; se = Xrbing . . . . . . 83/13 
18: 5 3 8 Dfterhofen . . . . . . 50 — 
19. 2 ⸗ 8 Sandbach 100 — 
20. : * : XZhuntof „ . . . . . 36i— 
U: 2 = s Wallerdorf r . “ . . 75) — 
s) im Landgerichtsbezirke Wegſcheid. 
1. ” bie Schule zu, Altreichenau . . a e 26 
3: 2 = SBreitenberg . . . . 33/54 
—— ⸗Gſenget . 35 
—— 3 2 Dintereben . - . . . 73139 
= . = = Krinning “ ” ” “ ” * 100 12 3 
6. »s = Laderhaufer . . 38/12 
7. = wa Be eh 70118 
8 3% := : MRuhmannötorf . . 49/39] 1 
9, 5 Schimmelbach ⸗ 99 — 
10. : : » Gonna .» . . ° S 50/— 
11. => = =: Wolke . - . . . 87124 
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12. für die a zu Gottöborf 


⸗ 
* 

2: 
£ 
⸗ 
⸗ 


2 
* 
- 
” 
- 
- 


Haag . 
Hodwinti . 
Mefnerfchlag 
Nottau 
Lãmmersdorf 
Schwaibing 
Spedting « 
Thalberg 
Wildenranna 


Wegiheid - - 


r 


* 


— 5i5 — 


— r — — —— 
Partial⸗ J Total⸗ 
Betrag. 


g- 


_ Uebertrag . 


t) im Sanpaenniäberirke Boiffein. 


z 2 


* 
LE Bar u U Sun 7 


7. 2 ⸗ 
0, x ⸗ 


10. 


Il. 5 den — Wittwen— unbaifen- 


[er en, a 


. für die Schule zu Biſchofsreuth 


Böhmzwiefel 
Aslporf 
Karls bach 


Hinterſchneiding 


Graint -» 
Hohenau « 
Finfterau 

Herzogsreith 
Leopoldsreith 


* 
* 
* 

* 


EEE 


: 3 38 


le, 


. * * * . * “ * 


Heteln 


11. Remunerationen, Alimentationen und Unterftü 
gungen. 


1) Der Lokal⸗ —— nfprtien Atötting zur na. arıner 


Schulkinder - 


2) Der Induſtrie⸗ — zu Neuẽtting 


3) Dem Zeichnungs-Lehrer daſelbſt 
4) Dem Lehrer zu Alzgern 
5) Dem Lehrer zu Halsbach 
„Auerbach 
7) Der Lehrerswittwe daſelbſt 
8) Dem zweiten Lehrgehilfen zu —— 
9) Dem Lehrer zu Frohnſtetten 
10) Dem Lehrgehilfen zu Hengersberg 


6) " 


11) Dem Lehrprovifor zu Greifjing - 


'12) ”„ 


„ 


» Wiffelfing - 
13) Der Lehrerswittwe von Seebad 
14) Dem Lehrer in Neubhaufen 
15) Dem Lehrgehilfen zu Ebdenftetten 


Uebertrag 


110 — 
103/36 
75 — 
50 
103 54 
81/48 
75 
8336 
75 — 
75 — 
38 — 


53] 4 
40 — 
89/49 


Pa — 
30236[58| 1 


| 


Partial: T Total⸗ 
Bortrap ee Fir 
— lol) ft. [Re for. 

. Uebertrag 36: 

16) Dem Lehrprovifor zu Waltendorf - - - 

17) Dem Lehrgehilfen zu Grafling - - 
18) Dem Echulproviforats » Verwefer zu Schönau 

19) Dem Lehrgehüfen zu Arnſtorf - e 

20) Dem Lehrer zu Kirchberg - & 
31) Dem Lehrprovifor zu Oberbietfurt - = r 
323) Dem Lehrprovifor zu Unterrohrbach - - - 
23) Dem Lehrgehilfen zu Kirchberg - 
24) Dem Lehrer zu Kollbach = 2 
25) Dem Lehrgehilfen zu Maſſing - — 
26) Dem Schulproviſor zu Staudach 
27) Dem Lehrgehilfen zu Wurmansquick 
28) Dem Lehrproviſor zu Ranfels - 
29) Dem Lehrer zu Ortenburg 


i 
J | ——— 
1 k 


30) Dem Lehrer zu Griesbach - — — 
31) Dem Lehrer zu Bayerbach — — 
32) Dem Lehrgehilfen zu Rotthalmünſter 
33) Dem Pfarramt zu Kamm zur Unterſtützung armer — 
34) Dem Lehrer zu Furth = 

35) Dem Lehrersſohn von da = - “ 

36) Dem Notbiehrer von Lederdorn - - - 
37) Der Lehreröwittwe von Neukirchen - - 
38) Dem Lehrer zu Eichenborf - - . - 
39) Der Induftrier Lehrerin zu Buchhofen - - - 
40) Dem Lehrer zu Galgweis - - - - 
41) Der Inpuftrie: ehrerin zu Gergweis — - - 
42) Dem Lehrer zu Hartkirchen - > - - 
43) Dem Lehrer zu Feilnbach - - - 
44) Den 4 unmündigen Kindern bed Lehrerd von om Schwarz - 
45) Der Schullehrerd: Wittwe zu Englmar - - 
46) Dem Lehrgehilfen zu Haſelbach - - - - 
47) Dem Lehrer zu Haibach 2 - - — 
48) Dem Lehrproviſor zu Konzell - 
49) Dem Lehrer zu Mitterfels . 5 
50) Dem Lehrprovifor zu Loitzendorf - 5 . 
HN) „ „Haukenzell 
52) Dem Lehrgehülfen zu Rattenberg 
53) — m Miefenfelben - - - 
N [2 Bogen - - - 

55) Dem Lehrer zu Ratiszell - - - 

56) m 7 Wetzelsberg * - 





Uchertrag 


- 
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96) Dem Lehrgehilfen zu Krinning - 


Partialz] Total: 
Bortra rg Betrag 
— — s—— — 
Uebertrag . 130865151 | 
57) Dem Schulprovifor zu Saulburg - - — 10 | 
55) Der Induftrielehrerin zu Schwarzach - . Ar 12 
59) Der Lehrerswittwe zu Thurmansbang - - - 36 
60) Dem Lehrer zu Neuburg - - - . 70 
61) Dem Lehrer zu Kellberg - . - - 12 
62) Dem Schulgehilfen zu St. Nikola - - . 10 
63) 7) " Tittling — — - « 10 
64) 7 „Eggendobl ei e 10 
65) Dem Lehrprvovifor zu Fürftenftein - - * 12 
66) Dem reſignirten Lehrer zu Straßkirchen - - - 10 
67) Der Lehreröwittwe zu Oberkreuzberg - - . 76 
68) „ yr Neukirchen vorm Wal - - 7/30 
69) Der Studienlchrerd:Wittwe B. zu vo - - 96 | 
70) Dem Lehrer zu Dieterdburg - - - 12 | 
71) Dem Lehrer zu Hirſchbach - - - - 12 
72) Dem Lehrprovifor zu Oberzwiefelau - - - 10 
73) Dem Urfuliner: Inflitute zu Straubing - - - 760 
74) Der Lehrerin zu Waldmünden - - - - 250 
75) Dem Schulproviſor zu Parfftetten - - - 11 
76) Dem Lehrer G. zu Straubing - - - - 15 
77) Dem Lehrer zu Alburg - - - - 12 
78) Dem Lehrer zu Schneiding 5 5 - - 1 
79) Dem Lehrgehilfen zu Parkſtetten - - - 10 
80) Dem Lehrprovifor zu Metting - - - - 10 
81) Dem Lehrgehilfen von Arnbrud = - es 11 
82 „Moosbach - 10 
83) — [7 7 Wetzell - - . - 1 
854) Dem Lehrer zu Altennußberg - . - - 10 
5 — " „Aidenbach u * 10 
86) Dem Lehrgehilfen daſelbſt J - - - 10 
87) Dem Lehrprovifor zu Oberiglbach - - - 10 
88) Dem Lehrer zu Unteriglbach - 5 - - 10 
8) „Wolfakirchen — - 12 | 
90) 7) Walching = Pr 12 | 
91) Dem Pfarramt in Winzer zum Ankaufe von Schulbüchern und 
Kleidern für arme Schulfinder - - 5 - 24 | 
92) Dem Lehrprovifor zu Wallersdorf - - - 12 
93) Der Lehrerswittwe zu Ofterhofen . - - re 15 | 
94) Dem Lehrprovifor zu Altreichenau = - - | 
9 " „Hintereben - - - pi | 
- - - 20 | 


Nebertrag .» 2563|36) 3 


nn 


Partial: | Xotal: 
— —— 


Be [U f. Er[oth M. Er. |dl. 


Uebertrag - 132563 361 3 
97) Dem Schulverwefer zu Laderhäufer RE = 


98) Dem Schuiverwefer zu Schimmelbad — % 

99) Dem Schulprovifor zu Wolka - 2 

100) Dem Lehrgehilfen zu Obernzell 

101) Der Lehrerswittwe zu Sulzbach - = 

102) Dem Schreiner von Bogen für Echulbänfe Q 

103) Zur Anſchaffung eines Zeihnungs-Apparates zu Yırdkänie 
IV. Schulvifitations » Gebühren, 

. Der Diftuifts : — — zu Altötting 

2. zu Burghaufen 

3. Den Nebenbeamten, bes Landgerichts allda 

4. Der re Sculinfpeftion zu Deggendorf 

5. " zu Grafling 

6. Den Rebenbeamien des Landgerichtd daſelbſt 

7. Der Diſtrikts-Schulinſpektion zu Arnſtorf 

8. zu Eggenfelden 

9. 7 zu Hebertsfelden 

10, m „ zu Englmannöberg 

11. Den Nebenbeamten des Landgerichts Grafenau 

12. Der Diſtrikts-Schulinſpektion zu Engertsham 

13. 7 7 zu St. Wolfgang 

14. 7) zu Würting 

15. Den — des k. Landgerichts Griesbach 

16. Der Diſtrikts-Schulinſpektion zu Furt) = 

17. 7 zu Dalking 

18. Den füchenbeamien des k. Landgerichts Chamm 

19. Der ee zu Eſchelkam 

20, m zu Kösting 

21. Den Rebenbeamten des k. Landgerichts daſelbſt 

22. Der —— nn zu Dornach 

23. zu Engelmannöberg « 

34. Den Bebenbematkn. des k. Landgerihtd Landau = 

25. Der RN — zu Engelmannsberg : 

26. zu Pilftting a 


Bo rtirayg 








—⸗ 
an u u a u ua sy IH A 
a "E Vor er Te 5.) 


REBEL: iR mE (ans - SEE; . Dani, 


“ ww “a 


2 
27. Den bene. des k. Lanogerichts Mitterfels ‚ 
28. Der Diſtrikts-Schulinſpektion Loitzendorf — ⸗ ⸗ 
29. m m zu Schwarjad ⸗ 5 
30. " 7 zu Wetzelsberg ⸗ D 
3l. zu Neukirchen. 
32. Den Kreisfholarhen von Paflau = D s 





33, Der Diftrifis » Schulinfpeftion zu Indersburg : ⸗ 
Uebertrag. 34111/40 








Der Diftr.: 


: Schul-Infpeltion zu Notham⸗ 






35. Den Nebenbeamten des k. Landgerichts Dfarrtirchen 


36, Der Diftrifts :Schulinfpeftion Regen , : 
Ay 7 7) Kirchberg : s 
38. „ n Derfam ⸗ 
30. Straßkirchen 
40. Bibrah = B 
41. „ Prackenbach 
42. Den — — des k. Landgerichts Viechtach = 

E23 


45. 7 
406. 114 
47 


43. Der Diftriftd: Schulinfpeftion v. Aidenbach. 


„Schwannenkirchen 
Vilshofen ⸗ 
„Hauzenberg ⸗ 
„WuUntergriesbach = 


* Den Rebenbeamten des k. Landgerichts Wegſcheid 
49, Der Diftrifts » Schulinfpeftion v. Perlesreith ⸗ 


. Für die Schulgebäude zu Niederaltaich 


” 


E. Beiträge an Gemeinden zum Unterhalte von 


Summa von C, 


D. Ständige Bauaudgaben. 


” 


” 


Sanghofen = P 
Bogenberg = ⸗ 
Englmar ⸗ ⸗ 
Oberaltaih ⸗ 
Windberg⸗ 
Rinchnach = 


Summa von D. 


Schulhäuſer. 
1. Für das Schulhaus zu Schwimbach 


Summa von. E. per se 


nn BR ER TE m u 


[3 













F. Beiträge zu Neubauten. 
1. Zum Schulhausbau zu St, Oswald B 


. s 

2. 7 n Grafenau = ; z 
3. " n Lamm s re) R 
4. 7 ” Haibichl 
5. 77 " Grafenwiefe [1 ⸗ 
6. [7 7 Hohenwarth ⸗ 
7. „” 7 Steinbichl ⸗ 
8. " BWallerfing » : ; 
9. [2 ” Bwiefel e - P 
10. 7 7 March ⸗ ⸗ 
11. 7 " Laderhäufer s P ä 
12. 7 „ Atzeldorf ⸗ ⸗ ⸗ 
13. „ m Kumreuth ⸗ Pi s 
14. * * Kreuzberg * s 2 
15. * 4 Hohenau⸗ 
16. 7 n Sinfterau = — 
17. 7} Maut 2 ⸗ 1 


Summ 
Rekapitulation der Ausgaben. 
A. Auf Studien - Anflalten = ⸗ ⸗ 


— 77 


: ’ = 121753154 
B. Auf Schullehrer = Semmarien = z 5 = - 1 5909)43 
C. Auf Volfsfhulen = ⸗ ⸗ ⸗ = 134648/40| 3 
D. Ständige Bauausgaben : ⸗ ⸗ 40116| 2 


E. Beiträge an Gemeinden zum Unterhaft ver — :1 63134 
F, Beiträge an Neubauten = 2 3 


⸗ = 1 7311l— 
Summa der Auögaben x 169727] 8 4 
Abſchlunß. 
Die Einnahmen betragen = = 70510 fl. 8! Er. 
Die Ausgaben = 2 405 5 98727-:7 8 kr. 
Die unverwendet gebliebenen = = 783 fe. — kr. 


welche unter dem allgemeinen auf 18364, übergehenden Aktivreſte 
ber Kreisfonds -Rechnung begriffen find, bleiben ihrer beziehungs— 
weifen Beftimmung vorbehalten. 

Vorſtehende Ueberfiht wird im Vollzuge der Anorbnung bed $. 
40. der allerhöchften Fermations = Veroronung vom 17. Dec. 1825 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Paſſau den 12. September 1837. 
Königliche Negierung des Unterdonau » Kreifes, Kammer des Zunern. 

In Abwefenheit des königlichen Präfidenten. 
Bemetti, Direktor. 


| Sartorius, Sekretär. 
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.691. 
(Reinkinder ⸗VBewahrſchulen betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Königs: 

Die Kleinfinderfchulen, deren edler Zweck 
fie feibft am beften empfichlt, haben bereits in 
mehreren Städten des Königreichd Eingang ges 
funden, und ihr guter und wohlthätiger Fortgang 
ift zum fruchtbaren Beifpiele für andere Gegen: 
ben geworben, 

Man bringt daher hier nachftehend ‚die Sta: 
tuten der erfi am 22. Mai d. 38. feyerlich er 
öffneten Kleinfinderbewahrfchule zu Schwabad, 
dann die zu gleichem Zwecke in der Stabt Fürth 
unterm 9. vor. Mtö ergangene Aufforderung mit 
dem Wunfche zur öffentlichen Kenntnif, daß 
dieſe vortrefflihe Anftalt au in den Städten 
des Unterbonaußreifes Nachahmung finden möge, 

Paſſau den 12, Sept. 1837. 

Präfidium 
der koͤnigl. Regierung des Unterdonaufreifes. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direltor. 
Sartorind, Sefrefär. 


Statuten 
für die E 
Kleinfinderbewahr = Schule 
zu Shwabad. 
A. Aeußere Organifation 
I. Umfang des Vereines, 

Dem Vereine gehören alle diejenigen an, welche 
ihn durch regelmäßige Beiträge und thätige Theil⸗ 
nahme an feinen Zweden unterflügen. 

Sie haben beftändig Zutritt zu der. Anſtalt 
und. werben jährlich dur einen Rechenfchaftöber 
‚richt von dem Zuflande derfelben in Kenntniß ges 
fest. 


U, Verwaltungs» Ausfhuß oder 
Vorſtand. 

Dieſem liegt die Leitung und Aufſicht über 
die Anftalt, fo wie die Verwaltung des Vermö— 
gens ob. Er beftehet aus 7 Mitgliedern, wel 
che in vierteljährigen Gonferenzen die Angelegen- 
beiten ber Anſtalt berathen und ununterbrochen 
für deren Wohl Sorge tragen. 

II Anfalt 

In Hinfiht der Aufnahme und Entlaffung. 

Die Aufnahme gefchieht durch den Verwal: 
tungs⸗Ausſchuß und zwar an jedem Montag und . 
Mittwoch Nachmittags von 1 bis 2 Uhr im Los 
kale der Anftalt. 

Aufgenommen werben Kinder vom britten bis 
zum fechften Lebensjahre, mit vefien Vollendung 
die Schulpflichtigfeit anfängt und die Anftalt fie 
zu entlaffen hat. 

Bei der Aufnahme follen vorzugsweife cher 
lich geborne Kinder und unter diefen wieber be: 
fonderd Kinder aus der ärmeren Volksklaſſe be: 
rüdfichtiget werben. 

Unchelich geborne Kinder, infoferne fie hilfs— 
bebürftig find, werden nicht ausgeſchloſſen. 


Ungefunde und folche gebrechlihe Kinder, 
welche die Erreichung des Zwecks der Anftalt hin: 
dern, können nicht aufgenommen werben. 


Die Anftalt ift nicht verbunden, ein einmal 
aufgenommened Kind unter allen Umftänden bei: 
zubehalten, fie Bann folche Kinder, welche der 
Anſtalt fhädlih werden, oder deren Eitern ſich 
nicht in bie Hausordnung fügen wollen, entlaffen. 


Ueber die Entlaffung eines Kindes hat jedoch 
nur bad Plenum des VBerwaltungsausfchuffes zu 
entfcheiden. 


Den Eltern ſteht es frei nach vorhetgemach⸗ 
ter Anzeige ihre Kinder aus der Anflalt zurüdzu- 


nehmen. 
.r*. 


Mm 


IV, Lehrer 

Eine eigene Inſtruktion bezeichnet beffen Ob⸗ 
liegenbeit. Ihm liegt indbefondere bie geiftige 
und fittliche Bildung und Erziehung der Kinder 
ob, er forgt durch angemeffene Unterhaltungen 
und Uebungen fürdie Verftandes : und Gemüths⸗ 
bildung derfelben in wohlberechneter Uebereinftims 
mung mit der Xltersftufe und den Kräften ber 
Kleinen. 

Da in feine Hände vornemlich bad Wohl ber 
Anftalt gelegt ift, wirb vorausgefeht, daß ber mit 
frommer Gewiffenhaftigkeit und herzlicher Liebe zu 
ben Kindern feinem Beruf ſich widme. 


Er hat, was feine Dienftes : Vorfchrift be 


zeichnet, mit Treue zu erfüllen, nach der ihm 
mündlich oder fchriftlich ertheilten Anweifung zu 
verfahren, ſich mit ben Vorftehern und indbefon: 
dere mit bem ihm unmittelbar vorgefegten infpizis 
renden Mitgliede über dad Beſte der Anftalt zu 
befprechen und über alles Anzeige und Auffchluß 
zu geben, was in berfelben Erhebliches fich er⸗ 
eignet, überhaupt die ihm zufommenden Ent: 
ſchließungen und getroffenen Anorbnungen zur 
Ausführung zu bringen. 
V. Wartfrau. 

Eine Dienſtesvorſchrift bezeichnet im befon: 
bern ihre Obliegenheiten. 

Sie hat vornehmlich für das Förperliche Wohl 
für Reinlihhaltung der Kinder und für das Oekono⸗ 
mifche ber Anftalt zu forgen, zugleich aber auch 
entweber ſelbſt oder durch ein ihr beigegebenes 
Dienfimädchen den Lehrerin der beftändigen Be: 
aufjichtigung und Bewahrung aller Kinder zu 
unterftügen. 

Sie hat dafür zu forgen, baf die der Ans 
flalt gehörende Geräthfchaften, Kleidungsftüde 
ec. fo viel als möglich geſchont und immer in Ord⸗ 
nung gehalten werben. Sie bereitet dis Koft 
für die armen Kinder, welche diefe unentgeldlich 


von ber Anſtalt erhalten, und hat darüber zu 
wachen, baßwährend des Eſſens Ruhe und An: 
fand Herrfchen, 

Was ihr von dem Vorftand aufgetragen wird, 
bat fie pünktlich zu beforgen und auch ven Weis 
fungen des Lehrer, fo weit fie im Gefchäfte der 
Erziehung ihm behütflich fein foll, nachzukommen. 

VI Eine Stridlehrerin 
unterweifet täglich die ältern Schülerinnen 
im Gtriden. 
VII Diener der Auſtalt. 

Auffer dem der Wartfrau beigegebenen Dienſt ⸗ 
mäbchen, welches dieſe felbft zu belohnen hat, bes 
barf die Anftalt eined Sammlerd der Beiträge, 
welcher für feine theild monatlich, theils viertel: 
jährig zu leiftenden Dienfte verhältnißmäffig be 
zahlt wird, 

VII. Wohnung. 

Sie muß den nöthigen Raum barbieten wie 
ihn die Zwecke ber Anftalt, die Gefundheit der Kin: 
ber, die angemeffene freie Bewegung bei den Un- 
terhaltungen fordern. 

- Vorzüglich ift deshalb auf eimen dabei be 
findfichen freien Hofraum oder Garten Bedacht 
zu nehmen. 

Die Wartfrau muß im Locale ber Anflalt 
wohnen. 

B. Innere DOrganifation. 
I. Zweck der Anftalt. 

Die Kleinkinder: Bewahrfchule fol Kindern 
von 3 bis 6 Jahren, vorzugsweife aus der ärme: 
ven Volksklaſſe, eine Bewahrungs:Anftalt feyn, 
wenn Eitern durch ihre Gefchäfte gehindert, diefe 
nichtbeauffichtigen und erziehen können, — ſoll für 
ihre Pörperliche, geiftige und gemüthliche Entwid: 
Jung forgen und überhaupt an ihnen leiften, was 
eine gute Häusliche Erziehung leiſten fol. 

Die Anftalt foll daher feine eigentliche Schule, 
wohl aber eine angemeffene Vorbereitung auf 
diefelbe feyn. - 


- 
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Durch den Aufenthalt in einer geräumigen 
und gefunden Wohnung, Reinhaltung bes Köt: 
pers, Bewegung in ber freien Luft, einfache, ges 
funde Koft, durch Handarbeit und zweckmäßige 
Spiele, insbeſondere durch Gewöhnung an eine 
geregelte Lebensweife ſoll die phyfifche Erziehung 
geförbert werben. 

Ein Arzt wird von Zeit zu Beit bie Anftalt 
befuchen, um ſich von dem Geſundheits⸗Zuſtande 
der Kinder zu unterrichten und bie efwbeiiäen 
Weiſungen zu geben. 

Durch biblifche und moralifche Erithiungen, 
Einübung wohlgewählter Denkſprüche und kurzer 
faßlicher Gebete, durch Bewahrung gegen unſitt⸗ 
liche Einflüſſe, durch angemeſſene Disciplin ſoll 
der religiöſe und ſittliche Sinn — und 
Nahrung finden. 

Durch den Anſchauungsunterricht mittelſt Vor⸗ 
zeigung von Bildern und Naturgegenſtänden, 
wodurch die Kinder auffaſſen, wahrnehmen, ver: 
gleichen und urtheilen lernen ſollen, durch Sprech: 
übungen, Uebungen in den Buchſtaben und Zah: 
lenelementen an der Wandfiebel und auf der 
Schiefertafel, Gefang u. f. w. fol die Kleinkinder 
Berahrfchule vorbildend für die Volksſchule 
wirken. 

I. Leitende Grundfäte 

Das Förperlihe Wohl und. die korperliche 
Entwickelung muß ſorgfältigſt beobachtet werden 
und aus dieſem Grunde iſt eine unverhaͤltniß⸗ 
mäßige geiſtige Anſtrengung zu vermeiden, 

Es wird nicht heabfichtiget, den Kindern ein 
gewiffes Maas von Kenntniſſen beizubringen, 
fondern nur ihre Anlagen und Kräfte u Am 
und flufenweife zu entwidelm 
.. Richtigkeit und Sertigfeit im Eyrechen Pr 
ein weientlicher Punkt der Uebungen ſeyn . 

Ein vorzügliches Augenmerk muf auf. bie 
seligiöfe und füttliche Bildung der Kinder gerichtet 


werben, Ungeheuchelte Gottesfurcht, williger Bes 
horſam gegen Eitern, Lehrer und Vorgeſetzte, 
- Wahrhaftigkeit, Werträglichleit und Dienſtfertig⸗ 
keit, Ordnungsliebe, geregelte Khätigkeit und ſitt⸗ 
fames, anſtändiges Betragen find ald Haupt 
tugenben zu fürbern, die entgegenftehenden Fehler 
des Eigenfinnd, bed Ungehorfams, der Unvers 
träglichkeit, ber Lügenbaftigkeit, mit allem Ernſte 
und mit unmachfichtlicher Strenge zu befämpfen, 
Strafen find felten anzuwenden und müffen 
immer aus der Natur des Fehltrittd hervorgehen, 
3: B. wer unvertraͤglich ift, wirb beſonders geftellt, 
wer beim Spiel fich nicht ordentlich beträgt, darf 
keinen Theil baran nehmen ıc. 


II. Tagesordnung. 


Bon 5 Uhr früh bis Abends 8 Uhr im Som: 
mer und von früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr in 
den Winter-Monaten ift die Anftalt geöffnet. 


Späteftend um 8 Uhr im Sommer und um 
9 Uhr im Winter müffen alle Kinder verfammelt 
feyn. 

Der Anfang ber Unterhaltumgen gefchieht mit 
Gebet und mit Gefang. 

Bons bis halb 9 Uhr wird bie biblifche Ge: 
ſchichte mittelft der vorhandenen bildlihen Dar: 
flelungen mit den Worten ber heiligen Schrift 
vorgetragen und bie Kinder — bad Vorge⸗ 
tragene zu wiederholen. 

Bon halb 9 Uhr bis 9 Uhr q.diqtaijũbungen. 

Bon 9 bis 10 Uhr Erholungsſtunde. 

Bon 10 bis 11 Uhr Handarbeiten, Stricken, 
Auszupfen feibner Läppchen ıc. 

Bon 11 bis 12 Uhr werden diejenigen Kinder, 
welche zu Haufe verföftiget werben, aus der Ans 
Halt abgeholty diejenigen aber, welche in der An: 
ftalt verföftigt werben, erhalten gegen halb 12 Uhr 
ihre Koſt und haben biefelbe unter Aufficht der 
Bartfrau auf — Weiſe einzunehmen. 
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Bon 1 bi 2 Uhr Spielſtunde. Von 2 bis 
halb 3 uhr Weherübungen, abwechſelnd mit 
uebungen in ben Buchſtaben⸗Elementen. 

Bon halb 3 Uhr bis 3 Uhr Natırgefchichte, 
wobei der Lehrer die in der Anftalt befindlichen 
Thierabbitdungen, Mineralen, Getraidearten 7 in 
zu benützen hat: 5 u 2 
Bon 3 bis 4 Uhr Aufenthalt im Freien ba 
vorher abgereichten Vesperbrod. n 


Von 4 bis 5 Uhr Handarbeiten. 


‚Bon 5 Uhr bis zum Schluß ber Sorl⸗ 
Spiele und körperliche Uebungen. 


Gegen 8 Uhr Abends im Sommer und gegen 
5 Uhr Abends im Winter verſammeln ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Kinder im Saale der Anftalt um das Abend: 
gebet zu verrichten und werben nad) Beendigung 
deffelben entlaſſ en. 


C Mittel des — 
Dieſe zerfallen in 4 Abſtufungen, nämlich; 
1) in freiwillige Geldbeiträge der Mitglieder, 
wobei auch ‚bie kleinſte Gabe nicht ver: 
fehmäht wird; .-. I dan 


9) in Ueberkaffung einer Handarbeit, welche 
wenigſtens einen Werth vön 15kr. haben 
fol und zum öffentlichem. Werfauf. be 

.r = Stimmt. iſt. Dieſe Handarbeiten ber 
Frauen werden an den Frauenausfhuß 
“ar geliefert, zur Öffentlichen Anäflelumg ge: 
-bracht, auf Verlangen mit dem Namen 
der Geberin bezeichnet und ſodann meiſt⸗ 
bietenb verſteigert. Der Erlös bildet zum 

Theil den Fond der Anftalt; 


Ddi in ueberlaſſung einer Gabe, Heftepenb 
aus einem  Kleibungsftäde, welches dem 
armen Kindern in Natura ‚gegeben wird; 

A)in wöchentliche Beiträge der zahlungs⸗ 
fähigen Eltern, welche höchſtens 3 fr. 


betragen ’ follen.- "eBehärftige * von 
eder Zahlung freir uun neny 
—— ben 22. Mat 1837. "8 Wi 
"De Bermaltungs: Ausf chuß der Kieinkifiber- 
Bewahranſtalt. * 
Andrä. Edert. Käppel. Martini. Peboidt 
Shöninger, „Buderer. 


an Pün, N i,8 u ng 

einer zu, errichtenben , 
Kleinfinderfdule, * 
nebſt Aufforderung und Bitte deßhalb. 


Es bedarf in unfern, Tagen, kaum mehr: de& 
Beweiſes, daß ſogenannte Kleinkinder 
fhulen oder Kinder:Bewahranftalten 
ein dringendes Bebürfniß find, wenn die Volks⸗ 
und Jugend:Erziehung nicht fehr mengeipaf 
bleiben fol, 
; Wen fällt mt — ——— J der 
zwiſchen Kindern flatt-findet, die ſchon vor ber 
Schulzeit eine forgfame. Aufficht und Erziehung 
genießen und folchen, vie wegen ber Umſtände 
ihrer Eitern ſich ſelbſt überlaffen find? Die Eltern 
aus ber ärmern Volksclaſſe müſſen dem Bärglichen 
Berbienft ihrer Haͤnde nachgehen und ihre noch 
nicht ſchulpflichtigen Kleinen entweder daheim ein⸗ 
ſchließen, wo ſie leiblich und geiſtig verlümmern, 
oder fie müſſen ältere Geſchwiſter von ber Spule 
jurtidhaften, die danır mitv erwahtloſt werden 
oder ſie auf gut Güd der Straffe überlaffen, 
wo ber noch weiche Körper leicht auf“ Lebenszeit 
zu Schäden kommen Tann, nod mehr aber bie 
Dis zum 6. Jahr doch auch fehon eine Richtung 
annehmende‘junge Seele allen moraliſch verderb⸗ 
lichen Einflüſſen der Straße außgefeht; in Nieten 
früheften Jahren jenen ungebundenen, "rohen 
Straßengeiſt einathmet, der einem Theil tnferer 
Berk: und Sonntags: Schuffugend wie zur ans 
dern Natur geworden iſt. — Aber nicht nur bei 
den ärmernnBotkörlaffen findet biefer Uebelſtand 


ad 


J 
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Statt; auch Eitern der gewerbtreibenden Stände 
müſſen oftmals befiagen, daß ihre Heinen Kinder 
ihnen nicht mar „eine. beflänbige Hinderung in 
ihrem Gefchäft, ſondern daß fie auch, ohne daß 
die Eltern ed zu ändern. vermögen, meift ohne 
Aufficht ſich felbft überlaffen find,- und allerlei 
Unarten annehmen, die. auch da nicht, ja oft am 
Wenigſten ausbleiben, wo fie Kindswärterinnen 
anvertraut werben,bie vielmal felbft noch unerzo⸗ 
gen, oft fogar, was noch fehlimmer ift, moraliſch 
verborben find, Ä 

In Folge deffen zieht fich dann ber mühfelige 
Kampf gegen Stumpffinn und Robheit durch die 
erſten, wo nicht theilweife durch alle Jahre bes 
Schulunterrichts hindurch; und wer wird, wenn 
er im Hinblid auf Kirche und Staat, für welche 
die junge Generation nahwädhst, — wenn er 
im Hinblick auf die Kleinen felbft, diefen Sammer: 
fland gewahr, wird, nicht aufrichtig beflagen, daß 
man diefen Zuſtand der Kinderwelt für den richtis 
gen, ober wenigitens für ein nothwendiges, nicht 
zu hebendes Uebel anſieht?! 

Der Einzelne: kann es freilich nicht heben, 
aber die Bereinigung: mehrerer zum gemeinfamen 
Berfahren. — Wie nicht jeder Vater feine Kinder 
felbft unterrichten kann, fondern eine größere Ans 
zahl derſelben ift von Anfang übereingefommen, 
dies ihr Geſchäft an Einem Wanne zu übertra⸗ 
gen/ ebenfo fönnen auch Mütter, denen ihre Be 
bältniffe die eigene Erziehung ihrer Kinder vom 
3. bis 6. Jahre unmöglich, machen, dieſe ihte 
Sorge einer,gemeinfamen Erzieherin übertragen, 
Und wie durch obiged Verfahren die Volksſchulen 
entſtanden find, fo entſtehen Durch jegtered Klein: 
tinderfhulen, biefe Erfindung ber.:neuern 
Beit. 


Das Bedürfniß unſerer volkreichen und viel⸗ 


beſchaͤftigten Zeit hat den Kleinkinderſchulen ſchon 
vielen Eingang und von allen Seiten, auch von 
Seiten der erſahrenſten Erzieher, ſowie von 


Staatsregierungen, die für das nachfolgende 
Geſchlecht zu ſorgen ſich angelegen ſeyn laſſen, 
Empfehlung genug verſchafft. Faſt alle größe: 
ren Städte, ja felbft Dörfer haben ihre Kleinkin— 
berfchulen. Kaum ift erflärlih, wie in unferer 
Stabt Fürth, welche vermöge vieler kinder: 
reicher Familien, uud ihrer befonderen Gewerbs- 
verhältmiffe das Bedürfniß am meiften fühlen _ 
follte, biäher noch nichts dafür gefchehen konnte, 
Als Grund läßt fih nur anführen, daß die Sel⸗ 
tenheit und Koftfpieligkeit zwedimäßiger Mieth: 
zinnfe (da ein folder um ber Kinder willen fo 
viel möglich. in der Mitte der Stadt fich befinden 
und einen kleinen Garten ober eingefchloffenen 
Hofraum in der Nähe haben foll,) biöher mag 
bindernd im Wege geftanden feyn. Auch ift die 
Wahl einer zuverläffigen und völlig dem Zweck 
entfprechenden Perfon bei jeder folhen oder ähn: 
lichen Anftalt wie die Hauptfache, fo dad Schwie: 
rigfte; da Gaben bazu gehören, die fich Niemand 
geben kann, bei deren Mangel aber die Sache 
ungethan bleibt, 


Der Unterzeichnete, in welchem der Wunfc, 
folch eine Anſtalt hier errichtet zu fehen, bei dem 
öftern Anblid des Bebürfniffes, fchon vor länge: 
ver Zeit erwacht ift; fieht fih nun in den Stand 
geſetzt, eine ſolche unter den günſtigſten VBerhält: 
niffen anfündigen zu können. - 

Erſtlich hat ſich eine im befondern Grade hier: 
zu qualifizirte Erzieherin in der Perfon ber ba- 
biefigen Bürgerdtochter und mehrjährigen Hilfs- 
lehrerin an der Induftriefchule Margaretba Bau: 
man; gefunden, die theils durch wiederholte 
Einfihtsnahme der Nürnberger Kleinkinderſchu⸗ 
len, theils durch Nachlefen einfchlägiger Schriften, 
theils praßtifch durch einen feit 4 Monaten mit 1O 
bis 14 Kindern angeftellten und bis hieher mit 
Erfolg fortgefegten Verſuch — fi wohl dorbe= 
reitet und als vollen Vertrauens werth ausgewie⸗ 
fen bat. — Diefelbe hat ferner bereitö zur Aus⸗ 


i 694 * 
(Die Konkurbpruͤfung der Staatsdlenſt-Adſplranten für 
1837 betreffend). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der allerhöhften Vorſchrift zufolge wird am 
1. Dezember 1. 38. die Konfurd:Prüfung ‚der 
um Anftelung im Staatödienfte ſich bewerbenden 
Rechts⸗Kandidaten in der Kreishauptſtadt Paffau 
beginnen. 

Die Betheiligten werben hierauf unter Hin- 
weifung auf die allerhöchfte Verordnung vom 6. 
März 1830 und auf die Ausfchreibung vom 30. 
März 1833 (Kreisbl. S.298) hiermit aufmerk⸗ 
fam gemacht. 

Paßau am 14. Sept. 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. bes k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
695. 
An fämmticdhe 
Diftrifts »Polizeibehörben des Unterbonaufreifes. 


(Die Sammlung für die Erbauung einer Batholifchen 
Kirche in Gelnhaufen bei den Katholiken des Königreichs 
betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 

Nach Inhalt eines unterm 6. l. Mis erlaf: 
fenen k. Miniftertal-Referiptes haben Seine Ma: 
jeftät der König allergnäbigft zu geflatten geruht, 
daß für die Erbauung einer Fatholifchen Kirche 
in Gelnhaufen, im Churfürſtenthume Heffen eine 
Sammlung von Beiträgen bei den Katholiken 
ded Königreiches veranftaltet werde, 

Die königlichen Diftrifts:Polizeibehörben wer⸗ 
den daher hiemit beauftragt, die begeichnete Sammz 
lung anzuordnen, die Sammlungd: Beträge an 
das erpebirenbe Sekretariat ber unterfertigten 
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Stelle einzufenden, und zugleich das: Ergebniß 
mittelſt Berichts hieher zur Anzeige zu bringen. 


Paſſau den 13. Sept. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufkeifes, 
Kammer des nern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten, 


Zenetti, Direktor, 


Sartorius, Sefretär. 


696. 
An 
fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizei⸗Behorden des Yen 
Donau: Kreifes. 


(Einen undefannten im Bezirke des k. Landgerichts Muͤn⸗ 
hen aufgegriffenen Baganten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Bezirke des k. Landgerichts München 
mwurbe am 14. v. Mtö eine unbekannte in einem 
Alter von etwa 30 Jahren ftehende Mannöper: 
fon aufgegriffen, von welcher ungeachtet aller 
angewendeten Bemühungen durchaus Feine Auf: 
fehlüffe über Herkunft und Heimaths-Verhältniſſe 
erhalten werben fonnten. _ 

Die fämmtlichen Polizeibehörben des Unter- 
bonaufreifes werden daher angewiefen, in ihrem 
Bezirken binfichtlich. dieſes Individuums die nö- 
thigen Nachforſchungen anzuordnen, und bie al 
Venfallfigen Refultate dem f. Landgerichte Mün— 
hen bekannt zu geben. — Die genaue Perfonal- 
Beſchreibung ift aus der jüngften von ber genann⸗ 
ten Behörde verfügten Ausſchreibung im allge 
meinen Anzeiger zu entnehmen. 

Paffau den 13. Sept. 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abwefenh. des k. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
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(Srenhere von Mandlſches Fldelkommiß betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Der k. b, Kämmerer, und des k. b. Lud⸗ 


wigs⸗Ordens Ehrenritter Johann Anton Mandl 
Freiherr von Deutenhofen zu Tüßling iſt Wil 
lens, aus ſeinen in den Bezirken der k. Land⸗ 
gerichte Altötting, Eggenfelden und Mühldorf 
gelegenen Familien-Gütern Tüßling, Hochol— 
ding und Morolding, Furth und Klugham, der 
Hofmark Stetten, genannt Hohenbuchbach, dann 
Haſelbach mit Einſchluß der darauf ruhenden Stif⸗ 
ten und Gülten ein Familien-Fideikommiß zu 
errihten, refp. das ehedem fchon beftandene zu 
erneuern. 


Es ergeht daher auf den Grunb des Edik— 
ted vom 26. May 1818 $. 27 an alle zur Zeit 
nod unbekannte Gläubiger, welche binfichtlich 
des zum Fideikommiße beflimmten Vermögens 
perfönliche oder hupothefarifche Forderungen zu 
maden haben, die Aufforderung, dieſe um fo 
gewiffer binnen 

ſechs Monaten 


bei dem unterzeichneten Gerichtöhofe anzumelden, 
als fonft nad Verftreihung diefes Zermined das 
obgedachte Vermögen, ald ein Familienfideikom⸗ 
miß würde immatrifulirt werben, folglich die 
felben wegen ber nicht angezeigten Forberungen 
fih nicht mehr an bie Subftang des Fideikom⸗ 
miß⸗ Vermögens, ſondern nut an dad Allodial⸗ 


vermögen des Schuldners oder in deſſen Er⸗ 


manglung an die Früchte des Fideikommiſſes zu 
halten berechtiget ſeyn ſollten, und ſelbſt hier 
nur unter der Beſchränkung, daß die denjenigen 


Gläubigern nachgehen, welche ſich innerhalb des 
gedachten Termines gemeldet haben. 


Straubing am 18. Juli 1837. 


König. Bayer, Appellationsgericht für den 
Unterdonaufreis. 


v. Molitor, Präfident. 
Sighart sen., Ser, 


698. 


(Die Erledigung einer Zolleinnehmerftelle in Straus 
bing betreffend.) 


In der Stabt Straubing ift eine Lottoein⸗ 
nehmerftelle erlediget. 

Bewerber um biefelbe können nur aus dem 
Stande der Eivil: und Militär: Quiedcenten und 
Penfioniften zugelaffen werben, und jeber Kom: 
petent hat durch Beugniffe nachzumweifen, ob er 
des Gefchäfts kundig und bie erforderliche baare 
Kaution zu leiften im Stande fey, wieviel er als 
Quieözenzgehalt ober Penfion beziehe, bei wel: 
her Kaffe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfprechenden Offerten 
und Nachmweifen find binnen 4 Wochen bei der 
unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übris 
gend noch bemerkt wirb, daß Militär: Individuen 
fi nur in dem Fall mitbewerben fönnen, wenn 
ihnen eine lebenslängliche Penfion bewilligt ift. 

Münden am 12. Sept. 1837. 

König. General: Lotto: Adminiftation.. 
Zrautner. 


U. Dienfted: Nachrichten. 


699. 
Gemäß Entſchließung derf. Regierung, Kam: 
mer des Innern, vom 13. Sept. I. Is wurbe 
“.r . 
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der bisherige Schulprovifor Alois Hofbauer zu 
Wegſcheid, k. Diſtriktsſchulinſpektion Untergrieds 
bach, in gleicher Eigenſchaft an die Schule zu 


Grafenkirchen, der königl. Diſtriktsſchulinſpektion 


Furth im k. Landgerichte Chamm, verſetzt. 


700. 

Durch k. Regierungs-Entſchließung vom 13. 
Sept. l. Is wurde auf die erledigte Schulgehil⸗ 
fenftelle zu Schorndorf der bisherige Schulgehilfe 
Anton Mühlbauer zu Grafenfirhen, k. Sand: 
gerihtd Chamm und F. Diftriktö- Schulinfpeftion 
Burth, verfegt. 

01. 

In Folge Entichliefung des k. Staatsmini: 
ſteriums des Innern vom 1. Sept. I. Is, Nr. 
20601, wurden gemäß Wahlergebniffes zur Er: 
gänzung des Lokal: Scholarchats in Straubing 
als Mitgliever deifelben ernannt: 

I. aus der Klaffe der Geiſtlichkeit: 
Stabtpfarrer Auguftin Höſchl, und 

II. aus ver Klaffe ver Gemeinde - Bevoll: 


ber kgl. 


‚mächtigten ber Eijenhändier Mar Wolf. 





IL. Bekanntmachungen und Verfügungen der 


foniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗ 


Behörden. 
702. 
(Den Ludwig: (Donau: Main:) Kanal betref.) 
Die nahbenannten Banabtheilungen und 
Bauobjecte des Ludwig: Kanaled werben an ben 


untenbezeichneten Tagen und bei ben betreffenden 
Difteikts: Polizeibehörden zur Verfteigerung an 
die Wenigftnehmenden gebracht. 


1) Am Donnerftag den 5. Oktober bei dem 
Fönigt. Landgerihte Beilngries die Her: 
flelung ber neun Schleußen von Nro. 7 
bis 15 incl. zwiſchen Dietfurt und Bein: 
Hried, veranfchlagt auf - . 211500 fl. 


2) Am Freitag ben 6. October bei dem koͤnigl. 
Landgeriht Neumarkt die Erdarbeiten in 
bem VII und VIH. Arbeitsioofe zwifchen 
Meilenhofen und Richersberg, oder vom 
Pönigl. Forſte Sollah bis auf die Raſcher 
Haide, und zwar ift das VII. 2008 10500° 
lang und veranfdlagt auf .. - 90000 fl. 
Das VIII. 8008-1257 lang und verans 
fhlagt auf » = 2 2°. 14000 fl. 


3) Am Samftag ben 7. October bei dem Mnigl. 
Landgerichte Schwabach die Herftellung des 
Brüdfanald über die Schwarzach oder Röt- 
tenbad bei St. Wolfgang und die Anfertis 
gung der Thore für 41 Schleußen. 


Der Brückkanal zu 430° lang ift veran: 
ſchlagt uf - 2 2 2 2° 54000 f. 
wobei bemerft wird, baf die Bauſteine nicht 
ſehr weit entfernt genommen werden. 


Die aus Eichenholz herzuſtellenden 
Schleuſen⸗ Zeore ſind veranſchlagt auf 
32841 fl. 41 Er. 


4) Am Montag den 9. Oktober bei dem koͤnigl. 
Landgerichte Nürnberg die IL. Abtheilung der 
Erdarbeiten in der 74. Kanalhaltung, und 
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die Herſtellung von Stemmthoren für 6 
Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Länge von 
2637 und iſt auf 11258 fl. veranfchlagt. 


Der Voranfchlag der Schleußenthore bes 
trägt * [3 * * * * 4806 fl. 6 fr. 


5) Am Dienflag den 10. Oktober bei dem 
fönigl. Landgerichte Erlangen die Erbarbei- 


‚ten in ben 8 Kanalhaltungen von 75 bis 82 | 


incl, in brei Abtheilungen, und ber Bau 
ber 8 Schleußen von 74 bis 81. 


Es iſt die Erdarbeit veranſchlagt, und zwar 
bie I. Abtheilung zu 13705 Länge auf 
50449 fl. 56 fr. 
bie Il, Abtheilung zu 11665’ Länge auf 
: 59778 fl. 57 ir. 
die III. Abtheilung zu 13048 + Länge auf 
35673 fl. 29 fr. 
Die 8 Schleußen find veranfchlagt auf 
- 144000 fl. 
Die Verfleigerungs Verhandlungen werden 


an den bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 
9 Uhr vorgenommen. 


Die Koftenveranfchläge, Plane, Baubefchreis 
bungen und Bebingnißhefte können ſchon früher, 
und zwar in den Bureaur 


ad 1 der k. Kanalbau-Section II in Beilngries 


(BAR. 5 » II „ Reumarft 
ad3 „ 2) IV „ Beucht 
ad4 ,„ pr V ,„. Nürnberg 
eadd5 „ „ VI „ Erlangen 


eingefehen werben. 


Die zu leiſtende Kaution beträgt ein Behn: 
theil der für jebes Objekt veranfhlagten Summe. 


Nürnberg, den 5. Sept. 1837. 


Koͤnigl. Kanalbau⸗ Inſpektion. 


Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. b. Reggs- u. Kreis— 
baurath. 


703. Auf Antrag eines Hypothekengläubi⸗ 
gerd wird bad Anwefen des Thomas Straßl 
Bimmer zu Jedersburg, leibrechtöbar zur Kirche 
Johanneskirchen, geſchätzt auf 1635 fl. 30 kr. 


am Freitag ben 20. k. M. Oktober 


in biefigem Gerichtölofale Öffentlich verfteigert 
werben. 

Zahlungs: und Befisfähige Kaufsliebhaber 
werben unter ber Bemerkung vorgeladen, daß 
der Hinſchlag nach $. 64 des Hypoth.:Gefehes 
erfolgt. 


Den 2. September 1837. 


Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 


D. a. 
Rubenbauer, Affeffor. 


704. Auf Anbringen mehrerer Hypothekar⸗ 
Gläubiger wird dad Anweſen des Metzgers 
Raymund Raab von Salzweg Freitags ben 29. 
d. M. von Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr 
zum erften Mal nad) $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feged Öffentlich veräußert. 
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Das ſelbe befteht 
1) aus dem ganz gemauerten zweigädigen 
mit Ziegeltaſchen gedeckten Wohnhauſe 
2) der ganz gemauerten mit Ziegeltaſchen ge 
dedten Pferd», Schaaf: und Schweinftals 
lung; 
3) dem Badhaufe; 
.4) dem ganz gemauerten mit Ziegeltaſchen ge⸗ 
deckten Stadl und Kuhſtall; 
5) der gezimmerten mit Legſchindeln gedeckten 
Holzhütte; 
6) dem Hausgarten mit Obſtbäumen beſetzt zu 
2 Tagwerk; 
7) ber realen Mezgergerechtigkeit, 
Diefe Realitäten find geſchätzt auf 3960 fl. 
8) aus 18%, Tagwerk Feldern; 
9) aud 2 Tagwerk zweimädigen, und 8 Tags 
wer? einmädigen Wiefen. 
Diefe Gründe find geſchätzt auf 1410 fl. 
10) aus ber Haus: und Baumanndfahrniß, wel 
che auf 83 fl. 57 kr. gewerthet ift. 
Bemerft wird noch, daß vol den bezeichs 
neten Gründen der Buchholzader zu 4 Tagwerk, 
geſchätzt auf 200 fl. und ein zweiter Ader, bie 
fogenannte oblaifhe Binderwiefe mit einem das 
bei befindlichen Wiesflede, 44, Tagwerk groß, 
gewerthet auf 270 fl. beide in der Gemeinde Grub⸗ 
weg gelegen, abgefchieben von den übrigen Reas 
litäten, ohne jedoch einer Anfiedlung Raum zu 
geben, eigends aufgeworfen und verkauft wer 
den, ba hierauf zwei Hypothekkapitalien befon- 
ders eingetragen find. 
Auswärtige Kaufdliebhaber haben fi Über 


Vermögen, guten Leumund und Befigesfähig: 
feit legal auszuweiſen. 


Den 4. September 1837. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


705. Es werben hiemit alle diejenigen, 
welche in der Verlaſſenſchaftsſache des zu Ste⸗ 
phanspoſching k. Landgerichts "Deggendorf ver: 
ftorbenen Herrn Pfarrerd Bonifaz Trenner, aus 
was immer für einem Zitel- Rechtsanfprüde zu 
machen, unb biefelben bisher noch nicht geltend 
gemacht haben, aufgefordert, diefe bis zum 18. 
Dftober d. 38. um fo ficherer bei der unterfer⸗ 
tigten Behörde anzumelden, ald nah Ablauf 
dieſes Termines in ben weitern Berlaffenfchafts: 
Berbandlungen Feine Rüdficht mehr hierauf ge: 
nommen „werben wird. 


Am 1. Sept. 1837. 


“ 


Königl, Kreis; und Stadtgeriht Straubing. 
Lic, Müller, Direktor. 


Herold. 


706. Auf Anbringen eines Gläubigers wer- 
den im Wege der Hilfsvollſtreckung der Thereſia 
Wimmer, Bauerdwittwe von Landpöring d. G. 
2 zweimädige Wiesgründe, nehmlich die ſoge— 
nannte Ziefwiefe zu 3 Tagwerk und bie foges 
nannte Hobetwiefe zu 2'4 Tagwerk verkauft, 
und wird zur öffentlichen Verſteigerung fragli: 
cher Grundftüde an den Meiftbietenden am Ges: 
richtöfige auf Dienftag den 19. September Bor: 
mittag 10 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Kaufsluftige vorgelaben werben. 


Den 29. Auguft 1837. 
Königliches Landgericht Paſſau. 
Fink, Landrichter. 


. —{ 


IV, Augsburger Eours vom 7. Sept. 1837. 
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Berfaft am 11, Sept. 1837. 
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v. Brodfap 
vom 15. bis 21. Sept. 1837 
in der Pönigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 12 fr, nad dem 
Durchſchnittoprelſe von Vilshofen, 
= — Kom 5fl. 43tr. nach dem Durch 
en von Linse 
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Paßau, Dienftag den 26. September 1837. 





Inhalt: Die formelle Gefhäftsführung bei den L. Phofitaten. — Umwechslung der alten Schuldenverfhreis 


—Xx von den verſchledenen Abtheilungen der Salzburgerstandesshuld, — 


t Deines Salon, III. Band, nebjt einer 


Borrede 


ie Befhlagnahme der Druck⸗ 


etitelt ‚uber den Denuncianten."— Die Erledi: 


gung einer Rotto:-@innehmerftelle in Straubing. — Dienjtes:Radrichten. 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f. Kreis» und Eentral:Stellen. 


707. 
An 
fämmtliche k. Phyſikate des UnterbonausKreifes. 


(Die formelle Gefhäftsführung bei den & Phpfikaten 
betreffend.) 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei Gelegenheit der Infpektion der Landge: 
richts = Phyfifate hat ſich gezeigt, baß bei den: 
felben die formelle Gefhäftsführung nicht allent: 
halben vorfhriftsmäßig georbnet ift, daß na= 
mentlid bei mehreren Feine Gefchäfts : Journale 
gehalten, nicht die gehörige Orbnung in ber 
Regiftratur beobachtet, und Feine Repertorien 


über die vorhandenen Phyſikats-Akten geführt 
werben. 


Es ergeht daher an fämmtliche Phyſikate des 
Kreifes hiermit der Auftrag, die Befeitigung die: 
fer Mängel, wo ſolche noch beftehen, unver: 
züglich zu bewirken, fo fort ein Gefchäfts: Pro: 
tofoll nach dem durch die allerhöchfte Verordnung 
vom 17. Juli 1808 (Regierungsblatt 1808, 
Seite 1683) anbefohlenen Formular anzulegen, 
bie vorhandenen Phyfifats: Akten nach Gegen: 
fländen gehörig zu ordnen, und nah Vorſchrift 
k. Minifterial: Reftriptd vom 16. Jäner 1826 
(Kreis = Intelligenzblatt 1826, Seite 88) zu 
numeriren und zu rotuliren, und fämmtliche 
Alten in ein ſtets evident zu haltendes Reperto⸗ 
rium aufzunehmen, um bierburd ben Beſtand 
ber Phyfifatö-Regiftratur — feſtzuſtellen. 

3 
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Bei Gelegenheit fommiffioneller Aborbnungen 
wird bie k. Regierung von dem Bollzuge des vors 
ſtehenden Auftrages ſich geeignet verläßigen. 

Daffau den 19. Sept. 1837. 


Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, 
Kanımer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor, 
Sartoriud, Sefretär. 


— 


708. 


(Die Umwechslung der alten Schuldenverſchreibungen 
von den verfhiedenen Abtheilungen der Saljburger Zans 
desſchuld betreifend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs, 

Die von dem k. k. öfterreihifchen Landes: 
Präfidvium zu Linz verfügte Befanntmahung vom 
22. Juli d. Is. „die Umwechslung der alten 
Schuld: Berfhreibungen von den verfchiedenen 
Abtheilungen der Salzburger-Schuld betr. wird 
nachſtehend den betheiligten Gemeinden, Stiftun⸗ 
gen und Privaten zur geeigneten Beachtung hier 
durch zur Kenntniß gebracht. 

Paffau den 19. Sept. 1837. 


Königl. Negierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern, 
In Abw. des kgl. Präfiventen. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär.‘ 
Abſchrift. 


Da die alten Schuldverſchreibungen von den 
verſchiedenen Abtheilungen der Salzburger Lan⸗ 
desſchuld, welche in Folge der am 13. Dezember 
1828 zwiſchen den allerhoͤchſten Höfen von Oeſter⸗ 
reich und Bayern abgeſchloſſenen Convention von 





ber k. k. Oeſterreichiſchen Regierung übernommen 
worden ſind, bisher nicht umgeſchrieben werden 
konnten, fo hat ſich die hohe k.k. allgemeine Hof: 
kammer beflimmt gefunden, benjenigen Gläubi⸗— 
gern, bie eine Umfchreibung ihrer alten Schuld: 
Documente wünfchten, dieſe nach vorausgegange⸗ 
ner Liquidirung in Hofkammer⸗Obligationen um⸗ 
zuſtalten, und es iſt zu erwarten, daß bie Vor— 
theile, welche für die Beſitzer aus der Umwechs⸗ 
lung hervorgehen, dieſelben veranlaſſen werden, 

die Umwechslung vorzunehmen. 

In dieſen Hofkammer-Obligationen, welche 
von der k. k. Univerſal⸗Staats-Schuldenkaſſe auß: 
gefertigt werden, und worin der Titel der Schuld 
mit den Worten: „entſprungen aus der vertrags⸗ 
mäßigen Uebernahme der Landesſchuld, von Salz: 
burg‘ ausgedrückt erſcheint, werben die Gapitald: 
Beträge, die in den alten Schuldurfunden in 
Reichswährung erfcheinen, auf Eonv.-Münze nach 
dem Zwanzigguldenfuße rebucirt. 

Der urſprünglich bedungene Binfenfuß bleibt, 
in fo weit nicht aus ber Liquidation ein veränders 
tes Verhältniß hervorgeht, unverändert. 

Die Obligationen werden auf Namen ausge— 
ftelt, und fönnen wieder umgefchrieben, zertheilt, 
und zufammen gefchrieben werben. j 

Die Berzinfung wird ohne Rückſicht auf bie 
bei den alten Obligationen übliche Berzinfungszeit 
balbjährig vom Ausſtellungstage der Obligatios 
nen gegen geflempelte Quittung geleiftet, und 
zwar unnfittelbar von ber Univerfal: Staatfchul- 
ben:Caffe in Wien, oder für deren Rechnung bei 
der Salzburger Credits-Caſſe. Auch ift es den 
Gläubigern freigeftellt, die Zinfen davon auf an- 
bere Grebitö :Abtheilungen übermeifen zu laffen. 
Die Hoftammer:Obligationen über die Salzbur: 
ger Lanbesſchuld find zur börfenmäßigen Einlö⸗— 
fung von dem allgemeinen Zilgungsfonde geeig— 
net. Der Ausfertigung neuer Hoffammer= Obi: 
gationen hat jebod eine Liquidirung der alten 
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Schuld verſchreibungen voraus zu gehen. Die 
Gläubiger, welche die Umfchreibung im Wege 
Der Verwechslung gegen Hoffammer-Obligationen 
wünfchen, haben daher ihre alten Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die k. k. Cameral-⸗ und Credits-Kaſſe 
in Salzburg mit allen zum Beweiſe ihrer Forde⸗ 
rung und ihres Eigenthums dienenden Documenten 
in Original unter Beifchliefung eines unterfer- 
tigten Verzeichniffed abzugeben, für die einge: 
legten Documente werben Empfangsbeftätigungen 
ausgehändigt werden, welche zum Beweiſe der 
Uebergabe der Documente dienen. 


Befiger von ſolchen Pafliv : Capitalien, wor⸗ 
über die Schuldurfunden in Verluftgerathen find, 
haben vorläufig von dem k. k. Stadt⸗ und Land: 
rechte zu Salzburg, welches bie einzige Inflanz 
für die Amortifirung diefer Urkunden ift, bie ge: 
ri chtliche Amortifation derfelben nah Vorſchrift 
der Geſetze zu bewirken, und können nur gegen 
Beibringung der Amortifationserfenntniffe zur 
Liquidirung ihrer Forderungen zugelaſſen werben. 


Bei Ueberreihung ber alten Schulbverfchreis 
bungen haben die Gläubiger fich zugleich zu er 
klären, bei welcher Grebitö: Kaffe fie die Zinfen 
der neu audzuftellenden Hoflammer-Obligationen 
beheben wollen. 


Die bis zu dem Ausftellungstage berfelben 
von den alten Schuldurfunden verfallenen Ins 
tereffen werben in’ jedem Falle von ber Salz: 
burger Creditö: Kaffe berihtigt. 


Um die Erhebung der neuen Obligationen 
urid der bid zum Ausftellungstage derfelben von 
den alten Schulbbriefen verfallenen Zinſen haben 
fich die Parteyen entweder felbft, oder durch Be: 
vollmächtigte unter Zurüdgabe der bei der Einler 
gung der alten Schuldbriefe erhaltenen Empfangs⸗ 
beftätigungen bei der Grebitd = Caffe in Salzburg 
zu melden. Dasjenige Individuum, welches eine 


folhe Empfangsbeftätigung producirt, wird als 
Bevollmädhtigter angefehen werden. 


Linz am 22. Juli 1837. 
Vom P, k. Landes: Präfidium. 


Philipp Freyhrrr v. Skrbensky, 
k. k. Regierungd-Präfident. 


709. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Krei⸗ 
ſes, dann die beiden Magiſtrate Paßau und 
Straubing. 

(Die — 5— der Druckſchrift Heines Salon drit⸗ 
ter Band, nebſt einer Vorrede betitelt „über den Denun: 
clanten“ betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 

Die von ber k. Polizeidirektion verfügte und 
von der k. Regierung bed Ifarkreifes fortgefette 
Beſchlagnahme der Druckſchrift 

„Heines Salon III. Band nebſt einer Bor: 

„rede betitelt: ‚über ben Denuncianten‘ 
wurbe durch f. Minifterial = Refeript vom 6. Sept. 
1837 beftätigt. Daher nebft dem öffentlichen 
Verbote diefer Drudfchrift deren Konfiskation 
einzutreten hat. 

Pafjau den 13. Sept. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. ded kgl. Präjidenten, 
Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sch. 


— 710. 


(Die Erledigung einer Lottoeinnehmerſtelle in Strau⸗ 
bing betreffend.) 


In der Stadt Straubing iſt eine Lottoein⸗ 
nehmerftelle erlediget. 
Bewerber um biefelbe können nur aus bem 
Stande der Civil: und Militär- Quiedcenten und 
39* 
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Penſioniſten zugelaſſen werben, und jeber Kom: 
petent hat durch Zeugniſſe nachzuweiſen, ob er 
des Gefchäftd fundig und die erforderliche baare 
Kaution zu leiften im Stande fey, wieviel er als 
- Quießzenzgehalt oder Penfion beziehe, bei wel: 
her Kaffe, und ob nicht ein Theil hievon ſchon 
einem gerichtlichen Abzuge unterliege? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten 
und Nachmeifen find binnen 4 Wochen bei ber 
unterzeichneten Stelle einzureichen; wobei übris 
gend noch bemerkt wird, dag Militär: Individuen 
fi nur in dem Fall mitbewerben fönnen, wenn 
ihnen eine lebenslängliche Penfion bewilligt if. 

München am 12. Sept. 1837. 

Königl. General: Lotto: Adminiftration.. 
Trautner. 


N. Dienſtes-Nachrichten. 


711. 
Durch königl. Regierungs⸗Entſchlieſſung vom 


19. September 1837 wurde bie Verſetzung des 


Schulgehilfen Anton Graf von Röhrenbach 
nad Freyung, und jene des Schulgehilfen Alois 
Heilmaier von Freyung, in gleicher Eigenfchaft 
nah Röhrenbad, beſchloſſen. 


712. 
Durch königl. Regierungd:Entfchlieffung vom 
19. September 1837 wurbe die Verweſung ber 


Schule zu Krailling dem bisherigen Lehr: Provifor- 


Georg Seyderer in Nonnberg, k. Landgerichtd und 
koͤnigl. Diftrit-SchulsInfpection Altötting über 
tragen, 
713. 

Bermöge Regierungs-Entfchlieffung vom 19. 
d. M. wurde der Schulprovifor Michael Bern: 
fletter zu Saulburg auf den erledigten Schul: 
und Mefnerdienft Niedergottsau befördert; und 


ber Schulprovifor Joſeph Klee von Feld⸗ 
kirchen nach Saulburg verſetzt. 


714. 

Durch kgl. Regierungs⸗ und Kreistommando: 
Entſchlieſſung vom 15. September 1837 wurde 
die am 18. Auguft 1837 vorgenommene Wahl 
eined Hauptmanns für die Schützen⸗ Kompagnie 
in Dingolfing in der Perſon des bisherigen 
Zelbwebeld Sebaſtian Partetter, Kaminkehrers 
in Dingolfing, beſtätiget. 


715. 
Die im Landwehr-Bataillon Landau vorge: 
nommenen Offizierswahlen, wodurch - 
1) der Lieutenant Thaddä Feuerer zum Ober: 
lieutenant, 
2) ber Lanbwehrmann Mar Oberhaufer zum 
Lieutenant, 
3) ber Korporal Joh. Nep. Huber zum Lieute- 
nant, und 


3) Der Fourier Joſeph Mayer zum Bataillons- 

Beugwart mit Oberlieutenantörang 
gewählt worben, erhielten die Beftätigung der 
kgl. Regierung und bed fgl. Kreis:Commanbos, 

716. 

Vermöge Regierungs: und Kreis-⸗Kommando⸗ 
Entfchlieffung vom 15. September d. 3. ift die 
Wahl, woburd der Landwehrmann in Landwehr: 
bataillon Pfarrfirhen, Mar Wenzl zum Lieute: 
nant gewählt worden, beftätiget worden. 


717. 

Durch k. Regierungs = Entfehliefung Kammer 
bed Innern vom 16. September d. 93. wurde der 
U. Schulgehilfe Joſeph Aichinger von Kolinburg 
in gleicher Eigenfchaft nad) Viechtach definitiv ver- 
ſetzt. 
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LII. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
Föniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lofals 
Behörden. 


718. 
(Den Ludwigr (Donau: Main:) Kanal betref.) 
Die nachbenannten Bauabtheilungen und 


Bauobjecte des Ludwig: Kanaled werben an ben 
untenbezeichneten Zagen und bei den betreffenden 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden zur Werfteigerung an 
die Wenigſtnehmenden gebracht. 


1) Am Donnerftag den 5. Oktober bei bem 
königl. Landgerihte Beilngries die Her 
ftellung der neun Schleußen von Nro. 7 
bis 15 incl. zwifchen Dietfurt und Beilns 
gried, veranfchlagt uf -» - 211500 fl. 


2) Am Freitag den 6. October bei dem Eönigl. 
Landgericht Neumarkt die Erdarbeiten in 
dem VII. und VII. Arbeitsloofe zwifchen 
Meitenhofen und Richerbberg, oder vom 
königl. Forſte Sollach bis auf die Rafcher 
Haide, und zwar ift das VIL 2008 10500’ 
fang und veranfchlagtauf . - 90000 fi. 
Das VIII. 2008 1257 lang und verans 
fhlagt auf © © 2... 14000fl. 


3) Am Samftag den 7. October bei dem Bönigl. 
Landgerihte Schwabach die Herftellung des 
Brüdfanals über die Schwarzach oder Röts 
tenbach bei St. Wolfgang und bie Anferti- 
gung ber Thore für 41 Schleußen. 


Der Brüdtanal zu 430° lang ift verans 
fhlagt auf. «2 2.» 54000 fl. 
wobei bemerkt wird, daß die Baufteine nicht 

ſehr weit entfernt genommen werben. 


Die aus Eichenholz herzuſtellenden 
Schleufen:Thore find veranfchlagt auf 
32841 fl. 41 fr, 


4) Am Montag den 9. Oktober bei dem konigl. 
Landgerichte Nürnberg die Il. Abtheilung der 
Erdarbeiten in ber 74. Kanalhaltung, und 
die Herflellung von Stemmthoren für 6 
Schleußen. 


Die Erdarbeit begreift eine Laͤnge von 
2637 und ift auf 11258 fl. veranfchlagt. 


Der Voranſchlag der Schleußenthore be: 
trägt * [2 * * * Eu 4806 fl. 6 fr. 


5) Am Dienftag den 10. Oktober bei dem 
fönigl. Landgerichte Erlangen die Erbarbeis 
ten in ben 8 Kanalhaltungen von 75 bis 82 
incl. in brei btheilungen, und der Bau 
ber 8 Schleußen von 74 bis 81. 


Es if die Erbarbeit veranfchlagt, und zwar 
die I. Abtheilung zu 13705° Länge auf 
50449 fl. 56 fr. 


bie Il. Abtheilung zu 11665’ Länge auf 
j 59778 fl. 57 kr. 
bie LIT. Abtheilung zu 13048 ’ Länge auf 
35673 fl. 29 fr. 
Die 8 Schleußen find veranfchlagt auf 
144000 fl. 


Die Berfteigerungd «Verhandlungen werden 
anden bezeichneten Zagen jedesmal Morgens 
9 Uhr vorgenommen. 


Die Koftenvoranfchläge, Plane, Baubeſchrei⸗ 
bungen und Bebingnißhefte Fönnen ſchon früher, 
und zwar in ben Bureau 
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ad 1 der k. Kanalbau:Section IL in Beilngries 


ad?2 9„, n II „ Neumarkt 
ad3 ,„ » IV „ Feucht 

ad4 „ ” V „ Nürnberg 
add „ Pr VI, Erlangen 


eingefehen werben. 
"Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehn: 
theil der für jedes Objekt veranfchlagten Summe. 


Nümberg, den 5. Sept. 1837. 


Könige. Kanalbau » Fnfpektion. 


Schr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. b. Reggs⸗ u. Kreis⸗ 


baurath. 

719. Es werden hiemit alle diejenigen, 
welche in der Verlaſſenſchaftsſache des zu Ste: 
phanspofhing k. Landgerichts Deggendorf ver: 
florbenen Herren Pfarrerd Bonifaz Trenner, aus 
was immer für einem Titel Rechtsanfprüche zu 
machen, und biefelben bisher noch nicht geltend 
gemacht haben, aufgefordert, dieſe bis zum 18. 
Dftober d. 35. um fo ficherer bei der unterfer: 
tigten Behörde anzumelden, ald nah Ablauf 
diefes Termines in den weitern VBerlaffenfchafts: 
Berhandlungen Beine Rüdfiht mehr hierauf ge 
nommen werben wird. 


Am 1. Sept. 1837. 
Königt, Kreis; und Stadtgericht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
Herold. 


720. Da das bei der erſten Verſteigerung | 


der Kirche zu Schönbuchen am 16. März 1. Is. 
gelegte Angeboth wegen Betheiligung minderjäh: 


riger Intereffenten ver Joſ. Doggen'ſchen Berlaffen- 
ſchaft in Kötzting die Kuratelgenehmigung nicht 
erhielt, fo wird in Folge rechtskräftigen Erfenntnif: 
ſes vom 20. May l. 38. zur wieberholten Verſtei⸗ 
gerung ber Kirhe Schönbuchen mit Zugehöruns 
gen unter Hinweifung auf die öffentliche Aus— 
fhreibung vom 17. Febr. 1. Is. — und allge: 
meinen Anzeiger pro 1837. Nro. 19. ©, 186 
und Kreiö-Intelligenz-Blatt pro 1837 St. 10 
©. 161 Rro. 184. — auf 
Montag den 16. Dftober 

Vormittagd 10 Uhr in loco Schönbuch Kom⸗ 
miffion anberaumt und befig + und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgelaven, 
daß die Strihöbedingniffe am Zermine bekannt 
gemacht werben, 

Den 6. Sept. 1837. 

Königliches Landgericht Kögting. 


Nagler, Landricter. 


— 


721. Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
bes Gebaftian Ertl, Bauerd zu Mettenbud, 
wirb man befien Gefammtanmwefen, welches 
nad) der jüngften Schägung einen. Werth von 
2547 fl. hat, am 

Montag ben 16. Dftober 
d. 38. in der hieſigen Gerichtö- Kanzlei öffent: 
lich verfleigern. 

Diefes wird hiedurch mit dem Beifügen be: 
kannt gemacht, daß der Hinfchlag nach $. 64. 
bes Hypothekengeſetzes erfolgen, und daß man 
bie nähern Kaufsbedingniße den Kaufsliebhabern 
am Berfteigerungdtage eröffnen werde. 

Am 5. Sept. 1837. 


Königliches Landgericht‘ Deggendorf. 


In Abwef. des k. Landrichters 
Prantner, I. Affeffor. 
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722. Auf Anrufen eined Hypothek: Gläus 
bigers wird dad Anwefen bed Georg Bauer, Ans 
ſiedlers zu Plenting am 12. k. M. Oktober d. I. 
von 9 Uhr Vormittags bid 12 Uhr Mittags in 
der Art zum zweiten Mal öffentlich hier im Lands 
gerichtsgebäude gegen baare Bezahlung, wie 
fotches am 9. Februar d. 3. zum erften Mal zum 
Verkaufe ift ausgefchrieben worden. 


Den 14. Sept. 1837. 
Königl. Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landrichter. 


723. Das kgl. Appellationsgericht für ben 
Unterbonaufreiß hat unterm 9. dieß gegen Kor: 
binian Gruber, Müllergefellen von Steinfirchen 
k. Landgerichtd Pfaffenhofen auf Einleitung bed 
Ungehorfamdverfahrend wegen Verbrechens ber 
Unterfhlagung erkannt. 

In Folge diefed Erkenntniffes wird demnach 
Korbinian Gruber aufgefordert, innerhalb 3 Mo: 
naten vor dem unterfertigten Unterfuchungdges 
richte zu erfcheinen, und ſich wegen ber wiber 
ihn vorhandenen Anfhuldigung des Verbrechens 
de? Unterfdhlagung zu verantworten. 


Den 16. Sept. 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


724. Das Anweſen der Zitzelsbergeriſchen, 


Hãuslers:Eheleute von Ebenöd wird am Dienſtag 
den 24. Oktober d. Is. zum dritten Male in 
hieſiger Gerichts-Kanzley Öffentlich verſteigert 
werden. 

Indem man ſich übrigens auf bie Ausſchrei⸗ 
bung vom 22. Dezember 1836, (Kreis-Intelli⸗ 
genzblatt 1837, St. 2, Nro. 30) bezieht, wird 
bemerkt, daß ber Hinſchlag auch unter dem 
Shäyungdpreife von 557 fl. erfolgen, und daß 


Niemand zur Bicitation zugelaffen werde r ber 
ſich nicht Über hinlängliches Vermögen auszu: 
weifen vermag. 


Den 16. Sept. 1837. 


Königl. Landgericht Deggendorf. 
Der königl. Landrichter. 
Bapverlein. 


725. Auf den Antrag eines Gläubigers wirb 
dad Anwefen bes Franz Lieb! Jochham zu Baier: 
bach dem öffentlichen Verkaufe auögeftellt. Das: 
ſelbe befteht 

1) aus der Jochham- oder Freimuth:Söfbe 
zu Baierbach, leibrechtsbar zur Hofmark 
Baierbach, 

2) aus ben walzenden fogenannten Schloß: 
gründen, losgetrennt von ber ehemaligen 
Hofmark Baierbach, und zu derfelben jegt 
erbrechtsbar. 

Zur öffentlichen Verſteigerung dieſes Anwe⸗ 
ſens hat man Commiſſion auf 

Montag. den 23. Oktober l. J. 
am Gerichtöfige angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß es 
ihnen freifteht, das Schäßungsprotocoll in der 


‚bießfeitigen Regiftratur einzufehen, und daß der 
Zuſchlag nach den Vorſchriften des Hypotheken⸗ 
geſetzes erfolgt. 


Den 9. Sept. 1837. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Schels, Landrichter. 


726, Lorenz Daninger, Bauerbſohn von 
Pfennigbach, ſogenannter Magauerlenzl, iſt am 
26. Mai h. J. im Arbeitshauſe in München ohne 
letztwillige Dispoſition geſtorben. Wer immer 
auf deſſen Hinterlaſſenſchaft als Erbe, oder Gläu⸗ 
biger, oder aus was immer für Gründen Anz 
fprud zu haben glaubt, hat fi bei unterfer: 
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tigtem Amte binnen. 30 Tagen um fo mehr zu 
melden, als aufferdeffen feine Anſprüche bei 
Auseinanderfegung der VBerlaffenfhaft nicht mehr 
berüdfichtigt würden. 
Den 11. September 1837. 
8. Landgericht Paßau. 


Fink, Landrichter. 

727. In Kößlarn einem Markte des dieſſei⸗ 
tigen Amtöbezirkes fol ein neues Schulhaus er: 
baut, und der Bau dem Wenigftnehmenden in 
Akkord gegeben werben. 

Zur Vornahme biefer Verhandlung wird fich 
eine Kommiffion ded unterzeichneten Amtes 

am Samftag den 7. Oktober db. I. 
Vormittag 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Koßlarn einfinden, wohin man Werkoerftändige, 
melde den Bau zu übernehmen wünſchen, mit 
dem Bemerken einladet, daß Plan und Koftens 
voranfchläge in der Zwiſchenzeit allhier, und 
am Tage der Verhandlung zu Kößlarn eingeſe⸗ 
hen werden können. 

Den 13. September 1897. 

K. Landgeridt Griesbad. 


Scheld, Landrichter. 


— 


728. Auf kreditorſchaftl. Anrufen wirb dad 
14 Hofdanwefen des Lorenz u. Kath. Pongrag von 
Barzenried, an den Meiftbietenden biemit bem 
Öffentl. Verkaufe untergeftellt, und Tagsfahrt 
biezu auf Mittwoch den 25. Oftober h. 9. von 
9 bis 12 Uhr am Site deö unterfertigten Ge: 
richts angefekt. 

Dad Anwefen, welches nad der jüngften 
Schätzung einen Werth von 1527 fl. — fr. hat, 
befteht:: 

a) An Gebäuden 
aus dem hölzernen Wohnhaufe, mit ſolcher 
Stallung, und bem ifolirt fichenden Stadl, 
fämmtl. ziemlich baufällig. 


b) An Grundffüden. 


in einem Hausgarten ad Tgwk., dann 
an Feldgründen zu 1214, Tgwk.; und an Wies- 
gründen zu 11%, Tgwk.; und an Holzgründen 
zu 3514, Tgwk. Die auf dem Anwefen ruhen: 
den Laften und Abgaben und übrigen Kauf: 
bedingniffe werden am Verfteigerungstermin be: 
fannt gemacht werben. 

Der Hinſchlag gefchieht nah Nr. 64 des 
Hyp. Geſetzes. 

Fremde oder unbefannte Käufer habeı fi 
über Vermögen legal auszuweiſen. 

Kaufsluftige werden daher eingelaben, am 
befagten Zage hierortd zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 


Am 14. September 1837. 


Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler. 


729. Nachbeſchriebene Effeften, melde einem 
Burfchen wegen Berdadhts, daß fie entwen⸗ 
det feyen, abgenommen wurden, Tiegen hiers 
orts in Verwahr. 

Die allenfallſigen Eigenthuͤmer dieſer Ge 
genſtaͤnde, werden aufgefordert, binnen 30 
Tagen ſich hierorts zu melden, auſſerdeſſen je⸗ 
ne Gegenſtaͤnde dem obenerwaͤhnten Burſchen 
verabfolgt wuͤrden. 

Den 28. Aug. 1837. 

Königliched Landgericht Regen. 
Zottmann, Landrichter. 


Beſchreibung der Effekten. 
1. Ein blau leinenes Regendach. 
2. 1 roth perſenes Weibsroͤckl mit gelben 
‚Blumen, 
3. ı Paar alte Kinderfchuhe. 
4. 1 Poar neue Weibsbilder Schuhe. 
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5. 1 roth baummollene Haube mit ſchwar⸗ 
zen Schnüren, 
6. Eine gläferne Tahbadpfeife. 
7. Ein noch unabgefprengtes Glas. 
8. Ein Meferbefte in einer gelbledernen 
Scheide. 
9. 6 Meffer mit hoͤlzernen Heft, 
10. 2 zinnerne Loͤffel. 
11. 3 neue Feuereiſen. 
19. Ein zinnernes Salzbuͤchochen. 


-— 


730. Snder Nacht vom 31. Auguft auf deu ı. 
d. M. zwifchen g und 10 Uhr Nachts wurde 
ein Kind weibl, Beſchlechts auf den äußeren 
Theile eines Fenfterftodes in der Wohnftube 
des Metzgers und Achtlgütlers Joſeph Mittels 
bolzer in Pachling gelegt. 


Das Kind mochte damals ohngefähr 12 
Tage alt gewefen ſeyn, hat lichtbraune Haare, 
graue Augen, ovales Geſicht, ftumpfe Nafe, 
ſchoͤn gewötbte Stirne, proportionirten Mund, 
iftı Schuh 6'% Zoll lang, gut gebaut und ganz 
gefund, 


Die große Fontonelle ift nod ganz offen, 
die Pleine weniger offen, der Mabel if ganz 
geſchloſſen und geheilt. 


Auf dem Kopfe hatte ed eine Hanbe von 
hraun, gelb und roth gefärbtem Perfe, um 
den Hals war gar nichts, ein roth barchentes 


Sanferl mit blauen Streifen dedte die Brufb - 


und die Arme, das Hemd war son Hanf. 
Eingewidelt war das Kiud in ein ſchlechtes Ki⸗ 
en mit fhlechten Federn gefüllt, der Ueberzug 
iſt vom alten Zeug zufammengenäht, ferners 
war daffelbe mit einem ſchlechten, hanfenen 
Fuͤrſſeck bedeckt, der mit einem Zoll langen ro⸗ 
then Striche gezeichnet war. 


Auſſerdem Tagen bei dem Kinde zwei rothe 
Tuͤcheln, wovon es dad eine über den Kopf, 
das andere über die Bruſt hatte. 


Nach den bisherigen Erfahrungen fällt wer 
gen Ausfegung dieſes Kindes Verdacht auf ein 
Mannsbild und ein Weibsbild, die auf der 
Straße von Afcha und Straubing gegen Kamm 
die vorhergehenden Tage gefehen wurden und 
ein ſolches Kind bei fid) hatten. Diefelben 
wurden im Holze nahe bei Rotterfftorf u. dann 
auf der Straße bei dem Wiltingerholz gefehen. 

An dent legten Plate foll das Weibsbild 
geweint undgegenBorübergehende geäußert has 
ben, daß ihr der Liebhaber das Kind genommen 
habe, der Burfche aber foll mit dem Kinde unter 
dem Arme und Mantel über den Tafhenberg 
und Zanahof gegen Kammünfter und fofort 
Pachling zu gelaufen feyn. 


Das Weibsbild foll ſolche Bauernkleidung 
getragen habeu, wie fie in der Gegend von 
Landau, Landshut. üblich ift. 


Der Burfche foll fehr groß gewefen und 
einen ſchwarzen runden Hut aufgehabt haben, 


Nach allem diefen und insbefondere nad) 
dem Alter des Kindes fcheint daſſelbe weiter 
hergebracht worden, vielleicht fogar aus einem . 
andern KRreife zu feyn, um fo mehr, da in hies 
figer Gegend auf Niemanden ein Verdacht fällt. 


Nach diefer Mittheitung erfuht man um 
genaue und fortgefegte Epähe : Berfügung ur 
um fchleunige Vernachrichtigung erheblicher 
Erfahrungen, 

Den 5. September 1857. 


Königliched Landgericht Kamm. 
Dr, Reber, Lande 
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IV. Geburtds, Trauungs⸗ und Sterb- 
verzeichnig der Kreishauptftadt Paßau. 
- 731. 
Stabtpfarrbezirk. 

Geboren: Den 5. Sept. Maria Pfeiffer, b. 
Hutmadherd- Kind. Den 9. Theres, ein 
außerehel. Kind. Joſeph Norbert Friedrich, 
des Tit. Herren Alerander Erhardt kgl. Bands 
geriths⸗Phyſikus ehel. Kind. 

Getraut: Niemand. 

Beftorben: Den 25. Augufl, Martin Steg: 
mayr, Sattlergefelle dahier, 75 Jahre alt, an 


Entkräftung. Den 30. Thomas Wimmer b. 
Gaftgeber, 45 I. alt, an ber Wafferfucht. 
Den 5. September. Matthiad Diermayer, 
Fiſchersſohn von Regensburg, d. 3. Kamin: 
Echrergefelle bahier, 24 I. alt, an Lungenläh— 
mung. Den 7. Katharina Scharer, Kinds: 
magb, 74 3. alt, an Entkräftung. Theres 
Gruber, Schiffmanns-Tochter, 50 Jahre alt, 
am Schlagfluß. Den 15. Iohann Reingru: 
ber, Webersfohn, von Hörmwerth in Defterreich, 
d. B. Webergefell bahier, 33 3. alt, an Ge: 
Frösprüfen-Verhärtung. 
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V, Augsburger Cours vom14. Sept. 1837. 


ours der Stand: Papiere. 





Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Koͤnlglich Bayeriſche. rief. |Geld. 
nt re a —8 Eoup. . + J 1o2!,) 102 
‚2 mt. .. ch” 
detto a 3 ‘ tompt u 2» 100! 
detto detto en: > % 
romeſſen auf Bank⸗ Aktien, pr. St. Agio 
ank⸗Abtien 500 


KR. Defterrei chiſche. 
Mothſchlld⸗Looſe peompt. . 
detto Detto mt. . 


[3 . 
rt.sOblig. a 4%, pro 4 +1 143 
8* detto 2 mt. * 
Botterie-Anlehen von 1834 prompt. I rıs 
Meetallig- —— . 0 ,]10 | 104% 
detto detto 2 mt, . . 
detto ä 49 o prompt, * 09% 
detto detto 3 % mt. a 
— — — Dividi I. Sem. = a "1374 
2 j, Dam adtiſche Looſe prompt. co 
Dat —* ea = a promf. :1 8 
* * “ 112 
N gr nzeige 


"der reife der vorzüglichiten Viktuali d anderer 
p Seiten — —— — 


Berfaßt am 11. Sept. 1837, 
fl. . d +’ 
fund — 1 911 
fund Kalbfleiſch .« +1 — s | 
Gine Maaß —— (kastıt) = a ei 5 a 
*s EZ end — 
d S— * ei . + m 11 — 
in, Pfund San . . . — 21 -I— 
mals dad — . . . . — B1— 
— ea + +1 — = — 
te» . — — 
ag mache offene deu mit 

umwolldocht — 25 |— 

— —  gegoffene Kerzen mit 
ndocht — — I 

— — —** zen mit 
weiß er Dosi — 20 8 
war > _ u hm 
ein Sin. sutgcafmeh nfhile . u — 
—7 alte ei : I Im in 
An, junge, das Paar „ .I — 2 |_ 
apaunen, dad Süd , . 1— 2 "Tom 
Bänfe, das Stüd . 2 ol» — — 
Enten, das Stuͤck eo 0. 1 * 2 — 
Tauben, Inge pr * aar — 8 — 
ta as Stü Fer 1 er — 
Eine Mach Sepeie 5 z : — — 
— — Dahn R : i — 10 = 
2 Saunlıt. * 11— 3 — 
um — — — Er — 
— Pfum — —— . * —[ 20 — 
a Repp vor ui . .. 1 — a4 |— 
* Pfund —*  Buitfägen E — - = 
Flahs .. 1-12 1- 


ve Brodfaßg 
vom 22. bis 28. Sept. 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 8 fl. 24 fr, mach dem 


Durdfchnittöpreife von Vilshofen, 
— - Kom 5fl. 48 kr. nach dem Durch: 
——— von Paßau. 






(Waltzen brod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Freu ertenumel 


pP rod.) 
Ein —— 
Ein Kreugerlailll. » 





{Ro enbrod,) 
Ein & fe erlaibl.  . 3 
Ein Zmölferlaibl, 2 
ehlſatz. 
Mehlgattungen, | Meg. | Wierl, | Schz. on 








ft. Er IDIIA, (Ex jdTgA, jEr ‚ol gi, jecı Di 
——SùÂ P— .) 
eh! . 1i—! 5] 2j—] 2] 3 
ollmehl 3j—| 4 11] 2— 
achme mehl . 2j-| 2) 3j)—1 I ı 
(Roggenmehl.) 
—— a 
Mehl — 6s — ldl 2 3) 2]-j 113 
Gemein: ‚Roggens 
Mehl ll 2) 3j—-1 111 








(Walgenbrod.) 


Eine ga alb ei r — 4 24 
Eine * — 8 1 
Ein 6 Menning ⸗Wecken von 
ſchwarzem Waitenmehl . — 25 2! 
Ein Grofhens Weden 0, — 1 19 1 
ollbrod, " 

———— 4 Pfenn * — 11 3 
ollkupf und Koppelbrod ju2kr _ 23 2 
oppel eo zu 3 Kreuzer + 1 2 1 

4 . . * 1 14 — 

⸗ 6 eo. . 2 5 — 

Tage ) 
Ein Eieden 3 . 1 15 1 
7 6 [3 . 2 30 2 

. . .:. 9 . . 4 ‘13 3 

oo. ı 12 » . 6 20 — 
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Vom iiten 


bis 1 6. Gerfte 
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Eggenfelden. » 
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Neuötting * * * 
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Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 


Unterdonau : 





genz:Blatt 


Kreis. 


Stuͤck 40. 





Paßau, Dienftag den 3. Oktober 1837. 





Znhalt: Die Ansgleihungs:-Abgaben auf Bier, Branntwein und geſchrottetes Malz goifhen Bayern und 


MWürtemberg. — Den Unterricht der Schuldienft: Präparanden. — Die Felnapende Deäfung der Präparam 
den am Schullehrer » Seminar zu, Straubing. — Die Be Ronzunt der Landſtraßen mit Aleebäumen. — 
Die 113te Berloofung der Älteren öftere. Staatsfhuld. — Das Erloͤſchen der Forderungen an die k. Kaſſen. 


Den Verlauf von Semmelbrod. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


L Belanntmahungen und Verfügungen 
ber. k. Kreis» und Eentral:Stellen. 


732. 
Ar 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden des Unterbonaufreifes. 


(Die Ausgleihungs: Abgaben auf Bier, Branntweim 
und gefchrottetes Malz zwifchen Bayern und MWürtenms 
derg nah Maafgäbe der & Minifterial-Entfhliefung 
vom 18. Auguſt 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die bezüglich der Bier- Einfuhr aus dem Königs 
reihe Würtemberg erlaffene höchſte Entfchließung 
des k. Staatöminifteriums ded Innern vom 18. 
Auguft 1834, fo wie die überdie Ausgleichungd: 
Abgaben auf Bier, Branntwein und gefchrotte: 


En 


te8 Malz unterm 7. l. Mis erfolgte höchſte Ents 

ſchließung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. 

Paſſau den 26. Sept. 1837. 
Königl. Regierung des Unterbonan:-Kreifes, - 
Kammer des Innern, 
In Abw. des kgl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sefretär, 
Abſchrift. 


Staats⸗Miniſterium des Innern. 
Nachdem von Seite des k. Staatsminiſteriums 
der Finanzen im Hinblicke auf die, in den neueſten 
Bollvereinigungds Vertraͤgen enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen zu Gunſten ber Bier: Einfuhr aus dem 
40 
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Königreihe Würtemberg Vorforge dahin getrofs 
fen ift, die Differenz des Malzauffchlages bei dem 
dermaligen höheren Betrage der bayerifchen Malz: 
abgabe gegen jene in Würtemberg für die bayeri⸗ 
ſchen Gaffen zu fichern, ohne hiedurch dem Vers 
kehre hindernd entgegen zu treten, fo wird bie k. 
Kreisregierung Kammer bed Innern von dieſer 
Verfügung mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, 
daß hiernach dem Abſatze des Würtembergiſchen 
Bieres im Inlande, fein weiteres Hinderniß ent 
gegen zu ſetzen, jedoch von den einſchlägigen Po: 
lizeibehörden die-zur Sicherftellung ded Finanz: 
Aerars angeordnete Aufficht dahin ftetd nach Kräf⸗ 
ten zu unterftügen fey, daß die erwähnte Biers 
Einfuhr aus Würtemberg nirgendö mit Umge⸗ 
bung der hiefür bezeichneten Uebergangöftationen, 
ſonach der Entrichtung der Ausgleihungd-Abgabe 
ftatt finden könne, wonach bad Geeignete zu ver: 
fügen ift. 
Münden den 18. Auguft 1837. 
An 
die & Regierungen des Oberbonau: und Rezats 
Kreifes K. d. I. alfo ergangen. 





Abfchrift, 





Staatsminifterium bes Innern 


Seine Majeftät der König haben bezüglich 
der Ausgleihungs: Abgaben auf Vier, Brannt- 
wein und gefchrotteted Malz zwiſchen Bayern und 
Würtemberg Nachſtehendes allerhöchft zu verord⸗ 
nen gerubt: 


„In Gemäßpeit ber Beflimmungen ber Zoll⸗ 
„Vereinigungd = Verträge find die Auögleis 
„chungs⸗Abgaben von gefchrottetem Malze, 
„Bier und Branntwein im wechfelfeitigen Ber: 
„kehr zwifchen den Königreichen Bayern und 
„Würtemberg folgendermafien feftgefegt wor: 
„den! 


„Erſtens für den Verkehr des Königreichs 
Bayern dieſſeits des Rheins mit dem Kö: 
‚migreiche Würtemberg : 


„für gefchrotteted Malz, welches aus Wür— 
„temberg nad Bayern geht, zu einem 
„Gulden achtzehn Kreugern für den bayer. 
„Schäffel ; 


2) „für Bier, und zwar braune Sommer: 
„und Winterbier, fo wie Weißbier, wel: 
„ches aus Würtemberg nah Bayern gebt, 
mju zwanzig ſechs Kreuger für den bayer. 

„Eimer; 

„für Branntwein, welcher aus Bayern nach 
nWürtemberg gebt, zu fünf Gulden für den 
nwürtembergifchen Eimer. 

„Dinfichtlich der mwechfelfeitigen Einfuhr 
„geſchrotteten Malzes in beide Königreiche 
wird endlich insbefondere bemerft, daß 
„diefelbe zugleich von der urfundlichen Nach: 
„weifung der geichehenen inneren Verſteue— 
„rung abhängig iſt; daher ſich Jedermann, 
„wer Malz aus Würtemberg nach Bayern 
„zu führen beabfichtigt, mit bem erforder: 
„lichen Ausweife über die vorher gegangene 
„Steuer: Entrichtung Behufs deren Vorlage 
„bei den betreffenden Föniglich bayerifchen 
„Behörden zu verfehen hat. 


1 


— 
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„Der Vollzug gegenwärtiger Anordnungen 

„tritt mit dem erſten des Monats, 1. Dt: 

„tober 1837 in Kraft; daher biefelben 

„durch das Regierungsblatt unter der Er: 

„Öffnung befannt gemacht werben, baß bie 

„geeigneten Vollzugs-Vorſchriften gleichzei⸗ 

„tig den königl. bayer. Zollbehörden zuges 
„fertigt worden ſind.“ 

Der k. Kreisregierung, K. d. J., wird dieſes 

mit dem Auftrage eröffnet, mit Rückſicht auf die 

Miniſterial⸗Entſchließfung vom 18. Auguft 1834, 
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die Bier-Einfuhr aus dem Würtembergifchen betr. 
dad Geeignete unverzüglich zu verfügen. 
"München den 7. Sept. 1837. 
An 
die k. Regierungen bed Oberdonau⸗ und Rezat: 
Kreifed, 8. d. J., ergangen. 


733. 
An 
fänmtliche k. Diſtrikts⸗ und Local: Schulinfpek: 
tionen. 
(Den Unterriht der Schuldienft: Präparanden, insbe: 
fondere in der Muſik betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die SS. 6.7. und 12, der, Minifterial:Inz 
firuftion vom 31. Jän. v. 38. (Kreiöbl, S. 115) 
„die Bildung der Schullehrer betr.‘ ftellen bie 
Schyuldienftpräparanden vom Zage der Aufnahme 
an, unter die befondere Oberaufficht der einfchlä= 
gig en Diftriftö und Lofal-Schulinfpektion, welche 
ſich nicht nur allein über den Unterricht , fondern 
auch über das religiös fittliche Betragen und über 
die religiös fittliche Charakter» Entwidiung des 
Präparanden zu erfireden hat. 

Die k. Regierung findet fich durch die Wahr: 
nehmungen .bei der Aufnahmsprüfung für das 
Schullehrer : Seminar veranlafßt, den treffenden 
Auffichtöbehörden die Nothwenbigfeit und Wich: 
tigkeit firenger Uebermadhung ber Präparanden 
um fo mehr dringend an bad Heiz zu legen, ald 
bier durch eine Fuge und durchgreifende Leitung 
am eheften der Keim einer beffern Zukunft gelegt, 
und eine umfaſſende Volksveredlung herbeigeführt 
werben fann. 

Die bezeichneten Behörden werben ſich vor: 
zugsweiſe verpflichtet fühlen, darüber zu wachen, 
daß fämmtliche Unterrichtögegenftänbe, wie foldhe 
im Abfchnitte III. $. 16. des erwähnten Regula: 
tivs’vom 31. Jäner 1836 vorgefchrieben-find, 
von den Präparandeniehrern gelehrt werben, daß 


in ben einzelnen Lehrgegenftänben jebe unverhälts 
mäßige Steigerung forgfältig vermieden, und daß 
insbefondere der Unterricht in ber Muſik, welcher 
ungeachtet bed von Seiner Majeftät dem Könige 
fund gegebenen Wunfches nah Belebung des 
Muſikſinnes bisher vielfeitig noch mangelhaft iſt, 
mit dem entfprechenden, Erfolg ertheilt werbe. 


Sämmtlihe Präparandenlehrer find unter 
Hinweifung auf die ihnen obliegenden wichtigen 
Pflichten zur gründlichen Ertheilung eines voll: 
ftändigen Mufitunterrichted mit allem Ernfte ans 
zubalten, fo wie fämmtlihe Präparanden von den 
Folgen der BZurüdweifung im Falle mangelhafter 
Muſikkenntniß genau zu verfiändigen. 


Paſſau den 26. Sept. 1837. 


Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
3 enetti, Direktor, 


Sartorius, Ser. 


734. 
(Die Aufnahmsprüfung der Präparanden am Schul: 
lehrer: Seminar zu Straubing betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle hat von den vorge: 
legten Prüfungs = Arbeiten, Beugnißen und Qua: 
Kifitationstiften der Schuldienfipräparanden Ein- 
fiht genommen, und über die Ergebniße der Prü- 
fung für die Aufnahme in das Schullehrer-Semi: 
nar befchoffen wie folgt: 

L J 

Von den 38 Schuldienſtpraͤparanden, welche 
fich der Prüfung unterzogen haben, werben nach- 
ftehende als Schulfeminariften zum Eintritt in ben 
1. Kurs hiemit — 
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A. Mit der Rotel, 1. d. i. der vorzüglichen 
Befähigung. 
1. Bild Michael von Kößları, 
2. Heilmaier Karl von Grafenau, 


B. Mit der Note J. 2, dei. der fehr guten 
Befähigung. 


3. Rofa Ferdinand von Gottöborf, 

4. Schiedermayer Auguft von Straubing, 
5. Sterr Georg von Freyung, 

6. Edi Martin von Englmar, 

7. Kapfenberger Nikolaus von Böbrach, 
8. Seybert Joſeph von Zwiefel, 


C. Mit der Note II, 1. d.i. der guten 
Befähigung. 

9. Freundorfer Ignaz von Metten, 
10. Maurer Alerander von Straubing, 
11. Berger Stephan von Maffing, 
12. Huber Karl von Kirchberg, 

13. Ludwig Joſeph von Burghaufen, 
14. Dullinger Michael von Lalling, 
15. Faber Politarp von Porndorf, 
16. Huber Anton von Hengeröberg, 
417. Rickl Wilhelm von Burghaufen, 
18. Arnſchink Joſeph von Metten, 


D. Mit der Note II, 2. d. i. der hinläng li⸗ 
hen Befähigung. 


19. Fuchs Georg von Deggendorf, 

20. Hausladen Andreas von Eſchelkam, 
21. Kortolezis Joh. Nep. von Plattling, 
22. Köpl Anton von Furth, 

23. Vogl Mar von Plattling, 

24. Bräu Michael von Kolnburg, 

235. Bauer Georg von Mittersficchen, 

26. Biffelöberger Joh. Evang. von Hochgart, 
27. Hintermaier Mar von Kirchberg, 

28. Reiſchl Georg von Hohenau. 


29. Thum Franz von Furth, 
30. Meist Johann von Gries, 


II. 

Franz Zaver Huberberger von Johanniskir⸗ 
hen, welcher ſich zum brittenmale der Aufnahme: 
Prüfung unterzogen hat, aber nicht befähiget be: 
fünden worden ift, wird nach $. 19. der königl. 
Minifterial = Inftruftion vom 31. Jäner vor. Is, 
die Bildung der Schullehrer betreffend“ vom 
Lehrberufe hiemit ausgefchloffen. 

III 

Dem Privatpräparanden Frieberih Scheu: 
senhammer von Schnaitfee wird die Aufnahme 
im Scullehrer: Seminar zu Straubing verfagt. 

IV. 

Georg Wagner non DOttering kann vermöge 
feiner Kurzfichtigkeit und körperlichen Beſchaffen⸗ 
heit zum Lehramte nicht zugelafen werben. 

V. 

Karl Kumpfmüller von Hauzenberg, Unten 
Sämmer von Furth, Franz Zaver Schifer von 
Hirfhbah, Franz Späth von Eſchelkam und 
Joſeph Gigler von Radling werben zur nächſt— 
jährigen Aufnahms:Prüfung verwiefen. 

Diet. Schullehrer = Seminar: Infpektion er: 
bielt ven Auftrag, hiernach das Weitere zu verfü⸗ 
gen, und wegen Vertheilung der Stipendien nuns 
mehr die geeigneten Anträge zu flellen. 


Daffau den 26. Sept. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfiventen. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 
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735. 
An fämmtliche 
Polizei-Behörden und Bezirks: Bau:Infpektionen. 
(Die Bepflanzung der Landſtraßen mit Alle» Bäumen 


resp. das Sehen derfelben in möglichft Beinen Zwir ' 


fhenräumen und die Grjielung einer angemeffenen 
Schafthöhe betr.) 
Im -Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
‚Seine Majeflät der König haben gelegen: 
heitlich Allerhöchft ihrer jüngften Reife nach Berch⸗ 
teögaben wieberholt wahrgengmmen, wie mans 
gelbaft noch immer in manchen Polizei: Bezirken 
ber Vollzug der über die Obftbaumpflanzungen 
an den Straßen ertheilten Borfchriften ſich ges 
flaltet, wie viele Bäumden durh Mangel der 
Dflege, durch das Anbringen allzufchwacher 
Stangen, ober durch fchlechted Anbinden an 
biefelben zu Grunde gehen, wie nicht felten bie 
Bäume in allzugroßer Entfernung gefegt wers 
den, und wie durch dad Verſäumniß technifcher 
Behandlung die Krone meift allzufrühe ſich bil 
det, ſonach die Schafthöhe der Bäume durchaus 
fehlerhaft ſich geftaltet. 

Seine Majeftät haben daher die k. Kreis: 
Regierung, Kammer ded Innern, fpeziell dafür 
verantwortlich erflärt, daß 

I. die entſprechende technifche "Pflege ber 
Bäume ftattfinde; daß 

II. die Allee-Bäume an den Landſtraßen keine 
größern Abſtände von einander erhalten, 
als ed nach ihrer Natur die Größe ber 
Krone bei vollendetem Wachsthume ohne 
eine dad Austrodnen der Straße verhins 
dernde Berührung nöthig macht, und baß 
an jenen Stellen, wo nad diefen Rüdfichs 
ten zwifchen je zwei fchon flehenden Bäus 
men die Einpflanzung eines britten ders 
felben Art möglich ift, die Alleen auf ſolche 
Weiſe vervolftändiget werben; daß 

II.. Durch rechtzeitiged Abfchneiden der noch 


dünnen oben und ber auöbrechenden Au: 

gen eine angemeffene Schafthöhe erzielt 
werbe, und baß nicht die Bäume durch 
eine, bei 4 bis 5 Fuß Stammlänge begin: 
nenbe Krone im Wachsthume gehindert, 

und die Alleen felbft zwedwibrig geftaltet 
werben. Br 

Die fämmtlichen Polizei: Behörden werben 
hiervon in Folge k. Minifterial = Entfchliefung 
vom 17. I. Mtö. zum genauen und firengen 

BVollzuge in Kenntniß gefeht, und mit Bezug: 

nahme auf die neuefte Ausfchreibung vom 3. 

Auguft 1837, Kreisblatt Seite 450) angewiefen, 

1) zu forgen, baß bei allen Befchädigungen 
ber bereitö beftehenden Allee = Pflanzungen 
gegen die Frevler nad) !ver Ausfchreibung 
vom 7. Auguft 1830, Kreisblatt Seite 

369, einzufchreiten, und foferne ber Thäs 

ter nicht außgemittelt werben kann, ber 

geflörte Baum auf Koften der Gemeinden, 
wie es auch die Ausſchreibung vom 2. April 

1833, Kreisblatt Seite 198 anorbnet, 

nachgefett werbe; 

zu wachen, daß alle Pflanzungen nur mit 

Buziehung von Gärtnern oder fachfundigen 

Landwirthen ben gegebenen Inftruftionen 

vom 13. Juli 1827, Kreisblatt Seite 

291; 30. September 1829, Kreisblatt 

" Seite 491 und 21. Auguft 1835, Kreis: 
blatt, Beilage 2 St. 41 gemäß, und . 
die oben, Ziffer II. anbefohlenen Einpflan- 
zungen bei allzugroßer Entfernung ber be: 
reitd ftehenden Bäume nad Einvernahme 
fachfundiger Defonomen bei eintretender 
günftiger Zeit gefchehe; 

3) die Einleitung zu treffen, daß die tech— 
niſche Auffiht und Pflege im Sinne ber 
oben sub Ziffer III. ausgefprochenen al: 
lerhöchſten Willensmeinung Gärtnern ıc. 
und ben Wegmachern aufgetragen, daß 
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bie Schullehrer zur entfprechenben Hilfe: 
leiftung aufgefordert, insbefondere die Ge: 
meinbevorfteher an bie nach der Anleitung 
zur Handhabung der Dorf- und Feld: 
Polizei ihnen obliegende Verpflichtung, 
Beilage zu Stüd 8 des Kreisblattes von 
1836, 6. 116— 118 nahdrüdlich erin: 
nert, bie Bäume durch Körbe u. dgl. ges 
gen Beſchädigung gefhügt, und an ftarfe 
4— 5 Bolle dide, und 10 — 11° lange 
Stangen nah $. 28 ber Inftruftion vom 
21. Auguft 1835 gebunden werben. 


Die Vorftände der Polizei-Vehörden werben 
vorzüglich darauf aufmerkffam gemacht, daß fie 
nad Ausſchreibung vom 16. Dftober 1834, 
Kreisblatt Seite 553 für den genauen Vollzug 
der beffalls beſtehenden Worfchriften zu - haften 
haben, 


Den k. Bezirks -» Bau = Infpeftionen werben 
die Ausfchreibungen vom 27, September 1827, 
Kreiöblatt, Seite 423, 2. Oktober 1830, 
Kreisblatt, Seite 463,,dann 16. Oktober 1834, 
Kreisblatt Seite 553, nach welchen bie königl. 
Bezirks: Bau: Ingenieure bei ihren Reifen ben 
Baumpflanzungen die nöthige Aufmerkfamteit 
zu widmen, und bie Amtsbehörden von allem 
in Kenntniß zu ſetzen haben, was zur Erhal- 
tung und Beförderung ber Sache dienlich ift, 
die Wegmacher und bad an ben Straßen ver: 
wenbete Perfonale zum vorläufigen Wieberan: 
binden der losgeworbenen Stämmen und über: 
haupt zu dem Eleinen unverfchieblichen Hilfelei: 
ften unentgeldlich zu verpflichten ift, mit dem 


Auftrage in Erinnerung gebracht, fi hiernah 


zu achten, und bad Unter:Perfonale geeignet zu 
belehren. 

Bur genauen Beachtung ber angezogenen und 
überhaupt im bezeichneten Betreffe erlaffenen 
Beftimmungen werben bie Amtsvorftlände der 
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PolizeiBehörben und der Bezirks-Bau⸗Inſpek⸗ 
tionen wiederholt verantwortlich gemacht. 
Paflau den 25. Sept. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des königl. Präfidenten. 
Benetti, Direktor. 


Sartorius, Ser, 


736. 
An fämmtliche k. Landgerichte, Magiftrate, Pas 
trimonialgerichte, dann Gemeinde = und Süf⸗ 
tungöverwaltungen, 


(Die 113te Verloofung der älteren oöſterrelchiſchen 
Staatsfhuld refp. die Mittheilung eines deshalb ers 
fhienenen Girfulars betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. Auguft d. Is. erfolgten 113. 
Berloofung ber älteren öfterreichifhen Staats: 
ſchuld ift die Serie 431 gezogen worben, welche 
die Aerararial⸗ Obligationen der böhmifchen Stänz 
de in fich begreift. 

Sämmtlihen Kuratelbehörden wirb daher 

nachſtehend das Verzeichniß ber einzelnen Obli: 
‚gationen und ein über die Behandlung berfelben 
erſchienenes Circular der k. k. Landesregierung 
des Erzherzogthumes Deſterreich unter der Ems 
vom 2. v. Mts. mit dem Auftrage bekannt gege⸗ 
ben, hievon bie ihrer Aufſicht untergebenen ber 
theiligten Gemeinde: und Stiftungs-Berwaltuin: 
gen zur Mahnung ihrer bießfallfigen Rechte in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Paſſau ben 21. Sept. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des k. Präfiventen. 
Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


—-( 553 )— 
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Verzeichniß 


der einzelnen Dbligations: Nummern der 431ten Serie, welche in der am 1. Auguſt 
1837 vorgenommenen einhundert und dreyzehnten Werloofung der aͤltern Staatsfhuld 
gezogen wurde. 





| Nummer Ct. Nummer | er | Nummer Ct. | pCt. Nummer 
ı 144734 | 2 144789 1% 144866 | 2'% || 144956 | 2 | 145018 
ı 144735 | 2 144791 15/4 144867 | 134 || 144959 2'% | 145019 
144736 21% 144793 1°/, 1448580 | 2 144962 | 13/4, | 145020 
ı 144737 | 2 144794 15%, 144882 | 2! || 144963 1>/, | 145021 
I 144739 | 2 144795 | 1°/, | 144884 | 2'4 || 144965 | 2 | 145022 
144741 | 2 144796 | 1°/, ||'144890 | 2'% || 144966 | 2 | 145023 
144742 | 2 144797 | 1°/, || 144891 | 2 144973 | 2 145024 
144743 | 2'4 I 144798 | 1°, || 144902 | 2 144974 | 2 145025 
144744 | 2", | 144799 | 1°%/, || 144903 2'4 || 144975 2', 1 145027 
| 144745 | 2 144800 | 1° || 144904 1/4, | 144976 | 2 145028 
| 144746 | 2 144801 1°/, 144906 13%, 144979 | 2'4 | 145030 
i 144747 | 2'1/, | 144502 2 144907 | 2 144980 | 2'4, | 145031 
144750 | 2',, 144803 | 2 144909 2'% 144982 | 2 145033. 
144751 144805 | 2'4 || 144913 | 2'% || 144984 | 2 145035 
144752 | 2:4, || 144806 15/, | 144915 | 21% || 144985 1°/ || 145036 
I 144753 | 2 144809 1 114916 | 2 144987 | 134 | 145037 
ı 144754 | 2°, | 144811 1°/ || 144917 | 2 144988 | 2 145041 
| 144755 | 2 144512 | 1°% || 144919 | 2 144998 | 1°, || 145042 
144756 | 2',, | 144813 144923 | 2'4 || 144999 1°/, | 145044 
144757 | 2 144819 | 13, || 144924 } 2'4, || 145000 1°/, | 145045 
144758 | 21, | 144820 | 2', || 144928 2'% || 145001 | 2 | 145046 
144759 | 2 144823 | 2 144929 | 2'% || 145002 | 2 | 145047 
' 144760 214% 144829 134 144930 | 1°4 || 145003 | 214 || 145048 
144761 | 2 | 1aasaı ! 13% || 144932 | 1%] 145005 | 21% | 145049 
| 144762 | 21% | 144833 | 1%/, | 144933 | 2 | 145006 | 214 | 145050 
| 144763 |2 | 144835 | 15%, | 144935 | 2 | 145007 | 21% || 145051 
144764 | 214 || 144836 | 1°%, || 144936 | 2 145008 | 2'4, || 145052 
1 144765 | 2 144841 | 2 144937 1%, 145009 | 214 | 145054 
I 144766 214 144842 | 2'/, || 144938 | 2 145010 | 2'% | 145055 
| 144767 | 2 144543 | 2 144939 | 2 145011 | 214 | 145056 
144771 | 2 144845 | 2'4 I 144940 | 2 145012 | 2 | 145057 
1441775 | 2 144847 | 2 144941 | 2 145013 | 2 | 145070 
144776 | 2 144848 | 2 144942 | 2 145014 | 2 145072 
ı 144785 | 1%, I 144853 | 2 144943 | 2! | 145015 | 2 145073 
ı 144786 | 134, | 144554 | 2 144945 | 2 145016 | 2 ı 145075 
144788 | 1?/, I 144862 | 2 144947 | 2 145017 | 2 ! 145076 





Nummer | 





| a | a | 
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145088 
145089 
145090 
145093 
145096 
145100 
145101 
145102 
145104 
145105 
145107 
145108 
145110 
145111 


| 145112 


145113 
145114 
145116 
145117 
145118 
145119 


| 145120 


145121 


| 145172 


145124 
145125 
145127 
145129 
145130 
145152 
145134 
145135 
145136 
145137 
145138 
145143 
145144 


— 


1% 
2 


2, 
2 


145146 
145149 
145150 
145151 
145152 
145154 
145163 
145164 
145165 
145166 
145169 
145170 
145171 
145172 
145173 
145179 
145183 
145184 
145186 
145187 
145188 
145190 
145194 
145195 
145196 
145197 
145198 
145201 
145203 
145205 
145207 
145208 
145209 
145210 
145211 
145214 
145221 


2 
2% 
2'/ 


2 
2% 
2 


2 
1% 
21% 
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145225 
145226 
145227 
145230 
145231 
145232 
145233 
145234 
145238 
145239 
145240 


145241 


145242 
145248 
145251 
145253 
145255 
145258 
145270 
145272 
145275 
145291 
145292 


145293 


145296 
145299 
145300 
145311 
145312 
145313 
145315 
145316 
145321 
145324 
145325 
145326 
145328 


ä 
pCt. Nummer 





145329 
145331 
145332 
145335 
145344 
145347 
145354 
145355 
145356 
145357 
145358 
145359 
145360 
145261 
145362 
145369 
145370 
145371 
145376 
145379 
145380 
145382 
145384 
145387 
145388 
145389 
145390 
145291 
145392 
145393 
145394 
145395 
145396 
145398 
145401 
145403 
145405 


’ 
a 


Gt. 


KEBSBEEBEEEDM 
X 


eratial⸗ Sbligaone der Stände von Böhmen. 


Nummer 


145407 
145408 
145409 
145411 
145415 
145422 
145425 
145426 
145430 
145431 
145432 
145454 
145455 
145456 
145457 


145458 | 


145459 
145460 
145461 
145462 
145463 
145464 
145465 
145466 
145467 
145408 
145469 
145470 
145472 
145473 
1415474 
145475 
145476 
145477 





Be is 
a 


—— 


z.oy bin 
—* 


—( 555 )— 


Girculare 
der k. k. Landesregierung in bem Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. Auguft 

1837 in der Serie 431 verloodten Böhmifch- 

ftändifchen Xerarial:Obligationen zu fünf, zu vier 
und zu drey und einhalb Prozent, 

In Folge eines Dekrets der k. k. allgemeinen 
Hoffammer vom 1.d. Mts. wird, mit Beziehung 
auf die Cirfular-Verordnung vom 29. Oft. 1829, 
niachftehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

6. 1. Die fünfperzentigen Böhmifhftändie 
fhen Aerarial: Obligationen, welche in die am 
41. Auguft d. I. verloodte Serie 431 von Nums 
mer 144734 bis einfhliefig Nummer 145477 
eingetheilt find „. werden an. bie Gläubiger im 
Nennwerthe des Gapitald baar in Conv. Münze 
zurücbezahlt, dagegen die in diefer Serie begrifs 
fenen Obligationen zu vier und zu drey und eine 
halb Perzent nad) den Beftimmungen bed. allers 
höchſten Patents vom 21. März 1818 gegen neue 
mit vier und mit drey u. einhalb Perzent in Conv. 
Münze verzindliche Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechfelt. 

$. 2. Die Auszahlung der verloosten fünfper: 
zentigen Gapitalien beginnt am 1. Oktober d. 3. 
von ber Böhmifch » Ständifchen Xerarial:Erebitd- 
Kaffe in Prag, bei welcher daher die verloosten 
Obligationen einzureichen find. 

$ 3. Mit der Zurüdzahlung ded Kapitals 
werben zugleich die darauf haftenden Intereſſen 
und zwar bid 1. Auguft d. I. zu zwei und ein: 
halb Perzent in Wiener: Währung, für die Mo: 
nate Auguft und September d. 38. hingegen bie 
urfprünglihen Zinfen zu fünf vom Hundert in 
Conv. Münze berichtiget. 

» 9.4. Bey Obligationen, auf welchen ein Bes 
ſchlag, ein Verboth oder fonft eine Vormerkung haf⸗ 
tet, ift vor der Gapitald-Auszahlung von der Ber 
Hörde, welche den Beſchlag, den Verbot oder bie 


Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu 


„bewirken. ' 


$. 5. Vei der Gapitald: Auszahlung von Obli⸗ 
gationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, Öffentliche Inftitute und andere Kör— 
perfchaften lauten, finden jene Vorfchriften ihre 
Anwendung, welche bey der Umfchreibung von 
berfei Obligationen befolgt werden müffen. 

$. 6. Die Umwechslung der in die Verlooſung 


‚gefallenen Böhmifch = Ständifchen Aerarial:Oblie 


gationen zu vier, dann zu drey und ein halb Pros 
zent gegen neue Staats» Schuldverfchreibungen 
gefchieht gleichfäns bei der Böhmiſch-Ständi— 
ſchen Xerarial:Creditdcaffe in Prag. 
$. 7, Die Binfen der neuen Schuldverfchreiz 
bungen in Gonventionsmünze laufen vom 1. Aus 
guft 1837 und die bis dahin ausftändigen Ins 
tereffen in Wiener » Währung von deu ältern 
Schuldbriefen werben bei der Umwechslung ber 
Obligationen berichtiget. 
$. 8. Den Befigern folder Obligationen, des 
ren Berzinfung aufeine andere Erebitö:Kaffe über: 
tragen ift, fteht ed frey, die Eapitald-Auszahlung 
und bezicehungsweife die Obligations-Umwechs⸗ 
lung bei der Böhmifch = Ständifchen Aerarials 
Kreditölaffe, oder bei jener Credits-Caſſe zu er 
halten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben, 
In letzterem Falle haben fie die verloosten Obli: 
gationen bei der Kaffe einzureichen, aus welcher 
fie bisher die Zinfen erhoben haben. — 
Wien am 2. Auguft 1837. 
Johann Talatzko Freyher von Geftieticz 
Nieder⸗Oeſterr. Regierungs-Präfibent. 
Joſeph Febner, 
Nieder:Deftr. Regierungsrath. 
737: . 
(Das Erlöfhen der Forberungen an bie tgl. Kaffen 


und der Nüdftände an fönigl. Staats = Gefällen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ’ 


Zu Folge der Vorſchrift des Finanz-Geſetzes 
für die III. Finanz Periode R 8514, 34 wer 


Ss 
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ben die jährlich viermal im Kreis-Intelligenz⸗ 
Blatte bekannt zu machenden SS. diefes Gefeged, 
Forderungen an das Staats-Aerar betr,, 
hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
bie geeignete Publikation derfelben in den Gemein: 
den fo mie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lofal:Zutelligenz: Blättern andurd ange: 
ordnet. 
Pafau den 1. Oft. 1837. 
Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abm. bes k. Präfidenten. 
Zenetti, Direktor, 
Gartorius, Sekretär, 
Abſchrift. 


Beſondere Verfuͤgungen. 
% 31. 

Vom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erloͤſchen alle Forderungen 
an bie Staats⸗, Finanz: und Militairkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
dem Tage an gerechnet, mo fie zur Zahlung vers 
fallen waren, nicht, erhoben worden find, ober 
nicht eine in dieſem Zeitraume am bie Kaffe ge: 
ſchehene Anmeltung zur Erhebung nachgemwiefen 
werben kann. 





$. 32%, 

Nücftände an Staatds Gefüllen und andern 
an bie Staatsfaffen gefhuldete Zahlungen, wel⸗ 
che vor dem 1, Oftober 1850 verfallen maren, 
erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fle nicht zwiſchen dem Tage des gegenwirs 
tigen Gefehes und dem 1. Oktober 1855 einges 
fordert, und da, mo die Schuldner hypotheka⸗— 
rifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein: 
tragen im Hypothekenbuche angemeldet worden 
find. 

Dom 1. Oktober 1850 an, und in gleicher 
Weiſe für die Zukunft erlöfchen die verfallenen 


Staatsgefälle und andere an die Staatskaſſen ges 
ſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingeforbert, 
und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit, da mo 
bie Schuldner bppothefarifche Sicherheit zu geben 
vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
angemelbet worden find, 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
AUbgabenpflichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch 
aus nidpt mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und hafs 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtaͤndige Ges 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er— 
ben, welche das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤll 
ergab, zur Zeit befaffen, mo das Gefäll angefallen 
ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothe— 
fengejepes, und der Prioritätsorduung. 


$. 35 
Gegen die nach den Beftimmungen ber$$.30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlöſchung findet eine restitulio in integrum 
nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minderjähs 
sige phyſiſche Perfonen. 
738. 
An fämmtliheDiftriftö: und Lokalpolizeibehoöͤrden. 
(Den Verkauf von Semmelbrod betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach vorliegenden Anzeigen wird an einigen 
Orten ftatt des tarifmäßigen 1 Kreuzer Sem— 
melbrodes lediglih 3 Pfenning Semmelbrod ge: 
baden und allgemein zum Verkaufe gebradt. 
Da nun für das letztere- ein Tarif nicht bes 
ficht, und durd den’ Verfaufdefielben das kon— 
fummirende Publikum benachtheiliget wird, fo ha= 
ben die Diftrifts = und Lofalpolizeibehörben den 


— 


bezeichneten Mißbrauch, wo er in Uebung ges 
kommen it, durch geeignete. Eröffnung an bie 
Bäder, Bräuer und Wirthe ıc, abzujtellen, den 
Verkauf von nurtarifmäßigemSemmelbrode durch 
Die vorgefchriebenen Bifitationen zu überwachen, 
und gegen die Kontravenienten entfprechend eins 
zufchreiten. Paffau den 24. Sept. 1837. 


Könige, Regierung des Unterdonaukreiſes 
Kammer des Innern. 
In Abw. des f, Präfidenten, 
Benetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





DO. Dienftes:- Nachrichten. 
739. 
Vermöge allerhöchften Reftsiptes ddo. Berch⸗ 
teögaben den 14. Sept. 1. 3. haben Seine Maj. 
der König allergnädigft zu genehmigen geruht, 


dag bie Fathol. Pfarrei Würding Landgerichts . 


Griesbach von dem Herrn Bifchofe im Paßau dem 
Prieſter Joſeph Dullinger, Pfarrer in Heining 
Landgerichts Paßau verliehen werbe, 


740. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchſten Refkriptes ddo. Berchtesgaden den 
13. September I. J. zu genehmigen geruht, daß 
die katholiſche Pfarrei Thurmansbang, Landges 
richts Pafau von dem Hrn. Bifchofe dahier dem 
Dfarramtöfandidaten Priefter Joſeph Stephaner 
3. 3. Pfarrvikar in Mettenhauſen Landgerichts 
Landau verliehen werde. 


741. 
Vermöge deö von ber k. Regierung und dem 


k. Kreistommando der Landwehr des Unterbonau: 


Kreiſes ausgefertigten Patentes ddo. 21. Sept. 
l. J. iſt der Artillerie-Lieutenant des Landwehr⸗ 
Bataillons der Kreishauptſtadt Paſſau Ambroſius 
Ambrofi zum Oberlieutenant und Inſpektions⸗ 
Adjutant befördert worden. 


IT. Bekanntmachungen und Verfügungen ber. 
föniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lofals 
Behörden. 

: 742. 
(Den Ludwig: (Donau: Mains) Kanal betref.) 
Die nahbenannten Bauabtheilungen und 
Bauobjecte bed Ludwig-Kanales werben an ben 


untenbezeichneten Tagen und bei den betreffenden 


Diſtrikts⸗-Polizeibehörden zur Verfteigerung an 
die Wenigfinehmenden gebracht. 

1) Am Donnerftag den 5. Dftober. bei dem 
königl. Landgerihte Beilngried die Her 
flelung der neun Schleußen von Nro, 7 
bis 15 incl. zwifchen Dietfurt und Beiln: 
gried, veranfchlagt auf -» » 211500 fl. 

2) Am Freitag den 6. October bei dem Fönigl. 
Landgericht Neumarkt die Erdarbeiten in 
bem VII. und VII. Arbeitslooſe zwifchen 
Meilenhofen und NRicheröberg, oder vom 
königl. Forſte Sollach bis auf die Rafcher 
Haide, und zwar ift dad VII. Loos 10500° 
lang und veranfchlagt auf - » 290000 fL 
Das VIII. 2008 1257° lang und veran- 
fhlagt auf » » 2... 14000Jl. 

3) Am Samftag den 7. October bei dem koͤnigl. 
Landgerihte Schwabach die Herftellung des 
Brüdkanals über die Schwarzach oder Röt- 
tenbach bei St. Wolfgang und die Anfertis 
gung der Thore für 41 Schleußen. , 

Der Brüdfanal zu 430° lang ift verans 
fhlagt auf » « » 2. «+ 54000 fl 
wobei bemerkt wird, daß die Baufteine nicht 
fehr weit entfernt genommen werben. 

Die aus Eichenholz herzuftellenden 
Schleuſen⸗-Thore find veranfchlagt auf 
R 32841 fl. 41 fr, 

4) Am Montag den 9. Dftober bei dem koönigl. 
Landgerichte Nürnberg die II. Abtheilung der 
Erdarbeiten in ber 74. Kanalhaltung, und 
die Herftellung von Stemmthoren für 6 
Schleußen. 
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Die Erdarbeit begreift eine Länge von 
2637 und ift auf 11258 fl. veranfchlagt. 
Der Voranſchlag ber Schleußenthore bes 
trägt ee K806i 
5) Am Dienftag den 10. Dftober bei dem 


königl. Landgerichte Erlangen die Erdarbei⸗ 


ten in ben 8 Kanalhaltungen von 75 bis 82 
incl. in drei Abtheilungen, und der Bau 
der 8 Schleußen von 74 bis 81. 


Es ift die Erdarbeit veranfchlagt, und zwar - 


bie I, ‚ Abteilung zu 13705* Länge auf 
50449 fl. 56 fr. 
die II, Abtheilung zu 11665‘ Länge auf 
59778 fl. 57 fu. 
die III. Abtheilung zu 13048 * Länge auf 
35673 fl. 29 fr. 
Die ® Schleußen find veranfchlagt auf 
144000 fl. 

Die — : Berhandlungen werden 
an den bezeichneten Tagen jedesmal Morgens 
9 Uhr vorgenommen. 

Die Koftenvoranfchläge, Plane, Baubefchrei: 
bungen und Bebingnifhefte können fchon früher, 
und zwar in ben Burcaur 
ad 1 der k. Kanalbau:Section Il in Beilngries 


ad?2 „ * II „ Neumarkt 
ad 3 » n V n Feucht 

ad4 ,„ * V ,„ Nürnberg 
ad5 „ 2 VI „ Erlangen 


eingefehen werben. 
Die zu leiftende Kaution beträgt ein Behn- 
theil ber für jedes Objekt veranfhlagten Summe. 
Nürnberg, den 5. Sept. 1837. 
Koͤnigl. Kanalbau  Jufpeftion. 


Schr. v. Pehmann, Beyſchlag, 
k. Oberbaurath. k. b. Reggs⸗ u. Kreis⸗ 
baurath. 


743. In dem Schuldenweſen der Tuchma— 
her Georg Erras’fchen Relikten von Cham hat 
das unterfertigte k. Landgericht bie Einleitung des 
Univerfalfonfurfes rechtöfräftig erkannt: 


** 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstäge, 
nämlid : 
a) zur Unmeldung und Nachweifung ber For- 
berungen auf 
Montag den 30. Nftober d. 38, 
b) Zur Vorbringung der Einreben gegen die 
Forderungen auf 
Freitag ben 1. Dezember d. 38, 
ce) Zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replik auf 
Dienflag den 2. Jänner 1838 
für die Duplik auf 
Dienftag den 16. Jän. 1838 
jebesmal früh 9 Uhr ausgefchrieben, und hiezu 
fämmtlidhe unbelannte Gläubiger der Schuld⸗ 
neriihen Relikten hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 


ſcheinen am 1. Ediktstage den Ausfchluß ber 


Forderung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstägen 
aber ben Ausfhluß der an benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge haben werbe. 

Alle diejenigen Perfonen, welche irgend et⸗ 
was aus dem Vermögen der obigen Relikten bee 
figen, werben aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihver Rechtöanfprüche darauf, dem Konkuröges 
richte zu übergeben, 

Hiebei wird zugleich auch bemerft, daß bie 
dem Gerichte bereitd3 befannten Schulden die 
Summe von 2140fl., wovon 950 fl. im Hy: 
pothefenbuche eingetragen find, betragen, während 
nach bergeftelltem Gantinventar dad Vermögen 
der Gantleider incl. der Mobilien nur auf 413f. 
8 fr. eingewerthet ift. ° 

Beil am erften Ediktstage die gütliche Sach⸗ 
ausgleichung verfucht werden wird, fo haben die 
Gläubiger an diefem Tage entweder perfönlich 
ober durch legal zum Vergleich bevollmächtigte 


Vertreter unfehlbar zu erfcheinen. 
Den 25. Sept. 1837. 
Könige. Landgericht Chamm. 
D. J. i. 


Schreck, Aſſeſſor. 
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744. Der Unterricht an ber lateiniſchen 
Schule in Burghauſen beginnt vorſchriftmäßig 
für das nächſte Schuljahr mit dem 16. Okt. 
An dieſem Tage haben die Schüler richtig einzu: 
treffen und fich beim Unterzeichneten und ihren 
SKlaffenlehrern zu melden. Den Unterricht in der 
IV. (Ober:) Klafje wird der Unterzeichnete, inder 
II. Herr Studienleprer Franz Faltenbacher, in 
ber II. Hr. Benefiziat und Aushilfslehrer Joſeph 
Koch, in der 1. Hr. Studienlehrer Joſ. Sollinger 
ertheilen. Die Neueintretenden haben fi ebene 
fall an diefem Tage beim Subrektorate zu mel 

x den und Zaufz und Impfzeugniß zu übergeben. 
Am folgenden Tage früh 8 Uhr, findet die ſchrift⸗ 
liche und Nachmittag 2 Uhr die mündliche Prüs 
fung ſtatt, Zur Aufnahme in die unterfte Klaffe 
wird gefordert: Kenntniß der lateinifchen Decli⸗ 
‚nationen und, Conjugationen der regelmäßigen 
Beitwörter, des Heinen Katechismus, Fertigkeit 
in der lateiniichen und beutfchen Schrift, in den 
Anfangdgründen der deutfchen Sprache und ben 
einfachen Rechnungsarten. Die Aufnahme in 
eine höhere Klaffe hängt ab von dem Beftehen 
einer Prüfung in denjenigen Gegenflänben, wele 
che nad der Schulordnung in ber vorhergehens 
den Klaffe gelehrt werben. 

Burghaufen den 28. Sept. 1837. 


Königliches Subreftorat der lat. Schule. 
Haut, Subreftor, 


745. In Folge Erfenntniffes des k. Appella- 
tions = Gerichtö für den Unterbonaufreis ddo. 11. 
Auguft d. I8., wird Franz Sabinger, lediger 
Inwohnersfohn von Lalling, d. G. der ded Ver: 
brechens des Diebftahles befchuldigt ift, hiemit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem un: 
terfertigten k. Landgerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen obiger Anfchuldigung zu verantworten. 

Am 14. Auguft 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter, 


746. Nachdem fid bei der am 11. d. Mts. 
anberaumten Verfteigerungs - Kagsfahrt für das 
Jakob Kökifche Mezgeranwefen Fein Käufer ges 
meldet hat, fo wirb auf weiteres’ Andringen des 
Gläubigers dieſes Anweſen nach $. 64. des Hyp.⸗ 
Geſetzes nunmehr zum dritten male zum öf— 
fentlichen Verkaufe ausgeſchrieben, wozu der Ver: 
ſteigerungstermin auf Montag ben 23. Oktober 
d. I. Vormitfags von 9 bis 12 Uhr angefegt 
wird. 

Am 15. Sept. 1837. 


Königl, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lic. Müller, Direktor. 
Herold, 


747. Am Freitag den 13. Oktober I. 8. 
und den nächſten Zag darauf wird die Mobiliar: 
[haft des verftorbenen Pfarrerd Johann Bier: 
fad zu March, welche in gewöhnlicher Haus: 
und Zimmer: Einridhtung, ‚einiger Baumannds 
fahrniß dann in Gewand und Waſch des Ver: 
biihenen befteht an ben Meiftgebenden gegen 
fogleichige Baarbezahlung im Pfarrhofe zu March 
verfleigert werden. 

Kaufsluftige werben daher hiezu geziemend 
eingeladen, 

Den 22. Sept. 1837. 


Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 
748. 
Lehrbücher für die bayer. Volksſchulen, 
welche in ber 
Karl Kollmannihen Buchhandlung in 
Augsburg, erfchienen und dortfelbft, wie durch 
alte ſolide Buchhandlungen Bayerns zu erhalten 
find, namentlih auh in Münden, Landshut, 
Paſſau (bey Fr. Winfter), Straubing, Regenss 
burg, Kempten, Nürnberg, Ansbach, Nörbs 
fingen, Würzburg, Bamberg, Baireuth: 


4r 
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Baader, Pfarrer, Joſ., ber bayerifche Ele: 
mentarfchüler, oder dad Wiffenswerthefle vom 
Menfchen, derNatur und Kunſt. Achte aber: 
mald vermehrte und verbefferte Auflage. 8. 
1836. Preis 12 fr., mit Einband 15 fr. 
Bei direkter Abnahme werben auf 10 Eremplas 
ren drei, und bei 50, 100 und mehr Eremplas 
ren wird je bad 5te Er. gratiß zugegeben. 


Durach, Prof., Gefhichte der Bayern. 8. 
1829. geb. 18 fr. (Bei Parthien biefelben 
Frei:Eremplare, wie beim Elementarfchüler.) 

Fick, Mich, bayerifhe Gefchichte für Schulen 
und Familien, zur Erwedung der Liebe zum 
Könige und Baterlande. te verm, u. verb. 
Aufl. Gebrudt mit allerhöchfter Genehmigung 
der, Regierung. 8.1835. Preis für Bayern 
O kr. geb. 12 Er. (fürs Ausland ungeb, 12 fr., 
geb. 15 fr.) Bei birefter Abnahme wird je 
auf 10 Eremplare eined gratis zugegeben. 

— — allgemein faßliche und vollftändige lo: 
buslehre für den öffentlichen und Privatunter: 
richt, und für ſolche, die fich felbft in dieſem 
Theile der mathematifchen Geographie unter: 
richten wollen. Mit 8 Abbild. in Steindrud, 
8. 1837. geb. 24 fr. Bei Partien diefelben 
Frei-Eremplare, wie bei ber bayer. Gefchichte, 

— — die Schule und ihre Disziplin; das 
Eine nothwendige Buch für angehende Schul—⸗ 
männer, gr. 8. 1833. 54 fr. 

Gigl, 8. G., Gefhichte von Bayern. Dritte 
Auflage. 8. 1829. geb. 24fr. Bei Partien 
dieſelben Frei-Eremplare, wie beim Elemens 
tarſchüler. 

Maurer, W., Biographien berühmter Män— 
ner aus Bayern, bid Ende bed 18ten Jahr: 
hunderts. Nebſt den merkwürdigſten Ereig— 
niſſen aus der Geſchichte Bayerns, durch alle 
Jahrhunderte der chriſtlichen Zeitrechnung. 8. 
geb. 48 kr. 


Mayr, Pfarrer, J. €, Grundbegriffe zur 
elementarifhen Behandlung bed burd die k. 
Regierung in allen deutſchen Schulen einge: 
führten Erdglobus. Mit 5 Abbild. 12.1832. 
geb. 12 fr. Hievon wird die gleiche Anzahl 
Frei: Eremplare, wie beim Elementarfchüler 
gegeben. 

Bürchner, Ch. Schreibfpiegel, oder Samm— 
lung der gewöhnlichften Sprad = und Schreibs 
fehler, nebft leicht faßlicher Anweifung, ihre 
Verbeſſerung nad Regeln und in Beifpielen 
zu erlernen, Mit einem Anhange, die meiften 
ähnlich Tautenden Wörter enthaltend, Ste 
Aufl. 8. geh. 12 fr. 

Engelbrecht, Briefe für Kinder, nebft einer 
furzen Anleitung zum Briefichreiben und einis 
gen andern Geſchäfts-Aufſätzen. Ate Auflage, 
8 24 fr, 

— — Lehrreihe Erzählungen aus allen Bei: 
ten, nebft einem Anhange von auderfefenen 
Sprihmwörtern, Lebenslehren und Woblſtands⸗ 
regeln für Kinder. 2te Auflage. 8. 24 fr. 

Link, A., Beifpiele der Religiofität. Ein Chris 
ſten⸗Lehr⸗ und Prüfungsgefchent für fleigige 
und gutgefittete Kinder. 2te Auflage. 8. 18 fr. 

Maurer, W., Iehrreihe Erzählungen. Ein 
Geſchenk für die Jugend. Ate Aufl. 8. 24 Fr, 
geb, 36 fr. 

Rauchenbichler, Joſ., Gebete für Kinder 
zum allgemeinen Gebrauche in den tatholi: 
fhen Volksſchulen Bayernd. Zweite verb. u. 
verm. Aufl. Mit dem erklärten apoflolifhen 
Gtaubenöbefenntniffe, der Ueberfegung der 
heil. Meſſe und einigen Liedern. 18. 1833. 
Mit 1 Kupfer. 12 Er. (Frei:Eremplare, wie 
beim Elementarfchüler.) 

Auszug, ber, über das Volkſchulweſen in 
Bayern beftehenden Verordnungen. gr 8 
18 kr. (Fürs Ausland) 24 Fr, 
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V. Augdburger Cours vom 21. Sept. 1837. 
Gours Der Staad:Paplere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 

lich Bayeriſche. rief. ” 

Obli ale gr mit Sup. . +] 10214) 102 

mt. . . 100°); 

Bette ä 3% /o Tat .+ . 
detto detto 2 Monat. . 
romeſſen auf Bank: Aktien, pr. St. Aglo 

ank⸗Aktien -1 511 |] 500 


KR. Oeſierreichiſche. 
Mothſchild⸗Looſe pcompt.. 
detto Detto mt. 
Part.⸗Oblig. a a prompt, ” 
betto detto 2 mt. 
Lotterier Anlegen von 1854 promp 


Pe 


ns 
“1 105 


Metalliq. & 5% ,prompt. 10455, 
detto detto 2 mt. . 

detto a49,prompt, m’f,| 99% 
detto detto 3 %, mt. „ Bla] TB 


——— prompt. Dividi I. Sem, 

etto 1 

— — Looſe prompt. 00 
olniſche Loofeä fl. 300 promt. :1 98 

Dette ä fl. 500 prmt,_ 0 . . «I 112 


VI Ungeige 


der Preife der vorzüglichiten *8343 und anderer 
Artikeln in der Kreishauptſtadt Paßau. 
Berfaßt am 11, Sept. 1837, 
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* 


fund Ochſenflelſch 
fund Kalbfleiſch 
Eine Maaß Bier ( tarirt) 
fund Er — 
Ein n weinle 
Ein P das Pfund . 
5 mal dad — „ . 
Schweinfett — x 
Ein Pfund Seife . 4 
geaoffene Kerien 
anmwolldocht 
gegoflene Kerzen mit 
Leindocht 
ordinaͤre Kerzen 
28 Dodt,. 
14 warzem Docht 
Ein Gin. audgela enes Unſchlitt 


1111111441 
— ⏑,— 


mit 


N EZEESAAα? 


mit 


— Branntweln 
Ein — 


rohes — * 

hner alte, das Sid . . 
übner, junge, das Paar , . 
Supeaun, das Süd . . . 
Gänfe, das Stud . * . 
Enten, das Stüd Pa au 
Zauben, — das ar W 
——— er 
Eine "Dach Soperi A ne 
— — Kahn z ; R 
F 


poͤhl 
Ein —* —RAE pfel_ » 
Ein Pfund Dicke Zwetſchgen 


— — . 


Tr 


BEEEEEEEEEETF EEE ER IE 


Boa | EBENSEnAaBcEl IRESIIIN 


VL Brodfaßg 
vom 29. Sept. bis 5. Dft. 1837 
in der Fönigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waigen 8 fl. 56 Pr, nah dem’ 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen, 
— — Korn G6fl. 30 fr. nach dem Durch⸗ 
fehnittdsPreife von Paßau. 


Brodgattungen, [pro Loth, fox. [ex 


(Waltenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine rs 
Ein } Hrfenningtais 
Ein Kreuzerlaibl . 
EinScehöpfenningweden 
or —— en 

enbroDd J 
Ein TA 
Ein Zwölferlaibl, » 






Mehlgattungen, 







(Walgenmehl) r 
Semmelmehl . 
olmehl , » 
ann st; 
oggenme 
Remilhraggen: 





Gemini ens 
Mehl 


VIII. Straubinger Brod-Satz v. 23. Sept. 1857. 





(Wailkenbrod.) 
Eine halb SKreuzerfemmel A 
Eine Kreuzerfemmel . . 
Ein 6 Pienning »Weden von 


ſchwarzem Waigenmepl a 3 
Ein GrofhensWeden cc. — 2 
Pollbrod.) 

Pollroͤckel zu 4 Pfenning . 3 

ren Koppelbrod zu 2 Fr, 2 

— Ju 4 — 1 

⸗ ⸗⸗ a 4 2 
Roggenbrod.) 

Ein MWeden zu s arenier 2 

pr — 

9 ⸗ 2 

. 0 2 » . m 
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X.Schrannen-Anzeige. 













































Schrannenberechtigte Schrannen⸗ Vori⸗ 
Orte Jeit. Getreld⸗ ger * | kauft. 
des Unterdonaukreiſes. — Der el — TE 
nn * [Taqu.Monat| _ Eainlssin —— 
3 3 has — 
ı 4 9] 615 

Chamm . » + «+ * Ihe HE Ki * 
6 6 3 15 3112) I— 
210] 219 10124] 9] 40) 7I— 
12] 12 6/42] 6/22] 6— 

Doggendurf. » » 42 7136] 7] 2 
Sept.1837. 6 3laal 3301 3l— 
— — — — — — — 
15 9i—1 8112 — 
RE Vom 19ten sr 

Dingolfing - > + Sept. 1837 16 24] 6115 
6 2481 24 —— 
Vom 18ten 5 48I— 48 
Eggenfelden. .. ATI ———— 
— 131 9— 3/9 
10)—] 9136 830 
Landau. 30) 654 
248- — 
— Iſ g S— 


Vom 20ten 5/1 4150| 4.48 


Neuötting « + + Sept.1837 





3136| 3j18] 3 
Vom 19ten 830] 8 
Papa... | bi 26. ok 
Sept.1837. 4 6 








Vom 26ten 


pPilſting.. 




















Vom 27ten 
Sept. 1837. 


Korn 8 — 
Gerſte 
Haber 


Vilshofen » » 





u — — 





Sept. 1837. —13 

—— 

9,44 

Straubing « .» 7 d 
7125 

Haber 63 3150 

Maizen 17 } 285 9,30 


Königlich: Bayerifches | 


ie 
* 


Intelli— 





für den 


Unterdonau 


R 


Kreis. 


Stuͤck Al. 





Paßau, Dienſtag den 10. Oktober 1837. 





u hallt: Den Fortgang der Zehentſirationen bezüglich der geiſtlichen Pfruͤnden und Stiftungen — Die Fun⸗ 
3 —— und Sundirungsjuflüße pro I8 · —, Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Kaſtl, Landge⸗ 
richts Altötting. — Die Grledigung des Benefizlums Ganader.— Die Erledigung des Schul: n. Mefners 


Dienftes zu Mautp — Dienſtes⸗Nachrichten. 





I. Belanntmahungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Stellen. 





749. 
An fämmtliche 


Kuratelbehörben, und unmittelbare Kirchen: und - 


Stiftungdverwaltungen. 


(Den Fortgang der Zehentfirationen bezüglich der geifts 
fihen Pfründen und Stiftungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweifung auf die im bezeichneten 
Betreffe unterm 24. November 1833, (Kr. BL. 
1833 ©. 639) erlaffene Regierungs = Ausfchrei= 
bung werben fämmtlihe Kuratelbehörden, und 
unmittelbare Stiftungd> und Kirchenverwaltun: 
gen hiemit beauftragt , die vorfchriftmäßigen An: 
zeigen über ben Fortgang der Behentfirirung 
während bed Verwaltungsjahres 185%,, längs 


ſtens bis Ende diefed Monats Dftober im der her: 
kömmlichen Form einzufenden, oder Fehlanzeigen 
vorzulegen. 
Daffau den 2. Oft. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
von Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sefretär. 


750. 
An 
fämmttihe Diftrifts-Polizei-Behörben des Unter: 


Donau: Kreife, 
(Die Fundationen und Temtungtpepige pro 185%, 
ett. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei dem Ablaufe des Etasjahres 18764, 


‚ werben fämmtliche Diftrikts = Polizeibehörben an 
41 


— 664 — 


die Vorlage der Konſpekte über Fundationen 
und Fundirungszuflüße pro 18°04,, bis längs 
ftend Ende Oktobers mit dem Beifügen erinnert, 
daß in dieſe Konfpekte auch die Succumbenztas 
gen aufzunehmen feyen, welche während des abs 
gelaufenen Etatdjahres den Armenpflegen einzels 
ner Gemeinden zugewenbet worden find. 

Paſſau den 3. Oft. 1837. wi. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abw. des königl. Präfibenten. 
von Benetti, Direktor. 
Sartoriusd, Ser, 





751. 
(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Kaftel, Lands 
gerihts Altötting betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Ludwig 
Bründl auf die Pfarrei Beuteldbach ift die orga= 
nifirte katholiſche Pfarrei Kaftel in Erledigung 
gefommen und wird hiemit unter nachſtehenden 
Verhältniffen zur Bewerbung öffentlich ausge— 
ſchrieben. 

Dieſelbe liegt im Landgerichte Altötting, dem 
Dekanate Neuötting, der Diözefe Paßau, hat 
eine Schule und zählt in 62 Nebenorten nebſt 
dem Pfarrdorfe, 1161 Seelen, zu deren Pa: 
ftorirung übrigens dem Pfarrer fein Hilföpriefter 

beigegeben ift. 

Die Einnahmen betragen: 

A) Aus der Staatöfaffa. + + 570f. 94m 
2) Aus dem Ertrag derealitäten 55 » 161% » 
3) Aus befonders bezahlten Diens 
ſtesverrichtungen. « + 326» 5%, s 
4) Aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen ber Gemeinde 19:56 = 


in Summa 971fl.27'1, kr. 





— 


Die Laſten dagegen betragen: 
1) Wegen ber Staatszwecke . . 10fl.54 Er. 
2) Wegen bed Diözefan:Berbande$ 5:11 = 


— — ñ— 
in Summa 16fl. 5 Er. 


Es ergiebt fich fonach ein Rein: ' 

ertragvon 2 0 0. + 955fl. 2214 Er. 
Geeignete Competenten haben ihre deßfallſi— 
gen Gefuche mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen 
verfehen, binnen vier Wochen bei der unterfertig: 

ten Kreidregierung einzureichen, ‚ 

Paſſau den 28. Sept. 1837, 

Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 

Kammer des Innern. 

Sn Abweſenh. des k. Präfibenten. 

von Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


752. 
(Die Erledigung des Benefiziums Ganader betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Benefiziaten Martin 
Bründ! ift dad Benefizium Ganader im Band: 
gerichte Landau, der Diözefe Regensburg, Des 
fanats Pilfting in Erlebigung gefommen. 

Daffelbe ift ein einfaches Benefizium und bie 
damit verbundenen Berrihtungen beftehen im Les 
fen von Früh: und Quatembermeffen, fowie an 
gewiffen Feiertagen einen Roſenkranz zu halten. 

Das Einkommen beträgt: 


U) aus der Staatstaffa « » 30fl. — Mr. 
2) 7) Stiftungsfaffen . +. +10 :— * 
3) „der Gemeindefafa » « 70s— 5 
4) „Zinſen von den zum Benefi: 

zium geftifteten Kapitalien . 31ls» 3 = 
5) aus dem Ertrag der Nechte 
a. Ständige Einnahmen „ 55:19 = 

b. Unfändige Einnahmen . 17 : 1114 = 


in Summa 303 fl. 33kr. 


I —( 565 


Die Ausgaben betragen: 
1) Auf den Staatözwed . '.. fl 
2) Aufden Diözefan-Berband . 1:10: 





inSumma 1fl.31fr. 
wornach fich ein Reinertrag von 302 fl. 2'/, fr. 
entziffert. 

Geeignete Competenten haben ihre bieffallfis 
gen Gefuche mit den vorfehriftsinäßigen Zeugnif: 
fen verfehen 

inner vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Paffau den 28. Sept. 1837. 


- Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammier des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 


von Zenetti, Direktor, 
Sartoriud, Selretär. 





753. 
(Die Erledigung des Schul= und Meßnerdienftes zu 
Mauth betr.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Tod des Schullehrerd Adalbert 
Beh zu Mauth, königl. Landgerichts Wolfſtein 
und Diſtrikts-Schul-Inſpektion Perlesreuth ift 
“ der dortige Schul= und Mefnerdienft in Erledi⸗ 

gung gefommen. 

Der Reinertrag diefed Schuldienfted berechnet 
fi) faffionsmäffig auf 299 fl. 56 fr., wovon je 

-boch jährlih der Schullehreräwittwe Katharina 
Zech zu Mauth auf Lebzeiten derfelben ein Abfent 
von 20 fl. von dem zeitigen Schullehrer zu vers 
abreidhen ift. 

Geeignete Bewerber haben ihre an die unters 
fertigte Stelle zu ftilifirenden Gefuche unter Beis 
fügung ihrer verfchloffenen Qualifikationsliſten⸗ 
Extrakte entweder an das k. Landgericht Wolf⸗ 


— 


ſtein oder an die königl. Diſtrikts-Schul-Inſpek⸗ 
tion Perlesreuth in Waldkirchen binnen 6 Wo; 
hen einzufenden, nach beren Abfluß die beiden 
Diftriftsbehörden nach Vorſchrift des 6. 28 der 
allerhöchften Verordnung vom 29. Dezember 
1836 (Regierungsblatt S. 1046) die eingekom⸗ 
menen Gefuhe fammt Beilagen mit gemeinfam | 
berathenen gutachtlihem Berichte zur unterfertig: 
ten Stelle einzubefördern haben. 


Paßau am 2. Dft. 1837. 


- Königl. Regierung des Unterdonauz: Krelfes, 


Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
von Zenetti, Direktor, 


Sartoriusd, Sekretär. 


I. Dienftes-Nachrichten. 
754. 

Seine Majeftät der König haben unterm 17. 
Sept. 1. 38. zu genehmigen geruht, daß bie 
Pfarrei Heining, Landgerichts Paßau, von dem 
Hohmwürdigen Herrn Biſchofe von Paßau, dem 
Pfarramtd:Candidaten Priefter Georg Kibelböd, 
zur Beit Kooperator in Otterskirchen, Landges 
richts Vilshofen, verlichen werde. 





755. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſter Entſchließung de dato Berchtesga⸗ 
den 19. September I. 38. die katholiſche Pfarrei 
Beutelsbach Landgerichts Vilshofen dem Pfarrer 
Ludwig Bründl in Kaſtl Landgerichts Altötting 
allergnädigft zu Übertragen geruht. 

756. 

Seine Majeftät ber König haben unterm 26. 
Septbr. I. 3. die Pfarrei Höhenftadt, Landge— 
richts Griesbach, dem bisherigen Pfarrer in Rai: 

41* 


— en 


tenhaslach Landgerichtd Burghaufen, Prieſter 
Georg Geifpieler, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


757. 

Durch k. Regierungs- Entfchliefung vom 
28. September 1837 wurden die Schulgehilfen 

1) Hochreiter Friedrich von Neukirchen, königl. 
Landgerichts Kötzting, und k. Diſtriktsſchul⸗ 
Inſpektion Eſchlkam nach Grafling; 

2) Berngehrer Georg von Zeitlarn, k. Landgr. 
Eggenfelden und k. Diſtrikts-Schul-Inſpek⸗ 
tion Hebertsfelden nach March; 

3) Binter Johann Paul von Iſarhofen, k. Lg. 
und k. Diftrifts : Schul = Sufpektion Deggen: 
dorf nah Eſchlkam; 

4) Hies Franz Xaver von Yörndorf, f. kdgr. 
Pfarrkirchen und k. Diſtrikts-Schul⸗Inſpek⸗ 
tion Dieteasburg nach Iſarhofen; 

5) Schrödsnad! Eduard von Sulzbach, k. 
Landgr. Griesbach und k. Diftrifts - Schul: 
Sufpeftion Engertsham nach Beitlarn ; 

6) Piechimaier Johann von Deggendorf, Eönigl. 
Landgr. und k. Diftrifts : Schul: Infpektion 
gleichen Namens nad Kirchham ; 

7) Gmach Joſeph von Ruhmannsfelden königl. 
Landgr. Viechtach und f. Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpektion Böbrach in ER nad 
Pörndorf, und, 

8) Würz Andreas von Tettenweis, k. — 
Griesbach und k. Diſtrikts-Schul-Inſpek⸗ 
tion St, Wolfgang in Karpfham nach Sulz 
bach in gleiher Eigenfchaft verfegt. 

758. 

Durch fönigl. Regierungs: Entfchlieffung vom 
28. Sept. 1837 wurden die Schuldienft: Er 
fpeftanten 

1) Kißlinger Jakob von Gern bei der Schule 
zu Deggendorf k. Landgerichts und königl. 


Diftriftd = Schul: Infpektion gleichen Nas 
mens; 

2) Dagl Joſeph von Furth, bei der Schule zu 
Breitenberg , k. Landgr. Wegſcheid, k. Di- 
ſtrikts⸗Schul⸗ Infpektion Hauzenberg; 

3) Frank Georg von Arnbruck bei der Schufe 
zu Oberbiebing, k. Logr. Straubing, k. 
Diſtrikts⸗ Schul: Infpektion Straßfirchen; 

4) Heil Iofeph von Schönberg bei ber Schule 
zu Rubmannsfelden, k. Landgr. Viechtach, 
k. Diftrifts: Schul: Infpektion Böbrach in 
Ruhmannöfelden; 

5) Lautenbacher Friedrich von Straubing bei 
ber Schule zu Neuhaufen, k. Landgr. Deg- 
genborf, königl. Diftrifts: Schul: Infpektion 
Grafling; 

6) Schinag! Raimund von Jandelsbrunn bei 
ber Schule zu Untertraubenbadh, E. Ldgr. 
Ehamm, königl. Diftritts - Sul: Infpektion 
Schorndorf in Dalking; 

7) Spiel Franz Zaver von Haid, bei der Schule 
zu Kollnburg, k. Landgr. Viechtach, königl. 
Diftrifts:- Schul = Infpeftion Prackenbach in 
Achslach; 

8) Kirnberger Urban von Neuötting bei ber 
Schule zu Neuötting, k. Landgr. und königl. 
Diftrifts = Schul = Infpektion Altötting; 

9) Kneutinger Joſeph von Kirchdorf bei ber 
Schule zu Tiefenbach, k. Landgr. Paßau, k. 
Diſtrikts-Schul⸗ Inſpektion Neukirchen am 
Inn; 

10) Tremmel Johann Nepomuck von Deggen⸗ 
dorf bei der Schule zu Tettenweis, k. Log. 
Griesbah, k. Diftrifts- Schul: Infpektion 
St. Wolfgang in Karpfham; 

11) Mayer Johann von Ruderfing bei der Schule 
zu Neukirchen, Landgr. Kögting, und k. Difr. 
Schul: Infpektion Eſchlkam; 
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12) Zellner Mathias von Thann bei der Schule 
zu Unterdietfurt, k. Landgr. und k. Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpektion Eggenfelden, und 

13) Schneider Joſeph von Dfterhofen bei ber 
Schule zu Gottfrieding, E. Landgr. Landau, 
k. Diſtrikts⸗ Schul: Infpektion Engelmannds 
berg, als Schulgehilfen ernannt. 


759. 

Durch k. Regierungd-Entfchließung vom 28. 
September 1837 wurde der Schulgehilfe Franz 
Zaver Pörniger von Gottfrieding, k. Landgerichts 
Landau und königl. Diftriftd » Schul: Infpektion 
Engelmanndberg zum Provifor an der Schule zu 
Alzgern, k. Landgerichts Altötting befördert. 





II. Befanntmahungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 

760. 

Jenen Schafzüchtern bes Unterbonaufreifes, 
welche auf Rechnung bed Induſtriefondes fpanis 
The Zuchtwidder aus dießortiger k. Stammfchäferei 
unentgelblich erhalten, wollen biefelben in mög- 
licher Bälde dahier in Empfang nehmen. 

Am 17. Sept. 1837. 


Königliche Staatsguͤter⸗Adminiſtration 
Schleißheim. 
Kraus, Profeſſor, 
Verweſer. 

761. Auf Andringen eines Hypothefargläus 
bigerd wird das den Johann und X. Maria Dit: 
Iy’fchen Eheleuten gehörige Haus Nro. 5941/, 
in ber Altſtadt, welches mit dem Erbgefchoffe 
zweiftödig gemauert, mit Taſchen gebedt, dann 
mit einem Gommunbrunnen, einem Grad: 


gärtchen und einer mit Schneidfchinbeln gededten ' 


Holzfhupfe verfehen, und am 9. v. Mid. ge 


sichtlich auf 1800 fl. gefchägt worben ift, im 
Bege der Erekution verfauft, wozu auf 

Mondtag den 23. Dftober 1837 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags im bieffeitigen Ger 
richtölofale Comm. :3immer Nro. DIL. Tags fahrt 
angefegtift, und Kaufsliebhaber mit KLeumund- und 
BVermögenszeugniffen verfehen, mit dem Bemer: 
fen eingeladen werden, daß der Hinfchlag nach— 
$. 64 des Hyp. Geſetzes gefchieht. Mer daher eine 
Forderung zu haben glaubt, hat dabei feine Rechte 
zu wahren. 

Am 26. Sept. 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 

> Lic, Müller, Direktor. 


Herold, 


762. Auf Antrag der Erben wird in ber Ber: 
laffenfhaftsfache der Theres Franziszi das am 
Rain Nro. 437 fituirte ganz gemauerte, zwei 
Stodwerk hohe und mit Schindeln gededte Wohn: 
haus fammt einem Fleinen Garten im gerichtfichen 
Shägungswerthe von 1100 fl. nebft einem Anz 


„teil am obern Stabtmoofe im Werthe von 30 fl. 


bem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, wozu ber 
Verfleigerungstermin auf Montag den 30. Ofto: 
ber d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr anbe 
raumt iſt. 


Hievon werben zahlungsfähige Käufer mit 


dem Anhange verftändiget, daß die Kauföbeding- 

niffe am obigen Termin befannt gegeben werden, 

und baß ſich die Erben die Genehmigung der 
SKaufsanbote vorbehalten haben, 

Am 22. Sept. 1837. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 

Lic. Müller, Direktor. 

Herold. 


763. In der Schuldenfache der Wittwe Magr 
dalena Ranzinger zu Inderſchwing ift bie Vergans 
tung rechtöfräftig erkannt, 
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Es werben baher die gefeglihen Ganttäge, 

und zwar: j 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweis 
fung ber Forderungen auf ben 30. DOftos 
ber d. J.; 

2) zur Abgabe der Einreden auf den 30. No— 
vember d. Is.; 

3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
ben 28. Dec, d. J., 

jebeömal um 9 Uhr Morgens feftgefeht und 

biezu fämmtlidye Gläubiger der Gemeinfchulbnes 

rin hiemit öffentlih unter dem Rechtsnach— 


theile vorgeladen, daß dad Nichrerfcheinen am- 


erften Ganttage die Ausfchliegung der Forderung 
von der gegenwärtigen Gantverhandlung, das 
Nihterfheinen an den übrigen aber die Aus— 
ſchließung der am benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etz 
was von der Gemeinfchuldnerin in Händen haben, 
bei Bermeidbung doppelten Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Den 10. Sept. 1837. 
Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der k. Landrichter.abwef. 
Hößle, I Aſſeſſor. 

764. Da fi bei dem geftern arigefesten 
erfimaligen Verkaufe des Anweſens des Metz⸗ 
gers Naymund Raab zu Salzweg kein Kaufd: 
liebhaber eingefunden hat, fo wird baffelbe 
auf Andringen ber Krebitorfchaft zum zwei 
tenmale Freitags den 3. November von Vor: 


mittags 9 bis Mittags 12 Uhr nach $. 64 des - 


Hypothekengeſetzes öffentlich verfleigert. — Die 
Anmwefensbefhreibung und die Verkaufsbedin⸗ 
gungen find in ber erften Auöfchreibung v. 4. d. 
M. enthalten, weßhalb darauf hingewiefen wird. 


Am 30. Sept. 1537. 
Königlihes Landgericht Paſſau. 
Einf, Landrichter. 


765. Ber an bie Rüdlaffenfchaft ver Maria 
Geiger, verwittibten Austrags-Bäuerin von Wif- 
felfing, Erbfhafts-, Schuld: oder fonftige An- 
ſprüche aus irgend einem Grunde "machen zu 
können glaubt, hat ſolche längftens bis 

Dienflag ben 24. Oftober 
d. 38. Vormittags 9 Uhr um fo gewiffer dahier 
vorzubringen, als widrigenfalld darauf Feine 
Rüdficht mehr genommen, fondern der von ben 
befannten Erböintereffenten bereits abgefchloffene 
eventuelle Erbs-Vergleich zum Vollzuge gebracht 
werben würde. 

Den 22. Sept. 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bapyerlein, Landrichter. 


766. Da fih Joſeph Schuh, Metzgerknecht 
von Grafenau auf die erfte Eviftalladung vom 
28. April I. 3. bei dem unterfertigten Unterfus 
chungsgerichte zur Verantwortung über die gegen 
ihn vorliegende Anfhuldigung des Verbrechens 
der Unterfchlagung nicht geftellt hat, fo wird der⸗ 
felbe nunmehr wiederholt aufgefordert, ſich in 
einem neuerlihen Zermine von - 

brei Monaten a dato 
um fo ficherer hierorts zu ftellen, und zu ver 
antworten, ald auffer beffen gegen ihn als gegen 
einen Ungehorfamen den Gefehen gemäß ver 
fahren werden wird. 

Den 29. Juli 1837. 


Königliches Landgericht Regen im Unterdo⸗ 
naufreife als Unterfuchungsgericht. 


Bottmann, Landrichter. 

767. Auf Antrag der Erböintereffenten wird 

bie Ignag Nindl ſche Beheufung aufdem Schran: 
nenplage in ber Stadt Neuötting entlegen mit 


darauf rubender realer Sailergerechtigkeit ſammt 


Berkftätte und Waarens VBorrath wiederholt uns 
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ter Vorbehalt der Genehmigung der Erböinter- 
effenten plus licitando zu Berfauf gebracht. 

Als Steigerungstag wirb hiemit 

Donnerflag ber 26te Dftober d. I. 
beftimmt, an welchem Tage Morgens 9 Uhr in ber 
Nindl'ſchen Behauſung ſich eine Gerichtskommiſ⸗ 
fion einfinden wird. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
haben fich am Lizitationstage durch Vorlage les 
galer Beugniße über Vermögen, guten Leumund 
und fonftigen Vorbedingniße zur Anfäfligmadhung 
ausjuweifen. 

Auffchtüffe über die zu Verkauf fommenden 
Realitäten und deren Abgaben : Belaftung fünnen 
bei den Kuratoren Kaufmann Martin Wiöfleder 
und Michael Bittl zu Stadt Neuötting erholt 
werben. 

Am 24. Aug. 1837. 

Königl. Landgericht Altötting. 
D. 1. a. 
Maier, Affeflor. 


— 
— 


768. Die Franz und Katharina Kupfmül: 
ler’fchen Kehrer= Eheleute von Hauzenberg find 
ab intestato verftorben und der inventarifirte 
Rücklaß neigt ſich zu einer Ueberſchuldung. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem NRechtötitel Forderungen 
an den befagten Rücklaß zu machen haben, hie 
mit aufgefordert, foldhe binnen 30 Tagen a 
dato hierortd um fo ficherer anzumelden und 
nachzumeifen, ald aufferdem hierauf nicht mehr 
Rüdfiht genommen, und in Sachen weiterer 
rechtlicher Ordnung nad fürgefchritten werben 
wird. 

Am 1. Sept. 1837. 

Königliches Landgericht Wegſcheid. 


v. Haafi, Landrichter, 


. 


ſtatt. 


769. Die Inſkription an ber Kreis-Land⸗ 
wirthſchaft⸗ u. Gewerbſchule findet am 16. u. 17. 
u. die Aufnahmsprüfung am 18. u. 19. Oktober 
Diejenigen Aeltern, welche ihren Sbh— 
nen eine unentgeldliche gründliche Vorbildung 
für das Gewerbs-, Forſt- und Bauweſen oder 
für die Landwirthſchaft an der Anſtalt angedei— 
ben laffen wollen, haben bey der Infkription 
die Schulentlaßfcheine beyzubringen. Zugleich 
wirb bemerkt, daß fleißige und talentvolle ar: 
me Schüler der höhern zwey Gurfe auf Unter: 
ffügung Anfprud machen können. 

Paßau den 24. September 1837. 

Königl. Rektorat der Kreis» Landwirchfchafts 
und Gewerbſchule. 


Dr. Waltl. 
770. 


(Den Anfang des Studienjahres 187/,, an der Fönigl. 
Studienanftalt zu Straubing betr.) 


Am 16. Ditober beginnt die proviforifche 
Snfeription und die Prüfung zur Aufnahme in 
das k. Gymnafium und die lateinifhe Schule zu 
Straubing. ° 

Diejenigen Schüler, welche neu eintreten 
wollen, haben ſich am dem bezeichneten Tage bei 
bem unterzeichneten Studienreftorate zu melden 
und müffennebft ipren Schul und Studienzeug- 
niffen auch mit Tauf- und Impffcheinen ver: 
fehen feyn. 

Bur Aufnahme in bie I. Klaffe der Lateini: 
fhen Schule wird erfordert, daß ber Schüler 
ben Heinen Katechismus inne habe, lateinifche 
und bentfhe Schrift fertig fchreiben könne, in 
ben Anfangögründen der deutſchen Sprache ge: 
hörig unterrichtet, in den einfachen Rechnungs: 
arten geübt fey und wenigftens die Kenntniß der 
lateiniſchen Deflinationen und der Konjugationen 
ber regelmäßiger®Zeitwörter beſitze. 

Der ımentgelbliche vorbereitenbe Unterricht 
in ben Anfangögründen der lateinifchen Sprache 
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- zum Behufe des Eintritted in die I. Klaffe ber 
lateinifchen Schule beginnt am Anfange bed 
zweiten Semeſters. 
Straubing ven 30, Sept. 1837. 
Königl. Studien »Reftorat. 
Reuter, Rektor 


771. Am 24, dieß wird im Benebiktinerflifte 
zu Metten die Infeription ber lateiniſchen 
Borbereitungsfhüler, fowie Tags vorher 
die Eröffnung des Knabenfeminärd flatt 
finden.. 


Metten den 1. Dftober 1837. 


Das Klofter : Priorat. ‚ 


P. Rupert Leif, 
Prior. 

772. Der Unterriht an ber lateinifchen 
Schule in Burghaufen beginnt vorfhriftmäßig 
für das nächſte Schuljahr mit dem 16. Okt. 
An diefem Tage haben die Schüler richtig einzus 
treffen und fich beim Unterzeichneten und ihren 


Klaffenlehrern zu melden. Den Unterricht in ber‘ 


IV. (Ober:) Klaffe wird der Unterzeichnete, in der 
III. Herr Studienlehrer Franz Faltenbacher, im 
ber II. Hr. Benefiziat und Aushilfsichrer Joſeph 
Koch, in der J. Hr. Studienlehrer Jof. Sollinger 
ertheilen. Die Neueintretenden haben ſich eben= 
falld an diefem Tage beim Subreftorate zu mel 
den und Tauf⸗ und Impfzeugniß zu übergeben. 
Am folgenden Zage früh 8 Uhr, findet die ſchrift⸗ 
liche und Nachmittag 2 Uhr die mündliche Prü— 
fung flatt. Zur Aufnahme in die unterfte Klaffe 
wird gefordert: Kenntniß der lateinifchen Deck: 
nationen und Gonjugationen ber regelmäßigen 
Beitwörter, des Fleinen Kathiemus, Fertigkeit 
in der Isteinifchen und deutfchen Schrift, in ven 
Anfangsgründen der beutfchen Sprache und ben 


einfachen Rechnungsarten. Die Aufnahme in 
eine höhere Klaſſe hängt ab von dem Beſtehen 
einer Prüfung in denjenigen Gegenftänden, wel: 
he nad) der Schulorbnung im ber vorhergehens 
den Klaffe gelehrt werben. 


Burghaufen ven 28. Sept. 1837. 


Königliches Subreftorat der lat. Schule. 
Haut, Subrektor. 


773. Nach Freditorfchaftl. Antrage im Folge 
bieffeitigen Befchluffes vom 22. Auguft h. 38. 
wird dad Gefammt : Immobiliar -Anwefen bed 
Sofeph Weber bräuenden Bürgers: und Del 
nomiebefigerd von Eſchelkam dem öffentl. Ver: 
kaufe an die Meiftbiethenden zum Drittenmal 
untergeftellt, und hiezu auf Donnerdtag ben 26. 
Dftober h. Is. von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Orte Eihlfam Termin angefegt. Dienähere 
Bezeihung der Beftandtheile diefes Anweſens, 
welches einen Schägungswerth von 8182 f. 30Fr. 
hat, enthält die bieffeitige Verkaufs: Ausfchrei- 
bung vom 6. Dec. v. I. (Intellig. Bl. f. d. Unt. 
Dönaufr. 1836 St. 51.— Mündner politifche 
Zeitung 1836 Nro. 301. Augsburger-Poftzei: 
tung 1836 Nro. 356, allgemeiner Anzeiger 
1836 Nro. 102) worauf fich hier bezogen wird; 
es können aber diefelben auch fowohl am Verſtei⸗ 
gerungstermine ald auch in ver Zwifchenzeit hiers 
ortd in Erfahrung gebracht werden, fowie auch 
die auf dem Anweſen ruhenden Laften und dr 
übrigen Kaufsbedingniffe entweder am Berfauft: 
termine oder hierortd auf Verlangen eröffnet 
werben. 

Kaufsluftige werben eingeladen, am befag: 
ten Tage zu Eſchelkam ſich einzufinden, und ihre 
Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Fremde oder auslänbifche Licitanten haben 
legale Nachweife über ihre Zahlungsfähigkeit, und 
ſolche, welche nicht in eigenem Namen ſteigern, 
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Spezial: Vollmacht beizubringen, auffer- deffen 
Anbothe derfelben nicht angenommen werben. 
Den 18. Sept. 1837. 
Königliches Landgericht Kögting. 
Nagler, Landrichter. 
‚774. Am 23. b, Mtd. wurden an der böh- 
mifhen Gränze in Daberg hinter Furth von ber 
Gränzwahe 5 Kühe aufgefangen, nachdem ſich 
deren Treiber flüchtig gemacht hatten. 

Da Verdacht befteht, daß dieſes Vieh aus 
Böhmen eingefehwärzt werben wollte, fo wirb 
ber unbekannte Eigenthümer deſſelben aufgefors 
dert, fih innerhalb 

6 Monaten 
von heute an bahier zu fiftiren, und ſich gegen 
erwähnten Verdacht zu rechtfertigen, aufferdem 
auf Eonfisfation erfannt werben wird, 
Den 24. Sept. 1337. 
Königl. Landgericht Cham. 
Arbinger, — 


775. Zufolge höherer Weiſung wird der dem 
k. Staatsarar gehörige 


Frammeringer-Jagdbogen 
einer neuen Verpachtung untergeſtellt. 


Es kommen hiebei die Beſtimmungen der 
Verordnung vom 3. Mai 1829, infoferne ſolche 
nicht durch bie fpätere Verordnung vom 7. Zuli 
1834 abgeändert find, zur Anwendung. 

As „nicht pahtfähig“ erfcheinen 
daher: 

1) Individuen, deren Nahrungsftand Tediglich 
vom Betriebe einer Profeffion oder eines 
gemeinen "bürgerlichen Wewerbes abhängig 
ift, oder welche Aderbau treiben, ; 


2) Eben fo find diejenigen Gemeinbevorficher 

ausgeſchloſſen, deren Dienſtleiſtung nur vor: 

übergehend und von feinem Vermögens: 
flande derfelben abhängig ift. 

3) Statt eines jährlichen Einfommens resp. 
Rente von 300 fl. wird jetzt ein jährliches 
Einfommen von wenigftend 600 fl. angenom⸗ 
men und muß gehörig nachgewiefen werben. 

Die Verpachtung geht am 
Montag den 30. Oktober h. J. Vor 
mittags 11 Uhr im k. Rentamtslofal 
zu Landbau 
vor fih. Der Zufchlag gefchieht präzis 12 Uhr. 
Nachgebothe werben nicht angenommen, 
Die Pachtbedingungen wird man bei ber 
Verpachtungsverhandlung gehörig eröffnen, wozu 


man pachtfähige Jagdliebhaber hiemit einlabet, 


Den 3. Oftober 1837. 


K. Rentamt Landau am Inn und k. Forft- 
verwaltung Deggendorf. 


Dettl, Winter, 
Rentbeamter. Forſtverwalter 


776. Das Pfartgotteshaus St. Martin zu 
Neukirchen v. W. die dortige Unſerliebenfrauen⸗ 
bruderſchaft, und die Filialkirche St. Kolomar 
beſitzen als Ausbruch aus einem laut Urkunde 
ddo 1703 auf die Gotteshäufer des ehemaligen 
Pfleggerichtd Vilshofen lautenden Bundes: Kap: 


tale von 1672 fl. eine Summe von 100 fl. zu 


2 Progent verzindlih, ohne daß hierüber be: 
fagte Stiftungen eine befondere Urkunde befigem. 
Das Kapital ift in dem SPLUNIROEFOREABER 
Fol. 734 vorgetragen, 

Auf Bitte der Patrimonial:Stiftungs: Admi⸗ 
niſtration Englburg wird der unbekannte Inhaber 
derſelben hiemit öffentlich aufgefordert, beſagte 
Urkunde binnen 6 Monaten um fo gewißer hier⸗ 
orts vorzulegen, und fi über den rechtmäßigen 
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Beſitz derfelben auszuweiſen, auſſerdem biefelbe 
für kraftlos erklärt werden würde. 


Den 30. Sept. 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Paßau 
Fink, Landrichter. 


777. Es wird hiemit eröffnet, daß unterm 
Heutigen das Prioritäts-Urtheil, die Gant des 
Mathias Häusler zu Harnberg betr. an die Ges 
richtötafel affigirt wurde. i 

Den 28. Sept. 1837. 

Könige. Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 


IV. Nichtämtlicher Artikel. 

778. &o. eben ift erfchienen und an bie 
Titl. Abonnenten -verfandt, auch fortwährend 
bei und felbft und durch alle Buchhandlungen’ zü 
erhalten, (namentlih in Münden, Landöhut, 
Kempten, Straubing, Regensburg, Paffau [bey 
Fr. Winfier], Nürnberg, Ansbah, Würzburg, 
Baireuth, Bamberg, Nördlingen :) 
Quartalſchrift für praktifches 

Schulwejen 

Mit befonderer Rüdfiht auf das Könige 
reih Bayern. Im Bereine mit mehreren 
Schulmännern und Schulfreunden herausgegeben 
von Fr. Anton Heim, Prediger an der Doms 
firhe zu Augdburg, und Dr. Sr. Vogel, 
vormal. 11. Infpeftor amf- Schullehrer= Semi: 
mar zu Dillingen, nunmehrigem Stabtpfarrer 
gu Rain an ber Donau, 

Erjter Zahrgang. Drittes Quartalheft. 
Mit einer Mufil» Beilage. 
Inhalt:; I. Auffäge und Ausarbeitun- 
gen. Ueber das Berhältniß der Verſtandes⸗ 
und Gemüthsbildung vom f, Stubienreftor 
Dr. Böhm in Kempten, Grammatiſtik, 


oder Anleitumg zur leichtern Erlernung der 
todbten Sprachen an ben bayerifchen Stu— 
dien-Anftalten, Geſchichtliches der Behand⸗ 
lungsart des Rechnens und allgemeinen 
Grundſätze hierüber (Fortſetzung). Beiträge 
zur praktiſchen Behandlungsart des Rech⸗ 
nens (Fortſetzung. Zaubflummen = Unter: 
richt (Fortfegung). Die Bereitung des Zur 
derd aus Runfelrüben. Fremd : Wörter. 
Sprichwörter. 
II. Rezenfirende Büher- Anzeigen. 
II. Das Inftitut derenglifchen Fräulein ; Klein⸗ 
Einderbewahranftalt Augsburgs. Der kranke 
Lehrer. Rechnungs = Refultate der Vereine 
zur Unterflügung der Wittwen und Waifen 
in Bayern; Auszüge aus den Kreis⸗Intel⸗ 
ligenz: Blättern. Literarifche Anzeigen. 
Neue Beftellungen werden ftetö angenommen. 
Der Preid bed ganzen Jahrgangs ift nur 2 fl. 
42 fr. ober. 1 Rthlr. 16 gr. preuß. 


Augsburg den 1. Sept. 1837. - 
Karl Koll man'ſche Buchhandlung. 


V. Geburtd-, Trauungd » und Sterbs, 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
779. 
Stabtpfarrbezirk, 


Geboren: Den 24. Sept. Karolina Bürger: 


meifter, b. Wagnermeifterd: Kind. Den 25. 
Ein todtgeborner Knabe des b. Kirfchnermeis 
ſters Andreas Hochheitinger. 

Se orben: Den 19. Sept. Theres Menin: 
ger, Zimmermanns-Tochter, 18 I. alt, an 
der Lungenfudht. Den 25. Obenbenannter 

Knabe Hochheitinger. Den 27. Friedrich Knoll, 
Kottundruderd : Sohn, 28 I. 2M. 16% 

. alt, an Abzehrung und Franz Reuhofer, Bräus 
knecht, 49 I. alt, am Nervenfieber, 


ur 


VI, Augoburger Cours vom 28. Sept. 1837. 
vur6 der Gtaab» Papiere. 
- Bor und auf der Börfe, Am Ende. 


gli Bayeriſche. b3 tet. Gh. 
Obligaiion z24 — rg —W * 
* * «| 100% 
detto A 3, ©) rompt „ . 
detto vu 1, von an . Fe . 
— en auf Bauk⸗Altlen, pr. er. Aglo 
ank⸗ Attien 1610 


8. K. Defterreidif 
Rotpfälld.onfe Deftereei ® 
Detto Detto mt. 
Dart.:Oblig. a ae prompt, ” 
detto detto 2m 
Botterie-Anlepen ı 5 1854 prompt. 


2222 


Metalliq. a 5%, prompt..— 1045 
detto * detto 2 mt. r . . * 
detto a4, pronpt. .5 905% 
betto detto 3 %,, mt. . 781], 

a prompt, Dividi I. Sem, 1380  |1377 
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Großher Darmitädef e Looſe 60 
— Looſe ä fl —* fe pro m 95 
** “fl. 500 prmt._ .» 41112 


VI. AUnyeig 


Der Preife der vorsägfihßen Bittudlien und anderer 
Artifeln in der Kreishauptitadt Paßau. 
BVerfaßt am 11. Sept. 1837, 
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vu Brodfaßg 
vom 6. bis 12. Oft. 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waihen 9 fl. — kt. nah dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen. 
Korn Gfl. 30 fr. nach dem Durch⸗ 


ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 






Brodgattungen. 






(Waltzen brod.) 
Eine 2 —— 
Eine Kreutzerſein mel 
Pollbrod,.) 
Ein Zweipfenninglalbl 
Ein Kreuzerlaibll,., «+ 
EinSehepfenningmeden 
Ein Orofdenweden . 











eek) " | 
emmelmehl „| 1132 2 6|, 
ollmebl „ . J 11155—]—j18] 3I—| 4 
ahmehl . 46 — 3- 
(Roggenmepl.) 
at 
Mehl Til d— «| —| di 
Gemein; Roggens 
Mh . as— hale —112 


RT 
IX. Straubinger Brod-Satz v. 30, Sept. 1837. 


Brod» Gattungen. 


(meaitenkzot, ) 
Eine halb Kreuzerfemmel . 
Eine Kreuzerfemmel . 
Ein 6 Pfenning »Weden von 
rn Weigenmehl . 
Ein GrofdhensWeden 0, — 


— L 

oflrödel zu 4 Pfenning 3 
—— Koppelbrod zu2 k. 3 
ee vod zu Kreuzer 
— * 2 


(Roggernbrod.) 
Ein Tee den 3 Kreuger 


— 
«12 ⸗ 





.». ++. 
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Schrannenberechtigte 





Schrannens 1 Bori: sS Ge: 
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I. Vefanntmahungen und Verfügungen 
der k. Kreiss und Central⸗Stellen. 


780. 


An 
fämmtlihe Diftrikts = Polizeibehörben des Kreifes. 


(Das Erkennungszeihen für Die zum Gendarmerle⸗ 
Dienjt verwendeten Linien» Soldaten-betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine k. Majeftät haben als Erfennungss 
zeichen für die zum Gendarmerie-Dienſt momen⸗ 
tan zu verwenbenben Kinien= Soldaten einen am 
Patrontafchen: Riemen an der Stelle, wo fi 
diefer vörnen auf der Bruft mit der Säbel- Kuppel 
kreuzt, anzubringenden Schild von Mefling: 
Blech mit der Infhrift „Gendarmerie‘ aller: 
gnädigft zu bewilligen gerupt. 

Indem dieß hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird, erhalten bie Diftriftö-Polizeiz 
Behörden den Auftrag, zur Beſeitigung jeber 


en proviforifhen Winterbierfaß für das 


ahr IE Das Depofitenwefen bei dem k. Lands 


Einrede des Nichterfennend ber zur Funktion 
ald Gendarmen nach dem Dienſtes-Bedürfniſſe 
momentan berufenen Einien-Soldafen obige aller: 
höchſte Verfügung in den Gemeinden ihres Ber: 
zirkes zu veröffentlichen. 
Daffau ven 2. Dit. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abw. des kgl. Präfidenten, 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sch. 
781 
An ſämmtliche Diftrikts = Polizeibehörden des Une 
terdonau = Kreifes, und an die beiden Stabtfons 
miffariate Paffau und Straubing. 
(Die Beſchlagnahme einer Drudfcrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durd k. Minifterial: Refkript bdo. 29. 
September wurde die auf den Grund des h. 7. 
42 
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ber IH. BVerfafjungs: Beilage von dem Stabts 
Kommiffariate Würzburg verfügte, und von ber 
koͤnigl. Regierung des Untermainkreifes fortges 
feste Beſchlagnahme der Druckſchrift: 
„Aktenmãſſige Darftellung der über bie Ers 
morbung bed Studenten Ludwig Leffing ger 
führten Unterfuchung von Dr. Joſeph Schau: 
berg, Zürch bei Schultheiß 18374 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jeberzeitiger Konfisfation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Paffau den 7. Okt. 1837. 


Könige, Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


An Abw. des kgl. Präfibenten. 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


782. 


(Die Erledigung der Fatholifhen ‚Pfarrei Raltenhass 
lad, Landgerichts Burghaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bed bisherigen Pfars 
rers Georg Geifpieler auf die Pfarrei Höhenftabt 
ift die organifirte Batholifche Pfarrei Raitenhas: 
lad, k. Landgerihtd Burghaufen, Dekanats 
gleichen Namens und der bifhöfl. Diözefe Paßau 
in Erledigung gefommen. 


Diefelbe zählt in einem Umfange von, 4 
Stunden 3813 Seelen, zu deren Paftorirung dem 
Pfarrer Fein Hilföpriefter beigegeben iſt, faßt in 
fi in einer Entfernung von einer halben Stunde 
von der Pfaarkirche, bie Filiale Mariaberg, wos 
ſelbſt abwechfelnd mit der Pfarrkirche, der Got: 
tesbienft gehalten werben muß, und hat eine 
Schule im Pfarrorte Raitenhaslach. 


Die Einfünfte betragen : 
1. Aus der Staatöfaffa 518 fl. 59m. — pr. 
2. Bohnungsanfchlag 37 fl. — kr. — di. 
3. Aus dem Ertrag der 

Dienſtgründe 
4. Aus Stiftungen . 
5. Stolgebühren .. 


60fl. — kr.— di. 

81fl. I —bL 

100f. 5f.— dl. 

Summa . 797fl. 5. —ı. 

Die Audgabenmit . » A5fl.12M 1di. 

für Staatözwede abgerechnet, entziffert fich ein 

Reinertrag von ». . 781fL. 52kr. 3pL 

Geeignete Kompetenten haben ihre dießfallfis 

gen Gefuche mit den vorfchriftmäßigen Beugniffen 

verfehen, binnen 4 Wochen bei ber unterfertig- 

ten Stelle einzureichen, 

Paßau am 6. Okt. 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonaus Kreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor, 
Sartorius, Schetär, 


783. 
An fämmtlihe Diftrikts - Polizeibehörben des 
Kreifes. 


(Den proviforifhen Winterbierfag für das Jahr 18" 
betreiiend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach der vorgenommenen Zufammenftellung 
hat ſich ber Durchfchnittöpreis der Gerſte gegen 
jene des Vorjahres weder um 2 fl. pr. Schäffel 
gefteigert, noch gemindert, 

Es hat daher nach Art. 24 und 25 ber allem 
höchſten Verprbnung vom 22. April 1811 der 
definitive Winterbierfag deö Jahres 18364, als 
proviforifeher pro 18°7/,, zu beftehen, fo, daß 
dad Winterbier bis zur definitiven Satzbeſtim⸗ 
mung um 3 fr. 2 bl. pr. Maf von Ganter 
Verleit zu geben ift. 


1% 


Der Schanfpreid in minuto regulirt ſich 
ſonach auf 4 fr. pr. Maß, dem jebod ber Los 
kal⸗ Aufſchlag, wo ein ſolcher befteht, beizuſchla⸗ 
gen kommt. 


Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden 


des Kreiſes haben das Weitere zu verfügen, und 
für die vorſchriftsmäßige Qualität des Bieres, 
ſo wie für genaue Einhaltung des Satzes ſtrenge 
zu wachen. 
Paſſau den 9. Okt. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des nnern. 
An Abw. des k. Präſidenten. 
von Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


784. 
(Das Depofitenwefen bei dem koͤnigl. Landgerichte 
Wolfftein betr.) j 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Entſchließung von heute wurde im 
“ Einverftändniße mit der königlichen Regierung 
des Unterbonaufreifes zum Depofiten » Rechnungs 
führer des königlichen Landgerichts Wolfſtein 
der dortige zweite königliche Landgerichts-Aſſe— 
for Schneider ernannt, was hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Straubing am 6. Okt. 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Appellationsgericht fuͤr den 
Unterdonaukreis. 


v. Molitor, Präſident. 
Wunderl, Sekr. 





I. Dienſtes-Nachrichten. 
785. 
Auf den Grund eines am 15. September l. 
I8. erlaſſenen k. Miniſterialreſkripts wurde am 
5. Oltober I. Is. von der k. Regierung des Un- 


terdonaukreiſes, Kammer des Innern die von der 
Stadtgemeinde Burghauſen dem Prieſter Karl 
Neurhaier, d. 3, erſter Stadtpfarrfooperator das 
felbft auögeftellte Präfentation auf das Benefl: 
zium zum heil. Kreuz in Burghaufen beftätiget. 
756. 

Durch Fönigl. Regierungs : Entjchließung vom ' 
7. Dftober I. Is. wurde ber biäherige Schulge: 
hilfe Aloid Auer zu Steinah zum Provifor bei 
diefer Schule befördert. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Behörden. 


kA 787. Auf Antrag ber Gläubiger wird das 


Haus Nro. 29 in der Ilzſtadt Paffau nebſt der 


realen Bädergerechtfame des Anton Stopfer, in 
einem Schaͤtzungswerth von 3200 fl. und ber 
dazu gehörige Getreidftabl im Werthe von 200 fl. 
nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes zum zwei⸗ 
tenmale der öffentlihen Berfleigerung unterwors 
fen, und hiezu Tagsfahrt auf Mittwoch den 8. 
November I. 3. Vormittags 9 biö 12 Uhr im 
Gerichtslokale angefekt. 
Paßau am 3. Oft. 1837. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Paffan. 
Burger, Direktor. 
Gareis. 


x 


783. & wird im Wege der Hilfsvollfires 
ung das Wohnhaus des 'hiefigen Hutmachers 
Joſeph Biendl in der Brudftraße nebſt realer 
Hutmachergerechtfame wiederholt dem öffentli⸗ 
chen Verkaufuntergeftellt, und Bietdungstermin 
auf Montag den 6. Nov. 1837 Morgens 
9 bis 12 Uhr hierorts angefegt, wozu befig: und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen werben, 

Bemerkt wird ‚hiebei, daß. der Zufchag. nur 
nach $. 64 des Hppotgefengefekes gefchehe, und 

* * 
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daß ſich bie dem Berichte unbekannten Kaufs⸗ 
liebhaber über Vermögen und Leumund — 
hend auszuweiſen haben. 
Am 26. Sept. 1837. 
König, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Lic, Müller, Direktor, 
Herold. 


789. Das Anwefen des Auguftin Schügen: 
berger zu Haidenbof, beftehenb aus dem zwei⸗ 
flödigen, ganz gemauerten und mit Biegeltafchen 
eingebedten Wohnhaus, aus ber ebenfalls ges 
mauerten Stallung fammt Heuboben, ber ge 
simmerten Kohlhütte, und dem beiläufig 2 Tag⸗ 
werf großen Hausgarten wird auf Andringen ei: 
nes Hypothekgläubigers zum brittenmal 
zum Öffentlichen Verkauf ausgebothen, und zur 
Berfieigerung auf Freitag den 20. Okto— 
ber Bormittags von 9 bis 12 Uhr Ter— 
min fefigefest. 

Dabei wird bemerkt, daß fämmtliche Reali: 
täten anf 1460 fl. gerichtlic) eingewerthet wur: 


ben, und beibiefer dritten Verſteigerung nach $. - 


64 des Hypothekengeſetzes der Hinfchlag an den 
Meiftbietyenden ohne Rüdficht auf den Schäk- 
ungspreis erfolgt, 

Die übrigen Kauföbedingungen werden am 
BVerfteigerungstermin befannt gemacht werden. 

Den 23. Sept. 1837. 

Königliches Landgericht Paßau 
Fink, Landrichter. 





790. An der Filialkirche und dem Thurm 
zu Mitterhauſen ſind Reparaturen nothwendig, 
welche ausſchlüßig der, von der Gemeinde unent⸗ 
gelblich zu leiftenden Hand- und Spanndienfte, 
nad) dem revidirten Koftenvoranfchlage auf 913 fl. 
19 fr. 2 dl, erfordern. 

Diefe Reparaturen, welche von einen werfs 
verfländigen Maurer: und Bimmermeifter zu volls 


führen find, wehen im Wege Öffentlicher Ver: 

fleigerung wozu auf 

Donnerstag ben 16. Nov. h. Is. früh 
9 bis 12 Uhr Mittags 


in biefiger Gerichtöfanzlei Termin beftimmt wird, 
ben Wenigfinehmenden in Akkord gegeben. 


Plan und Koftenvoranfchlag können im der 
Bwifchenzeit hierortö eingefehen werden. 


Königliches Landgericht Pfarrkiechen. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 


Rubenbauer, 
1. Landgerichts : Affeflor. 


— 


791. Aus Auftrag der k. Megierung bed Un: 
terbonaufreifes, Kammer ber Finanzen, vom 31. 
Aug. und Empfang 7. Sept. Nro. 7600 wird 
ber dur Einziehung in Erledigung gefommene 
Alkofer⸗Jagdbogen 

am Mittwoch den 25. d. M. 

in dem Geſchaftslokale des mitunterfertigten Rent: 
amts, Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr uns 
ter Beobachtung der durd hohes Negierungdr 
ausfchreiben vom 29, Mai 1829 befannt gegebe⸗ 
nen Referiptsbeftimmungen vom 3. deſſelben Mo⸗ 
nats und Jahres, dann des allgemeinen Regie 
rungs:Ausfchreibens vom 7. Juli 1834, deren 
umſtändliche Eröffnung der Pachthandlung vorams 
gehen wird, im Wege ber öffentlichen Werfteis 
gerung ber fernern Verpachtung ausgeſetzt, wos 
zu Pachtbewerber recht zahlreich zu erfcheinen 
biemit eingeladen werben. Vorläufig wird in 
Bezug auf das lektangeführte Regierungsaus: 
fohreiben befannt gemacht, dag 


Individuen, deren Nahrungsftand lediglich 
von bem Betriebe einer Profeflion oder eined 
gemeinen bürgerliben Gewerbes abhängig iſt, 
oder welche Aderbau treiben, fo wenig ald pachts 
fähig zugelaffen werben Fönnen, als biejenigen, 


| 
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Deren jährlihes Einfommen nicht ben Betrag 
von mindeftens 600fl. erreicht. 
Vilshofen den 6. Dftober 1837, 
K. Rentamt Vilshofen und k. Forftverwal: 
„sone Deggendorf. 
Schwab, Winter, 
k. Rentbeamter, k. Forfiverwalter. 


792. Johanna Pfleger aus Reichenhall hat 
gegen Johann Schmid von Geisberg bei Gern b. 
G. eine Klage wegen Baterfchaft und Kindöalis 
mentation hierortö angebracht, und da der Aufs 
enthalt des Johann Schmid zur Zeit unbekannt 
ift, fo wird derfelbe hiemit aufgefordert bei der zur 
Verhandlung der Saheauf Freitag den 10. Nov. 
Morgens 9 Uhr angeſetzten Kommiſſion um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als widrigenfalls die Klage für 
abgelãugnet gehalten, derſelbe ſeiner Einreden 
verlurſtig erklärt, und Klägerin zum Beweiſe 
der Klage gelaſſen werden würde. 

Den 29. Aug. 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Eggenfelden. 
Der königl. Landrichter 
Dr. Dauer. 


793. Die hiefige Stabtfchreiberöftelle ift ers 
ledigt und es Wale ® Mieberbefegung nunmehr 

zu geſchehen. 

Zur Uebernahme dieſer Stelle find, auffer 
geprüften Juriften, nur foldhe Individuen quali 
fisirt, welche die vorfhriftmäßige Prüfung zur 
Erlangung eines folhen Dienftes beftanden haben. 

Bewerber hierum haben ihre Gefuche binnen 
14 Tagen, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an, bei dem unterfertigten Magiftrate einzureis 
hen, und ed wird voraus befannt gegeben, daß 
der neu aufzuftellende Stadtfchreiber : 

a) ein breijähriged Proviforium zu bes 
fiehen, daß er 

b) einen firen Gehalt von jährlich 600 fl.; 

ec) die freie Wohnung im Rathhaufe; 

d) 80 fl. Holzgeld jährlich, wovon er aber auch 
bie Heigurig der Amtslokale zu beftreiten 
bat; und 

e) 10 fl. für die Perception der Standgelberan 
den 5 Iahrmärkten zu beziehen habe. 


Bur befondern Bebingniß wird gemacht, baf 
ber Stabtfchreiber fein andered Amt mit feinem 
Stadtſchreibersdienſte verbinden dürfe, 

Am 8. Dftober 1837. 

Magiſtrat der k. Stadt Vilshofen. 

Stoiber, Bürgermeifter. 


IV. Nichtämtliche Artikel. 
794. 
(Das tehnifh und Tandwirthfchaftlihe Erziehungs: 
Inſtitut im Rezatkreife betr.) 

Bei diefer Lehranftalt, welche theild ald Vor: 
bereitungsklaſſe, theild ald praftifche Uebungs⸗ 
Anftalt mit ber f. Kreislandwirthſchafts- und 
Gewerböfchule in engfter Verbindung fteht, findet 
bie Aufnahme der Zöglinge in diefelbe Sonntags 
den 29. Dftober flatt, wozu während biefer 
Beit die Anmeldungen fchriftlih oder mündlich 
bei dem unterzeichneten Vorſtand gemacht werben 
können. Die Böglinge diefer Anftalt erhalten in 
allen für Die Kreiölandwirthfchaftd: und Gewerbs⸗ 
fhulen von allerhöchften Orts vorgefchriebenen 
Lehrgegenfländen, gründlichen, wiffenfchaftlichen 
Unterricht, wobei die praftifhe Ausübung mit 
berfelben Hand in Hand gebt. Sie wohnen in 
dem durch die allerhöchfte Gnade Seiner Majeftät 
geftifteten Gebäude auf dem Defonomiegut zu 
Lichtenhof, und ftehen unter der Aufficht des Vor⸗ 
ftandes und ber Lehrer dieſer Anſtalt. Erhalten 
in benfelben den Unterricht , Koft, Logie, Walch 
u. f. w. für die allerbilligften Preife fo zwar, wie 
fie in feiner andern Anftalt fo billig gefegt find, 
ed werben nämlich für Sinaben vom vollendeten 
Alten bis zum vollendeten 13ten Lebensjahre 


jährlich 60 fl. 


Für Knaben vom beginnenden 14ten biö zum - 


vollendeten 16 Lebensjahr 75 fl. 

Für Jünglinge vom beginnenden 17 Lebens: 
jahr und darüber 100 fl. bezahlt. 

Die Aufnahmögebühren ‚ „welche ein fit alles 


mal bezahlt werden, find für Knaben von jedem * 


Alter gleich auf 25 fl. feitgefegt. 

Ältern, welche ihren Söhnen eine beffere 
Koft, als die im Inftitut eingeführte geben laſſen 
wollen, haben fich noch befonderd mit dem Bors 
ftande deßhalb zu verftändigen. 

Gemeinden, welche einen armen Knaben dem 


* 
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Inſtitut gegen Bezahlung übergeben wollen, wird 


mit Berüdfichtigung der obwaltenden Berhälts 
niffe ein geringerer Zahreöbeitrag beftimmt, und 
auch in den meiften Fällen die Aufnahmögebühr 
nachgelaffen. . 

Die Zöglinge dieſes Inftitutd genießen auch 
die großen Vortheile, daß fie alle hiefigen viel 
feitigen Lehranftalten benügen und fich daher nach 
ihrem Talent, Fähigkeiten und Belieben für je 
den Stand, Gewerb und wiffenfchaftliches Fach 


ausbilden können, was ihnen bei fo geringen Ko⸗ 


flenaufwand nicht fo leicht ein anderes Inftitut 
darbieten wird. Nürnberg ven 2. Oft. 1837. 
Dr, Weidenkeller, Vorſtand 
des Inſtituts. 


795. Vorlaͤufige Anzeige. 

Wir beehren und, hiermit zur Vermeidung 

. von Collifionen befannt zumachen, daß als Forts 

fegung unferer mit fpezieller allerh öch ſt er Ges 
nehmigung veranflalteten 

Sammlung der wichtigften allgemeinen Ger 

feße und Verordnungen des Königreiches 

Bayern 


fogleih nach dem Schluffe der gegenwärtigen 


Ständeverfammlung in einer bequemen, wohls 
feilen Tafchenausgabe folgende neue Gefege 
bei und erfcheinen werben: 

1) das Zollgefeg, die Bollordnung mit 
dem Tarif und Waarenverzeihniß; 

2) das Zollſtrafgeſetz; 

3) dad Gefeg, einige WBerbefferungen der 

| Gerihtsorbnung in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten betreffend — nebft 
der Inftruftion dazu; 

4) bad Geſetz, die Verhütung ungleich 
fürmiger Befenntniffe betr. — nebft 
Snftruftion; 

5) das Geſetz, die Bwangsabtretung 
von Grundeigenthbum für öffent: 
liche Bwede betr; 

6) dad Geſetz, die Behandlung umb 
Beflrafung geringerer förperlicher Miß: 
handlungen ‚betreffend, 

Auch werden demnächſt die nothwendig ges 
mworbenen neuen Auflagen des Hypotheken— 
geſetzes fammt Anftruftion das revidirte Ge 
meinde-Edikt, des Geſetzes fiber den Sand: 


rath fammt ben neuen Ergänzungen dazu 
u. ſ. w. bei und erfcheinen. 
Bamberg, 1. Dft. 1837. 
Lit. art. Inftitnt. 
Ankündigung. 

In unterzeichnetem Verlage ift fo eben erfchie: 
nen und durch alle Buchhandlungen zu bezichen, 
Chronologifches Verzeichniß 
der 
Baperifchen Staatd = Verträge 
vom Tode Herzog Georgs des Reichen (1503 ) 
bis zum Frankfurter Territorial-Receß (1819). 
Nebft einer Sammlung 
von 


94 bisher ungebrudten Receffen, Conventionen, 


Protofollen und andernin gleiche Kategorie gehö: 
renden Urkunden. 
Bon 
EM. Freiberrn von Aretin, 

k. b. Rittmeifter à la Suite der Armee, Obrift 
Lieutenant und Diftrifts - Infpektor der Landwehr 
bed Unterdonau⸗Kreiſes. 

33 Bogen. Belinpapier geheftet Preis4fl. 30 fr. 


Durd das vorliegende Werk ift in unfererva- 
terländifchen Literatur eine Lüde ausgefüllt, welche 
ſowohl in Hiftorifcher als ftaagggechtlicher Hinficht 
vielfältig gefühlt worden ift. Was die Werke von 
Koch, QAuiftgaard und Kluyt für Frank: 
reih, Dänemark und die Niederlande find, das 
wird hier für Bayern geliefert. Bon befonderem 
Intereffe für die Freunde der vaterländiſchen Ge 
fhichte dürfte aber die Zugabe von 94 Staats 
Verträgen und anderen Urkunden gleicher Kates 
gorie feyn, welche hier zum erſten Mal — mit 
biplomatifcher Genauigkeit — gedrudt erfcheinen, 
um fo mehr alö viele derfelben über die wichtige 
ſten Epochen der politifchen Geſchichte Bayerns 
ganz neue Auffchlüffe ertheilen, z. B. die Verträge 
mit Deftreih von 1638, 1683, 1726, , die 
Allianz-⸗Traktate mit Frankreich von 1702, 1704, 
1714, 1727, die geheimen Artikel des Füßener 


“ Friedens u. ſ. w. u. ſ. w. 


Paſſau, im Oktober 1837. 


Puſtet'ſche Buchhandlung. 
Ir. Winkler.) 
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V. Augöburger Cours vom 5. Oft. 1837. 


Gours der Stand» Papiere. 
Bor und auf der Börfe, Am Ende. 


Koͤniglich Bayerifhe rief. |Geld. 
Dbligation 14% mit Goup. . .+J 1024] 101°% 
Betto gr 2 mis ” 1005), 
Detto a 31% . *8* 
detto detto nat. . 
Baar len Satan pr. Ei. ie * 
errei iſche. 
atsroimüonfe FE eo. 
Dart -Dölie, pn‘ 4 — 114 
detto detto 2 mt, 
Lotterie. Anlegen von 1854 prompt. . 115!% 
BREI: a5" Iprompf, . . ,.]1090% 
betto 2 mt. * * . 
er a 40, propt. —1004 
detto detto 3 mt. “781 78, 
— prompt. Dividi L Sem. J 1380 
etto 3 
er Darmftäbtifche Roofe pro I 60 
— ih Looſe a fl. 300 promt. m 95 | 
Al, 500 prmt._ , · „1113 


VI. Anzeige 
der Preife der vorzuͤglichſten Biktualien und anderer 
rtikeln in der rg Paßau. 
Verfaßt am 11, Sept. 1837, 
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VL Brod ſatz 
vom 13. bis 19. Oft. 1837 
in ber koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schaͤffel Waitzen 8 fl. 49 ir. nach dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen, 
— — Korn 6fl. 30fr. nach dem Durch—⸗ 
fhnittösPreife von Paßau. 


Brodgattungen, [pr] Loth [ou je 


6 


Ein Se, 
Ein Kreujerlaill, . 
En — wecken 

Grofhenweden . 


— 






Ei * 
Ein Zwo 


rlaibl. 
ferlaibl 


| 
Peer .11 ag —* ——2463 
ollmehl ——— 3—949221 
achmehl. — —E 3j—i—! 12 
(Ro genmepl.) 
* roggen⸗ 
16/—1—| 4—1-| 2/— 
Cem Roggen is 
Mehl Il I—92 
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Paßau, Diemfäg den 24. Oktober 1837. 


Znhpalt: Die Wie derherſtellung der in vom teutfhen Rheine aus. — Belhreibung des Landwirthe 
fhaftsfeftes im Unterdonaufreife für das Jahr 1837, — Die Diftritts:Semeinde-Rehnungen von Altöts 
ro 18%, und 18% ,.— Der Papiers Umjturz bei den Lottokollekten am Schluffe des Etatsjapres 


tin 
18% ar» — Sienſtes⸗Nacht chten. 





1. Bekanntmachungen uind Verfügungen 
der k. Kreis» und Central-Stellen. 
796. £* 


(Die Wiederherftellung der Seefhiffahrt vom teutfchen 
Rheine aus betr. ) 


Im Namen Seiner Diäjeftät des Königs. 

Die unterfertigte k. Kreisregierung bringt hie 
mit dad im bezeichneten Betreff unter dem 25. v. 
Mts. erlaffene Refcript des k. Staats: Minis 
ſteriums ded Innern zur allgemeinen und insbes 
fondere zur Kenntniß des Handel und Gewerb: 


treibenden Publikums, * 


Paſſau den 7. Okt. 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des kgl. Präſidenten. 
v. Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Ser, 


Koͤnigreich Bayern 
Staats-Miniſterium des Innern. 


Zu den erfreulichen Zeichen rühmlicher Thä⸗— 
tigkeit und wachſenden Unternehmungsgeiſtes des 
teutſchen Handels zählt der fo eben ftattgefundene 
Verfuch zur Wiederherftellung der See⸗Schiffahrt 
von dem teutfchen Rheine, refp. von Cöln aus 
mittelft deö am 29. v. Mid. vom Stapel gelaſ⸗ 
fenen und vollfommen befriedigend gebauten 
Schooners „der Rhein.‘ 


Seine Majeftät der König haben bie über 
diefes höchft wichtige Ereigniß von dem k. Con⸗ 
ful in Cöln erflattete Anzeige mit befonderens 
Wohlgefallen aufzunehmen geruht und wollen 
daffelbe zur Kenntniß des bayerifchen Fabrik: 
Gewerbs- und Hanbelöftandes gebracht wiſſen. 


Bayern erfreut fich bezüglich eines möglichſt di 
43 | 
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rekten Überfeeifchen Handels, insbeſondere mit 
Nordamerika durch ſeine Verbindung mit den 
zwei großen Waſſerſtraßen, Main und Rhein, 
einer vorzugsweiſe günſtigen Lage. 

Schon gegenwärtig erreicht die Ausfuhr bay: 
erifcher Induftrie = Erzeugniffe nad) Nordamerika 
laut berichtlicher Anzeigen des k. Confuls in Neu: 
Vork jährlich den Werth von mindeftens 8 Mil: 
lionen Gulden. - 


Waren diefe Waarenfendungen Über Holland 
überhaupt, inöbejondere aber der ſchweren oder 
fogenannten Ballaftgüter, als Stahl: und Ei: 
fenwaaren, Lithographie Steine, Wein, Dru: 
derfchwärze, Fenſter- und andere Gläfer ıc. ber 
hohen Zwifchenfpebitiond = und Umlabefoften in 
den holländifhen Sechäfen bisher höchſt er: 
ſchwert, und beinahe unmöglih und mußten 

iefe Waarenfendungen beinahe ausfchlieffend mit 
— ———— Umwege, demnach auch mit erhöh⸗ 
ten Koſten über Bremen dirigirt werben, fo find 
alle dieſe Erfepwerniffe durch die nun demnächſt 
beginnende regelmäffige und birekte Seeſchiffahrt 
von dem teutfhen Rhein, refp. Cöln aus befeitis 
get, und ber Ausfuhr bayerifcher Induftrie = Er: 
zeugniffe nad) ben überfeeifhen Staaten öffnen 
fi Combinationen , welche eine nahmhafte Ber 
mehrung des bereit ſchön aufblühenden bayeris 
ſchen Aktivhandels mit Rechte erwarten laſſen. 


Der k. Kreisregierung Kammer bed Innern 
wird diefes mit dem Auftrage eröffnet, diefem 
wichtigen Ereigniſſe gegenüber des Fabrik: Ges 
werb3: und Handelsſtandes bie entſprechende 
Yublizität zu geben, welcher ficher nicht erman⸗ 
geln wird, namentlich mit Neu: York und Philas 
delphia, wo bereits fehr einſichtsvolle und thäs 
tige k. Confule aufgeftelt find, birefte Verbin: 
dungen anzufnüpfen, wobei ihnen ber Beirath 
und die Vermittlung des um ben vaterländifchen 
Verkehr jo hochverdienten k. Eonfuld und Koms 


Straubing gefeiert. 


merzienrathed Bartels in Göln vom beſonde⸗ 
ren Nutzen ſeyn wird. 


München den 25. Sept. 1837. 
Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt allerhöchften 
Befehl. 
Fürſt v. Dettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter: 
ber General⸗Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
ber geheime Sefretär 
Goffinger 
797. 
(Die Beſchrelbung des Landwicthfäaftefeitet im Un: 
terdonaufreife für das Jahr 1857. betr.) 

Das landwirthſchaftliche Feft für den Unter: 
donaufrei® wurde heuer nach dem öffentlich be 
kannt gemachten Programme vom 8. April d. I. 
am Sonntag ben 17. September in ber Stadt 
Gleichwie das Cor 
mitee für den Unterbonaufreis durch die Res 
organifation bed landwirthſchaftlichen Vereins in 
den Stand gefegt war: für ausgezeichnete Reis 
ftungen in der Landwirthſchaft mehr und größere 
Preife auszuſetzen ald fonft, war aud ber Mas 
giftrat der Stadt Straubing bemüht, durch 
zwedmäßige Anordnung der Feierlichfeit und durch 


* Beranftaltung von beliebten Volksbeluſtigungen 


dem Fefte eine höhere Bedeutung und das Anie 
ben eined wahren Volköfeftes zu geben. — 

Schon amBorabende den 16. September, 
ald auf dem Hagn, einer Wiefe zunächft ber 
Schießftätte, dad preiswürdige Vieh ausgewählt 
wurbe, fand fich eine große Menfchen-Menge ein, 
welche theild die Schauluft befriebigte, theils die 
von hiefigen Wirthen, Lebzeltern, Conditoren 
u. ſ. w. errichteten Buden, Hütten und Zelte 
belebte, 
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Am Sonntag den 17. September Bormit: 
tags , wo in ber Pfarrkirche zu St. Jakob dem 
Alerhöhften dad Dankopfer für die gefegnete 
Ernte dargebradht wurde, firömten von allen 
Seiten unzählige Fremde in die Stadt, undfeit 
Langer Zeit fab man in Straubing nicht fo 
große Menſchen-Maſſen durd die Straßen wo: 
gen, wie an biefem Tage. 

Nachmittags 1 Uhr bewegte ſich ber Feſtzug 
vom Hagn durch die Fraunhofer: Straße über 
ben Ludwigs- und den Thereſienplatz. Ihn ers 
öffnete eine Compagnie des k. Landwehr: Batail 
lons Straubing, die Bataillond: Mufit an der 
Spige, Die 14 Fahnen des landwirthſchaftl. 
Vereins trugen 7 Jünglinge und 7 Mädchen 
aus dem k. Landgerichtö:Bezirfe Straubing, in 
der bei den Landleuten dieſer Gegend üblichen 
maleriſchen Feſtkleidung, die 29 Fahnen des 
Magiftrats aber 15 Jünglinge und 14 Mädchen 
der Stadt Straubing, wovon bie leßtern durch 
bie eben fo fchöne als leider immer feltner wer: 
dende Bürgertracht allgemeinen Beifall erwar: 
ben. Dem Zuge hatten fich auch fehr viele be: 
rittene Landleute mit Nationalfahnen, und über: 
raſchend ſchön gefhmüdte Wägen angefchloffen. 

Degen der unerwarteten ausgezeichneten Con⸗ 
eurrenz biefer Wägen wurden bie urfprünglich 
dafür ausgefegten Preife vermehrt, und es erhielt 
den 1. Preis mit einer Fahne und 4 bayerifchen 
Geſchichtsthalern der Wagen der Graf von Bray's 
fhen Rentenverwaltung Irlbach (Gärtnerei). 

Den 2. Preis mit Fahne und 3 Gefchichts: 
Thalern der Wagen des Effigfabrilanten und Des 
fonomickefigerd Johann Paul Schneider in 
Straubing (Käfebereitung). 

Den 3. Preis mit Fahne und 2 Gefchichts: 
thalern der Wagen der Joſeph Wenninger’fchen 
Hofbefigerd Reliften in Straubing (Viktualien⸗ 
markt) und 

den 4. Preis mit einer Fahne und einem Ge: 


faichtöthaler erhielt der Wagen bed k. Landges 
rihtödienerd Bucher in Straubing (Flachs- und 
Leinwänderzeugung). 


Als preiswürbig wurbe öffentlich belobt der 
Wagen der Fürft Thurn: und Zarifchen Renten: 
verwaltung Rain, (die Jagd). 

Großen Beifall fanden auch der niebliche 
Blumenwagen des k. Landgerichtöbienerd® Bu: 
her, von Kindern geführt und begleitet, und 
die Wägen der Gemeinden Alburg, eine Bauern: 
Hochzeit vorftellend, . 

As fi der Bug ber auf dem Ludwigsplatze 
errichteten, mit ausgezeichneten Feld: und Gar: 
tenfrüchten gefhmüdten Bühne genähert hatte, 
brachte der k. Appellationsgerichts = Präfivent 
Kitter von Molitor, umgeben von den Honos 
ratioren ber Stadt, Seiner Majeftät dem Könige, 
dem eifrigen Beförderer der Landwirthſchaft, ein 
dreimaliges Lebe hoch, das aus taufend Stimmen 
freubig wieberhallte, und vertheilte dann bie für 
ausgezeichnete Landwirthe beflimmten Preife, 
welche großentheild von den Gekrönten felbft in 
Empfang genommen wurben. 


Das Verzeihniß diefer Landwirthe und die 
Beſchreibung ihrer eiftungen folgt unten. 

Nach geenbeter Preifevertheilung begab fich 
um 4 Uhr Nachmittags der Zug der Rennpferbe 
mit ben Preiöfahnen und einer Abtheilung ber hie: 
figen Landwehr : Gavallerie an ber Spige auf die 
Rennbahn, wo zunäcft dem Abfprengthore und 


dem Rennziele für bie Honoratioren eine Zribüne 


errichtet war, und diefer gegenüber die Chaiſen 
und Wägen ſich aufſtellten. 

Das Pferderennen ging in der ſchönſten Ord⸗ 
nung vor fi, und gewährte folgendes Reſultat: 

Die erfte Fahne mit 20 bayer. Geſchichts⸗ 
thalern erhielt Georg Pergmaier, Bauer von Ap⸗ 
pertöhaufen, k. Landgr. Pfaffenhofen; 
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bie zweite Fahne mit 15 Gefchichtöthalern 
Franz Weinzierl, Bierbrauer von Rohr, k. £dg. 
Abensberg ; 

die dritte Fahne mit 12 Gefchichtsthalern An: 
breaö Rembed, Bauervon Rimbach, k. L. Eggen: 
felden ; 

die vierte Fahne mit 10 Geſchichtsthalern 
Lorenz Bergmaier, Bauer von Aa, k. L. Pfaf: 
fenhofen ; 

die fünfte Fahne mit 8 Gefchichtöthalern Ger 
org Haberzad, Bauer von Wittibreith, k. Ldg. 
Pfarrkirchen; 3 

bie ſechste Fahne mit 7 Geſchichtsthalern So: 
hann Würzburger, Bauer von Sondersham k. 
Log. Eggenfelden ; 

die fiebente Fahne mit 6 Gefchichtäthalern 
Franz Hannemann, Wirth von Regensburg; 

die achte Fahne mit 5 Gefhichtöthalern Simon 
Sturni, Weinwirth von Schärding; r 

bie neunte Fahne mit 4 Gefchichtöthalern Zav. 
Koifelmaier, Bierbrauer von Landöhut; 

Die zehnte Fahne mit drei Geſchichtsthalern 
Kaver Schwinghammer, Bauer von Rattenbach, 
€, Logr. Eggenfelden; . 

die eilfte Fahne mit 2 Geſchichtsthalern Iof. 
Bründl, Bauer von Zellhub, Ldgr. Eggenfelden, 
und 

biezwölfte Sahne mit 1 Geſchichtsthaler obi⸗ 
ger Andread Rembed, 

Die Weitfahnemit 3 Gefhichtöthalern fonnte 
wegen Mangels gerichtlicher Zeugniffe feinem dies 
fer Rennmeifter zuerfannt werben, 

Abends 7 Uhr wurbe, nachdem zuvor noch 


die Landwehr: Mufik einige Piegen vorgetragen 


hatte, auf dem Hagn durch den Zürft Thurn: 
und Zarifchen Hoffeuerwerker Vidakovich ein 
fehr gelungenes brilanteö Feuerwerk abgebrannt, 
das allgemeinen, mitunter jubelnden Beifall 
fand, 


u 


Ein: impoſanter Anbtick war es uch, als 
durch röcuiſche. Lichter der Pläg weithin erhellt 
wurde,, und man auf, der Wieſe und ben Wällen 
ber Sihießflätte mehrere Taufend-von Bufhauern 
plöglih wahrnehmen konnte. 

Um 8 Uhr begann der von-dem Weinwirthe 
Sohann-Paul Schneider auf deffen großen 
Saale veranftaltete Ball,“ rn mehr üs 800 
Perſonen beſuchten. = ' 

Am 18. September Morgens 8 Uhr begab 
ſich der Serigenzug mit Mufit und ven Schü: 
gen: und Gewinnſtfahnen vom Rathhauſe aus 
auf die Schießſtätte, wo das Scheibenſchießen 
begann. Dieſes dauerte 2 Tage, fand 43 
Theilnehmer und wurde am 19. Abends durch 
einen feierlichen Schützeneinzug beſchloſſen. 

Auf dem Haupte erhielt das erſte Beſte mit 
einer Fahne und 5 bayer. Geſchichtsthalern Se⸗ 
baſtian Schteftkofer, . Derbenie von Geifelpö- 
ring, Logr. Pfaffehbirg; * 

das zweite Bl ‚mit einet Fahne und 2 ha: 
lern Franz Zav.' laimberger ‚, Schullehrer von 
Leibelfing, Landgerichts Straubing, und? 

das dritte Beſte mit einer Fahne und 3 fl. 
12 Pr. Franz Zaver Kirchner, Tuchſcheerers ſohn 
von Pfaffenberg, 

Auf dem Glücke erhielt das erfte Beſte mit 
einer Fahne und 5 Gefchichtöthalern, und das 
zweite Beßte mit einer Fahne und 2 Zpalern 
Franz Schrank, Gürtler in Regen, und das dritte 
Befte mit einer Fahne und 3 fl. 12 fr. der We: 
bermeifter Haas von Deggendorf. 

Das Ringftehen zu Pferd, welches am 18. 
Nachmittags und am 19. Vormittagd vor ſich 
ging, und fehr geübte Reiter erforderte, fand 
äwar fehr viele Bufchauer, aber wenige Theil⸗ 
nehmer. 


Das Befte aufdem Haupte mit einer Fahne’ 


und 2 Geſchichtsthalern erhielt ber Landgerichts: 
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Dienerdgehitfe Ueberreiter von Straubing, und 
das Befte auf dem Glüde mit einer- Fahne und 
2 Gefhichtöthalern Joſeph Maier, Pächter des 
Gaſthofes zur blauen Traube in Straubing. 

Am 19. Nachmittags 4 Uhr endlich wurbe 
ein Wettritt im Trappe gehalten. . 

Den erften Preis mit einer Fahne und 4 
baperifchen Gefchichtöthalern erhielt Johann Vils⸗ 


maier, Bauer von Marklkofen, &.2. Vilsbiburg ; 


den zweiten Preis mit einer Fahne und 3 
Geſchichtsthalern Zofeph Maier, Pächter des 
Gaſthofes zur blauen Zraube in Straubing; 

den dritten Preis mit einer Fahne und 2 
Geſchichtsthalern Franz Hannemann, Birth von 
Megensburg, und 

den vierten Preis mit einer Fahne und einem 
Gefhichtöthaler Anton Müller, Poſthaltersſohn 
von Deggendorf. 

Ein günftiged Wetter erhöhte die Freuden 
diefer Tage, die durch feinen einzigen Unfall, 
burch feinen Exceß getrübt wurden, und allfei- 
tig den Wunſch zurückließen, daß dieſes Feft 


feiner Zeit in ähnlicher Weife zurückkehren möchte. ' 


Die Preife: Vertheilung bei dem Krei-Land- 
wirthſchafts⸗Feſte i. J. 1837 wird nach der Ord⸗ 
nung des Programmes hiemit bekannt gemacht: 

I. 

In Beziehung auf die Landwirthfchaft und 
Landes : Berfchönerung im Allgemeinen. 
A. 

Zwei Vereins : Denfmünzen in Gold, nebft 
nüglichen fandwirthfchaftlihen Büchern, für 
jene Gemeinde» VBorfteher beftimmt, welche 
während ihres Amtes in ihrer Gemeinde jur 
Verbeſſerung der Landwirthfchaft wefentlich 
beigetragen haben, u. ſ. w. 

4. Preis. Eine goldene Vereinsdenkmünze 
zu 33 fl. 30%. und Fürfts Lehr: und Exempel⸗ 


buch 3 Bände und Reiderd Lehrbuch der Land: 
wirtbfchaft: 

Michael Engelmüller zu Wifling, Vorfteher 
ber Gemeinde Altersbach im k. Kandgerichte Bild: 
hofen. 

War durch vier Wahlperioden Gemeindevor⸗ 
ſteher, und wurde im J. 1836 neuerlich als 
ſolcher gewählt, ſeit welcher Zeit er fein Amt mit 
rühmlihem Eifer fortfegt. Durch feine ftets 
ermunternde und belehrende Zuſprache hob fich 
bie Pferde: und übrige Viehzucht fehr bedeutend, 
ber Kleebau und der Anbau ver übrigen Futter 
gewächſe nahmen erfreulichen Aufſchwung, bie 
Ortswege und Straßen wurden theild neu angelegt, 
theild in den beften Zuftand wieder hergeftellt, 
bie Alleen an allen durch die Gemeinde führen: 
ben Straßen gepflanzt und zwedmäßig unterhal⸗ 
ten, viele Ortfchaften mehr geordnet und gereis 
nigt, und durch feine Vermittlung unter vielen 
Schwierigkeiten und Koften ein fhöngr \/, Tags 
werk großer Schulgarten bergeftellt und einge 
friedet, worin für die Schuljugend zur Erlernung 
der Obſtbaumzucht, und für die Gemeinde zur 
Erlangung gefunder und ſtarker Alleebäume Ges 
legenheit gegeben ift. 

2. Preis, Eine goldene Vereinsdenkmünze 
zu 22fl. 10 fr. und 2 Bücher: Irlbecks Lands 
wirthſchaft und Lehrbuch der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft v. Ernft v. Reider: 


Jakob Bernauer, feit 5 Jahren Gemeinder 
Vorfteher im Markte Aidenbach, k. Landgerichts 
Vilshofen, hat fih in allen vorkommenden 
Dienfted:Ogliegenheiten höchſt eifrig, thätig, 
vorfichtig, furchtlo8 und unpartheyifch benommen. 
Seine befondere Aufmertfamteit war ftets auf die 
Handhabung einer guten Orts- und Feldpolizei, 
auf Beförderung guter Sitten und genaue Voll j 
ziehung der höheren Anorbnungen überhaupt ges 
richtet. Durch feine Beranlaffung und Bemühung 
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wurde i. 3. 1835 eine fchöne Allee an der Bi: 
zinal= Straße zum Gottesader bis Bucenöd, 14 
Stundelang , neu angelegt, eine neue Feuerlöfch: 
mafchine im Preife zu 400 fl. wurde von durch 
ihn gefammelten freywilligen Beiträgen beige: 
fhafft, unter feiner Leitung die Ortswege und 
Straffen ſtets gut erhalten, und eine vorzügliche 
Marftöverfchönerung durch Ueberwölbung des der 
Länge nach durchziehenden Waſſergrabens ans 
gefangen, welche in wenigen Jahren zur Aus? 
führung gelangen wird. 

Einer Belobung hat ſich würdig gemacht: 
Joſeph Zeilinger zu Anhaltsberg, welder als 
' Vorfteher der Gemeinde Oberpleisfirhen, k. 
Landgerichts Altötting, während feiner Gjährigen 
Funktion allen und jeden Anforderungen in ber 
Art entfpricht, daß erin diefer Beziehung nichts 
zu wünſchen übrig läßt. 

B. 
Eine goldene nnd eine filberne Wereinsdenf: 
muͤnze derffenigen Ortsvorſtaͤnden, welche in 
ihrem Gemeindebezirfe wirkſam für die Ars 
sondirung der Güter geforgt, und folche Ar: 
rondirungen im. Laufe der Jahre 1835, 1836 
und 1837 wirflich bezweckt haben, 

Preis. Eine goldene Vereinsdenkmünze 
zu 22 fl. 10kr. 

Sohann Georg Liebl am Meggerhof zu Ober: 
freundorf in der Gemeinde Degernbadh , k. Land: 
gerichts Mitterfeld, zeichnet fich feit 7 Jahren 
als Gemeinde-Vorſteher aus, bewirkte im heu— 
rigen Jahre, daß zwei Bauerngüter zu Frams 
melöberg, deren 68 Grundſtücke vermengt unter 
einander lagen, für bie beiden Beſitzer fehr vors 
theilhaft arrondirt wnrden, munterte durch eige⸗ 
ned Beiſpiel zum Anbau der Futterkräuter, bes 
fonderd von Runfelrüben, wovon er im laufenz 
den Jahre 12000 Pflanzen ſteckte, und mehrere 
. Kaufende unentgeltlich an andere Gemeindeglie: 
ber vertheilte, auf; war für gute Erhaltung ber 


Vizinals und Ortöwege, ber Stege: u. Brü⸗ 
den thätig, und erfüllt in jeber Beziehung und 
mit ber größten Pünktlichkeit alle Anforderungen 
und Pflichten eined Gemeindevorfichers. 
C. 
Für Ausgeihnung der Gemeindevorfteher in 
einzelnert Zweigen der Landwirthſchaft und 
Landes: Verſchoͤnerung drei Bereinsmünzen in 
Silber. 

1. Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze. 

Georg Wutz von Saifting, Vorſteher der 
Gemeinde Kolmberg, k. Landgerichts Cham. 

Seit 13 Jahren ununterbrochen Gemeinde: 
vorfteher ift er mit Aufopferung eigener Intereffen 
feiner Pflichterfülung treu ergeben; hat unter 
andern gemeindlihen Werbienften im beurigen 
Sabre alle bisher äufferft ſchadhaften Ortswege mit 
Bekämpfung vielfaher Hinderniffe wieder in einen 
ſehr guten und bauerhaften Inftand hergeftellt, 
gleiche Aufmerffamfeit der in einer Länge von 450 
Klaftern durch den Gemeindebezirk führenden Vizi- 
nalftraße geſchenkt, und insbefondere alle Brund⸗ 
befiger feines Gemeindebezirfes im heurigen Früh: 
jahre zur genauen Vermarkung ihrer Gründe ver: 
anlaßt. Ift für guten Futterbau beforgt, und 
hält einen vorzüglich fhönen Biehftand, 

2. Preis. Eine filberne Vereinsmünze. 

Mathias Huber, Gemeinde = Vorfteher zu 
Markti, k. Landgerichts Altötting. 

Hat fich in den jüngften 3 Jahren weient- 
liche Verdienſte um bie Berfchönerung ded Mark: 
tes durch fein thätiged und unermüdetes Wirken 
zur Befeitigung weit vorragender Dachrinnen 
an den Häufern, Verlegung der Düngerftätten 
in die Hofräume, ntferuung der am Kirchen: 
wege gelegenen Fleifhbänfe auf paffende Plätze 
und zur Berbefferung der Ortöwege, erworben. 

War auch für Herftellung flarfer und ſchö— 
ner Obflbäume edler Art an den StraffensAlleen 
firenge bemüht, 
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.3. Preis, Eine filberne Vereinsmünze. 

Anton Klimmer, Bauer und Gemeinde:Bor: 
fteher in Landorf, k. Landgerichts Mitterfels. 

Beigte eine fehr große Thätigkeit in Kultur 
öder Gründe, und bearbeitete felbft im 3.1835 
9 Zagw., welche mit Steinen überzogen waren, 
zur fruchtbaren Wiefe; feit 2 Jahren ift er bes 
fchäftigt weitere 20 Tagw. ebenfalld fteinigten 
und mit Gefträuchen bewachfenen Grund in Fel- 
der und Wiefen umzufchaffen,, wovon fich ſchon jegt 
reihlihe Nutzung zeigt. Munterte auch andere 
Gemeindeglieder zur Kultivirung unbenügter 
Gründe und Einebnung oon Hohlwegen auf. 
Auch beftrebte er fih, daß die Benützung der 
Miftjauche (Gülle) dur Ausleitung oder Ber: 
führung in Geſchirren auf bie. Gründe, fowie bie 
gehörige Anlage der Düngerflätten zur Gewin: 


nung eined guten Düngerd von allen Gemeinbes- 


gliedern geſchieht. 
D. 
Drei filberne Bereinsdenfmünzen für dieje⸗ 
nigen Ortsvorftände, oder die Vorſtaͤnde von 
Komiteen zur Beförderung der Obftbaum: 
zucht, welche in ihren Bezirken in den leßs 
ten 3 Jahren die Baumpflanzungen an den 
Landftraffen am vollftäudigften bewirft haben, 
Wegen Mangel an Konkurrenz fonnten diefe 
Preiſe nicht zur Vertheilung gebracht werben, 
II. 
Sn Beziehung auf den eigentlichen 
Feldbau. 
A. 
Fuͤr die Kultur der groͤßten Diſtrikte oͤden 
Landes in fruchtbares Acker⸗, Wiefen: und 
Hopfenland oder Objtbaumgärten während 
ben legten 3 Jahren. 
Aus 32 Konkurrenten erhalten bie hier aus⸗ 
geſetzten 7 Preife, beftchend in einer goldenen 
und ſechs filbernen Vereinsdenkmünzen, fo wie 


die sub I. B. und D bann sub IL. B. C. E. 
erübrigten 3 goldenen und-4 filbernen Bereind: 
münzen, 

1. Preis, Eine goldene Vereindmänze zu 
33 fl. 30 fr, 

Philipp Morig, 1/, Höfler zu Lindach, k. 
Landgerichts Vilshofen. 

Seine Gründe beftanden in vielen kleinen 
Parzellen, welche mit jenen feines Nachbars 
Mathiad Schäufl unter einander vermifcht lagen; 
durch wohlgetroffene Arrondirung ber Felder, 
Wiefen und Dedgründe erhielt Morig an legtern 
36 Tagwerke, wovon er in den legt verfloffenen 
Sahren die Hälfte zn Aderland, die Hälfte zu 
dreimäbigen Wiefen bearbeitete, worauf er heuer 
29 vierfpännige uhren Heu (dad Grünmaht 
nicht eingerechnet‘) erzielte. Der Debgrund beftand 
aus Hügeln und Vertiefungen, mit Stauben bes 
wachſen und die Kultur koſtete viele nachhaltige 
Mühe. Zur Zrodenlegung des Feldgrundes grub 
er einen tiefen Kanal, der ihm dad Waſſer in 
die neugefchaffenen Wiefen leitete, womit er foldhe 
gehörig bewoäffern kann. Die kultivirten Gründe 
befegte er mit 390 verebelten Obſtbäumen. 


2. Preis, Eine goldene Vereinsmünze zu 
22 fl. 10 fr. 

Sohann Ganghofer, Bauer zu Unterremmels- 
berg in ber Gemeinde Huldſeſſen, k. Landgerichts 
Eggenfelden. 


Seit 3 Jahren im Beſitze des älterlichen Ans 
weſens, wandelte er einen fonft ganz öden ver 
wilderten Grund eine fogenannte Hohlfröppe, in 
eine dreimädige bewäſſerte Wiefe um, wozu er 
viele taufend Fuhren Erde nöthig hatte. Der 
gewonnene gute Wiefengrund beträgt 10 Tagw. 
und Ganghofer konnte feinen Viehſtand um 7 
bis 8 Stüde vermehren. Auch feine Felder vers 
größerte er durch Kultivirung von 9 Tagw. Oed⸗ 
grund, und verbefferte diefelben weſentlich; hat 


— — 


—* inner 3 Jahren 19 Tagw. Dedgründe in 
fruchtbares Ader: und Wiefenland umgefchaffen. 


3. Preis, Eine goldene Vereindmünze zu 
22 fl. 10. 


Florian Gierl, Bauer zu Nieberhartzeitiborn 
hat vor 7 Jahren 323/, Tagw. Gründe fäuf: 
li erworben, welche gänzlich veröbet in Sumpf 
und Moor verfenft waren. Durch Ziehung tiefer 
Gräben fuchte er fie trocken zu legen, verfchaffte 
fi) durch eigene Anlagen den nöthigen Dünger: 
vorrath, beflimmte die höher gelegench 23 Tagw. 
zu Beldern die Übrigen zu Wiefen, breitete bie 
durch Grabenziehung gewonnene Erbe auf den 
Aeckern aud, arbeitete den ganzen Platz i. 3. 
1834 durch Hauen um, und beftreute ven Wie 
fengrund mit Langklee und Rheingras, baute in ben 
legten 3 Iahren die Felder mit Weizen, Gerfte, 
Klee, Runkelrüben, Flachs, Kohl und Rüben 
an, gewann hieran und an Futter reichlichen Er- 
trag, war baher im Stande gefegt mehr Vieh zu 
„halten, wodurch er bie erforderlichen Düngungs- 
mittel erzielte, und fchaffte fomit in den letzten 
3 Jahren die früher nicht einmal ald Weide be: 
nügbaren Gründe in bie beften Felder und zweis 
mähigen Wiefen um, und vermehrte feinen 
Viehſtand um die Hälfte, 

4. Preis: Eine goldene Vereinsmünze zu 
22 fl. 10 Er. 

Herr Michael Waldhaufer, Pfarrer in Trif: 
tern. 

Durch Fluge Benügung der Miftjauche und 
des Brunnwafferd verbefferte berfelbe 15 
Tagw. Pfarrwitthumswiefenin ben Jahren 1825, 
1836, und 1837 von zweimähbigen zu dreimäh⸗ 
digen; als Beſitzer eines 5, Gutes zu Vogling 
ließ er in diefen Jahren 8 Tagw. üben abge- 
fhwandeten und unfruchtbaren Holzgrund durch 
Ausſtocken, Felſenklieben, und Beſeitigen der 
Steine, dann Umhauen des Grundes, zum gu: 


ten Aderlande bearbeiten, fowie 8 Tagw. ganz 
verfumpfte Mooswiefen durch Biehen vieler Ab— 
zuggräben und Durdführung eines guten Were 
bindungsweges von 12004 Länge, trofen, frucht: 
bar und zweimähdig machen. 

5. Preis: Eine füberne Bereinsmünze. 

Jakob Reindl, 14, Gütler zu Kolmöd, k. 
Landgr. Landau. 


Sorgte in den Jahren 1835, 1836, und 
1337 für die Kultivirung feiner aus 18 Zagw. 
beftehenden Feld, ‚Wied: und Dedgründe durch 
Trockenlegung eines öden fumpfigen Moosbodens, 
Einwerfung und Ausfüdung von 5 Kiedgruben 
mit gutem Erdreich, und gewann hiedurch 2 Tag⸗ 
werk dreimähdige Wieſe und 10 Tagwerk fehr 
ergiebige Aecker, ſo wie einen Obſtgarten. 


6. Preis: Eine ſilberne Vereinsmünze. 

Joſeph Gabriel, Häusler zu Neuwaid in 
der Gemeinde Jandelsbrunn, k. Logr. Wegſcheid. 

In den letzten 3 Jahren hat derſelbe 8 Tag⸗ 
werk ganz öde Weidegründe in ein ſehr gutes 
fruhtbares Aderland umgefhaffen, 4 Tagmwert 
Holzgründe, worauf fein fchlagbarer Baum ftand, 
reinigte er durch viele Anftrengung von Stöden, 
Burzen und Steinen, legte 8 Waſſerſchwellen 
an, und fellte eine fehr üppige zmeimähbigt 
Wieſe her; auch verbefferte er eine erfaufte Wieſe 
von 1 Tagw. durch Anlegung zweier Waſſer⸗ 
ſchwellen zur doppelten Fruchtbarkeit. Iſt über: 
haupt ein fehr fleißiger und thätiger Lantwirth, 
faufte zu feinem Anwefen 12 Tagw. Holz: und 
Debgründe, wovon nur noch 11% Tagw. zu 
Kultur übrig find, und befigt nunmehr 25 Tag: 
werk an Ader-, Wied: und Holzgründen , welche 
nad) getroffener Arrondirung fein Haus umreihen. 

7. Preis. Eine filberne Vereinsmünze. 

Johann Groß, Agtel Gütler zu Hütten in 
ber Gemeinde Wiefenfelden, k. Landgerichts Mit: 
terfels, 


* 
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Einen Dedgrund von 4 Tagw., auf welchem 
ſich viele Fahrtwege kreuzten, und bie größten Fel- 
fentrümmer lagen, brachte er durch äußerfte An: 
firengung und mit unermübdetem Fleiß in beften 
Kulturzuftand, fo daß er hierauf im heurigen 
Sahre gewiß 32 Megen Korn, 24 Meben Has 
ber, 2 Megen Sommerkorn und 75 Meben Erb: 
äpfel erbaute. Bon ben ausgegrabenen Steinen 
machte er einen fchönen guten Fahrtweg, und 
längs diefen umgab er dad Feld mit einer 360 
Schritte Tangen Steinmauer, 

8. Preis: Eine filberne Vereinsmünze, 

Sohann Brandl, Bauer zu Gumpenrieb,in 
ber Gemeinde Geiersthal, 8.2. Viechtach, 

Ueber 9 Tagw. theild mit ungeheuern Stein: 
maffen verfehene Feld: theild Dedgründe, kulti⸗ 
virte er zu Adergründen, wobei er 2 Zentner 
Pulver zur Sprengung ber Steine beburfte; bie 
weggebradhten Steine über 7000 Fuhren — 
verwendete er zur Mauer um ben £ultivirten 
Grund. Bewirkte überhaupt durch verfländige 
Verwendung von Zeit, Mühe und Koften die Rei: 
nigung und Kultur feiner ausgedehnten mit 
Steinen überfäeten Gründe, 

9. Preis. Eine filberne Vereinsmünze. 

Thomas Greifinger, Häusler zu Gfereth, k. 
Landgerichts Cham, 

Bon feinen öden Gründen, welche mit gro: 
Gen Steinmafjen und vielen Gefträuchen. ange: 
häuft waren, Fultivirte er in den Jahren 1835, 
1836 und 1837, durch viele Mühe und Ko: 
flenaufwand 6 Tagwerk zu Feld, 1 Tagwerk zu 
einer zweimähdigen Wiefe, 1 Tagwerk zu einem 
Obfigarten, welcher mit Obfibäumen bepflanzt ift. 

10. Preis, Eine filberne Vereinsmünze 

Mathias Echäufl, 1, Hoföbefiger zu Lindach, 
in ber Gemeinde Kirchberg , k. Log. Vilshofen. 

Die fammtlihen Grundftüde feines Anwefens 
beftanden früher aus lauter Heinen Parzellen, und 


lagen zerfireut unter jenen feines Nachbars Phi: 
lipp Moritz; durch gut georbnete Arrondirung 
brachte er feine Grundftüde fo zufammen, daß 
bie Aeder nur in 3 Feldern, die Wiefen in 3 
Parthieen beftehen. Zwiſchen ven Heinen Par: 
zellen waren früher die Gränzen mit Stauden 
und Gefträuchen bewachfen, welche Schäufl mit 
vieler Mühe hinwegräumte und die Raine jum 
Ader: oder Wiefenland bearbeitete, 


6 Zagwerf ganz öde Gründe kultivirte er in 
ben letztverfloſſenen Jahren zu den fhönften zwei⸗ 
mähbigen Wiefen, legte ſechs neue Wafferfchwel: 
len zu ihrer Bewäflerung an, und verbefierte 
überhaupt fein Anwefen fo fehr, daß er heuer 
ben boppelten Ertrag an Heu und 14 mehr an 
Getreid gewann. 


11. Preis: Eine filberne Vereinsmünze. 
Michael Kammermayer, Bierbrauer zu Pemf: 
ling, Landgr. Cham, 


Hat fein beträchtliches Defonomiegut vom 
Erbrechtöverbande abgelöft, daffelbe durch ge: 
fhidte Unternehmungen auf das Beſte arrondirt, 
neue Birthfchaftögebäude zwedmäßig in Mitte 
der Gründe errichtet, dabei einen großen Diſtrikt 
öden Landes und viele Tagwerke Holzgrund in 
fruchtbare Ader: und refpect. Wiefenland ums 
gefhaffen, den Ertrag feiner Wiefen durch mu: 
flerhafte Wäfferungd -Anftalten und dur Bes 
nüßung der Gülle verbefjert, und erhöht, den 
Klee:, Flachs- und Hopfenbau mit dem größten 
Erfolge getrieben, in ber Viehzucht und Ma— 
flung zum eigenen nachhaltigen Nugen das ſchön⸗ 
fie Mufter dargeboten, auch von Brachgründen 
bie nüglichften Brachfrüchte gezogen. Nachdem 
neugebildeten fhönen Defonomiegute ‚Fichten: 
hof“ flellte er einen guten Verbindungsweg auf 
eigene Koften her, und unterhält dort eine Baums 
fhule zur Vertheilung von Pflanzungen auf die 


Gemeindewege. 
“ 
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12. Preis: Eine filberne Vereinsmünze. 
Mathias Rettenberger, Bauer zu Raming, 
 & Landgerichts Paßau. 

Schuf in den Iehten’3 Jahren zwei Diſtrikte 
dden Landes, der erſte 4 Tagwerk, ber zweite 
3 Tagwerk groß, mit ſehr gutem Erfolge zu 
poeimähdigen Wieſen um, indem er mit uners 
mübeten Fleiß aus bemfelben alle Geſtraͤuche u. 
Stauden, fo wieungeheure Steinmaffen — über 
3500 Fuhren theild ausgegraben , theild zerſchoſ⸗ 
fen, die Vertiefungen ausebnete, Wafler hins 
leitete, und fo den verwilderten Grund in erfreus 
lihften Zuſtand brachte. 

13. Preis: Eine filberne Vereinsmünze: 

Michael Bayer, Kleingütler zu Falkenfels, 
- 8 Landgerichts Mitterfels. 

3 Tagwerke von feinen Grundftüden, die mit 
einer ungeheuern Menge von Felfen und Lagers 
fteinen angefüllt und fehr hügelligt waren, reis 
nigte er mit großer Mühe, und fhaffte fie in 
ein fruchtbares Aderland um. Mit den ausge⸗ 
grabenen Steinen ftellte er den vorher unfahrba= 
ren Feld: und Verbindungsweg von Falkenfeld 
nach Dirfchberg fo gut her, daß nunmehr 3 Wär 
gen neben einander fahren fönnen, und errichte— 
te um ben fultivirten Adergrund eine 125 Klafs 
ter lange Steinmauer. 

14. Preis. Eine filberne Vereindmünze: 

Joſeph Niger, Müller zu Pirking, in der Ges 
meinde Neukirchen v. W., k. Logr. Paſſau. 

Hat einen öden Fleck Landes, die ſogenannte 
Kälberweide, 220° 1. und 193° br., worauf 
. eine große Menge Steine waren, und nichts ald 
einzelne Stauden nothbürftig emporfamen, mit 
ungebeurer Mühe zur dreimähdigen Wiefe umges 
fhaffen, indem er die Steine befeitigte, und die 
Miſtjauche mit einem Theil des Mohlbachwaſſers 
auf dieſelbe leitete. 


Einen anderen oͤden Fleck, die ſogenannte 
Ei 
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Müplwiefe, 806’ I. und 1404 breit richtete er zur 
jweimähbigen Wiefe, hob die Steine aus ber: 
felben , füllte mit folhen ben hierin gewefenen 
Teich aus, und brachte die Bewäflerung vom 
Mühlbache zu Stande, Ferner kultivirte er einen 
Steinz oder Reutgrund, worauf nur einzelne 
Erlen und Birkenftauden vegetirten, 1077 br. 
710° lang, am Abhang eines Berges gelegen, 
zur zweimähbigen Wiefe dadurch, daß er den 
böhften Punkten entlang eine Waſſerſchwelle 
7' tief 35° breit und 90% lang zog, von woher 
in verfhiedenen Gräben die Bewäfjerung erfolgt. 
Endlich hat Riger einen eben fo öden Grunt, 
mie die vorigen, 530’ lang und 444° breit, durch 
unermüdete Anftrengung zum Feldgrunde umge 
fchaffen, welcher im v. Jahr zum erftenmal mit 
Korn angebaut 17'/, Scäffel ertrug, und 
beuer Kartoffeln und Haber liefert. 

Bon ben übrigen Kulturanten öder Gründe 
verdienen Öffentliches Lob: 

1. Michael Mutz, Bierbräuer und Defono: 
mie-Befiger zu Vilshofen; 

2. Michael Karl, Mühler zu Haunfengel, 
k. Landgerichts Mitterfels; 

3. Georg Wutz, Bauer zu Saiſting, k. Sant: 
gerichtd Cham; 

4, Lorenz Sommer und Andrä Staimer, 
Häusler zu Falkenfels, k. Logchts Mitterfels; 

5. Joh. Löffler, Gütler zu Schwimbady k. 
Lochts Straubing; 

6. Simon Stadler, Müller zu Polling, k.“ 
Ldgchts Paſſau; 

7. Joh. Michael Weileder, Schullehrer zu 
Rathenbach, k. Logchts Eggenfelden; 

8. Ignatz und Alois Aigner, Bauersſöhne auf 

dem Rothhaufer: Gute zu Altötting ; 

9. Joh. Weber, Anfiedier zu Kleineichberg, 
k. Loggchts Deggenborf; 
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10. Joſeph Zettl, Gütler zu Falkenfels, k. 
bdgchts Mitterfels; 
11. Georg Huber, Sölonet zu Falkenfels. 


. B. 

Eine Vereinsdenkmuͤnze in Gold und zwei in 
Silber fuͤr diejenigen Landwirthe im bayer. 
Walde, welche in den letzten Jahren in den 
Gemarkungen, wo der Kleebau bisher nicht 
eingeführt war, den größten Umfang an Fel⸗ 
dern zum Anban des Kleesıc. verwendet haben. 

Für diefen Zweig meldeten fich Feine geeig⸗ 
neten Competenten. 


C. 


Eine goldene und zwei filberne Vereinsdenk⸗ 
münzen, dann ein volljtändiger Hechelapparat 
für diejenigen Landwirthe, welche im Laufe 
der 3 legten Jahre den größten Umfang an 
Feldern zum Flachsbau verwendet haben, 

Ein vollftändiger Hechelapparat. 

1. Preis, wegen nicht beträchtlicher Leis 
flung ohne die goldene Münze, ber Hechelapparat. 

Peter Hadlinger, Müller und Delonom zu 
Muͤllham, k. Ldgchts Pfarrtirden; 

2. Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze: 

Georg Pielmayer, Häusler von Furt, k. 
Ldgchts Mitterfels; 

3. Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze: 

Joſ. Kirſchner, Kienerbauer von Untertatten⸗ 
bach, k. Logchts Pfarrkirchen. 


D. 


Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze fuͤr diejeni⸗ 

gen, welche nach Verhaͤltniß ihrer Oekonomie 

die meiſten Brachgruͤnde mit Brachfruͤchten 
bebauen. 


Dreis. Eine goldene Vereinsmünze zu 
33 fl. 30 kr. 


Franz Dunſt, Gaſtwirth und Gutsbeſitzer zu 
Altötting hat feine Brache pr. 20 Tagw. ſchon 


„feit 10 Jahren mit Klee und Kartoffeln bebauet, 


in der neueften Zeit fich auch auf den Runfelrü- 
benbau verlegt, und befonderd heuer 30,000 
Runfelrübenpflanzen in die Brache verſetzt. 


Preiswürdig und zu beloben find: 

Niklas Schwarzmaner, Hofergutsbefiger zu 
Pörndorf, k. Landgerichts Vilshofen, und 

Jakob Reindl, Ytel Gütler zu Kolmöd, k. 
Landgerichts Landau, welche ihre ſämmtlichen 
Brachfelder mit Sommerfrüchten beſtellen, und 
einen Theil derſelben zum Anbauen von Runkel⸗ 
rüben verwenden. 

E. 
Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze für denjeni⸗ 
gen Landwirth, der im Laufe der legten 3 
Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
Hanfbau verwendete. 


Für diefen Preis fanden fich feine Konkurs: 
renten. 


F. 


Eine goldene Vereinsdenkmuͤnze für den⸗ 
jenigen Landwirth, welcher im Laufe der Jahre 
1835, 1836 und 1837 den größten Umfang 
an Feldern zum Nepsbau verwendet hat. 


Preis: Einegoldene Vereinsmünze zu 33 fl. 
30 kr. 


Ignatz Söldner, Bräuer zu Straubing und 
Beſitzer des Hofſtettergutes. 


Verwendete ſchon mehrere Jahre ſehr viel 
Land auf den Repsbau. Im Jahre 1835 be 
baute er 151%, Tagw. mit 3 Metzen Reps, und 
gewann eine Ernte von 46 Schfl. 4% Metzen; 
i. J. 1836 bebaute er 22 Tagw. mit 42 Mtz. 
und erzielte 85 Schfl. 1M.; im. I. 1837 wur: 
den 25 Tagw. mit 5'/, Meg bebaut, aber wer 
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gen ſchlechter Witterung zur Zeit der Trnte nur 
38 SHHIM. erhalten, da wenigftend 14 Theil 
auf dem Felde blieb, 

Zur Ermunterung der Viehzucht. 

1) Für die beften Ajährigen Zuchthengfte. 

1. Preis: Eine Vereinsmünze in Gold und 

eine Fahne: 
Michael Stegbauer, Lehnachshofsbeſitzer, 

Loͤgchts Mitterfels. 

2. Preis: Eine Vereindmünze in Silber 
mit 2 neuen Thalern und einer Fahne: 

Joſ. Buchner, Bauer zu Aburg, Logchts 
Straubing. 

3. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber, 
ein neuer Thaler und eine Fahne: 

Georg Ertl, Bauer zu Rottenmann, Fönigl. 
Logchts Deggendorf. 

4. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 
und eine Fahne: 

Martin Kalldammer, Bauer zu Fraundorf, & 
Loͤgchts Vilshofen, j 

2) Für bie beften zjährigen Zuchtſtutten. 

1. Preis: Eine Vereinsmünze in Gold und 
eine Fahne: 

Schaft, Röckl, Bauer zu Kagerd, Logchts 


Straubing, 
2. Preis: Eine filberne Vereinsmünze, 2 


neue Thaler und eine Fahne: 

Joſeph Gierl, Bauer zu Gollau, Logchts 
Straubing. 

3. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber, 
ein neuer Thaler und eine Fahne: 

Mathias Ertl, Bauer zu Friefendorf, Logchts 


Deggendorf. 
4. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 


und eine Fahne: 
Joſeph Sagftetter, Bauer zu Straßkirchen, 
Logchts Straubing. 


3) Für die beften. 2jährigen Zuchtftiere. 

1. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 
mit 6 neuen Thalern und einer Fahne: 

Joh. Paul Schneider, Weinwirth, Eſſigfa⸗ 
brikant, Hofgutsbeſitzer dahier, u. Mitgl. des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 

2. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 
mit 3 neuen Thalern und einer Fahne: 

Ignatz Söldner, Bierbrauer dahier, Hof: 
fettergutöbefiger und Mitgl. d. landw. Vereins. 

3. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber, 
ein neuer Thaler und eine Fahne: 

Herr Graf de Bray, k. Kämmerer Lega: 
tionsrath, Gutöherr zu Irlbach. 


4) Für die beften Zuchtkühe mie dem erften 
Kalbe. 


1. Preis: Eine Vereinsmünze mit 4 neuen 
Thalern und einer Fahne: 

Sohann Paul Schneider, Weinwirch, Eſig⸗ 
fabrifant, Hofgutöbefiger dahier und Mitglied 
des landw. Vereins in Bayern. 

2. Preis: Eine Vereinsmünze in Eilber 
mit 2 neuen Thalern und einer Fahne: 

Diefer wäre für eine zweite Kuh dem Herm 
Joh. Paul Schneider zugetheilt worden, weil 
er jedoch zu Gunften der übrigen Bewerber hie: 
rauf verzichtete, fo erhält folhen Herr Ritt. vom 
Neindel, k. I. Appell. = Gericht3:Direktor, Ritter 
des Civ.-Verd.-Ord. ver baver. Krone, Buch⸗ 
hoföbefiger und Mitgl. des landw. Vereins in 
Bayern. 

3. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber, 
ein neuer Thaler und eine Fahne; 

ſolcher wurde ebenfalls dem Hrn. Joh. Paul 
Schneider für eine vorgeführte dritte Kuh zuer- 
kannt, nach deffen Verzicht dem Joſeph Rabl, 
Bräuer und Hofgutsbefiger zu Münchshofen, 
Logchts Straubing. z 
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5) Für die beften und feinwolligften Zuchts 
widder. 

1. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 
und 4 neue Thaler: 

Joſ. Gierl Bauer zu Gollau, Ldg. — 
bing. 

- 2, Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 
und zwei neue Thaler: 

Michael Grol, Bauer am Unterharthof, 
Ldg. Straubing. 

3. Preis: Eine Vereinsmünze in Silber 
und ein neuer Thaler: 

Joh. Nep. Angerer, Schmid und Oekonom 
in Simbady, Log. Landau. 

6) Für den fchönften Schweinsbären. 

Preis. Eine Vereinsmünze in Silber und 
vier neue Thaler: 

Ignatz Söldner, Bierbrauer dahier, Hof: 
ftettergutsbefiger und Mitgl. des landw. Vereins 
in Bayern. 

7) Für das fhönfte Mutterfchwein. 

Preis: Eine Vereinsmünze mit 4 neuen 
Thalern, 

Thomas Lermer, Wirth und Hofgutöbefiger 
zu Alburg Log. Straubing, Mitgt. des landw. 
Bereind in Bayern, 

" IV. 
Für die Bienenzucht. 

Um die hiefür ausgeſetzten 3 Preife, welche 
mit einer sub’ II. B. erübrigten filbernen Ver 
einsmünze vermehrt wurben, meldeten fih 7 
Konkurrenten, 

1. Preis. Eine goldene Vereindmünze zu 
33 fl. 30 kr. 

Johann Fiſchl, Bauer zu Haslbach, koönigl. 
Landgerichts Viechtach, welcher ſeit 1834 die 
Bienenzucht mit ſo glücklichem Erfolg betrieb, 
daß ſich feine Bienenftöde von 6 auf 52 vermehr⸗ 
ten, die er gegenwärtig noch befigt. 


2. Preis. Eine Vereinsdenkmünze in Sit 
ber nebft zwei nüglichen Büchern: dad ganze 
der Landwirthſchaft von Hagel: , 

Georg Prummer, Bauer zu Irrling, k. 
Landgerihtd Mitterfeld, wegen des Befiged von 
36 eigenthümlichen guten Bienenftöden und feis 
nen Bemühungen, die Bienenzucht in Aufihwung 
zu bringen, und Andere zur Nachahmung anzu: 
eifern. 

3. Preis. Eine filberne Bereindmünze mit 
einem nützlichen Buche: - Klopffleifh. und 
Kirfchner über Bienenzucht: 

Deter Griesbäck, Müller zu Neumühle und 
Gemeindevorfteher von Saulburg, welcher vor 4 
Sahren die Bienenzucht mit einem Stode anfing, 
gegenwärtig ſchon 27 gute Stöde befigt, durch 
zwedmäßige Belehrung über die edle Bienen: 
zucht auf feine- Nachbarn erfolgreich einwirkt, 
und jene zur Vollkommenheit zu erheben, raſt⸗ 
108 bemüht ift. 

4. Preis: Eine filberne Bereindmünze: 

Herr Joſ. Klendau, Kurat priefter und Haus: 
befiger in Bogen, hat im Jahre 1834 4 Bie: 
nenftöde ausgefest, diefe bid auf 26 vermehrt, 
wovon er 4 verfaufte und noch 22 ſelbſt beſitzt. 

V. 

Die Obſtbaumzucht betreffend. 

A. 
Vier Vereinsdenkmuͤnzen in Silber fuͤr die⸗ 
jenigen, welche in den juͤngſt verfloffenen 3 
Fahren die meiften Obſtbaͤume zweckmaͤßig 
erzogen, veredelt, mit Erfolg angepflanzt 
und gut unterhalten haben, fo daß fich über 
das Gedeihen- derfelben legal ausgewiefen 

werden fonnte. 

1.Preis. Eine filberne Vereinsmünze und 
Hinkerts Handbuch der Pomologie: 

Mithael Sitihner, Schullehrer zu Grafling, 
k. Landgerihtd Deggendorf. 
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Er zog theild im Schulz theild im Haus: 
garten, theild auf einem Wiefenfled 500 Ei- 
chenſtämmchen, 700 Kirſch⸗, 2400 Aepfel: und 
Birnbäume, 300 ital. Pappeln, 180 üppige 
Weinreben, 200 Nuß:, 50 Kirfch = und Apri⸗ 
kofenbäume, wovon über 1000 verebelt find, 
ertheilt den Kindern in der Obſtbaumzucht ges 
deihlichen Unterricht und legte den Grund, daß 
Liebe und Eifer hiefür in der dortigen zum Obft: 
bau fehr geeigneten Gegend gute Bortfchritte 
macht. 


2. Preis. Eine ſilberne Vereinsmunze: 

Joſeph Seiderer, Schullehrer zu Windorf, 
k. Landgerichts Vilshofen hat in ben legten drei 
Jahren 10000 Obſtkerne angebaut und erzo⸗ 
gen, 2000 Bäumchen verſetzt, 1000 Bäume 
veredelt, und durch Wort und Beiſpiel auf die 
Obſtbaumzucht höchſt wohlthãtig gewirkt. 


3. Preis. Eine ſilberne Vereinsmünze: 

Martin Soller, Bauer zu Oberpignet, k. 
Landgerichts Viechtach. Legte ſich vor 6 Jah⸗ 
ren eine Baumſchule mit dem größten Fleiße an, 
pflanzte mehrere tauſend Stämmchen, veredelte 
über 1200 Stücke, die er auf fenre Gründe 
verfeßte, und wovon ſchon über 200 Stüde 
Früchte tragen. 

4. Preis, Eine fllberne Vereinsmünze: 


Franz Zaver Höfchl, Schullehrer in Poft: 
münfter, & Landgerichts Pfarrkirchen, befigt in 
feiner von ihm new angelegten Baumfchule 650 
Stüde 1, 2 und Zjährige unverebelte Aepfel: u, 
Birnbäume, und weitere 150 Stüde 1,2 u. 
Zährige verevelte Aepfel⸗ und Birnbäume, wel⸗ 
he fämmtlihe Bäume regelmäßig gepflanzt 
find. 

Defientlihe Belobung wird bem FZaver 
Yrobft, Hausbefiger und Glasmacher zu Lam: 
bach, k. Landgerichts Kötzting, ertheilt. 


B. 
Sechs Preiſe, jeder in zwei Bayerthalern 
beſtehend, fuͤr diejenigen Wegmacher, welche 


ſich durch ſorgfaͤltige Aufſicht auf Erhaltung 


und Pflege der Alleen an Land» und Bir 
zinalftraßen ausgezeichnet haben. 

1. Preis. Zwei Bayerthaler: , 

Mathiad Schred, Wegmacher zu Rain, k. 
Landgerihtd Straubing. 

2. Preis, Georg Memminger, Begmacher 
in Aiterhofen. 

3. Preis. Johann Schmid, Wegmacher zu 
Parkſtetten. 

4. Preis. Peter Schnaitter, Wegmacher 
zu Aiterhofen. 

5. Preis. Johann Brunner, Wegmadır 
zu Siebentofen. 
6. Georg Neuberger, Wegmacher zu Strau: 
bing. 


C. 
Zwei ſilberne Medaillen für diejenigen Schul⸗ 
Lehrer, welche zur Anlegung von Alleen am 
meiſten mitgewirkt haben. 

4. Preis: Eine filberne Medaille, 

Karl Heil, prov. Schullehrer zu Krining, f. 
Landgr. Wegſcheid, welcher auffer der Schulze 
mit Beihilfe feiner Schuljugend im Jahre 1837 
150 Alleebäume auf der Kommunikationsſtraße 
von Kriningnady Sonnen in geregelter Orbnung 
gepflanzt, diefe Bäume an Stangen befefligt, 
und durch wiederholte Nachfegung bie Hapigfe 
Sorge hiefür getragen hat. 

Für den zweiten Preis fand fi fein Bewer⸗ 
ber. 


D. 

Drei filberne Medaillen für den Unterricht der 
Feiertagsfchüler in befonderen Stunden in 
der Obftbaumzucht, Kleebau u. f. w, 

4. Preis, Eine filberne Medaille. 

Ludwig Schaller, Schulgehiffe zu Zürftenzell, 
k. Landgr. Griesbach, 
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2. Preis. Eine filberne Medaille : 5 

Johann Nep. Waninger, Schulverwefer zu 
Falkenfels k. Log. Mitterfels. 

3. Preis, Eine filberne Medaille: 

Michael Graßl, Schullehrer zu Heilbrunn, 
k. Log. Mitterfels. 


VL . 
Eichenzucht. 
Eine goldene und eine ſilberne Vereinsdenk⸗ 
münze für diejenigen, welche fih in der Eis 
henfultur, insbefondere durch Anlegung von 
ausgedehnten Eichenfaaten oder Eichenpflan» 
zen auf eigenthuͤmlichen Waldgründen durch 

Pflege und Schuß der Pflanzen aus: 

gezeichnet haben. 

1. Preis, Eine goldene Vereinsmünze zu 
33 fl. 30 fr. | 

Johann Pfeilfchifter, Bauer am Wieshof in 
der Gem. Sattelbogen, k. Landgr. Cham, 

Legte vor einigen Jahren eine eigene Baums 
ſchule für die Eichenzucht auf 5 langen Pifangen 
an, zog hierin mehrere taufend Pflanzen, verfegte 
hievon über 6000 auffeine eigenthümlihe Wald⸗ 
parzelle, welche den ſchönſten Wachsthum ver: 
fprechen, und bereits Ellenhöhe erreichten. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsmünze: 

Michael Silihner, Schullehrer zu Grafling, 
k. Landgerichts Deggendorf. 

Bemüht fich feit 3 Jahren mit der Eichens 


zucht, und befist 500 Eichenſtämmchen im üp⸗ 


pigften $lor, welche er zur Verſetzung auf Ver: 
langen den Waldgrundbefigern unentgelblich ver 
theilt. 

Wegen weiterer Konkurrenz wurde ein sub 
V. C. erübrigter 

3. Preis. Eine filberne Vereinsmünze : - 

Dem Joſeph Waim, Bauern zu Roßbach, 
k. 2.8. Pfarrkirchen zuerkannt, welcher 360 Ei: 
hen auf 1 Tagwerk Grund pflanzte, wovon 


325 fchon jest ziemlich hochſtämmig find, die er 
mit größter Sorgfalt zu erhalten fucht. 
VII. 
Seidenzucht. 

Eine goldene und zwei ſilberne Vereinsdenk—⸗ 

muͤnzen für diejenigen Landwirthe oder Pris 

vaten, welche im Laufe der letzten 3 Jahre 
die größte Zahl Maulberrbäume mit Erfolg 
gepflanzt haben ıc. 

1. Preis. Eine goldene Vereinsmünze zu 
33 fl. 30 fr. 

Michael Schollerer, Bauer von Kacherhof, 
in der Gemeinde Grub, k. Landg. Kösting. 

Verſetzte im Jahre 1835 bei feinem Hofs⸗ 
Anweſen 356 Stüde Maulbeerbäume, und 1836 
weitere 70 Stüde, welche ſich im fhönften Wachs⸗ 
thume befinden, fo daß er im künftigen Jahre 
auf eine Seidenausbeute hoffen fann. Er war 
der erfle in der Gegend, welcher fich mit Maul: 
beerbaumzucht befchäftigt, und bald Nacheiferung 
finden wird. 

2. Preis, Eine filberne Vereinsmünze: 

Martin Stöger, b. Fragner und d. 3. Bür- 
germeifter in Bogen. 

Legte eine neue Maulbeerbaumpflanzung an, 
in welher 50 hochſtämmige und 600 Heden: 
bäume im üppigften Wuchfe ſtehen, die dad beſte 
Gedeihen verfprechen. 

3. Preis. Eine filberne Vereinsmunze. 
Franz Kopp, Schullehrer am Bogenberg. 
Erwarb fich feit feiner Anweſenheit und na⸗ 

mentlich im Laufe der legten 3 Sabre in der 

Maulbeerbaumpflanzung und Seidenzucht großes 

Berdienft, und bezwedtedie Erziehung von 663, 

4. 3. und 2jährigen Heden- und 32 Hodftäms 

men. Legte im vor. Jahre auf einem von ihm 

fultivirten früher öden Grund eine neue Pflan- 
zung von 8 Hochſtämmen und 263 Hedenftäm: 
men an, und erzog auch heuer 52 Sämmlinge, 

Alle diefe Pflanzungen erfreuen dur das befte 


und dauerhaftefte Gedeihen. 
ben verwichenen 3 Jahren gepflanzten und ab: 
gegebenen Maulbeerhecken und Bäume betragen 
die Summe von 1490 Stüden. 

Deffentliche Belobung-verdienen : Franz Zav. 
Hötſchl, Schullehrer zu — k. Landgr. 
Pfarrkirchen, und 

Georg Pielmayer, Maurer und Häusler zu 
Furth, k. Landgerichts Mitterfels. 


VIII. 


Auszeichnung und Belohnung laͤndlicher 
Oekonomie-Dienſtboten. 


24 Preiſe, jeder in einer Vereinsdenk⸗ 
muͤnze und einem bayer. Thaler beſtehend. 


A. 
Maͤnnliche Dienftboten. 

1. Preis. Johann Feicht, Dienſtknecht ſeit 
52 Jahren bei Mathias Beiht, Bauer zu Neu: 
ſeſſing, 8. Log. Paßau. 

2. Preis. Johann Schoſſer, Dekonomie⸗ 
knecht feit 52 Jahren, in den letzten 20 Jahren 
bei Herrn Reichörath Grafen von Preifing zu 
Moos. 

3. Preis. Georg Unfried, feit 50 Jahren 
Dienſtknecht bei Joſeph Unfried, Bauern zu Fat: 
tendorf, Landg. Paffau. 

4. Preis. Georg Benker, feit 42 Jahren 


Dienſtknecht, in den legten 31 Jahren bei'im 


Veitlhuber zu Münchham, &. G. Simbach, 


5. Preis. Michael Mayer, feit 35 Jah— 


ren Dienſtknecht, in den legten 18 Jahren beidem 
Papierfabrifanten Jofeph Kandler zu Deggendorf, 
6. Preis. Mar Brunner, feit 33 Jahren 
Dienftknecht, in den legten 11 Jahren Baumann 
bei Herrn Pfarrer Waldhaufer zu Triftern. 
7. Preis. Joſeph Hammel, feit 30 Jahren 


Baumann auf bem Oberbauerngute zu Bärns: 


ham, L. ©. Pfarrfirchen, 
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Die von ihm im 


Yon 


8. Preis, Georg Angerer, Knecht feit 32 
Sahren bei Johann Angerer, Hofbefiger zu Wol: 
fersborf, 2. ©. Paffau. 

9. Preis. Jakob Hafeneder, feit 30 Zah: 
ren Knecht am Oberzollerbäfengute in der Ge: 
meinde Gangerbauer, L. G. Pfarrkirchen. 

10. Preis, Georg Dirnsfeldner, feit 24 
Sahren Knecht bei Johann Fifher, Bauern zu 
Willeröberg, 2. G. Mitterfels. 

11. Preis. Franz Maifenberger feit 24 
Sahren Knecht, in den lebten 19 Jahren bei dem 
k. Pofterpebitor Hauer zu Pfarrkirchen. 

12. Preis, Franz Wimmer, Baumann feit 
2314, Jahr beim Weinhäupl Bräu zu Zriftern. 


B. 
Weiblihe Dienftboten. 

1. Preis, Anna Maria Dietl, Köchin und’ 
Defonomieführerin feit 45 Sahren bei Georg 
Brunner, Bauern in Irling, L. G. Mitterfels, 

2. Preis, Elifabeth Ober, Viehmagd feit 
37 Jahren beidem Schmalerbauerngufe zu Kirch: 
berg, 2.6. Simbach. 

3. Preis, Anna Maria Buchner, feit 37 
Jahren Vich:, Küchen: und Hausmagd bei dem 
Glashüttengute Rabenftein. 

4. Preid. Therefia Mayer, feit 36 Jahren 
Oberbirne bei Georg Mayer, Bauern zu Alters: 
bad, &. ©, Bilöhofen. 

5. Preis. Katharina Giglberger, ſeit 34 
Jahren Viehmagd, in den letzten 16 Jahren bei 
Joſeph Haminger zu Arnſing, L. G. Simbach. 

6. Preis. Theres Hipfl, 31 Jahre Dienſt⸗ 
magd bei Georg Saurfpier, Bauer zu Fikenhof, 
2. ©. Paffau. 

7. Preis. Barbara Baumgartner, feit29 
Jahren Viehmagd, in den legten 11 Jahren bei 
Adam Wimmer, Lehrer zu Geratskirchen, 2. G. 
Simbach. 

8. Preis, Katharina Zech, ſeit 27 Jahren 
Magd bei Johann Höchflätter, Bräuer in Cham, 


\ 
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9. Preis. Juliana Müller, feit 26 Jahren 
Magd, in 21 Jahren bei Mathiad Färber, Schul⸗ 
lehrer in Furth. 

10. Preis, Eliſabetha PRO feit 241% 
Jahren Magd, in.den legten 19 Jahren bei dem 
Blabenzingergütl zu Obereggen, &.G. Simbach. 

11. Preis. Barbara Erras, feit 241% 
Fahren bei Michael Errad, Bauern zu Nuffing, 
2. ©. Pfarrkirchen. 

12. Preis. Magdalena Botinger, feit 23 
Jahren Viehmagd, in 14 Jahren bei Bartimä 
Ezelſpek, Bauern zu Straß, &. G. Pfarrkirchen. 


Paffau den 10. Oft. 1837. 


Das Kreis; Comite des Tandwirthfchaftl. 
Vereins für den Unterdonaufreis. 


In Abwefenheit des I. Vorſtandes. 
v. Benetti, II. Vorftand. 


3. Unrub, I. Sekrelär. 


798. 


(Die Diftrittö: Gemeinde: Rehnungen von AMtötting 
pro 18%, und 18°%/;, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach der Diftriftö-Gemeinde-Rechnung von 
Altötting pro 18°%4,, welde unterm 28. Au: 
guft v. Is die Oberfuratel: Genehmigung erhals 
ten hat, betragen die Einnahmen, und zwar: 
— fl. fr. bl. 
1) an Kaffa-Beftand -. . . 246 36 2 
2) an Aktiv: Ausfländen . . 57726 2 
3) an Zinſen v. Aktiv-Rapitalien 13387 40 — 
4) aus ber Verwaltung der Ge: 


meinbeanftalten und Polizei 65 42 2 


fl. fr. dl. 
5) am zurückbezahlten Kapital. 8290 38 2 
6) aus zurüdbezahlten Aktiv⸗ 





Vorſchüſſen — 30 — — 
7) an zufälligen Einnahmen. 42 27 — 
Summa 10,640 21 — 
Die Ausgaben, und zwar: 
fl. kr. dl. 
1) auf Zahlungs-Rückſtände vos 
riger Jahree 41164 — — 
2) Einhebung der Rnten „. 4 21 — 
3) auf Erhebung der übrigen 
Einnahmen— 42 — 
4) auf Procef:Koften . . 126 26 — 


5) aufbie VBerwaltungsbehörden 145 9 
6) auf Sicherheitd:, Sanitäts⸗ 

und Straßen:Polizeii » . 3218 36 
7) auf Seftlihleiten - - - 50 9 
8) aufkeiftungen anandere Kaffen 31 23 — 
9) auf ausgeliehene Kapitalien 5550 — — 
10) auf Aktiv:Vorihüfe -. » 35 — 
11) auf zufällige Ausgaben . 136 11 — 


Summa 10,498 57 — 
mithin verblieb ein Aftivreft von 141fl. 24 kr. 





Die Diſtrikts-Gemeinde-Rechnung von Alt: 
ötting pro 18°346, welche nach vorgegangener 
Reviſion und Superrevifion unterm 11. d. Mt 
die Oberfuratel-Genehmigung erhalten hat, weis 
fet in Einnahme, und zwar: 


fe. fr. bl. 
1) an Altiv-Beftand . . . 141 24 — 
2) an Aktiv-Ausfländen - . 68 24 — 


3) an Binfen v. Aftiv-Kapital. 1485 38 — 
4) aus ber Verwaltung ber Ger 


meindeänftalten » + » 80. 7 2 
BEZ: 
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fl. kr. BL 
5) an heimbezahlten Aktiv⸗Kapi⸗ 
talien 0. BO — — 
6) an zurückbezahlten Aktiv⸗Vor⸗ 
ſchuſſen.38 — — 


Summa 3323 33 2 
Dann in Ausgabe, und zwar; 
1) auf Zahlungs-Rückſtände . 60 — — 
3) auf Rechnungs-Defekte. . — 54 — 
3) auf Einhebung der Renten 21 6 1 
4) auf Erhebung der übrigen 
Einnahmen...—14 — 
5) auf Prozeßkoſte.. 120 — — 
6) auf Verwaltung und Regie 186 12 — 
7) auf Sicherheits-Polizei. 289 18 — 
8) auf SanitätdsPolizeii . +» 354 50 — 
9) auf Straßen-Poljii . - 318 34 — 
10) auflnterhaltung ber Straßen: 
Aen » 2... 0.667 4— 
41) Wehr-Anftalten ., +. 23315 — 
12) auf befondere Leiftungen an 
andere Kafen« = + +» 4252 
13) auf anögeliehene Kapitalien 700 — — 
14) auf auferordent. Ausgaben 83 27 — 


Summa 2371 59 3 
nach, und fehließt mit einem Aftivdeftand von 
451 fl. 33 fr. 3 dl. ab, was in Gemäßpeit 
des Gefehed vom 22. Juli 1819 mit dem Bes 
merfen bekannt gemacht wird, daß zur Beftreis 
tung ber Ausgaben eine Diſtricts⸗Umlage nicht 
erforbertich war. 

Paffau den 12. Okt. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenh. bes k. Präfiventen, 
von Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 





799. 
An ſãmmtliche 
k. Landgerichte, Rentämter, Patrimonialgerichte, 
dann die Magiſtrate Paßau und Straubing. 


(Den Papier⸗Umſturz bei den Lotto⸗Golleeten am Schluße 
des Etats-Jahres 189%, betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Unter Hinweiſung auf bie Ausfchreibung 
vom 29. Auguft 1826 (Kreis: Intelligenblatt v. 
3. 1826 Nro. 36 Seite 402) werben die oben« 
benannten Behörden beauftragt, den. Umfturz 
ber bei ven Lottofollefteuren des Unterbonaufrei« 
fe8 vorhandenen Lotto⸗Papier-Vorräthe für das 
Jahr 18564, wie inden früheren Jahren unge 
fäumt vorzunehmen. 


Daffau den 14. Oft. 1837. 


Präafidbium 
der Fönigl.-Regierung des Unterbonanfreifes. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor 
Sartorind, Gefrefär. 


U. Dienftes-Nachrichten. 


— — 


800. 

Seine Majeſtät der König haben ſich aller: 
gnäbigft bewogen gefunden, unterm 1. Dfto: 
ber I. 3. den Rentbeamten Leopold -Porft in 
Dbernzell unter Bezeugung der allerhöchſten Zus 
friedenheit mit feinen 51 Jahre treu geleifteten 
Dienften die nachgefuchte Verfegung in den Ruhe⸗ 
ftand zu bewilligen, und an beffen Stelle zum 
Mentbeamten von -Wegfcheid in Obernzell den 
Rehnungstommiffär der Regierung bed Unter: 


— — 
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donaufreifes, Kammer ber Finanzen, Franz An- 


tön Lori, in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


sol. 

Durch allerhöchftes Refeript Ado. Tegernſee 
den 8. Dftober 1837 wurde ber Profeflor der 
III. Klaffe des Gymnafiums zu Papau Prieſter 
Andreas Wagner in temporären Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt, den Profeſſoren Mannhart und Schieder die 
Vorrückung in die Lehrſtellen der nächſt höheren 
Klaſſen geſtattet, und auf die erledigte Lehrſtelle 


ber I. Gymnaſialklaſſe proviſoriſch der geprüfte. 


Lehramts⸗Candidat und Dr. der Theologie Mich. 
Mair ernannt, . 


802. 

Vermög Regierungs:Entfhliefung vom 14. 
Oktober d. 3. wurde ber bisherige Rektorats⸗ 
Verweſer der Kreislandwirthſchafts⸗ u. Gewerbs⸗ 
ſchule zu Paßau, Lehrer Dr Baltl, biefer Funk⸗ 
tion enthoben, und der Eehrer der Mathematik, 
Michael Romig, als Rektor diefer Anſtalt ernannt. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
föniglichen und anderen Diftrifts» und Lofals 


Behörden. 


803. Nachdem Johann Krottenthaller zu 
Engelhartözell in Defterreich ungeachtet der Edik⸗ 
talvorladung vom 8 März d. I. nicht erſchienen 
ift, fo wird er der Zollgefährde für ſchuldig ges 
achtet, und in Folge beffen in 

1) den Erfah des defraudirten Eingangd:3oNs 
mit 14 fr, 
2) eine Strafe von 54 fr. und 


3) die Vergütung ber Verhandlungs: Koften 
condemnirt. 


Den 28. September 1837. 5 


K. Landgericht Wegfcheid. 
v. Haafi, Landridter. 
— * ⸗ 
804. 

804. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
dad unterm 20. März 1837 Öffentlich ausge— 
fehriebene Anweſen des Johann Dankesreiter in 
Großmeifing wiederholt und zwar am 31. Okt. 
d. J. von 9 bis 12 Uhr Vormittags dem öffent⸗ 
lichen Verkauſe ausgeſtellt. Kaufoliebhaber wer: 
ben zur beſtimmten Zeit in bie Landgerichts— 
Kanzlei vorgeladen, und haben dort bie nähere 
Kauföbebingungen zu gewärtigen. 

Den 13. Sept. 1837. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der k. Landrichter abweſ. 


Hößle, I Aſſeſſor. 


IV. Nichtämtliche Artikel. 


805. 
Bayerifches Nationalwerf, 


Sm Verlage der Karl Kollmann'fcen 
Buchhandlung in Augsburg, ift nun eben erw 
fchienen und an alle verehrlihen Subferibenten 
verfandt, auch fortwährend bortfelbft, und in 
allen inländifchen Buchhandlungen vorräthig zu 


‚finden (au in Münden, Landshut, Regens⸗ 


burg, Straubing, Paflau [bei Sr. Winkler,] 

Neuburg, Kempten, Nördlingen, Nürmberg, 

Würzburg, Baireuth, Hof!) ’ 
vo, 


. 
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Handbibliothek 
des bayeriſchen Staatsbuͤrgers, 
oder 


Sammlung 


königl. bayer. Adminiſtrativ⸗Geſetze und Verord⸗ 
nungen vom Jahre 1817 bis auf die neueſte Zeit, 
bezüglich auf die Verfaſſung des Reiches, Ber: 
waltung ber ®emeinden und die materiellen Inte⸗ 
zeffen des Bürgerd überhaupt, 
Bufammengeftellt von. 
von einem Geſchaͤftsmanne 
Mit höchfter Genehmigung des königl. Staats: 
minifteriums des Innern. 


In vier Bändchen. 


Erſtes Bändchen. 


Inhalt: I. Revivirtes Gemeinde-Edikt. II. Ges 
meinde- Wahlordnung. II. Inſtruktion über 
bie Gefhäftsfünrung ber Magiftrate. IV. In: 
firuftion über die Gefchäftsführung in ben 
Landgemeinden. V. Inftruftion über die Ver: 
hältniffe der k. Kommiffarien zu den Magiftra: 

sten. VI. Inftruftion über dad Paßweſen. 


Das Bebürfnig einer volftändigen Samm: 
lung der in Bayern geltenden Adminiftrativ: Ger 
fege in einer Hand-Auögabe war um fo dringen: 
ber, ald unter ber glorreihen Regierung 
unferd allergnäbigften Königs befonders dad Ges 
meinde⸗ Leben wahre Bedeutung erhielt, und bie 
waterländifche Induftrie einen nie gefannten Aufs 
Shwung genommen hat, — Durch die Heraus⸗ 
gabe gegenwärtiger „Handbibliothek// ifi dieſem 


Bedürfniſſe num abgeholfen, wenn gleich der 


Herausgeber ſich nur auf die Aufnahme der wich⸗ 
tigſten Geſetze und den wichtigſten Zeitpunkt be— 
ſchränken mußte. Die feit 1817 erſchienenen Ad⸗ 
miniftrativ«Gefege find mit den betreffenden Aus: 
zügen aus den Landtagsabſchieden und ven fpä- 
tern erläuternben Gefeken ganz volftändig auf: 
genommen, weil fih an das Jahr 1818 burh 
die dem Königreiche ertheilte Konflitution eine 


dölige Umgeſtaltung der Verhältniſſe Enipft, 


Mit diefer „Handbibliothek / verfehen, wird 
jeber Gefhäftsmann bei feinen meiften Arbeiten 
außreichen , jeder Bürger fich in feiner Anlegen: 
heit Raths erholen können ; vollftändige und jwed: 
mäßige Realregifter machen fie auch den minder 
Unterrichteten zugänglich, und werben felbft dem 
Geübten willfommen feyn. Es ift nichts gefpart, 
um die Ausgabe Ieferlich, gefällig, vorzüglich 
Porreft, und daneben doch höchft mare zu 
machen, durch welche Eigenfchaften fie ſich vor 
allen ähnlichen Welten auszeichnet. 

Der um” dad Vaterland und um Augsburg 
hochverdiente erſte Bürgermeifter, Herr Dr. 
Carron du Val, biefer warme Freund de 
Gemeindewohles, hat es hochgeneigteft erlaubt, 
Ihm dieſe „Handbibliothek⸗/ zu widmen, und 
derſelben dadurch eine weſentliche Zierde zu geben. 


Der Preis des erſten Bändchens iſt: 
für die Subſcribenten aufs Ganze 33 Kreuzer, 
einzeln 42 Kreuzer, der Preis des dritten be: 
reits im Juli erfchienenen Bändchens für die 
Subferibenten 48 kr., einzeln 1 fl. 


An dem Drude des zweiten und vierten 
Bändchens wird bereit$ gearbeitet, biefelben kon⸗ 
nen jedoch erft nach dem Schluffe des gegenwär: 
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tigen Landtages audgegeben werben, weil mit 
Wahrſcheinlichkeit noch neue Gefege aufzuneh⸗ 
men find, 


Augsburg den 22. September 1837 
8. Kollmann’ihe Buchhandlung. 


— — 


806. 

Bei Georg Franz in München iſt erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen, in Pafjau 
(dur Fr. Winkler) zu beziehen: 

Novellen zur bayer, Gerichts s Ordnung 
vom Jahre 1754 — 1837. Herauögegeben 
mit k. allerh. Privilegien von Dr. Mori 8, 
k. b. Kreid = und Stabtgerichts Rath und 
Wechſel- und MerkantilzGerichtd : Affeffor in 
Münden. Ite Lg. Bogen 31 bis 50 und 
Inhalt Bogen B. 2fl. 6 fr. 


Vermöge Allerhöchften Refkripts des Staates 
Minifteriums der Juftiz d. d. 17. Januar 1837, 
fo wie des Staatd:-Minifteriums des Innern d. d. 
6. März 1837 wurde diefe Sammlung zur Ans 
ſchaffung bei den fämmtlichen Juſtiz⸗ u. Adminiſtra⸗ 
tivſtellen und Behörden des Königreichs aus Res 
Hiefonds genehmigt. 


Die Brauchbarkeit diefer Novellen ift laͤngſt 
anerkannt und bedarf feiner weitern Empfehlung 
mehr, Die früher erfchienene erfie und zweite 
Eieferung koſten 3 fl. 6 fr., die vierte in wenig 
Wochen erfcheinende und nur 9 — 10 Bogen 
flarfe Lieferung befchließt den erfien Band; ber 
Drud des zweiten Bandes, welcher alle die am 
Schluſſe des gegenwärtigen Landtags die allers 
hoͤchſte Sanktion erhaltenden Gefege enthalten wird, 
wird unverzüglich begonnen und in drei biß vier 
Lieferungen beendigt. 


807. 
V. Geburts», Trauungd » uud Sterb., 


verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 


Stabtpfarrbezirt. 


Geboren: Den 12. Oft. Elifabetha, ein außer: 
eheliched Kind. Den 14. Ein todtgebornes 


Mädchen ber Zitl, Frau There Lehr, Gerichts: 
halters⸗Wittwe von Fürftenftein. Den 15. The: 
refia Anna Joſepha Mendl, b. Hafnermei⸗ 
fteröfind. 


Getraut: Am 10. Oft. Til. Hr. Mathias 
Gſelhofer, Sekretär bei der k. Regierung des 
Unterbonaufreifes, mit Jungfer Augufta Fran: 
ziska Höchftetter, b. Bräuhausbefigerdtochter 
von Cham, 


Geftorben: Am 1. Oft. Ein notbgetauftes 
Mädchen des k. Poftoffizialen Titl. Hrn. Iof, 
König, an Schwäche, Den 8. Anna v. Reich: 
mann, k. b. Hauptmannd:Gattin dahier, 46 
Jahre alt, an Abzehrung. Den 10. Barbara 
Scheuregger, b. Fifchermeifterfind von Anger, 
3 I. 10 Monate alt, an der Stidhuften. Den 
10. Anna Maria Straßer, Kindömagd, 70 
Jahre alt, am Schlagfluße. Den 12. Oft. 
Herr Ehomas Maus, vermittibter b, Färber: 
meifter, 74 9. 8. M. alt, an Entkräftung. 
Den 14. Dbenerwähntes todtgebornes Mäd— 
chen, an Schwäche. 


Innflabtpfarrbezirk, 
Geboren: Den 26. Auguft Erefzentia Karo: 
lina Maria, außerehelih. Den 2. Xherefia 


En. 
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Maria, außerehel Kind, Den 19. Sept. ein 
todtgeborner außerehel. Knabe. Den 30. Sept. 
ein nothgetauftes Mädchen ded Georg Görs, 
b. Kurzwaarenhändlers in Nro. 51. Den13. 
Okt. Thereſia Freislederer, b. Mülleröfind in 
Nro. 31. 


Getraut: Den 11. Sept. Martin Wösner, 


angehenber b. Metzger in Nro. 91, gebürtig 
aus Münzkirhen, mit Katharina Forftner, 
Kammacherdtochter von Schärding. Den 15. 
Okt. Georg Salmandberger, Wirthsſohn von 


Thaiding und angehender b. Wirth in Nro. 
94 mit Anna Haas, Köchin in Hengersberg. 


Geftorben: Den 11. Sept. Maria Fuchs, 9 


Wochen alt, in Nro. 32 an Abzehrung. Den 
30. Sept. Das nothgetaufte Mädchen be 
Georg Görd. Den 9. Okt. Ludwig, außer 
ehel. Knabe, 1 Jahr, 714 Monat altin Nro. 
17. an BWafferfucht, Den 10. Oct. Lorenz 
Peſchl, b. Webersfohn, 27 Jahre, 10 Rage 
alt in Nro, 68, an Nervenfieber. 
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V. Augsburger Cours vom 12. Dft. 1837. 
ourd der Staad»- Papiere. 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich — rief. d. 
Obigetion A 4% .. . "110% B. 
detto 
detto & 31% u; prompt, — 
detto detto 2 Mona 
romeſſen auf Banf-üttien, | n ‚et. Aglo 
anfs Altien « 508 | 506 
K. K. Seſterreichiſche. 
mehſqite ve d⸗ peompt. 
detto detto mt. .r. 
Part.:Dblig. a 4% prompt, " : +118 
detto detto 2 mt. . . . 
Lotterie Anleyen von 1854 promp 1 116 
Diet allig. a 5%, prompt. . 1105 | 104% 
det to detto 2 mt. ° - 0. 
detto & 4%, prompt, . ° . It 99°, 
detto detto 3 %, mi. . . . N zus 
Banlıäet. — Dividi I. Sem, . 1378 
ur 2 Darmitädtifhe Loofe prompt. 5915, 
elnifche Roofeä fl. ZEN _ J 


2* a fl. 500 pimt. 


VL. Anyeig 


Der Dreife der vorzügli en Wiötualien und anderer 
“m Ien keln in —— *— Pafau, 
Berfaft am 15. Okt. 1837. 












Ein Pfund Ochſenfleiſch . :1— 91 
Gin Pfund Kalbſſeiſch . +1 — 8 I— 
Eine Maaß Bier ( tarirk) . +1 — 5 I— 
ee ehe 
Ein Pfun meinfle . . — — 
Ein? das Pfund . 1 — 18 I1— 
& mal; dad — . . ° . 2 Ii— 
Sweet — . — 18 |— 
. * * m 20 nn 

— Sergen mit 
Baummwolldcht — 4 — 

— — gegoſſene Kerzen mit 
eindocht — — I 

— — dod rdinaͤre Serien mit 
weißem Dod — 2 | 
— wit 1% arm Dodt — 2 18 
Gin Ctur. — enes Unſchlitt = — | 
— rohe . om 
7 ner, alte, Das sie :» I — 3 I— 
übner, junge, das Paar „ «1 — 2 | 
apaunen, dad Stid - ; IT — =’ 
@änfe, daß Stüd nl 1 — Tu 
Enten, das Stüd —— .l>» 2 — 
Tauben, jun e; en ar. 1 — T|ı- 
— oo. 1 |— 
er, 4 . . . N} — 4 — 
Eine a Sen : +1 > 5 Im 
— ilch — 4 — 
u — Rahm ’ . f} — 11 — 
Branntwei .I1— —— — 
in ” cr I. .: +1 — 30 — 
* * - = 18 — 
a * * . — 24 — 
Gin en Pr äp fel Pr > I- 
Ein Pfund —* reise :t — 6 |— 
zu — 3 3 
* — — — 23 je 


ve. Brod ſatz 
vom 20. bis 26. Okt. 1837 


in der Fönigl. bayerifchen Kreiöhauptftadt Paßau. 
dad Schäffel Waigen 8 fl. 22 fr, nad dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen, 

Korn 6fl. —kr. nach dem Durch: 
fhnittösPreife von Paßau. 


Brodgattungen, [pr Loth [ou ex. 


(Waltzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Del erfeınmel 


brod. ) 
Ein — ———— albl 
Ein Kreujerlaibl. «+ 
EinSchs —— 
en * enweden . 
& nb : 0 2) 
Pertaibt 
(ferlaibl , . 










Ein © 
Ein 3m 


PR Sei .) 
emmelmehl 
ollmebl , B 
ahmeh! . 
(Ro genmehl.) 
max roggens 
Mehl 


— 59—1—|14! 3 3) 23-1 113 
Gemein-WRoggens 
Det T-sl-1-I12l-I- 31-1 ıl 2 






(Waibenbrod.) . 


Eine = Kreuzerfemmel . u; 
Eine Kreuzerfemmel .. f 
Ein 6 "Penning :MWeden von j 
ſchwarzem Waitenmehl . af, 
Ein Grofhen: Weden ie. » ı 
ollbrod, 
ourdael 4 —— — 3 
wie und Koppelbrod 4u2 Er. — 2 
oppel cd zu z RER . 1 1 
+ .. r .. . 2 2 
(Roggenbrod.) N 
Ein Weden zu s Kung . 1 1 
. r 2 2 
⸗ — 4 3 
⸗ . : 12 0 . 5 — 
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X. Schrannen:-Augeige 


bh: | Mitt: [| Min: 


Schrannenberechtigte | Schrannen; 













2 Ge: 
Getreids =E samt: fer | ler | deiter. 
Bere Zelt. Gattungen ea Sume Preis des Shäffele. 


des Unterdonaukrelſes. 


Tag u. Monat er 








sanlesuleamesr.EIeIeleIe Ic 
Tara 91361 9.301 9 

Vom 12ten]Korn ! 5: 7112] 6/30] 6l12 

Chamm . . + + |H.1837 |Berite ! | * 








Deggentorf. » » bis 15. 
Oft. 1837. $ 











Vom 10ten 
Dingelfing . » + | Str. 1837 








Vom Hten 
Eggenfelden. » » bi3 14. 
Ott. 1837.]% 








Warzen 
Kom 
Gerſte 


Haber 


Vom 16ten 
Landau x - ss % bis 23. 
Oft. 1837. 


















Wagen 54 

— Vom 1iren 53 
2 eudtting * Okt. 1837. s 
36 


Vom 1Oten 
Dabak so. = % bis 17. 
Dft. 1837. 





Korn 
Gerſte 
Haber 








Vom 17ten 
Puſting Okt. 1837. Ss 30 8 21 Ss 


3 —— In 








10 | 9/10] 9lıo) slıs 
6'36| 622] 6115 
71301 rlı2] 643 
z}as| 3]31] 3] 6 
37 | siaa] slı3l 7115 
5130] 5116] 5| 9 
— 7 —— 


3/30! 3231 3 9 














Warzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 


Vom Uten 
Straubing » . . | Lftober 
1537. 


— — — 








Vom 18ten }. 
Oft, 1837. 





Biishofen » 


— 


Koͤniglich-Bayeriſches 


Intelli— 


für 
Unterdonau > 
Stüd 4. 





Igenz-Blatt 


den 


Kreis, 





Paßau, Dienftag den 31. Dftober 1837. 





Inhalt: Die Ablöfung der Militairpflicht bei Auswanderungen nad Defterreih, refp. Die Erklärung der 
&. E. öfterreihifchen Regierung, eine Redemtion der Militairs Piht nicht mehr erheben zu wollen. — 


Dienftes Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der k. Kreis» und Eentral:Gtellen. 





u 808. 
An fämmtliche Diftrifts : Polizeibehörben des Une 
terbonaufreifes. 


(Die Ablöfung der Militair : Prliht bei Auswanderums 
gen nad Oeſterreich, refp. die Erklärung der k. k. oͤſter⸗ 


veihlfhen Regierung, eine Redemtion der Militairpflicht ' 


nicht mehr erheben zu wollen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe königt. Difriktä : Polizei-Bes 
börden des Unter: Donaufreijes erhalten nach— 
Behend eine Abfchrift der unterm 16. Oftober 
L 38. vom k. Staatd: Minifterium ded Innern 
im bezeichneten Betreffe am bie unterfertigte 





Stelle erlaffenen Entſchließung zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung. 
Paſſau den 25. Dit. 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 

Kammer des mern. 
In Abw. des kgl. Präfidenten. 
v. Benesti, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 
Abſchrift Nro. 38310: 
— ——— nr u 


Königreich Bayern 
Staats: Minifterium bes Innern 
Nach Inhalt deu allerhächften Entſchließung 
vom 5. April 1821, dann der Minifterial:Ent: 
ſchließungen vom 12. Dezember 1827 und 16. 
Oktober 1833 fand aus dem gefeglihen Stand: 
punkte ber Meziprogität bei Auswanderungen 
44 
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bayerifcher Unterthanen nad Defterreich eine Abs 
löfung der Müitär : Pflicht gegenwärtig nur noch 
bezüglich der in dem Alter vom 19. bis zum 
vollendeten 29ten Jahre flehenden militärpflich⸗ 
tigen Individuen flatt. 

Nachdem nunmehr bie k. k. oͤſterreichiſche Re⸗ 
gierung erklärt hat, auch von den oben erwähn⸗ 
ten Militärpflichtigen, dem Heere nicht bereits 
eingereihten Unterthanen bei Auswanderungen 
. nah Bayern, eine Redemtion der Militärpflicht 
nicht mehr erheben zu wollen, fo hat gleiches 
Verfahren auch bezüglich bayerifcher Auswan— 
derungen Platz zu greifen. 

Münden ben 16. Oft. 1837. 

Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhoͤchſten 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen-Wallerfein. 
Durch den Minifter: 
ber General » Sekretär. 
In deſſen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Gsffinger. 


1. Dienftes: Nachrichten, 


— 


509. 

Dur k. Regierungs = Entfhliefung vom 
26. 1. M. Dftober wurde ber bisherige Schul: 
gehilfe Joſeph Möderiſch von Arnbrud feiner 
Bitte um Verſetzung entſprechend auf die durch 
bie Erkrankung des Schulgehilfen Peter Knittels 
maier proviforifch erledigte Gehilfenftelle zu Furth, 
f. Landg. Cham, in gleicher Eigenfchaft verfegt, 
und auf die hiedurch erledigte Gehilfenftelle zu 
Arnbruck der biöherige Schuldienft » Erfpeftant 
Jana Schmid, Förftersfohn von Fürftenftein, 
kandg. Daffau, als Schulgehilfe emannt. 


810. 

Durch Entſchließung der k. Regierung des 
Unterdonaukreiſes K. d. 3. vom 25. Oktober 
1837 wurde der Schulprovifor Joſeph Bed von 
Parztofen, k. Diftrifts - Schul: Infpektion Pit: 
fing, auf den erlebigten Il. Lehr: und Orga: 
niſtendienſt zu Dingolfing befördert. 


811. 

Durch k. Regierungs-Entſchließung vom 20. 
Oktober 1837 wurden die Schullehrer 

1. Joſeph Schiedermaier von Pemfling, Eönigl. 
Ldg · Cham und k. Diſtr.⸗Schul⸗Inſp. Schorn⸗ 
dorf in Dalking nach Geltolfing; 

2. Mar Gradl von Edenſtetten, k. Lg. Deggen- 
dorf und k. Difir.-Schul-Infp. Grafling nad 
Engimar; : 

3. Wolfgang Hand! von Geltolfing, k. Lodg. 
Straubing u. k. Diftr.-Schul:-Infp. Straß 
firhen nach Kirchham in gleicher Eigenſchaft 
verſetzt, und 

4. der Provifor Johann Mich. Köppel von Grei⸗ 

® fing, 8. Ldg. und k. Difte.-Schul-Infp. Deg⸗ 
gendorf auf den Schuls:, Mefner: und Dr 
ganiftendienft zu Edenſtetten befördert. 

812. 

Durch k. Regierungs⸗-Entſchließung vom 20. 
Dftober 1837 wurde der Schulprovifor Geoth 
Dieffenftetter von Kirchham, k. Log. Griesbach, 
k. Diſtr.⸗Schul-Inſp. Würding in Asbach nad 
Greifing in gleicher Eigenfchaft verſetzt. 


813. o 
Durch k. Regierungsd-Eutfchließung vom 20. 
Oktober 1837 wurden die Schulgehilfen 
4. Ant. Bledl von Pemfling, k. Log. Cham, 
8. Diſtr.⸗Schul⸗Inſp. Schorndorf in Dalking 
nach Blaibach; 


x 
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2. Sof. Wankerl von Blaibach, k. Ldg. Kögting, 
k. Difr.:Schul-Infp. Kögting in Blaibach 
nah Wiefenfelden ; 

3. Mich. Geiger von Thann, k. Log. Eggenfel⸗ 
den, k. Diftr.»Schul:Infp. Hebertöfelden nad 

. Deggenborf; 

4. Mich. Breit von Kößlarn, k. Ldg. Griesbach, 
k. Diftr.:Schul-Infp. Würding in Asbach 
nach Pemfling, und 

5. Vinzenz Rofenichner von Wiefenfelden, k. 
eEdg. Mitterfels, k. Difir.-Schul:Iufp. Wer 
tzelsberg nach Hals in gleicher Eigenfchaft 
verfegt. 

814. 

Durch k. Regierungs: Entfchliefung vom 21. 
Dftober 1337 wurben die Schuldienft:Erfpeftans 
ten Joh. Wimmer von Baibling, f. Log. Lans 
dau, bei der Schule zu Thann, k. Lig. Eggens 
felden, 8. Diſtr.⸗Schul, Inſp. Hebertöfelden, und 
Jakob Rieder von Straubing bei der Schule zu 
Koßlarn, k. Log. Griesbach, F. Diftr-Schul-Infp, 
Würding in Asbach, als Gehilfen ernannt. 





IIL Bekanntmachungen und Verfügungen der 
« föniglichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 


815. In Folge Erkenntniffes des k. Appella- 
tiond = Gerichtd fürden Unterbonaufreis bbo. 11. 
Auguft d. Is., wird Franz Sasinger, lebiger 
Inwohnersſohn von Lalling, d. G. der des Ber: 
brechens des Diebftahles befchuldigt iſt, hiemit 
vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor dem un- 
terfertigten k. Sandgerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen obiger Anſchuldigung zu verantworten. 

Am 14. Xuguft 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bapyerlein, Landrichter. 


816. Auf Andringen eines Hypothekglãubi⸗ 
gerd wird dad Anweſen bed Mathias Lindorfer, 
Söldners zu Haidenhof, beftehend aus dem ganz 
gezimmerten Wohnhaufe fammt Heuboden und 
Stallung, der Holzbütte, dem Badhaus, dem 
mit Obfibäumen befegten Hausgarten mit circa 
1%, Tagwerk und circa %, Zagmw. Grundflüden 
in einem Schägungdwerrbe zu 580 fl. öffentlich 
in vim executionis verfleigert, und zur Berfteis 
gerung auf Donnerdtag den 23. November 
VBormittagd von 10 bis 12 Uhr Kom 
miffion anberaumt, wobei zablungsfähige 
Käufer zu erfheinen, und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben haben. 

Die Laften, und übrigen Kaufsbebingniffe 
werben am Verfteigerungs =» Zermine befannt 
gemacht werben, 

Den 18. Okt. 1837. 

Königliches Landgericht Paßau 
Fink, Landrichter. 


817. Das am 6. d. auf die Erd: Arbei: 
ter im VII. und VIII. Arbeitöloos zufammen 
10500 Zuß lang, und veranſchlagt auf 

91,361 fl. 10 fr. 
gelegte Mindergebot, ift von der föniglihen Ka- 
nalbau = Infpeftion auf bieffeitigen Antrag nicht 
genehmigt worden, und es wird daher eine neuer⸗ 
liche Berfteigerung beider Parthien, unter Bes 


zugnahme auf bie von ber Föniglihen Kanal 


bauinfpektion felbft, unterm 5. v. Mid. erlaffene 
Öffentliche Ausfhreibung auf 

Dienftag, den 7. November Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, und werben Steigerungäluftige hier: 
zu eingelaben. ii; 


Neumarkt, den 14. Oftober 1837. 


K. Ldg. Neumarkt. K. Kanalbau:Seftion III, 
Hünfert. Hartmann, 


818. Der Erweiterungdbau bei dem Schul- 
hauſe zu Geyeröthal wirb in einem Anfchlage zu 
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702 fl. 34 kr. dem Wenigſtnehmenden in Ak— 
forb gegeben. 

Es wird hiezu auf Donnerflag den 28. Dez. 
1. 38. Vormittags von 9 — 12 Uhr Komiffion 
angefeht. 

Werkverftändige, welche diefen Bau erfleigern 
wollen, werben unter ber Bemerkung vorgeladen, 
daß Plan und Koften = Anfchläge inzwifchen hier: 
ortö eingefehen werben fünnen, und bie Stei—⸗ 
gernden über Kautionsfähigkeit ſich auszuweiſen 
haben. 

Am 23. Oftober 1837. 
Königl. Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 

819. In der hierortigen Unterfuhung wi: 
ber Paul Feb, Häuleröfohn von Pledenthal, k. 
Landgerichts Vilshofen wegen Diebſtahl find die 
nachſtehenden Effekten noch vorhanden, von denen 
man muthmaßen fann, daß fie entwendet worden 
feyn dürften, 

1. eine filberne, eingehäufige Sackuhr, mit 
weißem Zifferblatte und römifchen Ziffern, dann 
meffingene Zeiger. Sie wirb von vorne aufge 
zogen, und an ihr befindet fich ein braunſeidenes 
Band mit einem meffingenen Schlüßel. 


2. einmitrothem Papier überzogener Spiegel. 

3. ein Meffer mit braun hölzernem Hefte, 
und ſchwarz lederner Scheide, 

4. ein franzöfifcher Schlüßel, 

5. ein braunfeidened Band, 

6. ein leinenes Zifchtuch mit eingewirkten 
rothem Streife in der Mitte, 

Die allenfallfigen Eigenthümer diefer Effek⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
a dato als ſolche gehörig nachweiſend zu mer 
den, ald fie fonft dem Paul Fetz, der fie thels 
gefunden, theild gekauft haben will, ausgefolgt 
werben. 


Am 18. Oktober 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Straubing. 
v. VBincenti, Landrichter. 


— — 


820. In der Gantſache des Joſeph Stei⸗ 
ninger Krämer von Schöllnſtein wird den 
fämmtlihen Gläubigern eröffnet, daß das Pri— 
oritäts-Erkenntniß ad valvas judicii ange: 
ſchlagen wurde, 

Am 27. Dftober 1837. 


Königliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 
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IV. Augsburger Cours vom 19. DFt.1837. 






our® taas- Pa 
— und auf der Börfe, de. 
Königlich ch Bayeriſche⸗ Geld. 
——— à 40 mitGoup «+ | 10214} 102 
o [7} — 2 J 100! 
* i 31% ‘, * .» 3 
eiio 2 Monat 
et auf Banf-Aftien, pr. ei. Uslo 
nes Akti — en 608 | 506 
Seſterrelchiſche. 
——* peompt. 
detto detto mt, . . 
Part.:Dblig. & 49 prompt. " .114 
detto detto 2 mt, 
Botterie:Anlehen von 1854 prompt. . 110%, 
Metallig. 5%, prompt .  . „| 104741 108 „ 
detto deng 2 mt. Fe 
Detto a 4% 'o prompt, . » . 100 99% 
detto detto 3 % mt. . eo tr 
— Dividi L Sem, . 1382 1379 
Grobbe 2 Darmitsdtifce Looſe prompt 50, 
R. Polnifhe Loofeä fl. — ‘198 
Delto ü 1. 500 pm » “423183 


V. A nyelge 
der Preife der vorzüglichften Viktuallen und anderer 
Artikeln In der Kreispaupttadt Pafau, 
Verfaßt am 15. Dit. 1857, 


<r 
I 


Ein Pfund Ochſenflelſch 





fl, 
. — 3 
Ein Pfund Kalbfleifch . . — Oo ı 
Eine Maaf Vier (tarirt) r — 5 Il— 
— Maijenbier . . — 4 |— 
Ein Pfund Schweinfleiſh -T — HH |— 
Butter das Pfund . * . — 18 — 
Schmalz das — u — 2 |— 
Schweinfett — + . . ‘ — 18 — 
Ein Pfund Eife » » . +1] 20 I 
gegoffene Kerzen mit —2 

aumwolldocht — 24 |l— 

— — 8gegoſſene Kerzen mit 
keindocht — — — 

— —  ordinäre Kerzen mit 
weißen Docht. — 20 — 
mit ee Docht — zn — 
Ein Gin. her enes Unſchlitt — 123 
* ® — ö — — 
—X alte, Das Stüd : .]1] — 15. — 
übner, junge, das zo . 1 — 2 — 
apaunen, das Stuͤck. ° :I1 — —— 
Gaͤnſe, daß Stüd A ı — — 
Enten, das Stud . . N — 2 I 
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Spanferkel, das St — . 1 30 — 
Eier, 4 Stüd . . +1 — 4 I 
Eine Maas Söfiflg  . +1 > : |i— 
— * ® Su 4 — 
— Zi Dahn . . f) — 11 u. 
— VBranniwein +: — 2 1— 
j ain ot rn 2 |— 
— * —— 18 — 
a ee 
Oin men Pr äpfet Pe PB 5 I 
Ein Pfund te — :1 — s — 
* a 3 3 


ga ‘ » . * 


v. Brodfas 
vom 27.Dft. bis 2, Nov. 1837 


in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptitadt Papa, 
das Schäffel Waigen 8 fl. 27 fr, nach dem 


Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 
Korn Ef. — kr. nach dem Durchs 
—— von ER 


— 







(Waltzenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Kreuserfemmel 
(Pollbrod.) 
Ein —— 


1 

Ein Kreuzerlaibl. » 2 

EinSchsyfennin — 3 
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(Roggenbrod,) 

Ein —A — 

Ein Zwölferlaibl . . — 
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EI RIA NE 
VII Etraubinger Brod-Satz v. 21. Oft. 1837. 
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Eine halb Kreuzerfemmel Pr — 4 4, 
Eine Kreuzerfemmel . — 8 i 
Ein 6 Pfenning-Wecken sum 
ſchwarzem Waitzenmehl .4 — 26 — 
Ein Grofgen»Weden ie. 1 20 — 
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oflrödel zu 4 Pfenning . _ 12 1 
Dolltüpf und Koppelbrod au 2 Pr. — 24 2 
eppelbrob su 3 — 1 4 3 
’ ” 1 17 — 
e a Du) [2 . ” 2 v 2 
(Roggenbro®.) 
Ein — zu : Kreaje . " 16 — 
4 10 — 
— » 12 . . (7 — — 
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Igenz-Blatt 


den 


Kreis 





Paßau, Dienftag den 7. November 1837. 





Jnpalt: Die Erledigung des Schulr, Mefner- und Organiftendienftes zu Vemfling. — Die Anfhaffung 
and Bezahlung der Kreis» Intelligenzblätter pro 1838, — Grledigung der Pfarrei St. Marienkirden. — 


Dienfted » Nachrichten. 





L Belanntmahungen und Verfügungen 
der k. Kreise» und Gentral: Stellen. 


821. 
(Die Erledigung des Schuls, Meßner⸗ und Organl⸗ 
ftendienftes zu Pemfling betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Schullehrers Jos 
ſeph Schiebermaier von Pemfling, k. Landges 
richts Cham, nach Geltolfing ift der dortige 
Schuls, Mefner: und Organiftendienft in Erle: 
digung gefommen. 

Der Reinertrag dieſes Dienſtes berechnet fich 
faffionsmäßig auf 376 fl. 40 fr., wovon jedoch 


n 


EI A nn —— 


jährlich der alten Lehrerswittwe Grabf von dort 
auf Lebzeiten derfelben ein Abfent, von 32fl. 
in Geld, und die Natural» Verpflegung im Geld- 
anfchlage zu 35 fl. 15 fr. zu verabreichen ift. 
Geeignete Bewerber haben ihre an bie une 
terfertigte Stelle zu fivlifirenden Gefuche unter 
Beifügung ihrer verfchloffenen Qualifitationdfi« 
ftenertraßte entweder an das k. Landgericht Cham 
oder an die k. Diſtrikts⸗Schul-Inſpektion Schorn« 
dorf in Dalling binnen 6 Wochen einzufen 
den, nach deren Abfluß bie beiden Diftriftöbehöre 
ben nach Vorfchrift des $. 28 ber allerhöchften 
Verordnung vom 29. Dezember v. Is. (Regie 
rungsblatt S. 1046) die eingefommenen Gefuche 
fammt Beilagen mit — berathenem Gut⸗ 
7 
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achtensberichte zur unterfertigten Stelle einzubes 
fördern haben. 
Paffau den 1. Nov. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kanımer des Innern. 


In Abw. des gl, Präfiventen. 
v. Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
822. 
An 
ſaͤmmtliche k. Landgerichte, dann die Übrigen k. 
Aemter und Behörben bes Unterbonaufreifed. 


(Die Anfhaffung und Bezahlung der Kreis⸗Intelligenz⸗ 
blätter pro 1838 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche k. Landgerichte, Rentämter und 
übrigen Behörden des Kreifed werben hiemit ans 
gerwiefen, den Bedarf an KreidsIntelligenz-Blät« 
tern für dad Jahr 1838 der Redaktion bes Kreids 
blatted binnen 

„14 Tagen‘ 
anzuzeigen. 

Die Abonnements : Gebühren find bis Ende 
Janer 1838 & 3 fl. per Eremplar, in kaſſa⸗ 
mäßigen Münz: Sorten an die Redaktion zu 
fenben. 

Paffau den 31. Oft. 1837. 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


An Abw. des kgl. Präfidenten. 
v. Zenetti, Direktor. 
v. Greiner, Direktor. 


Sartorius, Sekr. 





823. 
(Die Erledigung der Pfarrei St. Marlenklrchen betr.) 
Durch den Tod des Pfarrers Joſeph Schönauer 
iſt bie Pfarrei St. Marienkirchen erledigt wor⸗ 
ben. Diefelbe liegt im k. Landgerichte Pfarrkir⸗ 
den und Defanate Arndborf, zählt 1441 Seelen 
und wirb von dem Pfarrer, einem Kooperator 


-und einem Koabjutor paftorirt. 


Die Einkünfte betragen nach ber letzten rer 
vibirten Faffıon 1380 fl. 46 kr. 
bagegen bie Ausgaben 638 = 2i1s 
wornach fich ein Reinertrag von 742 fl. 25 kr. 
ergiebt. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre deß- 
fallfigen Gefuche, mit den vorfchriftmäßigen Zeugs 
niffen belegt, bei unterfertigter Stelle binnen 

vier Wochen 
a dato einzureichen. 
Paßau den 2. Nov. 1837. 


Biſchoͤfliches Ordinariat Papau. 


Adalbert Freyherr von Pehmann, 
Generalvikar. 


Kainzelsberger, Sek. 


1. Dienſtes-Nachrichten. 
824. 
Vermög Minifterial » Entfchliefüung ddo. 
2. Oktober d. I. wurde der Religionsunterricht 
an ber Stubien »Anftalt zu Paßau dem dortigen 
Stadtpfarr s Cooperator Franz Scarrer über 
fragen, 
825. 
Dur k. Minifterial: Entfchliefung vom 27. 
Oktober 1837 wurde bie Stelle ded Religions: 


TEE Tr en — ——— — — 
— — — 
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Lehrers und Offiziators an ber Stubien » Anftalt 
zu Straubing dem Dr. der Theol. u. Pfarrvikar, 
Driefter Georg Rammofer zu Aitingen, k. Lands 
gerichts Schwabmünden im Ober » Donaufreife 
übertragen. 





III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Diftrifts» und Lofals 
Behörden. 

826. Der allgemein gewünſchte neue Pofte 
bericht ift erfchienen, und kann zu 15 fr. per 


Stüd fowohl beim hiefigen Poftamte, ald auch 


"bei A. Ambrofi bezogen werben. 

Hiebei fann man nicht unbemerkt laſſen, 
daß von Seite der Ambrofifhen Buchbruderei 
auf biefe Arbeit ein lobenöwerther Fleiß gelegt 
wurde, ba fowohl Drud ald Papier nichts 
zu wünſchen übrig Laffen. 


Paßau den 4. Nov. 1837. 
Kduigl. Bayer. Grenz: Poftamt. 
Hey, Poflmeifter. 


827. Paul Hopfner; Bauerdfohn von Efche 
berg, bei 56 Jahre alt, ijtam 11. Auguft 1808 
beim Eönigl. Infanterie Regimente Herzog Pius 
sugegangen, mit dem Regimente nah Rufe 
land marfchirt, am 18. Auguft 1812 als ver⸗ 
wundet in bad Lazareth Poloczk gebracht, am 
10. Dftober 1512 aus bemfelben wieder ents 
laffen und am 1. Jäner 1813 in den Liſten ald 
vermißt abgefchrieben worden, und feit biefer 
Beit ift von feinem Aufenthalt oder Leben nichts 
bekannt. 


Es wird baher Paul Hopfner oder beffen 
rechtmäßige Deszendenz hiemit aufgefordert, bins 
nen einem 3 monatlichen Termine fih um fo ge: 
wiffer hierortö zu melden, und über ihre Erb: 
ſchaftsanſprüche ſich auszumeifen, als aufferbef- 
fen fein in 250 fl. beſtehendes auf dem elterlis 
en, nunmehr von einem gewißen Jofeph Bruns 
ner zu Ejchberg inhabendes Anwefen, feinen näch⸗ 
ften Verwandten gegen Caution auögeantwortet 
werben würbe, 

Den 25. Dft. 1837. 

Königliches Landgericht Paßau 
Fink, Landrichter. 





828. Wer immer an ben Nachlaß bed ver: 
lebten Bierbräuerd- Jofeph Bapfenrieber von Deg⸗ 
gendorf eine Forderung entweder aud dem Titel 
eined Erbrechts oder einer Schulb zu machen 
bat, hat folhe in Beit von 4 Wochen um fo 
gewiffer anzumelden, ald aufferdeffen mit Aus: 
händigung der Mafla : Beftände an die befanns 
ten Intereffenten fortgefahren werben wird. 

Am 30. Oft. 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter. 


A 


829. Nachdem fich bei ber erfimaligen Ber: 
fteigerung ded Anwefend des Sebaftian Ertk, 
Bauerd zu Mettenbuch Fein Käufer gemeldet hat, 
fo wird man foldhed am Dienflag den 28. No: 
vember I. 35. zum zweitenmale in der ‚hiefigen 
Gerichtskanzlei öffentlich verfteigern. 

Im übrigen wird fi auf die Ausfchreibung 
vom 5. September d. Is., Kreid = Intelligenz- 


* 


— — — 
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blatt St. 39 Nro. 721 und allgemeinen Anzei⸗ 
ger St. 75 Nro. 2231 bezogen. 
Den 21. Dft. 1837. 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 


’ 
— 


830. Das Santanmwefen des Sofeph Siztl, 
Binderd zu Ruhmansfelden, beftehend aus eis 
nem Wohnhaus mit realer Bindergerechtigkeit 
fammt Mobitiarfchaft, was zufammen auf 482 fl. 
48 kr. gefchägt ift, wird am 

Samftag den 25. November d. 38. 
dad drittemal zum Öffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gebothen. 


Der Hinſchlag gefchieht nach $. 64 bed Hy⸗ 


pothefengefeged und Kaufsliebhaber haben ſich 
am obigen Tage Vormittags 9 Uhr in hiefiger 
Berichts = Kanzlei einzufinden. 
Am 28. Sept. 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Viechtach. 


Lang, Landrichter. 


831. Zaver Hopfendberger, verwittibter 
Metzger zu Irlbach, ift gefonnen, feih Anwefen 
fammt realem Mebgerrechte aus freier Hand 
zu verfaufen, und hat das unterfertigte Patri- 
monialgeriht um Leitung biefes Veräufferungs- 
verfuches gebeten. 


Dem gemäß wirb hiemit befannt gemacht, 
daß fragliches Anmwefen aus einem Wohnbaufe 
mit Stadl und Stallung fammt dabei befind- 
lihem Hausgarten von 36 Tagw. beftche, wo- 
bei an Xedern circa 91%, Tagw., an Wiefen 
eirca 5'/, Zagw., dann ein Gemeinde-Holz⸗ 
theil ad 4°/, Tagw. fich befinden. 

Aufſchlüſſe über Kaufsbebingniffe ꝛc. koͤnnen 
hierorts ertheilt werden. 


Am 20. Oktober 1837. 


Graͤfl. von Bray ſches Pacrimonialgericht 
Irlbach. 
Fellerer, Gerichtshalter. 
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IV, Augöburger Eourd vom 26. Oft. 1837. 
Goursder: Staad:Pap ere, 


Dor und auf der Börfe, Am Ende. 
Königlich ee rief. |&eld. 
Osligation a4, — . 102—1602 


4110000 100%, 
Bette ä 3% u: a ... % e 
deito 2 Monat. 


ona 
gromeen auf Banf-Aftien, pr. St. le 6 4 
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erfaßt am 4, Nov. 1837, 
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VL Brodfap 
vom 3. bis 9, Nov. 1857 


in der koͤnigl. baperifchen Kreishauptſtadt Paßau. 

Schaͤffel Waitzen 8 fl. 40 kr, nach dem 

Durchſchnittopreiſe von Vilshofen. 

— — Korn Gfl. —kranach dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


das 
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Agenz-Blatt 


für den 
Unterdonau 


Stüd 46. 


: Rreig, 


Paßau, Dienftag den 14. November. 1837: 
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n halt: Das Beſuch des Schmidgefellen Barthol. Pifel zu Altenerding, Landgerihts Erding, um Difpen: 
fation von der Wanderfhaft ıc. ıc. — Beſchlagnahme betreffend, 





1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis» und EentralsStellen. 


832. 
An 
ſämmtliche k. Diftrikts-Polizeibehörben des Unter: 
donaukreiſes. 
(Das Geſuch des Schmidgeſellen Barthol. Pifel zu Als 
tenerding, Landgerichts Erding, um Difpenfation von 
der Wanderfchaft refp. die Wanderungspfliht der die 
Anfigigmahung als Huffhmide beabfihtenden Zudis 
viduen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das k. Staats: Minifterium des Innern hat 

am 21. praes. 30. Dft. I. 33. Nro. 20,441 
folgende Entfchliefung erlaffen. 

nDer $. 24 der allerhöchſten Verordnung 

vom 1. Febr. 1819 „bad Veterinärwefen 

und die Errichtung einer Gentrals Veterinär: 


Schule betreffend, dann die allerhöchſte 
Verordnung vom 8. Juli 1816 „das von 
ben Befchlagfhmiden an mehreren Orten 
noch übliche Meifterftüd betreffend‘ ſprechen 
feine Ausnahme der bloß als Hufbefchlag» 
ſchmide die Anfäffigmahung beabfichtigen- 
den Individuen von den beftebenden Wan: 
derfchaftsvorfchriften aus. Vielmehr ift 
durch diefelben bloß auögefprochen, daß die . 
von einem Beſchlagſchmide im Unterrichte - 
an der Veterinär: Schule zugebrachte Zeit 
in die üblichen Wanberjahre eingerechnet 
werben bürfe, 


Hieraus folgt von felbft, daß eine Bus 
laffung zu der Fähigkeitsprüfung bei der 
Central: Veterinär» Schule, oder bei ber 
Beterinärfchule in m von bem Aus: 

4 
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weife ber Wanberjahre, oder deren nyr den 
f. Kreis Regierungen zuftchenden Difpens 
fation bedingt iſt, daß jedoch eine Aufnahme 
an den erwähnten Anftalten zum bloßen 
Unterrihte von der vorgängigen Beenbi- 
gung der dreijährigen Wanderzeit nicht abs 
hängig, fondern es den Wanderungspflich: 
tigen überlaffen ift, ben in die Wanderzeit 
einzurechnenben Uffterricht entweber vor ober 
nach der Wanderung zu frequentiren. 

Borftehende Direftiven wurden ber k. 
Gentral: Veterinärfhule unterm heutigen 
mit dem Auftrage zur Damadıtung mitges 
theilt, biernach auch die k. Veterinärſchule 

in Würzburg gleihmäffig anzuweifen-+ 
Die Diftrifts = Polizeibehörben haben die Ger 
werbövereine ber Schmide hiervon in Kenntniß 
zu ſetzen, und vorfommenden Falles die betheis 

ligten Schmidegefellen geeignet zu belehren. 

Paſſau den 4. Nov. 1837. 
— Regierung des Unterdonaukteiſes, 
Kammer des Innern. 


An Abw. des kgl. Präſidenten. 
v. Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
833. 
An 
fämmtliche k. Diſtrikts-⸗Polizeibehörden des Unter⸗ 
donau⸗Kreiſes, und an die beiden Stadtkom⸗ 
wiffariate Paffau und Straubing. 
( Befhlagnahme betreffend.) 
Im Namen Sciner Majeftät des Königs. 
Durch k. Minifterial:Reffript dd. 24. Oft. 
1. 38. wurde die auf den Grund des $. 7 der 
III. Verfaffungs » Beilage von dem k. Landkom⸗ 
mifjariate Bweibrüden verfügte und von der k. 
Regierung des Rheinkreifes fortgefegte Befchlag- 
nahme der Drudichrift: 
„Der Genfor, Zeitfchrift für Rechtöwiffenfchaft, 


Deffentlichkeit 1 ıc. heraußgegebeh v. Aut: 
wig Hofmann. Erftes Heft, Bweibrüden 
bei Georg Ritter 1837 


‚beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 


jeberzeitiger Konfiskation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Paflau den 2, Nov. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten, 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sch. 


1. Befanntmahungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftriftss und Lofal: 
Behörden. 

834. 


(Den Unterricht am k. landwirthſchaftlichen Inftitute zu 
Schleißheim im Winterfemejter 18/6 betr.) 


Agrifulturhemie und Phyſik mit praktiſchen 
Demonftrationen und Experimenten, nad Schüb⸗ 
ler und Sprengel trägt vor: Hollitſchka. 

Mathematik zunächſt in Anwendung derſel⸗ 
ben auf das landwirthſchaftliche Gewerbe: Prof. 
Vogl. 

Naturgeſchichte der Ahiere, bezüglich ihre 
lanbwirtbfchaftlihen Nutzens ober — 
Dr. Schwinghammer. 

Zootomie und Phiſiologie, ober anatomiſch 
Darſtellung des thieriſchen Organismus und der 
beſondern Verrichtungen der einzelnen Orgam 
deſſelben, in Verbindung mit Obduktionen und 
Secirübungen nah Prof. Dr Schwab: Dr. 
Schwinghamer. 

Grundfäge der Technologie mit fteter Bezie⸗ 
hung auf die mit der Landwirthſchaft verbunde 
nen Gewerbe, ald Bierbrauerey, Branntwein⸗ 
brennerei, Eſſig-Bereitung, Zuder: und Sprup: 
fieden aus Runfelrüben, Stärkefabrifation u. ſ. w. 
Profeſſor Vogl. 
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ER in Anwenbung auf landwirth⸗ 
f&aftliched Gewerbös und Bauweſen: Profeflor 
Vogl. 

Lehre vom Exterieur ober Beurtheilung 
der Thiere nach äußern Umriffen und Eigenfchafs 
ten, wie e8 die Brauchbarkeit, die Werthſchätzung 
x. erfordern, nah Profefior Schwab: Dr. 
Shwinghammer. 

Diätetif mit praftifchen Uebungen der Füt- 
terung und Pflege der landwirthfchaftlichen Nuz⸗ 
thiere: Dr. Shwinghbammer. 

Allgemeiner Theil der Iandwirthfchaftlichen 
Viehzucht. Derfelbe, 

Agronomie und Werthfhägung ded Bodens, 
dann Agrikultur, chemifchen und mechanifchen 
Zheil: Profeffor Kraus. 

Spezielle Pflanzenfultur mit Einfhluß ber 
Obſtbaumzucht und des Waldbaues: Derfelbe, 

Landwirthſchaftliche Haushaltslehre. Derſelbe. 

Landwirthſchaftliche Praxis, abwechſelnd 
mit Conſervatorien und Exkurſionen leitet unter 
Affiftenz des Inftituts Auffehers : Prof. Kraus. 

Den Wirthſchaftsbetrieb der Staatögüter im 
vollen Zufammenhange erklärt der k. Direktor ber 
Anſtalt. 

Der Curſus beginnt am 15. Nov. l. Is., 
wonach ſich Betheiligte, des rechtzeitigen Eine 
treffend wegen, zu achten haben, 

Am 4. Nov. 1837. 

Koͤnigl. Inſpektion des landwirthſchaftlichen 
Inſtituts Schleißheim. 
Kraus, Profeſſor, 
Verweſer. 


— 


835. Xaver Hopfensberger, verwittibter 
Metzger zu Irlbach, iſt geſfonnen fein Anweſen 
ſammt realem Metzgerrechte aus freier Hand zu 
verkaufen, und hat das unterfertigte Patrimo⸗ 
nialgericht um Leitung dieſes Veräußerung-Ver⸗ 


ſuches gebeten. 


Dem gemäß wird hiemit bekannt gemacht, 
bag fragliches Anmwefen aus einem Wohnhaufe 
mit Stadl und Stallung fammt babei befinbli- 
dem Haudgarten von 36 Tagwerk beftehe, wobei 
an Aeder circa 914 Tagwerk, an Biefen circa 
514 Tagw., dann ein Gemeinde: Holztheil zu 
45/, Tagwerk fi befinden. 

Aufſchlüße über Kauföbedingniffe können hier: 
orts ertheilt werben. 

Am 20. Dftober 1837. 
Gräfl. von Bray ſches Patrimonialgericht 
Irlbach. 

Fellerer, Gerichtshalter. 


836. Die Haushälterin Magdalena Röhr: 
maier im Dechanthofe zu Zimmern, eine Bauers⸗ 
tochter aus Aign, Landgerichts Griesbach, iſt 
fürzlich geftorben. 

Diejenigen, welche an folche oder deren Rüd: 
laß irgend eine Forderung zu machen haben, wer⸗ 
ben hiedurch aufgefordert, ſich längftens binnen 
4 Wodyen dahier zu melden, und ihre Forbes 
rung gehörig nachzuweiſen, indem nad Ablauf 
dieſes Termins zur Ausfolglaffung des Rücklaßes 
an die betreffenden Erben gefchritten werden wird. 

Am 1. Nov. 1837. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 

Der königliche Kandrichter 
Dr. Dauer. 


837. Johann Nep. Kellfamer, ehemaliger 
Gerichtöhalter des Patrimonialgerihts Tötten: 
weis, in legterer Zeit Marktfchreiber zu Triftern 
ift am 23. März d. 38. im ledigen Stande ge: 


ftorben. 
Allenfallfige Anfprühe an deſſen Verlaffene 


Schaft find bi8 Montag den 11. Dezember d. J. 
anzumelden, und zu liquidiren, widrigenfalls 
ohne Rüdficht hierauf in der Verlaſſenſchaft wei: 
ter verfahren wird, wie Nechtens ift. 
Am 30. Oft. 1837. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
u Rothhammer, Lantr. 


— 62 — 


838. Das auf 450 fl. geſchätzte Haus fammt 
1/4, Zagwert Hausgärthen beide dem Gtaate 
grundzinsbar, des Drechslers Georg Lichtenauer 
von Niederalteih, wird am 

Samftag den 2. Dezember 1837 
in biefiger Gerichtöfanglei von früh 9 bis 12 Uhr 
öffentlich an den Meiftbiethenden verfleigert. 

Kaufsliebhaber, welche fih über Leumunds 
Bahlungsfähigkeit und Entlaffung von der Milis 
tärpflicht durch Tegale Zeugniße ihrer Heimaths⸗ 
behörben auszuweifen haben, werben baher zu 
obiger Berfteigerung mit dem Bemerken vorges 
laden, daß fi der Käufer um die Anfäfligmas 
&hungsbewilligung der Gemeinde Nieberalteich 
auf obigem Haufe befonderd zu bewerben habe, 
die jedoch dieſer freifteht, und daß ber Zuſchlag 
nad Hyp. » Gefeh % 64 — 69 geſchehe. 

Am 19. Oft. 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter. 


839. Der flühtige Michael Vogl, Inwoh— 
nersfohn von Oberzettling wird aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten hier zu ftellen, und ſich wes 
gen der gegen ihn vorliegenden Anſchuldigung 
des Diebftahld «Verbrechens zu verantworten, 

Den 8. Nov. 1837. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 


840. Der Bau eined neuen Schulhaufes zu 
Krailing wird in einem Anfchlage zu 1418 fl. 
48 fr. dem Wenigfinehmenden in Afkord ges 
geben 

E3 wird hiezu auf Donnerstag den 28. 
Dezember h. 38. Vormittags 9 bis 12 Uhr Kome 
miffion im hiefigen Amtslokale angefegt. 

Werkverfländige, welche diefen Bau erfteis 
gern wollen, werben unter ber Bemerkung vor 
geladen, daß Plan= und Koftenvoranfchläge in⸗ 
jwifchen hierorts eingefehen werben können, und 


bie Steigernden fi) über Kautionsfähigkeit aus: 
zuweifen haben. Am 7. Nov. 1837. 


Königliches Landgericht Viechtach, 
Lang, Landrichter. 


841. 
I, Nichtämtlicher Artikel. 


Literarifhe Anzeige 
Topo = geographijch + ftatiftifches 
erıcon 
dom 


Königreihe Bayern, 
oder 
alphabetifhe Befchreibung aller im Königreiche 
Bayern enthaltenen Kreife, Städte, Märkte, 
Dörfer, Weiler, Höfe, Schlößer, Einöden, 
Gebirge, vorzüglidren Berge und Waldungen, 
Gewäfler u. f. w. 
— —— 


Verfaßt 





von 
Dr. Joſ. Anton Ei ſe nmanm 
Domkapitulare, geiſtlichem und Conſiſtorialtathe 
und 
Dr. Carl Friedrich Hohn, 
Profeſſor zu Bamberg. 
Zwei Bände, Erlangen, 1832 bei Joh. Jalkob 
Palm und Emft Enfe 


Ueber die Vortrefflichkeit dieſes Werkes ift nur 
Eine Stimme, auch erachtet man den Preid von 
14 fl. nicht zu hoc) für 148 Bogen in großem 
Lerifonformat, mit Heinen ſcharfen Lettern auf 
fhönes weißes Regalpapier gedrudt. Denn 
ift der Wunfch um Ermäßigung fhon fo oft aus 
gefprochen worden, daß wirihm gern nachgeben 
und den Preis für unbeflimmte Zeit auf zehn 
Gulben rhein. für beide Bände herabfegen, 
für welchen fie von heute an durch jede Bud 
handlung zu erhalten find. Es fommt nun ber 
Bogen auf 4 Er., ein Preid wie ihn unfere Pfen 
nigliteratur nicht billiger aufzuweifen hat. 

Erlangen am 15. Oft. 1837. 

Palm er Ente 
Vorräthig in der Puftetfhen Bud: 
dandlung in Paßau. 


A Yo 


IV, Augöburger Courd vom 2. Nov. 1837. 
— — 


Bor und auf der Börfe, Am Ende. 
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Verfaßt am 4, Nov. 1837, 
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vi. Brodfag 
dom 10. bis 16. Nov, 1837 


tu der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 
das Schaͤffel Waitzen 8 fl. 20 kr. nach dem 


Durchſchnittopreiſe von Vilshofen, 
= Rorn 6fl. —kr. nad dem Durchs 
er von * 
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TER TE 


Königlih: Bayerifdes 


Intelli— 





genz-Blatt 


für den 


. Unterdonau: 


Kreis, 


Stüd 47. 





Paßau, Dienftag den 21. November 1837. 





nhalt: Ausfhreibung der E. General: Yolladminiftration bezüglih der Ausgleihungsabgaben zwifchen 
3 Bayern und Wrtemberk ı. — Die Sauimlung von Beiträgen bei den Katholiten des Khnigreiches zur 


Begründung einer katholiſchen Kirche in Schafhaufen. — Die in Böhmen ausgebrodene Rinderpeft. — 
Den flüchtigen Mäuber Vogl von Dberzettling. — Das Verfahren bei Aufdingen der Lehrlinge reſp. Tars 
erbebung bei demfelben.— Sammlung zur Herſtellung der ultgebäude in Pullenteut h, Landgerichts Kemnath. — 
Die Einführung des Steuerdefinitivums im Unterdonaukreife. — Die Konkurspruͤfung für Kompetenten zu herr⸗ 
fhaftlihen Kommiffären, gutsherrlichen Patrimonialgerihtsbeamten, Patrimonialgerihtshaltern II: Klaſſe und 
Stadt: u. Marktfhreibern.— Die Fähigkeit der Frauensperfonen zu Erwerbung von KleinträmereisGongefjionen. 


Beſchlagnahme. — Die Erledigung der Pfarrei Oberalteich. — Titelverleihung: — Dienftesnarichten. 
TE A —— 00 


I. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der & Kreis» und Eentral:Gtellen. 





842. 


(Ausfhreibung der k. Generals Zolladminifteation bes 

züglich der Ausgleihungss:Abgaben zwifhen Bayern u. 

Würtemderg mit Ruͤckſicht auf die Minifterial:Ausfchreis 
bung vom 7, Sept. d. Is, Nr. 20378 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende Ausfchreibung der & General: 
3ollabminiftration hinfichtlih ber bereits durch 


Bekanntmachung im Kreis-Intelligenzblatte vom . 


laufenden Jahre St. 40, ©. 547, $. 732 mit: 


getheilten hoͤchſten Verordnung über die Ausglei⸗ 


hungs-Abgaben vom gefhroteten Malze, Bier 
und Branntwein im wechfelfeitigen Verkehr zwi: 
fhen Bayern und Würtemberg, wirb bierburd 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Paſſau den 9, Nov. 1837. 
Königliche. Regierung bes Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abw. des fol. Präfidenten. 
vd. Benetti, Direktor, 
| Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 

In Folge höchſter Finanz-Miniſterial- Ent: 
f&hließung vom 18. d. Mts, Nr. 9416, em: 
pfangen bie k. Hauptzollämter eine Abfchrift der 
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allerhöchft genehmigten Minifterial: Bekanntma⸗ 


hung, im Betreffe ber Audgleihungs = Abgaben 

von gefchrotetem Malze, Bier und Branntwein 

zwifchen dem Königreiche Bayern und Würtem⸗ 
berg, welche demnächſt auch im Regierungdblatte 
erfcheinen wird, mit dem Auftrage, zu ihrem 

Vollzuge die betreffenden Zoll: und Chaufeegeld⸗ 

Erhebungs⸗ Behörden unverzüglich anzuweiſen, 

wobei denſelben aus den normativen Miniſterial⸗ 

Entſchließungen vom 12. und 22. Auguſt 1835, 

dann 18. März d. Is nachſtehende Vorſchriften 

mitgetheilt oder in Erinnerung gebracht werden. 
1) Die Erhebung der erwähnten Ausgleichungs⸗ 

Abgabe hat von den an der bayeriſch⸗wuͤr⸗ 

tembergiſchen Grenze errichteten Chauſee⸗ 

Geld:Stationen zu geſchehen, und nur ba, 

wo feine folche vorhanden ober in ber Nähe 

befindlich find, ift diefelbe den Malzauf- 
fchlags-Untereinnehmern übertragen. 

Der vierteljährige - Anfall der Uebergangs: 

Abgabe bei den Chaufeegeld » Stationen iſt 

mit den Auszügen aus den Heberegiſtern 

an die — den treffenden Hauptzollämtern 
bereits bezeichneten Malzaufſchlagsbehörden 
abzuliefern, und in Anſehung der Verrech 
nung derfelben find die in der allgemeinen 

Ausfchreibung vom 24. Mai d. Id. Nro, 

5344 gegebenen Vorſchriften zu befolgen. 

3) Die Chaufeegeld = Einnehmer erhalten die 
Heberegifter und Quittungen von den Ober: 
auffchlagämtern, und biefe haben bie etwa 
weiter erforderlichen inftruftiven Anweifuns 
gen zu ertheilen. 

4) Mas die Verführung des inlänbifchen Bierd 
oder gebrochenen Malzed von einem Orte 
zum andern mit Betretung des k. würtembers 
gifchen Gebietes anbelangt, fo foll jeder 
Transport mit einem — von dem Berfenber 
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unterſchriebenen und von der Polizeibehörde 


kontraſignirten Frachtbriefe begleitet werben, 


woraus bie Zahl And Gattung der Gefäße, 
beren Inhalt nach bayerifcher Mäßerei, der 
Name und Wohnort ded Empfängers und 
der Zag der Ausftellung zu entnehmen find. 

5) Zur Handhabung des $. X. der Malzauf— 
fhlags : Verordnung vom Sabre 1807 hat 
jeber Untertyan, welcher Bier oder Malj 
ſchrot zu beziehen gefonnen tft, bei der 
Auffchlags:Einnehmeri feines Bezirkes vor 
ber eine Pollete, welche die Quantität dei 
einzuführenden Gegenſtandes genau zu ent: 
halten hat, zu löfen, und bei der Einfuhr 
ber Ehaufeegeld-Erhebungsflation zu über: 
geben. 

6) Die Behandlung von Defraubatiomen der 
Audgleihungs:Abgaben hat nach den gefet: 
lihen Beftimmungen über-die Verletzungen 
der Zollordnung und über die Beftrafung 
biefer Berlegungen zu gefchehen. 

7) Bei Unterlaffung des vorläufigen Poletten⸗ 

Erholend, als einer Kontravention 

gegen die Malzauffchlagsordnung kann eine 

angemeffene außerorbentlihe Strafe konlur⸗ 
riren, wofür bie Oberauffchlagämter foms 
petenzmäßig beforgt feyn werden. 

Diefe Aemter find angemwiefen, in jenen 

Fällen, wo von’ einem Malzauffhlagd: 

Einnehmer bei Bifitation der Mühlen ein 

auffallender Malzvorrath gefunden wird, 

denfelben primitiv als inländifche® Erzeugnif 
zu präfumiren und zu behandeln, und ef 
dann, wenn bie ausländifche Derkunft be 
hauptet, über die Entrichtung der Ausglei— 
hungs:Abgabe fich aber nicht ausgewieſen 
würde, dad Vorhandenfeyn einer Verkür⸗ 
zung diefer Gebühr anzunehmen, und fofort 

Anzeige hievon dem einfchlägigen Haupt 

Bollamte zu machen. 

Das k. Hauptzollamt wird fchließlich bezüg⸗ 
lich auf die oben erwähnte Minifterial : Entfchlie 
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» gung vom-18. d. Mi angemiefen, bie Boll-, refp. 


Chauſeegeld » Erhebungsd Behörden insbeſondere 
auf die Anforderung von Ausweifen über 
ſchon erfolgte Steuer: Entrihtung von 
den aus Würtemberg nah Bayern eingehenden 
gefhrotetenMalze aufmerkfam zu machen, 
und denfelben zugleich zu bemerken, daß bem 


Abfage des würtembergijhen Bierts im Inlande 


von nun an fein weitered Hinderniß im Wege 
ſtehe. 
Koͤnigl. General⸗Zoll⸗Adminiſtration. 
Knorr. 
Spindlbauer. 
843. 
An 
fämmtliche k. Diſtrikts-Polizeibehörden des Unters 
donaukreiſes. 


(Die Sammlung von Beiträgen bei den Katholiken des 
Königreiches zur Begründung einer Eatholifhen Kirche 
in Schaffhaufen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Den Katholiten in Schaffpaufen, welche feit 
der Reformation fi) weder eines Gotteöbienftes 
noch eines hriftlichen Unterrichtes zu erfreuen hat, 
ten, wurbe von bem SKantonsrathe die Bildung 
einer kirchlichen Genoffenfhaft und die Ausübung 
des katholiſchen Gottesdienſtes geflattet, wenn 
fie den Beſitz eines Kapitald von 20,000 fl. 
nachzuweifen vermögen. 


Da die größtentheild armen Katholiken in 
Schaffhaufen diefes Kapital aus eigenen Kräften 
micht aufzubringen vermögen, und auch bie Bei: 
träge von den Katholiken der Schweiz bie genannte 
Summe nicht erreihten, fo haben Seine Königl. 
Majeſtät ſich allergnädigft bewogen gefunden, 
die Vornahme einer Kollefte für den bezeichneten 
Aaweck bei den Katholiken bed Königreichs Bayern 
zu bewilligen. 


Die k. .Diftriftös Polizeibehörben des Kreifez 


erhalten daher hiemit den Auftrag, die Vornahme 


ber allerhöchſt bewilligten Kollekte in den fämmt: 
lichen Gemeinden des Diftriktes anzuorbnen, bie 
eingehenden Beiträge zu fammeln, ben Gefammt- 
Betrag an das erpedirende Sekretariat der unter 
fertigten königl. Kreiöregierung einzufenden, und 
hierüber zugleich ber Letzteren Anzeige zu erftatten. 
Paſſau den 9. Nov. 1837. 
Königl. Regierung des Unterdonau:Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw. des kgl. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


844. . 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden des 
Kreifes. 
(Die in Böhmen auögebrochene Loͤſerduͤrre (Rinderpeft) 
betreffend.) 
Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mitteilung der Fönigl. Regierung 
bed Obermainfreifeö, K.d. I. vom 30, v. Mts 
bezeichneten Betreffs ift nicht allein in dem boͤh⸗ 
mifhen Dorfe Lubanft, fo wie in dem zwei 
Stunden entfernt liegenden Orte Liebkowitz, 
beide im Ellbogner⸗Kreiſe, fondern auch inandern 
DOrtichaften Böhmens die Löferbürre unter dem 
Rindvieh auf eine fehr verheerende Weife zum 
Ausbruche gefommen. 

Um der Einfchleppung diefer höchſt verberb- 
lihen Seuche nad Kräften vorzubeugen, wird 
biemit die Einfuhr von Hornvich, Schaafen, 
Schweinen und Biegen fowohl, ald von. rohen 
Thierhäuten, Wolle und ungefchmolzenen Talg, 
Hörnern, Klauen und Borften aus dem König: 
reiche Böhmen bid auf Weiters gänzlich unterfagt. 

Die fämmtlihen königl. Diftriktö: Polizei- 
Behörben haben fonach bie betreffenden Zollbe⸗ 
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hörden, bie Phnfitate, Thierärzte, fo wie bie 
Gendarmerie des Bezirkes davon unverzüglich in 
Kenntniß zu feßen, und biefelben zur forgfältig- 
- ften Wachſamkeit aufzuforbern. 
“ Paffau den 10. Nov 1837. 

Königliche Regierung bes Unterbonaufreifes, 

Kammer des Innern. 

In Abw. des k. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor. 


Sartoriud, Selretär. 





815. 
(Den flüchtigen Räuber Michael Vogl von Oberzettling 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Da es den bisherigen Anſtrengungen der 
Polizeibehörden nicht gelungen iſt, des flüchtigen 
Verbrechers Michael Vogel von Zeltendorf, kgl. 
Landgerichts Kötzting, habhaft zu werden, ſo ſieht 
ſich die unterfertigte Stelle im Intereſſe der all⸗ 
gemeinen Sicherheit und im Einverſtändniſſe mit 
dem k. Appellationsgerichte für den Unterbonaus 
Kreis veranlaßt, für deſſen Einbringung zu einer 
koͤnigl. Gerichtsbehörde eine beſondere Geldbeloh⸗ 
nung von 50 fl. 
in der Art außzufprechen, daß derjenige, welcher 
diefen Verbrecher einer Gerichtöbehörbe überlies 
fert, ober folche Anzeige macht, daß deſſen Ars 
retirung dadurch erfolgen wird, biefe Geldbeloh⸗ 
nung erhalten folle. 

Pafau am 5. Nov, 1837. 


Königl. Regierung des Unterdbonau: Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abw, des k. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor, 


Sartorius, Sekretär. 


DerfonalsBefhreibung. 

Michael Bogel ift etlihe 30 Jahre alt, von 
mittferer Größe, mittelmäßigem Körperbaue, er 
bat ſchwarze kurzgefchnittene Haare und Augen: 
braunen von gleicher Farbe, ſchwarzen Bart, 
hohe Stimme, eine flumpfe Nafe, etwas weiten 
Mund, ein blafjes, länglichted etwas blatternar: 
biged Gefiht. An der Wange unter dem Iinfen 
Auge zieht fich fenfrecht, eine, wie es fheint von 
einem ſchneidenden Inftrumente entſtandene Werde 
herunter. 

Im Gefängniße trug er eine -Ieinene Jade 
und Pantalond. 

Bei feiner Entweihung nahm er mit fi: 

einen brauntüchenen Ueberrod‘, 

eine lange tüchene Hofe, 

einen grau tüchenen Mantel und 

einen fchwarzen feidenen runden Filzhut, 
enblich eine Flinte. 

Viechtach den 16. May 1837. 

Königliches Landgericht Viechtach. 
(L. S.) Lang, Landrichter. 
846. 
An 
fämmtliche k. Diftriftö-Polizeibehörben bed Unter: 


Donau Kreifes. 
(Das Verfahren bei Aufdingen der Lehrlinge refp. Tar: 
Grhebung bei demfelben betreffend.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Den fämmtlihen Diftrifts = Polizeibehörben 
des Unterdonau⸗Kreiſes wird nachflehend ein, im 
rubrizirten Betreffe erfolgtes Fönigliched Minifte: 
rial:Refeript zur Wiffenfhaft und Beachtung mit: 
getheilt: 

„In Erwägung, daß die gefeßlichen Grund: 
„Beſtimmungen über dad Gewerböwefen alle 
„Amtshandlungen in Gewerbsſachen ohne irgend 
meine Ausnahme ber Zare unterwerfen, und in 
sfernerer Erwägung, daß dad Aufdingen der 


—( 629 )— 


„Lehrlinge den erwähnten Amtshanblungen une 
„ſtreitig beizuzählen fey, haben Seine Majeftät 
„der König die Anficht des Föniglichen Staats: 
„Minifteriums zu genehmigen, und unterm 21. 
„d. Mts zu befchließen geruht: es folle die Zar: 
Erhebung bei dem Aufdingen ber Lehrlinge wie 
„bisher fortbeftehen‘’. 

Die k. Kreisregierung Kammer bed Innern 
„wird hiernach dad weiter’ Geeignete verfügen 
„und die Polizei « Behörden anweifen, bei dem 
„Aufdingen eines Lehrlings die Karerhebung zu 
bewirken, — ed möge biefer Akt nur durch 
fortlaufende Einregiftrirung der Namen ber Lehr⸗ 
linge und des Lehrheren oder durch beſonders 
zu führende Protokolle konſtatirt werden, und 
„hiebei die im $. 6 der Taxordnung beſtimmte 
einfache Protofolstare von 36 Er. in Anfag und 

„Verrechnung zu bringen.’ 

Paſſau den 9. Nov. 1837. 
Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des fgl. Präſidenten. 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sch. 
847. 
An 
fämmtliche k. Diftrifts » Polizeibehörben bed 
Kreiſes. 


(Sammlung zur Herftellung der Kultgebaͤude in Pul⸗ 
lenreuth, Landgerichts Kemnath, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König geruhten in Bes 
rüdfichtigung der mißlichen Verhältniſſe ber fas 
tholifchen Pfarrgemeinde Pullenreuth Landgerichts 
Kemnath im Obermainfreife zur Wieberherftel- 
lung der dortigen Kultgebäude, die Vornahme 
einer Sammlung in ben Fatholifchen Kirchen bed 
Königreiches dießfeitd des Rheins, allergnäbigft 
zu bewilligen. 


Die k. Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Kreifes 
werden daher angewieſen, die durch Sammlungen 
in den Kirchen des Diſtriktes gewonnenen Geld⸗ 
beträge von den k. Pfarrämtern, welche dießfalls 
von ihrer geiftlichen Oberbehörbe die nöthigen 
Beifungen erhalten werben, zu erheben, und 
unmittelbar an dad Erpebitionsamt der königl. 
Regierung bed Obermainkreifed einzubeförbern, 
das Ergebniß diefer Sammlung aber hierorts an⸗ 
zugeigen. 

Paſſau den 9. Nov. 1837. 

Koͤnigl. Regierung des Unterdonau⸗Kreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präſidenten. 


v. Zenetti, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


848. 
An bie k. Stabtfommiffariate, dann fämmtliche‘ 
Gerihtör, Polizei: und Finanzbehörden des Uns 
terbonaufreifes. 


(Die Einführung des Steuerdefinitivumd im Unterdo⸗ 
naukreiſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Liquidation zum Behufe der Herftellung 
bed Grundfteuerfatafterd, welche durch das Grund⸗ 
fleuergefeg vom 15. Auguft 1828 angeordnet ift, 
und nah Maafgabe der im Regierungsblatte v. 
3. 1830 pag. 301 ⁊c. ic. enthaltenen unterm 


‘19. Säner 1830 allerhöchſt fanktionirten Ins 


firuftion vollzogen wird, beginnt nunmehr auch 
im Unterbonaufreife ind Leben zu treten. 

Die große Wichtigkeit dieſes Gefhäfts geht 
zur Genüge daraus hervor, daß die Ergebniffe 
diefer Liquidation mit ber bereits vollzogenen 
Vermeſſung und mit der bemnädft eintretenden 
Bonitirung die Grundlage ber definitiven Ber 
flewerung bilden, und zugleich nad $. 63 des 
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allegirten Gefeges für die Bufunft vollen Glau: 
ben haben. 

Es liegt daher deßhalb und zur Vermeidung 
der Präjudizien und Koften, welche den Unges 
horſam und Saumfal treffen, in dem eigenen Ins 
terefie jedes Ruftifalbefigerd und Dominifaliften, 
ben inftruftionsgemäßen Anforderungen der Li⸗ 
quidations⸗Kommiſſäre rechtzeitig und genügend 
zu entfprechen. 

Aber auch fämmtliche äuffere Gericht = und 
Polizeibehörben , Rent: und Forftämter, Patri: 
monialgerihte, dann Stiftungs- und Commu⸗ 
nalverwaltungen find nicht nur rüdfichtlih ber 
ihrer Adminiftration anvertrauten Gründe, Häus 
fer und Dominifalien, fondern aud) als öffent: 
lihe Behörden nad) $. 38 u. 39 der oben alles 
girten Inftruktion verpflichtet, ihrerfeitö, fu weit 
fie mit diefem Gefchäfte in Berührung kommen, 
angelegentlih und bienflbereitwilligft zur Förs 
berung beffelben mitzuwirken; fie find nament: 
lich für alle aus ihrer VBerfäumniß oder Zögeruug 
hervorgehenden Schäben und Koften als haftend 
erklärt. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher ver: 
anlaßt, zuförderfi die genannten Behörden zur 
eigenen pflichtmäßigen Darnachachtung hierauf 
aufmerffam zu machen, und gewärtiget, daß 
fämmtliche Aemter und Behörden der Liquidations⸗ 
Kommiffionen im Belange ihres Gefchäftes jeden 
Vorſchub leiften, allen Aufenthalt befeitigen, und 
den Requifitionen derfelben innerhalb der Grenz 
zen ihres Gefchäftes und ihrer Befugniß ſachge— 
mäß und rechtzeitig entfprechen werben. 

Zugleich werben aber auch diefelben beauf- 
tragt, durch bie ihnen untergeordneten Organe 
Tämmtlihe Betheiligte zur pünftlichen Beobach⸗ 
tung ihrer bießfälligen Obliegenheiten aufzufors 
dern und zu ermahneıt. 

Die k. Stabtlommiffariate und Lanbgerichte 
haben, fobald die Liquidationskommiſſion in ih: 


rem Amtöbezirfe ſich etablirt hat, allen Stif— 
tungd = und Komunal = Abminiftrationen ihres 
Bezirks, fo wie fämmtlichen zur Gründer, Häus 
fer= und Dominifalfteuer verpflichteten Gemein: 
begliedern durch ihre Magiftrate und Gemeinde 
verwaltungen die pünktlichfte Folgeleiftung be: 
züglic ber von biefer Kommiffion ihnen zukom⸗ 
menden Aufforderungen anzuempfehlen und bie: 
felben vor den aus ihrer Verfäumni oder Ber 
sögerung bervorgehenden Nachteilen wohlmei- 
nend zu warnen. 

Serner find den in ihren Amtsbezirken ger 
legenen Pfarreien und Patrimonialgerichten gleiche 
Aufforderungen zugehen zu laßen. 

Den ofalpolizeibehörben ift hiebei bezüglich 
ber Hausnummern folgendes zur pünftlichen Be 


rathung zu empfehlen. 


Der Vortrag in ben Grundfteuerfataftern 
geſchieht obiger Inftruktion ($. 48) zufolge nach 
der Ordnung der Hausnummer und letztere wer: 
ben auf den Planen den laufenden Plannums 
mern beigefekt. 

Die Veränderung der Häufer: Nummerirung 
von Seite der Lokalpolizeibehörden bei Entftehung 
neuer Gebäude würde daher zu einem bebeuten- 
den Mißftande hinfichtlich der Steuerkatafter An: 
laß geben, welcher vermieden wirb, wenn bie 
Nummern neuer Häufer an die letzten Haus— 
nummern des Orts angefchloffen werben, ober 
wo dieſes nicht thunlich iſt, das neue Haus mit 
ber Bruchnummer des nächften verfehen wird. 

Die Polizeibehörden haben hierauf geeigner 
ten Bedacht zu nehmen, und überhaupt bie Ges 
meinden, in benen der Vollzug der definitiven 
Steuer begonnen hat, dahin zu inftruiren, daß 
binfünftig jede Störung ber beſtehenden Hauſer⸗ 
numerirung vermieden werde. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich zu der Er— 
wartung berechtigt, daß jede Behörbe des Uns 
terbonaufreifes in Anbetracht der großen Wich⸗ 
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tigkeit ber bevorftchenden Steuerliquibation nach 
ihrem Reffort alled dazu beitragen werde, was 
zur Förderung des Gefchäftes und zur Erzielung 
eined entfprechenden Elaborates dienen kann. 
Paßau am 3. Nov. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern und der Finanzen. 


An Abw. des königl. Präfiventen. 
von Benetti, Direktor. 
v. Greiner, Direktor. 
Kallaus, Ser. 


849. 


(Die Konkursprüfung für Rompetenten zu herrſchaftli⸗ 

hen Kommiffären, gutsherrlihen Patrimonialgerihtd: 

Beamten, Patrimonial: Gerihtshaltern Il. Klaſſe und 
Stadt: und Marktfchreibern betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Konkursprüfung für Adſpiranten zu 
berrfchaftlihen Kommiffären, gutöherrlichen Pas 
trimonial-Gerichtöbeamten , Patrimonialgerichtds 
haltern II. Klaffe und Stadt: und Marktöfchreis 
bern wirb mit 

dem 1. Februar 1838 

am Site der unterfertigten Kreiöregierung ers 
Öffnet werben. 

Dieß wird mit dem Anhange zur Öffentlis 
hen Kenntniß gebracht, daß bie Kandidaten 
ihre mit den vorfchriftmäßigen Beugniffen beleg⸗ 
ten Gefuche längftens bid zum 1. Januar 
1838 dießorts einzureichen haben. * 

Paßau am 15. Nov. 1837. 


Koͤnigl. Regierung des Lnterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor. 


Sartoriud, Sekretär. 


850. 
An fämmtliche 
Diſtrikts⸗ Polizey « Behörden des Unterbonaus 
Kreifes. 


(Die Fähigkeit der Franenss Perfonen zu Erwerbung 
von Kleinfrämerey = Gonzeflionen betr.) 


Im Mamen Seiner Majeftät des Königs. 

Den fämmtlichen Diftriftö:PolizeisBehörben 
wird nachflehend zur Wiffenfchaft und Beachtung 
mitgetheilt, was über die Befähigung der Frauenb⸗ 
Perfonen zur Erlangung von Gewerböfonzeflio: 
nen burd ein k. Minifterial: Refeript vom 5. I. 
M. audgefprochen wurde, 

. „Da die Frauensperſonen nicht nur durch 
kein Geſetz zur Erlangung von Gewerbö:Eon: 
„„eſſionen befähigt find, fondern fogar ihre 
„Nichtfähigkeit als Regel durch die Ausnah— 
„men des Art. 3. der gefetlihen Grundbe: 
„ſtimmungen für dad Gewerböwefen vom 11. 
„September 1825 fich firmirt findet, fo er 
„ſcheint der zeug ber eingeforberten Regie: 
„rungöberichte in allen Kreifen beftehende 
„Geſetzes-Vollzug als volltlommen begründet." 

Paſſau den 13. Nov. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonanfreifes, 
Kammer des nern. | 
In Abmwefenheit des k. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sefretär. 


Ri 851. 

An fämmtlihe Diſtrikts⸗ Polizeibehörden des Uns 
terbonaufreifed, und an bie beiden Stadtkom⸗ 
miffariate Paffau und Straubing. 
GBeſchlagnahme betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch önigl. Minifterial: Refeript ddo.30. 
Dktober I. 38. wurde die auf den Grund des 6. 
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7. der III. Verfaffungd : Beilage von ber k. Pos 
lieiz Direktion München verfügte, und von ber 
f. Regierung des Ifarkreifes fortgeſetzte Beſchlag ⸗ 
nahme ber Druckſchrift: 

„die Unverträglichkeit des Curialismus mit 
freien Stafttö = Verfaflungen, dargelegt in 
den höchft merfwürbigen Prozeßakten des 
Pfarrers Königäberger von einem Freunde 
des Rechts und der Wahrheit. 1837, Lu⸗ 
zern in der Hübfcherfihen Buchdruckerei⸗⸗ 

beftätigt, daher deren Verbot unter Anordnung 
jeberzeitiger Konfiskation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Paſſau den 8. Nov. 1837. 
Königliche Regierung bes Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenh. ded k. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor. 
Sartoriusd, Sefretär. 
852. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberalteich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur den Tod des bisherigen Pfarrers 
Georg Mirwald ift die organifirte kathol. Pfarrei 


Oberalteich, Landgerichts Mitterfels in Erledi⸗ 


gung gekommen. 

Diefelbe wird daher hiemit unter nachſtehen⸗ 
den Verhältnißen zur Bewerbung öffentlich aus⸗ 
gefchrieben. 

Sie liegt im Dekanate Pondorf, in der Did: 
zefe Regensburg, hat 9 Nebenorte, eine Schule 
und umfaßt 946 Seelen, zu deren Paftorirung 
dem Pfarrer ein Hilfpriefter beigegeben ift. 

Die Einnahmen. betragen : 

1. Aus der Staatskaße 
2. Aus ber freien Pfarrwohnung 


600 fl. — fr. 


im Geldanfchlage zu 351. — Br. 
3. Aus den Grundftüden 92: 48 ⸗ 
4. Aus befonders bezahlten Dienft: 

verrihtungen 102 s —s 
5. Aus der Staatskaſſa für ben 

Hilföprierfter 300 « —⸗ 


welche diefer aber felbft bezieht. 


. in Summa 1129 fl. 48 fr. 
Die Laften dagegen betragen: 


4. An Steuern 18 fl. 3934 Pr. 
2. Wegen bed Diözefanverbanded 4 » 48 = 
3. Gehalt des Hilföpriefterd 300 2: — >: 


in Summa 323 fl. 27°/, tr. 

nad) deren Abzug fih ſodann ein Reinertrag 

von 806 fl. 20'/, fr. 
entziffert. - 

Geeignete Competenten haben ihre bieffall- 

figen Gefuche mit den vorſchriftsmäßigen Zeug: 

nißen verfehen, binnen 4 Wochen am bie unters 


“ fertigte Stelle einzuſenden. 


Daffau den 9. Nov. 1837. 
Könige. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 


v. Zenetti, Direktor. 
Sartorius, Sekrekär. 


* 
U. Titel⸗Verleihung. 
853. 

Seine Mafeftät der König haben unterm 
5. November 1. 38. dem freirefignirten Erzde⸗ 
kan und bisherigen Stabtpfarrer in Cham, im 
Unterbonaufreife Priefter Dr. Joſeph Bongrag, 
in Berüdfichtigung der ausgezeichneten Berbienfte, 
welche er fi binnen eined langjährigen chren: 
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vollen Wirkens um bie Seelforge in der Eigen: 
ſchaft eines Stadtpfarrers und Erzdefand, dann 
um ben Unterricht und die Erziehung in der Ei- 
genſchaft eines DiſtriktsSchulen-Inſpektors er: 
worben hat, den Zitel und Rang eines geiftti- 
hen Rathes tar= und ftempelfrei zu verleihen 
geruht. 





II. Dienſtes-Nachrichten. 
854. 

Seine Majeſtät der König haben vermöge als 
lerhöchften Referiptö ddo. 4. Nov. d. I. zu geneh⸗ 
migen geruht, daß bie Pfarrei Schönberg Land⸗ 
gericht Grafenau von dem Herrn Bifchofe. in 
Pafau dem Eooperator Erpofitus Priefter Franz 
Zaver'Pröll in Zittling, Landgerichts Paßau, ver: 
liehen werbe, 2 


855. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 1. Novem: 


ber I. 38. den Civilbau⸗ Infpektor Erasmus Hof⸗ 


ſtetter in Regensburg, ſeiner Bitte gemäß, in 
gleicher Eigenfchaft zu der Regierung des Unter: 
donaukreiſes zu verfegen. 


IV. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftriftss und Lofals 
Behörden. 

856. Auf Andringen eines Gläubigerd wird 
dad Anwefen des Joſeph Heininger, Schmid zu 
Aunkirchen, beftehend aus einem hölzernen Wohn: 
haus fammt Badofen, Stadl, Stalung und 
Getreidfaften, dann realem Schmidrechte, fo 
wie bem dazu gehörigen Hausgarten pr. 1, Tagw, 
und Gründen, nämlich bie Grumetwiefe, ben 
oben Schmibpointader und untern Steinader 
pr. 574 Tagw. im Schägungswerthezu 1395 fl. 


)— 


f 
in der Lanbgerichtöfanzlei ben 18. Dei. 1837 
um 9 bis 12 Uhr Vormittags dem öffentlichen 
Verkaufe ausgefekt. 

Kaufsluflige werben hiezu eingeladen, 

Die näheren Kaufsbedingungen werben am 
Verkaufstage befannt gemacht, 

Den 27. Oftober 1837. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Def „ Landrichter. 


857. Nachdem fich der eines Diebftahläver: 
brechens angefchufbigte Franz Saginger, Inwoh⸗ 
nersſohn von Lalling d. G,, auf bie erfte öffent: 
liche Vorladung ddo. 14. Auguft d. 38, nicht 
dahier geftellt hat, fo wirb er biemit zum zwei⸗ 
tenmale vorgeladen, nunmehr innerhalb 3 Mo: 
naten vor dem unterfertigten k. Sandgerichte um fo 
gewifler zu erfcheinen, und fich über obige An: 
ſchuldigung zu verantworten, als wibrigenfalls 
nad) Ablauf diefes Termines wider ihn, als gegen 
einen Ungehorfamen ben Geſetzen gemäß, werde 
verfahren werben. 

Am 14. No.» 1837. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bapyerlein, Eandrichter. 


858. Joſeph Katzdobler, Fragner von Her⸗ 
zogsreuth, will mit ſeinen Chyrographar⸗ Glaͤu⸗ 
bigern einen Nachlaß⸗ und Friſtenvertrag ab⸗ 
ſchließen. 

Wer daher an gedachten Kabbobler eine 
Borderung machen zu können gedenkt, hat ſolche 
Montag den 11. Dez. d. Is. früh 9 Uhr 
um ſo gewiſſer dahier anzumelden, anſonſt er im 
Ausbleibungsfalle dem gefaßten Mehrheitsbe⸗ 
ſchluße der erſchienenen Kreditoren beigetreten er⸗ 

achtet werden wird. 

Den 31. Okt. 1837. 


Königliches Landgericht Worfftein, 
v. Hoffletten, Landrichter. 
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859. Die in ber nachſtehenden Meberficht bezeichneten Schuldurkunden über bie von ben Unter⸗ 
thanen des Föniglichen Landgerichts Straubing an den bießgerichtlichen allgemeinen Diſtrikts⸗ 
Armenfond eigenthümlich cebirten Rapitalien find auf unbekannte Art zu Verlurft gegangen: Die 
Befiger diefer Obligationen haben fid} in einer präclußiven Zeitfrift von 830 Tagen, von heute an 
— — eg —— des hei ber 2 lichen Urkunden bei bem unters 

teten Lan te um fo gewi e audzumeifen, als ſonſt nach Ablan Termin 
die befraglichen Obligationen als Eraftios und nichtig erflärt werben Fr — e 


UrsEerfi ic 


Der pem landgerichtlich Straubingifchen allgemeinen Armenfonde cedirte 
worüber bie vorhanden gewefenen Schuld⸗ Ürkunden auf unbefannte de au: Berfurft 9 — 





















3 Schuldgat | Vormal. me Kapitals⸗ 8ins Beer, 
| fung. Gläubiger, Obligation. Betrag, | ——— —— ] kangm. 
E Sup. Zeit. | Betrag. 


Jahr| Mon Tag. | fl. r./dl Mon Tag. FH. ſtradt 


4) Unterthands [Unterthanen morlor. 19 | 101 eh 4 Ott. olalsa 
2 Anlehen der Hofmarch 
von 1796. POberſchneiding 














2ditto. ditto Hofinarch/ | — | — | 171551 — | — | — 
Heiling. 
3 ditto. Der Hoͤfmarchh — — | — | 195150] — | — | — 
Amfelfing. 
4 ditto. ‚litto der Hof⸗17906 Dez. | 23 | 117) 5] 4 Dez. 23 
marc Han⸗ 
foren. 
5lZingrüct- itio des ches]1814 Dez.) 1] 0 —I—I — |Dg.| A 
ftänder Ka] maligen Rent⸗ 
pital. Eaften = Amtes 
Straubing. 
6 Aelteres [dito des Landel1728|Iuti | 1 41944 —] 230uli 1 
Landanle⸗gerichts Strau⸗ | r 
ben. bing. | I 
7|ditto, ditto des ches]1728 Nov-, 4 1077 —i— 2Nov A 
maligen Rent⸗ | 5 
kaſten⸗Amtes 
Straubing. | 
8 Scharr⸗ ditto des and — — | — 1 675 20 3] 214, Sept) 29 
werks⸗Ka⸗ gericht Strau⸗ 
pital. bing. 
Nditto. dito des che] — | — | — 1 590137] 2] 24] — | — 


maligen Rent⸗ 
kaſten ⸗Amtes 
Straubing. 


Den 12. November 1837. 


Koͤnigliches bayeriſches Landgericht Straubing im Unterdonaukreiſe. 
von Bincenti, Landrichter. 





6. 


* 


— 
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860. Auf kreditorſchaftliches Anrufen der⸗ 
kauft man am dießſeitigen Gerichtsſitze das nach⸗ 
bin beſchriebene auf 720 fl. gerichtlich gefchäßte 
und der Brandverfiherungsanftalt in einem Bes 
trage von 700fl. einverleibte Wirthöhausanmwe, 
fen der in der Gant befindlichen Joſepha Firm⸗ 
bofer, Wirthd » und Mebgers:Wittwe von En» 
gerödorf gegen Baarzahlung des Kaufſchillings, 
wozu Kauföluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß man Verkaufstermin auf 


den 29. Dezember 5. 3. Vorm. v.9 bis 


12 Uhr 
angefeht habe, und gerichtsunbefannte Käufer 
über Vermögen und guten Leumund ſich legal 
auszumeifen haben. 


Befhreibung des Anweſens. 
Daſſelbe beſteht: 

a) in dem theils gemauerten, theils gezimmer⸗ 
ten Wohnhauſe, auf welchem die Wirths-⸗, 
Wagners- und Metzgersgerechtigkeit ruht, 
ſammt Stall, Stadel und dem ſogenann⸗ 
ten Metzgerhäuſel, 

b) in circa 2 Tagwerken zweymäbiger Wieſen, 

c) in Tagwerk einmäbiger Wieſen und 

d) in circa 2 Tagwerken Feld in 4 Aedern. 


Dad Anweſen felbft ift zum gräflid; von 
Taufkirchen ſchen Patrimonialgerichte Engelburg 
erbrechtöweife grunbbar, wohin eine jährliche 
Stift» und Rabatgeld mit fieben Gulden 30 
Kreuzer zu entrichten kömmt, theild zehentbar, 
theils zehentfrey, reicht aber in Veränderungs⸗ 
fällen ba8 boppete Handlohn zu 5 vom Hundert. 

Den 10. November 1837. 


Königliches Landgericht Paßau. 


Fink, Landrichter. 


861. Während einer von der k. Zollſchutzwa⸗ 
he den 2 November h. I. gemachten Patrouille 
atrappirte diefelbe ohngefähr um '49 Uhr Abends 
bei dem Dorfe Oberwindfchnur mehrere Mäns 
ner, ;die mit Gepäd belaftet waren. 

As diefe Männer die Patrouille anfichs 
tig wurben, warfen fie ihre Päde ab, und 
entfamen unter Begünftigung der Finſter⸗ 
niß durch die Flucht ben nacheilenden Boll: 
(hügen, 

In biefen 7 Päden fanden ſich 645 Pfund 
Gtrobmeffer. 

Die unbekannten Eigenthümer werben fohin 
aufgefordert, innerhalb 6 Monaten a dato um 
fo gewißer ihre allenfallfigen Anfprüce auf bes 
zeichnetes Gut geltend zu machen, ald im wir 
brigen Falle bafjelbe mach $. 11 der Bollftraf- 
beflimmungen vom 4. Juli 1834 ber Confiska⸗ 
tion unterliegen würbe, 

Den 11. November 1837. 


Königliches Landgericht Paſſau. 
» Fink, Landrichter. 


V. Nichtämtliche Artikel. 


562. 
Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt fich zur Abnahme von 
Bleiftiften, welche ohne Ausnahme in allen Sor- 
ten die in dem nachftehenden Xttefte bezeichne: 
ten- Eigenfchaften befigeny unter Zufi — der 
billigſten Preiſe ergebenft 

Franz Paul Auguſtin, 
Bleiſtift-Fabrikant zu Obernzell im 
Unterdonaufreife. 


ee‘ 


Abchrift Nro. 447. 
— G — — 
München den 19. Okt. 1837. 


Der Eentral : Verwaltungs = Ausjchuß des 

polytechnifchen Wereins für Bayern 

an 
Herrn Auguftin, Bleiftiftfabrifinhaber in 
Obernzell. 

Nah einer genauen Prüfung, welche wir 
mit den zulegt eingefchidten Bteiftiftforten vor: 
genommen haben, Fönnen wir biefelben ald ein 


fehr gelungenes Fabrikat, welches befonders für 
ben angegebenen Bwed, ber Architektur⸗ und 
Landfchafts: Zeichnung, volllommen braudbar 
ift, erklären. 

Sie find von gleicher und gehöriger Gon- 
ſiſtenz haben einen feinen, nicht rußenden Strich, 
und find vorzüglich gut gefaßt. 

Frhr. von Welden, 
d. 3. Borftand. 
Dr. G ©. Kaifer, 
d. 3. Sekretär. 


Bor und auf der Börfe, 


Önigli eri 
ae 


— ad . 
det A re m 

€ a .. . 

betto detio 2* Monat. . 
Banden auf nn. pr. St. Aglo 
an »A * 


nu sDbli nr Fi Bl REN 


. 
Borterle-änfegene von 1834 prompt, 
eat ä re .. 
Detto  Ddetto 2 mt. “,. 
Detto i 4% prompt, .o. 
detto detto 3 %,, m R 
Banks Act. prompt. Divii i. Sem. 
Beohhen 1 mt, 
1, Darmitädtifge Boofe prompt. 
Rch⸗ che sr f I 300 Promi. 


* . N} 


— — ige 
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VI, Augdburger Courd vom vom 9. Nov. 1837. 


vurd der Staadı Ya apiere. 
Am Ende. 


102 101% 
ls 1 —*— 


509 


608 


142'/, 


100%, 104% 


0) 
1 
69 


9 
300 


06 
112, 


der Preife der vorzüglichiten Viktualien und and 
” Artifeln in be — zoten. ig 


Verfaßt am 4, Nov. 1 
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VE Brodſatz 
vom 17. bis 23. Nov. 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptſtadt Paßau. 
das Schaͤffel Waitzen 9 fl. 12 fr, nach dem 
Durdfchnittöpreife von Vilshofen, 
— — Korn Gfl. —kr. nad dem Durch⸗ 
RE von —— 






(Baltenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine A 
ro 

Ein 5 fen nglatt 
Gin Kreugerlaitl. . 
EinSchöpfenningmeden 
Ein ey denweden . 
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Ein Se — 
Ein Bmwölferlaitl. . 
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IX. Straubinger Brod-Sagv. 11. Nov, 1837. 





(Walßenbrod.) 

au Ib Kreuzerfemmell 
erfemmel . 

Ein 6 Pfenning :Weden von 

[martin Waltzenmehl 

GrofhensWeden 0, » 


(Po ollbrod, * 
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x. Shrannen:Unzeige 






















Pod: 


Witte 
ter ler 


Schrannenberechtigte Schrannen⸗ — a 
Drte Zeit. 


* Gattungen] Reit. 
des Ilnterdonaufeeifes. [Tonn. Monat En Shin 


Balzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 





























Vom ten 
Chamm » » «+ (Mo. 1837 


Deggendorf. » » 








Dingolfing .. E Serfte 
Haber 
Walzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 








Vom Gten 
bis Liten 
Nov. 1837. 
Vom Löten 

bis 20. 
Nov. 1837. 


Eggenfelden. . 





Warzen 
Korn 
Gerſte 
Haber 
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Köoͤniglich-Bayeriſches 


win’ 
- , 


Sntelli- 





für den 
Unterdonau : rei, 


Stüd 48. 





Paßau, Dienftag den 28. November 1837. 








Juhalt: Die Errichtung eines Dentmales für den Furbayerifhen Staatskanzler Freiherrn von Kreits 
maper. — Eifeno Depbrete Kufblung als —* bei lg Ser er Die Handhabung der forft: 
olizeilihen Aufficht in Privatmaldungen.— Die Aufnahme armer Kranken in die Heilbadanftalt zu Ga: 
ein. — Unerhoben gebliebene Lotterie: Anlehens » Preife und Gapitalien.— Dienfteönadrigten. 


DU SG nn, 


I. Bekanntmachungen und Verfügungen Bu diefem Ende wird nachſtehende Bekannt: 
ver ke Kreis» und Gentral:Stellen. macung der Unternehmer vom 12. v. Mts., fo 
wie eine k. Minifterialentfchließung v. 21. April 
l. 38. zu Öffentlicher Kenntniß gebracht, in dem 
863. Vertrauen, daß die Kreisbewohner durch Förde: 
(Die Errichtung eines Dentmales für den kurbayeri. TUng biefes Unternehmens ihren edlen Sinn für 
fen Staatslanzler, Freiherrn von Kreitmeper betr.)  vaterländifche Verbienfte beurkunden werben. 


iner Maojeftät des Königs. —, "Tau den 12. Nov. 1837. 
— Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 


Kammer des Innern. 








Inhaltlich eines k. Minifterialreffriptes vom 


3. d. M. bezeichneten Betreffed, haben Seine Mas In Abwefenheit des k. Präfidenten, 
jeflät der König die Errichtung eined Denkmales von Benetti, Direktor. 
für den um die vaterländifche Gefeßgebung fo hoch | Sartorius, Sekretär. 


verbienten verlebten Eurbayerifchen Staatöfanzler, 
Freiperen von Kreitmeyer, und bie Sammlung Bekanntmachung. 
von Beiträgen zu dieſem Zwecke allergnädigſt zu Bayerns allverehrter König ziert feine Haupt: 
genehmigen geruht. z ſtadt mit Paläften, baut — der Gottesver⸗ 


— 


ehrung und der Kunſt zugleich geweiht, ſetzt den 
fremder Herrſchaft hingeopferten Vaterlandsſoöh— 


nen ein würdiges Denkmal, und in kurzer Zeit 


wird auch des großen Churfürſten koloſſales 
Standbild eine neue Zierde Münchens ſeyn. 
Die dankbare Hauptſtadt beurkundet der 
Nachwelt in einem großartigen Kunſtwerke ihre 
unerlöſchlichen Gefühle für den allgeliebten Vater 
unſers erlauchten Monarchen, den Wiederherſtel⸗ 
ler des Königsthrones der alten Bojuarien. — 
Die Namen hochverdienter Künſtler und Staatd« 
diener in neuefter Zeit werden künftigen Gene 
rationen aufbewahrt, nur ein Mann, die größte 
Bierde feiner Zeit, der bis jetzt noch nicht erreichte 
Verfaffer, ver unter des Churfürften Mar Jos 
ſeph II. fegensvoller Regierung promulgirten 
Gefegbücher und. ver gelebrten Anmerkungen zu 
denfeiben, W. £. 4. Freiherr von Kreitts 


mayr ehtbehrt noch eined Denkmales, deſſen er 


doch fo würdig iſt.“) 

Die Unterzeichneten glauben daher ber Zu: 
flimmung aller Baterlandöfreunde, und vorzüg- 
lich aller Juſtiz- und Berwaltungsbeamten des 
Königsreihes im Voraus gewiß zu fepn, wenn 
fie zum Bwede der Errichtung, eines ald Staats— 
mann und Gelehrten gleich audgezeichneten Manz 
nes, würdigen Denfmaled mit allerhödfter 
"Genehmigung Seiner Majeflät des 
Königs eine Subfkription eröffnen, unter fols 
genden vorläufigen Beflimmungen. 

I. Ueber die Form des Denkmales werben 
bie Pläne und Vorſchläge in: und ausländiſcher 

) Kreitmaperd Annotationen zum baperifhen Lande 
rechte waren der Leitſtern bei den hoͤchſten Reichs⸗ 
gerichten und bei den Juſtlzhoͤfen in Teutſchland 
in allen zweifelhaften Fällen. Pütter fagte davon, 

„daß fie einzig in ihrer Art feyen, und man ſchwer⸗ 

fi) fo viel Brauhbares als hier in einem Bude 

beifammen ift, antreffen merde;" und Selchow 
nennt ih dleſes Werkes wegen elegantissimum 
virum, et patriae suae Tribunianum, Abhand« 


lungen über dunkle Gefegesftellen ıe; v. J. B. Reina 
geuber, k. b. Stadtgerichtövorftand in Bandsput. 
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Künſtler in einer anzuordnenden Generalver: 


fammlung aller Subfcribenten berathen, und bie 
burh Stimmenmehrheit gefaßten Beſchlüſſe der 
allerhöchſten Beflätigung Seiner — des 
Königs untergeftellt. 

11. Sämmtlihe Juſtiz- und Berwaltunge 
behörben bed Königreich unterziehen fich mit 
allerhöchfter Bewilligung Seiner Majeftät des 
Königs tar: und fempelfrei der Sammlung von 
Beiträgen, und fenden biefelben 

III. an dad Banquierhaus Carl Lorenz von 
Mayer dahier ein, welches biefelben bis zum 
Bedarfe der Verwendung vertragsmäßig verzinfet. 

IV. Die’Einleitung und Durchführung bie: 
ſes Gefhäftes übernehmen die Unterzeichneten 
unentgeltlich; nur bie erforderlichen Auslagen auf 
Drud und Lythographie, Schreibgebühzren, Porti 
u. d. gl, werben aus den Subſcriptionsgeldern 
befiritten, und bie Rechnung feiner Zeit — 
vorgelegt werben, 

Münden den 12. Dftober 1837. 

Karl Graf v. Seinsheim, 
k. Staatörath und Regierungspräfibent. 
Klemens Freig. v. Freiberg, } 
Reichsrath u. k. Oberappellationsgerichtsdirektor. 
J. B. Welſch 
k. Oberappellationsgerichtsrath u. Abgeordneter. 
Karl Meinel, k. Advokat. 
Dr. Gattinger, k. Advokat u. Notar. 


Abſchrift N. Nefe. 8186. 
— —— — — 
Koͤnigreich Bayern 

Staats-Miniſterium des Innern. 

Seine Majeftät der König haben auf bie 
Eingabe des Freiherrn von Freiberg, Reichsrath 
und Oberappellationsgerichtöbireftor, der k. Ober: 
appellationsgerichtöräthe Welfh und von Bequel, 
und der k. Abvofaten Dr. Meinel und Gattinger 


zu Münden recht gerne die Errichtung eines 
Denkmales für den verfebfen hurbayerifchen 


— di — 


Staatskanzler Freiherrn von Kreittmayer mit ber 
Beſtimmung allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht, daß 
4) das dieſem hochverdienten Manne vor dem 
Juſtizminiſterialgebaͤude der Michaelskirche 
gegenüber zu errichtende Monument, jebens 
falls ein würdiges, fohin von der Ergies 
bigkeit der einzuheifchenden Beiträge abhän: 
gig feyn, und daß 


‚2) der Entwurf allerhöchfter Genehmigung uns 
terftellt werben müſſe. 


Seine Königlihe Majeftät geruhten übrigens 
zu bemerken, daß Allerhöchſt Diefelben die Wahl 
eined Bruftbildes (Büfte) für biefes Denkmal 
nicht geeignet finden, und daß es fehr gut wäre, 
wenn dad Denkmal auf zwei Seiten mit ſchon 
großen, am beften mit Kaftanienbäumen umges 
ben würbe, bamit’daffelbe fih dem Blicke in 
bem auf drei Seiten eingefchloffenen, ein gar 
langes Biere bildenden Plage nicht verliere, 

Das Präfidium ber k. Regierung bes Iſar—⸗ 
freifes empfängt anruhend die in dieſer Sache 
allerhoͤchſt unmittelbar übergebene Vorftellung 
vom 30. Januar d. 3. fammt Beilage mit dem 
Auftrage, die Eingabefteller hievon alsbald geeig- 
net in Kenntniß zu feßen, und zur Forderung 
diefed edlen Unternehmens — insbefondere zur 
Ergiebigkeit der einzuheifchenden Beiträge nad) 
Kräften mitzuwirken. 

München den 21. April 1837. 

Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftät allerhöchften 
Befehl. 
Fürft v. Dettingen: Wallerftein. 
Durd den Minifter: 
der General = Sefretär. 
In. deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär 
Soffinger. 


864. 
(CifenorpdhpdratsAuflöfung als Gegengift bei Arfenik: 
Vergiftung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Rachſtehende von dem k. Stadtphyſikus zu 
Bayreuth im obenſtehendem Betreffe erftattete Ans 
deige wird hiemit aus dem ntelligenzblatte für ben 
Obermainkreis vom 4. November 1837 Nr. 432 
den Phyfifaten und Aerzten zur Beachtung. mit 
getheilt. 

Paffau den 18. Nov 1837. 

Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
An Abw. des k. Präfidenten. 


von Zenetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär. 


„Am 23. September 4837 wurde ich durch 
ben Polizeifoldaten Ber... fdjleunigft in die Woh⸗ 
nung ber ©, Familie im hintern Theile des neuen 
Weges gerufen. Unverweilt daſelbſt angefommen, 
fand ich 8 Perfonen jammervoll erfranft, nach— 
dem fie kurz vorher geſund und wohl ihr Mittags 
eſſen, aus Bohnen und gelben Rüben beftehend, 
verzehrt hatten. Da Ipecacuanha feine Erleich⸗ 
terung verfchaffte, und da die Krankheits⸗Erſchei⸗ 
nungen immer heftiger wurden, fo ließ ich, den 
Genuß von Arfenif argwöhnend, (wozu eine leere 
Düte mit Heinen weißen Staͤubchen, als Geſchentk 
von Mehl durch einen Knaben aus der Nachbar⸗ 
haft mir Veranfafung gab), eine Eifenorydhys 
drat-Auflöfung bereiten und fämmtlichen Erfrant« 
ten in meiner Gegenwart nadı Maßgabe des Alters 
und der Heftigkeit ber Krantheits⸗Erſcheinungen 
mehr oder minder hievon eingeben. Von Stunde 
zu Stunde minderte ſich bie intenſtve Stäͤrke der 
Erkrankungsfaͤlle, uud Abends waren einige Fa⸗ 
milienglieder bereits wieder außer Bette, und nur 
eine S2jährige Frau und die einige 30 Jahre alte 

48" 
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Mutter der Kinder, welche verhaͤltnißmäßig am 
meiften von ben Speifen genoffen hatten, vers 
fpürten noch eine Zeit lang eine ftarfe Ermattung. 
Gegenwärtig find fämmtliche Erkranktgeweſene 
vollkommen hergeftellt und arbeitöfähig. Bei ber 
chemiſchen Unterfuchung wurde der Arfenik in mes 
tallifcher Geftalt aus den Speifen dargethan, und 
gwar.in folhem Verhäftniß, daß er tödtend für 
Alle, bie davon gegeffen hatten, gemejen ſeyn 
würbe, wenn nicht die Anwendung ber Eifens 
orpbhybratsAuflöfung erfolgt wäre, welche als 
Fräftiged und untrügliches Gegengift bei Arſenik⸗ 
Vergiftung fid) bier fo rettend und kräftig bewies, 
daß es feinem Zweifel mehr unterworfen ift, bie 


Anwendung deſſelben in ähnlichen Fällen allgemein . 


zu empfehlen *).“ 

) Bunfen Dr. R. ®. und Dr. A. 4A. Berthold. 
Gifenorydppdrat, Das, Gegengift Des weißen Ar: 
fenis. 2te Auflage. Obttingen 1857, 

865. 
An fämmtlihe Diftrikts « Polizeibehörden und 
Phyſikate ded Unterdonau⸗Kreiſes. 


Eiſenoxydhydrat als Gegengift bei Arſenik⸗Vergiftung 
betreffend.) x 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezug auf vorftehende Bekanntmachung 
wird hiemit im Nachftehenden eine Vorſchrift 
zu Verfertigung des Präparated gegeben, und 
fämmtliche Polizeibehörden angewiefen, ben Apos 
thefern fowohl ald den zur Führung einer Noths 
apotheke berechtigten ärztlichen Individuen den 
Auftrag zu ertheilen, unverzüglich daſſelbe ein⸗ 
zuführen. Bei den jährlichen Unterſuchungen der 
Apotheken und Nothapotheken haben ſich die Phys 
fifate zu überzeugen, ob bad Mittel vorräthig iſt. 
Paßau am 23. Nov. 1837. 





Königl, Regierung bes Unterdonaufreifes, 


Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär. 


DBereitungsart. ı 5 
Drei Unzen 9 Gran reinen fchwefelfauren 
Eiſenoxydhydrats (ferr. sulphur, artefact.) 
werben in 24 Unzen beftillirten Waſſers aufge⸗ 
löst, ber faſt bis zum Sieden erhitzten Löfung 
fo lange reine Salpeterfäure in Heiner Quantität 
zugeſetzt, bis alles Eifen vollftändig oxydirt 
ift, bie fo erhaltene Flüffigkeit mit Ammoniak 
(Lig. ammon, caust,) gefällt; der gut and» 
gewafchene Nieberfchlag wird mit fo viel Waffer 
vermifht, daß das Ganze bad Gewicht von 18 
Unzen beträgt. 
Dieſes Präparat wird für vorfommenbe Fälle 
in Flaͤſchchen von 4 Unzen aufbewahrt. 
\ 866. 
An 
fänmtliche k. Diftrittö-Polizeibehörben und koönigl. 
Horfibehörden bed Unterdenaufreifes. 


(Die Handhabung der forftpolizeilichen Aufficht in Pri: 
vatwaldungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Aus Anlaß des nachſtehenden k. Minifterial: 
Referiptes vom 5. I. Mts. werben die in den 
bieffeitigen Ausfchreibungen ddo. 14. May 1835 
vide Kreisblatt 8.302 und ddo. 4. Juni 1835 
vide Kreisblatt ©. 351 enthaltenen Beftimmun- 


. gen binfichtlic der Ausübung von Forftpolizei in 


Privatwaldungen zur genauen Beachtung in Er: 
innerung gebracht, 

„Die Beftimmungen der Gefege und Ber: 
oronungen über Handhabung ber forftpolizeilichen 
Aufſicht gegen das Devafliren von Privatwaldun: 
gen feinen wiederholter Erinnerungen ungeach⸗ 
tet noch immer eines nachhaltigen, firenge über: 
wachten Bollzugs zu ermangeln. 


Namentlich find dießfalls durch Abgeordnete 
aus beinahe allen Kreifen des Reiches laute Kia: 
gen in der heute endenden Ständeverfammlung 
laut geworben. 
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Die königl. Kreiöregierung, K. d. I. wird 
ſich durch dieſe Thatſache veranlaßt ſehen, nicht 
nur erneuerte Aufträge an ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
und Lokal⸗Polizei-Behörden zu erlaſſen, und 
zu bewirken, baß bie Forftbehörben des Staates 
ald Organe der Forft= Polizei in gleihem Sinne 
angewiefen werben, fonbern auch ben lebendigen 
reellen Vollzug angemefien zu überwachen, und 
bei wahrgenommehen Zuwiderhandlungen bie 
entfprechende Einfchreitung ſowohl gegen die mit 
der Anzeige fäumigen Gemeinde Vorfteher und 
Lokalforſtbeamten, ald auch gegen die der Anzeis 
gen keine augenblidliche Folge gebenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden nach Mafgabe der Competenz: 
Berhältniße zu verhängen oder zu veranlaſſen.“ 


Paßau am 14. Nov, 1837. 


Königl. Regierung des Unterdonau s Kreifes, 
Kammer des Innern. 


In Ab, des k. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


567. 
(Die Aufnahme armer Kranker In die Heifbadanftalt 
zu Gaftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der k.k. öfterr. ob der ennfifchen Lan⸗ 
beöregierung in Lin; der unterfertigten Stelle 
mitgetheilte Anordnung rubr. Betreffs wird hies 
mit Behufs geeigneter Nachachtung zur allgemeis 
nen Kenntniß gebradt. 
Paffau den 13. Nov. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abw. des Pol. Präfidenten. 
v. Zenetti, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär, 


Abſchrift. 


Vermög der beſtehenden Verordnung vom 
Jahre 18385 hat nur jener arme Kranke einen 
Anſpruch auf die Aufnahme in das Badſpital 
Gaſtein, welcher 

a) mit dem Armuthszeugniſſe 

b) mit dem heilärztlichen Zeugniſſe über den 
Bedarf des Heilbades in Gaſtein, 

c) mit der Aufnahmsbewilligung des Kreis⸗ 
amtes Salzburg, 

d) mit einer Baarſchaft von 5 fl. CMz., 
wenn er im Saljburgersfreife, ober mit 
der Summe. von 10 fl. EM. W. W., wenn 
er in einem andern Kreiſe, in einer andern 
Provinz, ober im Auslande domizilirt, ver: 
fehen ift. 

Ueberdieß tritt aud die Nothwendigteit aus 
Polizei⸗Rückſichten ein, daß jeder nach Gaftein 
teifende arme Babgaft einen Paß, oder wenig- 
ftend einen Vorweis bei fih habe; allein nad 
der gemachten Erfahrung wird diefe Anordnung 
nicht allenthalben genau in Vollzug gefeht, in: 
dem befonderd arme Kranke in das Badſpital 
Gaftein fich begeben, ohne die vorfchriftmäßige- 
Aufnahmöbewilligung des Kreisamtes Salzburg 
angefucht oder erhalten zu haben. 

u €8 ergiebt fi daher die Nothwendigkeit, 
die VBerorbnung der Unterbehörben zur Kundma⸗ 
hung, Ueberwahung und deren Befolgung neu: 


. erlich zu eröffnen. 


Weiters find mehrere Fälle vorgelommen, daß 
arme Babgäfte, welche zur Aufnahme in das 
Armenbadfpital in Gaftein ſich eignen, ihre eis 
gene Söhne oder Töchter, oder jene ihrer Ver: 
wandten mit fi in bad Bad Gaftein bringen, 
welch lestere in ben Päflfen oder Vorweiſen ber 
Badgäfle manchmal ald Begleiter genannt, 
mandmal auh hierin mit Stillſchweigen 
übergangen werben, bie aber weber im ärzt⸗ 


Am. 


lichen, noch im Armuthö » Beugniffe erwähnt 
find. 

Um diefem Mißbrauche vorzubeugen, beſon⸗ 
derö, da die Motive zu diefer Begleitung oft 
Betteley find, oder von ſolchen Begleitern Krank⸗ 
heiten vorgefhügt werben, welche auf feine 
Weiſe erkennbar find, findet die Landed »Regier 
rung folgende Verfügung zu erlaffen: 

Erftend. Nur jene Begleiter oder arme 
Badgäfte werben ebenfo wie die Begleitenden in 
bad Armen: Babfpital zu Gaftein aufgenommen 
und behandelt, welche mit dem heilärztlichen 
Beugniffe über den Bebarf bed Heilbades und 
mit den übrigen sub: a. & d. angeführten Ers 
forberniffen verfchen find. 

Bweiterd Wenn einem in bad Bab 
Gaftein reifenden armen Kranken ein geſundes 
Individuum. zur Betreuung ald Begleiter beige 
geben werben muß, fo wird biefer Begleiter nur 
dann im Babeorte Gaftein zugelaffen, wenn ber 
felbe im Reifepaße des Kranken ausbrüdtich be 
zeichnet, und mit hinlänglicher Baarfchaft für 
feine Subſiſtenz gebedt iſt. 

Ein ſolcher gefunder Begleiter hat aber wes 
der auf die Unterkunft im ‚Armenbabfpitale Gas 
fein, noch auf die Betheilung mit Spenden, 
Anſpruch. 

Drittens, ein Inbivibuum dagegen, wels 
ches ald Begleiter eined armen Babegaftes ſich 
in Gaftein meldet, im Reifepaße aber des von 
ihm begleitenden Babdegaftes, - als ein folder 
mit feiner Beſtimmung nicht aufgeführt ift, oder 
die nöthige Baarfchaft für feinen Kebendunters 
halt nicht ausweiſen kann, ift vom Pfleggerichte 
Gaftein mit gebunbener Marfch : Route in feine 
Heimath rüdzumweifen, weil läftige oder ausweis⸗ 
loſe unbekannte Menſchen ihon im Allgemeinen 
nach den Paß⸗ und Polizei-Borfchriften insbeſon⸗ 
bere mit Rüdficht auf den. Badeort nicht gebulder 
werben bürfen. 


Was die frühere Einrichtung betrifft, nad 
welcher bie armen kranken Babdegäfte aus andern 
Provinzen auf ihrer Hinz und Rüdreife von 
den an ber Route nad Gaftein liegenden Ge 
meinden mittelft unentgeldlicher Vorſpann 
von Drt zu Drt befördert wurden, ift es in 
Folge der angeführten Verordnung abgefommen, 
da ſich folche auf fein Gefeh gründet, und für 
die betreffenden Gemeinden allzu drüdend iſt. 


868. 


(Unerhoben gebliebene Lotterie⸗ Anlehens » Preife und 
Gapitalien betreffend.) 

Die hiernach verzeichneten, in Gemäßheit der 
Bekanntmachung vom 8. April 1835, Reggsbl. 
Seite 457 zur Zahlung beftimmten Lotterie-An: 
lehens⸗Preiſe und Gapitalien find bisher noch 
immer nicht erhoben worden: 

I. Preife des LotteriesAnlehens zu 25 fi. 
Lit. B.B. 340, 

II. Capital-Looſe zu 25 fl. 

Lit. A. A. 109. 113. 338. 399. 400. 432. 
612. 520. 582. 618. 619. 743. 750. 
780. 891. 985. 1111. 1157. 1220. 
1280. 1301. 1308. 1312. 1342. 
1396. 1525. 1526. 1562. 1599. 1600. 
1688. 1736. 1754. 1779. 1810. 1845. 
1980. 


Lit, A. B. 23. 34. 35. 36. 75. 96. 315. 
318. 319. 401. 469. 509. 510. 598. 
603. 912. 1146. 1147. 1569. 1574. 
1589. 1624. 1633. 1634. 1691. 1764. 
1780. 1856. 1885. 1836. 1887. 1888. 
1960. 1961. 1965. 1973. 


Lit. AC, 2. 45. 196. 233. 259. 331. 368. 
467. 741. 1052. 1054. 1183. 1186. 
1216. 1258. 1253. 1529. 1561. 1563. 
1691. 1692. 1738. 1865. 1866. 1881. 


Lit. AD. 27. 146. 147. 226. 347. 533. 
759. 1041. 1042, 1085. 1087. 1152. 
1299. 1300. 1301. 1471. 1610. 1611. 
1612. 1614. 1615. 


„ BA. 17. 33. 66. 72. 146. 292. 352. 
439. 525. 541. 542. 543. 544. 558. 
536. 587. 602. 749. 750. 751. 752. 
753. 754. 755. 756. 965. 1333. 1569. 
1655. 1691. 1694. 1697. 1710. 1722- 
1740. 1834. 1836. 1837. 1993. 1994. 


„» BB. 3. 13. 173. 202. 207. 208. 266. 
285. 364. 426. 559. 632. 633. 
634. 970. 1014. 1294. 1344. 1376. 
1377. 1714. 1765. 1766. 


„» BC. 1. 14. 30. 104. 105. 109. 113. 
149. 178. 300. 380. 385. 388. 536. 
584. 585. 633. 641. 759. 762. 792. 
808. 832. 959. 978. 979. 988. 1029, 
1174. 1175. 1335. 1350. 1392. 1423. 
1424. 1459. 1507. 1508. 1509. 1541. 
1500. 1814. 1900. 


„ BD. 85. 114. 115. 125. 220. 253. 297 

300. 319. 335. 454. 479. 578. 1090. 

‚ 1406. 1107. 1116, 1131. 1255. 1402, 
1711. 1785. 1852. 1911. 


CA. 33. 105. 210.263. 282. 310. 361. 
400. 468. 595. 599. 672. 839. 840. 

"870. 895. 905. 953. 1036. 1085. 1248. 
1263. 1356. 1364. 1378. 1424. 1460 
1471.:1617. 1663. 1812. 1988. 1989. 
1998. 


" CD. 203. 300. 301. 501. 685. 703. 
916. 1006. 1027. 1067. 1087. 1192. 
1212. 1251. 1283. 1365. 


„ CC. 55. 114. 115. 128. 171. 200. 461. 
479. 496. 497. 523. 524. 530. 576. 
377. 623. 624. 634. 638. 639. 670. 


”„ 


674. 675. 792. 996. 1001. 100%. 
1003. 1004. 1148. 1149. 1211. 1260. 
1334. 1549. 1567. 1568. 1679. 1749, 
1831. 1837. 1890. 1941. 


Lit.CD. 244. 269. 283. 318. 319. 320. 
328. 445. 476. 590. 637. 687. 87% 
910. 950. 976. 1209. 1418. 1480. 
1481. 1506. 1507. 1518. 1679. 1876. 


„ DA. 83. 286. 307. 312. 370. 493. 494. 
547. 601. 607. 608. 609. 862. 879. 
1180. 1374. 1394. 1455. 1576. 1588. 
1836. 1864. 1865. 1877. 1878. 


„ DB. 43. 46. 62. 175. 176. 441. 501. 
550. 562. 668. 1028. 1384. 1439. 
1440. 1472. 1604. 1605. 1797. 
1987. 


„ DC. 13. 27. 28. 31. 32. 33. 34.119. 
183. 202, 321. 522. 584. 628. 704. 
716. 850. 866. 867. 868. 874. 1472. 
1501. 1502. 1609. 1858. 1922. 1942. 
1978. 


„ DD. 21. 30..152. 185. 265. 550. 582. 
613. 639. 834. 936. 940. 1024. 1191. 
1243. 1244. 1245. 1246. 1247.1248. 
1249. 1250. 1251. 1252. 1253. 1254. 
1255. 1256. 1520. 


„ EA. 311. 391. 533. 534. 535. 568. 
717. 722. 796. 841: 918. 1248. 1369. 
1370. 1394. 1408. 1503. 1568 1600. 
1615. 1616. 1720, 1744. 1784. 1917. 

„ EB. 43. 55. 82. 122. 154. 214. 293. 
332. 333. 388. 413. 414. 511. 513. 
514. 566. 627. 630. 663. 674. 735. 
768. 906. 923. 1063. 1110. 1213. 
1272. 1276. 1236. 1287. 1543. 1568 
1612. 1643. 1647. 1665. 1706. 1788. 


„EC. 185. 24. 225. 281. 400. 579. 
580. 1008. 1069. 1253. 1340. 1376. 
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1396. 1440. 1575. 1741. 1807, 1819. 
1831. 1922. 1928. 1931. 1959. 
Lit.ED. 16. 300. 371. 533. 534. 540. 561. 

765. 766. 994. 1065. 1177. 1308. 
1436. 1624. 1835. 1938. 

.n FA.'33. 41. 189. 461. 508. 568. 744. 
746. 870. 871. 1045. 1063. 1430. 
1508. 1547. 1587: 1588: 

Die Inhaber der bezeichneten Staatöpapiere 
werben bemnach aufgefordert, ohme weiteren Vers 
zug zur Erhebung ihres Guthabens bei ber k. 
Staatd: Schuldentilgungs : Hauptkaffe bahier ſich 
zu melden, auffer deffen ihre Forderungen zufolge 
des Geſetzes vom 11. Sept. 1825 $. 13. (Ge 
fegblatt S. 202) nad; Ablauf von 6 Monaten 
zu Gunften der gedachten Kaffe erlofchen feyn 
würden. j 


Münden den 30. Okt. 1837. 


Königlich bayer. Staat: Schuldentilgungss 
Eommiffion. 
Buchner. 


Pekl, Sekretär. 


II. Dienftes: Nachrichten. 
569. 


Dur k. Regierungs : Entfchliefung, Kam: 
mer bed Innern ddo. 20. Nov, I. 38. wurbe 
ber bisherige Schulprovifor Johann Nepomuk 
BWänninger zu Falkenfels k. Landgerichts Mitter- 


feld und Diftrikts : Schul - Infpeftion Webelöberg, 


zum Scullehrer nah Wieſing k. Landgerichts 
Viechtach befördert? und an beffen Stelle- ber 
bisherige Schulverwefer Michl Artman zu Mauth, 


k. Landgerichts Wolfftein und Diſtrikts- Schul: 
Inſpektion Perlesreut, ernannt. 


870. 

Durch Entſchließung ber k. Regierung des 
Unterbonaufreifed, Kammer des Innern ddo. 
20. Nov. 1. Is. wurde auf den erledigten Schul;, 
Mefner: und Organiftendienft zu Mauth der bis: 
herige Schullehrer Johann Baptift Fris zu Wie— 
fing, k. Landgerichts Viechtach und Diffriftes 
Schul: Infpektion Prackenbach in Rüdficht feines 
Dienftalterd und feiner guten Qualifitation ver: 
ſetzt. 


— 


871. 
Gemäß Entſchließung der k. Reg. des Un: 
terdonaukreiſes Kammer des Innern ddo. 20. 


November l. J. wurde ber Schulgehilfe Johann 


Bayer von Hartkirchen k. Landgerichts Landau 
und Diſtriktsſchul-Inſpektion Dornach ſtatt bes 
erkrankten Schulgehilfen Auguſt Schlicker, in gleir 
cher Eigenſchaft nach Heining, k. Landgerichts 
Paßau und Diſtriktsſchul⸗ Inſpektion Neukirchen 
verſetzt. 
‚872. 

Durch Entſchließung der k. Regierung des 
Unterbonaufreifes, Kammer des Innern wurbe 
ber biöherige Schulgehilfe Lorenz Krebs von Ahol⸗ 
ming, k. Landgerichts und Diſtrikts-Schul⸗ In⸗ 
fpektion Deggendorf in gleicher Eigenfchaft nad 
Hartkirchen, k. Landgerichts Landau und k. Di: 
ſtriktsſchulinſpektion Dornach verfeht, 





III.Bekanntmachungen und Verfügungen ber 
Föniglichen und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal 
Behörden. 


873. 


Durch bie vielen Gelbeinfenbungen veranlaßt, 
welche von k. Kaffen, Aemtern und andern Be: 
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hörden ; in ber Abficht ber Umwechslung gegen: 
neue Münzen, bei dem fönigl. Haupt» Münz: 
Amte bisher eingelaufen find, wirb hiedurch bes 
kannt gemacht, daß folhe Umwechslungen nicht 
ftatt finden können, und daß daher bie etwa 
eintommenben Gelder mit Ausnahme ber zur Ber: 
werthung eingefenbeten Viertl: Kronen, jedesmal 
an bie genannten Behörden zurüdgefhidt wer 
den müßen. 

München den 22. Nov. 1837. 

Königl. Bayer. unmittelbares Haupt: 
Münzs Amt, 
Meyer 
874. In der Verlaffenfchaft, Debit und Gant⸗ 

ſache des Georg Penzfofer Häusler von Gottes⸗ 
zell wurde unterm heutigen dad Prioritätd= Er: 
Eenntniß an die Gerichtötafel affigirt, was zur 
Nachricht dient. 2 

Den 23. Oft. 1837. 

Königliches Landgericht Viechtach 

Lang, Landrichter, 


875. Der Bau eined neuen Hochaltars in 
ber Pfarrkirche des Marfted Viechtach hat bie 
allerhöchfte Genehmigung in ber Art erhalten, 
daß der Bau im Wege der Verfteigerung an ben 
Wenigfinehmenden zu gefhehen habe, 

Die Verfteigerung erftredt fi vor ber 
Hand lediglich auf Schreiner und Bildhauer: Ars 
beit, und wird am Mittwoch den 10. Jäner 
1838 in dafiger k. Landgerichts » Kanzlei vor⸗ 
genommen. 

Der Koftenvoranfchlag wird auf 1800 fl. feſt⸗ 

geftellt , und bie Bedingniße find folgendes 
1) Akkordnehmer hat Kaution zu leiften, und 
dad vorhandene Holzmaterial, welches in 

Brettern und Linden = Läden befteht, zu 

Übernehmen und fih an ber erfieigerten 


"Summe um ben laufenden Preis abrech⸗ 
nen zu laffen. i 
Die Zahlung erfolgt in 2 Friften, und zwar 
die Erlage der erften Frift, fobald der Bau 
zur Hälfte vorgefchritten und die zweite 
Friſt, wenn ber Bau ganz vollendet, und 
von ber k. Bau = Infpektion Straubing als 
entfprechend erkannt ift. 

3) Die Arbeit muß bis Ende September 1838 
vollendet ſeyn. 

Zeichnungen, Pläne und Koſtenvoranſchläge 
önnen bis zum Verſteigerungstage hier einge: 
fehen werben. 

Steigerungsliebhaber werden hiemit einge: 
laben. 


Am 18. Nov. 1837. 
Königl, Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 


876. 
(Liquidation der Rehnungsjweige des 1. F. Pflegge⸗ 
richtes Scheerding im Innkreiſe für die Periode vom 
10. Zuli 1826 bis 28. Jaͤner 1837.) 


Die h. k. k. Landesregierung hat mit De: 
kret vom 5. Aug. 1837 3. 23,845 zur Liqui⸗ 
birung aller Juſtiz⸗ und politifchen Rechnungs: 
äweige; dann des Laudemial- und Taxenweſens 
des l. F. Pfleggerichte® Scheerbing für die Periode 
vom 10. Juli 1826 bis 28. Jänner 1837 eine 
eigene Liquidations- Kommiffion in Scheerding 
aufgeftellt, welche auch bereits in Wirkfamkeit 
getreten ift. 

Es werben daher alle Behörden, Aemter und 
Partheien, welhe in ber erwähnten Periode 
vom 10. Juli 1826 bis 28. Jänner 1837 Gel: 
der von was immer für einer Art namentlich aber 
Baifen =, politiihe oder Juftiz- Depofiten Eau: 
bemien und Zaren, dann Stiftungd und Kon: 


— 


2 


kurrenzgelder an das I, F. Pfleggericht Scheers 


ding eingefenbet ober erlegt haben, aber die Bes 
“r 
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forgniß hegen, daß bie eingefenbeten ober erlegten 
Gelder ihrer Beftimmung nicht zugeführt, ober 
nicht verrechnet wurden, fo wie auch diejenigen, 
welche ſich berechtiget glauben, für bie erwähnte 
Periode Forderungen an bad I. F. Pfleggericht 
Scheerding zu flellen, aufgeforbert, ihre dießfäl— 
tigen Gelbfendungen, Gelderläge, oder Forbes 
rungsanfprüche unter Beibringung der Beweis 
führenden Behelfe und unter genauer Angabe 


‚der Zeit ber Geldfendung oder Crlegung, und 


zwar abgefonbert, nad) der Kathegorie ber Gel: 
der oder der Forderungen innerhalb des Präffus 
fio : Termine bis Ende April 1838 beiber ges 
fertigten Liquidations:Kommiffion in dem Pfleg- 
gerichtögebäude zu Schering, und zwar in fo 
fern es fchriftlich gefchieht, portofrei anzumelden, 
widrigenfall fie fi die nachtheiligen Folgen ih: 
rer bießfälligen Unterlaffung felbft zuzufchreiben 
haben würden, wobei jedoch bemerkt wird, daß 
die in dem Pfleggerihtöbezirfe Scheer 
ding befindlihen Parthenpen zur Liqui— 
dirung ber einzelnen oben ausdrücklich genanns 
ten wichtigeren Rechnungszweige theild individuell 
theils durch befondere Bekanntmachungen in den 
Pfarreien dieſes Pfleggerichtsbezirkes werben vor? 
geladen werden, baher biefe Parthenen mit ih⸗ 
ren bießfälligen Anmeldungen bis zu biefer Bor: 
ladung zumarten fünnen. 
Scheerding den 7. Nov. 1837. 
K. K. Liquidations s Commiffion. 


877. 

Aus Auftrag der königl. Regierung bed Uns 
ter:Donau = Kreifes Kammer ber Finanzen vom 
28ten bed vorigen, und Empfang 8. bed ges 
genwärtigen Monats sub Nro, 776 wird der 
durch den Tod bed feitherigen Pächters Ignag 
Forfter, penfionirten Förfters und Jägerd in 
Hummelreut in Erledigung gelommene Hums 
melreuter»Staatsjagd Bogen am 

Mittwoch den 6. Dezember d. J. 


indem Gefhäfts: Lokale bes mit unterfertigtem koö⸗ 
niglihen Rentamts Vormittags zwiſchen 10 und 
12 Uhr unter Beobachtung der durch hohes Res 
gierungdaudfchreiben vom 29, Mai 1829 be: 
kannt gegebenen Refcriptsbeflimmungen vom 8. 
beffelben Monats u. Jahres, dann des allger 
meinen Regierungsausfchreibend vom 7. Zuli 
1834 , deren umfländliche Eröffnung der Pacht: 
verhandlung vorangehen wird, im Wege ber 
Öffentlichen Verſteigerung der ferneren Verpach⸗ 
tung ausgeſetzt, wozu Pachtwerber recht zahle 
reich zu erfcheinen hiemit eingeladen werben. 

VBorläufig wird im Bezug auf das letztange⸗ 
führte Regierungsausfchreiben befannt gemacht, 
daß Individuen, beren Nahrungsitand lediglich 
von dem Betriebe einer Profefion oder eined 
gemeinen bürgerliden Gewerbes abhängig if, 
oder welche Aderbau treiben, fo wenig als pacht⸗ 
fähig zugelaffen werden fünnen, als diejenigen, 
deren jaͤhrliches Einkommen nicht den Betrag 
von mindeltend 600 fl. erreicht, worüber fid 
im vorfommenden Falle audgewiefen werden 
müßte. 

» Den 18, November 1837. 
Königl, Rentamt Vilshofen und K. Fort 
amt Paffau. 

Schwab, Winneberger, 
k. Rentbeamter. k. Forſtmeiſter. 

878. Da bei der erſtmaligen Verſteigerung des 
Johann Beer'ſchen Schuhmacher⸗Anweſens dahier 
kein genügliches Kaufsangebot gemacht wurde, 
ſo wird ſelbes am Donnerſtag den 7. Dezem⸗ 
ber d. J. zum zweiten Mate in hieſiger Gerichts: 
Banzlei öffentlich nah $. 64. des Hupothefen 


geſetzes verfteigert. 


Am Uebrigen wird ſich auf bie Ausfchreibung 
vom 11. Auguft d. Is., Kreis:Intelligenzblatt 
St. 35 Nro. 652 und Allgem. Anzeiger St. 68 
Nro. 2077 bezogen. 

Am 8. November 1837. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

v. Rothhammer, Landrichter. 
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. 879. Auf weiteres Anrufen eines. Öypother 


Eengläubigers wird das Anweſ en ded Georg Bauer, 
Anfiedler von Plenting, am 7. bed künft. Mts. 
Dezember von 9 Uhr Vormittags His 12 Uhr 
Mittags in der Art zum drittenmal öffentlich im 
biefigen Landgerichtögebäude gegen baare Bes 
zahlung verfteigert werden, wie foldhed am 9. Fe⸗ 
bruar d. 33. zum erflenmal zum Verkaufe if 
audgefchrieben geweſen. 


Den 10. Nov. 1837. - 


Königl. Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landrichter. 


880. Georg Raitberger, Iebiger Bauerdfohn 
von Anning, d. G., welcher feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt, wirb hiemit als verfhollen 
erflärt, und fein Vermögen gegen Caution an 
die Inteftaterben verabfolgt, nachdem er fich ins 
nerhalb des in äffentlihen Blättern fürgefegten 
Termines über Beben und Aufenthalt wicht aus⸗ 
gewieſen hat. 

Den 11. Nov. 1837. 

Koͤnigl. Landgeriht Deggendorf. 


Der Bönigl, Landrichter 
Bapyerlein, 


881. Bon bem hiefigen Auffichtsperfonale 
wurde Sonntag ben 19. d. ein Maarentrand: 
port aus Defterreich, beftehend aus 121% Dur 
gend fhwarzfeidenen Hauben, 12 irdenen Pfei- 
fenköpfen, 1 Xhermometer und 2 Laib Käs 
aufgegriffen, ohne daß der Eigenthümer biefer 
Gegenftände bisher ermittelt werben konnte. 
Derfelbe wird demnach aufgefordert, feine 
Anfprüche auf fragliche Gegenſtãnde binnen 6 Mo: 
maten a dato um fo ſicherer hierorts geltend zu 
maden, ald nach Ablauf dieſer Frift nach $. 11 
d. 3. ©, bie Einziehung derfelben erfannt würbe, 
Den 22. November 1837. 
K. Landgericht Wegfcheid. 
v. Haafi, Landrichter. 


"882. Nachdem ſich ungeachtet der Ediktal⸗ 


vorladung vom 24. April 1837 ber Eigenthümer 
zu dem an der Grenze zu Ladenhäufer vorgefun⸗ 
benen Brucheifen zu 104 Pfund bisher nicht ges 
meldet hat, wird nach S. 14 bes Zolfgefeges bie 
Eonfidcation des Eiſens ausgefprochen und baffelbe _ 
bem ?. Zollärar zugewendet. 


Am 31. Okt. 1837. 


Königliches Landgericht Wegfcheid, 
v.r. Haafi, Landrichter. 
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883 Nefultate der Nechuung der Diftriftd:Armenpflege für das Jahr 18764, 







|| Belege. 






















j. Abtheilung. 
1. Aus dem Beftand der Vor: 
jahre nah ©. 23 der Rech. 
186 
2. An refundirlichen Aktivvor⸗ 
ſchüſſen 
3. An Aktiv⸗Ausſtãnden 
4. An unverzinslichen Friſten 
Kapitalien 


* . * 


* + * . * 





” * * 


Emma 


II. Abtbeilung. 


1. Geſetzliche Zufchüffe des Dir 
firiftsarmenfends 
a. Die Euccumbenz: Strafen 
auswärtiger Succumbenfen 
b. bie Geldſtrafen wegen Ver⸗ 
gehen .. 
2. Reiner Ertrag des dem Di- 
ſtrikts Armenfonde erwa zu: 
gehörigen Stamm-Vermö— 
gens 
3. Die dem Diftrifts «Armen: 
fonde erwa zuflichenden Pal: 
ſiv-Reichniſſe . + + 
4. Austäne — 
5. Etwaige Vorſchüſſe .. 
G. Einzelne tem Diſtrikts-Ar— 
menfonde zu Dotirung be: 
ſtimmter Diſtrikts: Inſti— 
tute ıc. 

Freiwillige Beiträge von 
Privaten .. Er 
. Die etwa unter Zuſtimmung 
der kirchlichen Oberbehörde 
den Diſtrikte-Armenfonde 
zugewieſenen Ueberſchüſſe 
der Anffuße.... 0. © 
9. Pflichtbeiträge 
10. Heimbezablte 


+ . 


P ” . * “ ” 


* 


Ss 


Kapitalien 
91039 — 
2301110 3 


Zumma 
Sunmta aller Einnahmen . 
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Vortrag — 5 

ber etrag FA 

⸗ & 
n. wi 
Einnahme IS 







Belege. 






(Dolizei-Diftrift Mitteefels.) 


Vortrag 
ber 
Ausgaben. 


1. Ausgaben auf diftrik: 
tive Befchäftigung . 
a. Ankauf von Rohſtoffen 
b, DieKoften der Beauf: 

fihtigung, und Be 
heitzung des Lokals 
und der Fabrikation 
ce. bie Verwerthung + 
2. Ausgaben aufDiftriktör 
armen = Anjtalten 
3. Unterflügung einzeln 
überbürdeter Gemein: 
ben und zwar 
a. Gemeinde Mitterfel® 
b. Schwarzach 
c. Degernbach 
d. Abertöried 
e. Aſcha 
f. Heibach 
g. Schönftan . 
h. Auggenbach 
i. Oberalteich « 
k. Hezlbrun 
J. Bogenberg » 
m. Engimar . 
n. Goſſersdorf— 
o. Eliſabeths zell 
4. Ausgaben auf Regie 
aller Art und zwar: 
a, Auf Anſchaffung von 
Schreibmaterialien n. 
Poſt⸗ u. Bothen⸗Löhne 
b. AufRemunerirung des 
Schreiberperſonals. 
c. Auf Agentie. 
5. Huf refimdirt.Borichiftel 242/12 
6. Auch nicht zum Stamm: 
vermögen gebör. Antheileſ 157142 
7. Ausgaben aufansgelie: 
bene Kapitalien  « 
8. Belondere Ausgaben. 





* 


* . 





z.8 


870 — 
912 


Summa aller Ausgaben . [170250] 1 
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Abſchluß. 


Die Einnahmen betragen. » 


Die Auögaben hingegen « « » +» » 
verbleibt AktivKaffe-Befland . 


2301 fl. 10 fr. 3 dt. 
1702 „50 „ 1, 
598 fl. 20 fe. 2 bi. 


- % 


VBormerfung bed Vermögens. 
I. Aktivſtand am Ende ded Jahres 185%, ,. 


1. An Realitäten . 0 0» 
2. An Kapitlin 2 0. 


3. An Aktivausfläinden . » 
4. An refundirlihen Vorſchüſſen 
5. An Aktivreſt ee Tr 4 


Zuſammen 


. + 15114 „ 
(Bon 539 fl. 35 Fr. genießt ber 
Armenfond nur die Intereffen.) 


. n 
oo. 763 n 2 2 — 5 
2 


228 fl. — u — bi 
4,25» 


296,27, 1 


598 „ 20 „ 2 
1 di. 


16772 fl. 34 fr. 


U. Paſſivſtand am Schluffe des Jahres. 
Sind feine Schulden vorhanden. 


Angefertiget den 45. November 1837. 


Königliches Landgericht Mitterfels 
j ald 
Kuratelbehoͤrde ber Difteifts: Armenpflegfchaft. 


Maier, Lanbrichter. 





IV. Nichtämtliche Artikel. 
884. 


Fünfte Aetien; Einzahlung 
zur Bayerifch» Wiürtembergifchen privilegir⸗ 
ten Donau⸗Dampfſchifffahrt. 


In Gemaͤßheit Sitzungsbeſchlußes vom geſtri⸗ 
gen forbert ber unterzeichnete Ausſchuß die Herren 
Aftionäre der Bayeriſch⸗Würtembergiſchen privis 
legirten Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf, 
die fünfte Aktien⸗Einzahlung mit 20 Pr ozent 
den 45. Februar des fünftigen Jahres 
4838 zu erlegen, wozu bemerkt wirb, daß auch 


an ben biefem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 


‚ Damit die Herren Aktionäre fich vor Schaden 
wahren mögen, fo wird daran erinnert, baß die 
in ber aufferorbentlichen General» Berfammlung 
vom 29. Juni laufenden Jahres befchloffene Abs 
änderung bed 8. 26 der Statuten, folgenben 
Inhalts: 


„Verſtreicht der Zahlungs» Tag ohne Zah⸗ 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht 
„an ber Gefellfchaft und das früher Bes 
„zahlte fällt diefer anheim; in auferorbents 
„lichen Fällen jedoch hat die General Bers 
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‚Sammlung zu entfheiben, ob eine Reftitus | 885. Das Gefhäftss und Adbreß 
„tion ftatt findet. Auswärtige Aktionäre , handbuch für den Unterbonaufreis bes 
haben in Regensburg bomizifirende Infle Königreichs Bayern, zum Gebrau he für Aem⸗ 


„nuations » Manbatare aufzuftellen,. und 
„von dieſen die Mittheilunger zu empfans 
„gen, bie zur Wahrung ihres Jntereſſes 
„erforderlich find‘, j 
“ nachdem ſolche die hoͤchſte Beftätigung bes konigl. 
Staatd-Minifteriums des Innern erhalten, nun⸗ 
mehr in Birffamteit getreten ſey, und bei dieſer 
ſten Einzahlung hiernach verfahren werben wird; 
Negendburg ben 21. Nov. 1837. Eu 
Der Ausfhuß. 
ber Bayeriſch⸗Wuͤrtembergiſchen privilegirten 
Donau: Dampffchifffahrts:Gefellfchaft. 
Beisler, Vorſtand. 
Brauſer, 
qua Protofoflführer. 


ter, Behörden und Beamte ꝛc. ic, Hat fo 
eben die Preffe verlaffen, und ift 


zu Paſſau in der Ambrofifcpen Buchhandlung, 
- zu Staubing in der Schorner’fhen Buchhand⸗ 
lung, und 


zu Burghaufen bei Hrm. Buchdruder Kutzen⸗ 
berger, 

und zwar ein Eremplar in albisum 1 fl. 12 %., 
ein brochirtes Eremplar aber um 1 fl. 18 fr. zu 
beziehen, welches hiemit auch den fämmtlichen 
Gemeinde: und Stiftungdverwaltun 
gen befannt gegeben wird, welchen ber Ankauf 
dieſes Handbuchs durch k. Minifteriafrefeript dom 
19. Juni d. J. geftattet worben iſt. 





886. Ergebenfte Einladung. 

Der Unterzeichnete glaubt ſich ſchmeicheln zu dürfen, durch die aus feiner Dffizin bis jegt 
bervorgegangenen typographiſchen Leiflungen fi die Bufriedenheit der höchſten königl. Kreids 
ftellen, der übrigen königl. Behörden, fo wie des gefammten Publitums in einem befondern 
Grabe erworben zu haben, wofür ihm aud von mehreren Seiten ehrenvolle aufmunternde Ans 
erfennung zugefommen ift. Demohngeachtet fährt derfelbe fort in der, bei Gelegenheit der Heraus⸗ 
gabe feiner Probedrud:MufterZableaur ausgefprodenen Verbeißng nit ftehen bleiben zu 
wollen, fonbern immer mehr nad größerer Vollendung zu Ihreben, genügend zu entiprehen, und 
5 — neuerdings durch bie Auſchaffung und Auffelung einer neuen ganz aus Gußeifen come 

ruirten 


amerifanifchen Buchdrucker - 


die derfelbe bei Gelegenheit feiner Beimohnung des Guttenberg : Feftes in 
züglichfte erprobte, den Beweis geliefert. 

Durch diefe wirklich fhöne, aus vaterlänbifher Induflrie hervorgegangene Mafchine wird 
jede Schwierigkeit, die fonft bei den gewöhnlichen deutfhen Mafcinen unvermeidlich waren, leicht 
überwunden, und es wird badurd um fo mehr möglich, jeder nur immer beliebigen Anforderung 
- in typographifcher Hinfiht auf die befte und ſchnellſte Weile zu entfprechen, als der Unter: 
zeichnete ſich beſonders aud für bunten Farbendrud neu eingerichtet hat, und folchen in dem 
mannigfoltigften. Drudfarben liefert, 

chließlich erlaubt fi der Unterzeichnete noch das verehrlihe Publitum zur gefäligen Ein« 
fihtsnahme diefer erften in Paßau befindlichen ganz neuen amerifanifhen Preffe einzuladen, ins 
dem. ed ihm befonderd Vergnügen gewähren wird, jedem erlangen biernah auf das Bereits 
willigſte entgegen zu kommen, und empfiehlt fi zugleich bei diefer Veranlaſſung zu recht zahle 


reichen Aufträgen. 
| A. Ambrofi, 


reſſe, 


ainz als die vor⸗ 
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V. Augsburger Cours vom 16: Nov. 1837. 
er StaadıPap ert, 
Am Ende. 


ourd 

Dor und auf der Börfe, 
Königlih —— 

Obli — a4, mit Goup. = 

‚2 mt. — 

Bette ä 3% prompt . » 





r eld. 
102%,,1 1017 
1005, 2 


ee +. 





detto detto 2 Monat. . 
romeſſen auf Bank: Aktien, pr. St. Aglo 
nes a . . 5lo | 509 
KR Defterreihifäe. 
Rotbfchild:Roofe — .oe oe... 
Detto detto mt. . . 
Part.sOblig. a 4° jo prompt, " .o. 143 
detto betto 2 mt. . . . 
BotteriesAnlehen von 1854 prompt. 111% 
Metallig. a 5% prompt . . | 104%) 104 = 
detto detto 2 mt. EP u 
detto a4, — aa 28 9°) 
detto detro 3% mt. . * 
van a prampt, Dividi L Sem. . Dog 
etto I m . 
Grofpers. Darmiädtifce Looſe prompt. 2 58 
R&. Poln ie Looſe a fl. 500promt. ° , 97 
Detio a fl..500 pm. 00. 1104, 113% 


VL Anyeig 
eife der vorzüglichiten — und and 
u in * Kreishauptſtadt Papa. * 
‚Derfaßt | am um 24. Nov. 1837, 







in fund Ochfenfleif +, do 0 ı— 
Ein grub gelneie . Fe), "EEE 2 2 
Eine Maaf Bier (tarirt) . . — 4 1 

— — Waizenbier — 4 |\— 
Ein Pfund — ı 1 u I 
Butter das Pfund . .:|—- 18 Ij— 

Schmalz dd — .„ . sus 1 21 I— 
—* — 1 — 18 — 
Ei Pfund Seife . . * — 21 — 
egoſſene Kerzen mit 
Baummwolldocht — 4A \- 

m’ m: ee Kerzen mit r 

eindo _ — lem 

— — ae Kerzen mit 

weißem Dodt . — 21 I 

— mit ſchwarzem Dodt — — — 

Gin Gin: — Unſch litt 31 = lan 
. . 27 — Tun 

ner, alte, 3. ‚Stüd * . — 12 — 
Air, junge, das Paar „ 1 — 2 I 
apaunen, dad Stil. . I — 30 PER 
Sänfe, das Stüd . . * — 54 — 
Enten; bad Stüd + » + — 24 — 
Zauben, jun . ‚das Dar , . 1 — s ı— 
2 # Stü — 1130 I 
418 

Eins "Mas Söfefie ı 2: cl» 3 |— 
— — 4 1 ÿ8 
— — Be ie + > 10 I 
— — Branntmein „ .1 — 5 ı_ 
Ein Pfund reg * P} Pr — 30 — 
— * + * — 18 — 
— Reppsd are = 
Ein Metzen En ’ ı ll — = Be 
Ein Pfund Eu: Zwetfhgen — 6 I 
PR — — 3 3 
— — Blade f} 0 } — 27 — 


vu. Brod ſatz 
„vom 24. bis 30. Nov. 1837 


in der koͤnigl. bayeriſchen Kreishauptſtadt Paßau. 

das Schäffel Waitzen 9 fl. ZOkr. nach dem 

Durdfihnittspreife von Vilshofen, 

— Korn 6fl. —kr. nach dem Durch⸗ 
ee von Paßau. 





(Balßenbrob.) 

Eine 2 3 —————— — 
Eine K 5 erfeınmel — 
brod.) 

Ein —— — 
Ein Kreugerlaibll. » — 
EinSechs pfenningwecken | — 
* run nn . ı 
2 
5 


brod 
Ein Sehfer elaibl * — 
Ein Zwoͤlferlai sr oo. 


Mehlgattungen, | Met. | Bierl, | Sehr. a. 
er pt] u) — we r 


Beltenmett) | 








emmelmebl 138—j— 24) 2/—| — 31 
ollmebl . + I 1121 — 20/ 11—] 55—I—| 2] 2 
ahmehl » —152:—1—13l—1-| 3) )—| 1 2 
(Roggenmepl ) | 
—— 
Mehl 514 3] 3) 21-1 11 3 
——— | 
Mehl — 48 — — 11 2 








VII. Straubinger Brod: Sapv. 18. Nov. 1637. 





Brod» Gattungen. 


(Batenkene ) 
—* ee b Kreuzerfemmel . 
reuzerfemmel . . 
Ein 6 Pienning »Weden von 
ſchwarzein Waitenmeh . 
Ein Groͤſchen⸗Wecken u, » 


(? Pollbrod.) 

ollroͤckel zu 4 Pfenning . 
olltüpf und Koppelbrod —* 
oppel nn zu z Kreuzer . 


wo -n 


⸗ ⸗ 31 ⸗ 
(Rogaenbrob.) 
Ein Weden ju 3 Kreuzer 
» . “ = 
. » ı 9 ⸗ 
. 12 ’ 


— E 





Schrannenberechtigte 
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des Unterdonaufreifes. 





Chamm . +» 





Deggamdarf. » = 





Dingolfing .e . 





Eggenfelden. - « 





Bandau x 2 2. 





Neußtting - » » 





BE 5 





Pilin. 2... 





Etraubinn . » » 





Wilöhofen » » . 
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X.Schrannen-⸗Anzeige. 
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’ 9 a — — ne — 

us 27. — | ısa3] ıs3| ıs3] — 
Nov.1837. —— 6 6 6| — 
— I 38 365 361 — 

Nom 1dten — 151 151 151 — 
Nov. 1837. — 381 381 381 — 
— 141 14 14 — 

Nom Uten — 4 4 — 
bis 21. Is — 
Nov, 1837.15 u nd —— 
| Sak nal So 

Vom >lten Fe AR * > u 
Nov. 1537. — I 199] 199] 199] — 
Haber — 3 3 31 — 

Non 1Sten Warzen — gr a l ur 13 
— 1 295] 295] 295] — 

—— 5 | sı3l sısl — 
1537. Haber J — | 146] 1416| 1416] — 
Warzen 16 | 425| 471| 329] 42 

Nom 22ten Korn 


7 4 11 6 
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10/30} 913 
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7136 
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8137 
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Königlich: Bayerifhes 


Intelli— 





genz-Blatt 


für den 
Unterdonan: 


Stüd 9. 


kreis, 





Paßau, Dienftag den 5. Dezember 1837. 





Inhalt: Belanntmahungen und Verfügungen der Eöniglihen und andern Diſtrikts- und Lokal:Behörden. 





1. Befanntmadhungen und Verfügungen der 
königlichen und anderen Diftriftsr und Lofal: 
Behörden. 


887. Dad den Johann und X. Maria Dilly- 
ſchen Eheleuten gehörige Haus Nr. 59414 in 
der Altftabt, welches mit dem Erdgeſchoß zwei: 
flödig, gemauert, mit Zafchen gededt, dann 
mit einem Kommunbrunnen, einem Gradgärtchen 
und einer mit Schneidfchindeln gededten Holz: 
ſchupfe verfehen und am 9. Auguſt h. Is. ge 
richtlih auf 1800 fl. geſchätzt worben ift, auf 
weitern Antrag zum zweitenmale dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, wozu auf Montag ben 
18. Dezember 1837 von 9 bis 12 Uhr Vormit: 
tagd Termin anberaumt ift, und Kauföliebhaber 
mit Leumund: und VBermögend:Zeugniffen verfes 
hen, mit dem Bemerken eingelaben werben, baf 


——— — — —— — 


ber Hinſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes 
gefchieht. Wer daher eine Forderung zu haben 
glaubt, hat dabei feine Rechte zu wahren. 
Am 17. Nov. 1837. 
Königl. Kreis: und Stabdtgericht — 
Lic. Müller, Direktor. 
Herold. 


888. Es wird hiermit zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht, daß das Lokations- Urtheil in ber 
Konkuröfache des Andreas Müller, Taglöhners 
zu Landbau, dde. 21. Nov. h. 38 unterm heuti- 
gen loco publicationis an der Gerichtötafel 
affigirt worden fen. 

Den 25.Nov. 1837. 


Königliches Landgericht Landau. 
Dr. Reber, Landrichter. 
49 


— er lg ge — — ui — 
— 660 — 
389. Auf Antrag mehrerer Hypothekglaͤubi⸗ u. Nichtämtliche Artikel. 


ger wird dad Wirthsanweſen der Michael und 
Anna Musifhen Eheleute zu Detzing, welches 
anfhlüßig mit dem Kafernrechte auf 3525 fl. 
gerichtlich gefshägt wurde, Samflag den 30. Des 
zember d. 38. in der Landgerichtö-Kanzlei bem 
Öffentlichen Verkaufe auögeftelt. - 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 bed Hyp. 
Gef. und die näheren Kauföbebingniffe werben 
am Verkaufstage eröffnet. 

Den 13. Nov. 1837. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 

Deſch, Landridter. 

890. Wer an bie mit Hinterlaffung einer 
letztwilligen Dispofition und einigen Vermögens 
verftorbene Magdalena Bauer, ehemalige Häus⸗ 
ferin zu Saldenburg, aus was immer für einem 
Rechtstitel eine Forderung zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, folche Forderung binnen 30 
Tagen um fo mehr bei unterfertigtem Gerichte 
afzumelben und gehörig nachzuweifen, ald man 
auf fpätere Anmeldungen Feine Rüdficht nehmen 
koͤnnte. 

Englburg den 27. Nov. 1837. 
Graͤflich v. Berchem ſches Patrimonialgericht 
Saldenburg. 
Lex, Gerichtshalter. 


891. Am Mittwoch den 13. Dezember 1837 
Vormittags zwiſchen 11 und 12 Uhr wird das 
unterfertigte Forſtamt im Wirthshauſe zu Klin⸗ 
genbrunn circa 22 Zentner unkalzinirte Pottafche 
im Verſteigerungswege verfaufen. 

Die Pottafche ift in mehrere Fäffer verpackt, 
befindet ſich in ber Pottafchenfiederey zu Klingene 
brunn und Tann täglich eingefehen werben. 

Schönberg den 26. November 1837. 


Königliches -Forftamt Zwiſel. 
Hilber, Forſtmeiſter. 


892. 


Das Gefchäfts: und Addreßhandbuch für den 
Unterdonaufreis des Königreichs Bayern, 
zum Gebrauche für Aemter, Behörden und 

Beamte ıc. ıc. . 
bat fo eben die Preffe verlaffen und ift 
zu Paffau in der Ambrofi'fhen Buchhand⸗ 
lung, 
zu Straubing in ber Schornerfden 
Budhandlung, und 
zu Burghaufen bei Hrn. Buchdruder ku⸗ 
Genberger, 
und zwar ein Eremplar in albis um1fl. 12f., 
ein brochirtes Eremplar aber um 1fl. 18 fr. zu 


. beziehen, welches hiemit auch den ſämmtlichen 


Gemeindes.und Stiftungsverwaltun: 
gen bekannt gegeben wirb, welchen der Anfauf 
diefes Handbuches durch k. Minifterial: Refeript 
vom 19. Juni d. 38. geftattet worben if. 


IIL Geburts-, Trauungs- und Sterbe 
verzeichniß der Kreishauptftade Paßan. 


893. 
Innftabtpfarrbezirk. 
Geboren. Den 6. Nov. Joſepha Ppitunene, 
ehel. des Heinrich Köhler, b. Hutmachers in 
Nr.59. — Den 25. Ein nothgetaufter ehel. 
Knabe des Hrn. Phil, Schnurer, funkt. Red: 

nungö-Reviford bei der k. Regierung. 

Geftorben: Den 27. Oct. Thereſia Freisledrer, 
b. Müllerskind, 14 Tage alt, an Fraiſen. 
Den 25. Nov. Obiger nothgetaufte Knabe ded 
fe Rechnungs:Reviford H. Ph. Schnurer, 15 
Stunden alt, an Fraifen. — Den 26. Non. 
Hr. Leop. Gutmayer, Hauptmann beim kgl. 
Infanterie-Regiment vacant Herzog Pius, 46 
Sabre, 6 Monate und 28 Tage alt, an Lun 
genfucht und Abzehrung. 
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IV, Augsburger Genre vom 23. Nov. 1837. 


— rd der Staab» Papiere. 
Bor und auf der Börfe, ET 
atton yet —— . +» Jo 101 
nd 84* — 2] 100% 
detto detto % .. * . 
Bent en. ——e—— — "St. geio en 
R. De fterreichifche. 
—D Deere (de . 
detto mt. s 


Dart Ditg. a a brompt. 


Lolterle⸗Aniehen von 1834 pro : 
Metallig. eye von . un. . 
detto detto 2 mt. 2 


detto a 4% zompt, “ .J 99%] 998 
detto detto 3% «I 78, 77348 
a prompt, iviai I. Sem, ! 1396!1394 


ey, Darm —3 Boofe ro £. 59 585; 
ilige & m. | Fe 


7 — ———— 


der Dreife, der vorzüglichften Biktuefien und anderer 
J rtikeln in der Kreishauptſtadt —— 
Verfaßt am J. Dez. 1 
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v Brodfag 
vom 1. bis 7. Dez. 1837 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Papazı. 
dad Schäffel Waigen 9. fl. 23, nach dem 
Durchſchnittspreiſe von Vilshofen, 
Korn 6fl. —Mr. nach dem Durch⸗ 
ſchnitts⸗Preiſe von Paßau. 


— 








Brobgatiungen 


—* — 


EinSecht i d 
ee m. 


enbrod J 
Ein Sc erlaibl . 
Ein Zwölferlaifl, - 









Mehlgattungen, 









fl. ID . bi If, 

— * .) | | 

emmelmebl .J 1138[-—I—'!24| 2]— | 6 — 3— 
— ri E;-/m 20 13—! 5i—l-—1 2 2 

—32 413I—-1-| 3) J-1I 12 
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Mehl — 4——— —— —— 12 

















VII. Straubinger en v.25. Nov.1837. 





wenn, 
Cine Rreu u — 7 
Ein 6 Pfenning⸗Wecken von 


W I. 
Gin Grfgeneweden m, 


2188 
ollroͤcke u 4 Pfenning  . 
* und Koppelbrod zu2 fr. 


oppelbrod ‚u „\ — 
⸗ ⸗ 
(Roggenbrod.) 

Ein Weden ju 3 Kreujer — 
6 r . ⸗ 
. 9 ⸗ = 
D) . «ı 12 . ° — 







Orte Zelt. — — 
de Unterdonaufreifes. Tag u. Monat 


Waizen 
Bom 23ten]Korn 
Nov. 1837 Gerſte 


Eyamm . . . 
Bom 2iten 
bis 28. 


Deggendorf . N 
Nov. 1837.15 





Dingolfing « » » 





Haber 
Bom 20ten Waizen 
— orn 
Eggenfelden. bis 25ten Gaſte 


Nov. 1 837. Haber 


Bom 27ten Waizen 
Nov. big 4. Korn 





1417| 147 


gandau . 2... — 
au 179| 179 











Gerſte — 8 7130) TI— 
Dez · 1837. Haber | — | 13] 13 3lı2] 2jas| 245 
Warzen | — 18 10 921 8157 
s Vom 22ten Korn — 19 5/12] 4159] 448 
r % 
Neuotting Nov. 1837 1Gerſte — | 16 739 6152] 6136 
Haber — 1 4 3) 65 3] 5] 3i— 
Bom2iten |Waizen I — | — -— - 
Kom — — — 
Paßau 28 
Paß bie 28. Gerſte — 23 7241 218 — 
Nov, 1837.Haber — 2 4 3I— 
Vom 28ten Baizen | — — — er 
Pilfting . Korn — SE lol sure 
Nov, 1837 .[Serfte 268 — [ 7157] 7140] 7/30 
Haber — 5 — 1 3— 
Vom 25ten Waizen 18 856 — 15 55 9 20 8 48 
Etraubina . November Rorn = >) 9 ] 630] 6117] 615 
Inaz. (ete [| Sal sau 19 | zj27] zlıal 6lar 
DI IHaber — | 120 4 I 3132] 3]15] 3I— 
Walzen | 42 | 346] 38 54 10—] Slı3l 3 - 
Wilthofen Vom 29ten [Korn 5 1 — 16/12] 6] 4 6|— 
Nov. 1837.[Gerfte 1 | 121 1 | zlı2] 7] 6] 648 
Haber — 26 — 1324 3461 312 





Königlih : Bayerifhes 


Intelli— 


für den 2 
Unterdonau = reis, 
Stüd 50. 





genz⸗Blatt 
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Paßau, Dienſtag den 12. Dezember 1837. 


— —— — — — —— —— — — — — — — — — — — — — 
Inmnhaltaz Die in Oeſterreich ausgebroche ne Rinderpeſt. — Die Jahresrechnung pro 18%/,, für das Taub⸗ 
ſtummen-Juſtitut zu Straubing. — Die Hauptrechnung der allgemeinen Brands Berfiherungs:Anftalt für 
das Fahr 189 ,..— Die Diftriktsslimlagen:Rechnung des k. Landgerichts Chamm für die Jahre 18%1/,, bis 


18°, — Dienftes » Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen und Berfügungen 
der k. Kreiss und Gentral:Stellen. 


894. 


An fämmtlihe Diftriktö > Polizeibehörden des. 
Unterbonau:Kreifes. 
(Die in Defterreih ausgebrochene Rinderpeft betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da nad einer Mittheilung der k. k. ob ber 
ennfifchen Landesregierung vom 2. d. M. die Rin: 
berpeft in der Umgebung der Kreisſtadt Wels 
ausgebrochen ift, fo wird die unterm 10. voris 
gen Monats gegen das Königreih Böhmen 
angeordnete Sperrmaßregel auch auf das Erzhers 
zogthum Deſterreich audgedehnt, und demnach 
die Einfuhr von Hornvieh, Schafen, Schweinen 
und Biegen ſowohl, ald von rohen Thierhäuten, 
Wolle, ungefchmolzenen Zalg, Hörnern, Klauen 
und Borften aus dem Erzherzogthume Defterreich 
bis auf Weiterd hiemit gänzlich unterfagt. 
. Die Diftrifts : Polizeibehörden haben bie be: 
treffenden Zolbehörben, die Phyfifate, Thierärzte, 
fo wie die Gendarmerie des Bezirks Davon unver 


an ne TER NEED EEE ————— —— —— — — 


züglichin Kenntniß zu fegen, und biefelben zur ſorg⸗ 
fältigften Wachfamteit aufzuforbern. 
Paffau den. 6. Dez 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des k. Präfidenten. 
von Zenetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 


895. 
Di [3 18% ür das Taub 
— — Ad Betr.) — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Verwendung der durch den Landrath 
pro 18564, genehmigten Zuſchüſſe und geſam—⸗ 
melten freiwilligen Beiträge für dad Taubſtum⸗ 
men: Inftitut Straubing, wird hiemit durch die 
nachfolgende pro 18594, geftellte Rechnung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Paßau am 6. Dez. 1837. 
Königl, Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
Sn Abw. des k. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor. 
EN Eefretär. 


> 


— 60 


Gahbres:Rebhnung 
für das mit dem Föniglichen Schullehrer» Seminar zu Straubing verbundene Taubſtummen- 
Inſtitut für das Etats-⸗Jahr 18°%%,, 
verfaßt, Straubing im Unterbonaufreife am 18. November 1837, 
von dem 
fönigl, Schullehrers Seminars Infpeftor Lemberger. 





— J———— Partialbetragſ Totalbetrag 


fl. kr. di. 





I. Activ⸗Kaſſa⸗Beſtand vom Jahre 1836 . . . . 1183] 6 4883 el 


Il. Durch allerhöchſte und höchſte Verfügungen bewirkte 

Einnahmen: 

a. durch den Landraths-Abſchied für Den Unterbonaus 
Kreis vom 49. Juli 1836 allergnädigit bemwilligte 
Stipendienfumme für das Taubftummeninftitut bei 
dem f. Rentamt Straubing am 18. Febr. 1837 bezogen | 250/— 

b, durch den Rggs-Kanzelliſten Eberl erhaltener Erlös aus 
den Meubeln der Taubjtummenjchule zu Palau . - 11 —— 201 


III. An freiwilligen Beiträgen fur die Taubſtummen find 

18'%4, eingegangen: 
1) durch das k. Yandgericht Simbadı am Inn am 25. 

März 1897. - mn = me nun = | AUSO 
2) durch das f. Landg. Eggenfelden am 44. Juni und 

BSUE 3.2 Eu oa + | A111 di 
3) durch d. k. L. Wegicheid am 19. und 30. Juli 1837 59/34 — a 
4) durch das k. L. Landau am 19. Suli . . 2 2. 12714 
5) durch das k. L. Kötzting am 26. Sul 2 2 2. 21'35 
6) durch das k. L. Regen am 2, Muguft 2 0... 1219 
7) durch das k. L. Altötting am 2. Augufl . . . 8428) 2 
8) durch dag k. L. Viechtach am 9. Augult « +. 16/36 — 
9) durch das k. L. Griesbach am 24. September . „| 78149 2 
10) durch das k. 8, Mitterfels am 25. September . . 41:59 — 
11) von der durch Tirl Herrn Domkapitular Schwiu— 


genfchlögel in Paflau am 14. Mai 1835 au bie 
Taubſtummen-Anſtalt zedirten Schuldforderung ven 





100 fl. als erfte Friſtenzahlung am 22. Auguft 1837 30|— 





Eumma aller Eimahmun . . . | | — — 
















J. Auf Koſt, Waͤſche und Wohnung der Taubſtummen 


A. Knaben: 


4. Betrag für Friedrich Anzinger nach Inhalt der Quittung 
» für Georg Glonner nad) Ausweis der Quittungen 


yr für Anton Krieger . 
vr für Joſeph Schuß » + 
B. Mädchen: 


Pop» 


5. Betrag für Barbara Hunger nach Inhalt der Quittungen 


6. für There Stoiber . 
II. Auf Kleidung: 


7. für ein Stüd Leinwand zu 32 Ellen, die Elle zu 17 tr. 
wovon durch die taubſtummen Mädchen 8 Knabenhem— 
den, 4 Handtücher und 2 Tiſchtücher für das Inſtitut 


verfertiget worben find . 


Summa aller Ausgaben . 


Ausgaben 





Totalbetrag 
P; fl. | fr. | dl, 


52023 — 


94 
5291321— 


Zufammenftellung. 


A, Die Summe aller Einnahmen beträgt 
B. Davon wurden veraudgabt 


1920 fl. O kr. 
.320 fl. 32 fr. 


C. Verbleibt alfo ein Activ⸗Kaſſabeſtand von 1390 fl. 37 kr. 


Straubing am 18. November 1837. 


Königlihe Schulleprer- Seminar: Infpektion. 


x 
896. 
An fämmtl. k. Landgerichte des Unterbonaufrei- 
ſes, dann die Magiftrate Paſſau u. Straubing. 
aupteehnung der allgemeinen Brandverficher 
aa ale 'für das 9. 1020 betr. . 
Im Namen Seiner Majeitdt des Könige. 
Nach allerhöchiter Entjchliefung vom 26. Of 
tober d. 3. die Ergebniffe der Hauptredhnung der 
allgemeinen Immobiliars Yrandverficherungsantalt 
der fieben Kreife dieffeits des Rheins vom Jahre 
18554, betr. (Regbl. St. 60 S. 819) fommen Bes 
hufs der Deckung aller rechnungsmäßigen —* 
ben dieſes Jahres, dann zur ſtatutenmäßigen Ers 
Anzung und Verſtärkung ded Vorfchußfondes in 
olge des Gefeged vom 1. Juli 1854 von jedem 
unbert Gulden des Verſicherungskapitals folgende 
eiträge nach den treffenden 4 Klajjen zu erheben: 
1. Klaffe 15 fr. 6 hi. 
Tin 
19,2 


I, nn 


IL „ 

IV. [73 2 nn» 

Nach Eingangs bemerfter allerh. Beitimmung 
follen bezüglichrauf den Art. 22 ber Brandverſiche⸗ 
rungsordnung bemerkte Concurrenzen in 2 Friften, 


Lemberger, Inſpektor. 


u. zwar vorerft u. ſo gleich 12 fr. von jedem 100fl. 
bed Verfiherungsfapitald, dann nach Ablauf von 
zwei Monaten in der I. Klaſſe 3% kr., Il. Klaſſe 
5'/, fr., IL. Klaſſe 7’ kr., IV. Klaſſe 9 fr. 
nachträglich erhoben werden. 

Die fönigl. Diftriftspolizeibehörden haben das 
ber die Einhebung diefer Goncurrenzen , und zwar 
die erſte längftend sub termino 4 Wochen vorzus 
nehmen, auch damit die Einholung ber für 185%, 
verfallenen Vorſchußfondsbeträge zu verbinden, 
und felbe an die —— Diſtriktskaſſen, wie 
ſie in der beigehenden Ueberſicht mit der Geſammt⸗ 
ſchuldigkeit bezeichnet find, abzuliefern. Da übri— 


gens in Folge der neuen Kreiseintheilung die Dis 
en a urghaufen aufgelöst wurde, fo haben 
die k. 


andgerichte Altötting, Burgbaufen und 
Simbach bie für 18°, und 18°%, noch einzuzah⸗ 
Ienden Eoncurrenzen jedesmal an bie Diftriktsfaffe 
Pfarrfirdyen zu leiſten. 
Paßau am 8. Dez. 1837. 
K. Regierung des U. D. Kr., K. des J. 
An Abw. des k. Präfidenten. 
von Zenetti, Direktor. 
Sartoriusd, Sefretär, 


Polizeibehörden, 


welche die Umlage ein: 
zuheben haben 


Berſiche⸗ 
rungs⸗ 
Anſchlag 


























* fl. ft fEeist] m. if. J fl. fl. |Eri gl fl. fl. ” 
2 Landg. Degaendorf . | 800510 2337/35] 2] 22470) 6532 2] 1065490) 3418. 27/—| 2594680) 9081/23 
S, a 10660) 51/30] 4] 1100 12) 4) 337500) 1083| 6.—| 1900420) 3466 28 
8 .Bicchtach . » 314501 82133] 4] 700] 2] 5 201460) 655158| 4] 555420/ 1943158 
„» Grafenau . . 63360) 166/19) 2] 3500] 10,12, A| 488420. 1567 39] 4] 948060) 3318| 12 
& m Palfat » - . | 545870] 1432154| 4] 61190| 178,28, 2] 547500, 1756,51)--| 1270670, 4447/20 
3 * ilshofen » . | 872600] 2200134] A| 58030, 171/52, 6] 554320) 1778.26/ A] 2535910) 8875/41 
= ” —— .- [12720] 3341 5| 44 1150) 321) 2] 771080 2473/53|-| 1128020) 3051! 13|-- 
— — wſtein 18031 a] 4050) 11148) 61 201800 5864 33 — 1307800) — 
Maglſtrat Paffau - »- ] 407325] 1305 20 2] 19560] 57) 3146041355 49900| 174/39 
R Eandg. Altötting . - | 52040) 1365153) 4] 22485] 05135] 317610 1115) 151 — 786495) 275244 
S M Burabaufen . 112005) 207) 1] 17280) 50125/—] 426210| 136731) A| 328810 1150150) — 
E vr  agenfelden . | 3730751 8— 58815] 171/32] 41 308430) 1182| 3/—| 1821865| 6376,31 
* v Griesbah . . | A13805 108623 4] 33350 61i0 2] 367045) 118609 — 2408895) 8641] 8 
= » MP areliehen . | 160250, 43624 Al 17700) 5137| 4] 311000) 097147] 1404180] 4914.38 
m v GSimbah - » 719830. 209153 — = 13 28 4] 1200201 387157—] 693080) 2425147 
& „ Ramm . ... | 1008001 2u1ä0' 2] assol 1ılıol—] arooso! 1508. 5I-| soı230l arıo!ıs 
5 „ SKöblin » » 40660 10641 —| 1780), 511 A| 334700 1073.50,—| 612050| 2145| 19 
= vo» Kandau . „ . [1575430) 4135.30) 2]117890. 34350 6| 815220 2615.30.—]| 3778430 13224 30 
8 nv  Mitterfels . . | 187170) 402) 5 4] Giſso ı8| 1) dl 421070. 1350 56 —| 1044030) 3654| 6 
5 Straubin - 1 485790. 1275 I1 A| 72750) 212 11) 2] 400840. 1574 46) 4] 2423990, 8483/58 


Magiftrat Straubing . | 790380 2008 22 2 21050) 03 5 6] 895310, 287227 —] 1763001 617] 3. 


Summa: [7976120/20937|10|—]55 1030 — 2,10952470 351309 10 41812035 97342) 7 
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Gefammts 
Umlage Schuldigkeit 


zue fr. für Summa I für IB: . 
18 · 









Zugänge 
für 18%/,,. 













Pen 18°5/,4 





R. " pr 


181/34 2] 15084 '31 
39.46 4] 4644 | 9 







1402'57| 4 740970 
400 23 65770 
2081.32] 4 12930 









5062'23| 6 08310 7 
7815.34. 2 110770 58 44 
13116'34| 6 83070 —/10 
6706230) 6 27U70 38,50 
56.4313] 2 16100 6.48 
5850/48] 2 15150 sn 
5200127| 4 26770 60.23 
2802)46| 4 7880 =: 2 
sr11l48l— 80720 181147 
1100516] ö 141740 627 
40 27 41345 31,58 
SR 4 5 34,50 
4903 32 6 10100 

3331| 5 — 2810 

2031021 Al 150980 

5515 10| 4 28875 

11540! 7| 2 7 

5651| L— 9500 

155025 4T| 2| 1007065 
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897. 


Die Diftriftsstimlagen-Rehnung des k. Landgerichts 
\ 35 für die Sapre 18%, bis 18%%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Ergebniffe der primitive revidirten und 
fuperreviforifch geprüften Diſtrikts ⸗ Umlagen⸗Rech⸗ 
nungen des k. Landgerichts Cham für die Jahre 
1851/4,, 1833, 1834 und 18°°4, werben 
auf den Grund bes Art. XII des Gefeges vom 
22. Juli 1819 über Umlagen zu Gemeinbebebürfs 
niſſen hiermit oͤffentlich befannt gemacht. 


Rehnungsergebniffe pro18°!14,. 
Einnahmen 
Aftivreft bed Vorjahres 12fl. 20. Idl. 
Einnahme an Umlagen 414fl. 39 kr. 1dl. 
Summe 
Ausgaben. 
Auf Impfkoſte..gfl. 20 kr. 
Auf Krankenkur⸗ u. Verpflegsloſten 216 fl. 25 fr, 
Auf Transportloften » + . 83fl. 6 kr. 
Summe . . 392fl. Sit. 
Abſchluß. 

Einnahmen.426 fl. 69 kr. 2dl. 
Ausgaben.382fl. 1531kr.—bl. 
Aktivbeſtand . » « 34 fl. Str 2. 
Bemerf, Diefer Aktivreſt wurbe in die Rech— 
nung pro 18934, übergetragen, weil eine 
folche für eigentliche Diftrifts + Bedürfniffe 
pro 1833 und 1834 nicht, fondern nur 
über die genehmigten Impffoften für beide 

Jahre gelegt wurbe. 

II. 
Rechnungsergebniſſe pro 1838. 
Einnahmen. 

Zur Beſtreitung der Impfkoſten 
wurden durch Umlage xrhoben 114fl. 52 fr. 
Summa per se. 
Ausgaben. 
Auf Impfkoſten wurden verausgabt 114 fl.52 fr. 
Summe prsee 





426 fl. 59. 2dl. 


Abſchluß. 
Einnahmen4141fl. 52. 
Ausgaben.. 141fl. 52 kr. 


II. Rechnungsergebniſſe pro 1834. 
Einnahmen. 
Zur Beſtreitung der Impfkoſten 
wurden durch Umlage erhoben 287 fl. A fr. 
Summe pr se — 
a Ausgaben. 
Auf Impfloften wurden verausgabt 237 fl. 4 kr. 


Summe per se. 


Abſchluß. 
Einnahmen . 287fl. A. 
Ausgaben 287 fl. 4 kr. 


Reſt —fl.—kr. 
IV. Rechnungsergebniſſe pro 18°°4.. 
Einnahmen: 
An Aktivreſt des Jahres 188 3Afl. 8Fr.2H. 
An eingehobenen Umlagen 2748 ſt. 40 kr. — 
An vom k. Landgerichte übers 
wiefenen Obligationen aus⸗ 
gelichener Kapitalien 2600|. — ir. — bl, 
An Kapital-Zinfen 88 fl.25Fr. 1dl. 
An heimbezahlten Kapitalien 100 fl. — kr. —dl. 
Summe °. I 
Yusgabenm 
Auf diftriktive nothwendige . 
Zwecke 2421fl. Se. — di 
Auf ausgelichene Kapitalien 2600 fl. — fr. —dl. 
Auf Zinsrüdflände » » 37 fl. 55 kr. — bi. 
Auf Konkurrenz⸗Rückſtaͤnde 173 fl. 34 fr. 2dl. 


Summe 5232]. Sdfr, 20. 
Abſchluß. 
Einnahmen 5571fl. 18kr. 2dl. 
Ausgaben 5232 fl. 54 kr. 2dl. 
Aktiv-Reſt 338 fl. 24 kr. — di. 
Paſſau den 2. Dez. 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern., 
In Abw. des f. Präfidenten. 
von Benetti, Direktor. f 
Sartorius, Sekretär. 
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1. Dienfted Nachrichten. 


898. 

Seine Majeftät der König haben fih uns 
term 21. Nov. I. 3. allergnädigft bewogen ges 
funden,. ben biöherigen zweiten Landgerichtd:Af: 
for Simon Friz zu Landau in gleicher Eigene 
ſchaft zu dem Landgerichte Kögting, und den 
zweiten Landgerichts: Affeffor Heinrich Sch ulz zu 
Kökting, in gleicher Eigenfhaft zu dem Lands 
gerichte Landau zu verfegen, bann 

unterm 24. November I. 3. auf die erledigte 
erfte Affefforöftelle bei dem Landgerichte Paßau, 
dem bermaligen erften Affeffor ded Landgerichts 
Pfarrkirchen Bernhard Rubenbauer, und auf 
bie erſte Affefforftelle bei dem Landgerichte Pfarr: 
kirchen, den bisherigen erften Affeffor ded Lands 
gerihtd Eſchenbach im Obermainkreife, Franz 
Ertl, beide auf ihr Anfuchen zu verfegen. 

899. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 1. Nos 
vember I. 38. ift der ehemalige Lehrer Georg 
Bürchner von Arnftorf reaktivirt, und ald Schule 
provifor in Parnkofen, Landgerichts Landau, 
ernannt worden. 


III. Befanntmachungen und Verfügungen der 


Föniglichen und anderen Diftriftss und Lokal⸗ 
Y 


Behörden. 


900. Zofeph Eidenberger Maiereberhuber zu 
Neukirchen a. 3., bat ſich freiwillig der Admi⸗ 
niftration feines Bauernguted begeben, und fol: 
he feinem Epeweibe Maria, und dem aufgeftel: 
ten Kurator Joſeph Huber, Bauer zu Neulire 
hen a. J. überlaffen. 

Dieſes wird mit dem Anhange öffentlich 
befannt gemadt, daß Joſeph Eidenberger von 
nun an, weder rechtsgiltige Verträge abſchließen 
noch Schulden Eontrahiren fann, und für feine 


allenfalfigen Handlungen von feinem Eheweibe / 
und dem aufgeflellten Kurator auf feine Weife 
eine Haftung übernommen wird. 
Den 22. November 1837. 
Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


901. Auf Andringen der Gläubiger wird 
dad Anwefen bed Raimund Raab, Mebgers zu 
Salzweg nach $. 64 des Hypotheken: Gefeges 
zum dbrittenmale zum Öffentlichen Verkaufe 
ausgefchrieben, und zur Verſteigerung auf 


Donnerftag den 4. Jänner 1838 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin ander 

raumt, wozu Kaufsluflige mit dem Bemerken 

eingeladen werden, daß bei diefer dritten Wer: 
- fleigerung der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den 
Schaätzungswerth erfolgen wird, 

Rüdfihtlic der Beſchreibung bed Anweſens 
und ber. Verfaufsbedingniffe wird fich auf die 
"Ausfchreibung vom 4. September l. Is. (Untere 
bon.:Kr.Int. Bl. 38. St. S. 531 — Allgem, 
Anzeiger Stüd 75 ©. 685) bezogen. 

Den-28. Nov. 1837. 

Königliches Landgericht Paßau 
inf, Landrichter, 


Ev 

902. Nachdem in der Verlaffenfchaftsfache 
bed Friedrich Holzwart von Deggendorf deſſen lands 
abweiender Sohn Joſeph ſich innerhalb des geſetz⸗ 
ten Termines ungeachtet der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vom 23. Sept. 1836 feinen Aufenthalt 
nicht angezeigt hat, fo wurde der Verkauf der 
Berlaffenfchafts : Effekten fo wie der Immobilien, 
Letztere in einem Haus zu Deggendorf beftchend, 
befchloffen, und wirb die Verfteigerung deſſelben 
auf Donnerflag ven 18. Jänner 1838 angeſetzt. 
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Nicht hier fchon anfäfligen Käufern bleibt 26 
überlaffen, das Heimathörecht durch Artfäfligmas 
chungsbewilligung zu erwerben. 

Deu 22. Nov. 1837. 


Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Bayerlein, Landricter. 


903. Der flühtige Michael Vogl Inwoh: 
nerdfohn von Oberzettling wird aufgeforbert, ſich 
binnen 3 Monaten hier zu ftellen, und fich we— 
gen der gegen ihm vorliegenden Anſchuldigung 
des Diehftaplö-Verbrechens zu verantworten. 

Den 8. Nov. 1837. 


Königl. Landgericht Viechtach. 
Lang, Landrichter. 


904. Auf Andringen eines Gläubigers wird 
das zum Freiherrl. von Aretin’fchen Patrimonial⸗ 
gerichte II. Kiaffe Oberndorf in Haidenburg leib⸗ 
rechtöweife' grund und gerichtöbare Anweſen, ſo⸗ 
genannte Hochherngut ded Michael Chriftimaier, 
Bauerd zu Oberndorf dem öffentlihen Verkaufe 
im Berfteigerungswege an die Meiftbietenden uns 
tergeftellt. 

Daſſelbe beſteht 

1) in einem hölzernen mit Legſchindein gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe ſammt Pferdeſtall unter ei⸗ 
nem Dache; 

2) in einem hölzernen Ochſen- und Schwein: 
- fall dann Holzfchupfe mit Legſchindeln ges 
dedt, unter einem Dache; 

3) in einem vom Holze erbauten Stadl nebft 
Kühſtall mit Stroh gebedt; 

4) einem hölzernen Getreidfaften fammt Was 
genſchupfe mit Legſchindeln gebedt; 

5) in einem gemauerten Badofen mit Legſchin⸗ 
gebedt ; 

6) in 78 Tagwerk 73 Dez. Feldgrund und 

7) in 5 Tagw. 45 Dez. Wiesgrund. 


Der Werth diefer Realitäten, worunter jes 
doch die im k. Landgerichtöbezirfe Vilshofen geles 
genen ludeigenen Gründe nicht begriffen find, bes 
fleht nach der vom -Patrimonialgerihte Obern= 
borf in Haidenburg vorgenommenen Schätung 
vom 13. November d. 38. in 7287 fl. 30 Er. 

Die Verfteigerung gefchieht Dienftag den 16. 
Sänner 1838 im Kanzlei- Lokale des unterfers 
tigten Amtes und der Hinfchlag geſchieht nach 6. 

64 des Hypothekengeſetzes. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 


.- # Um 21. Nov. 1837. ’ 


Königliches Landgericht Landau. 
Dr. Reber, Landrichter. 


905. In der Baron von Nothhaftifchen 
Gant zu Runding wurde von dem Heller'ſchen 
Stipendium, urfprünglich in got. beftehend, 
bie zum Zuge gefomme Summe von 367 fl. 27 fr. 
anher bezahlt. 

Da bie Stiftungsurtunde zu Verlurft ging, 
und fonft nicht ermittelt werben Fann, wer im 
Benuße diefes Stipendium ift, fo wird jeder 
Betheiligte, oder Anfpruch hierauf Machende 
biemit öffentlich vorgeladen, fich binnen 6 Wochen 
legal hierüber hierorts auszumeifen, als fonft diefe 
Gelder zum allgemeinen Schulzwed verwendet 
werben würden. 

Den 28. Nov, 1837. 

Königlihes Landgeriht Chamm, 


Dr. Arbinger, Landrichter. 


— 


906. Im Wege gerichtlicher Erefution wird 
bad Anwefen der Wolfgang Reisbedifhen Eher 
leute zu Eſchlbach, beftchend in Wohnhaus, 
Schwein: und Gänfeftal, Badofen, einen Bruns 
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nen, ungefähr 11/, Tagw. Garten, 6 Tagwerk 
Feld⸗ und 1 Tagwerk Wiefen am 

239. Dezember früh 10 Uhr 
in hiefiger Amtskanzlei öffentlich verkauft. 

Hievon werben Kaufsluftige und fonftige Ju⸗ 
treffenten in Kenntniß gefebt. 

Die Kauföbedingungen und Laften werben 
unmittelbar vor der Verfteigerung bekannt ges 
macht. 

Hinſichtlich des Zuſchlages wird nad) {. 64 
ded Hypothekengeſetzes verfahren. 


Adldorf ben 2. Dez. 1837. 
Graf Arkoiſches Patrimonialgericht Kirche 
borf in Adldorf. 
Luz, Gerichtshalter. 


907. Auf Anbringen eines Gläubigers wird 
bad Anweſen bed Veit Stegmüller, Anſiedlers 
zu Scuttholz, welches am 22. Auguft I. 38. 
gerichtlich auf 500 fl. geſchätzt iſt, und in einem 
theils gezimmerten, theild gemauerten Wohnhaufe 
unter theild mit Stroh, theild mit Taſchen ges 
beftem Dache befteht, mit circa 8 Tagwerken 
Grambftüden zum öffentlichen Verkaufe audges 
fhrieben , und hiezu Tagsfahrt auf 

Samftag den 20. Zämer 1838 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß bem hiefigen‘ Gerichte 
Unbekannte ſich über Vermögen und Leumund 
legal auözuweifen und den Hinfchlag nach % 64 
bed Hypothekengeſetzes zu gewärtigen haben, 

Den 25. Nov. 1837. 

König, Landgericht Deggendorf. 


Der Fönigl, Landrichter, 
Bapyerlein, 


IV. VRHeRmETKhe Artikel. 
908. 
Fünfte Aetien-Einzahlung 
zur Bayerifch: Würtembergifchen privifegieten 
Donau s Dampfjchifffahrt. 

In Gemäßheit Sitzungsbeſchlußes vom ges 
firigen fordert der unterzeichnete Ausfchuß bie 
Herren Aktionäre ber Bayerifch » Würtembergis 
fchen privilegirten Donau Dampfihifffahrts-Ges 
ſellſchaft auf, die fünfte Aftiens Einzahlung mit 
20 Prozent den 15. Februar des fünftis 
gen Jahres 1838 zu erlegen, wozu bemerkt 
wird, daß aud) an den diefem Termin vorherges 
enden 8 Tagen Zahlungen angenommen werden. 

Damit bie Herren Aktionäre ſich vor Schar 
ben wahren mögen, fo wirb baran erinnert, daß 
die in der anfferorbentlichen Generals Berfanms 
lung vom 29. Juni laufenden Jahres befchloffene 
Abänderung des $. 26 ber Statuten, folgens 
den Inhalts: 

„Berftreicht ber Zahlungs » Tag ohne Zah⸗ 
Alung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Geſellſchaft, und bas früher Bezahlte 
„fällt diefer anheim; in aufferordenlichen Fal⸗ 
‚Ren jedoch hat bie General + Verſammlung zu 
„entfheiben, ob eine Reftitution ftatt findet, 
„Auswärtige Aktionäre haben in Regensburg 
domizilirende Infinuations-Mandatare aufzus 
„ſtellen, und von dieſen die Mittheilungen zu 
„empfangen, bie zur Wahrung ihres Ins 
„tereſſes erforderlich find‘, 
nachdem folhe die höchite Beftätigung des Fonige 
lichen Staatd-Minifteriums des Innern erhalten, 
nunmehr in Wirffamkeit getreten fey, und bei 
biefer Sten Einzahlung hiernach verfahren werben 
wird. Regeitöburg den 24. Nov. 1837, 
Der Ausfhuß 
ber Bayeriſch⸗Wuͤrtembergiſchen privilegieten 
Donau: Dampficifffahres: Gefellfchaft. 
Beidler, Borftand, 
8 raufer, qua Protofolführer, 
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99. Handbuch für Volksſchullehrer 
und Präparanden , welche fo eben im Ver⸗ 
> Tage der K. Kollmann’ihen Buchhandlung in 
Augsburg erfchienen, und bortfelbft, wie durch 
alle foliden Buchhandlungen bed Ins und Aus⸗ 
Landes zu erhalten ift: 

Baaberd, Joſ., bayer. Landfhuls 
lehrer, britte, ganz umgearbeitete, vers 
befferte und vermehrte Auflage unter dem 
Titel: Xheoretifch » praftifhe Er— 
ziehungs- u. Unterrihtömethobe 
für Schullehrer und Schulpräparanden be⸗ 
arbeitet von Joſ. Baader, Pfarrer in 
Pollenfeld bei Eichſtädt. Zwei Theile. Mit 
2 Kupfer s und 4 Steintafel. Erſter 
Theil: Erziehungs: und Unterrichts-Mes 
thode überhaupt : 
drei Abtheilungen: Won ben einzelnen 
Eehrgegenftänden. I. Vom Menfchen. 
I. Bon der Natur, III. Bon der Kunft, 
gr. 8. (43 Bogen ſchön gebrudt) 2 fl. 
42 fr. oder 124 Xhlr. 

Der Hr, Verfaffer äußert fih in der Vor- 
rede folgendermaßen: Seit die gegenmärtige 
Schrift i. 3. 1830 erfhien, wurde das ganze 


deutſche Schulwefen von Seite ber allerhöch— 


fen Stellen einer genauen Prüfung unterwor: 
fen, und in deren Folge die Bildung des Lehe 
rerperfonald durch mehrjährigen ernfllichern Un- 
terricht in 3 verſchiedenen Perioden firenger in 
das Auge gefaßt, ald auch vornehmlid der Un: 
terriht in den beutfhen Schulen den Bebärf: 
niffen und Fähigkeiten ber Schulen mehr ange 
paßt. Sollen beide Zwecke erreicht werden, ſo 
thut vor Allem Noth, daß die bereits angeftells 
ten Echullehrer ihren hohen Beruf von dem rechten 
Standpunkie ausnicht nur betrachten lernen, ſon⸗ 
dern felbjt, vorzüglich die weniger wilfenfchaft: 
ih Gebildeten, auf eine faßliche Weife-über 


Bweiter Theil m, 


bie Lehrmethobe unterrichtet werben. Ein Gleis. 
ches gilt für diejenigen Jünglinge, welche fich 
dem Schulfache widmen, und fih zur Aufnahme 
in die Schullehrer -Seminarien nach alferhöchften 
Vorſchriften geeigenfchaftet machen wollen. Diefe 


* Eönnen gewiß die erforderlichen Kenntniffe neben 


dem empfangenden Unterrichte durch die Präpas 
randenlehrer nicht fo gut durch vollfländige Lehr⸗ 
bücher, fondern nur durch in einer faßlichen 
Sprache gefchriebene Compendien erhalten. Ende 
lich möchte es felbft den Seminariften und abs 
folvirten Schulfandidaten, ja fogar den vollftäns 
big gebildeten Schulmännern nicht unangenehm 
feyn, mit einem kurzen Blide dad in den 
Schulen Borzutragende überfchauen oder das 
Erlernte repetiren zu Lönnen. Diefe find bie 
Urfachen, das früher „ber bayerifhe kant: 
ſchullehrer“ betitelte Lehrbuch in diefer brits 
ten, nach den Zeitumfländen und Bebürfniffen ums 
gearbeiteten Auflage, unter dieſem neuen Titel 
erfheinen zu laffen. 
Sn Paffau vorräthig in ber 
Pu ſtet'ſchen Buchhandlung. 


V. Geburts⸗, Trauungs- und Sterbe⸗ 
verzeichniß der Kreishauptſtadt Paßau. 
910. 

Proteſtantiſche Gemeinde 

Geboren: Den 4. Nov. Barbara Eliſabeth, des 
Hm. Dr. Hoffmann, k. Kreismedizinalraths, 
ehel. Kind. — Den 26. Nov. Karl Heinrich, 
bed Hrn. Guſtav Maier, & Bauinfpeftionss 
Verweſers, ehel. Kind. 

Geſtorben: Den 18. Nov. Frau Magdalena 
Rabe, b. Kaminkehrermeiſters-Gattin, 37 J. 
alt. — Den 4. Dez. Herr Chriſtoph Pemßl, 
Lieutenant im k. Infanterie-Regimente vac. 
Herzog Pius. 
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VI. u u vom 30. Nov.1837. 
ourd faadı Pap ere. 

— und auf Der Börfe, Am Ende. 

Zöniglid Baperifge 


. . d. 
Oöfigation &4 & 4°/,mit Goup. . 102'/, 102 


etto ‚2 mt. .' 100% 
‚ betto & 3% 9. prompt 4 . S 
'detto detto 2 Monat» . . 
game anf Banf-Aftien, pr. St. Aglo af, 
nes Attien - +. 5 508 
K. 2. Defterreihifche. 
a ge —— 
detto detto mt. “ * 
Part. ‚Dblig. a 4% prompt, " . . 13 
kdetto detto 2 mt. . . 
dotierle⸗ Anlehen von 1834 prompt. ö 119 
Metallig. a 5% ,prompt. . 5 +1 10 104 ia 
detto * 2 mt. —4 
dert à 44 prompt, “0 «hm | 00% 
detto detto 3 %, m | Th 70 
— prompt. Diviai i. Sem. . 1412 1400 
. Detto ı m . 
Dom adtiſche Roofe prompt co 505 
—— Per eäfl. Bere 94 * 
500 prmt. 110% 
"un. Anzeig 


e der vorzuͤglichſten Bittuslien und anderer 
le in pn Krelshauptſtadt Paßau. 
Verfaßt am 7. Dez. 1837, 





fl. R 
Ein Pfund Ochſenſlelſch ee +1 > 912 
Ein Pfund Kalbjleifch .e +1 > 9 3 
Eine taaß Bier ( tariet) u u — 4 1 
MWaizenbier . I —- 4 |—- 
ein Pfund — Pre n | 
Butter das Pfund . . — 11 1— 
Schmalz das — ,. — 20 — 
—— ei . 1 02 +1 - FH — 
n u eife » . . — — 
“ er geaoffene Rerien mit 
—— —- | 2 |— 
— — egoſſene Rerzen mit . 
indodht . * — ⸗ — — 
— —  oprdinäre am mit 
weißem Dodt. — a’ I 
— mit ſchwarzem Dodt _ — I 
Gin Gtnr ——— Unſch litt a — DE 
rohe I I Io 
Süßer, alte, das oM .: > 10 I 
Bine, junge, das Pypar „ .1 — 20 = 
apaunen, das Süd . . + — | 37 I— 
Sänfe, das Stüd +1 - Bi I 
Enten, das Stüd : : +1- 12 |- 
Tauben, junge, dad Paar . I — a N 
Spanferkel, das. Stü — — ze 
er ’ 5 Stud * 4 — 4 — 
Cine Dach Stets © 2 | = | 3 |- 
._ — mild . . . — 4 1— 
— — Rahm — 10 — 
— — Brammin .„. 1 — a \— 
Ein Pfund ee 3 a en | 
nn u Er Ge 18 — 
a: : SLIM 1 
B fl» . co |) 1 |—- 
Ein Pfund Be Swetfägen :1 — u — 
_ — Fin [2 * . m 25 — 


VIE Brodfaß 

vom 8. bis 14. De. 1857 
in der koͤnigl. bayerifchen Kreishauptftadt Paßau. 
das Schäffel Waigen 9 fl. 3öfr, mach dem 

Durchfchnittöpreife von Vilshofen. 
— Korn 6f. —kr. nad dem Durchs 


fhnittösPreife von Paßau. 







(Walgenbrod.) 
Eine 2 Pfenningfemmel 
Eine Freu —— 


Ein Heifenningtas 
Ein Rreuzerlaibl ü 
EinSechspfennin —— 


Ein Zwoͤlf —: —— 





+ Er di * fr p 
. g 
emmelmebl . ar ae — 6—— 3] 
ollmehl . 1a — 5 —22 
achmehl — 652 ——— u——02 
RER 
Remifchroggens 
Mehl . I-159/—1—|14] 3I—| 3) 2[-) 1] 3 
Semeln-Roggens 
Mehl (sl I—izl-1—T 3l-]—1 ıl 2 


IX. Straubinger Brod-Satz v. 2. Dez. 1837. 


Brod» Battungen, | pr. Loth. | Dil, 





(Waigenbrod.) 
Eine halb SKreuzerfemmel N 
Eine Kreuzerfemmel Ri A 
Ein 6 Pfenning »Weden von 
ſchwarzem Waisenmepl . 
Ein Grofcen : Wieden w 0. 


Ubrod. 
Bei JF 4 2 


I» 


ollküpf und Koppelbrod —X 
oppel rod su ei zent . 


⸗ ⸗ 


* . 


n len 


oggenbrod.) 
sd Areujer 
5 [3 
a s 
“ ’ 


. +...» 
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Vom 2ten Waizen 8781 — 3601 9110 
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Koͤniglich-Bapyeriſches 


Intelli— 


— 2 — * 
N IE 


{ . “ 
* u 
j * 





für den 


Unterdonau: 


Stüd 5l. 


Paßau, Dienftag den 19. Dezember 1837. 


n halt: Die Eintheilung des Königreichs Bayern. — Die Echeidemüngen. — Eine im Stadtbezirke Paßau 
I an —— Weibsperſon. — Anſaͤſſigmachungs- und Verehelichumgsgeſuche der koͤniglichen 
Hoſdiener. — Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Schorndyrf. — Die äuffere Abzeihnung der Gemein: 
dediener, Orts- und Flurs Wächter Durch ein flets zu tragendes Dienitzeihen.— Beſchlagnahme. — Die 
Befreiung des Viebes ve der Legimations eins » Gontrolle.. — Berloojte boͤhmiſch⸗ſtaͤndiſche Aerarial- 


Dbligationen,. — Den Anfpruh der einer 
Dezfelben. — Dienftes + Nadıridten. 


emeinde nicht angehörigen Armen auf dem Pflegegenuß in 


911. 

Könige. Atterhöchfte Verordnung, 
(Die Eintheilung des Königreihs Bayern betreffend.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 


Schwaben ıc. ıc. 


Die göttliche Vorfehung hat unter Unferem 
Seepter mehrere der ebelften deutfchen Volks: 
flämme vereiniget, deren Vergangenheit reih an 
den erhabenften Vorbildern jeder Tugend und 
jeglichen Ruhmes ift. 

In der Abficht, die Erinnerung an dieſe erhes 
bende Vergangenheit mir der Gegenwart durch 
fortlebende Bande enger zu verfnüpfen, bie alten, 
gefchichtlich geheiligten Marken der Uns unter 


gebenen Lande möglichft wieder herzuftellen, die 
Eintheilung Unſeres Reiches und die Benen— 
nung ber einzelnen Haupt:Landeötheile auf die 
ehrwürdige Grundlage der Gefchichte zurüdzu: 
führen, und fo die durch alle Zeiten bewährte treue 
Anhänglichkeit Unferer Unterthanen an Thron 
und Vaterland, die Volksthümlichkeit und das 
Nationalgefühl zu erhalten und immer mehr zu 
befeftigen, haben Wir befchloffen, und verorb: 
nen, was folgt: 


Art. I. 
Dad Königreih Bayern bleibt, wie biöher, 
in acht Kreife eingetheilt. 
Art. II. 


Die acht Kreife des Königreihs nehmen fol- 
gende Benennungen an: 
51 
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I. Oberbayern, 

II. Niederbayern, \ 
III. Pfalz, 

IV. Oberpfalz und Regensburg, 

V. Oberfranken, 

VI. Mittelfranken, 

VII. unterfranken und Aſchaffenburg, 
VIII. Schwaben und Neuburg. 


Art. III 

Der Kreid Oberbayern begreift in fi: 
1) den bisherigen Ifarfreis mit Ausnahme ber 
Stadt Landshut, dann ber Landgerichte 
Landshut und Vilsbiburg, welhe an ben 
Kreis Niederbayern übergehen; _ 

2) die Landgerichte Altötting und Burghaufen 
vom bermaligen Unterbonaufreife; 

das Landgericht Ingolftadt vom dermaligen 
Negenfreife; 

die Landgerichte Aichach, Friedberg, Rain 
und Schrobenhaufen vom bisherigen Ober: 
donaufreife. 


‘ 


3 


— 


4 


— 


Art. IV. 

Der Kreis Niederbayern umfaßt: 

ben dermaligen Unterdonaufreis, mit Aus: 

nahme — 

a) des Landgerichts Cham, welches an ben 
Kreis Oberpfalz und Regensburg, 

b) ber Landgerichte Burghaufen und Alt: 
ötting, welche an den Kreis Oberbayern 
übergeben; 

die Stadt Landshut, dann die Landgerichte 

Landshut und Vilsbiburg vom bisherigen 

Sfarkreife; 

die Landgerichte Abensberg, Kellperm und 

Pfaffenberg, dann dad Herrfchaftögericht 

Baizfofen vom dermaligen Negenfreife. 

Art. V. 


Der Kreis Pfalz bildet fih aus dem bisher 
herigen Rheinkreiſe. 


1 


— 


18 
— 


3 


— 


4 


Art. VI. 
Der Kreis Oberpfal z und Regensburg 


beſteht: 


1) aus dem dermaligen Regenkreiſe mit Aus⸗ 
nahme 

a) des Landgerichts Ingolſtadt, woelches 
an den Kreis Oberbayern, 

b) der Landgerichte Abensberg, Kellheim 
und Pfaffenberg, dann des Herrſchafts⸗ 
gerichtes Zaizkofen, welche an ven Kreis 
Niederbayern; endlich 

c) der Landgerichte Beilngried, Eichftäbt 
und Kipfenberg, welche an ben Kris 
Mittelfranken übergehen; 

2) aus bem Landgerichte Cham vom bisherigen 

Unterbonaufreife ; 

3) aus dem Landgerichte Hilpoltftein vom ber: 
maligen Rezatkreife; 

aus den Landgerichten Eſchenbach, Kem: 
nath, Neuftadt an der Waldnaab, Kir: 
ſchenreuth und Waldfafien vom dermaligen 
Obermainfreife, 


Art. VII 
Der Kreis Oberfranken enthält: 
den dermaligen Obermainfreis, mit Aub: 
nahme der Pandgerichte Eſchenbach, Kem: 
nath, Neuftadt an der Waldnaab, Tirſchen⸗ 
reuth und Maldfaffen, welche an den Krai 
Oberpfalz und Regensburg übergehen; 
das Landgericht Herzogenaurach vom der 
maligen Rezatkreife, 


Art. VII. 
Der Kreis Mittelfranten faßt in fi: 
1) ben bisherigen Nezatkreis, mit Ausnahme 
a) des Landgerichts Herzogenaurach, wel: 
ches an den Kreis Oberfranken, 
b) des Landgerichtd Hilpoltftein, welches 
an den Kreis Oberpfalz und Regens: 
burg, j 


— 


1 


— 


= 
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c) ber Landgerihte Monheim, Nörbline 
gen und Wemding, dann ber Herr 
ſchaftsgerichte Biffingen, Harburg, 
Mönchsroth, Dettingen und Waller: 
fein, welche an den Kreis Schwaben 
und Neuburg übergeben; 


2) aus den Landgerichten Beilngries, Eich: 
ſtädt und Kipfenberg vom bisherigen Res 
genfreife. 


Art. IX. 
Der Kreis Unterfranfen und Aſchaf— 


fenburg wirb aus bem dermaligen Untermains 
Preife gebildet, 


Art. X 
Der Kreis Schwaben und Neuburg 
faßt in ſich 

1) den bermaligen Oberbonaufreis, mit Aus: 
nahme der Landgerichte Aichach, Friedberg, 
Rain und Schrobenhaufen, weldye an ben 
Kreid Oberbayern übergehen ; 

2) die Landgerichte Monheim, Nördlingen und 
Wemding, dann die Herrfchaftsgerichte Bifs 
fingen, Harburg, Mönchsroth, Dettingen 
und Wallerftein vom dermaligen Rezatkreife. 


Art. XI. 

Für die obere Verwaltung wird in jebem 
Kreife eine Kreidregierung, und für die obere 
Zuftizpflege ein Appellationdgericht, wie bisher, 
beitehen. 

Die Site der Kreißregierungen und ber Ap- 
pellationägerichte bleiben, fo lange Wir nicht 
anberd verfügen, unverändert. 


Art. XII 
Die Vorſtände der Kreisregierungen werben 
in Zukunft ausfchließlich den Titel: „Regierungs⸗ 
Präfident‘’ führen. 
Der Titel „Seneral-Eommiffär ift abgefchafft. 


Die RegierungdsPräfidenten behalten jedoch 
ihren biöherigen Rang. 


Art. XII. 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit bem 
4. Sänner 1838 in Wirkſamkeit. 

Unfere Staatöminifterien der Juſtiz, des 
Innern und der Finanzen find mit dem Vollzuge 
beauftragt. 

Münden den 29. Nov. 1837. — 


Ludwig. 


Frhr. v. Schrenk. v. Wirſchinger. 
Staatsrath v. Abel. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl, 
der General: Sekretär: 
Er. u. Kobell. 


912. 

Könige. Allerhöchfte Verordnung, 
(Die Scheldemünzen betr,) 
Ludwig 
von Gottes Gnaden Konig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ꝛc. 

Wir haben Uns — im Hinblid auf die 
Art. V. und VI. ber zwifchen den fübbeutfchen 
Staaten des Zollvereind bezüglich der Scheide: 
münzen am 25. Auguft d. Is. abgefchloffenen 
Uebereinfunft — auf den Antrag Unferer 
Staatöminifterien des Innern und der Finanzen 
allergnäbigit bewogen gefunden, zu verorbnen, 
was folgt: 


Art. I. 

Neben den inländiſchen Scheidemünzen ha— 
ben vom 1. Januar 1838 an in Un ſerm Kö— 
nigreiche die königlich württembergiſchen, die 
großherzoglich badiſchen, die großherzoglich heſ⸗ 
ſiſchen, und die herzoglich naſſauiſchen Sechs⸗ 
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und Dreifreuzerftüde, fo wie jene ber freien 
Stadt Franffurt, vollen Eur. 


rt. II. 
Die in dem vorftehenden Artikel nicht ge: 


nannten Scheidemünzen bleiben, wie bisher, aus 


ger Curs. 


j Art. III. 

Aniden Grenzorten ift ed unbenommen, fi 
der Sheivemünzen bed Nachbarſtaates, auch 
wenn dieſer nicht zur Convention gehöret, im 
Grenzverkehr, zu bedienen, jedoch ſind die 
Öffentlihen Caſſen eben fo wenig, als Private 
dafelbft, verpflichtet, diefe fremden Münzen nach 
ihrem Nennwerthe anzunehmen. 

Unfere Staatdminifterien deö Innern und 
ber Finanzen find mit dem Vollzuge der gegen- 
wärtigen, durch das Regierungsblatt bekannt zu 
machenden Verordnung beauftragt. 

Münden den 8. Dez. 1837. 
Ludwig. 
v. Wirſchinger. Staatsrath v. Abel. 
Auf Königlih Allerhöchften Befehl: 
der General: Sefretär Gietl. 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen 
der f Kreis» und Central-Stellen. 
913. 


(Eine in dem Stadtbezirke Paffau aufgegriffene taub» 
ftumme Weibsperfon betr.) 


Ad Nuın. 3047. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Am 19. verflofienen Monats wurde im Ber 
zirfe der k. Kreishauptſtadt Paffau eine Weibs: 
perſon aufoegriffen, welche nicht zum Sprechen 
zu bringen war, folglich wohl taubftumm ift. 
Allem Anfcheine nach fteht diefe Perfon im 
fünfzigften Lebensalter, if ‚ziemlich großer Sta: 
tur, bat fehwarzbraune Haare, dunkle Augen: 
braunen, braune Augen, propotionirte Nafe, 


regelmäßigen Dund, im Oberfiefer keinen Bahn, 
im Unterkiefer auf der rechten Seite den legten 
Schneidezahn, auf der linken den mittleren Stod: 
zahn, der vorderhalb diefem ftebende ift abgebro: 
hen. Das Gefiht ift ziemlich voll und blat: 
ternarbig. 

Auf dem Kopfe trägt fie ein ſchwarzbraun⸗ 
wollened Tuch, mit grau und gelbem Deffin, auf 
dem Leibe ein brauncs baumwollenes Halstud, 
einen [hwarzgrau tüchernen Rod mit amgenik 
tem Leib, einen zerriffenen grobleinenen Schun 
leinene Strümpfe und lederne Bänderſchuhe. 

- Die Perfon ift ſehr ſchwach, und zittert an 
allen Gliedern. 

Wenn man ihr in dad Ohr ruft, Täßt fie 
einen Ton durch die gefchloffenen Lippen hören, 
der wie ein verbiffener halblauter Schmerzend: 
ton klingt. 

Die fämmtlichen Diftriftspolizeibehörben wer⸗ 
ben ſonach angewiefen, genaue Nachforſchungen 
barüber zu pflegen, ob dieſe Perfon nicht ihrem 
Gerichtöbezirfe angehöre, und haben hierüber 
binnen drei Wochen Bericht zu erſtatten. 

Paffau den 7. Dez. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Annern. 
In Abw. des fol. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sefretän 


914. 
An fämmtlide 
Diſtrikts⸗ Polizey = Behörden bed Unterdonau 
Kreifes. 


(Anfigigmahungs» und Verehelichungs-Geſuche der 
önigl, Hofdiener betr.) 
Ad Num. 2956. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die fämmtliben Diftriktöpolizeibehörben er 
halten hiermit eine Abfchrift von der am 23. 
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v. Mts im rubrizirten Betreffe erfolgten königl. 
Minifterialentfchließung : 


„Seine Majeftät der König haben mißfällig 
„wahrgenommen, wie ſchon mehreren Allerhöchft: 
„ihrer Hofdiener bei Anſäßigmachungs- und Vers 
nehlichungsgefuchen wegen Mangels pragmati⸗ 
„ſcher Rechte von Seite der Gemeinden und Pos 
nlizeibehörden Schwierigkeiten verurfaht, und 
„abweisliche Befcheide ertheilt worden find.“ 


„Der Fönigl. Regierung bed Iſarkreiſes, 
„Kammer des Innern, wird beffalld mit Ber 
„zugnahme auf die Minifterialentfchließung vom 
»20. September d. 3. bemerft, wie ed nicht nur 
„überhaupt ungeeignet erfcheine, bei mechanifchen 


„Hofdienſtleiſtungen den Nachweis pragmatifcher 


„Rechte zu fordern, fondern wie aud eine Ans 
„felung im Allerhöchſten Hofdienfte mit Hoff: 
„rung auf Penfion, im Falle des Wohlverhal⸗ 
„tens, und mit ber Zuficherung von Penfion für 
„Wittwen und Kinder, wohl ein gewifferer Er: 
„werb ſey, ald mancher, der im Gefege über Ans 
„fäßigmahung und Verehelihung für hinreis 
„hend zur Begründung derfelben ausgeſproche⸗ 
„nen, nachdem bei üblem Verhalten Grundbes 
nfiß, Erwerb und Gewerb ıc. eben fo, wie ber 
„Hofdienſt verloren geht, biefer aber fogar noch 
„mehr Sicherheit gewährt, weil derfelbe blos von 
neigener moralifcher Gefinnung, und nicht auch 
„don äußern Einflüffen abhänge, welche Güter: 


nbefig, Gewerb und Erwerb fo leicht zerftören - 


173 
mfönnen. 


„Die königl. Regierung bed Ifarkreifes, Kam: 
„mer des Innern, wird bafür Sorge tragen, baf 
„im Sinne diefer Andeutungen von Seite der Ger 
„meinde= und Polizeibehörden jederzeit verfah: 
„ren, die fünftig vorfommenden Fälle der hezeich 
„neten Art der, dem Geifte des Geſetzes ent: 


„Iprechenden Berüdfihtigung unterftellt, und zu ' 


„weitern ähnlichen Erinnerungen Fein 
„geben: werde.“ 

Paflau den 5. Dez. 1837. 
Königl. Regierung des Lnterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 

In Abw. des k. Präfidenten. 

v. Benetti, Direftor. 

Sartorius, Sekretär. 


Anlaß ge: 


915. 

(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Schorndorf betr.) 
Ad Num. 3506. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die allergnäbigfte Verleihung des Be 
nefiziums in Wollnzach, k. Landgerichts Pfaffen- 
hofen, an ben biöherigen Pfarrer Iofeph Holzer, 
ift die fath. Pfarrei Schorndorf, königl. Landge⸗ 
richts Cham, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe wird daher unter nachftehenden Ver: 
hältniffen zur Bewerbung öffentlich ausgefchrieben. 

Sie liegt im Defanate Cham, in der Diözefe 
Regensburg, hat nebft dem Pfarrorte 36 Ne 
benorte, darunter in Traubenbach eine Erpofitur, 
2 Schulen, und umfaßt im Ganzen 1851 See 
len, welche ber Pfarrer mit dem Erpofitus zu 
paftoriren hat, 

Die Einnahmen betragen: 


1) an fländigem Gehalte. . 48fl. 84 kr. 
2) aus dem Ertrage der Rea⸗ 
täten. 2 2 2 51 fl. 35 kr. 
3) aus Reben  . . . GB5f. 46 kr. 
4) aus befonders bezahlten 
Dienfteöverrihtungen. . A52fl. 55 kr. 
5) aus berfümmlichen Gaben 
und Sammlungen bei der 
Gemeinde - 2 2.2. 7.30%, 
6) an befondern Mebenbezü: 
gen zur Suftentation der 
97fl. 12. 


Hilfögeifttichlet . » 
= in Summa . 1283 fl. 32 fr, 


N 
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Die Laſten dagegen betragen: 


1) wegen bed Staatözwedes . 551.37 kr. 
2) wegen bed Diözefanver: 
band.” . - . . » 5fl. 10, 
3) wegen ber befondern Zwede 
a) für ben Erpofitus in Uns 
tertraubenbah - « +» 216.40 fr. 
23 fl. 31 kr. 


b) grundherrlihe Abgaben 


in Summa . 300jfl.58 fr. 


Wornach fih ein Reiner 
trag von * * * * * [2 . 
entziffert. 


082 fl. 34 fr, 


Geeignete Competenten haben ihre Geſuche 


binnen vier Wochen bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen, und demfelben bie vorfchriftmäßigen 
Beugniffe anzulegen. 


Paffau den 8. Dez. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Su Abw. des Fol, Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor, - 


Sartoriud, Ser. 


916. 
s Fe: An h 
fümmtliche Diftrlkts = Potizeibehörben‘ bes Unter⸗ 
i bonaufreifes. 


(Die äußere Abzeihnung der Gemeindes Diener, Orts: 
und Zlurs Waͤchter durch ein ſtets zu tragendes Dieuſt ⸗ 
zeichen betreffend.) 


Ad Num. 146. ’ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Um ben Gemeinde: Dienern, Orts: und Flur: 

Mächtern ein beftimmtes Dienftzeichen zuzuwen⸗ 

den, und auf biefe Weife zu bewirken, daß ihre 


Eigenſchaft, als Öffentliche Diener von Nieman- 
den verfannt werben fünne, haben Se. Maje 
ftät denfelben vermöge höchften Reſcriptes des 
k. Staatd - Minifterrums des Innern vom 25. 
Sept. 1. 38. eine hellblaue Armbinde mit weiß 
metallenem Schilde , auf welchem in burchbro: 
hener Schrift, dad Wort „Gemeinde 
Dien fl“ anzubringen ift, zu gewähren geruft. 

Bon dieſer allerhöchften Anordnung werden 
die fämmtlichen Diftrifts = Polizeibehörden unter 
Beifügung einer Mufterzeihnung dieſes an dem 
rechten Arme anzubringenden Abzeichens hiedurch 
mit der Weifung in Kenntniß gefegt, Sorge zu 
tragen, daß bie bezeichneten Schilde von ben 
ihnen untergeorbneten unmittelbaren Lokalbes 
hörden beigefhafft, und bie aufgeftellten Ge 
meinde⸗ Diener, Orts- und Flurwächter aller 
Orts nicht nur im Sinne bed $. 115 Abſatz 2. 


des revidirten Gemeinde = Eviftö verpflichtet, ſon⸗ 


bern auch zum.fteten Tragen des werlichenen Ab⸗ 

zeichens im Dienfte angehalten werben, und ba 

deren Beftellung und Verpflichtung nebft dem 
Zragen des Abzeichens ihre Eigenfchaft ald df 
fentlihe obrigkeitliche Diener, rückſichtlich ber 
von ihnen zu vollziehenden bienftfichen Funktios 
nen vollkommen konſtatirt, fo finden rückſichtlich 
ber an denfelben im Dienfte etwa verübt wers 
benden Beleidigungen oder Widerfeglichkeiten bie 
Beftimmungen zu Art, 315. 317 und Art.411. 
Th. J. des Strafgefegbuches in Verbindung mit 
den Anmerkungen Band III. ©. 52 — 57 ihre 
Anwendung,worauf ausdrüdlich hingewieſen wird. 


Paſſau den 2. Dec. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abweſenh. des k. Präfidenten. 
von Benetti, Direftor. 


Sartorims, Sefretär. 
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917. 

An fämmtliche Diftrifts : Polizeibehörben des Un: 
terdonaufreifes, und an die, beiden Stabtkom: 
miffariate Paſſau und Straubing. 
Beſchlagnahme betr.) 

Ad Num. 3488. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch k. Minifterial:Refeript ddo. 2. De: 
zember 1837 wurde die auf den Grund des $. 
7. ber III. Berfaffungsbeilage von dem Stadt: 
fommiffariate Würzburg verfügte und von ber 
fönigl. Regierung des Untermainkreifes fortge: 
fegte Beſchlagnahme der Drudfcrift: 
„Wichtige Tage aus dem Leben Napoleons 
und ber Gefchichte unferer Zeit, von Dr. 


Heinrih Elsner, 2 Theile, Stuttgarb 
und Leipzig bei 5. K. Rieger und Comp. 
18374 


beftätigt, daher deren Verbot unter Anorbnung . 
jeberzeitiger Confisfation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Paffau den 8. Dez. 1837. 


Königliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sa Abweſenheit des k. Präfibenten. 
von Zenetti, Direktor. 


Sartoriuß, Sekretär, 
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918. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden des 
Unterdonau⸗Kreiſes. 


(Die Befreiung des Viehes von der Legitimatlons⸗ 
Sceins » Kontrolle betr.) 


Ad Num. 3447. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Polizeibehörden des Unterbonaufreifes 

wirb hiermit befannt gegeben, baß gemäß einer 

Mitteilung der königl. General: Zoll: Abminis 

firation die ‚bisher wiederruflich beftandene Bes 

freyung des größern Viehes in Trieben zu 3 Stüs 


den von der Legitimationsſchein = Kontrolle in 


Folge mehrfacher gegründeter Anzeigen über Miß⸗ 
brauch zum Einſchwärzen des Viehes aus dem 
Auslande, bis auf Weiters aufgehoben wurde. 
Die ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behör— 
den haben für die weitere möglichſte Veröffentlis 
hung diefer Verfügung Sorge zu tragen. 
Paßau am 11. Dez. 1837. 
Königl, Regierung bes Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des f. Präfidenten, 
v. Benetti, Direktor. 


Sartorius, Sekretär 


— 


919. 

An fämmtliche k. Landgerichte, Magiftrate, Pas 
trimonialgerichte, dann Gemeinde und Kirchen: 
verwaltungen des Kreifeß. 

(Berlooste böhmifch : fländifhe Aerarial » Obligationen 


i betreffend, 

Ad Num. 3299. 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Nachftehend wird das durch fgl. Minifterial: 
Mefcript vom 29. v. Mis. hieher gediehene, im 
Wiener: Amtöblatte enthaltene Cirkular der ER. 
Landesregierung zu Wien vom 3, November d. 
Is. über die Behandlung der am 2. deſſelben 
Monats in der Serie 444 verloosten böhmifch: 
ftändifchen Acrariat » Obligationen zu 5, 4 und 


314 Prozent, nebft dem Verzeichniffe, ber bei 
jener Verloofung gezogenen, einzelnen Obligas 
tionsnumern mit dem Auftrage an fämmtliche 
Euratelbehörden mitgetheilt, hievon die ihrer Auf: 
fiht untergebenen, betheiligten Gemeinde: und 
Stiftungs = Verwaltungen zur Wahrung ihrer 
bießfallfigen Rechte in Kenntniß zu fegen. 
Paffau den 7. Dez. 1837. 
Königliche Regierung des Unterdonaufreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, - 
von Zenetti, Direktor. 


Sartoriuß, Sekretaͤt. 
Abſchrift ad Nro. 27817. 
ö—r —7 


‚Circulare 


ber k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2. November 

1837 in der Serie 444 verlooften böhmiſch⸗ 

fändifchen Aerarial:Obligationen zu fünf, zu vier 
und zu drei und ein halb Percent. 


In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeis 
nen Hoffammer vom 2. dieſes Monats wird, 
mit Beziehung auf die Girfular: Verordnung 
vom 29. Dftober 1829 Nachſtehendes zur öf 
fentlihen Kenntniß gebracht. 


$. 1. Die in der am 2. November d. 3%. 
verloosten Serie 444 der älteren Staatsſchuld, 
welche böhmifch = ftändifche Aerarial » Obligatior 
nen, und zwar Nummer 163104 mit zwei Zehn: 
tein; 163105 mit einem Achtel, 163108 mit 
der Hälfte, und 163113 mit einem Drittel der 
Gapitald - Summe, dann Numer 163116 bi8 
einfchließig Numer 163224 mit den vollen Ga: 
pitalöbeträgen enthält, eingetheilten 5 procent, 
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böhmifch = fländifchen Aerarial⸗ Obligationen wer: 
ben an bie Gläubiger im Nenmwerthe bed Ca: 
pitals baar in Conv. Münze zurüdbezahlt; das 
gegen werben bie in dieſer Serie begriffenen Oblis 
gationen zu vier und zu brei und einhalb Pros 
zent nach den Beflimmungen des allerhöchſten 
Patentes vom 21. März 1818 gegen neue mit 
vier, dann mit brei und einhalb Prozent in Conv. 
Münze verzinslihe Staatöfhuld s Verfehreibuns 
gen umgewechfelt. 


$. 2. Die Auszahlung ber verloodten fünfs 
prozentigen Kapitalien beginnt am 4. Jänner 
1838 von der böhmifch:fländifchen Aerarial⸗ 
Grebitöfaffe in Prag, bei welcher daher die ver⸗ 
looften Obligationen einzureichen find. 


6. 3. Mit der Zurüdzahlung des Kapitals 
werben zugleich die darauf haftenden Intereſſen, 
und zwar bis 1. November d. 38, zu zwei und 
einhalb Perzent in Wienerwährung, für die Mo: 
nate November und Dezember d. 3. hingegen bie 
urfpränglihen Zinfen zu fünf von Hundert in 
Eonventiond:Münze berichtiget. 


$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Ber 
flag, ein Verboth ober fonft eine Bormerfung 
baftet, ift vor ber Gapitald = Auszahling von 
der Behörde, welche den Beſchlag, den Berboth 
ober die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhe— 
bung zu bewirken. 


9§. 5. Bei der Capitald: Auszahlung von 
Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klö- 
fler, Stiftungen, öffentliche Inftitute und ans 
dere Körperfchaften lauten, finden jene Vorſchrif⸗ 
ten ihre Anwendung, welche bei ber Umfchrei: 


bung von berlei Obligationen befolgt werdeu 
müffen. 


$. 6. Die Umwechslung ber in die Verloo⸗ 
fung gefallenen böhmifch = fländifchen Aerarial- 
Obligationen zu vier, dann zu drei und einhalb 
Prozent gegen neue Staatöfchulbverfchreibungen 
gefchieht gleichfalls bei der böhmifch = ftändifchen 
Yerarial: Creditskaſſe in Prag. 


$. 7. Die Zinſen der neuen Schuldverfchrei: 
bungen in Gonventionsmünze laufen vom 1. 
November 1837 und bie bis dahin ausftändigen 
Intereffen in Wiener- Währung von den älteren 
Schuldbriefen werben bei ber Umwechslung ber 
Obligationen berichtiget. 


$. 8. Den Befigern folcher Obligationen, 
beren Berzinfung auf eine andere Grebitäfaffe 
übertragen ift, ſteht es frei die Gapitald- Aus: 
zahfung und beziehungsweife bie Obligationd- 
Umwechslung bei der böhmifch- ftändifchen Aera⸗ 
rial⸗Creditskaſſe in Prag, oder bei jener Cre⸗ 
bitöfaffe zu erhalten, wo fie bisher die Zinfen 
bezogen haben. 


Im legteren Falle haben fie die verlooßten 
Obligationen bei der Caſſe einzureichen, aus 
welcher fie bisher die Zinfen erhoben haben. 


Wien am 3. Nov. 1837. 


Johann Talatzko Freyherr von Geftieticz, 
Nied. Deſtr. Negierungs : Präfident. 


Iof. Felner, 
Nied. Deſtr. Regierungsrath, 
“r 
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| Berzye 
der einzelnen Obligationd:Nummern der 444ften 


idb.ni$ 
Serie, welche in der am 2. November 1837 


vorgenommenen ein hundert und 'vierzehnten Berloofung ber ältern Staatsſchuld 
gezogen wurbe, 


Aerarial⸗ Obligationen der Stände von Böhmen. 
163104 zu 1%4 p. Gt. mit zwei Zehntel der Eapitald-:Summe 


163105 „ 2 
163108 „, 2'% 
163113 „ 1°4 


” 
" 


„ ” 


| Nummer j „Gt Nummer A p.&t.] Nummer 


163116 
163121 
1.163122 
| 163123 
| 163124 
163125 
163126 
| 163129 
| 163130 
163131 
163135 
| 163136 


163137 
163138 
163139 
163145 
163146 
163147 
163149 
163150 
163157 
163161 
163162 
163163 


163166 
163167 
163168 
163173 
163174 
163175 
163176 
163177 
163179 


163181 
163186 





920. 


(Den Anfpruh der einer Gemelnde nit angehörigen 
Armen auf den Pflegegenuß in Derfelben betr, 


Ad Num. 3683. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 6. d. M. Nr. 17195 in obbe 
zeichnetem Betreffe erlaffene Entſchließung bes 
tönigl. Staatöminifteriums des Innern wirb hie: 
mit nachſtehend zur Nahachtung in vorfommens 
den Fällen bekannt gemacht. 
Paffau den 14. Dez. 1837. 
Königl. Regierung des UnterdonausKreifes, 
Kammer bes Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten, 
Frhr. v. Godin, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


„ einem Achtel 
„ der Hälfte 
einem Drittel ,, 


163180 


betto 
detto 
detto. 


” 


apot Nummer apt Nummer 
163188 
163190 
163192 
163193 
163194 
163195 
163196 
163197 
163198 
163199 
163200 
163201 


163202 
163203 
163204 
163205 
163206 
163209 
163210 
163214 
163224 


BePbubunwmw 


- 
> 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Das unterzeichnete Staats: Miniſterium hat 
aus ben in Folge des Ausfchreibens vom 4, Fehr. 
1836 von ben 8, Regierungen, Kammer de 
Innern, ber Kreife dieffeitd des Rheins erflatte 
ten Berichten, den Anfpruch der einer Gemeinde 
nicht angehörigen Armen auf den Pflegegenuf in 
derfelben betreffend, entnommen, daß bie Be 
flimmungen des Art. 8. bed Armen: Gefegeö vom 
17. Nov. 1816 in ben verfchiebenen Bezirken 
des Königreiches nach verſchiedenen Anfichten aus: 
gelegt und vollzogen werben. 
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Es wirb baher zur Befeitigung biefed Miß⸗ 


ſtandes Folgendes bemerkt: 


[4 


1. In wie weit nah den Beflimmungen ber 


beftehenden Gefege eine Gemeinde für bes 
rechtiget erachtet werden könne, für die den 
Angehörigen einer anderen Gemeinde ges 
währte Unterftügung von dieſer Erſatz zu 
fordern, ift im Allgemeinen bereitö burch 
$. 23. Ziff. 4 der Inftruftion über die Bes 
handlung des Armen-Wefens vom 24. Der. 
1833 erörtert worden. Glaubt bie in Ans 
fpruc genommene Heimathgemeinde bie 
Verbindlichkeit zur Erfagleiftung in Abrede 
ftellen zu follen, fo ift dieſelbe gehalten, 
binnen 8 Tagen von dem Empfange ber 
Anforderung ihre Weigerungs : Gründe ber 
ihr vorgefesten Guratel:Behörde fchriftlich 
vorzutragen; bie leßtere hat dieſe Gründe 
fofort zu prüfen, und hiernach ohne Aufs 
fhub über die Statthaftigfeit des Erſatz⸗ 
Anfpruched und namentlih darüber, ob 
die Vorausſetzungen und Merkmale einer 
augenblidlichen dringenden Hilfe ald geges 
ben auzufehen feyen, mit Rückſicht auf die 
Beitdauer und ben Koften= Betrag ber ges 
währten Unterfiügung, zu entſcheiden. — 
(ine über den Zeitraum. von fieben Tagen 
hinaus verlängerte Hülfeleiftung fann biebei 


in ber Regel ald eine augenblidliche nicht ' 


mehr angefehen. werben. Davon findet 
jedoch eine Ausnahme dann ftatt, wenn die 
Verlängerung ber gewährten Hülfe und 
Pflege nach den Umfländen bed gegebenen 
Falles, ald unnöthig und durch dad Be 
bürfniß nicht vollftändig gerechtfertiget ſich 
barftellt. 


2. Gegen die Entfcheibung ber Euratelbehörbe 


ftehet jedem Theile der Recurs an die vor: 
gefegte Kreiöregierung, und beziehungs: 


weife an bad k. Staats : Miniferium des 
Innern offen. 


3. Hat eine Gemeinde dem Angehörigen einer 
anderen Gemeinde bie angefprochene Hülfe 
bei augenblidlichen dringenden Bebürfnifjen 
verweigert, und dadurch die Gewährung 
berfelben auf eine benachbarte Gemeinde 
binübergewälzt, fo bat fie biefer für die ge⸗ 
gebene Unterflügung vollen Erfag zuleiften, 
es bleibt ihr jedoch vorbehalten, in foldh’ 
einem Falle ihre etwaigen Anſprüche an die 
Heimathgemeinde nad Maafgabe des Ge: 
feßed vom 17. Nov. 1816, ber Inftruf: 
tion vom 24. Dec. 1833 und des gegen: 
wärtigen Ausfchreibend weiter gelten zu 
machen. 


4. Bei Mieth: und Inleuten findet ein Ans 


ſpruch an die Heimathgemeinde auf Erſatz 
der denfelben anihrem Aufenthaltdorte ge: 
währten Unterftügung dann nicht flatt, wenn 
biefelben an dem eben erwähnten Orte 
Pflichtbeiträge zum Armenfonds zu leiſten 
haben. \ 


5. Wenn nad ben Beltimmungen bed Hei 
math⸗Geſetzes die Verpflegung der Perfon, 
ber bei augenblidlichem dringenden Bebürf: 
niffe aufferhalb ihrer Heimath Hülfe gelei: 
ftet worden ift, nicht der Heimath⸗Gemeinde, 
fondern einer anderen öffentlichen Kaffe 
(den Kreis:Fonds ober der Staatd:Kaffe) 
obliegt, fo ift der Anfpruch auf Erfah an 
legtere zu richten, und bei ber zuftänbigen 
Behörde anzubringen. 


Gehört der Unterftügte dem Auslande an, fo 
fol insbefondere auf die wegen gegenfeitiger Un: 
terflügung der bezüglichen Unterthanen in augen: 
blicklichen Nothfällen beftehenden Verträge ge: 
hörige Rüdfiht genommen werben. 

" 7 
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Die koͤnigl. Kreiöregierung, Kammer bed 
Innern, hat hiernach bad Geeignete zu verfügen. 
Münden am 6. Dec. 1837. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät aller 
hoͤchſten Befehl: 
Staatd:Rath v. Abel. 

Durd den Minifter, 
der General: Sekretär. 
Sn deffen Verhinderung 
der geheime Sekretär. 
Goffinger. 


UI. Dienftes Nachrichten. 
921. 

Seine Majeftät ver König haben Sic durch 
allerhöchft eigenhändig unterzeichnetes Reſtript 
vom 30. Nov. I. 38. bewogen gefunden, bie bei 
dem k. Staats: Minifterium des Innern erledigte 
Stelle eines Minifterial » Rathed dem dermaligen 
Direktor der Regierungs = Kammer bed Innern 
des Unterbonau = Kreifed, Johann Baptift von 
Zenetti allergnädigft zu verleihen, und auf 
dieſe hiedurch erledigte Regierungd:Direktoröftelle 
den bermaligen Regierungsrath ber Regierung 
des Regenkreijed, Kammer des Innern Bernhard 
Freiherrn von Goding zu befördern. 

922. 

Seine Majeſtät der König haben Sich aller: 
gnädigft bewogen gefunden, unterm 1. Dec. 1.9. 
ben bisherigen Affefjor bei der Regierung des Un: 
terbonaufreifes, Guftav Hohe, zum Rathe bei 
eben diefer Kreidregierung, Kammer des Innern 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 

923. 

Seine Majeftät der König haben Sich un: 
term 27. Nov. I. I. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, ben gewelenen Pfarrer in Rudeltshau— 
fen, Landgerichts Moosburg, Priefter Johann 


Bapt, Aybauer vom Antritte bed Beneflziums 
in Wollnznach, Landgerichts Pfaffenhofen, zu 
entbinden, und ihm das einfache Benefizium in 
Ganader, Landgerichts Landau zu übertragen, 
das erfigenannte Benefizium aber dem biöherigen 
Pfarrer in Schorndorf, Landgerichts Cham, Prie 
fter Jofepp Holzer zu verleihen. 
924. 

Bermöge k. Minifterial: Entfchließung vom 
30. v. praes, ben 4. d. Mts. haben Se. Bıj. 
der König geruht, den k. Landrichter Dr. Gem 
Arbinger zu Cham ald Major und Chef bed 
Landwehr: Bataillons Cham allergnäbigft zu er- 
nennen. 


III. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
föniglichen und anderen Dijtriftss und Lofals 
Behörden. 


925. Nachdem fich der eines Diebſtahlsver⸗ 
brechens angefchuldigte Franz Sapinger, Inwohs 
nersfohn von Lalling d. G., auf die erfte öffent 
liche Vorladung ddo. 14. Auguft d. 38. nicht 
bahier geftellt hat, fo wirb er hiemit zum zwei: 
tenmale vorgeladen, nunmehr innerhalb 3 Mo 
naten vor bem unterfertigten k. Landgerichte um fo 
gewiffer zu erfcheinen, und fi über obige An- 
fhuldigung zu verantworten, als wibrigenfall 
nad) Ablauf dieſes Termines wider ihn, ald gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß, werd: 
verfahren werben. 


Am 14. Nov. 1837. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Lanbrichter. 


— 


926. Im Wege gerichtlicher Erefution wird 
bad Anwefen der Wolfgang Reisbedifchen Ehe 
leute zu Eſchlbach, beflchend in Wohnhaus, 
Schwein s und Gänfeftall, Badofen, einen Brun⸗ 
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nen , ungefähr 11%, Tagw. Garten, 6 Tagwerk 
Feld⸗ und 1 Tagwerk Wiefen am 

29. Dezember früh 10 Uhr 
in biefiger Amtskanzlei öffentlich verkauft. 

Hievon werben Kaufsluftige und fonftige Ins 
treffenten in Kenntniß gefegt. 

Die Kaufsbebingungen und Laften werben 
unmittelbar vor der Verfteigerung befannt ges 
macht. 

Hinſichtlich des Zuſchlages wird nad $. 64 
des Hypothekengeſetzes verfahren. 


Adldorf den 2. Dez. 1837. 
Graf v. Arkoiſches Patrimonialgericht Kirch⸗ 


dorf in Adldorf. 
Luz, Gerichtshalter. 


927. Auf Andringen eines Glaäubigers wer⸗ 
den im Wege der Hilfsvollſtreckung der Thereſia 
Wimmer, Bauerswittwe von Landhöring d. G. 
zwei zweimãdige Wiesgründe, nemlich die foges 
nannte Tiefwieſe zu 3 Tagw., und bie foges 
nannte Hobetwiefe zu 2'/, Tagw. verkauft, und 
wird zur öffentlichen Verſteigerung fraglicher 
Grundftüde an den Meiftbietenden am Gerichtös 
fige auf Dienftag den 2. Jäner 1838 wieder: 
bolt Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufsluflige 
vorgelaben werben. 

Den 4. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 
Fink, Landrichter. 


928. Michael Bauer, Bauersſohn von 
Amersdorf, Soldat im k. Infantetie-Regimente 
Herzog Pius, wird ſeit dem Feldzuge nach Ruß: 
land vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfallfige Defcendenz 
wird aufgefordert, fich innerhalb ſechs Monaten 
um fo gewiffer hierortö zu melden, als er außers 


dem ald verfchollen erklärt, und deffen in 600 fl. 
beſtehendes Eiterngut an feine andringenden näch⸗ 
fien Verwandten gegen Kaution verabfolgt wer: 
ben wird. 
Am 23. Nov. 1337. 
Königl, Landgericht Pfarrkirchen. 
v. Rothhammer, Landr. 


929. Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
das dem Schuhmacher Mathias Windorfer von 
Perleöreut zugehörige und nachſtehend beſchrie⸗ 
bene Grundvermögen am Mittwoch den 20. Des 
zember d. I. Vormittags 9 Uhr am unterfertig: 
ten Gerichtöfige nah Maafgabe des Hypothe— 
kengeſetzes $. 64 meiftbietend verfteigert, was 
Strihöluftigen anmit zur Nachricht dient. 
Befhreibung bes Grundvermögens: 

1) dad Lugerhaus, fammt Hauögärtel, 

2) der Haudader, und 

3) ber Biegelader, 

reluirt frei, mit 335 fl. Steuerfapital belegt, 
und mit 1100 fl. in ber Brandaſſekuranz ein: 
verleibt. 

Am 29, November 1837. 

Könige. Landgericht Wolfitein. 
v. Hofftetten, Landr. 


930. Andreas Mayer, Bauerdfohn von 
Hunbshaupten, Soldat in dem königl. Infan- 
terie-Regimente Salern ift feit dem Feldzuge nach 
Rußland vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfallfige Descendenz 
wird auf Inftanz feiner nächften Verwandten 
aufgefordert, innerhalb ſechs Monaten 
um fo gewiffer ſich hierort5 zu melden, ald er 
außerdem für verfchollen erflärt, und deſſen m 
360 fl. beftchended Vermögen än feine Gefchmwi: 
fterte gegen Kaution verabfolgt werben wird. 

Am 23. November 1337. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

v. Rothhammer, Landrichter. 
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931. Nachdem ſich ein Inhaber ber unterm 
9. Juni d. 3.,(Kreis:Intelligenzblatt St. 27, 
Nr. 527, — Moyſche Zeitung in Augsburg 
Nr. 176, — und allgemeinen Anzeiger in Mün- 
hen Nro. 52, S. 412), Öffentlich ausgeſchrie⸗ 
benen, den Kirchenverwaltungen Pilſting und 
Waibling entkommenen Obligationen nicht gemel⸗ 
det hat, ſo werden dieſelben in Wahrmachung 
des angedrohten Präjudizes hiemit für kraftlos 
erklärt. 

Am 7. Des. 1837. 


Königliches Landgericht Landau an der far. 
Dr. Reber, Landrichter. 


932. Ber an die Verlaffenfchaft des Wolf: 
gang Kandler, Söldnersfohn von Suppenfteg, 
in ber Gemeinde Schafing d. G., und feiner ledi⸗ 
gen Schwefter A. Maria Kandler, Erbfchafts-, 
Schuld- oder fonflige Anfprüche machen zu kön— 
nen glaubt, hat ſolche längftens am 

Breitag den 5. Jäner 1838, Bormits 
tags 9 Uhr 
dahier anzumelben, widrigenfall® darauf Feine 
Rüdficht mehr genommen, fondern in diefer Ber: 
laffenfchaftöfache weiter vorgefchritten würde, wie 
Rechtens ift. 
Den 5. Dee. 1837. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bapyerlein, Landrichter. 





IV. Geburtd-, Trauungs : und Sterbe: 
verzeichniß der Kreishauptftadt Paßau. 
933. 
Stadtpfarrbezirk. 
Geboren: Am 27. Okt. Anna Maria Ernſt, 
b. Bäãckermeiſterskind. Am 28. Maria Thereſ. 
Pilſtl, b. Tãändlerskind. Am 29. Kordula, Ro: 
ſalia Theodolinde Joſepha, des Titl. Herrn 
Jonas Pfretſchner, Major im k. b. Infanterje: 
Regiment vacant Herzog Pius, ehel. Kind. 


Am 30. und 31. Dft. Karl, Friebrih und 
Anton Wolfgang, außerehelich (Zwill. Kinder). 
Am 6. Nov. Magdalena, Maria Stiefenhofer, 
Bimmerpalierdfind. Am 6. Franz Xav. Dtto 
Poll, b. Eythographen Kind. Am 9. Franz 
Zav. Krebs Papierfärbersfind, Am 18. Anna 
Maria Hehl, b. Mehlhändlerskind. Am 23. 
Katharina Maria Huber, Maureröfind, Am 
27. Dtto Auguftin, b. Gaftgeberötind. 
Getraut: Am 24. Okt. Herr Joh. Moroguti, 
Handlungs-Comis mit Franziska Huber, Stadt 
pfarr-Meßnerdtochter von Ilz. Am 30. Nor, 
Joſ. Kölbl, b. Lohnkutfcher mit Maria Gfcher 
ber, Bauerdtochter von Langenkinzing. Am30. 
Okt. Hr. Georg Weftermayer, b. Schneider 
meifter mit Maria Bernauer, Inwohnerstod: 
ter von Hofkirchen, 
Geftorben: Am 22. Oft. Theres Gerhardin⸗ 
ger, Schiffmanns: Gattin, 55 I. alt, an un: 
genentzündung. Am 22. Joſeph Friedl, b. 
Schnittwaarenhändtersfohn, 29 3. alt an Ab: 
zehrung. Am 7.Nov. Karl Hultfch, b. Schneis 
dermeiftersfind, 6 M. 3 Tage alt, an Bruſt⸗ 
entzündung. Am 8. Nov. Katharina Liebl, 
Hutmacherstochter von Hofkirhen, 173. alt, 
am Gallfieber. Am 10.Nov. Frau Franyiste 
Ilg, b. Kirſchnermeiſterswittwe und Hebamme, 
42 I. alt, am Nervenfieber. Am 15. Herr dal. 
Jelmaier, Handlungs-Commis, 73 3. alt, am 
Schlagfluße. Am 17. Nov. Anna Maria, 
ein außerehel. Kind, 2I.2M. alt, an Fraifen. 
Am 19. Tit. Frau Anna Schneid, k. b. Land: 
richters-⸗Wittwe von Grafenau, 44 J. alt, an 
Abzehrung. Am 24. Paul Gerum, ehem. b. 
Schmidmeifter zur Innftadt, 52 Jahre alt, am 
Schlagfluße. Am 26. Frau Anna Unverborben, 
b, Gaftgeberin, 65 Jahre alt, am Schleimfchlag. 
Am 26. Theres Lindinger, b. Fifchermeifterd: 
Kind, 1J. 10 M. alt, an Bahnen. Am 29. 
Frau Franziska Mauerer, ehel. b. Lederermei⸗ 
ſterin zur Innſtadt, 59 Jahre alt, an der Waſ⸗ 
ſerſucht. Am 1. Dec. Katharina Aigner, b. Fi⸗ 
ſcherstochter, 92 I. 6 Tage alt, an Entkräftung. 
Am 6. Dec. Johann Scheueregger, ehem. b. 
Birth zur Innftadt, 75 3. alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht. Am 9. Franz Schuſta, Schloßergeſell 
dahier, 19 J. alt, am Delirium tremens. 
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V. V. Augöburger Cours vom 7. Dez. 1837. 
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934. 


Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Vollzug der Allerhoͤchſten Verordnung vom 20. No⸗ 
vember 1837, die Einthellung ded Koͤnigreichs Bayern 

betreffend, hinfichtlih der Zuftizgegenftände. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir haben zum Vollzuge Unferer Bers 
orbnung vom 29. November 1837, bie Eintheis 
lung des Königreich® betreffend, rücfichtlich der 
Zuſtizgegenſtaͤnde befchloffen und verorbnen, mas 
folgt: 


I, 

Die Appellationsgerichte, welche nad) Art. XI. 
der genannten Verordnung für die obere Juftize 
pflege in jedem Kreife zu beftehen haben, find: 

1) für den Kreis Oberbayern das bisherige 
Appellationdgericht für den Iſarkreis; 

2) für den Kreid Niederbayern das bis— 
herige Appellationsgericht für ben Unter 
donaukreis; 

3) für ben Kreis Pfalz, das bisherige Ap⸗ 
pellationdgericht für den Rheinkreis; 

4) für ben Kreis Oberpfalz und Res 
gensburg das bisherige Appellationdges 
richt für den Regenkreis; 

5) für den Kreis Oberfranken bas bishe⸗ 
rige Appellationsgericht für ben Obermains 
freis; 
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6) für ven Kreis Mittelfranfen bad bis⸗ 
herige Appellationsgericht für den Rezat⸗ 
kreis; 

7) für ben Kreis Unterfranfenu. Aſchaf⸗ 

| fenburg das bisherige Appellationdgericht 
für den Untermainfreis ; 

8) für den Kreis Schwaben und Neus 
burg Bas biöherige Appellationdgericht für 

. den Oberbonaufreis. 
Diefe Apellationsgerichte üben vom 4. Jäner 
= 1838 an ihre Fompetenzmäßige Gerichtöbarfeit 
im ganzen Umfange ber durch Unfere Verordnung 
vom 29. November 1837 gebildeten Kreife in 
bürgerlichen und firafgerichtlichen Gegenftänden 

’ aus. Die am 4.Iäner 1838 bei den bisherigen 

Appellationsgerichten anhängigen und noch nicht 

erledigten Rechtsſachen aus denjenigen Lands und 

Herrfchaftögerichten, welche den durch Die genann⸗ 

te Verordnung gebildeten Kreifen neu zugetheilt 

worben find, gehen von biefem Tage an, an bie 

für jene Kreife beftimmten Appellationdgerichte 
fiber. ? 

II. 

Die Gerichtöfprengel ber Kreids und Stadt⸗ 
Gerichte als privilegirte erfte Inftanz werben vom 
4. Jaͤner 1838 an, in folgender Art feftgefegt: 

A. Im Kreife Oberbayern, 

a) Der Gerichtöfprengel des Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtd Münden erſtreckt ſich über bie 
fammtlichen Landgerichte dieſes Kreifed. 

B. Kreis Niederbayern. 

a) Das Kreids und Stabtgeriht Landshut 
begreiftunter fich die tandgerichte: 4. Lands⸗ 
hut, 2. Bilsbiburg, 3. Abensberg, 4. Kell⸗ 
beim, 5. Pfaffenberg, dann das Herr⸗ 
fhaftögericht Zaigfofen. 

b) Das Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing 
behält den durch die allerhochſte Verordnung 

vom 29. September 1818 Regierungsblatt 


von 48418, ©. 14132) zugewiefenen Ge, 
richtöfprengel mit Ausnahme des Landge⸗ 
richts Cham. ; 

c) Das Kreis: und Stadtgeriht Paffau ber 
hält ebenfalls den ihm durch die allerhöchfte 
Verordnung vom 29. September 4818 zus 
gewiefenen Gerichtäfprengel mit Ausnahme 
der Landgerichte Altötting und Burghaufen, 

C. Kreis Oberpfalz und Regens— 
burg. 

a) Das Kreids und Stadtgericht Wmberg 
begreift unter ſich die Landgerichte: 4. Am 
berg, 2. Kaftl, 3. Sulzbach, 4. Vohen⸗ 
ftrauß, 5. Naabburg, 6. Eſchenbach, 7. Kem⸗ 
nath, 8. Neuftadt an der Waldnaab, 9. Tits 
fchenreuth, 10. Waldjaffen; 

b) das Kreis⸗ und Stabtgericht Regens⸗ 
burg bie Landgerichte: 4. Gtabtambof, 
2. Regenftauf, 3. Burglengenfeld, 4, Ros 
ding, 5. Hemau, 6. Riedenburg, 7. Pards 
berg, 8. Waldmünchen, 9. Cham, 10. 
Neunburg v. W., 14. Neumarkt, 12. Hi 
poltftein. 

D. fereig Oberfranfen, 

a) Das Kreis⸗ und Stadtgericht Bayrenth 
die Randgerichte: 4. Hof, 2. Naila, 8. 
Rehau, 4. Selb, 5. Wunſiedl mit Redwitz, 
6. Gefreed, 7. Münchberg, 8. Weidenberg, 
9. Pegnig, 10. Bayreuth, 11. Kulmbach, 
42, Pottenſtein, 13. Stadtſteinach, 14. 

Grafenberg, 15. Kirchenlamitz; 

b) Das Kreis⸗ und Stadtgericht Bamberg 
behält den ihm in der allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 29. September 1818 zugewieſe⸗ 
nen Gerichtöfprengel, welchem noch bad 
Landgericht Herzogenaurach zugetheilt wird. 

E, Kreis Mittelfranfen. 

a) Das Kreis⸗ und Stabtgeriht Aus bach 

behält ebenfalls den ihm durch die allerhoͤchſte 
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Verorditung vom 29. September 1818 zus 
gewiefenen Gerichtöfprengel, jedoch mit 
Ausnahme bed Landgerichts Nördlingen. 

b) Das Kreids und Stabtgeriht Nürnberg 
begreift unter fich-die Landgerichte: 1.Rürns 
berg, 2. Erlangen, 3. Lauf, 4. Heröbrud, 
5. Altdorf, 6. Schwabach, 7. Kabolzburg, 
8. Marft Erlbach, 9. Neuftadt, 10. Pleins 
feld, 44. Weißenburg, 42. Grebing, 18. 
Beilngries, 44. Eichftädt, 15. Kipfenberg, 

ce) und d) Die Kreid- und Stadtgerichte Er⸗ 
langen und Fürth bleiben, nach der Bes 
flimmung ber allerhöchften Verorbnung vom 
29. September 1818 die privilegirte Ins 
ſtanz für ihren bisherigen Gerichtöbezirk 
ſelbſt. 

F. Kreis Unterfranken und Aſchaf— 

fenburg. 

Die Kreis⸗ und Stadtgerichte Aſchaffen⸗ 
burg, Würzburg und Schweinfurt be— 
halten die ihnen durch die allerhöchſte Verordnung 
vom 29. September 1818 zugewieſenen Gerichts⸗ 
ſprengel unverändert, 

G. Kreis Schwaben und Neuburg, 

a) Das Kreids und Stadtgeriht Augsburg 

* begreift unter fich die Landgerichte: 4. Neus 

burg, 2. Donauwörth, 3. Höchftädt, 4. 
gauingen, 5. Burgau, 6. Wertingen, 7. 
Zußmarshaufen, 8. Göggingen, 9. Dillins 
gen, 10. Günzburg, 11. Schwabmünchen, 
412. Monheim, 13. Nördlingen, 14. Wem⸗ 
bing; dann die Herrfchaftsgerichte Biffin 
gen, Harburg, Möndjeroth, Dettingen 
und Malferftein. 

b) und c) Den Kreis u. Stabtgerichten M e ms 

mingen und Kempten verbleiben bie ihnen 

durch bie allerhödhfte Verordnung vom 29. 
September 1818 zugetheilten Gerichtöfprens 
gel unverändert. 


— 


Die Kreis⸗ und Stadtgerichte üben die Ger 
richtsbarkeit als privilegirte erfte Inſtanz vom 4. 
Jüner 1838 an im dem ganzen Umfange der ihr 
nen durch gegenwärtige Verordnung zugetheilten 
Gerichtsfprengel aus, und ed gehen von biefem 
Zeitpunfte an alle auf die genannte Gerichtsbar⸗ 
feit Beziehung habenden Rechtsſachen, welche big 
bahin bei andern Kreids und Stadtgerichten ale 
privilegirter erfter Inftanz anhängig waren, ober 
behandelt worben find, an diejenigen Kreis- und 
Stabtgerichte über, welche durch die vorftchende 
Beltimmung ber Kreidgerichtsfprengel für Diefelben 
zuftändig werben. 

München ben 7. Dez. 1837. En 
Ludwig. 
Freyhr. v. Schrenk. 
Auf Königlich Allerhöchften Befehl : 
der funft. General: Sekretär, 
Trhr.v. Tautphöus, 
Appellationdgerichtsrath. 


U. Bekanntmachungen und Verfügungen 
ber k. Kreis» und Gentral:Stellen. 





935. 
Ad Num. 3804. 





An 
fämmifihe unmittelbare und mittelbare Stif— 
tungsverwaltungen, dann Kuratelbehörden des 
Unterdonaufreifes. 
(Das Reftauriren der Gemälde betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Den fämmtlihen unmittelbaren und mitte 
baren Stiftungsverwaltungen und Kuratelbehötz 
den wird die im bezeichneten Betreffe unterm 8. 
d. M. erlafjene Dinifterialentichließung nachfte: 
bend in Abfchrift mit der Weifung zur Kenntniß 
gebracht, in vorfommenden Fällen fi hiernach 
genaueft zu achten, und fortan bei feinem im ihs 
rem Befige befindlichen Gemälde eine Reftaura; 
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tion ohne vorherige Genehmigungderholung ber 
k. Kreiöregierung vornehmen zu laſſen. 
Paffau den 14. Der. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des. Innern. 


In Abweſenh. des k. Präſidenten. 
Frhr. v. Godin, Direktor. 


Sartorius, Sekretär. 
Abſchrift. 
N ww 
Königreich Bayern. 


Staatsminifterium des Innern, 


Se mannigfaltiger die Kenntniffe find, welche 
bei der Reftauration von Gemälden vorausgefeht 
werben, je fchwieriger die Anwendung dieſer Kunft 
felbft den gründlich Gebildeten ift, je leichter und 
gewöhnlicher ift es auch bei der Wahl des In: 
dividuums, welchem eine ſolche Reftauration an: 
vertraut wird, einen Mifgriff zu machen, Und 
da nun aud in ber That die Nachrichten über 
verunglüdte Verſuche auf dem Gebiete der Ge: 
mälbereftauration fich feit einiger Zeit in einem 
wahrhaft beunruhigenden Grabe anhäufen, fo 
fehen fish Seine Majeſtät der König veranlaft, 
zum Zwede ber Wahrung bes unter der oberften 
Staatöfuratel flehenden Eigenthums ber Stif: 
tungen und Gemeinden die geeignete Fürforge 
eintreten zu laffen. 

Die k. Kreidregierung , K. d. 3., erhält fox 
bin den Auftrag, durch öffentliche Bekanntma— 
Hung den fämmtlichen Stiftungs = und Gemein: 
beverwaltungen zu bebeuten, daß biefelbe fortan 
bei feinem in ihrem Befige befindlichen Gemälde 
eine Reflauration vornehmen zu laſſen haben, 
ohne dießfalls der.f, Regierung unter Namhaft- 
machung bed Reftauranten Anzeige erftattet, und 
Entſchließung abgewartet zu haben. Die fönigl. 


Kreisregierung, K. d. J., wird fofort, falls in 
Beziehung auf die Befähigung bed benannten 
Individuums zu fraglicher Aufgabe ein Zweifel 
obwaltet, demfelben eröffnen, daß es in fo lange 
nicht zur Vollziehung der ihm zugebachten Re— 
flauration zugelaſſen werben fünne, ald es nicht 
über volftändige Qualififation zur Ausübung 
diefed Kunftzweiges ein von dem, bei der f. Aka⸗ 
demie der Künfte Eonftituirten Kunftlomite aus⸗ 
geftellteö Beugniß über erftandene Prüfung und 
vollfommene Befähigung beigebracht haben wird. 

Privatbefiger von Gemälden follen bei Gele 
genbeit ber bemerften Ausfhreibung vor Scha⸗ 
ben gewarnt werben. 

Ueber den Vollzug ift feinerzeit Anzeige zu 
erflatten. 

München ben 8. Dez. 1837. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöche 
ften Befehl. 
Staatörath v. Abel, 

Durch den Minifter: - 

der General » Sekretär, 

An deffen Verhinderung 

ber geheime Sekretär 
Goffinger. 
936. 

Ad Num, 2858. 
— 


An 
fämmtlihe Diftriftö-Polizeibehörben, dann Ge: 
meinde= und Stiftungäverwaltungen bed Unters 
bonaufreifes. 

(Die Belanntmahung der wefentlihen Rechnungber ⸗ 
gebniffe der Gemeinden und Stiftungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Das k. Staatöminifterium bed Imern hat 
fih vermöge höchſten Reffriptes vom 21. v. M. 
im Hinblide auf $. 82. lit. b. des revidirten 
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Gemeinde: Evifted veranlaßt gefehen, die burch 
Minifterialausfchreiben vom 22. April 1835 bins 
fihtih der Belanntmahung der wefentlichen 
Ergebniffe fämmtliher Gemeinde: und Stif: 
tungörechnungen getroffenen Anordnung bahin 
zu mobäfiziren, * 
daß von nun an die Veröffentlichung biefer 
Ergebniffe durch den Drud ſich lediglich 
auf die ftädtifhen Gemeinde: und Stif— 
tungsrechnungen zu erftreden habe. 

In diefer Beziehung find daher künftig blos 
die nach den anliegenden 2 Formularien zu vers 
faffenden Ueberfichten über die Rechnnngörefuls 
tate ber k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
unmittelbar untergeordneten Städte nad) vorgäns 
giger Prüfung zum Behufe der Aufnahme in 
dad Regierungsblatt an das k. Staatöminifter 
rium einzufenden. 

‚Was die Ergebniffe der übrigen mit magis 
ftratifcher Verfaſſung verfehenen Städte und 
Märkte betrifft, fo hat die Bekanntmachung durch 
dad Kreisintelligenzblatt nach bewirkter Zuſam⸗ 
menftellung gemeindeweife zu erfolgen, und «3 
find hierbei die bezeichneten 2 Formularien gleichs 
falld in Anwendung zu bringen, da fie ſämmt— 
fihe Rechnungstitel mit geeigneter Abkürzung 
und Vereinfahung umfaffen, und auch für die 
örtlihen Belanntmahungen ganz anwendbar 
erfcheinen. j 

Bezüglich der Landgemeinden Hat ei ed von nun 
an bei der im revidirten Gemeinde-Evikte $. 105 
angeordneten Art und Weife der Rechnungdver- 
Öffentlihung fein Bewenden. 

Als Termin zur Einfendung biefer — 
ſchen Ueberſichten an die k. Kreisregierung wird 


)— 


für die unmittelbaren fowohl, als bie übrigeh 


Magiftrate und Kirchenverwaltungen ber erſte 


Februar eines jeden Jahres, mit welchem nad 
Vorſchrift des $. 47 des Gefchäftsregulativs vom 
21. September 1818 ohnehin die Rechnungen 
felbft zur Revifion vorgelegt werden müſſen, feft: 
gelegt, und die pünktliche Einhaltung deſſelben 
um fo zuverläßiger erwartet, als außerdem bie 
Aborbnung eines Wartboten auf Koften des 
fäumigen Theils erfolgen müßte. 


Die k. Kreißregierung übergibt fich dabei dem 
Vertrauen, daß die Verwaltungs» und Kuratel: 
behörden auf die Erzielung eines in jeder Bezie- 
hung geregelten Gemeinde: und Stiftungshaus: 
haltes forgfältigft Bedacht nehmen, die Aufrecht: 


haltung ber feflgeftellten Grundetats und Schul: 


bentilgungöplane fi zur beſondern Angelegen: 
heit machen, und hierdurch die auf das Beſtimm⸗ 
tefte ausgefprochenen landeöväterlihen Abfichten 
Seiner Majeftät des Königs, Allerhöchſt welche 
dem Wohlftande der Gemeinden durch weife Bes 
nügung der gegebenen Einnahmäquellen und durch 
forgfame Vermeidung unnöthiger Ausgaben, fo 
wie durch gewiffenhafte Bewahrung und Erhal: 
tung bed Gemeindevarmögens aufgeholfen wiffen 
wollen, im vollften Umfange zu verwirklichen fich 
beftreben werben. 
Paffau den 14. De. 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonanfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwef. des königl. Präfidenten. 
Schr. v. Godin, Direktor. 


Sartorius, Eck, 
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Formular I. - Ad Num. 28307. 


Summarifche Leberfidht 


über die Communal:RechmungssErgebniffe der Stadt N. für das Verwaltungss 
Jahr 18: 







Vortrag 
ber 
effeftiven Einnahme, 





I.]| Aus dem Beſtande der 
Vorjahre. 


Aktivkaſſebeſtand, Aktivauſſen⸗ 
ſtände, Rechnungs-Defekte 
und Erſatzpoſten... 


II.| Einnahmen des laufenden 
Jahres. 
UAus dem rentirenden Kommu: 
nalvermögen 


a) an Kapitalözginfen - 
b) aus dem Ertrage der Nealitä- 
1: SORBRN aaer Ba Pa, Sa: RR 
c) aus Rechten und Gemeinde: 
Bererben © oo . $ 
lan befondern Abgaben . 
Zlan Suftentationsbeiträgen . 
4laus der Verwaltung 
a) des Gemeinde und Gtif: 
tungsvermögnd . 
: Der Polize 
514 indireften Gemeindeauflagen 
und zwar 
a) von Brüden: Plafter: Thor: 
und Wenzöllen . -. 
b) von Aufihlägn . » . 
a vom Mal. . « 
bb. vom Fleiſch . . 
cc. „Getreid od. Mehl 
dd. ſonſtige indirekte Auf: 
lan . » » » 
Glan direkten Gemeinde : Umlagen 
Seite 












Betrag 


fl. |Er.]ot. effettiven Ausgabe 


Bortrag 
der 


















I.| Auf den Beftand der 
VBoriahre. 


Paffivrefte, Zahlungsrückſtände, 
Rechnungsdefekte und Erſatz⸗ 
— - 2 


11] Ausgabe des laufenden 
Sahres. 


UAuf Einhebung der Renten und 
übrigen Einnahmen 


Auf Paſſivreichniſſe, Staatd: 
Auflagen, Kreis⸗, Diſtrikts⸗ und 
Lokal: Konkurrenzen . . 


31Auf Prozeß⸗ und Erefutiondfo: 
Ber a. ee a 
4lXuf die Verwaltung und Po: 
lizei 
a) Befoldungen . 
b) Penſionen . » 
FF ME — . m. 
5lauf Gemeinde: Anftalten . 
6lauf Bauten und zwar 
a) Unterhatt der Gebäude 
b) Reubauten . » » 


7l&eiftungen an andere Kaffen 
Slauf Schuldentitgung . » » 
„Verzinſung 


9Yauf Ankauf von Realitäten und 
ee 5: 5 5 le 


a I 


















En 
4 —— 
| Vortrag Bortrag Betrag | 
| ber ber 
l effeftiven Einnahme ‚ effeftiven Ausgabe, 1. eIeı 
| | 
| zlan Ertös veräufferter Vermö⸗ 10Jauf Abiöfung von Gemeinde: | 
genstheile und Obereigen- Laflen . . ». | 
| tbumd= Ablöfungen . „|. 
£ . 11lan auögelichenen Aftiofapitalien 
San heimbezahlten Aktıv = Kapita- ? 
| lien und zurüdbezahlten Ak: und geleifteten Vorſchüſſen 
to:Borfhüfen . . » | 
' 9lan aufgenommenen Paffıvkapı: 
talien und Pafjio-Vorfchüffen 
10fan zufälligen Einnahmen . | 
| Seite 2 Seite 2 | 
| Hiezu Seite 1 Hiezu Seite 1 | 
|—I___ SE 
| Summa der Einnahme . Summa ber Ausgabe | 
Abſchluß. | 
Einnahme . . .. 
Ausgabe » x. . | 
Ueberſchuß oder Defizit | 
Vermögen. Schulden. | 
8, rentirendes = Mi a) verzinstiche fl. kr, 
b. nichtrentirendes . ,, b) unverzinstiche fl, kr. 











Summa.fl. kr. um 


Hierunter befinden fich 
an Yußenftänden fl. kr. 


Summa fl. kr. 


Abgleichung. 

Vermögen — 

Schulden. | 
n ze N. ben tm 18 


Aktiv: oder Paffivftand der Stadtmagiſtrat 


(L.S.) Unterfchrift 





Formular II. 
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ad Num. 28307. 


Summarifche Ueberficht 


über die Rechnungs» Ergebniffe der Eultus (Unterrichts: oder Wo 


gen der Stadt N. 
VBortrag 
der 
effektiven Einnahme. 








I.| Aus dem Beſtande der 
Borjahre, 

Akrivfaffcbeftand, Aktiv: Auffen: 

fände, Rechnungsdefekten 

und Erjaßyollen . . « 


1.| Einnahmen des Taufenden 
Jahres. 
1Aus dem rentirenden Ztiftungs: 
Vermögen und zwar 
a. an Zinien und Afrivfapita: 
ms NEE 
b, Ertrag der Realitäten . 
c, Ertrag aus Dominikalren— 
ten und fonfligen Nechten 
an Zuftentationsbeirrägen . 
an auferordentlicher oder zufäls 
(iger Einnahme — 
am a» 
an aufgenommenen Paflivfapi- 
talion und Vorſchüßen  . 
an heimbezahlten Aftivkapitalien 
und Bershüßen . . . 
an Eriös aus verfauften Stif: 
tungs-Reglitäten und Rech: 
BR 
San Legaten und Fundirungszu— 
| Tann = = 5 5 


* 
⸗ 


— 


u 


or = 


* 


Summa der Einnahme 


Vbrhlung. 
Einnahme . 
Ausgabe . . 


Ucberfchuf oder Defizit 


Betrag 


j N. r. bt. 


» für das Verwaltungs: Jahr 18 . . 
Bortrag 

der” 
effektiven Ausgabe. 


I. Auf den Beftand der 
Vorjahre. 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlungsrüdftän: 
de , Rechnungsdefekten und 
Erjappolen . 2.2, 


IL| Ausgaben des laufenden 
Sahres. 
1jAuf die Verwaltung 
a) Befoldungen und Nemunes 
rationen des Verwaltungs: 
Dorfen 2. 2% 
b} Negiebetürfniffe . . » 
c) Staats- und Kommunal: 
Auflagen » 2 2.0. 


lauf den Stiftungszweck . 
lauf Schuldentilgung — 
» Bern + 
4jauf Sufientationd:Beiträge an 
| andere Kofen . 2. . 


5fen ausgelichenen Aktivkapita— 
lien und geleifteren Aktiv: 
Borlhülen . 0.“ 


Summa der Ausgabe 





— — — —— —— —— — — —— 


hlthaͤtigkeits⸗ Stiftun⸗ 


| 


Bikteya 
der 


effeftiven Einnahme, 





Vermögen 
a) rentirendes ha © 
b) nichtrentirendes fl. Er. 

Summa 
bierunter befinden fich an Aktiv: 

Auffenftänden fl. ir 


Abgleihung. 


Vermögen . 
Schulden 


Aftiv: oder Yafkofane mr 











£ 


Ad Num. 3980. 


(Die im Königreich Böhmen zum Ausbruh gefommene 
Rinderpeft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge höchfter Minifterial: Entfchließung 
vom 13. d. M. wird die unter dem 10, v. M. 
gegen Böhmen vorgekehrte Viehſperre hiemit 
außer Vollzug gefebt. 

Paßau am 16. Dez. 1837. 
Königl, Regierung bes Unterdonaufreifes; 

Kammer des Innern. 
In Abwef. des königl. Präfidenten. 
Fehr. v. Godin, Direktor. 


Sartoriud, Sekretär. 


937. 








Bortrag 
- ber 
— en Ausgabe, 











A. fr. 
fl. &. 


Summa 


a) verzinsliche 
b) unverzinsliche » 


N. den ten 18 


Die N. Kirchenverwaltung ( der 
A RT ) | | 


938. 
Ad Num. 3980. 





An 
fämmtlihe Diftriftö = Polizeibehörden des Unter: 
donaufreifes. 

(Die in Defterreih ausgebrochene Rinderpeft betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſter Minifterial = Entfhliegung 
vom 13. Dezember 1837 wird die unterm 6. 
deffelben Monated gegen Defterreih angeorbnete 
Sperrmaaßregel in folgender Art befchränft: 

1) Der Handel mit Hornvieh, Schafen, Schwei- 
nen, dann mit Wolle, Borften, rohen Haͤu⸗ 
ten, Klauen und unausgelafienem Zalge 
aus der Gegend von Wels ift biö auf weis 
tere Entſchließung gänzlich verboten, und 
alle aus jemer Gegend kommenden Gegen⸗ 
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flände bezeichneter Art find an ber Gränze 
ohne Ausnahme zurüdzufenden, 
2) Aus den übrigen Gegenden Oeſterreichs ift 
der Handel mit den oben erwähnten Ges 
genftänden und die Einbringung in das Kö: 
nigreih Bayern nur dann geflattet, wenn 
durch obrigkeitliche Zeugniffe nachgewiefen 
ift, daß 
a) in ven Gegenden, aus welchen fie kom⸗ 
men, unter dem Vieh ein vollflommen 
befriedigender Geſundheitszuſtand herr⸗ 
ſche, und 

b) daß fie auf dem Transporte eine ange⸗ 
fledte oder auch nur verbächtige Gegend 
nicht berührt haben. 

Paſſau den 16. Dez. 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des k. Präfidenten. 

Frhr. v. Godin, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


939. 
Ad Num. 3529. 


— —— —ñ — 


An 
ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehörden und Pfarr: 
ämter des Unterdonaukreiſes. 


(Die Geburtsnamen der von Wittwen gebornen außer⸗ 
ehelichen Kinder betr.) 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Entfchliefung des k. Staatd- 
minifteriums des Innern vom 4. Dez. 1837, 
Nro. 28611, wird fämmtlichen Diſtriktspolizei— 
behörden und Pfarrämtern bed Kreifes zur Wif: 
fenfhaft und Darnachachtung biemit bekannt 
gegeben. 
„Der k. Regierung des Untermainkreifes, 
„K. d. J., wird auf ben Bericht bezeichneten 
„Betreffes vom 9. Juli l. J. im Einverftänd: 


„niffe mit dem k. Staatöminifterium ber Ju: 
„ſtiz erwiedert, daß zur Sicherftellung ber 
„Erb und Familienrechte etwa vorhandener 
„ehelicher Descendenz, die von Wittwen fpä 
- „terhin außerehelich gebornen Kinder vorläufig 
„und bis zur rechtögenügenden Ermittlung 
„des Vaters in den Taufbüchern nicht unter 
„dem ber Mutter in Gemäßpeit der früheren 
„Ehe gebührenden Familiennamen, fondern 
„immer nur unter dem von iht im unverhir 
„ratheten Stande geführten Geburtönamen 
„um fo mehr einzutragen feyen, als folden 
„Kindern offenbar feine Rechte an der Fa 
„milie zuftehen, in welche die Mutter durch 
„die mit dem Tode bed Ehegatten aufgelöste 
„Ehe eingetreten war.“ 
Paflau den 11. Dez. 1837. 
Könige. Regierung des Unterdonaukreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abw. des k. Präfidenten. 
v. Benetti, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


' 940, 
Ad Num. 3555. 





An 
fämmtlihe Gemeindeverwaltungen und unter 
Gurateln im Unterbonaufreife. 


(Den Ankauf von Staatsrealitäten durch Gemeinde 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Seine Majeftät der König haben aus Anlaß 
der von Seite einer Gemeinde beabfichtigten Er 


- werbung einer Stagtörealität allerhöchft aukzu— 


ſprechen gerußt, 
baßfünftig bei einem jeden Kaufövertrage einer 
Gemeinde zugleich anzugeben ſey, ob dieſe die 
fragliche Realität, ohne Schulden zu machen 
oder die Abtragung ber bereitö beſtehenden zu 
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verfchreiben, zu erwerben vermöge, und daß 
den mit der Inftruction folder Staatörealis 
täten Verkäufe beauftragten Finanzbehörben 
bie Nachweifungen in dem allerhöchſt angeord⸗ 
neten Sinne zur weitern Mitvorlage jederzeit 
zugeftellt werben. 

Die Gemeindeverwaltungen und untern Eus 
rateln werben daher angewiefen, in vorkommen⸗ 
den Fällen ſich genaueft hiernach zu achten. 

Paſſau den 14. Dez 1837. 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes, 
Kammer des Innern. 


Sa Abw. des Fol. Präfidenten. 
Frhr. v. Godin, Direktor, 


Sartoriud, Sekretär. 


94 1. 


(Die Erhaltung der Pläne und inöbefondere Gorreetionds 
biätter betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es haben fich Fälle ergeben, daß Pläne und ' 


Gorrectionsblätter dur unrichtige Behandlung 
und Zufammenlegung im VBerpaden in ber Art 
verdorben wurden, daß die darauf befindlichen 
Gorrectionen undeutlich wurden, und bie Ueber: 
tragung auf die Planfteine nicht mit Sicherheit 
vorgenommen werden konnte. Defhalb wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß weder 
Pläne noch Eorreftiondblätter beim Berfenden 
Zufammengelegt werben dürfen , fonbern etweder 
in Kiften oder Planrollen verpadt werden müſſen. 


Münden den 24. Nov. 1837. 


Königliche Steuerfatafter Kommiffion, 


Sig. 
Wirthmann. 


III. Dienſtes⸗Nachrichten. 
942. 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchften Referipts vom 3. l. Mt. zu ber 
fließen geruht, die Fatholifche Pfarrei Raitens 
haslach k. Landgerichtd Burghaufen dem Pfarrer 
Urban Kalchgruber in Aunkirchen Landgerichts 
Bildhofen, 

und die dadurch fich eröffnende Pfarrei 
Auenkirhen dem Pfarramtöfandidaten Priefter 
Joſeph Pletl, der Beit Cooperator in Arn: 
ſtorf Landgerichts Eggenfelden allergnäbigft zu 
übertragen. 
943. 

Durch k. Regierungs-Entſchließung vom 16. 
Dec. 1837 wurde das durch den Tod des Pro: 
viford Sebaftian Fuchsſteiner erledigte Schul⸗ 
Proviſorat zu Dorfbach dem Schulverweſer An: 
ton Schaller zu Biſchofsreut übertragen. 


IV. Bekanntmachungen und Verfügungen der 
Föniglichen und anderen Diftrikts» und Lofals 
Behörden. 


— 


944. Auf Anrufen eines Hypothefgläubigers 
wird bad Anwefen ber Wittwe Eva Fruth Nro. 
24 außer dem Kapuzinerthore, gerichtlich ges 
fhäst auf 700 fl. , zum erflen Male der öffent: 
lichen BVerfteigerung unterworfen, und hiezu 
Tags fahrt auf Donnerötag den 11. Säner k. 
38. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Kommif: 
fionszimmer Nro. I. anberaumt, wozu Steige: 
rungsluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß ber Hinfhlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes gefchieht. 

Am 15. Dec. 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Paßau. 
Burger, Direktor. . 
Gietl. 


i * 
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945. Auf Andringen eines Hypothekgläu—⸗ 
bigerd wird dad Anmwefen des Mathias Linbor: 
fer, Söldners zu Haidenhof; beftehend aus dem 
ganz gezimmerten Wohnhaufe fammt Heuboden 
und Stallung, der Holzhütte, dem Badhaufe, 
yem mit Obfibäumen befegten Hausgarten mit 
sirca 1'%, Tagw. und circa Tagw. an 
Srundftüden, in einem Schätungswerthe. von 
500fl. in vim executionis öffentlich verftei- 
gert, und zur zweitmaligen Verſteigerung auf 

Donnerftag den 25. Jäner 1838 
Vormittags 10 bis 12 Uhr Commiffion ange 
ſetzt, wobei zahlungsfähige Käufer zu erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. 

Die Laften undübrigen Kaufsbedingniffe wer: 
den am VBerfteigerungstermine bekannt gemacht 
werben. 

Den 12. Dezember 1837. 

Königliches Landgericht Paßau. 

Fink, Landrichter. 

946. Roſina Weingartner, Binderstochter 
von Dingolfing, geboren am 20. Febr. 1784, 
und fpäterhin verehelicht mit dem Kammerbdiener 
Ballidy zu Grafenhaag, welchk dafelbft mit Hin= 
terlafjung eines Sohnes Karl, Georg, Johann 
Ballich geftorben ift, hat auf dem Anwefen bes 
Scäflermeifters Joſeph Schweinberger in Din: 
golfing d. G. noch ein hypothekariſch verfichertes 
Eiterngut zu 325 fl. zu ſuchen. 

Da nun auch diefer ihr Sohn jedoch mit Hin: 
terlafjung eined Teſtaments, vermöge welchem 
berfelbe den Propriator Did Wilmo Waldhorſt 
und den Sattlermeifter Heinrih, Benebift Ger 
nefund in Hag ald Erben eingefeht hat, eben: 
falls bereitd am 6. März 1834 geftorben iſt, 
und die Genofeva Weingärtner, dermal verehes 
lichte Rieger , Glafermeifterin zu Geifenhaufen, 
königl. Landgerichts Vilsbiburg ald zweybändige 
Schweſter und Inteftaterbin jenes Eiterngut in 


Anſpruch nimmt, fo werben hiemit alle Diejeni: 
gen, welche aus was immer für einem Rechtöti- 
tel Anfprüche machen zu können glauben, hiemit 
Öffentlich aufgefordert, diefe binnen 6 Monaten 
von heute an, hiermit um fo ficherer legal gel: 
tend zu machen, als nah Umfluß diefed Zeit: 
raums hierauf nicht mehr Rüdfiht genommen, 
und über jene Erbömaffe geeignet verfügt wer 
ben würbe. 
Den 14. Dec, 1837. 
Königliches Landgericht Landau. 
Dr. Reber, Landrichten 


947. Wer immer an der Berlaffenfchaft des 
kinderlos verftorbenen Franz Staudinger gewe 
fenen Bauerd von Anger, aus dem Titl eines 
Erbrechts oder einer Schuld, eine Forderung zu 
machen hat, hat ſolches in Zeit 4 Wochen um fo 
gewißer hierortd anzumelden, als auſſerdeſſen mit 
Aushändigung der Maffa am die ſich gemeldeten 
Erben fürgefchritten wird. 

Den 2. Dec. 1837. s 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Bayerlein, Landrichter. 

948. Auf Andringen der Erbsintereſſenten 
der verſtorbenen Bäckerin und Wirthin Maria 
Beer in Landau werden ſämmtliche Realitäten 
derſelben; nämlich dad Wohnhaus ſammt Ne 
bengebäuben, wobei ſich die beiden reellen Ge 
werbe, die Bäderei und Wirthfchaftögerechtfamt 
befinden, dann beiläufig 19 Tagw. Feld:, 14 
Tagw. Wied: und 23. Tagw. Holzgründe, fal 
alles lubeigen, fowie die Mobiliarfchaft in einem 
Schätungswerthe von 12,478 fl. entweder im 
Ganzen oder theilweife an die Meiftbiethenden 

ben 30. ISäner 1838 
Öffentlich am Gerichtöfige verfauft werben. 
Die Gewerbefteuer beträgt 7 fl. 15 Er. — bl. 
Das Steuerfimplum „ . + 6fl. 40 kr. 7hl. 
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Das Uebrige wird ammBerfleigerungätage 
feibft befannt gegeben. 

Kaufsliebpaber, welche ſich über ihr Bermö- 
gen und guten Leumund durch gerichtliche Zeugniße 
auszumweifen haben, werden am genannten Tage 
zu erfcheinen hiemit eingeladen, um ihre An: 
bothe zumachen. Die Ratifitation, des Meiftanbo: 
thes hängt von ber Obervormundſchafsbehörde ab, 

Am 5. Dez. 1837. 

Königliches Landgericht Landau an der far. 
Dr. Reber, Lanbrichter. 
949. Am 30. Nov. 1.36. Nachts 2Uhr führ: 

ten zwei Mannöperfonen auf einem unbefchlagenen 

Handſchlitten 3 Coli Waaren durchs Zwiesler 

Waldhaus dur, und entflohen mit Zurüdiaf: 

fung der hienach benannten Waaren, alö fie 

zweier Zolfhugwächter anfichtig wurden. 

Jene zwei Manndperfonen ober die fonftigen 
Eigenthümer der Waaren werben daher aufge 
fordert, binnen ſechs Monaten a dato dieſer 
Belanntmahung fi hierorts zu melden und zu 
rechtfertigen, widrigenfalls nach fruchrlofem Ber: 
lauf diefed Termins die gedachten Waaren ald 
geſchwärztes Gut angefehen, und ber Erlös da- 
von dem k. Fiöfus zugemendet werben würbe, 

Am 13. Dez. 1837. 

Königliches Landgericht Regen. 
Bottmann, Landrichter. 


Benennung der Waaren. 
1. Colli. 

1. Ein Heine Golli, mit Wachsleinwand 
emballirt, darin 19 Strenn gebleichted ganz feir 
nes Leinengarn, im Zollgewichte zu 6 Pf. 

2. Ein Heined Golli, in rother Wachdlein- 
wand emballirt, mit 4'/, Ellen 7 Viertel breiten 
ganz feinem fchwarzen Wollentuh, zu 5 Pf. 
Zollgewicht. 

3. Ein kleines Colli, mit ſchwarzer Wachs⸗ 
leinwand⸗ Emballage, darin 24 Ellen ſtark 
breiter weißer baummwollen Pique, zu 4 Pf. 

4. Ein ganz neuer englifcher Reitfattel von 
braunem Leber, inwendig mit Flanell ausgear⸗ 
beitet, fammt folgender Zugehör: 

a) ein Bruftriemen mit geflochtener Leberver: 
zierung und 3 Metalltnöpfen; 


b) ein Schweifriemen, gleichfalls mit gefloch⸗ 
tener Lederverzierung und 5 metallenen 
Knöpfen ; 

c) ein Reitzaum, gleichfalld mit geflochtener 

Leberverzierung, Drenſe, Stange und Sinn: 

fette von weißem Metall; 

2 Steigbügel von plattirtem und polirtem 

Eifen; 

e) eine SattelsUebergurte; im Gefammtge: 
wichte zu 13 Pf. 

Il. Colli mit einem blauen Leinentuch. 
1. Ein Stück ſchwarz- graues Wollentuch, 

9 Ellen, */ breit. 
2. Ein Stück kaffeebraunes Wollentuch, 

52 Ellen lang, 7/, breit. 

3. Ein Stüd dunkelgraues Wollentuch, 
7°/, Ellen lang, ?/, breit. 
4. Ein Stüd feines ſchwarzes Wollentuch, 

12'/, Ellen lang, 7/, breit. 

Im Gefammtgewichte zu 37 Pf. 
III. Colli. 
Eine ganz neue grüne doppelte Wollenkotze, 

5 Pf. ſchwer, als Emballage, darin ein gußeife: 

ned Cruzifix, Chriftus und fonftige Verzierung 

vergolbet; 30 Pf. ſchwer. 


950. Nach Zuſchrift des k. Infanterie-Regi- 


d 


— 


ments vocant Herzog Pius vom 10. Juli h. J. 


wurde der Soldat Mich. Hofmeyr, Häuslersſohn 
von Triftern, als in dem ruſſiſchen Feldzug am 
22. Okt. 1812 vermißt, in den Liſten abge— 
ſchrieben. 

Dieſer oder deſſen Deſcendenz wird auf In: 
flanz der Verwandten aufgefordert, binnen 6 
Monaten ſich zu flellen oder anzumelden, als 
außer befjen das in 30 fl. beftehende Eiterngut 
feinen nächſten Verwandten gegen Caution wer: 
be verabfolgt werben. 

Den 6. Dec. 1837. 

Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 

v. Rothhammer, Landrichter, 

951. Da ſich bei dem am 1. Mai und 17. 
Julill. Is. zum öffentlichen Verkaufe des Anwe— 
ſens des Hausbeſitzers Michael Urban von Titt⸗ 
ling angeſetzt geweſenen Termin kein Kaufslieb⸗ 
haber meldete, ſo wird auf wiederholtes Andrin⸗ 
gen eines Hypothekgläubigers dieſes Anweſen 
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wie es in den beiden erfimaligen Ausfchreibungen 
vom 25. Febr. und 5. Juni 1. Is. befchrieben 
worden, Montag den 22. Jäner 1838 Bor: 
mittagd von 9 bis 12 Uhr ber drittmaligen Ber: 
fleigerung in der Landgerichts-Kanzlei unterftellt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
Laden werden, daß Auswärtige über Leumund und 
Zaplungsfähigkeit fich auszuweifen haben, und daß 
der Hinſchlag nach $. 64 des Hyp. Geſetzes ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgen werbe. 
Paſſau den 16. Dec. 1837. 
Königliches Landgericht Paſſau. 
Fink, Landrichter. 


952. Im Wege gerichtlicher Erefution wird 
das Anweſen der Wolfgang Neisbediihen Eher 


Leute zu Eſchlbach, beftehend in Wohnhaus, 


Schwein: und Gänfeftall, Badofen, einer Brun⸗ 
nen, ungefähr 11/, Tagw. Garten, 6 Tagwerk 
Feld: und 1 Tagwerk Wiefen am 
29. Dezember früb 10 Uhr 
in hiefiger Amtöfanzlei Öffentlich verkauft. 
Hievon werden Kaufsluftige und fonftige Ins 
treffenten in Kenntniß geſetzt. 
Die Kaufsbedingungen und Laffen werben 
unmittelbar vorder Verfteigerung befannt gemacht. 
Hinfichtlich des Zuſchlages wird nad) $. 64 
des Hypothekengeſetzes verfahren. 
Adldorf den 2. Dez. 1837. 
Graf Arkoifches Patrimoniafgericht Kirch: 
dorf in Adldorf. 
Luz, Gerichtshalter. 


V. Nichtämtliche Artikel. 
953, 
Fünfte Aetieneinzahlung 
zue Bayerifch: Württembergifchen privilegir⸗ 
ten Donau: Dampfichifffahre 
Sn Gemäßheit Sigungsbefchluffes vom ger 
firigen fordert der unterzeichnete Ausfhuß die 


Herren Aktionäre der Bayerifch = Württembergis 
ſchen privilegirten Donau : Dampfichifffahrtö-Ges 
felfhaft auf, die fünfte Aktien-Einzahlung mit 
20 Prozent den 15. Februar des fünf 
tigen Jahres 1838 zu erlegen, wozu bemerft 
wird, daß auch an den diefem Termin vorherges 
henden 8 Zagen Zahlungen angenommen werben. 
Damit die Herren Aktionäre fih vor Scha— 
ben wahren mögen, fo wird daran erinnert, daß 
die in der auferorbentlihen Generalverfamm: 
lung vom 29. Juni laufenden Jahres befchlof 
fene Abänderung des $. 26. der Statuten, fol 
genden Inhalts: 
„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zahlung, 
„ſo verliert der Säumige fein Recht an der 
„Geſellſchaft, und das früher Bezahlte fällt 
„diefer anheim; in außerorbentlichen Fällen 
„jedoch hat die Generalverfammlung zu ent 
scheiden, ob eine Reftitution ftattfindet. Aus—⸗ 
„wärtige Aktionäre haben in Regensburg bo= 
„mizilirende Infinuations :Mandatare aufzus 
fbellen, und von biefen die Mittheilungen zu 
empfangen, die zur Wahrung ihres In— 
„tereffed erforderlich ſind,“ 
nachdem folche bie höchfte Beftätigung des Fönige 
lihen Staatöminifteriums des Innern erhalten, 
nunmehr in Wirkfamfeit getreten fen, und bei 
diefer Hten Einzahlung hiernach verfahren wer— 
ben wird, 


Regensburg ben 21. Nov. 1837. 


Der Ausſchuß 
der Bayeriſch⸗Wuͤrtembergiſchen privilegirten 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Beisler, Vorſtand. 
Braufer, qua Protokollführer. 


— — ee — — — — — — 
954. In der Ambroſi ſchen Buchdruckerei find vorraͤthig zu haben : 
Die nenejten im Intelligenz-Blatte Nro. 52 angeordneten Sormulare: 


1) Summarifche eberfichten der Communal=Rechnungs = Ergeb- 


niſſe. 


1 
2) Summnrarifche Leberfichten über die Rechnungs Ergebniffe der 
Cultus⸗ Unterrichts⸗ oder Wohlthätigfeits:) Stiftungen, 


dad Buch zu 50 Fr. 
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VI, Augöburger Eourd vom 14. De. 1837. 
— — ‚der Gtaab« Papiere. 


— und auf der Börfe, Am Ende. 











Koͤniglich Bayeriſche⸗ ĩ 
DEREN a 4, mit a! x. 102 
etto 4. 2 mt. . “ 1005 
deito & 31 * vlt — 
detto deito 2 Monat. ä 
romeſſen auf Banf-Altien, pr. St. Aglo 514 
Banks Aktien “1510 | 508 
RR. Oeſterreichiſche. 
— — tt 
detto detto . . 
Part.:Dblig. a Avon prompt, ” . ld 
dettg detto 2 mt. . . . 
otteriesAnlehen von 1834 prompt. + 1120 
Detallig. a 5%, prompt. 0. 105 
detto detto 2 mt. . . . 
dette 44% prompt, «80. J 10016} 100 
detto detto 3 %, mi. . a T8'fg 
BanbYrt, prompt, Dividi i. Sem. „| 1404/1400 
1 Darmäptide Roofe prompt. | 60%} 601% 
at ide Looſe A fl: 300 promt. A el 
*dette & fl. 500 pım, .  . e 113 


VI. Anzeige 


der * der vorzuͤglichſten Biken und anderer 
er Beln in Dee Kreisbanptäadt Paßau. 
Verfaßt am 22, Des. 1837, 






fl. dl. 
in Pfund Hchſenfleiſh 1— 2 
7 hund El fleifch . * — 3 
Eine Maaf Diet (tat) 2.1 — 1 
Waizenbier . :1 — — 
Gin n Pfund Saweinfeifg re — 
Butter das Pfun J — — 
Schmalz dad — . . 1 — — 
S mweinfett — — . * * m — 
Ein Pfund Seife . * * * —— — — 

— gegoſſene Kerzen mit 
aumwolldocht — — 

— — 8gegoſſene Kerzen mit 
indocht — un 

— — _ ordinäre Kerzen mit 
weißem Docht. — — 
— mit tr Dodt _ — 
Ein Etnr. — enes Unſchlitt + — 
ohes = 27 — 
Jüßner, alte, das Sid . I — — 
übner, junge, das Pi . +1 — 20 I= 
apaunen, das Süd . „ :T — ei 
Bänfe, das Stüd . .:;:1 — 
Enten, das Stüd :« +1 — — 
Tauben, junge, das dar + +L— — 
Spanferkil,. * Stuͤ — 1 = 
Eier, ” ” * — — 
Eine Dun Sara . 2: 41— de 
+ + - = — 
— — * — — 
— — Branntwei 1 — ui 
Ein Pfund Baumdhfl „, 1— Zu 
— — Leindh . +1 — — 
ta Repp 8 l — — — 
Ein Metzen Gr äpfel . 2.04 — — 
Ein Pfund er Zwetfhgen .]| — = 

= "Ya: * 

= Zah. - el = En 


VI BDrodfap 
vom 2% bis 28. Des. 1837 
in der Fönigl. bayerifchen ’Kreishauptftadt Paßau. 
dad Schaͤfſel Waisen 9 fl. 34 fr, nach dem 
Durchſchnittöpreiſe von Vilshofen. 
— Korn G6fl. — kre nach dem Durchs 
fchnittösPreife von BERN 








Seht, 





(Waisenbrod. ) 
Eine 2 fenningfemmel 
Eine K rſein mel 

(Po 1 brod. o) 

er albl 
Ein Kreuzerlaibl 
EinSechspfenningwecken 
8* —— 

enbrod.) 

Ein — — 
Ein Zwölferlaibl. - » 




















Mehlfag. 
Mehlgattungen,. | Me. | Bierl. | Sec. — * 
#, Er ıdI If ſteſdi 
Semmeineht .) | ' 
emmelmehl 3— 
Rameh Pr 2! 2 
ahmehl . . 1l 2 
Roggenmepl, 
— 
Mehl — — 14! 3]—| 3] 2) -] 1] 3 
Semein-PRoggen: | 
Mehl ai —— 11 2 
IX, Straubinger Brod:Sapo. 16. Dez. 1837. 






(Waigenbrob.) 






Eine halb Kreuzerſemmel Fi — 
Eine Kreuzerſemmel — — 
Ein 6 Pfenning »Weden von 
ſchwarzem Waigenmehl . 2 
Ein Grofgens Weden 6, » i 
Pollbrod. * 
ollröde Yy 4 Pfenning — 2 
ollkuͤpf und Koppelbrod — — > 
oppel vo zu 3 Kreujer . 1 2 
. 4 s * * 1 — 
⸗ ⸗ 6 e 2 — 
(NRoggenbrod.) 
Ein Weden au 3 Krug . 1 1 
. 6 . 2 2 
. ⸗ e 9 ⸗ 4 3 
D . .» 12 0 . 5 — 




















































— 2 — 
x. Schrannen-Anzeige. 

Schrannenberechtigte | Schrannen⸗ Boris sS Ge | Ber: F7 ” 
Orte Zeit. etrelbs ger 5 | famt: kauft. |= & 

des Unterdonaußreifes. | (Gattungen) Reit. | © Sum) je = 
EEE 7) 1.2)» ShanlShin|schän Sc 
12 12 121 — 

3 Vom 14ten|Korn 551 551 551 — 
ann. ı :% Dez. 1837 301 30] 30) — 
6 6 61 — 

— —— — — —⸗ — — — — / — — — 
201 20] — 
Deggendorf. . . bis 19. 134] 1348 134] — 
Der, 1837. 20 20 aD 

27 27 2 — 

i Vom 12ten } 8 81 — 

D \ z 

ingolſing Dei. 1837 1ı| ı7l ı7l — 
19} 191 191 — 

Vom Ulten 161 161, 10 — 

Eggenfelden. . .| bi 5 Be er 
ggenfelden biö 16. ol 20-20 — 
Dec. 1837. > 321 32] 32] — 





Vom 1Sten 
bis 27, 
De. 1837. 15 





— — — 


306 306 




















a — —— —— —— — 
431 431 43 
2* Vom 13tenlgs 5861 61681 58 
Neuöitting Dec. 1837.|Serfte 311 311 31 
Haber 301 20] 30 
— — — —— — — — — — | mn nn | — 







—— 
Wajzen 
Korn 


Bom 12ren 
bis 19. 










Palau . . u. . 

























Gerſte 200] 200 
Dec. 1837 | 5aber el 
———— — r — | — 
J > 2 
Vom 19ten > 
Pilſtinge. eg 
Eng Dec. 1837. a7| 397] 327] — 
Haber 5 5 pe 
— — w — —|,.. — — — | 
u ‘ i { 
Straubing . December — J— Bi — u 
ai PRerite Id Sl Dil — 
1837. Haber 844 S4 841 — 
— — —ñ — re D — — — men | — — — — — 
2181 21841 202] 16 
Vom 20ten 201 20 





Vilshofen . , Dec, 1837 
et, 1857. 








Negifter 
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Intelligenzblatt für den Unterdonau⸗Kreis. 





— 


Jahrgang 1837. 





L 
Vekanntmad;ungen der Central: 
Kreisftellen. 


2. 


Abtöfung des Handlohns von Gemeinde: und 
Stiftungdgütern, refp. die Tax- und Stem— 
pelanwenbung zu ben Verhandlungen ( f. Ta⸗ 
ren). 

Ablöfung der Militär-Pflicht bei Aus: 
wanberung nach Defterreich (f. Mititärpflicht). 

Addreßhandbuch, für den Unterdbonaufreis, 
Heraudgabe beffelben 558. 

Lerarial:Obligationen, VBerloofung ber 

- böhmifchsftändifchen 819. 

Ierztlihe Praris in Bayern, von würtem: 
bergifchen Aerzten 272, 

Aerztlihe Concurs:- Prüfung für das 
Sahr 1837. 641. 

Agenten, (f. Mobiliar: Feuer: Verficherungs: 
Anftalt). 

„»  n (f. Beuer-Berfiherungsanftalt der Hy: 
potheken⸗ und Wechſelbank). 
„ſ. Handelskonſuln). 
Agenten, Aufſtellung derſelben für die — 
Verſicherungs⸗Anſtalt der bayer. Hy: 
potheken⸗ und Wechſelbank 198. 

Agenten, für die Nürnberger-Mobiliar-Feuer⸗ 
BVerficherungd: Gefellfchaft, Aufſtellung ber: 
felben 642, 

Agentur, für die Xriefter- Brand : Verfiche: 
rungs⸗Geſellſchaft 197. 

—— (f. Landſtraßen). 


Die ang ß "Die gaghe ze bezeichnen den $. und nicht 


und 


Amtspakete, die Befördernug berfelben an 
die k. b. Gefandtfchaften durch die Fahrpoſt 
440 


Anſäßigmachung und Verehelichung, 
Beil. zum Int. Blatt Nro. 12. 

Anfäßigmahungsd: und Verehelihungsge: 
ſuche 557, 

Anfäßigmahungen, die Vernehmung der 
Gutöherren hierüber (f. Gutöherrn). 

Anfäßigmahung und Verchelihungsgefuche 
der k. Hofbiener 914. 

Anftellungsprüfung der Schulgehilfen pro 
1837. 613. 

Anwaltfchaft der Landgemeinden und Stif: 
tungen des Landgerichts Wegfcheid 507. 

Apothefer-Orbnung 180. 508. 

Archiv: und Archivs-Conſervatorien, 
Unterordnung derfelben unter daB allgemeine 
KReihsarhiv 105. 

Armenpflegen (Local:) 595. 

Armen, bieAnfprüche der einer Gemeinde nicht 
angehörigen Armen auf ben Pfleggenuß der: 
felben 920. 

Arreftgebühren, Erhebung dverfelben 163. 

Arfenits Vergiftung, (f. Eifenorivhybrat: 
Auflöfung.) 

Aufdingen der Lehrlinge, (f. Lehrlinge). 

Ausdgleihungs= Abgaben auf Bramt: 
wein, auf geichroteted Malz zwifchen Bayern 
und Würtemberg 732. 842. 

Auswanbdberungen nad Norbamerifa 205, 
356. 479. 596. 

Audwanderungen über Hamburg nad) an: 
bern Welttheilen, indbefondere nach Norb- 
Amerika 357. 


—— — 
—— 
x 
* 
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Auswanderungs— Bewilligungen, reſp. 
bie Zuſtändigkeit bei Ertheilung derfelben 394, ı 


B. 
Bankobligationen k.k. öſterr. Rückzahlung 
derſelben 88. 
k. k. öſterr. Verlooſung der⸗ 
ſelben 570. 
Baugewerbſchule zu München 680. 
Bauliche Veränderungen an Staats-, 
Kirchen: und ſonſtigen Stiftungs-Gebäuden 
571. 
Baumpflanzungen unb Straßenreparatus 
ren 612. 
Bauſtyl ländlicher, Veredlung deſſelben 593, 
Bauzeitung allgem. v. Förſter 373: 
Bayern, Königreich, Eintheilung deſſelben 901. 
934. 
Benefizium zu Ganaker, Erledigung deſſel— 
ben 139. 752. 

Beſchäl-Geſchäft, des allgemeinen Landge— 
ſtüttes für 189%, 59. 
Beihlagnahme von Drudfcriften 28, 108, 

199. 242. 260. 371. 439, 463. 485. 
582. 584, 615. 693. 709. 781, 833. 
851. 917. 
n „, eines Rauchtabaf: Umfchlages 3. 
Bier und Branntwein und gefchrotetes 
Malz, Ausgleihungs:Abgaben auf diefe Ars 
tifel (ſ. Aysgleichungs: Abgaben.) 
er 6, proviforif. für den Winter 1937/,, 


[3 ” 


— (. Lohnkutſcher) 

Brand zu Dofing, Belobung des Schulprovi— 
ford Erhard Nebel zu Lalling, wegen Aus: 
zeichnung 480. 

Brand zu Pöning und Wicfendorf, Belo: 
bung des Andrä Wagner von Bergflorf 506. 

Brandverfiherungs=:Anftalt, allgemeine 
Hauptrechnung derfelben pro 18354, 896. 

Brandverfiherungsd = Gefellfchaft (f. 
Agentur.) 

Branntwein, (f. Beine.) 

Branntwein, Viſitation 583. 


G. 
Cholera: Kordond, Aufhebung derfelben in 
den römifchen Legationen 80. 


Central: Landwirthſchaftsfeſt, refp. Dftober: 
Feſt 579. 


Eollecten, Bewilligung berfelben 5. 
Collecte für die Stadt Orb, Ertrag und Wer: 
wendung berfelben 41, 64. 
vn zum Schulyausbau zu DObermarfeld 
130. 


9, fürdie durch Hochwaſſer befchäbigten 
Müller Hundhammer und Weinber: 
ger von Dingolfing 482. 
v» fürdie Kirche zu bayer. Eifenftein, L. 
G. Kögting 626. 
" " für die Erbauung einer kathol. Kirche 
in Gelnhaufen 695. 
» n 44 Begründung einer kathol. Kirche 
zu Schafhauſen 843. 
» zu Derftellung der Gultgebäude in 
Pillenreith, &. G. Kemnath 847. 
Eonceffion zur Ertheilung zum Großhandel 
und zum Schifffahrts: Wetriche, Bufländigkeit 
hiezu 555. 
Eonceffions: Ertheilungen uf rabicirte und 
reale Gewerbe 662. 
Eonceffion zu Kleinfrämerei, jur Er: 
werbung für Frauensperfonen 850. - 
Goncursprüfung für herrſchaftliche Commiſ— 
färe und gutöherrlihe Gerichtöbeamten- 84. 
849. 
„ „Ffür Competenten im Stellen von 
Patrimonial» Gerichtöhaltern 2ter 
Glafie 87. 


D. 


Denkmal für Jean Paul Richter 665. 
den kurbayer. Staatöfanzler, Frei: 
herrn von Kreittmayer 863. 
Depofitenwefen bei dem Landgericht Wolf: 
ftein 784. 
Dienfied:Nadhridhten 17. 34. 35 36. 
56. 277, 78. 97. 98. 29. 100. 116. 
118. 119, 120, 121. 136. 137. 
158. 159. 176. 177. 178. 192. 
237. 256. 257. 269. 270. 290. 
310. 328. 329. 330. 331. 332, 
345. 346. 347. 365. 366. 414. 415. 


„ „ 


I 


418. 419. 
494. 495. 
549. 550. 
608. 616. 
645. 646. 
700. 701. 
716. 717. 
756. 757. 
. 801. 802. 


711. 
739. 740. 741. 
758. 759. 785. 
809. 810. 811. 
$14.. 824. 825. 854. 855. 
870. 871. 872. 898. 899. 921. 
922. 923. 924. 942. 943. 

Diſtrikts-Rechnung über die Vicinalftraße 

nad Zittling pro 18°%3 


62. 
über die Vicinalftraße am linken 
Donauufer nach Hengers⸗ 
berg pro 182 63. 
Diſtrikts-Concurrenz-Rechnung en des 
Landgerichts Griesbach pro 18°?/4, 315. 
Diſtrikts-⸗Gemeinde-Rechnung von Alt: 
ötting für 18°%4, 798. 
Diſtrikts-Schul-Inſpektion Perlesreuth 
422. 
Diftrifts-Umlagen » Rehnungen bes 
Landgerichtd Chamm für die Jahre 18314, 
bis 18354, 897. 


E. 


Edelmüthige Handlung der Anna Maria 
und des Joſeph Eder Wirthöfohn von Thum: 
borf 679. 

Eiſenoxydhydrat. Au flöfung als Gegen: 
gift bei Arfenik = Vergiftung 864. 865. 

Entlaßfheine für die micht aufgerufenen 
Jünglinge von der Altersklaſſe 1814, und ber 
Untauglichen der Altersklaſſe 1815. Borlage 
bderfelben 460. 

Erlaffe an die Magiftrate und Gemeindever: 
waltungen 58, 

Errettung des Hausbefigers Sebaftian Karl, 
von Straubing aus der Gefahr des Ertrinkens 


”„ 


141. 

Erziehung und Bildung, Ueberfiht ber 
aus Kreisfonds:Mitteln pro 18226 bierauf 
geſchehenen Verwendung 680, tu 


— 


Erziehungs-Inſtitut für Töchter aus den 
hoͤhern Ständen, reſp. die in Erledigung g 
tommenen Freipläge 368. 


5 
Familien-Fideikommiß ber Frau Gräfin 
Königöfeld, Errichtung desſelben 
29. 


„des Joſ. Anton Mandl, Freiherr 
v. Deutenhofen zu Züßling 574. 
697. 


" 


628, . 
Feuer-Verſicherungs-Anſtalt zu Nürn- 
berg, Sazungen berfelben 23. 
der bayer. Hypoth. und Wechfel- 
bank, Aufftelung von Agenten 


” " 


126. 

der k. b. Hypotheken und Wech⸗ 

felbanf, die Aufftellung eines - 

General: Agenten 396. 

Firmen, fremder Gebraud und Nachmachung 
derfelben 129. 

Forftpolizeiliche Aufiht in Privatmwalbun: 
gen, Handhabung derfelben 866. 

Freinächte und Tanzmufiten, Beſchränkung 
berfelben 692. 

Fremde, Aufficht auf die mit Poſt- und Eil— 
wägen reifenden 297. 

Fuhrwerke in Defterreich, zu große Belaftung 
derfelben 666. 

Sundationen und Fundirungs-Zuflüße, 

für die Zwecke des Eultus, des 

Unterrichts und ber Wohlthätig- 

feit für 1835/,, 140. 

für 183%, 750. 


G. 


Gebäude mit Dorn’fhen Lehmdächern 643. 
Geburts-Namen der von Wittwen gebomen 
außerehelichen Kindern 939. 
Gemälde, dad Reftauriren derfelben 935. 
Gemeindediener, äußere Abzeichnung berfel: 
ben 916. F 
Gemeinde-Edikt, Vollzug deſſelben, Beil. 
zu Nro. 48. 
Gemeinder und Stiftungs-Güter, Ab: 
löſung ded Handlohnd, (fe. Taxen) 
9 


n 


n [2 
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Gemeinde und Stiftung: Kapitalien, bei 
Öfterr. Staatö:Kaffen 538. 

Gemeinde und Stiftungs-Verwaltungen, (f- 
Kafla und Rehnungswefen.) 

Gemeinde: Verwaltungen, (f. Erlaffe.) 

Gendarmerie, Erfennungszeichen für die zu 
biefem Dienft verwendeten Linien= Soldaten 
780. 

Gerihtöbeamten, (f. Concursprüfung.) 

Gerihtöhalter von Kalenberg 90. 

Gefandtfhaftd:Bifa, beiden Päßen, ber 
durh Bayern reifenden k. würtembergifchen 
Unterthanen 240. 

Gefellen:-Bereine, Unterbrädung berfelben 


241. - 

Gefhäfts-Bereinfahung bei der innern 
Berwaltung 20. 

Gefhäftsvereinfahung in bem Bereiche 
des Staatsbaudienſtes 21. 

Gewerbs-Conceſſions— Geſuche, öffentliche 
Bekanntmachung derſelben 275. 

Gewerbs-Geſetz vom 11. Sept. 1825. refp. 
den Vollzug des Art. & 1. 

Gewerbs-Kataſter und Regifter, die Vor: 
lagen ber Ab: und Zugänge 625. 

Gewerbös@onceffionsfadhen, refp. Stem: 
pel-Anwenbung (|. Stegipel-Anwendung.) 

Grenzwade 40. 

Großhandel und Schiffahrts:Betriebe, 
Ertpeilung von Eonceffionen hiezu (f. Eon: 
ceffionen.) 

Gutsherrn, Bernehmung berfelben, ber An: 
fäßigmadhungen 560. 

Butsherrn (f. Tarenverrechnung.) 


H. 
Handbuch pomologiſches v. Himbert 6. 
Handelskonſuln und Agenten, bayer. 


316. 

Handlungs: Reifende, (f. Tarrund Stem: 
petpflichtigkeit.) 

Hebammen Lehrkurſus an der Hebammen: 
ſchule in Münden, die Eröffnung berfelben 


504. 
Heilbadanſtalt zu Gaftein, refp. Auf: 
nahme armer Kranken bafelbft 867. 


Hufbefhlagfhmiede, 


Heimath, Vollzug bed Gefeges vom 11. Nov. 
1325, Beilage zu Nro. 7. 
Heimatbfcheine (f. Stempelanmwendung.) 
Heimathſcheine, Vifirung derfelben 394. 
Hofdiener, (f. Anfäßigmahung.) 


„Domdopathie, Ausübung berfelben von ben 


Landärzten und Chirurgen 162. 

(f. Banderungs: 
pflicht.) 

Hypothekendarlehen von der bayer. Hypo: 
theken⸗ und Wechſelbank 274. 


J. 
Idiotikon bayer. von Schmeller 217. 
Smpfung (Revaccination) Wiederholung der: 
feiben 25. 26. 27. 
Intelligenzblatt für ben Unterbonaufreis, 
Anfhaffung desfeiben pro 1838. 822. 


8. 


Kanal (Ludwig) bie bei dem Bau befjelben 
nöthigen Arbeiter 196. 354. 

Karte ftatiflifche, v. Auguft Bolkerr, für das 
Königreih Bayern 372, 

Kaffa: und Rechnungsweſen ber Ge 
meinde: und Stiftungsverwaltungen 639. 

Kleintinderbewahrfhulen 691, 

Knabe, vermißter ded Zwirnhändler Schmied! 
von Annaberg in Böhmen 537: 

Konkursprüfung (f. ärztliche.) 

Konkursprüfung berfath. Pfarramtskandi⸗— 

daten der Diöceſe Regensburg, 

(f. Pfarramts-Kandidaten.) 

Pfarramts⸗Kandidaten im Un: 

terbonaufreife, (f. Pfarramts: 

Goncurd-Prüfung. 

für Competenten zu berrfchaftli: 

ben Kommiffarien , gutöherrli- 

che Patr. Gerichts : Beamten, 

Patrimonial: Gerihtöhalter IL, 

Klaffe, Stadt: und Marktſchrei⸗ 

ber 829. 

fürdie Staatöbienfl-Abfpiranten 

für 1837. 

Konf uln, refp. bayer. Vicefonfuln 464. 
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Kreid: und Landwirthſchafts⸗G ewerbs 
fhule zu Bayreuth, Ernennung eines Leh— 
rers ber Mathematit 524. 

Kronenthaler, halbe, Herabwürbigung ber: 
felben (f. Münzverhältniße.) 

Kronenthaler, halbe und viertels, Verbot 
der Annahme derſelben im Königreich Sachſen 
580, 


8. 


Landgeftütt für 18564, (f. Beſchälgeſchäft.) 

Landrath, Ernennung der Mitglieder deſſel⸗ 
ben für den Unterbonaufreis 353. 

Landraths - Verhandlungen, Reperto— 
rium über biefelben von Fifcher 461. 

Landftraßen, Bepflanzung berfelben mit Allee 
Bäumen 735. 

Landwehr, (f. Poftportofreiheit.) 

Landwehr-Ordnung, Vollzug berfelben, 
Beilage zu Nro. 44. (Blatt vom 31. Oct. 
1837. 

Pandwirthfhaftlide Schule zu Schleiß— 
heim, Stipendien für Böglinge derfelben 127. 

Landwirthſchaftliches Feſt im Unterbos 
naufreife, Feyer deffelben für das Jahr 1837. 
293. 392. 797. 

gandwirtbfhaftd:und Gewerbfhule 
zu Paßau, Ernennung eined Lehrers an ber: 
felben 294. 317. 336. 

Landwirthſchaftsfeſt, refp. Oftoberfeft (f. 
Gentral:Lanbwirthfchaftsfeft.) 

Lebensmittel, freie Zufuhr derfelben auf ben 
Wocenmärften 658. 

Lebensverfiherungsd: Anflalt, (f. Agen- 
ten. ) 

Legitimationsfhein, Kontrolle wegen Be- 
freiung des Viehes 918. 

Lehrlinge, Prüfung berfelben 572. 661. 
»  n dad Aufdingen derfelben, refp. Taxer⸗ 

hebung 846. 
» und Gehilfen der Kauf: und Handels: 
leute 689. 

Leinwandbeſchau 335. 

Leinwand: Fabrikation im Unterbonau: 
Kreife, Vertheilung der Preife pro 18°°%u 
106. . 


Leinwand: Fabrifation im Unterbonau: 
Preife, reſp. die zur Beförderung berfelben für 
18°6%, zur Bewerbung audgefegten Prämien 


Lexikon, hiftorifch-topographifches von Bayern, 
Herftellung befjelben 657. 

Lohnkutſcher und Bothen, Reifekarten 
berfelben 104. 

Löferbürre in den öſterreichiſchen Staaten 
24. 34. 

Lotterie Anlehendpreife und Kapitalien 
368. 

Lotto: Eollecten, Papier-Umfturz bei den: 
felben, am Schluß des Etatsjahrs 18°%,- 
799. 

Lottofpiel auswärtiges, Verbot deffelben 273. 

Ludwigsfliftung zu Paßau 457. 624. 


e umpenfammeln durch Zwiſchenhändler ins— 


befondere durch Iſraeliten 559. 
im Fürſtenthum Hohenzollern⸗He⸗ 
chingen 659. 


M. 


Magiftrate und Gemeinde-Verwaltungen (ſ. 
Erlaſſe.) 

Magiſtrate, (ſ. Policei-Gewalt.) 

Mannsperſon unbekannte, Aufgreifen der: 
ſelben im Landgericht Mühldorf 664, 

Marttfchreiber (f. Stabtfcreiber.) 

Maſchinen-Werkſtätte, Erridtung berfel: 
ben, von dem Mechanitus Johann Mannhardt 
zu Münden 393. 

Militär:Perfonen, die Verehelihung ber: 
felben 505. 536. 

Militär: Pflicht, die Ablöfung derfelben bei 
Auswanderungen nach Defterreich, reſp. bie 
Erklärung ber k. k. öfterr. Regierung, eine Re 
demtion der Militärpflicht nicht mehr erheben 
zu wollen 808. 

Mobiliarrfeuer-Verfiherungsanftalt 
ber bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf, refp. 
die Aufftellung eined Agenten 4. 126. 

Mobiljar-$euer: VBerfiherungs : Ge 
feufhaft zu Nürnberg, Aufftelung von Agen: 
ten 83. 

Münz:Berhälniffe 350. 367. 
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O. 


Obſtkultur, die pro 1836 zur Beförderung 
derfelben ausgeſetzten Preife 123. 
die zur Beförderung berfelben pro 
183 auögefegten Preife 421. 
Oeſterreich iſche Staatsſchuld, reſp. die 

113. Verlooſung derſelben 163. 
” 110. „ 7) 164. 
Ordens: Verleihung 667, 


p. 


Papier-Umſturz, (f. Lotto⸗Collecten.) 
Paßagekoſten nach Nordamerika. 594, 
Paßtaren 485. 

Paßweſen 103. Paßweſen. Beil. zu Rr.S. 
Paßweſen (Vollzug der allh. Verordnung über 
dad Paßwefen vom 17. Ian. 1837. 594. 

Däge (f. Geſandtſchafts-Viſa.) 

Patrimonialgerihtöhalter (f. Konkurs⸗ 
Prüfung.) 

Pfarramts-Kandidaten, kathol. in ber 
Diöcefe Regensburg 337. 

Pfarramtds:-Koncurs:- Prüfung im Uns 
terbonaufreife 352. 

Pfarrei Mitterfeld 43. 

Pfarrei March, Erledigung berfelben 165. 

» Aicha v. B. ,„ 261. 


„ " 


— Leiblfing »„ 3 
ai Böobrach » 320 
2 Englmar 468. 
Hohen ſtadt * » 482 
= Rainding „ „ 222 
- Beutelsbach „ » 5723 
3» Kafte a n„ 751. 
u Raitenhadlah „ n 782% 
“ Oberalteich » „852. 

Schorndorf „ » 95 


Pferde und Sohlenanfäufe 581, 

Pferdemarkt zu Altötting 60. 

Pferdezucht, Prämien-Vertheilung zur Beförs 
derung berfelben 529. 

Phyſikate, formelle Gefhäftsführung bei den: 
felben 707. 

Pläne und Correct, Blätter, Erhaltung derſel⸗ 
ben 941. 


PolizeirGewalt ber unmittelbaren Magi: 
firate 611. 
Poftportor-Freiheit in Sachen des Ludwigs: 
Kanal 22. 
der Landwehr 321 
Präp. aranden am Schullehrer = Seminar zu 
Straubing, Aufnahmd:Prüfung derfelben 734. 
a Baldungen (f. forfipolizeiliche Auf⸗ 
t.) 
Prüfung der Lehrlinge (f. Lehrlinge.) 


D. 


Duarantaine, Aufhebung derfelben der von 
Seite der päbftlichen Staaten gegen Bayern, 
in Dinficht der Cholera 462. 


\ 


Quiedcenz: Berlängerungsd : Gefude 


der auf gewiffe Zeit quiedcirten Staatsdiener 
627. 


R. 


Räuber Mich. Vogl von Oberzeitling, deſſen 
Habhaftwerdung 845. 

Rechnungs-Ergebniſſe der Gemeinden u, 
Stiftungen, Bekanntmachung verfelben 936. 

Reichsarchive (f. Archive). 

Reifekarten (f. Lohnkutfcher.) 
Reifeflipendien aͤrztliche, Termin zur 
Einreichung der Geſuche um ſolche 361. 

Revaccination (f. Impfung.) 
Rinderpeft (fe Eöfedürre.) 
„ in Böhmen S44. 937. 
in Deflerreih 894. 938. 
Runfelrübenzuder: Fabrikation 486. 


S. 


Salzb ur ger: Landesſchuld, refp. bie Umwechs⸗ 


lung der ältern Schuldverfchreibungen von ben 
verfchiedenen Abtheilungen derfelben 708. 

Sheidemünzen 912. 

Schifffahrsbetrieb (ſ. Conzeſſion zum Groß: 
handel.) 

Schulapparat, Aufbewahrung deſſelben 487. 

Schuldienſt zu Schönburg 182. 


”n ” » Pernftorf 200. 
n » » failing 338: 
» » nn Niebergottesaun 481. 


— 0 )- 


Shuldienft zu Wegſcheid 523, 


n n»  „ Englmar 640. 
* „ Pingolfing 660. 
a » nn Mauth 753. 


» Pemfling 821. 
Säuidien fipräparanden, Prüfung derſel⸗ 
ben zum Behuf der Aufnahme in das 
SchullehrerSeminar pro 18 4. 
520. 


Unterricht berfelben in ber Muſik 

733. 

Schulgarten-Errihtung deſſelben zu Un: 
tertraubenbah, durch die Gutöherrfchaft 
Thierlſtein 296. 

Schulgehil fen, (ſ. Anftelungsprüfung pro 
1837.) 

Schullehrer-Seminar Straubing (f. Prä⸗ 
paranden.) 

Seefhifffahrt vom deutſchen Rheine aus, 
Wiederherftellung berfelben 796. 

Seidenzuht im Unterbonaufreife 437. 

Semmelbrod, Verkauf deffelben 738. 

Sittenfeft zu Viechtach 438. Sittenfefl 
zu Chamm 458. 

Soldaten, dad Einftehen derfelben vor vollens 
beter eigener Dienftzeit 42. 

Sommerbierfag pro 183%%,. Regulirung 
deſſelben 258. 

Sonnenuhren des ÖSteingraveurd Aufleger 
zu Münden 502. 

Staatsbaudienft, Gefchäfts : Vereinfachung 


” *. 


21. 
Staatsgebäude (f. bauliche Veränderungen.) 
Staatödiener quiescirte (f. Quiedcenz 
Berlängerungs : Gefuche.) 
Staats-Gefälle, GErlöfchen verfelben. 2. 
»- 259. 519. 737. 


Staat3:Realitäten, Ankaufderfelben durd) - 


Gemeinden 940. 

Staatsſchuld öfterr. 111 Verloofung 
Beil. zum Stüd 23. Die 113 Verloos 
fung 736. 

Stadt: und Marftfhreiber, Prüfung 
derfelben 107. 

Stempel, Anwendung deffelben, in Anfäffigma: 
chungs⸗ und Gewerbs:Konceffionsfadhen 181: 

Stempelanwendung bei Vergleichen 314. 


Stempelanwenbung und Taxirung bei 
Ausftellung einer Legalifirung der Heimath: 
feine 358. 

Steuerdefinitivum, Einführung beffelben 
im Unterbonaufreife 848. 

Steuer:Nadhläfe, pro 18°%4,. Die Be 
fanntmachung derfelben 503, 

Stiftungen, (f. Zehentfirationen.) 

Stiftungs: Gebäude (f. bauliche Verän— 
derung.) 

Stiftungs:Kapitalien (f. Gemeinden.) 

Stiftungs:-Kapitaldzinfen bei öfterreich. 
Staatd : Kaffen, Formalitäten bei Erhebung 
derfelben 614. 

Stiftungs=:Bermwaltungen (f. Kaffa: und 
Rechnungsweſen.) 

Straßenreparaturen, (ſ. Baumpflanzun: 
gen.) 

Studien Iahresbericht vom Jahre 1836. 
Ergebniß derfelben und die bei der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erziehung künftig zu beobachtenden 
Grundfäge. 161. 


T. 


Taubſtummen-Inſtitut in Straubing, 
Rechnungs-Ablage vom 1. 
Sanuar bi8 30. Sept. 1836. 


CHR 
» n Rechnungs: Ablage pro 
183% ,. 895. 


Zaubfiumme Mannsperfon, Aufgreifen 
berfelben zu Paßau. 369. 663, 
Weiböperfon, Aufgreifen der: 
felbenim Stadtbezirke Paßau 
913. 
Zar: und Stempelpflihtigfeit von 
Zeugnifjen, für Handlungs: Reifende 32. 
Taxanwendung in Gewerböfahen 398. 
Zaren: und Stempel:Adbhibirung zu 
den Verhandlungen über Ablöfung des Hand: 
lohns von Gemeinden und Gtiftungdgütern 


” ” 


397. r 

Zaren: und Stempel bei Inftruirung und 
Beſcheidung von Wanderfchafts:Difpenfations: 
Geſuchen, (ſ. Wanderfchafts : Dijpenfation.) 


- 
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Zaren für Wander bücher der Handwerks⸗ 
Geſellen 356. 

Taxen-Verrechnung von ben für die Gutös 
herrn auf die Güter ihrer Grundholden 
ausgeftellten Hypotheten 81. 

Zarerhebung beim Aufbingen der Lehrlinge 
(f. Lehrlinge.) 

Tarirung und Stempelanwenbung bei 
Ausftellung und Legalifirung der Heimaths 
Scheine, (f. Stempelanwenbung). 

Zarirung ber Vergleiche 436. 

Titel-Verleihung 853. 


U. 


Uhren, Regulirung derfelben nach ber mittlerm 
Zeit 125. 


V. 


Vaganten, Aufgreifung eines unbekannten 
Vaganten im Landgerichtsbezirke München 


696. 

Vergleiche, Taxirung derſelben 436. 

Vermächtniß der Handelsfrau Eliſabeth Bittl 
von Neuötting 124. 

Derpflegskoften fremder Truppen auf den 
Etappenftraßen v. 3. 18°. 466: 

VBeterinärfhule (f. Eoncursprüfung.) 

Viehfperre gegen Böhmen 86. 

Bifitationd-Reifen bei k. Staats: Mini: 
ſters des Innern, refp. die Vollziehung des 
Abfchn. IV. der allerhöchften Verordnung vom 
29, Dec. 1836. 39. 


W. 


Wanderbücher für Handwerksgeſellen, (ſ. 
Zaren.) 

Wanderfchaftd: und Difpenfationd s Gefuche, 
Zaren und Stempel bei Inftruirung und Be: 
ſcheidung berfelben 395. 

Wanderungspflicht der die Anſäßigmachung 
ald Hufichmiebebeabfichtenden Individuen 832. 

Wechſelbank (f. Hypothefen:Darlehen.) 

Wein und Branntwein, der nach Würtem: 
berg und Baden beftimmten, Gontrollirung 
deffelben 65. , 

Wiefenfultur, Beförderung berfelben 89. 


BWinterbierfag befinitiver für 189%, 
61. r 


Wochenmärkte (f. Lebensmittel.) 

Bohn: und Wirthfhaftsgebäude, bie 
nothwenbige — der Bauart derſel⸗ 
ben 501. 


3. 
Behentfiration, bezüglich der geiſtlichen Pfrün—⸗ 
den u. Stiftungen, den Fortgang derſelben 749. 
Zollbehörden, Veränderungen im Lokalſtatus 
128. ö 
Zolltarif für die Jahre 1837— 1839 ind: 
befondere die Einfuhr von neuen Effekten in 
Ausftattungsfällen 138, 
Bolltarif, portugiefifcher. 312. 
Bufriedenheitöbezeugung, allerhöchfte 37. 


II. 


Bekanntmachungen der Diſtrikts⸗, Polis 
zei und anderer Eönigl. Behörden, in- und 
auffer dem Kreife. 
Abminiftrationd: Kommiffion ber Fohr 

lenhöfe zu Münden 441. 467, 488, 
Bifhöflihes Ordinariat Paßau. Er 
ledigung der Pfarrei St. Mariafirchen 823. 
Central: ShuLBüher:- Verlag Münden 
499. 


Gentral:Unterflüßungs:Berein Mün- 
hen 534. 

Eentral: Beterinär: Schule zu Münden 
400. 

Chevaurleger- Regiment, Herzog Masimi- 
lian zu Dillingen 175. 190. 


- Erpeditionsamt bes f. App. Gericht Strau⸗ 


bing 633. 

Feftungsbau: Direktion Ingolftabt 234. 

Forflämter. Deggendorf 254. 409. 775. 
791. Kögting 338. 604. Paßau 606. 877. 
Vichtad 388. Wolfftein 288. 449. Zwiſel 
11. 205. 226. 250. 255. 406. 453. 891. 
Wörth, fürftiih Thurn: und Zarifches 247. 

Kanalbau: Snfpettion Neumarkt 597. 
618. 817. 
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Kanalbau-Inſpektion Nürnberg 142. 
166. 183. 423. 442. 489. 509. 525. 
702. 718. 742 

Klofer:Privrat Metten 552. 774. 


Pandgeridte 


Altötting 45. 67. 209. 341. 384. 385. 
411. 767. 

Burghaufen. 23. 96. 170. 244. 251 
277. 287. 306. 

Chamm. 232. 49. 54. 72. 174. 185.186. 
278. 307. 327. 387. 576. 580. (Seite 
437.) 600. 605. 687. 730. 743. 774, 
905. 

Deggendorf 30. 144. 222. 233. 282 
283. 300. 304. 413. 425. 547, 566, 
602. 635. 721. 724. 745. 765. 815. 
828. 829. 838. 857. 880. 902. 007. 
925. 932. 947. 

Eggenfelden 15. 267. 538. 650. 792. 

836. 
Grafenau 74. 204. 383, 452. 470. 544. 


623. 

Griesbach. 10. 145. 151. 153. 154. 171. 
447. 512. 563. 575. 723. 725. 727. 
Kögting 16. 44, 69. 91. 25. 110. 111. 
133. 184. 286. 299. 342. 362. 381. 
386. 405. 426. 428. 448, 450. 419. 

533. 603. 65h. 720. 728. 773. 

Landau. 31. 52. 53. 12, 268. 42. 
527. 588. 904. 931. 946. 048. 

Mitterfets 13. 155. 156. 189, 301.343, 
430. 513. 546. 620, 521. 636. 674. 
722. 879. 883. - 

Paßau 131. 132. 146. 147. 148, 172. 
157. 191. 232. 245. 246. 249. 303. 
325. 361. 382. 429, 491. 529, 564, 
601. 651. 653. 654. 671. 684, 685. 
204. 706. 726. 764. 776. 789, 816. 
827. 860. 861. 900. 901. 927. 945. 
251. . 

Pfarrkirchen 12. 219. 221. 253, 266. 
284. 451. 514. 652. 675. 677. 708. 
790. 837. 878. 928. 830. 950. 

Regen 14. 46. 68, 22. 75. 143. 150. 


168. 188. 208. 224..231. 205, 302, 
320. 322. 377. 474. 532. 545. 567. 
685. 622. 648, 681. 729, 747. 700, 
942. _ 

Simbad 73. 412. 

Straubing 47. 94. 112. 229, 259, 511. 
819. 859. 

Viechtach 210. 279. 528. 777. 818.830. 
831. 840. 874. 875. 203. 

Bilöhofen 51. 71. 115. 134, 135. 169. 
202. 203. 248. 285. 305. 308. 321, 
565. 587. 657. 638, 649, 763. 804. 
820. 856. 859. 

Wegſcheid 76. 113. 149. 167. 220. 213. 
250. 515, 526. 598. 509. 634. 676, 
683. 768. 803. 881. 882. 

Wolfftein 227. 228, 281. 432, Add. 
455. 584. 686. 682. 858. 929. 

Landwirthſchaftl. Inſtitut Schleißheim 
834. 

Siquidation® = Gommiffion k. k. zu 
Scheerding 876. 

Lotto « Adminiftration Münden 219, 
632. 698. 710. 


Magiftrate 


Burghauſen 323. Pafau 201. 218. 252. 
Regenöburg 92. 109, Etraubing 473. Titt⸗ 
moning 33. 55. Bilshoſen 793. 

Münzamt Münden 873. 


Patrimonial:Beridte, 


Adldorf 906. 926. 952. Englturg 50, 
206. 890. Grafenfee 410. SIribadh SL. 
835. Namelöberg 2, 23. Edönberg 233. 


263. 
Pofiamt Paßau 826, 
Rentämter. 


Cham 604. Deggendorf 673. 686, Dingol: 
fing 409. Kögling 207. 225. Landau 254. 
775. Yafau 262. 276. 298. 530. 540. 

662, Pfarrkirchen 606. Regen 205. I2C. 
* 453. Viecchtech 388. Viléhofen 791. 
877. Wegſcheid 471. Moifficin 449, 


Rectorate, 


Gymnaſium zu Paßau 223, 404. 
Gewerbfhule 769, 


Secretariat erpebirendes, ber k. Regierung 
Kammer bed Innern 211. 


Studienfonds-VBerwaltung Paßau 172. 
Studien: Rektorat zu Straubing 770. 


Subrektorat zu Burghauſen 364, 74% 
772. 


Staatögüters Abminiftration Schleife 
heim 760. 
Stabtgeridte 


Münden 8, 339. 375. 

Paßau 70. 319. 340, 374. 401, 490. 
310, 513, 619, 787. 044. 

Regensburg 444. Straubing 7. 48, 


114. 359. 360. 278. 379. 380. 402%. 


403. 424. 443. 445. 446. 492, 531. 
672. 705. 719. 746. 761. 762, 738. 
887. 
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nt. 
Nichtämtliche Artikel. * 
Ambroſiſche Buchhandlung zu P 
311. 389. 420. 478. 609. 886. 954. 
YAuguftin, Bleiſtiftfabrikant zu Obernzell S62. 
DonauDampffhiffahrts@efellfchaft 
Regenöburg 179. 348. 349, 553. 584. 
908. 953. 
Grauen: Verein zu Paßau 101. 
Snabens Erziehungs: Infitur zu Rüm- 
berg 228. 794. 
Marktös Gemeinde Perlesreuth 477. 
Sekretär Krämer 569. 885. 8992. 
Shullehrer» Wittwen> und Baifenfonbs: 
Verwaltung zu Paßau 291, 
Sturmband, Graveur 577, 591, 
Puſtet⸗Winkleriſche Buchhandlung zu 
Paßau 18, 195. 239, 678, 748. 778. 
795. 805. 806. 841. 909, 


Bemerkung. Die Geburtds, Krauungs- und 
Zobed = Anzeigen, die Cours + Noten, die 
Biltualien: und Schrannens Anzeigen find bei 
jedem Stücke auf ben legten Seiten zu 
finden. 


